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Preußifcher Vaterlandsgeſang. 





An das vielgefungene „Heil Dir im Siegerkranz“, 
an das Volfslied Boruffia, an das Preußenlied „ich 
bin ein Preuße, Fennt Ihr meine Karben“ von Thierfch 
und Neithardt, und an „der Preußen Loſung“ von 
dem ehrwuͤrdigen Kriegsminifter von Bogen, die 
wir zulegt am 13. Februar zur Seier des Patents vom 
3. Februar fo einfach ſchoͤn haben vortragen hören *), 
hat ſich fo eben ein neuer „Preußifcher Vaterlands⸗ 
geſang“ angefchloffen. Derfelbe ift in Erfurt gedruckt 
und mit mufifalifher Begleitung verfehen ; wir vers 
muthen in feinem Verfaſſer einen dortigen durch Geift 
und Bildung ausgezeichneten Mann. 





*) Der wadere Dichtek hatte dieſes Lied zuerft.für das Bers 
finer Sreiwilligenfeh am 3. Februar 1838 verfaßt. 
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Halliſches patriot. Wochenblatt. 


Mordlandseiche, Mein entfproffen, 
Hoch erwachſen, Glanz umfloffen, 
Stolz mit jugendlihem Drange 
Streb’ empor, Boruffia! 


Männermuthig,, ftark in Waffen, 
Hat dein Volk dich groß gefchaffen; 
Gruͤnumlaubt von friſchem Lorbeer 
Deine Siegesbanner wehn. 


Geiſtesfreiheit, Mares Schauen 
Half dir Thron und Neich erbauen; 
Scharfen Blicks auf lichter Warte 
Wahr'ſt du den errung’nen Schatz. 


Furcht beherrfcher feile Knechte, 
Wir — mir dienen gern dem Rechte; 
Unfer Fürft, gerecht und milde, 
Walter in der Treue Schu. - 


So aus dreifach vollen Quellen 
Strömen Deines Lebens Wellen, 
Drum in Gottes Obhut fröhlich 
Bluͤh' empor, Boruffia. y 


Bluͤh' — wenn auch im Zeitenfchooße 
Ruhen dunkle Schickfalsloofe, 
Wack're Preußen nicht verzagen; 
„Vorwärts“ bleibet unfer Wort. 


Daß zur That das Wort gebeihe, 
Herr, dem König Heil verleihe: 
Unfern König Friedeih Wilhelm 
Segne, Vater, maͤcht ger Gott. 


Heil'ge Ordnung zu bewahren, 
Uns zu ſchuͤtzen in Gefahren 
Laß Ihn lang’ und gluͤcklich herrſchen: 


Feindes Schrecken, Deutfchlands Hort. 
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Chrontk der Stadt Halle. 





Miffionsfef. Der Miffions s Hülfsverein für . 
Halle und Umgegend wird fein diesjähriges Miſſions⸗ 
feft Mittwochs den 7. Juli c. Nachmitteg um 3 Uhr 
in biefiger Königl. Schloß: und Domfirche feierlich 
begehen, und ladet alle feine lieben Mitglieder, wie 
auch alle feine fonjtigen Freunde des Miſſionswerks 
freundlich. zu einer zahlreichen Theilnahme an diefer 
Feſtfeier Hierdurch ein. - 

Halle, den 15. $uni 1847. M 


Comité des Hallifchen Miſſions-Huͤlfsvereins. 


Armenfache. An einem Becken der Kirche zu 
Unfer Lieben rauen Haben ſich vorgefunden Zwei 
Thaler „von Therefe B. für ſchwache Kranfe.“ 
Es find davon vier Leidende unterfiügt worden, tel; 
che mit mir der milden Geberin auf das Herzliche 
danfen. Halle, am 30. uni 1847. 


Der Oberpfarrer Dr. Franke. 


Geborne, Setrauete, Geftorbene in Halle. 
Mai. Suni 1847. 


a) Seborne. 

Marienparodhie: Den 22. März dem Schneiders 
meifter Treu ein S., Carl Wilhelm. (Mr. 118.) — 
Den 9. Juni dem Neuſilberarbeiter Haaßengier ein 
S., Auguſt Ferdinand. (Nr. 896.) — Den 14. dem 
Torffabrilanten Puge eine Tochter, Charlotte Emma. 
(Nr. 1375.) 

Ulrichsparochie: Den 5. Mai dem Schuhmacher, 
meifter Muͤller ein S., Carl. (Nr. 395.) — Pen 
13. Juni dem Tifchler Wegel ein &., Franz Theodor 
Gottlob. (Nr. 3861.) — Den 17. eine unehel, T. 
(Mr. 296.) | 
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Morisparohie: Den 14. Juni dem Kutſcher 
Hientzſche ein S., Johann Gottfried. (Nr. 2100.) — 
Den 15. dem Bietuatienbänder Scharlach eine T., 

Eleonore Pauline Anna. (Nr.688.) — Den 21. eine 
unehel. T. — Den 26. eine unehel. T. (Entbindungs s 

Inſtitut.) 

Domkirche: Den 11. Juni dem Buchbindermeiſter 
Bürger eine T., Johanne Amalie Pauline. (Nr. 159.) 
Den 14. dem Maurergefellen Rönig eine T., Sophie 
Dorothee Friederike. (Nr. 1842.) — Den 15. dem 
- Eabritarbeiter Beweis ein Sohn, Chriſtian Auguſt. 
(Ne. 1313.) 

Neumarkt: Den 20. Mai dem Herrn von Rahden 
ein &., Karl Gottlieb. (Nr.1074.) — Den 6. uni 
dem Webermeifter Fuhrmann eine T., Rofine $ries 
derife Dinna. (Nr. 1156.) — Den 13. dem Böttcher, 
meifter Buͤſchel eine T., Johanne Friederite Augufte. 
(Ne. 1264.) — Den 15. dem .Feuerarbeiter Knoll 

eine Tochter, Marie Friederike Erneſtine Johanne. 
(Mr. 1320. ) 

Glaucha: Den 20. Mai dem Lehrer an der Echule zu 
Glaucha Schiborr eine T., Clara Helene. (Nr.1671.) 

Den 7. Juni dem Zimmermann Reichenbach eine T., 
Friederike Drarie Louife. (Nr. 1664.) — Dem Maurers 

‚gefellen Butfiher eine T., Johanne Friederike Wilhel⸗ 
mine Rahele. Ar. 1854) — Den 9. Juni dem Zies 
geldecker Sehfe eine T., Wilhelmine Augufte Friederike. 
(Mr. 1817.) — Den 12. dem Müller Bierwerth 

eine T., Johanne Regine. (Nr. 2013.) — Dem Wer 
bermeifter Gerlach ein Sohn, Ferdinand Auguſt. 
(Mr. 1937.) 





b) Gettauete 
—— Den 27. Juni der Schneidermels 
fter Treu mit M. R. verwittw. Keil geb. Wenzel, 
Glaucha: Den 27. Juni der EIER Butjcher 

mit 3. m. Emmerich, 


c) Behevsink: 
— Den 21. Juni der Salzſieder 
Neumaͤrker, alt 78 J. Lungenlaͤhmung. — Des 
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Schneidermeiſters Metz Ehefrau, alt 56: 9: Leber, 
krebs. — Den 28. des Tuchmachers Kuppe Sohn, 
Guſtav Carl, alt 4 M. Auszehrung. 
—X—— Den 28. Juni des Getreldehaͤnd⸗ 
lers Bnoche S., Johann Maximilian, at 1J. 1W. 
ST. Bungenentzündung. — Den 27. des gewefenen 
Privatſecretairs Mittag T., Bertha Amalie Hermine 
Anna, alt 7 M.. Darmentzändung. 
Morisparodhie: Den 20. juni der penfionirte 
Salzfiedemeifter Schumann, alt 74 5. Lungenfchlag. 
Domfirdhe: Den 26. Juni des Telegraphenziehers 
BrinE nachgel. T., Juliane Rofine Friederife, -alt 
22 5%. Schwindfuct. 
Hofpital: Den 17. Juni des gewefenen Strumpfwir⸗ 
fers Mohr Witwe, alt 79 J. Entkräftung. 
Krankenhaus: Den 28. März der Schmiebdelehrling 
Dittler, alt 16 J. 6 M. rbeumatifches Fieber. — 
Den It. Mai der Invalid Rabusfe, alt 60%. Wafs 
ferfucht. — Den 25. Mai des Handarbeiters Hei⸗ 
mann Ehefrau, alt 36 J. Wafferfucht. — Den 
‚18. Juni der Getreidemätter Moegler, alt 75 5. 
Brufttrankheit: — Den 23. ber Conbitorgehülfe 
Obrecht, alt 36 J. Darmentzündung. 
Neumarkt: Den 26. Juni des Zimmergefellen Mis 
chaelis Ehefrau, alt 293.9M. Lungenfhwindfucht. 
Den 28. der Tifchlermeifter Sendke, alt 33.5. Lun⸗ 
genentzündung. 
Glaucha: Den 26. Juni des Uhrmachers Friedrich 
Ehefrau, alt 27 5.6 M. Lungenſucht. 


Drekanntmadungen. 





Montag den 5. Juli Nachmittags um 2 Upr Toll 
eine Quantität Eiefernes Stammholz in Haufen von circa 
3 /, Klafter auf hiefigem Rathshofe meiftbietend veräußert 
werden. Halle, den 30. Juni 1847. 

Der Magiſtrat. 
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Sonntag den 4. Juli früh 9 Uhr Sottesdienft mit 
Abendmahlsfeier. (Collecte für die Armenkaffe der Ges 
meinde.) | 

Die elteften der deutfch=Fatholifchen Gemeinde. 


Aausverfauf. 

Das in der Harzgaffe auf dem Neumarkt sub Nr. 
1320 hieſelbſt belegene, den v. Col batzky ſchen Erben 
zu Burg gehörige dreiſtoͤckige Haus mit Gärtchen foll auf 

den 13. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 
in meiner Expedition im Wege des Meiftgebots verkauft 
werden. Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen lies 
sen bei mir zur Einſicht bereit. 
Der Ssuftizeommiffar Goͤdecke. 
Wohnungsgefuh. 
Ein anftändiges Familienlogis von 4 bis 6 Stuben 
wird zum erſten October gefucht. Vermiether belieben 
ihre Adrefie, an B. B. 24. adreffirt, in der Expedition 


diefes Blattes. abzugeben. 


Eine Tifchlerwerfftatt, mit oder ohne Woh⸗ 
nung, wird von einer inderlofen Familie zum 1. October 
zu mierhen gefucht. Anerbietungen nimmt die Exped. 
dieſes Blattes entgegen. | 


Ein Ziegelftreicher und einige gute Kandarbeiter 
finden Befchäftigung; desgl. wird ein nüchterner Knecht, 
welcher mit guten Arteften verfehen fein muß, gefucht. 
Näheres Strohhof Nr. 2100. 


Ein Mädchen, welches täglich einige Stunden die 
Wartung eines Kindes übernehmen will, möge fich mels 
den in der Schmeerftraße Nr. 704. 


Ein ordentliches Märchen finder zum 1. September 
oder 1. October einen Dienft in Nr. 222 Brüderftraße 
2 Treppen hoch. N 

| Seifher Ralf 
am Dienstag den 6. Juli auf der Ziegelei am Weinberge 
bei A. E. Lehmann. 


— — — — — — 
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YJuction. 

Montag, den 5. d. M. und folgenden Tags Nach— 
mittags 1 Uhr fol der Nachlaß der Frau Staderäthin 
Bertram, große Steinftraße Nr. 159, beftehend in 
Silberzeug, 1 Stuguhr, Kupfer, Meffing, Porzellan 
und Glaswerk, fehr guten Federbetten, Wäfche, Secres 
tair, Büreau’s, Sopha's, Spiegel, Klapps, runde, 
Naͤh⸗ u. dgl. andere Tifche, Stühle, Bettftellen, Kieis 
ders und Kuͤchenſchraͤnke, Gefäße, Hausgeraͤthe u. dgl, 
mehr meiftbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 

J. 5. Brandt, 
Auctions⸗Commiſſarius und Taxator. 


Eine lithographiſche Umdruckmaſchine ſteht zu vers 
kaufen bei J. 5. Brandt, gr. Ulrichsſtr. Nr. 17. 
Auction. 

Mittwoch, den 7.d. M. Nachmittags 1 Uhr foll 
am großen Berlin Nr. 433 eine Parthie Porzellan. als: 
Kaffee: und Theefervice, Kannen, Taffen, div. Töpfe, 
Menagen, Spielzeug, ferner 254 Stück feine Tapeten 
verfchiedener Meufter, 2 große eiferne Waflerkeffel (25 
bis 30 Qrt.), 2 gr. Schraubeftdcke, Möbel, fehr gute 
Federbetten, Waͤſche, Gefäße u. dgl. mehr meifibietend 
verkauft werden. 3.9. Brandt, 

Aolzauction. 

Montag, den 5. d. M. Nachmittags 2 Uhr, fol 
auf meinem Zimmerplaße altes, zum Theil noch brauch 
bares Bauholz, Bretter, Ratten, Thuͤren, Gitter, 
Brennholz und Spaͤne ger verfauft werden. 

Breye, Zimmermeifter. 


Dienstag den 6. Juli frifcher Kalt, auc find jegt 
Mauer s und Dachfteine vorraͤthig. Stegmann, 


Zum 1. October. c. fuche ich eine Wohnung von 5 
heizbaren Stuben nebft Zubehör. Addreffen wolle man 
in der Märkerftraße Nr. 454 abgeben. 

Halle, am 1. Juli 1847. 
Der a Aſſeſſor v. Voß. 


— —— —— 
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Anzeige. 

Das Meubelmagazin von C. Dettenborn, 

große Maͤrkerſtraße und Kuhgaſſenecke Nr. 447, 
empfiehlt einegroße Auswahl eleganter Meubelß, 
Spiegel und Polftermaaren und mehrere in Dies 
fes Sach einfchlagende Artifel unter Öarantie 
der Dauer zu Außerft billigen Preifen, und wer: 
den folche wie bisher gegen An- und Abfchlags: 
‚zahlungen verfauft und vermiethet. 
Halle, im Zuni 1847. 


Zu folgenden ermäßigten Preifen werden jegt vers 
kauft: 

Aquavite das Quart 8 Sgr. 

Liqueure . . . . a 14 Egr. 

Gereinigter Branntwein a 6 Sgr. und a TOR: 

Spiritus Vin a 90 0/, A 11 Sgr. 


Brennfpiritus . . a 10 Ser. 
Wiederverkäufer und Schenfwirche erhalten augemefienen 
Rabatt. w, Sürftenberg. 


Bettens und Sedernverfauf. 

Ich zeige hierdurch ergebenft an, daß eine große 
Auswahl neuer rother und blauer: Federbetten, eins und 
zweiſchlaͤfrig, Herrſchafts- und Geſindebetten vorraͤthig 
ſind und die billigſten Preiſe geſtellt werden. Neue ge— 
riſſene boͤhmiſche Bettfedern, das Pfund 12, 15, 18, 
20 und 25 Sgr., und Daunen, das Pfund 1 Thlr. und 
1 Ihr. 5 Sgr., find in befter Waare angekommen und 
immer vorräthig. 

Lange, Betthaͤndler. 
— Troͤdel Nr. 768, drei Haͤuſer vom Roland. 

In meiner Muͤhle kann von jetzt an Roggen und 
Weizen in jeder beliebigen Poſt amerikaniſch gemahlen 
werden. 5. Fehling. 


Es wird eine Aufwaͤrterin geſucht Ober⸗Steinthor 
Nr. 16116. 
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Etabliſſement. 


Einem hochgeehrten Publicum, insbefon- 
dere meiner naͤhern Umgebung, zeige ich hiermit 
“ ergebenft an, daß ich am heutigen Tage dag ſeit 
. vielen Jahren beftehende, der Madame Heffe 
gehörig gewefene Material: XBaaren -u. |. m. Ge⸗ 
ſchaͤft, Lange Gaſſe Nr. 1960 kaͤuflich über: 
nommen habe, und ſolches fuͤr meine Rechnung 
fortſetzen werde. 

Indem ich recht ſehr bitte, das meiner Vor— 
gängerin geſchenkte wohlwollende Vertrauen auch 
auf mich guͤtigſt zu uͤbertragen, verſichere ich 
zugleich, wie ich mich beſtreben werde, ſolches 
durch billige, freundliche und ſtreng rechtliche 
Bedienung zu verdienen und mir zu erhalten. 

Halle ‚ den 1. Juli 1847. 
Louis Ferdinand Mertens. 
Friſche Salzbutter bei 
J W. Berften & Comp. 
Pflaumen a tb 11/, ©gr., befte türkfche 3 Ser. bei 
W. Berften & Comp. 

Einem geeh: ten Publitum die ergebenfte Anzeige, 
daß ich von heute an große Ulrichsſtraße Nr. 49 (fonft 
Schroͤderſchen Haufe) wohne und bitte um ferneres 
Vertrauen. G. W. Hehne, Commiffivnair. 


4000, 1500, 900 und 300 Thir. weiſet auf gute 
Hypotheken nach S. Ww. Hehne, Nr. 49. 


Ein Haus von eirea 2500 Thlr. mit Garten und 
eins zu 16 bis 1800 Thlr. wird zu kaufen gefucht von 
G. W. Hehne, Nr. 49. 
Ein ehrliches, ordentliches Maͤdchen, die in der 
Kuͤche Beſcheid weiß und ſich keiner Arbeit ſcheut findet 
zum 1. Auguſt einen annehmbaren Dienſt in Nr. 810 
am Markt. 








— — 


896 Belanntmahungen. 


BE Ganzlicher Ausverkauf, FIN 


Mein Schnittwaarenlager muß fo fehleunig als nur 
möglich geräumt. werden, ich fehe mich deshalb gensthigt, 
zu ganz auffallend billigen Preifen zu verkaufen. Unter 
andern empfehle ich *9/, breite franzöfifche Thibets, 
fonft 17*/, und 20 Sgr., jege zu 11'/, und 12%), 
Sgr. die Elle, ein Sortiment Mäntelfioffe die Elle zu 
11%/, Sgr., ®/s breite Lamas die Elle zu 10 Sgr., 
glatte und gemufterte Orleans die Elle zu 7%/, Sgr. u. 
a. dergl. Waaren zu auffallend billigen ‘Preifen. | 

Michael Preuß. Rathhausecke. 

Sommerbeinkleiderftoffe die Elle zu 2, 3 und $!/, 
Sgr., Schlafröce für Herren, für die größte Perſon 
paſſend, das Stuͤck 2 Thlr., fo wie auch Steppdecken 
zu ganz billigen Preifen. | 

Michael Preuß. Rathhausecke. 

- Die erften neuen Emdner Matjes-Heringe, 
fehr feet, weich und äußert delifat im Geſchmack, erhielt 
fo eben G. Boldfchmidt. 

Schönes feftes Bruckdorfer Brot ift fortwährend zu 
haben bei Frau Schulze, Dadriggafle Nr. 985 im 
Laden. 

Beſte Cocos; fo wie andere Seifen nebft Walch; 
und Badeſchwaͤmme billigft bei Witwe Scheibner. 

Friſche Salzbutter billigft bei 

Wittwe Scheibner. 

Alle Tage frifch gebrannten Kaffee bei 

a Witwe Scheibner. 

Große Steinfteaße Nr. 130. 

Vom erften October an ift große Steinftraße Nr. 130 
Wohnung von 2 bis 3 Stuben nebft Zubehör bei mir zu 
vermiethen Wittwe Scheibner. 

Zwei freundliche, neu eingerichtete Familienlogis mit 
Gartenpromenade find von jetzt ab zu vermiethen. 

$. E. Scharre. 
Strohhofſpitze Nr. 2118. 
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Zwei Logis, das eine Bel» Etage, beftehend aus 
3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller.und Boten: 
das andere im Hofe, beftehend aus 3 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, Küche, Keller und Boden, find von jegt an zu 
vermierhen und zum 1. Dctober zu beziehen. Auch köns 
nen beide Logis, da fie neben einander find und wenn es 
gewuͤnſcht wird, an Einen Mierher abgegeben werden. 
Das Nähere Rathhausgafle Nr. 238 parterre. 

Wegen Veränderung find 2 Stuben, Kammer; 
Küche und Pferdeftall mit Zubehör, oder 1 Stube, Kams 
mer und Pferdeftall zu vermiethen und kann fogleich bes 
zogen werden. . Zu erfragen Mr. 1281. 


Am alten Markte Nr: 626 ift ein Laden nebft 
Wohnung Veränderungshalber anderweitig zu vermies 
then und zum 1. October zu beziehen. 


Ein Victualiens Keller nebft Wohnung ift zum 1. 
Dctober c. zu vermietben in Nr. 600 am Meoristhor. 

Ein Logis von 2 an einanderftehenden Stuben nebft 
Kammer ift zu vermierhen und zum 1. October zu bes 
ziehen Neumarkt Nr. 1133. 

Eine Stube, Kammer und Küche iſt an zwei eins 
zeine Leute zu vermiethen und zum 1. October zu be: 
ziehen. Zu erfragen große Steinſtraße Nr. 82. 


Ein Laden mit Familienlogis ift zu vermiethen und 
Michaelis e. zu beziehen Klausthor Nr. 2166. 


Wohnungs-Veränderung. | 
Daß ich nicht mehr am Bauhof fondern Leipziger 
Straße Nr. 303 neben dem Stadtfchießgraben wohne, 
zeige ich einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publ 
kum ergebenft an, empfehle mich ferner mit allen Sorten 
Schrauben und nehme alle in diefes Fach einfchlagende. 
Beftellungen an. Auch find alle Sorten Nagele gee⸗ 
vorraͤthig. Ferdinand Ulrich, ;: 
Nagelſchmidt und Schraubenfabrifant, 


In der Kanzleiftraße Nr. 1027 find 160 Stuͤck 
Bierflafchen im Ganzen und Einzelnen billig zu verkaufen. 


rn — 


— 
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Alter Markt Nr, 494 ift eine freundliche Wohnung, 
beftebend aus 4 Stuben, Kammern, Kochftube, Keller 
und Bodenraum, fo wie auch Miitgebrauch. des Waſch—⸗ 
baufes, an eine fille Familie zum 1. Oct. zu vermierhen. 
Nähere Auskunft im Laden dafeldft. 


Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Kochftube, 
Entree, Apartement, Keller, gutem Waſſer auf dem Hofe, 
Mitgebrauch des Wafchhaufes und Gartenpromenade ift 
von jegt zu vermierhen und zum 1. October d. J. zu 
beziehen Breitenftraße Mr. 1208. 


Eine Wohnung von fechs heizbaren Stuben, vier 
Kammern, Kühe, Keller und fonftigem Zubehör nebft 
Mitgebrauch des Gartens ift zu vermierhen und den erften . 
Drtober diefes Jahres zu beziehen im Dyondifchen 
Haufe am Kirchthore. 

Auf dem Kaulenberge Nr. 45° nahe an der Pros 
menade find Familienlogis zu vermiethen. 


Zwei Stuben nach hinten im Hof für einzelne Leute 
find diefe Michaelis abzulaffen und zu beziehen bei dem 
Bäder Blau, der alten Poft gegenüber. 


Zwei Stuben, zwei Kammern, Küche und Zubes 
hör in der erften Frage ift vom 1. October zu vermierhen 
große Klausfirafe Nr. 868. 


Eine freundliche Stube und Kammer vorn heraus 
und eine kleinere &tube und Kammer ift große Klauss 
ftraße Nr. 893 an einzelne Leute zu vermierhen. 


Eine Wohnung in den Hof hinaus, aus Stube und 
Kammer beftehend, iſt an ein paar einzelne Leute zu vers 
miethen Ober - Leipziger Straße Nr. 1656. i 


. Zwei Stuben, zwei Kammern, zwei Küchen find 
an ftille Leute bis zum 1. October zu vermiethen Brei⸗ 
tenflraße Nr. 1236. 

Zwei geräumige Böden, welche bisher zum Trocknen 
von Karden "benußt find, find entiveder gleich oder zu 
Michaelis große Ulrichsſtraße Nr. 12 zu vermierhen. 
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— EIER 
Brot von ruſſiſchem Mehl, 4/, 1b 5 Silbergto⸗ 
ſchen, bei Thiele, Ranniſche Straße. 
Ranniſche Straße Nr. 505 ift eine Stube nebſt 
Kammer an einzelne Leute zu vermiethen. 


Rann ſche Straße Nr. 501 iſt die erſte und zweite 
Etage zu vermiethen. 


Mittelftraße Nr. 156 ift eine Stube und Stuben: 
kammer, Küche und Speifetammer u. ſ. w. an eine tur 
hige Familie zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. 

Eine Familienwohnung von mehreren Stuben nebft 
Zubehör ift in dem Haufe Nr. 45® auf der Promenade 
zu vermiethen. 


Eine neu tapezirte Stube nebft zwei Kammern vorn 
heraus mit Kochgelegenheit ift an eine oder zwei einzelne 
Damen jeßt oder zu Michaelis zu vermiethen tleine EAN 
ftraße Nr. 210. 


Brüderftraße Nr. 219 ift eine Meine Stube und 
Kammer fogleich oder zu Michaelis zu vermiethen. 


Zwei Wohnungen, jede enthaltend Stube, Kams 
mer nebft Zubehör, find zum 1. October zu vermiethen 
Schmeerftraße Nr. 72i. 


Bor dem Steinthor Nr. 1508 ift eine Stube, zwei 
Kammern und eine Küche zu vermiethen. 

Kleiner Schlamm Ne. 961 iſt eine freundliche Mohr 
nung an eine ftille Familie zu vermierhen. 

Eine Wohnung von Stube und Kammer ift an eine 
file Familie zu vermiethen und zum 1, October zu — 
hen Neumarkt Nr. 1293. 


Eine Stube nebſt Kammer iſt in Nr. 2078 an * 
ſtille Familie zu vermiethen. 


Zwei freundliche Wohnungen von Stube, 
und Kochgelegenheit ſind zu Michaelis zu vermierhen | 
Stroppoffpige Nr. 2128 bei Schmidt. 
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Die gluͤckliche Entbindung ſeiner lieben Frau, geb. 
Grabi, von einem geſunden Maͤdchen zeigt allen lieben 
Bekannten ergebenſt an | | 

| C. Frei, Steinhauer. 


Geſangunterricht. 

Da ich mich als Geſanglehrer allhier habilitirt habe, 
ſo empfehle ich mich einem geehrten Publikum ganz er⸗ 
gebenſt. Earl Pielke. 
| | (Schüler von Joannes Mieckſch.) 

- Brüderftraße Nr. 221. 

Ein Beamter fucht zum Juli eine Wohnung von 
1 bi8 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör. 
Offerten unter Chiffer M. W. nimmt die Expedition diefes 
Blattes an 


Heute 2.Upr Adlerichießen für Knaben in den Puls 
verweiden; jeder Theilnehmer zahle 6 Pf. für Schießzeug 
und Pramie 


Sonnabend Waurſifeſt bei Rümpler. 


RE Sie. ints erh ——— 
Sonntag den 4. d. M. Geſellſchaftstag und Tanz⸗ 
vergnuͤgen bei Hertzberg in Paſſendorf. 
Zum Tanzvergnuͤgen Sonntag den 4. . Juli um und 
Montag zum ale dabei Tanz im Salon, 
ladet ergebenft ein Ratfcy in Böllberg. 


siehe Bade Ka ABA Werie FE 
Alle Sonntage und Montage ladet zum Kirfch - und 
andern Kuchen, fo mie zum Tanzvergnügen bei gut bes 
fegtem Orcheſter Kat, ein 
Schlemmer in Diemitz. 
— den *. Tanzvergnuͤgen mit Militair⸗ 
muſik, auch Kirſchkuchenfeſt, wozu ergebenſt einladet 
Bernſtein in Paſſendorf. 


— —— —— — — 
Montag den 5. Juli Kirſchkuchen, Militair⸗-Concert 
und Tanz bei W. Burz in Wiltens Garten. 


Montag von 6 Uhr an Gartenconcert im Hotel 
de Prusse. 


— — — — — — 


(Drud der Waiſenhaus-Buchdruckerei.) 


Hall. patriot. Wochenblatt 
| | * | 
Beförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
Ä wohlthätiger Bwecke. 
27. Stüe L Beilage 
Dienstag, den 6. Zuli 1847. 





Inhalt. 
Altes und Neues aus der Geſchichte und aus dem keben. — 
Koͤniglicher Servis. — 55 Bekanntmachungen. 


Altes und Neues aus der Geſchichte und aus 
— dem Leben. | 


6. 


Mer hätte nicht von jenem berüchtigten Stiere des 
Siciliſchen Tyrannen Phalaris im Altertum gehört ? 
Der Herrfher von Agrigent hatte bei deffen Anwen; 
dung zur Befttafung und graufamen Tödtung der eins 
geſchloſſenen Verurtheilten durch langſames Feuer (fo 
erzählt mwenigftens die Sage) doch eine Anwandes 
lung von Gerehtigfeitsgefühl und ließ den Punftreis 
hen Berfertiger Perillos in den Stier bineinwerfen, 
um an feinem Gebrüll zu vernehmen, mie das von - 
ihm angepriefene Sefchrei eines Menſchen im Stiers 
bauche klingen möchte. Fuͤr den legten Sultan von 
Mpfore, Zippo Saheb, der im Fahre 1799 fein Reiı 
an die Engländer verlor, iſt ein ähnliches Ereigni 
fehr charakteriſtiſch und bezeichnet namentlich den ties 
fen Haß, den er gegen die Engländer hegte. Er bes 
faß nämlich einen Tiger von Metall, in natürlichen 
Karben und in Lebenegroͤße. Unter dem Tiger lag ein 
Engländer in rother Uniform, den er zerfleifchte. Durch 
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— —— — — — — — — — —— — 
eine Orgel im Bauche des Tigers ward das Geſchrei 
und Gewimmer eines mit dem Tode ringenden Men: 
fehen ſchauerlich abwechfelnd mit dem Bruͤllen des Ti⸗ 
gers auf fehr täufchende- Weife nachgeahmt. Fuͤrſt 
Puͤckler *) fah diefen Tiger während feines Aufenthal: 
te8 in England. | a 


*) Briefe eines Verſtorbenen Tv. 800, ° 


Chronik der Stadt ‚Halle. 


. Königliher Ser vis des hier garnifonirenden 
Militairs pro Monat Juni c. ift den 6., 7. und 
8. huj. während der Büreauftunden im Einquartie⸗ 
rungs: Büreau in Empfang zu nehmen. 

Halle, den 6. Zuli 1847. 

‚Die Servis » Deputafion. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
- vn D. 8. G. Jacob. 


— — — — —— 
Dekanntmadungen. 


Diejenigen hiefigen Einwohner, welche noch Eins 
fommenfteuer für das Jahr 1846 reftiren, werden hiers 
mit aufgefordert, folche binnen 8 Tagen zu berichtigen, 
widrigenfalls fie es ſich felbft zuzufchreiben haben, wenn 
deshalb nach dem Ablaufe diefer legten Frift mit der 
erecutivifchen Einziehung diefer Nefte vorgefchritten wer⸗ 
den muß. Kalle, den 1. Juli 1847. 

| Der Magiftrat. 


der Finder erhält eine gute Belohnung Nr. 1509. 


Belanntmachungen: 903 
In Folge des Umſtandes, daß ſich Bei. einem 
Hunde eines hiefigen Einwohners die Hundswuth gezeigt 
hat, werden die Befiger von Hunden angewiefen, von 
jeßt ab und bis auf weitere Bekanntmachung ihre Kunde 
ufiter genauer Auffiche zu halten und bei fünf Thaler 
Gelditrafe oder verhältnißmäßiger Gefängnißfirafe nicht 
auf den Straßen herumlaufen zu laffen. Ueberdies ift 
der hiefige Scharfrichter angemwiefen, jeden auf der Straße 
ſich aufhaltenden Hund, ſei er verſteuert oder nicht, ſei 
er in der Naͤhe ſeines Herrn oder herrenlos, ſofort ein— 
zufangen. Halle, den 3. Juli 1847. 
Der Magiſtrat. 





Yuwction. 

Mittwoh, den 7.0. M. Nachmittags 1 Uhr fol 

am großen Berlin Wr. 435 eine Parthie Porzellan, als: 

Kaffees und Theefervice, Kannen, Taffen, div. Töpfe, 

Menagen, Spielzeug, ferner 254 Stück Tapeten vers 

fchiedener Mufter, 2 große eiferne Waſſerkeſſel (25 bis 

30 Quart), 2 gr. Schraubeſtoͤcke, Möbel, fehr gute 

Federbetten, Wäfche, Gefäße u. dal. mehr meiftbietend 
verkauft werden. | 3.9. Brandt, 


Leere ne fauft J. 9%. Brandt, große 
Ulrichsſtraße Nr. 17. 


Freitag den 9. d. M. Nachmittag 2 Uhr ift Auctiongs 
termin in meinem Locale Dachriggaffe Pr. 18 anbergumt, 
wozu Sachen angenommen werden. ©. Wächter. 


3000 Thlr. zum 1. October zahlbar find auf gute 
und erfie Hypothek auszuleihen. Ein Haus mit 2 Ein; 
fahrten und großen Hofraum, eins dergleichen mit einer 
Thorfahre und großem Hofraum find zu verfaufen und 
kann auf einem jeden bedeutendes Kapital zur erften Hy⸗ 


pothek ſtehen bleiben. Das Naͤhere Ar nad) 
. Wächter, 


Heute frifcher Kalt, auch —* jetzt Mauer⸗ und 
Dachſteine vorraͤthig. Stegmann. 
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VE Bekanntmachung. 

Einem hochgeehrten in⸗ und auswaͤrtigen Publikum 
gebe ich mir die Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
als Tuchſcherer das Geſchaͤft der Wittwe Muͤller, 
wohnhaft im Kaufmann Riſelſchen Hinter— 
Haufe im Hofe des Kuͤhlenbrunnens, uͤbernommen habe. 
Es ift mir bei den bedeutenden, in meinem Gefchäfte ges 
machten Erfahrungen möglich, das geehrte Publikum 
aufs Zufriedenfte zu bedienen, da ich feine Muͤhe fchene, 
durch praktiſche Erfindung und Mittel die Alteften Tuche 
und Sachen aufs Befte zuzubereiten. Für billige und 
prompte Bedienung wird beftens geforgt. 

Sriedrich Adlung, Tuchfcherer. 


Localveränderung. 
Er Don heute an wohne ich nicht mehr am 
—* ‚ fondern große Ulrichsſtraße Nr. 72. 
Barnbed, Hornprechsler. 


Einem hochverehrten Publikum empfehle ich mein 
gut aſſortirtes Lager von langen und kurzen Tabakspfei-⸗ 
fen, Cigarrenfpigen und Pfeifchen, ächten Altenburger 
Dofen, das Neueſte von Spazierſtoͤcken, überhaupt alle 
in diefes Fach einfchlagende Artikel zu den möglichft billis 











gen Preifen. Barnbed. 
vo. » und Zahnbürften, ee s und Friſir⸗ 
kaͤmme bei Barnbed. 





Looſe zur 96. Königl. Preuß. Klaffenlotterie 
nd bei dem LUnterzeichneten zu den befannten 
reifen und Pläne unentgeldlich für Hiefige 
* Auswaͤrtige zu bekommen. 
Der Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer 
Lehmann in Halle. 
Ge find mehrere Mädchen fogleich fo wie zum 1. 


Yuguft und 1. October zu vermiethen durch Sran@par» 
ze am ſchwarzen Bär Nr. 820. 
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Holyanection. | 
Mittwoch den 7. d. M. — 2Uhr 
ſollen auf dem Neumarkt, Breitenſtraße, Thüs 
ren, Fenſter, Nutz⸗ und Brennholz verauctio⸗ 
nirt werden. 


Die aus Sandftein » Werkftüden erbaueten 
2 Thorpfeiter 
nebft Thorfluͤgel, welche bisher den Pla vor dem Thüs 
ringifchen Bahnhof ſchloſſen, — iu verfaufen bei 
. Gärtner. 


Einige Morgen ar und Linfen zum 
Aberndten verkauft in beliebig Meinen Parzellen der Dekor 
nom Brobmann, große Klausftraße Nr. 880, 


Die erften neuen Emdner Matjed: Heringe, 
ſehr fett, weich und nd aͤußerſt delikat im Geſchmack, erhielt 
fo eben G. Goldfhmidt. 


Neue holl. Heringe, fließend — empfing und em⸗ 
pfiehlt die Heringshandlung von Bo ltze. 














| Sliegenleim 
empfiehlt ®. Henſel, Klausftrafe. 


Ein ehrliches, ordentliches Mädchen, die in der 
Küche Befcheid weiß und fich feiner Arbeit fcheut, findet 
zum erften Auguft einen Dienft im Gafthof zum blauen 
Hecht. 

Ein ehrliches und reinliches Mädchen finder zum 
1. Auguft einen Dienft Rathhausgaſſe Nr. 232, 


Eine Stube für eine einzelne Perfon ift abzulaſ⸗ 
ſen und zum 1. October zu beziehen in der Bruͤderſtraße 
Nr. 220. 


Zwei Familienlogis mit allem Zubehoͤr nebſt Pferde⸗ 
ſtall ſtehen zu vermiethen kleine Ulrichsſtraße Nr. 1006. 


Stube und Kammer iſt an einen einzelnen Herrn zu 
vermiethen im Paradies. 
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Ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 

Kammern, Kuͤche nebſt Zubehör, ift fofore an eine ftille 
Familie zu vermiethen. und zum 1. Detober zu beziehen 
große Steinftraße Nr. 175. 


Zwei Stuben, Kammern und Küche nebft Zubehör 
ſind ſofort auf 2— 3 — zu un große Stein: 
firaße Nr. 175. 


Ein Logis von 2—3 Stuben nebft Zubehör ift zum 
1. October an ruhige Leute zu vermieshen Kaulenderg Nr. 
42 in der Nähe der Promenade. Ä 


Eine große Stube, Kammer und Küche ift zu vers 
miethen große Ulrichsſtraße Nr. .69. Auch liegen da: 
ſelbſt 150 Thaler zum Ausleihen bereit; —— 
werden verbeten. 
| Brüpderftraße Nr. 208 ift eine Stube und Kanımer 
an ftille Leute zu vermieten — — 
Sin Logis von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche 
und Torfgelaß, und eins von 1 tube, 2 Kammern 
ift den 1. October in der Nittergaffe Nr. 684 zu vers 
miethen. 
Kleiner Sandberg Nr. 268 find ein paar anftändige 
Wohnungen von einer und zwei Stuben nebft allem Zus 
behör an ftille Leute zu vermiethen und 1. October zu bes 
ziehen. Näheres zwei Treppen hoc). 
Stube, Kammer und Küche ift zum 1. October zu 

germiethen Morigkicchhof Nr. 606. 

Ein: Laden mit Familienlogis ift zu vermiethen und 
Michaelid.e. zu beziehen Klausthor Nr. 2166. 

- Eine Stube mit Kammer und Küche ift an eine 
Binderlofe Familie zu vermiethen‘ große Schloßgaffe Nr. 
1054 und zu Michaelis zu beziehen. 

| Zwei Wohnungen, jede enthaltend Stube, Kam: 
mer nebft Zubehör find zum 1. October an ruhige Leute 
zu vermiethen Ober ‚teipgiger Straße A. 1609, 


nen 








——- — wu 
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Zwei tapezirte Stuben, zwei Kammern, Koch 
gelegenheit, Bodenkammer und Keller find Michaelis an 
eine ſtille Familie kleiner Berlin Nr. 414 zu vermiethen. 


Kleine Brauhausgaffe Nr. 378 ift eine Parterres 
Wohnung,  beftehend aus -einer großen, geräumigen 
Stube, 2 Kammern, Küche, Feuerungs- und Kellers 
gelaß, zu vermiethen. 


nn - Fe 

Bruno’swarte Nr. 566 ift eine Stube, Kammer 
und Küche an eine ftille, kinderloſe Familie zu vermiethen 
und vom 1. October an zu beziehen. 


Zwei freundliche Stuben ſind zu vermiethen kleine 
Ulrichsſtraße Nr. 1016. 


Eine freundliche Stube iſt von einer einzelnen Perfon 
fogleich zu beziehen Glaucha, lange Gaſſe Nr. 1958. 


Ein Logis von 3 aneinander hängenden Stuben mit 
Kammern, - Küche und Zubehör, Ausficht in den Garten, . 
ift von heute ab an.1 ruhige Familie- zu vermicthen und ° 
zum 1. October ec. zu beziehen Leipziger Straße Nr. 292, 

Ein Logis ift an eine ſtille Familie zu vermiethen 
Heine Klausſtraße Ir. 911. — 

Eine freundliche Stube nebſt zwei Kammern vorn 
heraus, desgleichen Stube, Kammer und Kuͤche hinten 
heraus ſind im Ganzen oder getheilt zu vermiethen kleine 
Steinſtraße Nr. 210. J a 


Im Haufe Leipziger Straße Nr. 279 ift ein Logis 
von 4 Stuben und Kammern, Küche, Mitgebrauch des 
Wafchhaufes zu vermierhen und 1. Oct. d. 5. zu beziehen. 
Näheres bei Horsdorf in den Kleinfchmieden. — 


Leipziger Straße Nr. 282 iſt eine Parterre⸗Woh— 
nung vorn heraus, welche ſich gut zu einem Verkaufs local 
eignet, zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 





Auch iſt daſelbſt noch eine Wohnung zu vermiethen 
Eine Stube, Kammer und Küche iſt für 30 Thlr. 
zu vermiethen große Klausftraße Nr. 896. 


— — — — — 
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Zwanzig Thaler 
Belohnung erhaͤlt der Abgeber einer am 2. d. M. ver⸗ 
lornen Tuchnadel mit Brillanten in der Expedition dieſes 
Blattes. 


Einen gruͤnſeidenen Regenſchirm, welchen ich aus 
Verſehen irgendwo habe ſtehen laſſen, bitte ich gefaͤlligſt 
an mich abgeben zu wollen. 

Diaconus Aafemann. 

Es iſt am 3. Juli auf dem Wege vom Kronprinzen 
bis zum Franckensplatz ein kleiner Siegelring verloren ge⸗ 
gangen. Der Stein iſt hellgruͤn mit doppeltem Wappen. 
Der ehrliche Finder bekommt gegen Ablieferung beim 

errn Dr. v. Ma dai einen Friedrichsd'or. 

Es iſt ſeit laͤngerer Zeit 1 Kragen und 2 Manſchet⸗ 
gefunden worden, und iſt abzuholen Kleinſchmieden 

r. 947. 


Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfaͤnder von 
den Monaten Januar, Februar, März, April, Mai, 
uni und Juli 1846 findet im Monat Auguft diefes 
Jahres ftatt. 

Die verfallenen Pfänder können nur bis zum 20. 
Juli erneuert werden. 

Halle, den 5. Juli 1847. 








m. Goldſchmidt. 
Wobnungsgefuc,. 

Ein anftändiges Familienlogis von 4 bis 6 Stuben 
wird zum erfien Dctober gefucht. Vermiether belieben 
ihre Adreſſe, an B. B. 24. adreſſirt, in der Expedition 
dieſes Blattes abzugeben. 


Eine Parterre⸗ Wohnung von 2— 3 Stuben wird 


gefucht. Adreſſen bittet man in der Expedition diefes 
Blattes im Waifenhaufe abzugeben. 


Paradies. 


Heute, Dienstag, Concert. 
Vereinigtes Muſikchor. 


— — 


(Drud der Waiſenhaus⸗Buchdruckerei.) 





Hall. patriot. Wochenblatt 
3 sur - 
Beförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Bwecke. 
27. Stüd 28 Beil — 
‚Donnerstag, den 8. Juli 1847. 
| Jubalt. 


Taubſtummen⸗ Anſtalt. — Predigtanzeige; — Halliſcher 
Getreidepreis. ⸗ 64 Bekanutmachungen. — 


Chronik der Stadt Halle. 


TaubkummensAnftalt. Im 2ten Quartal c. 
gingen folgende Geſchenke ein: Am 12. April von W. 
aus R. 1 Thir. 8 Pf. Am 11.Mai von Fr. O. v. G. 
10 Thlr. und von Fr. O. P. 1Thlr. Am 31. von Frl. 
W. 1 Thlr. Am 4. Juni von Ungen. 1 Thlr. 10 Ser. 
Am 9. von Fr. A. D. 15 Sgr; von Frl. v. B. 1 Thlr. 
und von Frl. v. K. 10 Sgr. Am 12. von Fr. R. in 
R. 15 Ser. Am 13. von Sr. J. v. Sch. 1 Thir. 
Am 21. von Hrn. St. in T. 15 Ser. Am 30. in der 
Büchfe vorgefunden 6 Sgr. 1Pf. Bon Mad. P. 1 
Thlr. Den freundlichen Gebern unfern innigften Danf, 


Klotz, Vorfeher der Anſtalt. 





Am 6.Sonnt. n. Trinitatis (11. Juli) predigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr, Diac. Hafes 
mann. Um 2 Uhr ein Candida, | 


\ 


910: . Halliſches patriot· Wochenblatt. 


Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Hülfsprediger Ger⸗ 

mann. ‘Um 2 Uhr Hr. Subrector Weide zu 
Neuhaldensleben. Allg. Beichte, Sonnabend den 
10. $uli um 2 Uhr, He. Oberpred. Dr. Ehricht. 

Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. DiaconusBrader. 
Um 2 Uhr Hr. Cand. minist. Michael. 


In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. 
Rienäder. Um 2/, Uhr Hr. Dpr. Neuenhaus. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr. Hr. Kaplan Dahme. 
Sofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Candidat minist. 
Zu Neumarkt: Um 9 Uhe Hr. Sand. Adams. 
Um 2 Uhr Hr. Sand. Thieme. ur 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Adendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 





Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe, 
| Den 6. Juli 1847. u 
Weizen 4Shle, 26Sgr.' 3 Pf. bis 5Thlr. 6Sgr. 3 Pf. 
Roggen As Te 65 = As 1.5 ms 


Gerſte 3 51 —ı 5 3 : 19.5 — ⸗2 
Hafer 1: 197: 6, :s I» 15.3 . 


Herausgegeben im Namen ber Armendireetion 
| vor D. 8. ©. Tacob. 
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Diejenigen hieſigen Einwohner, welche noch Eins 
kommenſteuer für das Jahr 1846 reftiren, werden hier - 
mit aufgefordert, folche binnen 8 Tagen zu berichtigen, 
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widrigenfalls fie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn 

deshalb nad) dem Ablaufe diefer letzten Friſt mit ber 

erecutivifchen Einziehung. diefer Reſte vorgefchritten: wer⸗ 

den muß. Kalle, den 1. Juli 1847. 
Der Magiſtrat. 

Zu der Freitag den 9. d. M. Nachmitrag 2 Uhr in 
meinem Locale Dachriggaffe Nr. 18 abzuhaltenden Auction 
ab mebft andern Sachen ein Buͤreau, Tifche, Stühle, 

ein Wäfchkaften, eine Schuhmacherwerfftatt mit faͤmmt⸗ 
lichen Werkzeug hinzugefomimen, und Finnen noch Sachen 
Hierzu angenommen werden. — . ©. Wächter, 
Meine Wohnung ift von jegt an große Ulrichs; 
ſtraße Nr. 72, meiner'bisherigen fchräg über.‘ 
| Guſtav Leidenfroft, Coiffeur. 


Ich wohne jest Rathhausgaffe Nr. 253 im Haufe 
des Deren Fienfch, welches ich meinen werthen Kun: 
den und Gefchäftsfreunden hiermit ergebenft anzeige mit 
der Bitte, mich auch hier mit recht viel Aufträgen zu 
beehren. Janide, Holzdrechster. 

Eine Frau wuͤnſcht ald Krankenwärterin oder fonft 
eine Befchäftigung. Näheres Bechershof Nr. 733. 

Das sub Nr. 1528 in der Steinſtraße belegene 
Wohnhaus iſt Aus freier Hand zu verkaufen und koͤnnen 
ſich zahlungsfähige Käufer im Kaufe melden. 

Zum erſten October wird eine Köchin geſucht Nr. 
1511 vor dem Steinthore. — 

Ein ehrliches, ordentliches Maͤdchen, die in der 
Kuͤche Beſcheid weiß und ſich keiner Arbeit ſcheut, findet 
zum erſten Auguſt einen Dienſt im Gaſthof zum blauen 

echt. | — — 

Es wird eine Aufwaͤrterin geſucht Ober⸗Steinthor 
Nr. 16116. 

Ein Sopha unde!/ Dutzend gelb polirte Rohrftühle 
werden billig verkauft kleine Klausſtraße Nr. 916. 
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Maein Material⸗, Tabak⸗, Farbe⸗ u. Droguerie: 
Waaren ⸗Geſchaͤft, große Steinſtraße Nr. 130, habe ich 
mit heutigem Tage dem Kern J. G. Taubere über 
laſſen, und biste ein hochgeehrtes Publitum, meinem 
Seren Pächter ihr gütiges Zutrauen zu ſchenken. 
Halle, den 5. Juli 1847. 
Witwe Scheibner. 


’ Sn Bezug auf obige Annonce empfehle ich mich eis 
nem hochgeehrten Publitum der Stadt und Umgegend 
aufs ergebenfte,, und werde ich durch reelle und prompte 
Bedienung das Wohlwollen der mich Beehrenden mir zu 
- erwerben und dem in mich geſetzten Vertrauen zu ents 
fprechen fuchen, - 

u | 3. ©. Taubert. 
Große Steinftraße Nr. 130. 
- Abgelagerte, aͤchte Bremer Cigarren, fo wie vors 
züglich gute Tabake empfiehlt 3.6. Taubert. 
Meue Matjess Heringe empfiehie billigt — 
3. ©. Taubert. 
Große Steinftrage Nr. 130. 


Ganz billig werden verfauft, um fchnell Geld zn 
loͤſen, geftickte, brofchirte und glatte Gardinenzeuge, den 
fchönften Glanzkattun zu Gardinen und Rouleaur die 
Elle 6 Sgr., Stangenleinwand in allen Breiten, bunte 
and ſchwarze Meubel» Damafte in Wolle und Baumwolle 
in fchönfter Auswahl Außerft billig , weiße Schnuren⸗ und 
Reifroͤcke A Stüc 15 Sgr. bis 1 Thlr. 5 Sgr., weiße und 
bunte Bettdecken von 25 Sgr. bis 2? /, Thlr.; eine Parthie 
ſchwarze Umfchlagetücher 1*/, groß zu dem enorm billi⸗ 
gen Preife von 1 Thlr., gewirkte Umfchlagetücher und 
Decken zu ganz billigen Preifen, Spigengrund, Tarlatan 
und Spitzen, fo wie noch mehrere Artikel follen rein aus: 
verkauft werden bei MWittwe 4. Ernstbal, 

- Matragen, Steppdecken, Haus: und Schlafroͤcke 
yon bekannter Guͤte ganz billig bei | 
Witwe A. Ernsthal. 


— — — — — 
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33 »Sausverfauf. 
Wein bier mitten in der Stadt unter Nr. 212 (M. 
Steinſtraße) belegenes Haus mit großem Hof, Garten 
u. f. mehr fol nun fofort mit wenig Anzahlung verkaufe 
werden. Chr. Sr. Müller. 
Gewebrverfauf. 

1 Standbüchfe und 
1 &Scheibenbächfe, beide neu und vorzüglich gut 
im Schuß , follen verkauft werden von | 

| Ehr. Sr. Müller. 
Auction. 

Meines Fortzuges wegen beabſichtige ich meine Mew 
bels, beftehend in Servante, Sophas, Spiegeln, 
Klapp: und Ausziehtifchen, Betten, Gartenmeubels, 
Hausgeräthe u. f. mehr, fo wie Vorräthe von Holz und 
alten Thären, auf nächften Freitag von früh 9 Uhr ab 
und Sonnabend Nachmittag von 2 Uhr ab auctionsmäßig 
gegen gleich baare Zahlung in meinem Haufe zu verfaus 
fen. Mit Holz, geräthe, . Sartenmeubels u. f. 
mehr wird Freitags de a gemacht. 

Ehre. Sr. Müller. 
Kleine Steinftraße Nr. 212. 

Ale Sorten Sattlers, Rohr⸗, Kiften: und Brett; 
Nägel verkaufen, um baldigft damit zu räumen, fehr 
billig - Rahnefeld & Comp. 

Kathhausgaffe Nr. 247. 


Abgekochten Schinken, Schlackwurſt, feine und 
grobe Hamburger Mettwurft, delikat und nicht theuer, 
pro Pfund 6 Sgr., empfiehlt F. Eppher. 

Die fo beliebten Limburger und Rahmkaͤſe 
find wieder friſch angefommen und jetzt von ausgezeichne⸗ 
ter Qualität A Stuͤck 7 Sgr. zu haben. Bolge. 

Ausgezeichnet ſchoͤne Sardellen und Kapern empfing 
friſch Boltze. 

Neue holl. Heringe, fließend fett, empfing und em: 
pfiehlt die Wergspondling von Boltze. 


— 
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Eine freundliche Stube nebſt Alkoven iſt von jetzt an 
zu vermiethen und ſogleich oder Michaelis d. J. zu bezie⸗ 
hen große Ulrichsſtraße Nr. 79 beim 
Bäder Herbſt. 
Ein Logis von 4 bis 6 Stuben, einigen Kammern, 
Küche nebft Zubehör ift zu vermierben und fogleich oder zum 
I. Detober zu beziehen kleine Ulrichsſtraße Nr. 998/999. 


Zgwei Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen fi ‚en find 5 ju ver; | 
miethen und zum 1. Dctober zu beziehen Kautenderg Nr. 
452 nahe an der Promenade. 


Zwei Stuben nebft Kammern. mit ‚oder ohne Diem 
beis find an einen Herrn ober: Dame zu — große 
Ulrichsſtraße Nr. 57. 


Eine Stube nebſt Zubehör zu 35 hr. Fr 27 Stu; 
ben nebft Zubehör zu 45 Thlr. find von Michaelis ab zu 
vermiethen große Steinſtraße Nr. 86. 
| Miühltaaffe Nr. 1037 ift eine Stube und Kammer 

nebſt Zubehör zu vermierhen. w 


Leipziger Straße Nr. 302 iſt ein Logis, beftebend 
aus Stube, Kammer und Küche, foyleic) zu me. 
und den 1. Auguft zu beziehen. 

Eine Stube, Kammer und Feuerungsgelaß ift an 
ftille , men Leute du vermiethen Leipziger Straße 
Nr. 313 
ind Braun ESERERFENEEE EL SUR SER EEE 

Rittergaſſe Nr. 683 find mehrere Stuben und 
Kammern zu vermiethen und hat man fich eine Treppe 
hoch zu melden 

In der Geiſtſtraße iſt eine — Stube im Hofe an 
einen einzeinen Herrn billig zu vermietben. zu erfragen 
in Nr. 1247 Neumarft. 

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, 1 
Küche, Torfgelaß, und eine Bude, worin der Victua— 
fienhandel betrieben wird, ift zum 1. October c. zu ver: 
miethen vor den Steinthor Mr. 1515. 
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In meinem Hauſe auf der Neuſtadt iſt ein Logis, 
beſtehend im einer Stube, Kammer, Küche und Bodens 
raum, und eine kleine Stube, letztere für einzelne Leute, 
zu vermiechen und den 1. Dctober c. zu beziehen. Mähes 
res bei | 3.5. Weber, alter Marke. 


Sm Haufe Trödel Nr. 797 ift das untere Logis an 
eine ſtille Familie zu vermierhen. Näheres im Porzellan s 
Laden an der alten Poft. 

Rannifche Straße Nr. 498 ift ein Laden nebft Las 
denutenfilien und Wohnung zu vermiechen und den erften 
Derober d. J. zu beziehen. 


Ranniſche Straße Nr. 501 ift die erfte und zweite , 
Etage zu vermierhen. 


Schulgafie Nr. 94 ijt ein Logis von Stube, Kams 
mer, Küche, Feuerungsgelaß und Mitgebraud) des 
MWafchhaufes von jest an ruhige Leute zu vermiethen und 
zum erften Dctober zu beziehen. Davon Mäheres in 
Nr. 95. 

Zwei Stuben, zwei Kammern , Küche und Zubehör 
in der erften Etage find vom 1. Dctober zu vermierhen 
große Klausftraße Nr. 868. 


Eine Heine Stube nebft Kammer mit Meubels ift 
fogleich zu Beziehen Moritzkirchhof Nr. 619. 

Eine ausmeublirte Stube nebft Kammer vorn her 
aus, Bel: Etage, iſt fogleich zu vermiethen alter Markt 
Nr. 492. . | 

Ein anftändiges Logis von 9 Stuben nebft allem 
Zubehör und eins von 2 Stuben desgleichen ift nahe am 
Markt Nr. 459 im Laden zu vermiethen. 


1000 Thlr. werden zum Verleihen nachgewiefen im 
Laden Nr. 459. 

Sin meinem Grundftüd Stade Coͤln find zwei Bis 
den zum Auffchütten von Getreide zu vermiethen und 
bitte ich, mit.mir darüber Ruͤckſprache zu nehmen. 

Stengel, Maurermeifter. 
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| Es ift am 3. Juli auf dem Wege —————— 
bis zum Franckensplatz ein kleiner Siegelring verloren ge⸗ 
gangen. Der Stein iſt hellgruͤn mit doppeltem Wappen. 
Der ehrliche Finder bekommt gegen Ablieferung beim 
Herrn Dr. v. Madai einen Friedrichsd'or, 


Diie bekannten großen, ſchoͤnen Oſtheimer Sauer⸗ 
kirſchen zum Einmachen im Erfurtſchen Garten vor 
dem Leipziger Thore ſind taͤglich friſch gepfluͤckt zu bekom⸗ 
men beim Oebſter Keller. Beſtellungen werden ange: 
nommen in der Verkaufsbude dafelbft. 
Von heute ab werden in meiner Speifewirthichaft 
‚Leipziger Straße Nr. 282 alle Palte und warme Getraͤn⸗ 
fe, einfchließlich des Branntweins, verabreicht, auch ift 
nächften Sonntag Vormittag bei mir friſcher Speckkuchen 
vorhanden, und lade ich hierzu ergebenft ein. 
Halle, ben 7. Zuli 1847. 
Bühne, Schenkwirth, 
früher auf der Maille. 
Sollten junge Leute gefonnen fein, an meinem 
Tanzunterrichte Theil nehmen zu wollen, fo belieben fich 


diefelben baldigſt in der Moritzburg zu melden. 
Hugo Fritz, Tanzlehrer. 


Pulvermweiden. 
Heute, Donnerstag, Militair: Concert. 


Paradies. 
Morgen, Freitag den 9. Auli, 
Großes Extra-Concert ä la Gungl, 
| gegeben vom vereinigten Muſikchore. | 
Entree a Perfon nach Belieben. 


Lieber Herr L. E., wir haben und fehr gefreut, 
daß Sie der M. P. nun endlich den, Korb ohne Boden 
gegeben haben... .. . . 


MEIST Dies Portrait meinem Guftchen!!! 











(Drud der Waiſenhaus ⸗Buchdruckerei.) 


Hauaͤlliſches patriotifches 
Wochenblatt 
| zut | 
Beförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. 
Drittes Quartal: 28. St ück. 
Sonnabend, den 10. Juli 1847. 
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Anweiſung zum Vermahlen gedarrten Roggens 
und Verbacken des aus ſolchem gewonnenen 
| Mehles. 


— 





Deim Vermahlen des gedatrten Kornes und beim 
Derbaden diefes Mehles zu Brot jeder Gattung ift 
nachſtehendes, von der Behandlung ungedareten Kor: 
nes abweichendes Verfahren zu beobachten: 


Dei dem Vermahlen des gedärrten Kornes ift, 
wenn die Mählen hierzu eingerichtet find, das Spiken 
des Getreides als Vorarbeit, wenn auch nicht uner: 
laßlich, Doch fehr zu empfehlen. Hierbei müffen jedoch 
nur die Außerfien Spitzen eines jeden Koͤrnchens befeis 
tigt werden, ein Zerreißen deffelben darf nicht .eintres 
ten. Durch diefes Spiken bewirkt man, daß ein ber 

XLVIII. Jahrg. 8) 
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trächtlicher Theil der Kleie ſchon vor dem eigentlichen 
Vermahlen abgefondert wird und fonach bei diefem 
der Schrot reiner von Kleie ausfällt und leichter ge: 
beutelt werden fann. 

Das Negen der Körner fann erfteng durch foͤrm⸗ 
liches Wafchen des Getreides in einer Wanne, mie 
man e8 beim Weizen anzuwenden pflegt, erfolgen. 
Man kann dafjelbe aber zweitens auch nach der ge; 
möhnlichen Methode mittelft Ucberfprengens des aus: 
gebreiteten Korns durch die Braufe einer Gießkanne 
bewirken. In beiden Fällen muß man rafch verfahs 
ren, um den Körnern nicht überhaupt oder theilmeife 
zu viel Waſſer mitzutheilen.. 

Bei dem erften Berfahren, welches jedoch nur 
bei ſchon etwas ftarf gedarrtem Korne zu. empfehlen 
iſt, fehüttet man eine beftimmte Menge Korn mit eis 
nem Male in das mit Wafler gefüllte, Hinlänglich 
un Gefäß, rührt diefelbe ftarf und ſchnell darin 

‚läßt hierauf das MWaffer, am .beften mittelft eines 
Soundlodes im Gefäße, vom Korne ab und rafft die; 
ſes legtere in Säce, in denen dann unter Entwicke— 
lung geringer Wärme das Anziehen der Näffe erfolgt. 

Dei dem zweiten Verfahren ſchuͤttet man dag Korn 
auf einen gut gedielten Boden aus, überfprengt eg mit 
Waſſer, arbeitet es fofort mit Schaufeln tüchtig durch: 
einander und deckt e8 mo möglich gut mit Säcen zu, 
um auch in diefem Falle die Erzeugung von Wärme zu 
befördern. Nach 12ftündigem Liegen wiederholt man 
daB Ueberfprengen und Durcharbeiten noch einmal und 
läßt dann das Korn ebenfalls zugedecft bis zum Ver: 
mapien liegen. - 

Auf den Scheffel gedarrtes Getreide hat man 4! L 
is 7 u — 10 Ne *) Waſſer zum Ans 





2 va keiten bei Mitt heilung dieſes Auffakes aus der 
vier 3 en vom 1, alt, dag in demfelben übers 
—— ch e s Maaß gemeint ſei, welches ſich unge⸗ 
faͤhr joe preufßifcheu verhält, wie 7 Maaßkannen 
Saͤchſiſch zu 6 Quart Preußifch ‚und 12 Scheffel Sid 
ſiſch zu 23 Scheffel Preußiſch. 
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netzen zu nehmen, je nachdem das Korn wenig, etwas 
hoch, oder ſehr hoch hinan, gedarrt worden iſt. 

Das Netzwaſſer muß mo möglich weiches und 
„etwas überfhlagenes Waffer fein. Zum genügenden 
„Anziehen muß das gewafchene Korn 86 big 48 Stun: 

den liegen, je nachdem die Witterung warm und trok⸗ 
“fen oder falt und feucht ift. Nach gehörig erfolgten 
Anquellen der Körner findet man, daß der Scheffel 
ungenetztes Getreide auf etwa 173/, bie 18 Metzen 
genetztes dergleichen angewachſen ift. 

Wer im Beſitz eines Siebes in Form der Setzſiebe 
* ift, kann das Netzen in feiner Behaufung verrichten, 
* indem das Korn im Siebe unter Waffer getaucht, darin 
> umgerührt und hiernach herausgenommen wird, um 
3 zu verfahren, wie oben erwähnt wurde, | 


' So wie das Korn gemahlen und der hierdurch 
* erhaltene Schrot gebeutelt iſt, fann man durchſchnitt⸗ 
lich ohne Ruͤckſicht auf die Mahlmetze 140 Pfund Mehl 
*ſolcher Art rechnen, wie man eg zur Erzeugung von 
»° Schwarz: und Hausbackenbrot verwendet, ferner an 
> bis 10 Pfund Schwarzmehl und gegen 2! /, Metzen 

oder 11 bis 12 Pfund Kleien. An 135, bis& Pfund 
gehen durch Staubmehl und dergleichen verloren. Je— 
» denfalls ift der Mehlertrag größer aus gedarrtem Korn 
als aus ungedatrtem, indem jenes bei gleicher Menge 
„weniger Näffe vom Haufe aus enthält als diefes. 


— Dei dem Verbacken des von gedarrtem Korne er⸗ 
haltenen Mehles iſt zu bemerken, daß zur gehoͤrigen 
Säuerung des aus demſelben zu erzeugenden Schwarz⸗ 
brotes zu dem von einem Echeffel Korn "gefallenen 
Mehle2'/, bis 3 Pfund guter Sauerteig erforderlich 
find. Sechs bis acht Stunden vor deffen Gebrauce 
friſcht man denfelben mit etwa 4 Dresdner Kannen 
: lauen Waffer an, toorauf er in die Höhe geht. Nach 
: Verlauf der genannten Zeit, während der er. wieder 
zufammenfällt, muß zum Einmachen des Sauers ge: 
ſchritten werden, und man übergieft deshalb, je nach— 
2 * * 
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dem das Mehl ſchlechter oder beſſer, oder je nachdem 
der Waͤrmegrad höher oder niedriger iſt, den Sauer; 
teig mit 28 dis 32 Maaffannen ebenfall® lauwarmen 
Waſſers unter Zufcbättung von etwa */, des ganzen 
Mehles. Der hierdurch erlangte Sauer bleibt nun, 
um die Gaͤhrung gehörig einzuleiten, in einer ziemlich 
svarmen Stube 4 bi8 5 Stunden fichen und wird hier; 
auf mit dem noch übrigen — ſchnell und kraͤftig 
zuſammengeknetet, in ſofern nämlich die eingemachte 
Sauermaſſe daſſelbe vollkommen ohne ferneres Nach⸗ 
gießen von Waſſer aufzunehmen vermag. Dieſes 
Nachgießen muß jedoch ſo wie jede Erkaͤltung des 
Sauers forgfältig vermieden werden, weil dadurch die 
Gaͤhrung leicht unterbrochen wird und der Teig nicht 
gehörig aufgeht, was jederzeit ein minder gut geras 
thenes Brot zur Folge hat. Es ift daher allemal befs 
fer, dasjenige Mehl, was jene Teigmafle nicht guts 
willig aufnimmt, jurüctzubehalten und bei einem fpäs 
tern Baden mit zu verwenden, als zur Erzwingung 
der Aufnahme deficiden ſich weiteren Zugießens zu bes 
dienen. 

Die Hige des Backofens, der mit Broten aus 
gedarrtem Korn befegt werden foll, muß, welcher 
Umftand vorzüglich zu beachten ift, etwas höher ges _ 
trieben fein, als fie beim Verbacken von Brot aus 
üngedarrtem Korne nothwendig iſt. Will man 6pfün; 
dige Brote baden, fo muß a Brot wenigſtens 30 Loth 
äugelegt werden, wenn nach dem Verbacken, bei dem 
ein Anfehnliches an Gewicht ſchwindet, das warme 
Brot noch 6 Pfund 2 Lorh wiegen ſoll. Die gedach⸗ 
ten 2 Loth verlieren fich durch Eintrocknung binnen 
24 binnen 30 Stunden. 

Unter alleiniger Anwendung von Backmehl zum 
Verbacken laſſen ſich, befonders bei Hausbäckereien 
aus einem Scheffel gedarrten Kornes, alfo aus 140 
Pfund Backmehl, 192 Pfund Eräftiges Brot erjeu: 
gen, fo daß die bei ungedarrtem Korne gemöhnlidy 
angenommene Regel: 3 Pfund Mehl geben 4 Pfund 
Brot, in etwas überftiegen wird. 
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Mengt man Bad: und Schwarzmehl untereins 
ander, verbädt alfo 150 Pfund Mehl aus 1 Scheffel 
Korn, fo kann der Brotertrag auf 200 bis 206 Pfund 
ſteigen, in welchem Kalle freilich ein Brot entfteht, 
welches, weil Schwarzmehl aus gedarrtem Korne noch 
dunkler ausfällt als dasjenige aus ungedarrtem, cher 
etwas ſchwaͤrzer als Commißbrot ausfieht. | 

But ift es ſchließlich, wenn das aus gedarrtem 
Korne gebackene Brot wenigſtens 2 Tage liegt, bevor 
es verſchnitten wird. | 


— — — — — 
⁊ 


Gemeinnützige Haus- und landwirthſchaftliche 
Neuigkeiten. * 


6. 
Der Handel mit Eis. 


Die nordamerikaniſche Stadt Bofton verdankt 
einen nicht geringen Theil ihrer blühenden Schifffahrt 
dem Handel mit Eis, der neben dem Granit eine 
Stapelmaare für die ganze Provinz Maffachufets bil: 
det. Erift auch im Fahre 1845 fehr lebhaft geweſen, 
wo Bofton 55,000 Tonnen verſendete, welche den Vers 
fendern auf etwa 12,500 Dollars *) zu ftehen kamen, 
fo daß die Tonne etwa einen Schilling foftete. Am 
Bord, mit Berpadung u. dgl. veranfchlagte man fie 
auf etwa Drittehalb Dollars, löfte aber im Berfauf 
dafür 3,575,000 Dollars.. Man ficht, welchen Ges 
winn diefer Handel abwirft und welchen Nugen 5. 8. 
die Firma age, Hittinger und Comp. gemacht haben 
muß, die im vorigen Jahre 101 Schiffe mit Eis 
nad Bombay, Madras, Calcutta, Canton, Mau: 
ritius und andern oft: und weftindifchen Häfen abfer: 
tigte. Ein Schiff hat in Dftindien für jedes Pfund 
Eis ein Pfund Baumwolle eingetaufcht und letzteres 





*) Ein Dollar = 1 Thlr, 13 Sgr. 6Pf. 
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in Liverpool vortheilhaft abgefegt. Diefer Handel 
bringt Wohlhabenheit bis in die entlegenften Wälder. 
Da das Eis in einer Weife verpact werden muß, daf 
es von der Wärme nicht leidet, fo benugt man das 
Sägemehl, welches eben für die Eisverpackungen in 
Maſſe verfertiat wird, namentlich in der amerifani? 
ſchen Provinz Maine. In Bofton betreiben jegt fechs 
zehn Sompagnien diefen Eishandel, der zugleich den 
Eifenbahnen in Maffachufets große Lebhaftigfeit ver: 
leiht. Das Eis wird durch befondre, von Dampf 
getriebene Mafchinen in vierrcfige, zwoͤlf Zoll dicke 
Bloͤcke zerfhnitten, in Stroh, Heu und Sägemehl 
verpact und in hölzerne Kiften aefchloffen. So kann, 
wer in London das nord= oder füdamerifanifche Kaffees 
Haus befucht,, ficher fein, daß man ihm echtes Maffa: 
hufets: Eis aus den kryſtallhellen Zeichen jenes Lanz 
des vorſetzt. | 








Chronik der Stadt Halle. 


—— 


Bibelſtunde. Dienstag den 18. Juli um 7 Uhr 
wird vom Herrn C. R. Dr. Tholuc die Bibelſtunde 
gehalten werden. | 


Geborne, Getrauete, Öeftorbene in Halle. 
Mai. Suni. Juli 1847. 

a) Geborne. 
Marienparohie: Den 20. Juni dem Handarbeiter 
Stellbach eine T., Wilhelmine Friederike. (Nr. 471.) 
Urihsparohie: Den 18. uni ein unehel. Sohn. 

(Me. 408.) | 
Morisparoble: Den 16. Juni dem Schuhmacher; 
meifter Saalfeld eine Tochter, Karoline Friederike 
Marianne. (Nr.626.) — Den 24. dem Handarbeiter 
Graßmeyer eine T., Amalie Wilhelmine Sidonie. 
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(Nr. 2130.) — Den 29. ein unehel. S. — Den 
1. Zuli ein unehel. S. — Ein unehel. ©. — Eine 
unehel: T. (Entbindungs » Inftitut.) 


Domkirche: Den 50. Mai dem Schneidermeiſter 
ee ein S., ante Joſeph Friedrich — 
(Mr. 62 


Neumarkt: Den 30. Juni dem Aufläder Schaffer- 
nicht eine T;, Henriette Chriftiane Augufte. (Nr. 1109.) 


Glaucha: Den 15. April dem penflonirten Steuer 
auffeher Ludwig ein Sohn, Auguft Paul Heinrich). 
(Mr. 1856.) — Den 4. Juni eine unehel. Sohn. 
N. 1933.) — Den 14. dem Kunftgärtner Ohms 
ein Sohn, Heinrich Friedrich Carl. (Ne. 1700.) — 
Den 20. dem Eigentümer Horn ein S., Carl Seile: 
drih. (Mr. 1899.) — Dem Handarbeiter Juſt eine 
T., Amalie Henrlette Mnje[mene, 





b) Getrauete. 


Marienparochie: Den 4. Juli der Maurer Heicke 
mit J. M. R. Franke. — Der Papiermacher Meyer 
zu Croͤllwitz mit J. F. Rennert. — Der Handarbeiter 
Schmidt zu Giebichenſtein mit Ch. S. Pohle. 

uirich sparochie: Den 6. Juli der Maurermeiſter in 

Berlin Sauerteig mit IT. H. W. Wegner. — Der 

Schloſſer in der Eiſenbahn⸗ Bagenfabrit woͤuner mit 
J. S. Hartmann. 

Moritzparochie: Den 4. Juli der hieſi ige Schutzver⸗ 
wandte und Maurergeſelle Domeratzky mit J. R. 
verwittw. Schröder geb. Geiſt. — Der Handarbeiter 
Ende mit J. Ch. Patʒſchke. — 


o) Geſtorbene. 


M oritzparochle: Den 27. Juni ertrank In der Saale 
der Dienſtknecht Meinhard aus Coͤlme, alt 19 3. 
10 M. — Den 4. Juli der Horndrechslermeifter Froſch, 
alt 39 5.2 M. Auszehrung. | 


924 Halliſches patriot. Wochenblatt. 
Dom kirche Den 29. Juni ein unehel. Sohn alt 
2 M. 1. Auszehrung. Fe 
Neumarkt: Den 3. Zuli des Strumpfwirkers Ham⸗ 
T., Chriſtiane Dorothee, alt 3 3. 6 M. Abs 
srprung, ü | | 





Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 8. Juli 1847. 
Weizen 42H. 26 Sar. 3Pf. bie 5 Thir. 8Sgr. — Pf. 
Roggen 4 50 —ı 0. 412 6% 


Herausgegeben im Namen der Armenbirettion 
von D. K. G. Jacob. 


Dekanntmachungen. 
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Waͤhrend der Erndteferien, d. h. während der 
Zeit vom 18. Juli bis 24. Auguſt dieſes 
Jahres, wird nur auf Sachen, die geſetzlich ohne 
Verzug erledigt werden muͤſſen, verfuͤgt, und es ergeht 
daher an Alle, die in nicht ſchleunigen Sachen verhandelt 
wuͤnſchen, die Aufforderung, ſich erſt vom 24. Auguſt 
dieſes Jahres ab zu melden und auch ſchriftliche Eingaben 
und Klagen nicht eher einzureichen. 

Holle a. S., am 7. Juli 1847. 

Bönigliches Land > und Stadtgericht. 
| v. Roenen. _.. 
Naͤchſten Spnntag früh 9 Uhr Gottesdienſt (Herr 
pfarrer Siefe). a — 
Die Aelteſten der deutſch⸗ katholiſchen Gemeinde. 
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,Yausverfauf. 


Das in der Harzgaffe auf dem Neumarkt sub Nr, 
4320 hieſelbſt belegene, den v. Colba tz ky ſchen Erben 
zu Burg gehoͤrige dreiſtoͤckige Haus mit Gaͤrtchen ſoll auf 

den 13. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr | 
in meiner Erpedition im Wege des Meeiftgebors verkauft 
werden. Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen lie⸗ 
gen bei mir zur Einſicht bereit. 
Der Yuftizcommiffar Goͤdecke. 


Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfaͤnder von 
den Monaten Januar, Februar, März, April, Mai, 
Suni und Juli 1846 finder im Monat Auguft diefes 
Jahres ſtatt. 

Diie verfallenen Pfaͤnder koͤnnen nur bis sum 20. 
Juli erneuert werden. 2 
Halle, den 5. Sa 1847, 
m. Boldf chmidt. 


Eingetretener Di üllerfchen Auction wegen konnte 
ih die meinige geftern den 9.°d. M. nicht abhalten, 
und iſt diefer Termin auf Mittwoch den 14.0. M. Nach⸗ 
mittag 2 Uhr verlegt, wozu bis = noch Sachen ans 
genommen werden. | ©. Waͤcht er. 


Meine Wohnung ift von * an große: uirich a⸗ 
ſtraße Nr. 72, meiner bisherigen fchräg ͤber. 
Guſtav Leidenfroft,- Coiffeur 


Neue Delifatefheringe, . 
a Schock 4 Sgr., das Stuͤck 1 Pf., — die He 
ringshandiung von Boltze. 








Es ift am 3. Juli auf dem Bege vom — 
bis zum Franckensplatz ein kleiner Siegelring verloren ger 
gangen. - Der Stein ift Hellgrün mit doppeltem Wappen. 
Der ehrliche Finder bekommt gegen. Ablieferung: so 
Kern Dr. v9. Madai einen Sriedrichsdor. 
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Anzeige 
Das Meubelmagazin von C. Dettenborn, 
große Maͤrkerſtraße und Kuhgaſſenecke Nr. 447, 
empfiehlt eine große Auswahl eleganter Meubels, 
Spiegel und Polſterwaaren und mehrere in die— 
ſes Fach einſchlagende Artikel unter Garantie 
der Dauer zu aͤußerſt billigen Preifen, und wer: 
den folche wie bisher gegen An = und Abfchlage- 
zablungen verfauft und vermiethet. 

Halle, im Zuni 1847. 

Mein Materials, Tabats, Farbe: u. Droguerie ; 
MaarensGefchäft, große Steinftraße Nr. 150, habe ic) 
mit heutigem Tage dem Herrn J. G. Taubere über; 
laſſen, und bitte ein hochgeehrted Publikum, meinem 
Herrn Pächter ihr gütiges Zutranen zu ſchenken. 

Kalle, den 5. Juli 1847. 
Wittwe Scheibner. 


ee 
An Bezug auf obige Annonce empfehle ich mich eis 
nem bochgeehrten Publitum der Stadt und Umgegend 
‚aufs ergebenfte, und werde ich durch reelle und prompte 
Bedienung das Wohlwollen der mich Beehrenden mir zu 
‚erwerben und dem in mich gefegten Vertrauen zu ent 
fpeechen fuchen. | 
Kalle, den 5. Zuli 1847. | 
93. ©. Taubert, 
Große Steinftrafe Nr. 130. 


— — — — — — — — 
Abgelagerte, Achte Bremer Cigarren, fo wie vor: 
zuͤglich gute Tabake empfiehlt 7. ©. Taubert. 
| Neue Marjess Heringe empfiehlt billigft 
| 3. ©. Taubert. 
Große Steinftraße Nr. 130. 


— — — — — nn — — 77 — 

Das Pfandleihgeſchaͤft der Wittwe Naͤther iſt 
Dienstag und Freitag in den Nachmittagsſtunden von 
2— 5 Uhe.und Sonntags Vormittags von 7—/29 
Uhr geöfinet. ; 


— — — 
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Ein ordentliches, in der Küche erfahrnes Mädchen 
findet fogleich oder zum 1. Auguft d. J. einen Dienft bei 
dem Obercontroleur Diele, Muͤhlberg Nr. 1060. 


Ein ehrliches, ordentliches Maͤdchen, die in der 
Kuͤche Beſcheid weiß und ſich keiner Arbeit ſcheut, findet 
zum erſten Auguſt einen Dienſt im Gaſthof zum blauen 
Hecht. 

Eine Landwirthſchafterin und eine perfecte Köchin 
finden zum 1. Auguft Unterfommen durch Frau Flek⸗ 
kinger, Leipziger Straße Nr. 282. 

Em geſunde Perfon vom Lande fucht ein Unter; 
kom men ald Amme. Nähere Auskunft wird ertheilt Nr. 
864 Graſeweg eine Treppe hoch. 

Ein altes, aber brauchbares Rohr auf einen Schorns 
ftein wird zu kaufen gefucht Rittergaffe Nr. 634. 

Ein dauerhafter Koffer ift billig zu verkaufen großer 

Sandberg Nr. 262 im Hofe parterre. 


Alle Tage neue Kartoffeln und neue Heringe find zu 
befommen auf der Rabeninfel. 


Sonntag den 11. Juli 1847 
großes brillantes Feuerwerk im Fuͤrſtenthale. 
Vorher wird aufgefuͤhrt: Die Wolfsſchlucht aus 
dem Freiſchuͤtz auf der wilden Arena. Zum 
Schluß mit Kanonenſchlaͤgen. 

Das Naͤhere beſagen die Zettel. 
Bei unguͤnſtiger Witterung iſt die Vorſtellung den 
darauf folgenden ſchoͤnen Tag. 


ee een ee ee 
Bei meiner fchönen reifen Kirfcherndte bin ich gefon: 
nen, nächften Sonntag als den 11. Juli auf der Merſe⸗ 
burger Allee ein Kirfch: und Kirfchluchenfeft zu halten 
und bitte um geneigten Zufpräch. 
A Era — Troll, Debfter, 
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Um mehrfach) gegen uns aus, 
gefprochenen Wünfchen zu genis 
Ag gen, erklären. wir uns bereit, _ 
Zee. Schulanftalten oder bedeutende 

Abtheilungen derfelben, auch an» 
dere Gefellichaften von mindeftens Zwanzig Perfonen zu 
den’ bedeutend ermäßigten Fahrpreifen von: 

3 Thlr. für 1 Perfon I. Cajüte und 2 Thlr. für 

1 Perfon II. Cajuͤte 
mit unferen täglich Nachmittags 3 Uhr von hier abge⸗ 
henden Paflagier s Dampfichiffen nah Hamburg und 
zuruͤck zu befördern. 
Magdeburg, im Monat Juli 1847. 
Die Direction der vereinigten Hamburg ⸗Magde⸗ 

burger DampilSiliabeie- Compagnie | 
»Aolzapfel. 
Anmeldungen hier übernehme ich ohne Koften. 
J. F. W. Wiede. Halle a./®. 


Bekanntmachung. DD 

Einem hochgeehtten ins und auswärtigen Publikum 
gehe ich mir die Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
als Tuchſcherer das Geſchaͤft der Wittwe Muͤller, 
wohnhaft im Kaufmann Riſelſchen Hinter— 
Haufe im Hofe des Kühlendrunnens , übernommen habe. 
Es ift mir bei den bedeutenden, in meinem Geſchaͤfte ge- 
madıten Erfahrungen moͤglich, das geehrte Publikum 
aufs Zufriedenfte zu bedienen, da ich keine Mühe fcheue, 
durch praftifche Erfindung und Meittel die Älteften. Tuche. 
und Sachen aufs Beſte zuzubereiten. Für billige und 

prompte Bedienung wird beftens geforge. 
$riedrich Adlung, Tuhfcherer. 


Daß ich mid) ‚hier als praßtifcher Thierarzt erfier 
Klaſſe niedergelaffen. habe, zeige ich hierdurch — 
‚on. Halle, den 6. Juli 1847. 

3. Afchermann,. . 
wohnhaft im Gafthof zur Tanne vor dem Rlausthore. 
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Es find in letzter Zeit fo vielſeitige Mißbraͤuche beim 
Beſuche des Königlichen ,„ früher Schmelzerfchen Gars 
tens in Giebichenſtein ſowohl in Befchädigungen als Vers 
unreinigumgen vorgefommen, daß dadurch der eigentliche 
Zweck, denjelben für die Badegaͤſte und ein gebilderes 
Publikum zugänglich zu erhalten, ganz verfehlt wird und 
ich mich deshalb veranlaßt fehe, von jeßt an den Eintritt 
in denfelben ohne Ausnahme nur den wirklichen Badegäften 
wie denen zu geftatten, welche mit Einlaßkarten von mir 
„verfeben find, dagegen jeder andere Beſuch Herauswei— 
fung von den beaufjichtigenden Gartenarbeitern zu gewaͤr⸗ 
tigen hat. Halle, den 8. Juli 1847. 

%. Thiele. 


Bon naͤchſte Michaelis ab bis Oftern 9. find in 
Siebichenflein fowohl in der obern wie untern früber- 
Schmelzer ſchen Befisung, eben fo in meinem Kaufe 
am Bade mehrere gut eingerichtete größere oder Bleinere 
Wohnungen mit Küchen und Meubels an noble Miether 
zu billigen Preifen zu. vermiethen. 

%. Thiele. 


Ein ſchoͤner, mit 6 großen Fenftern verfehener Saal, 
1 Treppe hoch, welcher mehr als Hundert Individuen 
faßt und ſich zu Verſammlungen graduirter Perfonen fehr 
gut eignet, ſteht fofort zu vermiechen. Das Nähere 
Neumarkt, Seiftftraße Nr. 1247. | 


Eine Stube mit 2 Kammern vorn heraus ift in der 
Mittelftraße Nr. 152 an einzelne Herren oder an «ine 
Meine, ftille Familie jegt zu vermiethen und zum erften 
October c. zu beziehen. 

: Ein Logis von 2 bis 4 Stuben nebft Kammern, 
Küche und Zubehör ift an eine ftille Familie zu vermierhen 
und zum 1. Dctober zu beziehen. Wo? fagt der Klemps 
nermeilter Herr Weber in der Maͤrkerſtraße. 


Eine austapszirte Stube nebft Heiner Stube mit 
Kammern und fonftigem Zubehör ift zum 1. Oct. an eine 
kinderloſe Familie zu vermierhen lange Gaſſe Nr. 1961, 
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Wegen ſchneller Ortsveraͤnderung des jetzigen Inha⸗ 
bers iſt in Nr. 1069 am Paradeplatze die Parterre⸗ 
Mohnung beſtehend aus 5 Stuben, darunter eine über 
500 Ofuß groß, Kammern, Küchen und fonftigem Zur 
behoͤr, von jest ab zu vermiethen und fann auf Verlan- 
gen Anfang Auguft bezogen werden. 

Ebendaſelbſt find auch 2 gut meublirte Stuben zu 
vermiethen und ann die eine davon ſogleich bezogen 
werden. 

Stube, Kammer und Zubehör in der obern Etage. 
vorn heraus, 1 Schloſſerwerkſtatt nebſt Wohnung, fo 
wie einige Logis hinten heraus, ingleichen 1 Böttcher 
werkſtatt find zum 1. October c. Steinftraße Nr. 160 zu 
vermiethen. Lehmann. 

| Es find nod) einige Sruden auf dem Brunnenplaße 
Pr. 1425 nahe an der Promenade zu vermiethen. 

Voigt, Zimmermann: 

Es find auf dem Brunnenplage Nr. 1426 nahe an 
der a zwei Logis zu vermierhen und zum erften 
Detober zu beziehen. 





5. Böde, Drechslermeifter. 


Ein neu eingerichtetes Logis, beftehend aus Stube, 
Kammer; und Küche, ift an anftändige Leute zu vermies 
then * a Verlangen fogleich zu beziehen Dachritzgaſſe 
Me. 

DL ee ee u 

Eine Wohnung von zwei Stuben, zwei Kammern, 
einer Küche nebft Zubehör ift zum 1. Oct. zu vermierhen. 
Zu erfragen Neumarkt, Wallſtraße Nr. 1115. 

Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche 
nebſt Zubehör, Mitgebrauch des Kellers und Gartens, 
ift den 1. Detober an ruhige, kinderloſe Leute zu vermie 
then Strohhoffpige Nr. 2109. 

Stube, Kammer, Küche und Zubehör ift-an ftille 
Leute zu vermiethen Schmeerſtraße Nr. 702. 

Maͤrkerſtraße Nr. 460 ift eine Stube und Kammer 
an eine einzelne Dame zu dermiethen. 


— — — — — 
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In meinem Haufe große Steinftraße Nr. 165 if 
die obere Stage, enthaltend 2 Stuben, 2 Kammern, 
Kühe, Keller und Bodenraum, von jebt-ab zu-vermies 
then und fann kommenden 1. October bezogen werden. 

Ä - Söttchermeifter ®rro. 

In Nr. 731 auf dem Bechershof ift eine Schloſſer⸗ 
werkſtatt zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 

Eine austapezirte Stube nebſt Schlafkabinet ift an 
eine einzelne Perſon zum 1. October zu vermierhen. Alles 
Nähere in Nr. 670 am Roſenbaum 1 Treppe hoch. 


In der Geififtrage Nr. 1297 ift eine Stube für 
einen einzelnen Herrn oder Dame zu vermiethen. 


Zwei geräumige Wohnungen find Steinweg Nr. 1705 
an ruhige Leute zu vermierhen und 1. October zu beziehen, 


Eine freundliche Wohnung nebft Pferdeftall und- 
Heuboden, paflend für einen Beamten, und desgleichen 
ein Heineres Logis find zu vermiethen Strohhof Nr. 2047. 

eo E. Beil, 

Eine freundliche Stube mit Kammer und Kochge⸗ 


legenpeit ift zum 1. October zu vermiethen Strohhoffpige: 
Nr 2128’ bei Schmidt. | 


Trockner Kalkſchutt kann abgeladen werden a Fuhre 
2ı/, Sgr. Strohhoffpige Nr. 21286, 


Ein aroßes Fuder Backofenlehm ift wegen Mangel’ 
an Raum billig abzulaffen Rannifche Straße Nr. 503. 


Ein Sopha, ein großer weißer Tifch mit Fächern, 
drei alte in Blei gefaßte Fenfter, ein meuer Herrenrock, 
eine Drehbank und Drechsler Handmwerkzeug ift zu vers: 
faufen Bruno’swarte Nr. 522. Ä 


Eine große Wafchwanne ift zu verkaufen Ober» 
Reipziger Straße Nr. 1620 eine Treppe hoch, 


Kartoffeln beim Gärtner © hulze im 
le Veauxſchen Garten. | 
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Bien: VBerfammlung 
Montag. den 12. Juli Abends 7 Uhr im Bahnhofe. 


Dem Herrn, welcher am 5. d. M. die auf der 
Rabeninſel verloren gegangene goldene Broſche gefaͤlligſt 
zuruͤckgab, ſage re _—_— — meinen Dank. 


Ein anſtaͤndiges von außerhalb Halle fucht 
unter befcheidenen Anfprüchen eine Stelle als Jungfer 
oder Ladenmaͤdchen. Desfallfige Offerten nimmt die Ex⸗ 
pedition des Wochenblatts entgegen. 


Von heute ab werden in meiner Speifewirthfchaft 
u Straße Nr. 282 alle kalte und warme Gerrän, 
‚ einfchließlich des Branntweins, verabreicht, auch if 
u A Sonntag Vormittag bei mir frifcher Speckkuchen 
— und lade ich hierzu ergebenſt ein. 
— den 7. Juli 1847. 
Zübne, Schenkwirth, 
fruͤher auf der Maille. 


— den 11. Juli ladet zum Kirſchkuchenfeſt 
und Tanzvergnügen , fo wie Montag zum Geſellſchafts⸗ 
* und Tanz im Salon, ergebenſt ein 

Ratfch in Boͤllberg. 


Sonntag den 11.d. M. Kirichkuchenfeft und Tanzs 
vergnügen bei Bertzberg in Paflendorf. 
Sonmag den 11. Juli Tanzvergnuͤgen. 
Thuſius in Doͤlau. 
Sonntag den 11. Juli Kirſchkuchenfeſt, Bratwurſt 
und Kartoffeln nebſt Tanzvergnuͤgen, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet Huͤbner auf dem Weinberge zu Beuchlitz. 


Montag Militair ; Concert und Tanz bei W. Aurz 
in Wiltens Garten. 


' Montag von 6 — an Garıenconert im. Höte} 
de Prusse, | 
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_(Drud der . Baifenpaus „ Buchdruderei,) 


Hall. patriot. Wochenblatt 
sus 
Beförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Bweche. 
28. Stäüd 1 Beilage 
Dienstag, den 13. ZJull 1847, 





Inhalt. 
Altes und Neues aus der Geſchichte und aus dein Leben. — 
Univerfitäte — Hällifcher Getreidepreis. — 86 Belannts 
machungen, 


| — | 


Altes und Neues aus der Gefchichte und aus 
dem Leben. 


T. 


Es ift wohl der Mühe werth, fich einmal nach dee 
Geſchichte eines Kleidungsſtuͤckes zu erfundigen, das 
wir im täglichen Gebrauche haben und das ſich ung 
auf Bildern, ja ſelbſt im gewöhnlichen Leben faf all: 
jährlich in wechfelnder Geſtalt zeigt. Wir meinen den 
Roc. Unfre modernen Röcke fanden ihren Urfprung 
ungefähr in der Mitte des fiebzehnten Jahrhunderts. 
An den glänzenden Höfen Ludwigs XIII. von Frank⸗ 
reih, Philipps IV. von Spanien und Karls 1. von 
England änderte fich die Kleidung und ging von der 
eng anliegenden Wefte oder Jacke zu dem offenen, etz 
was negligeartigen, aber fehr malerifchen Wamſe über, 
das wir fo oft bei Rubens und Vandyks Liebenden ers 
blicken. In jener Zeit trugen Leute vom Stande über 
der leinenen Bederfung des Körpers nur ein Oberkleid, 
die erwähnte Jade oder Weite; die Aermel waren 
weit und ziemlich kurz, der Leib nicht eingezwängt, der 
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—r — — — — — — — — — — 
Schnitt faſt gerade, in der Fänge ging fie bis unges 
fähr über die Hüften und war reich mit Epigen befigt. 
Ueber diefem ziemlich einfachen Kleide trug man ım 
Haufe und auf der, Jagd einen mehr oder. minder ver: 
zierten Mantel, nur im Felde wurde der Küraß ange: 
fhnallt und das Wams fah "Darunter hervor, in: 
dem es die oberen Enden der Beinharnifche und Schens 
kelſtuͤcke bedeckte. Wie mancher fhöne Vandyk zeigt 
uns unſere Borfahren in diefer reizenden Kleidung ; 
der wüthende Fanatismus Erommells feffelte dieſe Mode 
in England, bis der Geſchmack des franzöfifhen Hofes 
eine Wenderung in der Kleidung vornahm, die fich faſt 
auf das ganze civilifirte Europa erſtreckte. Wir m:flen 
richt zu welchem Zweck, aber wahrfcheinlich geſchah 
8 zur Erhöhung der von Ludwig XIV. gewänfchten. 
Bequemlichkeit, daß er und feine Hofleute in ihren 
erften Zeldzügen die Ränder der Wämfer und demzus 
folge aug die VBerhältniffe des Mantels verlängerten, 
was, wie die Buͤcher jener Zeit erzählen, bald nad 
1660 ftattfand. Die Portraits von Mignard und von 
Bandermeulen zeigen ung alle die Veränderungen, die 
damals amı Hofe zu Verfailles vor fih gingen. Wir 
finden die Tracht. ſteifer, die Mermel länger, die Tas 
fehen weit auseinander gehend oder mit tief hinab ges 
henden Klappen, die Auffchläge an den Aermeln bie: 
an die Hälfte des Ellenbogens gehend und eine reiche 
Auswahl goldner Spitzen und Bänder, die einen 
Dandy jener glorreichen Zeit in alle Farben des Res 
gendogens Pleideten. Auf die bequeme ſchmachtende 
Tracht, des fpanifchen Coſtuͤms folgte bei den franzoͤ⸗ 
ſiſchen Stutzern eine Art militairifher Steifheit und 
Pünktlichkeit; und da zu jener Zeit ganz Europa in 
Bewunderung des großen Monarchen und feines gläne 
genden Hofes verfunfen war, fo wurden deffen Mo: 
den zur allgemeinen Regel des guten Geſchmacks. 
Jener fteife Rod Ludwigs XIV. war der Ahnherr 
zweier awsgeartetir, vom Water fehr verfchiedener 
Soͤhne, des Frackes oder Leibrockes und des Rockes 
unſerer Zeit. I j 


Acht und zwanzigſtes Stuck. 935 
Chronik der Stadt Halle. 


Ä Univerfität. Geſtern, als am 12; Juli, 
fand der ftatutcenmäßige Wechfel des Prorectorate auf 
dir hieſigen Königlichen Univerfität Statt. Daſſelbe 
ging nämlich von dem Profeffor der Staatswiffenfchaf; 
ten, Herrn Dr. Eifelen, an den Profeffor der Mes 
diein, Herrn Dr. Bolfmann, über. Gleichzeitig. 
erfolgte der Wechfel der Decanate. In der thrologis 
ſchen Facultaͤt übernahm daffelbe für die Zeit vom 12, 
Juli 1847 bie 12. Januar 1848 Here Profeſſor Dr: 
Wegſcheider, in der juriftifchen Here Profeffor Dr. 
Goͤſchen, in der medicinifhen Here Geh. Medieinaks 
sat) Dr. Krufenberg, in der philofophifchen Herr 
Profeſſor Dr. Eifelen. Ber | 


* 


Halliſcher Getreidepreis. 
Rach dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe, 
Den 10. Juli 1847. Ä Ä 
Thlr. 27 Spr. 6Pf. bia 5Thlr. 6Sgr. 2Pf. 


Weizen 4 

Roggen As 5 — 5 ss Ar 1 a Ga 
Gerſte 3: 3a 9 : 3: Wa —⸗ 
Safer 1» 6: 30 ss 1» 22 = 6a» 


Herausgegeben im Namen der Armenbdirestion 
von D. K. G. Jacob. 
* 
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Der dritte Theilbetrag der mittelſt Reſcript der 
König. General: Commiffion zu Stendal vom 1. Decem⸗ 
ber v. 3. ausgefchriebenen Koften in der Halle» Giebis 


936 Bekanntmachungen. 


chenſteiner Separationsſache muß bis zum 31. d. M. an 
den Stadtfecretair Linke auf dem Rathhauſe abgetras 
gen werden. Daran werden die Sntereffenten hierdurch 
erinnert. Kalle, den 6. Juli 1847. 

Der Magiſtrat. 


Nachverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober » Poft » 
Kafie abzuholen und einzuldfen. 

1) An Ken. Stud. v. Ramin in Jena. 2) An Kın. 
Bäckermeifter Eilenburg in Torgau. 3) An den Fabrik, 
arbeiter Wall bert inKafiel. 4) An die Tuchfabritanten 
G. Schmidt & Zehne in Bitterfeld. 4) An Mad. 
Klaus in Berlin. 6) An Louis Haberer in Berlin. 

7) An Hrn. Handelimann Bethmann hier 8) An 
Hrn. Marionettenfpieler Grimmer in Weißenfels. 9) 
An Fräul. Aug. Schröder in Magdeburg. 10) An 
sn. Defonom Roͤßer jun. in Lädejün, 11) An den 
Schloffergefelen Maler in Chemnig. 12) An Mar. 
Durand. in. Paris. 13) An Hrn. Herz in Döllnig. 
14) An den Klempnergefellen Bartels in Dresden. 
15) An die Hebamme Menfel in Dresden. 16) An 
Fraͤul. Kranz bier. 17) An-Marie Zillen in Bers 
lin. 18) An den Muͤhlknappen Terppe in Röblingen. 
19) An C. G. Lindert in Erfurt. 20) An den Eins 
wohner Baumgard in Seifersdorf. 21) An. David 
Pinner in Pinne 22) An Hrn. Oberamtmann Brans 
bes in Arenfee. 23) An Hrn. Glasmann hier. 
24) An Demoif. Bandeod in Roitſch. 25) An Er. 
Mohr in Leipzig. 26) An den Kellner Fifcher in 
Hamburg. 27) An Hrn. Candida Morgenftern in 
Geinicke. 28) An Hrn. Gaſtwirth Weber in Diemitz. 

- 29) An T. Z. poste restante Leipzig. 80) An Hrn. 

Privarfecretair Peſth hier. 

Halle, den 9. Juli 1847. 
Bönigl. ÖbersPoftamt, Böfchel, 
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Looſe zur 96. Königl. Preuß. Klaffenlotterie 
find bei dem Unterzeichneten zu den befannten 
Preifen und Pläne unentgeldlich für Hiefige 
und Auswärtige zu befommen. | 

Der Königl. Lotterie: Einnehmer 
Lehmann in Halle 








Zu der auf Mittwoch den 14. d. M. Nachmittag 
2 Uhr in meinem Locale Dachriggaffe Nr. 18 abzuhalten, 
den Auction find außer andern Sachen Sopha, Tifche, 
Stühle, 1 Kleiderſchrank, noch mehreres Schuhmacher » 
Werkzeug, 1 Flinte, 1 Klavier mit 5°/, Octaven und 
andere Sachen mehr hinzugelommen und werden noch 
Sachen angenommen. G. Wäkhter. 


Da fich mehrere fehr ordentlihe Köchinnen, Haus⸗ 
und Kindermädchen bei mir gemeldet haben, fo erfuche 
ich die geehrten Herrfchaften, mich mit ihren Auftwägen 
gütigft zu beehren. : 

Auch finden einige tüchtige Mädchen, welche in die 
Landwirthſchaft paffen, ein fehr gutes Unterfommen 
durch Sriederife Kohlſchreiber. 

Große Steinftraße Nr. 177 im Keller. 








Gute reinlihe Betten find an reelle Leute zu vers 
miethen. Das Nähere Schmeerftraße Nr. 715. - 
Wilhelm Boch. 


In der großen Klausfirage Nr. 877 ift ein Logis 
von 2 Stuben nebft Zubehör, auch ein Stall für ein 
Pferd, zum 1. Auguſt zu vermierhen. Auch ift im 
Hofe Röprwafler. | 


Ein anftändiges Logis, beftend aus großer Stube, 
Kammer, Küche sc., ift Schmeerfiraße Nr. 703 an eine 
kinderloſe Familie zu vermiethen. 
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—— 
Ein Logis von 4 bis 6 Stuben, einigen Kammern, 
Rüde nebft Zubehör ift zu vermierben und fogleich oder zum 
3. October zu beziehen Kleine Ulrichsſtraße Nr. 998/999. 





Zwei Stuben mit Kammer für 12 Thaler, wovon 
die eine fogleich, die andere zu Michaelis bezogen werden 
kann, find an zwei Paar flille Leute zu vermierhen auf 
Bruno’swarte Nr. 592. 


Eine Stube nebft Zubehör zu 35 Thlr. und 2 er 
ben nebft Zubehoͤr zu 45 Thir. find von Michaelis ab zu 
vermiethen große Steinftraße Nr. 86. | 


nie 

Große Maͤrkerſtraße Nr. 404 ift Stube, Kammer 
und Feuerwerksgelaß zu vermiethen. au erfragen: eine 
Treppe had). 


Zwei tapezirte Stuben, zwei Pe n Koch⸗ 
gelegenheit, Bodenk immer und Keller find Michaelis an 
eine Kille Familie Meiner Berlin Nr. 414 zu vermiethen. 


ECT —— 

Leipziger Straße Nr. 820 ift eine Stube und Kams 
mer nach dem Hofe heraus an ein paar einzelne Leute zu 
vermiechen und fogleich zu beziehen. 


Eine Parterres Wohnung, beftehend aus 2 Stuben, 
Kammer und Küche, ſteht vom 1. October d. J. an zu 
vermierhen Harzgaſſe Nr. 1303. 


Eine kleine Stube, Kammer und Küche ift große 
Klausftrage: Ne, 893 an einzelne Leute zu vermiethen. 








Zwei Wohnungen, ‚ die eine zu 40 Thlr. pro Jahr, 
die zweite 18 Thlr., find an kinderlofe Miether zu ver⸗ 
miethen; die erſtere ift zum 1. October, die weite ſogleich 
zu beziehen, Dachritzgaſſe Nr. 991. 


Auf dem Steinwege Nr. 1671 gr 2 bis 3 Stu 
ben nebſt Pferdeftall zu vermiethen. | 
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Citronen bei G. Gold ſchmidt. 


Die diesſäh ige Sendung aͤcht Engl. Doppel 
—— —— ſo eben 
G. Goldſchmidt. 


Eine — ganz ausgezeichnete ſuͤße und herbe 
Ungarweine empfiehlt ®. Goldſchmidt. 


Neue Holl., Emdner und Engl. Matjebs 
Heringe empfiehlt in fehr delifater, ferter, weicher 
Waare G. Goldſchmidt. 


Sehr ſtarken fetten geräuch. Rheinlachs, 
Hamb. Caviar, Luͤneb. Neunaugenu. Strals 
ſunder Bratheringe a Stuͤck 6 Pf. bei 

©. Goldſchmidt. 


Die erften neuen fauren Surfen bei 
®. Boldfhmide, 


Die bieejährige Sendung Selterwaffer erhielt 
®. Goldſchmidt. 











Dene faure Surfen 
empfiehlt Boltze. 


Tinte, A Quart 3 Sgr., bei 
F. A. Hering. 


.  Anftändige Schlafſtellen find offen bei Auguſt 
Glafer, Zapfenſtraße Nr. 789. ° 


Altes Guß/ und Schmiedeeiſen kauft 
Chr. Blafgr an der Kalle. 


Ein ordentliches Märchen findet fogleich einen Dienft 
große Klausſtraße Nr. 872, 


Ein Kindermaͤdchen, am liebſten von auswaͤrts, 
wird geſucht große Ulrichsſtraße Nr. 70 im Laden rechts. 
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Bad MWittefind in Giebichenftein. 

Das Ruffifhe Sool Dampfbad ift nun in 
feiner freundlichen und zweckmaͤßigen Finrichtung fo weit 
fertig, daß daſſelbe vom nächften Dienstag den 13. d. M. 
zur Benußung des geehrten Publikums empfohlen wird. 
Die Einrichtung ift vor der Hand fo getroffen, daß jedes 
mal Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von Nad)s 
mittag 3 Uhr an für Herren, dagegen Montag, Mitt 
woch und Freitag Nachmittag für Damen gebadet wird.- 

Die Preiſe find im Abonnement auf 6 Thaler pro 
Dugend mit Dede, für die, welche eigene Decken mits 
Bringen, auf 5 Thaler exclusive 2!/, Sgr. pro Stuͤck 
für Bedienung geftellt. | | 

Anmeldungen darauf werden fowohl in meiner Hands 
lung in Halle wie im Babe feld von jegt an angenoms 
men. #4. Thiele. 





Von einer einzelnen Perfon wird 1 Stube vorn hers 
aus nebft Kammer und Küche fogleich oder den 1. Auguft 
d. J. zu mierhen gefucht. Nähere Auskunft Leipziger 
Straße Nr. 298 eine Treppe hoch bri Moritz Louis, 





Junge Mädchen, welche das Schneidern erlernen 
wollen, koͤnnen noch angenommen werden bei 
4. Aßmann, Rathhausgaffe Mr. 249. 





Paradies. 
Heute, Dienstag den 18. Juli, 
Großes Extra: Concert A la Gungl. 
| Entree A Perfon nach Belieben. 
Vereinigtes Muſikchor. 


Pulverweiden. 
Worgen, Mittwoch, Militair⸗Concert. Anfang 5 Uhr. 





(Drud der Waiſenhaus⸗Vuchdruckerei.) 


Hall, patriot, Wochenblatt 
| sus 
Beförderung gemeinnütziger Kenntniſſ⸗ md 
wohlthätiger Zwecke. 


- 


28. Stüd 93 Beilage 
Donnerstag, den 15. Juli 1847. 





Inbalt. 
Armenſachen. — Predigtanzeige, — Halliſcher Getreide⸗ 
preis. — 43 Bekanntmachungen. | 
— 


Chronik der Stadt | Halle: 


Armenſache. Bei unterzeichnetem Comitẽ iſt 
eingegangen: | 


Yus dein Maricnviertel: Me. 2 Thlr. O. M. 
3 Thir. S. 1 Thlr. PR. 3 Thlr. RW. 8 Ihre. 
E.M.2°hle. GR 3 Xhle. B.1Thle. Dr. B. 3 Thle, 
Dr. St. 2 3hle. B.1Thlr. A. 10 Sgr. 8. 1Thlr. 
F. 1 Thlr. E. S. monatl. 10 Thle. 


Aus dem Nicolaiviertel: H. W. 10 Thle. 8 
1Thlr. F. H. 1Thlr. P.G. 10 Thlr. St. 1 Thlr. 
W. W. 1Thlr. A.S. 10 Sgr. W. F. W. 6 Thlr. 2.2. 
3 Thlr. E.M.LEhlr.E.P.2 Thle. Br.3 Thlr. 3.2 Thlr. 
®.5Xhlr. Kr. 2 Thlr. WB. 16Sgr. L. Th. 15 Ser. 
9.6.1 Thlr, E.H.20 Sor. Fl. 18Sgr. B../, Säfl. 
- Kartoffeln. Bon mehreren Tifchgäften des Herrn. R. 
B. 1Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. W.L.15 Sgr. J. G. M. 
z2 Thlr. Fr. 10 Thlr. OB.B.25 Thlr. O. M.20 Thlr. 
SR. 5 Thlr. G. S. 1 Centner ausgelaſſenen Talg. 
P. G. monatlich 3 Thlr. 


942 Hdulllſches patriot. Wochenblatt. 


Aus dem Ulriheviertel: M. F. 1 Thlr. K. M. 
4Thlr. S. 16Sgr. M.20 Sgr. Ei 8Thlr. M.2 Thir. 
St 2Thlr. W.ıThlr. Wu 10Sgr.P. W. 2Thlr. 
v. V. 1Thlr. M. 1Thlr. U. 168Sgr. 9.15 Sgr. N. 
16 Sar. M.M.15Sar. ED 6Sgr. F.v. S. 2Thlr. 
B.H.5Thlr. Kr. 2Thlr. A. S. 1Thlr. P.N. 1Thlr. 
F. v. S. 2 Thlr. F. v. 8.2 Thlr. W. G. 1Thlr. Th. 1Thlr. 
F. S. 1Thlr. EF. 1Thlr. HP. 1Thlr. M. 1 Thlr. 
23.20 Sar.M:K. 1 The: D. S. 2Thlr. D. W. 10 Ser. 
FSt. 2Thlr. € 10Sgr. K. L. 1Thlr. v. D. 1Thlr. 
W. H. 20 Sgr. W. L. 3 Thlr. P.S. 1Thlr. G. W. 2Thlr. 
ir 9.15 Sgr. B.1 Thlr. M.S.15Sgr. N. S. 1 Thlr. 
.G. 1Thlr. F. G. M. 10Thlr. D. G. 1Thir. Dh. 
1 The. ©. 2 Thlr. Mv.R. 4 Thlt. W. K. 2 Thir. 
Aus Glaucha: H.5Thlr. Z.6 Thlr. V. 10 Thlr. 
v. B. 1 Thlr. B.1XThr N. 1Thlr. R. 15 Ser. 
9.15 Sgr. E. 1s Sgr. ©. 15 Sgr.W. 5 Thlr. H. 6 Thlr. 
A. 8 Thlr. E. 16 Sgr. H. 15 Sgr. T.5 Thlr. B. 1Thlr. 
S. 55 15 fein Gerſtenmehl. M. 1Thlr. 8.5 Thlr. 
S. 2 Chr. R.1Thlr. 9.15 Sgr. 2. 1Thlr. M.15 Ser. 
M. 2Thlr. M.5Sgr. S. 8 Thlr. 9.3 Thlr. %.4Thlr. 
2 Thlr. E. 1Thlr. B. 1Thlr. S. 1 Thlr. ©. 18Sgr. 
.15 Sgr.M, 5 Thlr. J. 8 Thlr. S. 4 Schfl. Kartoffeln. 
T. 2Thle. H. ꝰ Stuͤck 5Sgr. : Brote. D. 2 Thlr. des⸗ 
gleichen 10 Scheffel Roggen uͤbrig geblieben von der 
Sanımlung auf dem Steinwege vom 21. April d. J. 
©. 8 Thlr. Monatlid für Mai, uni und Juli: 9. 
6 The, 2.15Sgr v.M.2Thlr. Pf.3 Thlr. H. 2Thlr. 
K. 1Thlr. 16 Sgr. E. 158Sar. S. 5Sgr. ©. 15 Sgr. 
P. 2 He. J. 16 Thir. S. 1 Thlr. 3. 1 Thir. 


Comits zur Unterſtuͤtzung verſchaͤmter Armen. 


Urmenf ade. Der mir am 4, d. M. übergedene 
Thaler iſt der Anweiſung gemäß zur Erquickung zweier 
armer Kranfen verwendet worden. I | 


Blanc. 
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Am 7. Sonnt. n. Trinitotis (18. Aut) predigen: 


gu U. L. Frauen: Um 9 Uhr Hr. DOberpf. Dr. 
Sranfe Um 2Uhr Hr. Archidiac. Sup. Dryan; 
der. Freitaa den 16. Juli um 9 Uhr -allgemeine 
Beichte und Communion, Hr. Oberpf. Dr, Franke. 

Zu St. Ulrich: Im 9 Uhr Hr. Hülfsprediger Ger⸗ 
‚mann. Um 2 Uhr Hr. Cand. minist. Marg. 

Zu St. Moritz: Um 9 Uhr Hr. Diaconus Bracker. 
Um 2 Uhr Hr. Cand. minist. u. Oberlehrer Leban. 

Mittwoch den 21. Juli um 9 Uhr allgemeine Berichte 
und Communion, Hr. Diac, Brader. 

In der Domfirche: Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr. 
Blanc. Um 2!/, Uhr Hr. Sup. Dr. Rienäder, 

Morgens 7?/, Uhr afademifcher Gottesdienft, 122 
Eonfift.: Rath und Prof. Dr. Tholud. 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Kaplan Dahme. 

Sofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Eandidat minist. 
und Dberlehrer Leban. 

Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Inſp. Rudotph: 
Um 2 Uhr Derfelbe. 

Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr,Ziemänn 
Abendſtunde um 5 Uhr, Derfelbe. yore 


—— — — 


Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Drug — 
Den 13. Juli 1847. —— 
Weizen 4Thlr. 23 Sgr. I Pf, bie 5Thlr. 5Sgr. — Pf. 
Roggen Ls 2: 65 ss 5 7: 6 
Gerſte 3» 1 3Bs 3 Ts 6⸗ 
Safer 1: 171 6 sin Ds 9° 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. K. G. Jacob. 
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Gefundene Sachen. 
Ein ſchwarzer Zeugſchuh, gefunden am 7. d. M. 
Ein ſchwarzer Lederſchuh, gefunden am 11. Juli e, 
Halle, den 12. Juli 1847. | 
| Der Magiſtrat. 





Um mehrfach gegen uns aus, 
gefprochenen Wünfchen zu genüs 
[2 gen, erflären wir uns bereit, 
N. Schulanftalten oder bedeutende 
Abtheilungen derfelden, auch an? 
dere Sefellfchaften von mindeftens Zwanzig Perfonen zu 
den bedeutend ermäßigten Fahrpreifen von: 
3 Thlr. für 1 Derfon I. Cajuͤte und 2 Thlr. fuͤr 
1Perſon I. Cajuͤte 
mit unſeren täglih Nachmittags 8 Uhr von hier abge— 
henden Paflagier » Dampffchiffen nah Hamburg und 
zuruͤck zu befördern. 
Magdeburg, im Monat Juli 1847. 
Die Direction der vereinigten Hamburg⸗ Magde⸗ 
burger Dampfſchifffahrts ⸗Compagnie. 
Holzapfel. 
Anmeldungen bier — ich ohne Koſten. 
J. F. W. Wiede. Halle a./ S. 


=: ausverkauf. 
Ein Haus in gutem baulichen Stande mit 8 Stuben, 
Kammern ıc. iſt zu verkaufen durch den ES 
große Klausftrage Nr. 896. 


Ein’ Haus mit 5 Stuben, geräumigen Böden, gro⸗ 
Sem Torfplatz und Garten foll Veraͤnderungshalber für 
‚einen ſoliden Preis verkauft werden durch den Secretair 
Bleift, große Klausftraße Nr. 896. 
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| Srundſtuͤcksverkauf. 
Ein in Neuſtadt Dresden gelegenes größeres Haus⸗ 
grundſtuͤck, welches fich feiner geräumigen Miederlagen, 
Keller und Böden halber vorzüglich für ein Speditions⸗ 
oder anderes faufmännifches Gefchäft eignet, imgleichen 
ein in Antonftadt dafelbft gelegenes Hauss und Gartens 
grundſtuͤck, follen unter annehmbaren Bedingungen fos 
fort aus freier Hand verfauft werden, 
Nähere Auskunft auf mündliche und portofreie Ans 


fragen ertheilt 
Adv. Dr, Schlegel in Leipzig. 


"Streichzündhölzer von 3—5 Thir, p. 100 Milte _ 
bei F. 4. He ring. 








Finem, hiefigen und auswärtigen Publikum die er, 
gebenfte Anzeige, daß ich gefonnen bin, Gardinen aufs 
zuftefen. Für Zufriedenheit und Pünktlichkeit werde - 
ſtets Sorge tragen. Brunp’swarte Nr. 515, 





Ein Kindermädchen, die etwas nähen kann, wird 
geſucht Schmeerftrage Nr. 704. 


Neue Baufpäne find Korb», — und Fuder⸗ 
weiſe zu haben Breitenſtraße Nr. 1239. 


Zwei Schlafſtellen ſtehen offen am Moritzkirchhof 
Nr. 610. 











Ein Haus mit 2 Stuben nebſt Kammer, großem 
Hof und Schuppen, für jeden Geſchaͤftsmann paſſend, 
ift im Ganzen zu vermierhen oder zu vtaſen. et ers 
fragen Liliengafle Nr. 2076. | 


Eine anftändige Wohnun Fr bie senden end 
ten in der Stadt, erfte ‚if vom 1, October h I | 
zu vermierhen große Klausftraße Nr. 826. 


Himbeeren werden gekauft von. | 
Gebr. Schmidt, Klausſtraße. 
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Eingemachte Surfen, groß, feſt und ſchoͤn⸗ 
ſchmeckend, in ganzen Faͤſſern wie ausgezählt billigſt, 


auch Citronen empfiehlt 
Carl Brodkorb. 


Citronen bei G. Boldfhmidt. 


Die diesjäh ige Sendung Acht Engl. Doppel 


Dorterbier a fo eben 
8. Gold ſchmidt. 


Eine Sendung ganz —— füße und herbe 
Ungarmweine empfiehlt G. Gold ſchmidt. 


——— —— — — — — — — — 
Neue Holl., Emdner und Engl. Matjes« 

Heringe empfiehlt i in ſehr delikater, fetter, weicher 

Waare G. Boldfchnidt. 


— —— N 

Sehr ſtarken fetten geräud. Rheinlachs, 

Hamb. Caviar, Luͤneb. Neunaugenu. Stral— 
ſunder un a 6Pph 
G. Boldfhmide. 


Na — Gurken ſind zu haben bei 
RB. H0hndorf, alter Markt Nr. 554. 


Neue — Gurken 





empfiehlt | Beoͤlsgze. 
Alle Sorten neue Heringe, immer die beſten, 
in der Heringshandlung Bi ö Boltze. 





Meue ſaure Gurken in Schocken und einzeln em⸗ 
— Lincke, alter Markt Nr. 695. 


— — —  — 77 
"26 Pfund Brot für einen Thaler Neumarkt, Geiſt⸗ 
ſtraß⸗ Nr. 1279. FR 


m — — — 
Wohlſchmeckendes Brot von 5 Mepi iſt von 
heute ab wieder zu haben bei Thiele. 
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In meinem’ Haufe große Steinſtraße Nr. 180 iſt 
vom 1. October an Wohnung von 4 Stuben nebſt Zus 
bebör,, ganz oder auch geheilt, mit auch ohne Pferde 
fall zu vermierhen.. Wittwe Scheibner, 

Zwei Stuben, Kammern und Küche nebft Zubehör 
find zu vermiechen und zum 1. October zu beziehen Kau— 
lenberg Nr. 45 nahe an der Promenade. 


Ein Logis von 4 bis 6 Stuben, einigen Kammern, 
Küche nebft Zubehör it zu vermiechen und fogleich oder zum 
1. October zu beziehen Fleine Ulrichsſtraße Nr. 998/999, 


- Ein Rogis ift an eine ſtille Familie zu vermierhen 
Heine Klausftraße Mr. 911. _ | 
Zwei Stuben und eine Kammer nebft Küche zu 30 
Thaler iſt Michaelis zu vermierhen. 
F. E. Spieß. Alte Poſt. 

Maͤrkerſtraße Nr 460 iſt eine Stube und Kammer 
an eine einzelne Dame zu vermierhen. | 

Ein Familienlogis 1 Treppe Hoch ift dicht am Markt 
zu vermierhen; zu erfragen bei G. Foͤſe Nr. 763. — 

ine Wohnung von 3 Stuben nebſt allem Zubehör, 
fo wie eine Pleinere ift zu vermierhen Rannifche Straße 
Nr. 500. 

Ranniſche Straße Nr. 498 ift ein Laden nebft Pas 
benutenfilien und Wohnung zu vermierhen und den erften 
October d. J. zu beziehen. | | 

Taubengaffe Nr. 1777 ift ein Yogis von 3 tapezirten 
Stuben, Kammer, Küche und Gartenpromenade von 
jegt an zu vermiethen und fogfeich oder 1. October zu 
beziehen. Re B.9. Uhde. 

Stube und Kammer it an einen oder zwei Leute zu 
vermierhen-Sandberg Nr. 268. | 

Es if noch eine Stube mir Kammer, Küche und 
Zubehör vorn heraus zu vermierhen und den 1. Dctober 
zu beziehen. Der Mierhepreis ift 24 Chir. Zu erfragen = 
Leipziger Straße Nr. 288, — 
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Bunte und weiße Oelfarben, 


Finiß, Terpentinoͤl und Lacke, ſo wie auch alle Du 
nerals und Erdfarben empfiehlt 
Chriftion Rind 


am Domplag. 


Zu fpotebilligen Preifen werden verfauft Farrirte, 
wollene und geftreifte Kleiderzeuge in fchöner Auswahl, 
die Elle von 2?/, Sgr. an bis 10 Sgr., die eleganteften 
Kefter Wollenmuffeline von feinfter Qualität, dit Elle 4 
bis 5 Sor., Travattentächer in Wolle und Seide das 
Stuͤck 3 bis 6 Sgr., WUmfchlagetücher die größten und 
fhönften das Stück von 1 Thlr. an, Herrencravatten in 
Iſchwarz, ganz fein und nobel gearbeitet, von 71/, Sgr. 
-an bis 25 Sgr., eine große Parthie abgepaßte Mäntel, 
um damit zu räumen, das Futter dazu, den Mantel 
3 TIplr., Schlafröcke in großer Auswahl fehr fchön, das 


Stuͤck von 2 Thlr. an, auch Knabenſchlaftoͤcke, Steppr- 


decken, Matratzen von bekannter Guͤte bei 
Wittwe Henriette Ernsthal. 


Mehrere 1000 Ellen Tüllftreifen, '/, Elle breit, 


die Elle 5 Sgr., im Ganzen noch billiger, Blondentuͤcher 


und Blondenſhawls fehr preiswärdig bei 
Wittwe Henriette Ernstbal. 


Junge Mädchen, welche das Schneidern erlernen 
mn _ noch angenommen werden bei ‘ 
A. Aßmann, Rathhausgaſſe Mr. 249. 


Eine — von mittlern Jahren ſucht als Kranken; 
waͤrterin oder zu ſonſtiget Beſchaͤftigung eine Stelle. 
Naͤheres Geiſtſtraße Nr. 1259 eine Treppe hoch. 


Sonntag und Montag, den 18. und 19. Juli, wird 


das alljährliche ländliche Feſt wieder ftartfinden, und dabei 


im Freien wie auch im Saal gute Tanzmufif fein. 
Thuſius in Dölan. 


(Drud der Waiſenhaus⸗ Buchdruckerei.) 


— 
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Der Sprung von Giebichenftein. 





Weithin ſichtbar ift der Thurm von Giebichenſtein, 
das Kenn- und Wahrzeichen der Halleſchen Gegend. 
Wohl erhalten und in guten Verhaͤltniſſen auferbaut 
ſehen wir in dieſen alten Zeugen der Verwuͤſtungen 
des dreißigjaͤhrigen Krieges als eine Zierde des friſch 
zone Burgplages, den der verftorbene Amtsrath 
artels mit feinem ausgebildeten Geſchmacke für 
Landfchaften und Parkanlagen fo fchön angelegt hat; 
te, ohne die Veränderung zu befürchten, die der; 
felbe bald nachher von einem gelehrten Baumeifter 
erleiden würde. Denn das Spielmwerf der modernen 
Mauerzinnen und der niedrige Laub⸗ und Lattens 
gang, der den italiänifchen Villen nachgeahmt ift, 
bildet doch einen auffallenden Gegenſatz zujder feften, 
alterthämlichen Umgebung und zu den mannigfachen 
Sarbenfchattirungen, in welchen die anmuthigen Saal: 
ufer erglänzen. | 
XLVIII. Jahrg. (29) 
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> $n einer fo romantifchen Gegend haftet die Sage, 
welche ſich einer jeden Burg oder Ruine anſchließt, um 
fo fefter, und fo hat auch der Giebichenftein feine 
Sagen und feine Weberlieferungen. Wir fennen zwar 
nicht feinen Erbauer *) noch das Rittergefchlecht, mel: 
ches einft hier gehauft Hat, aber eine andre, weit ver— 
breitete Erzählung behauptet ihr Recht am Giebichen— 
ftein, das ift die Sage vom Thüringifhen Gra— 
fen Ludwig II. und von feinem Sprunge aus den 
Fenſtern der FKelfenburg in die Saale. Die Dichtung 
hat fich derfelben ſchon laͤngſt bemächtigt , wir befigen 
von J. ©. Knüttel (1817) und Hellmuth (1826) ro: 
mantiſche Bearbeitungen der Gefchichte Yudwigs und 
der fhönen Adelheid, und noch das vorjährige Wo: 
chenblatt enthielt (in Mr. 12) ein längeres Gedicht auf 


ELudwig den Springer; aber die Strenge der Geſchichts⸗ 


forfhung verwirft eine ſolche Sage und ihr heißen dies 
jenigen Schwärmer oder Feichtgläubige, welche an 
einer Degebenheit von fo handgreifliher Unmöglichkeit 
fefthalten tollen. 

Sole harte Ausfprüche erfcheinen ung um fo 
bedenflicher, da ein Geſchichtsforſcher von dem be 
mährteften Anfehen die Erzählung von Ludwig dem 
Springer, wie fie uns der Kapellan des Landgrafen 
Ludwig IV. von Thüringen, Berthold, in der Kein: 
BLM Ehronif (jegt dem Eigenthume der 8. 

ibliothek in Hannover) überliefert, in feinen Schutz 
genommen hat. Dies ıft der am 14. März 1845 zu 
Lüneburg verftorbene Dberamtmann A. C. Wedefind, 
ein Mann von dem gründlihften Wiffen, großem 
Scharffinne und, ſoviel wir miffen, allee Romantif 


) Man kann nur nad) fprachlichen Achnlichfeiten datthun, 
daf der Name ng von den Namen ei: 
nes urfprünglichen Beſitzers Gibicho abzuleiten fei, 
wie Wittgenftein von Widehenftein und Wis 
deho, Adftein von Etiheftein und Edechin— 

fein, amd daß fih Gibicho mit aͤhnlichen Namen 
wie&Embico (jet Emich) oder Embrico (jet Ems 
merich) zufammenftellen läßt. 
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durchaus fern. Sind nun gleich feine Erdrteruggen *) 
bereit® ver mehreren Fahren gefchrieben, fo erach⸗ 
ten wir doch für einen größeren Lefefreis, dem We; 
dekind's nicht einmal allen. Fachgelehrten zugängli: 
ches Buch unftrcitig fremd geblieben ift, die Wieder; 
holung der Hauptfadhen und ihre Ermeiterung duch 
eigne Zufäße nicht für überflüffig. | 

Mir fegen zuvdrderft die gewöhnliche Erzählung 
als befannt voraus, Es habe nämlich der Graf Lud⸗ 
wig 11, von Thüringen. ein Liebesverftändniß mit der 
ſchoͤnen Adelheid, aus dem Haufe der Grafen von 
Stade, unterhalten und, um zu ihrem Befige zu ges 
langen , ihren Gatten, den Pfaljgrafen Friedrich 111. 
von Sachfen, entweder felbft auf der Jagd getödtet 
oder Durch vertraute Freunde umbringen laſſen. Dies 
fei zu Tfcheiplig nahe bei Freiburg an der Unftrut ge: 
ſchehen, in deflen Nähe der pfalzgräfliche Wohnfig, 
die Weiſſenburg, ſich befand. Als der Tag der Er⸗ 
mordung muß nach Wedekind's Werechnung und nad 
allen: begleitenden Umftänden der 5. Februar 1088 
angenommen werden. Die Heirat Adelheid’g mit 
Ludwig Fönnte daher, wenn man dazwiſchen ein 
Zrauerjahr rechnet, was aber nicht beachtet zu fein 
fcheint, in den Monat Februar 1084 fallen. 
4.0 Mit diefen Begebenheiten aber fteht die Flucht 
Ludwigs vom Biebichenftein in Feiner Verbindung *). 
Denn obgleich der Graf drei Mal auf dem Schlofe 
gefangen gefeflen hat, zuerft im Fahre 1071, Dann 
im Jahre 1073 und zulegt im Jahre 1093, fo ift tod 
feine Zlucht in das Jahr 1071 zu fegen, indem er im 
Sabre 1075 die dem heiligen Ulrich für feine Befreiung 








©. 189 — 208, 
+) In Dreybaupt’s Ehronif (II. 548.) ift diefe 
Bebindung angenommen tmd der Sprung des Grafen 
nach dem PVorgange E. Fr. Reinbard’s und andrer Ge; 
fchichtsfundigen feines Beitalters „aus guten Grüns 
den“ bezweifelt worden. 


m) Noten zu einigen Geſchichtſchreibern des. Mittelalters, 
Bd, 2, Ver, 48.©, 1 
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gelobte Kirche zu Sangerhauſen erbaut hat. Welche 
war aber nun die Urſache dieſer Gefangenſchaft? — 
Das Schloß Giebichenſtein war naͤmlich im elften 
Jahrhundert ein gebräuchliches Gefaͤngniß für fuͤrſt⸗ 
liche Staatsgefangene, und Heinrich von Bayern, 
Ernſt von Schwaben und Gottfried von Lothringen 
haben es als folche bewohnt. Graf Ludwig war nun 
unftreitig in-die Händel der Thüringer mit den Erz 
bifchof von Mainz verwickelt, welcher von ihnen feit 
dem Jahre 1069 einen Zehnten für- feine Kirche for; 
derte, den jene, weil fie ihn nie entrichtet hätten, 
hartnäckig vermeigerten. Dem Könige Heinrich IV. 
aber, dem in feinen langwierigen Streitigfeiten mit 
den Sachfen die Hülfe und Unterfiügung des genann⸗ 
ten Erzbiſchofs fehr willfommen war, mochte der Graf 
in den Händeln, welche der Öftlihe Marfgraf Dedo 
in Thüringen erregte, fo wie durch die Erbauung der 
Wartburg verdächtig geworden fein, und gern ergriff 
er, herrfchfüchtig wie er war, eine ®elegenheit, einen 
Theil der anfehnlichen Güter des Grafen einzuziehen. 
Durch ähnliche Opfer hatte der fächfifche Graf Otto 
von Nordheim (10727 feine Freiheit erfauft, Weil 
aber die Ehroniften dem mwillfürlichen Verfahren Heins 
richs IV. feinen Grund für die Verhaftung des Gras 
fen Ludwig unterzulegen wußten, fo vermifchten fie 
— und Umftände und gaben die viel fpätere 
emordung des Pfalzgrafen als Urfache feiner Gefan⸗ 
‚genfhaft an. Sie hätten fich freilich dabei erinnern 
Fönnen, daß aus ganz ähnlichen Bewegungsgründen 
der König Heinrich um eben diefe Zeit (1071 — 1073) 
den fächfifchen Erbprinzen Magnus über zwei Jahre 
lang auf der Harzburg aefangen gehalten hatte. 
Nach Berthold’ Erzählung hatte Ludwig von 
feinen Hütern erfahren, daß auf den folgenden Tag 
feine Hinrichtung befchloffen fei, vielleicht nur ein Ge⸗ 
ruͤcht oder ein Schreefmittel oder ein beftimmter Vor: 
fag, wie ja auch im Rathe Karl's V. im April 1547 
fehr ernftlih davon die Rede war, dem Kurfürften 
Johann Friedrich von Sachſen wegen des doppelten 
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Berbrechens der proteftantifchen Religion und der Ketze⸗ 
rei das Leben zu nehmen. Stand tie Sache des Bra: 
fen Ludwig fo ſchlimm, dann hatte er nichts mehr zu 
verlieren, aber er fonnte noch Alles gewinnen. So⸗ 
gar im Kalle des Miflingens wurden noch feine Güter 
feinem Stamme erhalten. —F 


Da gewahrte Ludwig aus den Fenſtern des Speifes 
faal® am jenfeitigen Ufer fein Leibroß, den Schwan, 
von feinen Knappen geführt. Der mahnende Yugens 
bi war da. Jetzt oder niemals! Er durfte, er 
mußte etwas vom Scicfal, vom Zufall, vom — 
| A Ulrich erwarten. So wagte er muthig und 
entfam. 


Aber wie fonnte er entkommen? Wir wiffen wohl, 
daß tüchtige Schwimmer um geringen Lohn fih von 
hohen Brüden herab in den Strom werfen, und im 
Jahre 1829 gelang es fogar der Vermeffenheit eines 
gerwiffen Samuel Patch, der fich bei Rochefter in den 
Waſſerfall des Niagara ftürzte, eine fenfrechte Höhe 
von 164 Zuß, mit dem Leben davon zu fommen. ns 
deß bleibt ein Sprung von einigen zwanzig Klaftern 
Höhe doch ein unvergleihbar Fühneres Unternehmen, 
befonders wenn er von nichts ald von der dunklen 
Möglichkeit des Gelingens begleitet war. Nun wis 
derfpricht aber die Dertlichfeit wenigſtens nicht fo ents 
ſchieden als man lange Zeit hindurch geglaubt hat ans 
nehmen zu muͤſſen. Freilich it der Wafferfpiegel des 
rechten Ufers der Saale jet bei niedrigem Stande um 
dreißig Schritt von @iebichenftein entfernt. Wem 
aber Fönnten wohl die häufigen Erfahrungen entgangen 
fein, daß fich im Laufe der Jahrhunderte die Stroms 
betten mächtig verändert haben? So ift e8 hiftorifch 
erwiefen, daß das Land mit der Zeit immer tiefer in 
den Genfer See geruͤckt ift *) und daffelbe nimmt man 
an dem Rheinthale unterhalb Bingen wahr, naments 





—_— 


°) Ritter’s Erdkunde I, 82, 
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lich bis in die Gegend von St. Goar, ja es Hat ſich 
unter den Anwohnern des mittleren Rheins die Sage 
erhalten, daß dort vor Zeiten ein großer See — diel⸗ 
keicht ein erweitertes: Flußbette — die ganze Rheinz 
ebene von den: Vogeſen bis zu dem gegenüberliegenden 
Schwarzwalde, von den füdlichen : Schweizerbergen 
bis zue Pfalz bedeckt habe. Daß in Köln einft de der 
Rhrin flog, wo jegt Gebäude ſtehen, läßt fich neben 
ondern Zeichen auch aus den Ueberreſten eiferner Halgz 
‚singe in den Gewölben der Kirche zu Groß: Martin 
am Heumasfte erfennen, weil dirfe nur zum Feſthal⸗ 
ten, der Kahrzeuge gedient haben fönnen. Da es nun 
alſo feft fteht, daß fich das Landufer zufehends erhöht, 
wo der anftoßende Fluß Widerftand findet, fo würde, 
wenn. man jet noch den herabgeftärzten Schutt und 
die angeſchwemmte Erde am Fuße des Felfens weg; 
räumen wollte, der Fluß feinen alten Pag (oram 
contiguam pedi montis, wie e& in der Reinhard; 
brunner Chronik heißt), hart am Felſen, wieder ein: 
nehmen. Dat man doch bein Austreten der Saale im 
Monat April 1827 den Pfahl, an welchen die Croͤll⸗ 
iger Fähre anlegen mußte, über vierzig Schritte 
landeinwaͤrts, alfo weit über die Linie des Felſens Hin- 
aus, einrammen mäffen. 
Man zeigt noch unter den Mauertrömmern dag 
Seſims eines Fenſters, aus welchen Ludwig entkom⸗ 
men ſein foll. Iſt dies — was freilich Niemand ver⸗ 
buͤrgen wird — wirklich der Fall geweſen, ſo muͤßte 
man. vorausſetzen, daß er Mittel gefunden hätte, ſich 
erſt auf den flarfen Borfprung des Felfens hinunter 
zu laffen, um don hier herab zu entſpringen. Indeß 
. weiter fuͤdwaͤrts der Felſen fenfrechter, und man 
et: Hier noch eine rundhohle Bahn in demfelben 
heruntetlaufend, melde die frühere Fährte des War 
ferkuͤbels andeutet und zum Enikommen vielleicht eine 
deſſere Gelegenheit geboten haben wuͤrde. ine Gage 
läßt den Grafen daher auch nicht herabfpringen, fon: 
dern in einem Waffergefäße auf dieſer Bahn von den 
. beftochenen Wächtern herabgelaflen werdem — „Kein 
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Menſch“, f berühmte Franzoſe Mantaigne, 
„int fo N. Herr —XX ffir mal einen 
Sprung magen ald in beftändiger Angft ſchweben 
möchte.zu fallen.“ 

5 Soviel zus kurzen Erötterung unfeer vaterlaͤndi⸗ 
ſchen Ueberlieferung. Aber ſie ficht auch unter den 
Sagen oder — befler gefagt — unter den. am das 
Wunderbare fteifenden Thatſachen nicht fo vereinzelt 
da. Wir erinnern an. Tell's kuͤhnen Sprung aus Dem 
Schiffe des Landvogts Geßler auf die Hohe Felſenplatte 
em üfer, deffen: Andenken noch bis auf den heutigen 
Tag durch den Namen der Tellenplatte oder des Tel⸗ 
lenfprunges aufbehalten ift, ‚oder an die verwegne 
That des Ritters Hatras, der bei Lichtenwalde im 
fächfifchen Erzgebirge den von der Bolksſage erzählten 
und von Theodor Körner befungenen Sprung über die 
Zihepau wagte. Ein drittes Beifptel ift jener; gewal: 
tige: Sprung des fpanifchen Feldherrn Alvarado, der 
unter Eortez Merico mit eroberte, eines Mannes von 
rie Geſtalt und maͤchtiger Kraft, An der 
Nacht der Trübfal, als die Spanier am 1: Junius 
1520 die Stadt Mexico verlaſſen mußten und jede Ge ⸗ 
fahr eines naͤchtlichen Ruͤckzuges uͤber ſie hereinbrach, 
wagte Alvarado den Sprung uͤber einen auferordent: - 
lich breiten imd tiefen Graben, einen Sprung, den 
feine Zeinde damals nur bei einem übernatärlichen 
Wefen für möglich hielten und von dem noch das jetzi⸗ 

Merico redet. Aber mit Recht betrachtet der neue⸗ 

—— Anſichtsvolle Geſchichtſchreiber Merico's, der 
Rordamerikaner Prescott *), Alvarado's Heldenſtuͤck 
nicht als eine bloß mythiſche Ueberlieferung, wie denn 
die Scheidewand überhaupt nur dünn iſt, welche im 
menfehlichen Leben das Romanhafte von der Wirftich: 
keit trenn. 200, bb 








Ye) Geſchichte der Eroberung von Merico DI. 87. 


— 
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Zweite Kinder: Bewahr , Anftalt. Bei 
der jegigen Theurung find die Mittel der zweiten Kin: 
der  Bewahr: Anftalt gänzlich erfchöpft und fieht ſich 
die Anftalt daher gendthigt, bei den fortdauernd ho: 
hen Preifen der zu befchaffenden Lebensmittel eine Er— 
hoͤhung des von den Eltern der Kinder zu zahlenden 
Koftgeldes eintreten zu laſſen. Es ift daher in geftriger 
Vorftandsfigung der Beſchluß gefafit, von nächfter 
Woche ab von jedem Kinde 5 Sgr. und von denjenis 
gen, welche bereits 71/, Ser. zahlten, 10 Ser. pro 
Woche zu erheben. Es verfteht ſich von ſelbſt, daß 
ſobald als thunlich auch die bisherigen Saͤtze wieder 
zur Anwendung gebracht werden ſollen. 

Schließlich erlauben wir ung die Wohlthaͤter der 
Anftalt zu bitten, doch gerade jegt ung durch recht 
zahlreiche Liebesgaben zu erfreuen, da es uns nur da: 
durch möglich fein wird, die fo nügliche Anftalt fer: 
ner zu erhalten. | 

Halle, den 15. Juli 1847. 


Der Vorſtand. | 
Wilfe Seremias, Natho. 





Enthaltſamkeitsſache. Montag den 19. d. 
M. — 8 Uhr Vereinsverſammlung im Miſſions⸗ 
locale. 





Seborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
Mai. Zuni. Zuli 1847. en; 
a) Geborne. 


Marienparodie : Den 6, uni dem Sattlermeiſter 
Tänzer ein S., Carl Friedrich Wilhelm. (Nr. 137.) — 
Den 15. dem Bäckermeifter Blau ein S. Richard 
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Bernhard. (Nr. 23.) — Den 22. dem Uhrmacher 
Bengfch eine T., Rofalie Emma: (Nr. 901.) — 
Den 25. dem Schneidermeifter Burgemeifter eine T., 
Sohanne Dorothee Amalie. (Nr. 229.) — Den 27. 
dem Conditor Schlitte eine T., Friederike Louife Amalie 
Agnes. (Mr. 57.) — Dem Nadlermeifter Hoffmann 
eine T., Johanne Friederike Chriftiane. (Mr. 11.) — 
Den 29. dem Buchbindermeifter Eckſtein eine Tochter, 
Emma. (Rr.67.) — Den 50. dem Schneidermeifter 
Rohne ein ©., Albert Friedrich. Mr. 94.) — Den 
7. Suli dem Depipändier Päg eine T. tedtgeboren. 
(Nr. 914.) 


Ulrichsparochie: Den 19. Juni dem Boͤttchermeiſter 
Hahn eine T., Chriſtiane Caroline Anna. (Nr. 1529.) 
Den 1. Juli dem Schnittwaarenhaͤndler Muͤhlheim 
ein S., Auguſt Hermann. (Nr. 1582.) 


re Den 6. juni dem praßtifchen Arzt 
Dr. Niemeyer eine Tochter, Marie Margarethe. 
(Nr. 545.) — Den 15. dem Tifchlermeifter Söffner 
ein Sopn, Carl Epriftian Auguft. (Nr. 2084.) — 
Den 27. eine unehel. T. (Nr. 661.) — Den 2. Juli 
dem Buchdruder Linde ein S., Friedrich. (Mr. 627.) 
Den 5. eine unehel. T. — Den 6. ein unehel. ©. 
(Entbindungs + Infitut.) — Dem Handarbeiter Traut⸗ 
mann eine T. todtgeb. (Nr. 2130.) — Den 9. ein 
unehel. S. — Eine unehel.T. (Entbindungs Inſtitut.) 


Domkirche: Den 25. Juni dem Baͤckermeiſter Reiche 
eine T., Eleonore Pauline Anna. (Nr. 1498.) 


Neumarkt: Den 26. Juni dem Gärtner Runge ein 
Sohn, Wilhelm Carl. (Mr. 1244,) — Den 27. dem 
Zimmergefellen Röder. eine T, Marie Sheiftan. 
(Nr. 1092.) 


Slaucha: Den 1. Juli dem — Römer 
eine T., Marie Henriette Thereſe. (Mr: 1752.) - 
Militairgemeinde: Den9. Juni dem Bataillon: 


tambour Ströfer ein Sohn, en Hermann. 
(Me. 370.) 
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| b) Setrauete 
Marienparochie: Den 9. Juli der Kaufmann Lud⸗ 

wig mit A. W. Th. Nehmiz. 
Ulrichsparochie: Den 11. Juli der Tiſchler in der 
Eiſenbahn⸗Wagenfabrik Glaſer mit W. L. Hofmann. 


Domkirche: Den 6. Juli der Friſeur Leidenfroſt 
mit m. Chi Sievers. 


Glaucha: Den 11. Juli der Buchdrucker Halle mit 
Ch. Lehmann. — Der Fiſcher Eurich mit J F. 
geſchiedene Loͤſch geb. Blei. F 


eo) Seftorbene: 4 
Marienparodhie: Den 28. Juni der Handarbeiter 
Sleye, alt 48 J. Selbſtmord. — Den 4. Jult ein 
unehel. S., alt IM. Abzehrung. — Den 6. eine 
unehel. T., at 4 M. 3 %. Krämpfe. — Den 7. des 
Mehlhaͤndlers Pin T. todtgeb. — Den 8. es E chneis 
bers Treu S., Carl Wilhelm, at IM. 8 W. Ads 
zeheung. — Den 11. des Kaufmanns Stade Sohn, 
Hugo, alt 10 M. Magen / und Darmerweihung.. — 
‚Des Handarbeiters Ritter Wittwe, alt 753, Darm; 
-entzändung. I Ä 


Uridsparogie: Den 9. Jul der Mäurergefelle _ 
Krlede, alt 49 J. Lungenentzündung. 


Morigparohie: Den 3. Juli die verwittwete Job. 
Dor Straͤhle geb. Lehmann, alt 87 J. Alters 
fhwäche. — Den 5. des Handarbeiterd Henze S., 
Johann Chriſtian Louis, alt 2.5. ertrunfen. — Den 6. 
bes Handarbeiters Trautmann T. todtgeb. — Des 
Salzſteders Lincke S., Otto, ale 8 M. Abzehrumg. — 
Den 7. des Klempnergeſellen Weißmeyer S., Leopold 
: Wilhelm, alt 2M. 2W.6T. Magenermeichung. — 
Den 8. des. Handarbeiters Scheibe %., Sohanne 
Sriederife Wilhelmine, alt 1 3. 10 M. Abzehrung. _ 


Neumarkt: Den 8. Juli des Lehrers: Ludwig unge⸗ 
taufter Sohn, alt 2 Tage, Herzſchlag. | 
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Glauda: Den 4. Juli eine unehel. T., alt 6 3. 
Entkraͤftung. — : Den 7. des Dberlandesgerichts » 
Ranzliften a. D. Secht zu Berlin T., Eugenie, alt 
29 5.3 M. verungluͤckt. 

Mikitairgemeinde:- Den 7. Juli der Gensdarm 
Felgentreff, alt 39 J. Lungenentzuͤndung. 


Halliſcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe, 
Den 15. Juli 1847. 
Beigen Ah 26&gr. 3 Pf. bie 5 Thlr. 3Sgr. 9Pf 
RKoggen As 2 62 As 69 
Gerfte 3 s — — — ⸗ ss 3 : ah, 
Hafer 1:16: 3 ts 2 ss 6% 








Herausgegeben im Namen, der Armendirection 
von D. 8. G. Jacob. 


Vehauntmachnngen. 





Ertract 
aus dem Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu Merfeburg 
20. Stüf Nr. 300, pag. 129. 
Schteufenfperre betreffend. 

Es wird. Hiermit zur Kenntniß des Schifffahrnerreis 
benden Publikums gebracht, daß der Umbau der Schleus 
ſenkanalbruͤcke zu. Sreiburg, noch im. Laufe diefes. Jahres 
erfolgen. und deshalb die dafige Schleufe auf drei Mo, 
nat geſperrt werden wird. 

exſehurg, den 29. Mai 1847. | 
Bönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innces 


Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung 
zu Merſeburg bringen wir hiermit zur Kenntniß des be 
theiligten Publikums. | 

Halle, den 12. Juli 1847. j 
Der Magiftrat, 
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militair-Angelegenheit. 

Denjenigen Militairpflichtigen, welche im Jahre 1824 
im Inlande geboren oder geſetzlich domicilirt ſind, die 
Vergänftigung des Einjährigen freiwilli— 
gen Militairdienftes nachgefucht und erhalteu has 
ben, jedoch wegen zeitiger Untauglichleit bis zum 28ſten 
Lebensjahre zurückgeftellt, auch auf nochmalige militait s 
ärztliche Unterfuchung bei einem Truppentheile deshalb 
vom Eintritt zurückgewiefen worden find, und welche fich 
daher in diefem Jahr der König. Departements s 
Erſatz⸗ Commiffion zur definitiven Entſcheidung über ihr 
ferneres Militairverhältnig vorftellen muͤſſen, wird hier, 
durch eröffnet, daß die Könige. Departements Erfaß» 
Commiſſion 

am 24. Auguſt e. von fruͤh 7 Uhr ab 

im Gaſthofe zur Maille hieſelbſt verfammelt 
fein wird, weshalb denn diejenigen, welche fich derfelben 
vorzuftellen beabfichtigen, aufgefordert werden , die des⸗ 
falifige Meldung bis fpäteftens den 15. Auguſt c. 
auf dem hiefigen Rarhhaufe bei dem Herrn Stadtrath 
Adlung unter Vorlegung der erforderlichen Befcheinis 
gungen zu bewirken, da fpäter eingehende Anträge nicht 
mehr berückfichtige werden koͤnnen. 

Halle, den 14. Juli 1847. 
Der Oberbuͤrgermeiſter Bertram. 


Verbot des Achrenlefens und Stoppelharfens. 


In Halleſcher Stadtflur dürfen, bevor die Erlaubs 
niß hierzu ertheilt und dies im Wochenblatt Sffentlich bes 
kannt gemacht fein wird, weder Aehren gelefen noch 
Stoppeln geharkt werden, und hat ein Jeder, welcher 
diefem Verbote zumider handelt, unnachfichtlich eine 
Geldſtrafe von Einem Thaler oder 48ſtuͤndiger Gefäng- 
nißſtrafe, oder nach Befinden der Umſtaͤnde Lörperliche 
Züchtigung zu gewaͤrtigen. - a 

Halle, den 12. Zuli 1847. | 
| Der Mogiftrat. 
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Nach der von der Königlichen Hochlöblichen Regie⸗ 
zung erlaflenen Simpfordnung vom 5. November 1846 
follen neben den bisherigen, von den hiefigen Aerzten und . 
den kliniſchen Inſtituten bewirkten Privat : Impfungen 
öffentliche Impftermine angefegt werden und follen die 
Polizeibehörden dahin wirken, daß zu denfelben alle die- 
jenigen Kinder gebracht werden, deren Eltern nicht die 
Privat » Impfüngen’ vorziehen. 

Für hiefige Stadt ift der Herr Kreisphufitats + Af, 
fiftene Dr. Delbruͤck als öffentlicher Impfarzt beſtelit 
worden, und wird derfelbe die Sffentlihen Impfungen 
an jeden Dienstag Nachmittags um 2 Uhr in feiner 
Wohnung (große Ulrichsſtraße Nr. 71 eine Treppe hoch) 
vornehmen. | 

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kennenig 
bringen, fordern wir die Eltern , welche ihre Kinder zu 
dieſen Impfungen bringen, gleichzeitig auf, fich über 
Bor, und Zunamen und Geburtstag des Impflings ges 
naue Kenntniß zu verfchaffen, da die hierüber fprechenden 
Angaben in die zu führenden Impfliſten und die auszus 
ſtellenden Impfſcheine eingetragen werden müffen. 

Halle, den 1. Mai 1847. 
Der Magiſtrat. 


Der jegt an den Braueigner Sioli vermierhete 
Keller unter dem Rathhauſe foll 
Donnerstag den 29. Zuti d. 3. Y/, 12 Uhr 
auf dem Rathhauſe anderweit auf die ſechs Jahre vom 
1. October 1847 bis dahin 1855 oͤffentlich vermiethet 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 
Halle, den 13. Zuli 1847. 
| Der Magiſtrat. 


Am 20. d. M. Nachmittags um 2 Uhr foll im 
NRathshofe eine Quantität kiefernes Stammholz in Haus 
fen von circa !/, Klafter Inhalt meiftbietend verkauft 
werden. Kalle, den 14. Juli 1847. 

| Der Magiſtrat. 
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Der Verlauf des Hilligern Brotes von Seiten der 
Stadt wird In den erftien Tagen der nächften Woche, der 
Verkauf billigen Reiſes mit Ende diefes Monats aufs 
Hören. Die etwa noch umlaufenden EEE werden 
fpäter nicht mehr reatifirt. 

Halle, den 16. Juli 1847. 
Die Armens Direction. 
Birchner., 





Naͤchſten Sonntag früh 9 Uhr Gortesdienft (Herr 


Pfarrer Siefe). 
| Die Aelteſten der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde. 





Freie Gemeinde. 
Sonntag Punkt 9 Uhr Verſammlung. 





£ Yuctiom.- 
> Mittwoch den 21. d. M. Nachmittag 2 — werden 
in dem neuen Auctionslocale hier auf dem Hofe des Land» 
und Stadtgerichtd 1 goldne Eylinderuhr, 1 filberne Tas 
ſchenuhr, 1 goldnes modernes Halsgefchmeide, 1 goldne 
Brofche, div. goldne Ringe, 1 ſilb. Becher, 74 Stuͤck 
Ouvertuͤren und Sinfonien für volles Orcheſter, 
81 dergl. für Militairmuſik, mehrere Opern ſt uͤcke und 
ſonſtige Muſikalien, 3 Contrabäffe, 2 Bratfchen, 
4 Violinen, 10boe, 3SElarinetten, 3 Floͤ— 
ten, lafter Flügel, 2Waldhoͤrner, Pauken, Trom⸗ 
meln u. a. muſik. Inſtrumente, ſowie Meubels, Haus» 
und Kuͤchengeraͤth, Kleidungsſtuͤcke, Betten, Waſche u. 
a. Sachen gerichtlich verauctionirt werden. 
| Sraͤwen, Auctiond sCommiffar. 


Sc fuche eine Wohnung von wenigftens 5 herr; 
fchaftlichen Zimmern, einigen Zimmern für Bedienung, 
Pferdeſtall und Kurfchfchuppen, in der Stadt oder Vor⸗ 
ftadt, jedoch wird gewuͤnſcht, daß die Wohnung mit 
Garten verbunden ift. Breye, Zimmermeifter. 


— — 





\ 
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Daß ich mich hier als pratktiſcher Thierarzt erſter 
Klaſſe niedergelaſſen habe, zeige ich hierdurch ergebenſt 
on; Kalle, den 6. Suli 1847. 
3. Aſchermann, 
wohnhaft im Gaſthof zur Tanne vor dem Klausthore, 


on E. Wohlloͤb. Magiftrate zum Betrieb des Coms 

miffionairgefchäfts conceffionire, empfehle ich mich dem 

geehrten Publitum jur Beforgung einfchlagender Aufträge. 
A. Linn in Halle, Luce Nr. 1386, 


Ein Haus in Halle mit 13 Stuben nebft Kammern, 
Küchen und fonftigen größern Räumen, Hof, großen 
Garten u. f. w. ift zu verfaufen durch | 

3. Zinn in Halle, Lude Nr. 1386. 


Ich zeige ergebenft an, daß ich mein Geſchaͤft als 
Gefindevermierherin nad) wie. vor fortfeße, und bitte um 
gütige Aufträge. Den 1. Dctober findet eine Köchin in 
Leipzig einen Dienft. Wirtwe Drechsler. 

Schloßgaſſe Nr. 1061. 
| Einem hochgeehrten Pubtitum mache ich die erges 
benfte Anzeige, daß ich nicht wie früher für den Korb, 
macher Kehl arbeite und auch nicht färbe, ich bitte das 
her, mich mit vielen Aufträgen zu beehren. 

Auch werden bei mir Blumen,» und Maͤhtlſche, 
Stuͤhle, Sopha, Fußbaͤnkchen, Epheu- oder Winter 
gruͤn⸗Lauben, Spaliere, feine Koͤrbe und alle ſonſt noch 
einſchlagende Arntel aufs beſte Berlinerbraun oder Bronce 
gefärbt. Desgleichen werden bei mir alte Körbe ausger 
befiert und aufs ſchoͤnſte gefärbt und lackirt. 

Guſtav Schüg, Korbmachermeifter. 
Dachritzgaſſe Nr. 989. 


Eine neue Auswahl von franzöfifchen Tapeten, 
DBordüren, Landſchaften verkauft zu billigen Preifen 
Ss. Kummer, Tapetenfabrilant. 
Hale, in der Meüplgafe Nr. 1041. 


Dienstag den 20. Juli frifcher Kalk bei 
3.8. Stegmann, 


— — — — 
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Srundſtuͤcksverkauf. 

Ein in Neuſtadt Dresden gelegenes größeres Haus; 
grundſtuͤck, welches fich feiner geräumigen Niederlagen, 
Keller und Böden halber vorzäglich für ein Speditiong s 
oder anderes kaufmännifches Gefchäft eignet, imgleichen 
ein in Antonftadt dafelbft gelegenes Haus; und Gartens 
grundſtuͤck, follen unter annehmbaren Bedingungen fo: 
fort aus freier Hand verkauft werden. 

Nähere Auskunft auf mündliche und portofreie Ans 


fragen ertheilt 
| Add. Dr. Schle gel in Leipzig. 


Tanzunterricht. 
Theilnehmende wollen ſich in der Moritzburg bei mie 
melden ; der Unterricht wird ertheift Geiftftraße Nr. 1252. 
Hugo Srig, Tanzlehrer. ° 








_ Lustfeuerwerk emphing 


F. A. Hering. 


- Das Portrait von Wagnig wird billig zu kaufen 
gefucht in der Kunfthandlung Leipziger Straße Nr. 288. 


Altes Meffing und Kupfer wird zu faufen geſucht 
Strohhof, Fiſcherplan Nr. 2027, in der Mafchinenbaus 
wertftelle beim Mechanitus Foͤgen. 


Kräftiges Brot von amerifanifchen Roggen ift zu 
ce bei | L. Winger. 


Die Frau, welche am 30. v. M. aus Berfehen das 
Trageholz vom Nöhrkaften hinterm Rathhauſe mitgenoms 
. men hat, wird gebeten, felbiges dafelbft Nr. 249 im 

Hofe rechts‘ abzugeben. 


Auf Verlangen will ich Sonntag den 18. Juli das 

zweite Kirfch » und Kirſchkuchenfeſt auf der Merſeburger 

Chauffee veranftalten. Es bitter um geneigten Zufpruch 
Trol, Debfter. 


(Beilage.) 
(Drud der Waifenhaus: Buchbruderei.) 





Beilage zum 29. Stück 1847. 





Dekanntmahnngen. 


Der gerichtliche Verkauf der verfalfenen Pfänder von 
den Monaten Sjanuar, Sebruar, März, April, Mai, 
uni und Juli 1846 finder im Monat Auguſt diefes 
Jahres ftatt. 

Die verfallenen Pfänder Einnen nur bis sum 20. 
Juli erneuert werben. 

Halle, den 5. Juli 1847. 
m. Boldfchmidt, 


Sin der Schirm » und Stockfabrik von W. 
4. Wendeborn ift fo eben eine billige Sorte Reife: 
und Spazierſtoͤcke fertig geworden. 


Eine Parthie Gerftenfpreu für Maurer ift noch abs 
zulaſſen in Nr. 1682 Ober » Leipziger Straße; auch wird 
dafelbft ein ordentlicher und folider Knecht gefucht. 


500 Thaler liegen jegt zu 4 pEnt. Zinfen zur er: 
fien und alleinigen Hypothek gegen doppelten Werth zum 
Ausleihen bereit. Unterhändler werden verbeten. Alles 
Nähere ift in der Expedition diefes BI zu erfragen. 


Ein junges Mädchen wuͤnſcht fogleich oder zu Mis 
haelis als — oder für Alles einen Dienſt 
Bruno’swarte Nr. - 

Ein junges — von anftändiger Erziehung, 
welche im Nähen und in der Hausarbeit nicht unerfahren 
ift, ſucht zu Michaelis als Ladenmädchen oder in einer 
Hauswirthſchaft ein paflendes Unserfommen. Nähere 
"Auskunft darüber wird ertheilt alter Markt Nr. 547. 


a a a 
Zu nächfte Oſtern wird ein verheiratheter, aber 

finderlofer Hausmann gefucht. Näheres in der großen 

Ulrichsſtraße Nr. 80. . 
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In meinem Hauſe am Kirchthore ift eine Wohnung 
von 4* Stuben und Zubehör nebſt Gartenantheil zum 
1. Dctober zu vermierhen. 

In meinem Gartenhaufe vor dem Kirchthore ift eine 
Wohnung von 4 Stuben und Zubehör nebft Gurtenpros 
menade zum 1. October zu vermierhen. 

Breye, Zimmermeifter. 


a a EEE PS. 
Im Haufe alter Markt Nr. 700 ift eine freundliche 
Sourerrains Wohnung, zum Ladengefchäft fehr geeignet, 
und ferner im Kinterhaufe eine für Feuerarbeiter pufs 
fende- Wohnung nebſt Werkſtatt zu Michaelis a. o. zu 
vermierhen. 


Im Lungfwigfhen Haufe, Ranniſche Straße 
Nr. 506 , if die obere Frage von Michaelis ab zu vers 





miethen, 
Große Ulrichsſtraße Mr. 52 find 2 Stuben, 2 Kam; 
mern, eine Stube parterre zum Handel paffend, fogleich 


zu beziehen. 
Fine Stube, Kammer, Küche und Zubehör ift an 


ftilfe Leute zu vermiechen Zapfenftraße Nr. 660. 


Es iſt eine Stube, zwei Kammern und Küche zu 
Hermierhen und zum 1. Dctober zu beziehen Bauhof 
Mr, 307, U | 
Stube, Kammer und Zubehoͤr ift zu Michaelis an 

zwei einzeine Leute zu vermierhen Leipz. Straße Nr. 1609. 
“Zwei neugebaute Familienlogis find zum 1. October 
zu vermiethen Leipziger Straße Nr. 1642. 


Cine Wohnung, nur für flille Leute, it zum erften 
October zu beziehen große Echloßgaffe Nr. 1054. 
Auf dem Neumarkt Nr. 1252 ift ein freundliches 
Logis an ein paar file Leute zu vermiethen. 


Bor dem Klausıhor Nr. 2171 ift ein Logis, dabei 
Ställung für ein Pferd und Futterboden abgelaffen wers 
ben Tann, zu vermiethen und von jet ab bis 1. October 
zu beziehen. — — 
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"Sn meinem Haufe, große Ulrichsſtraße Ne. 57, 
find. zwei ganz new. gebaute Logis, jedes mit 5 Stuben 
und Kammern,“ zu vermierhen und fogleih oder zum 
1. October zu beziehen. Wolff. 


Zwei Stuben und zwei Kammer find an einen ein: 
zelnen Herrn fogleich zu vermiethen. wolf 





Eine neu eingerichtete Wohnung in Nr. 67 ift an 
eine ftille Herrfchaft von jeßt ab zu vermierhen. 

Ein Logis, beftehend aus 2 Stuben, Kammern, 
Küche und fonftigem Zubehör, wozu aud) ein Pferdeſtall 
gegeben werden kann, fteht zu vermiethen Eleine Ulrichs⸗ 
ſtraße Nr. 1005. 

Ein fhöner trockner Keller ift ſofort Rathhausgaſſe 
Nr. 247 zu vermiethen durch Praffer. 

Ein Paar Leute wänfchen vom 1. Dctober an eine 
Aufwartung gegen freie Wohnung zu Äbernehmen.. Das 
Mähere in der Expedition des Wochenblatts. 

Seinfte Horſt Butter (Tiich + Butter) verkauft das 
Pfund zu 7 und 8 Sgr. im Ganzen und einzeln | 

F.5. Fromm, große Ulrich sſtraße Nr. 28. 


Kleine Delikateß⸗Heringe, a Stück 1 Pf., 
a Scod 4 © r., empfiht © Boldfdymide 
Neue faure Gurten bei 
©. Betdihmtor. 


Friſches a: 
in ganzen und halben Ftafchen bei C. 9. Riſel. 


Geraͤucherten Rheinlachs, 
a Pfund 25 Sgr., empfiehlt €. #5. Riſel. 
Oſtheimer Einmachekirſchen ſind ſtets fr iſch und gut 
zu ⸗— in Ludwig et cetera. 


Eine Patehie Topfgewächfe fi find billig zu verfanfen 
kleine u Ri, 212, 
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Ein feidener Sonnenſchirm, blau und weiß geftreift, 
it am 12. d. Dr. wahrfcheinlich im Theater abhanden ge⸗ 
tommen. Der Finder wird gebeten, gegen eine Belohr 
nung von einem halben Thaler denfelben bei dem Brief 
träger Henne in der Halle Nr. 630 abzugeben. Für 
den Ankauf wird gewarnt. 


EEE Heute, Sonnabend den 17. Juli 1847, 
Großes 

Concert mit Garten⸗Illumination in 

den Pulverweiden bei Herrn Laus, 
gegeben von dem Muſikchor des Fuͤſilir⸗Bataillons. 
Der Anfang iſt um 6 Uhr. 

Entree nach Belieben. 
Jaͤckel, Stabshornift. 
' Sinladung. 
Sonntag den 18. Juli Tanzvergnuͤgen und friſcher 


Kuchen, fo wie Montag Gartenconcert. Anfang 4 Uhr. 
Abends Tanz im Salon bei 
Ratſch in Böllberg. 
Saonntag den 18. Juli Tanzvergnügen und Kirſch⸗ 
kuchen, wozu einladet 
Bernftein in Paffentorf. 
Sonntag den 18. Juli ladet zum Kirfchluchenfeft 
und Tanzvergnägen, Bratwurft mir neuen Kartoffeln 
ergebenft ein 
Hübner Beuchlitzer Weinberg. 

Sonntag den 18.d. M. Kirjchkuchenfeft und Tanz; 
vergnügen bei Hertzberg in Paflendorf. 

Täglich neue Kartoffeln mit Bratwurſt, Heringe ic. 
und faure Milch mit Sahne bei 5ertzberg. 

Montag von 6 Uhr an Gartenconcert im Hoͤtel 
de Prusse, 2 


(Drud der Waiſenhaus- Buchdruderei,) 


Hall. patriot. Wochenblatt 
jut 

Beförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 

—— Zwecke. | 


ie ee 


2. Stäl 1 Beilage 
Dienstag, den 20. Zuli 1847, 





—Inhalt. 
Guſtav Adolph⸗Stiftung. — 40 Bekanntmachungen. 


| Chronik der Siadt Halle. | 


Zweigverein der Sufav Adolph - Stifeung für 
Halle und die Umgegend. 


Die Mitglieder unſers Vereins laden wir hiedurch 
u der 
' am nähften Donnerstag den 22, Juli 
Nachmittags 4 Uhr in dem gütigft bemilligten Locale 
des ſtaͤdtiſchen Schießgrabens ftattfindenden General⸗ 
verfammlung ergebenft ein. 

Gegenftände der Verhandlung werden fein: Mit: 
theilungen über den Betrag der Sammlung für 1846, 
Beichlußnahme uͤber die Verwendung des Drittheils 
derfelben ‚: über welche der Zweigverein zu beſtimmen 
bat, und die Wahl dreier Mitglieder des Vorftandes 
an die Stelle der drei ausfcheidenden. 

Halle, am 17. Juli 1847. 

Im eg des Vorſtandes obgenannten 
...., Bereingd 
| a | ‘Dr. F ran k e. 
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Ueber den Verkauf der Backwaaren wird auf Grund 
bes $. 90 der Allgemeinen Gewerbeordnung Folgendes 
verordnet : | 


1) Der Verkauf des Noggenbrotes, auch wenn daffelbe, 
eine Beimifchung von Weizens oder Gerftenmept 
enthält, darf bei Quantitaͤten von Einem Pfunde 
und darüber nur nach dem Gewicht gefchehen und 
die feilgehaltenen Brote von Einem Pfunde und 
darüber dürfen nur zu ganzen Pfunden, alfo zu 
1 Pfund, 2 Pfund, 3 Pfund u. f. w. ausgebacken 
werden, Bei den Weizenbackwaaren und:bei Rog⸗ 
genbroten unter einem Pfunde Gewicht bleibt es den 
Bädern und Backwaarenhaͤndlern überlaffen, nach 
feftem Gewicht mit wechfelnden Preiſen, oder wie 
bisher nach feften Preifen mit wechſelndem Gewicht 
zw: verkaufen. | 

2) Die Bäder und Backwaarenhaͤndler find verpflich/ 
tet, ein von dem Magiſtrate beglaubigtes Preis s 
und Gewichts s Verzeichniß der von ihnen feitgehals 

tenen Backwaaren in oder an ihrem Verkaufsiocale 
an einer Jedermann fichtbaren Stelle auszuhaͤngen 
und nur nach dieſem zu verkaufen. Die Bad 
waaren müffen nach 24 Stunden nach dem Backen 
ſelbſt das in der Taxe angegebene: Gewicht haben. 
5) Die Preis, und Gewichts - Verzeichniffe fette fich 
jeder Bäcker und Backwaarenhaͤndler felbf; er darf 
diefelben aber nur alle vierzehn Tage ändern und 
muß fie alsdann aufs Neue beglaubigen faffen. 

4) Allmonatlich und mach Befinden noch äfter wird der 
Magiftrat die Preis⸗ und Gewichts: Verzeichnifie 
ſaͤmmtlicher Bäcker and Backwaarenhaͤndler in Bes 
treff der gangbarften Backwaaren durch das Wochen, 
blatt bekannt machen und durch häufige Revifionen 
dafür forgen, daß die Bäcker und Backwaaren— 
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haͤndler nach dem ausgehaͤngten Preis» und Ger 
wichts/Verzeichniſſe verkaufen. 
6) Baͤcker und Backwaarenhaͤndler, welche obigen 
WVorſchriften zuwider handeln, verfallen nach $. 186 
der Allgemeinen Gewerbeordnung in eine Geldftrafe 
bis zu funfzig Thakern, oder im Unvermögensfalle 
in eine verhältnigmäßige Gefängnißftrafe. Außer; 
dem werden die vorfchriftswidrig ausgebacfenen 
Backwaaren mit Einfchnitten verfehen, um fie dem 
Publikum kenntlich zu machen. 
+6): Diefe Verordnung, welche nicht bloß auf die Hiefi: 
gen Baͤcker, fondern auch auf die auf den Wochen; 
maͤrkten feilhattenden Landbaͤcker und auf die Dad; 
‚waarenpändler Anwendung finder, trist mit dem 
1. Auguft diefes Jahres in Kraft. 


Halle, den 14. Juli 1847. 
Der Magiſtrat. 


Gefundene Saden. 
Ein großes wollenes Umſchlagetuch, ſogenannte 
Dede, Ende Mai co. . 
Ein feerer Geldbeutel auf dem Markte. 


Halle, den 16. Jull 1847. 








Der Magiſtrat. 

Zu kaufen geſucht wird ein in einem lebhaften Stadt⸗ 
theile gelegenes Haus zum Preis von 2— 3000 Thlr. 
duch. 2. Linn in Halle, Weidenplan Nr. 1386. 
| Zu nächte Oftern wird ein verheiratheter, aber 
finderlofer Hausmann gefucht. Näheres in der. großen 
Ulrichsſtraße Nr. 80. 

Ein Haus mit 4 Stuben und Kammern ift für 

750 Tpir. mie 2 bis 300 Thlr. Anzahlung zu verkaufen 
duich ben Secr. Bleift, große Klausſtraße Nr. 896. 


Eine Hobelbank ſteht zu verkaufen Oberfteinftraße 
Nr. 1929. 
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Preußiſche Renten-Verſicherungs⸗ Anftale. 


Unter Bezugnahme auf die von dem Curatorium und - 
ber Direction der Preußifchen Renten : Verfiherungs » Ans 
ftalt unterm 28. Zuni refp. 5. Zulid. J. erlaffenen Bes 
fanntmachungen — welche im Negierungs + Amtsblatte 
und dem Hallifchen Courier befonders abgedruckt find — 
wird hiermit zur, Kenntniß der Syntereffenten gebracht, 
daß der achte Rechenfchaftsbericht erfchienen und bei fammts 
lichen Specials Agenturen zur Einfiht und Vertheilung 
ausgelegt iſt. 

Es wird hierbei noch beſonders auf die Erhöhung der 
Rentenfäße auf 4 Procent von der Jahresgeſellſchaft 
1847 an aufmerkſam gemacht, wodurch die Theilnahme 
an dieſer sen Anftalt weſentlich größtee Vor⸗ 
theile gewaͤhrt. 

Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1847 und Nach⸗ 
tragszahlungen werden bis zum 2. September c. ohne 
Aufgeld, von da ab bis zum 2. November o. mit 6 Pfens 
nig pro Thaler Aufgeld bei fämmftichen Specials Agens 
turen vermittelt. 

Halle, den 16. Juli 1847. 

Die Aaupt= Agentur der Preußifchen Renten⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Die den erſten Mär; 1845 pachtlos werdenden Hecker 
der Provinzial: Jrrenanftalt, von zufammen 47 Morgen 
93 Muthen, follen anderweit auf die drei Sahre vom 
1. März 1848 bis dahin 1851 in 14 einzelnen 
Stücken von verfchiedener Größe öffentlich verpachtet wers 
den. Der Bietungstermin wird 

Montag den 2. Auguft d. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
in der hiefigen Anftalt ſtattfinden. Nachgebote werden 
nit angenommen. 
Provinzial: Irrenanftalt bei Halle, den 14. Zuli 1847, 
Der Director, Geheime Medicinalrath 
Damerom, 
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Den: Wünfchen meiner geehrten Kunden nachzukom⸗ 
men, iſt es mir möglich geworden, wieder eine Parthie 
wollne Kleiderzeuge bedeutend unter reellen Preifen eins 
zutaufen, und da mir hauptfächlich daran liegt, die 
Waare fchnell wieder umzufesen, fo empfehle ich vorzuͤg⸗ 
lih eirca 300 Kleider das Stüd zu 1 Thlr. 
22/7, Sgr. und ebenfoviel mit Atlasftreifen 
das Kleid zu 2 Thlr. 

Da fich ein. geehrtes Publitum von der Reellitaͤt 
und Billigkeit der Waare fchon öfters überzeugt, fo hoffe 
ich um fo eher auch zu diefer Parthie Abnehmer zu finden. 

Steichzeitig erlaube ich mir nochmals zu erinnern, 
bag fih mein Werkaufslocal nicht mehr am Roland im 
Creutzmannſchen Kaufe, fondern im Haufe der 
Madame Stesmann am Marft und Klaus; 
ſtraßen-Ecke befindet. Guſtav Stade, 


Polka⸗Stoͤcke, aͤcht und fchön, 

Sind wieder Neue angekommen; 

Sie find zum Spazierengehn 

Ganz vorzüglich und volllommen, 

Dillig, dauerhaft und fein, 

Jeder wird zufrieden fein. 

- Buftev Pfautfch. 
Schmeerftraße Nr. 479. 


Einem hochgeehrten Publitum zeige ich ganz erges 
benft an, daß ich mich von jeßt an in meiner Wohnung, 
Feiner Shlamm Pr. 972, mit Wafchen von jeder 
Art baummwollenen, wollenen u. feidenen Zeugen, wie 3. 
DB. Merinofleider, Mrerinomäntel, feidene Kleider und 
Tücher, Decken, Shawls ıc. befchäftige. Aufträge diefer 
Art werden fchnell, pünktlich und billig beſorgt. 

Halle, den 18. Juli 1847. 
Wittwe Müller. 


Jh fuche eine Wohnung von wenigftens 5 herr; 
fchaftlihen Zimmern, einigen Zimmern für Bedienung, - 
Pferdeftall und Kutfchfchuppen, in der Stadt oder Vor; 
ſtadt, jedoch wird gewänfcht, daß die Wohnung mit 
Garten verbunden ift. Breye, Zimmermeifter. 
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an Gaͤnzlich er Ausverkauf. 
| Mein Schnittwanrenlager muß fo ſchnell als — 
lich geraͤumt werden; ich vertaufe deshalb ſaͤmmtliche 
Waaren zu ſolchen noch nie dageweſenen billigen Preiſen, 
daß ich ein geehrtes Publikum bitte, ſi dh; von der Wahr 
heit zu überzeugen. 
Michael Preuß. Rathhausecke. 
Mit feinſtem, ſehr ſtarken franzoͤſiſchen Weineſſig 
zum Einmachen der Früchte, z. B. Kirſchen, Schälgurs 
ten, Pflaumen ꝛc. empfiehlt ſich und verkauft davon das 
Quart zu 31/, Sgr. 
$.%.5rtomm, große Ulrichsſtraße Nr. 28. 
Limburger Käfe, 
1%/, Pfund jhwer, a Stüd 7 Sgr., 2 — friſch 
angekommen bei olgze. 
Kleine Delikateß⸗-Heringe, a Fr IP, 
a Schock 4 Sgr., empfiehlt ©. Gold ſchmidt. 
Neue faure Gurten bei 
G. Boldfchmidte. 
Ganz große frifche Ananas in fehe faftreichen 
Früchten erhielt ®. Gold ſchmidt. 
Gutes Hausbackenbrot, 83 Pfund 3 Loth für 9 Sgr. ie 


fo wie gute Kartoffeln und fette Heringe find, zu haben in 
der Brüderftraße Nr. 202 im Keller. 


| Den 1, Schfl. gutes Koggenmehl zu 1 Thir. em» 
pfiehle Mende jun., Strohhof, Gerbergaffe Nr. 2089. 


—— empfiehlt 























F. A. Heri n "8: | 
Schöne Pfeffergurfen —5 billigſt 
8. A. Beifi ing, 


"Die erfte und zweite Etage in meinem Hauſe iſt zu 
vermiethen und ſofort zu beziehen. 
F. A. Sei fi ing. 

Fuͤr 20 Thaler ift 1 tube und 2 Kammern au vers 

miethen große Steinftraße Nr. 182. — 
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Am großen Berlin Nr. 433 iſt im Hintergebaͤude 
vom }. Detober d. J. ab ein großer Saal parterre nebſt 
damit. in Verbindung ſtehenden Räumen zu vermiethen. 

Im Haufe alter Warte Ne. 700 ift eine freundliche 
Souterrain - Wohnung, zum Ladengefchäft fehr geeignet, 
und ferner im Hinterhauſe eine für Feuerarbeiter pufr 
fende Wohnung nebſt Werkſtatt zu Michaelis a, c. zu 
vermiethen. 

Rathhausgaſſe Nr. 253 iſt eine freundliche Siib⸗ 
mit Meubels an einem einzelnen Seren oder Dame zu 
vermiethen und fogfeich zu beziehen. 

Eine ausmeublirte C tube und Kammer ift an einen 
einzelnen Herrn oder Dame zu vermierhen und fogleich zu 
beziehen kleiner Sandberg Nr. 271. 


en in 24 
Eine Stube, Kammer und Küche ift für 80 Thlr. 
- 206 vermiethen große Klausſtraße Nr. 896. 


Ein Keller, nach welchen der Eingang von der Straße 
geht, nebſt Wohnung flehe von jegt an zu vermiethen. 
Näheres zu erfragen Leipziger Straße Nr. 297. 

Eine Wohnung, beftehend aus tapezirter ©rtube 
und Kammer, Küche und Feuerungsgelaß, ift den erften 
OSctober zu beziehen. Nachzufragen in der Taubengaffe 

Nr. 1777 parterre, 


Auf dem Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1293, ift eine 
Stube und 2 Kammern nebft Zubehör zu vermiethen und 
Michaelis zu beziehen. 

Eine Stube und Kammer nebft Zubehör ſteht von 
jegt an zu vermierhen und zum erſten October zu beziehen 
Strohhof Nr. 2105. J 

Eine freundliche Wohnung von Stube, Kammer 
und Küche vorm heraus ift für einen ruhigen Miether zum 
erften Dctober 1847 für 26 Thlr. zu vermierhen Strops 
bhoffpige Nr. 2128, Schmidt. 

Bus geformte Lehmſteine find fortwährend zu haben 
Strophoffpige Nr. 2128 bei Schmidt. 


— — — — — — — — 
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Brotverkauf. 
Da der Verkauf des billigern Brotes von Seiten 
der Stadt in dieſen Tagen aufhoͤrt, ſo iſt Sorge getra⸗ 
gen worden, beſtes Ruſſiſthes Schrotmehl anzuſchaffen, 
welches den hieſigen Baͤckern ſo wohlfeil abgelaſſen wer⸗ 
den ſoll, daß ſie daraus ein gutes, kraͤftiges, reines 
Roggenbrot in Broten von 4 Pfund für jetzt zu 4 Sgr. 
6 Pf. liefern können. Mehrere Bäcker haben davon bes 
reits empfangen und diejenigen, welche es ferner wüns 
fhen, wollen fich deshalb an unfere Mitglieder, die 
aufleute SSacob oder Schober, wenden. 
Die Deputation zur Befchaffung billigerer 
Lebensmittel, 


EI Anzeige IM 

Mein conceffionirtes Schreibe » Büreau 
habe ich von der Leipziger Straße in die fleine Stein 
ſtraße Nr. 236 (neben dem Koͤnigl. Land» und Stadt; 
gericht) verlegt, wo ich ungeftört arbeiten fann und 
meine werthen Kunden fih mir ungenirt ſtets mitthei« 
len können. Sch bitte-um Fortſetzung des bisher in fo 
reichlihem Maaße genofienen Vertrauens aud) in dem 
neuen Locale. Maoritz Louis, 


Ein ehrliches, reinliches Kindermädchen findet for 
gleich einen Dienſt; zu erfragen in der Expedition d. St. 


Paradies. 


Heute, Dienstag, Concert. 
Vereinigtes. muſtcchor. 


Tivoſi— 


Su feiner — Ban: ——— 
ladet ergebenſt ein Noceo. 
Berichtigung. Im 29. Stuͤck des. Wochenblatts Seite 


968 lefe man im der Anzeige des Korbmachermeifters Herrn 
Shüs: ee Kehl ſtatt Korbmacher. 











(Drud der Waifenhaus: Buchdruderei,) 


- Hall. patriot. Wochenblatt 

| | ur — 

Deförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. i 


— — — 


29. Stül. 2. Beilage 
Donnerstag, den 22. Juli 1847. 
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Eiferne Ahlen an Dampfiwagen, — Armenfahen. — 
Mredigtanzeige,. — Hallifcher Getreidepreis. — 56 Bekannt 
machungen. 





Eiferne Achfen an Dampfwagen. 


Bekanntlich ſind ſchon mehrmals und kuͤrzlich wieder 
bei Oſchersleben durch das Zerbrechen geſchmiedeter 
eiſerner Achſen an den Locomotiven und Wagen auf 
Eiſendahnen Ungluͤcksfaͤlle vorgekommen. Dies hat 
zu der Vermuthung gefuͤhrt, daß das Eiſen durch 
vielfache Reibung und Erſchuͤtterung feine Natur ver⸗ 
ändere, was fich denn auch durch folgende, Fürzlich 
in England bewerffielligte Berfuche vollfommın beftäs 
tigt hat. Man hing nämlich gefchmiedere Eiſenſtan⸗ 
gen frei auf und ließ fie mit Hämmern, wodurch fie 
in ihrem fehwebenden Zuftande uur eine Erſchuͤtterung 
erleiden konnten, ſchlagen. Das Ergebniß war, daß 
fie endlich wie Glas zerfprangen, ſich in en Brüchen, 
wie bei Qußeifen, blafig zeigten und ihren inneren Zus 
ſammenhang gänzlih verloren hatten, wodurd man 
nunmehr die Ueberzeugung gewonnen hatte, daß nad 
längerem Gebrauche, zur Verhütung eines Ungluͤcks, 
mit den Achfen an den Locomotiven und Wagen ge: 
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wechſelt werden muß. Auch wird folgendes Re⸗ 
ſultat eines Verſuchs über die Abnutzung der Eifens . 
bahnſchienen, welches unlängft aus New⸗-York mit: 
getheilt wurde, von großem Intereſſe für alle Eifens 
bahn »Actionaire fein. Die Schienen der Lowell:Bahn 
in Nordamerifa wurden im Fahre 1838 zum erſten⸗ 
male benugt, und es ging über diefelbe bi8 zum Juli 
1845, alfo in 7!/, Jahren, eine Laft von 840,000 
Tonnen. Da die Bahn jedoch ein. Doppelgleis hat, 
fo ging über jedes Gleis nur die Hälfte diefer Laft, 
daher 420,000 Tonnen und im Fahre 60,000 Tonnen. 
Im Jahre 1844 mußte nun faft die ganze Bahn mit 
neuen Schienen belegt werden. Nach diefem Maß: 
ſtabe läßt fich die Dauer der Schienen auf jeder Bahn 
leicht berechnen. | 


—— — — — — 


Chronik der Stadt Halle. 


Armenſache. In den Becken der Kirche zu 
Unſer Lieben Frauen haben ſich am 18. Juli vorgefun⸗ 
den: „15 Sgr. Aus Dankbarkeit zu Gott für einen 
armen, ſchwer danieder liegenden Kranfen;“ und 
15 Ser. „Zür einen franfen, alten Dann. H.“ Mit 
der erfteren Summe ift eine ſchwer erfranfte, arme 
Wittwe unterſtuͤtzt, und die letztere ift gleichfalls nach. 
der angegebenen Beftimmung verwendet worden. Gott 
lohne es den menfchenfreundlichen Gebern und fegne 
an ihnen den Danf der Leiderden ! 

Halle, am 20. Juli 1847. 


Der Oberpfarrer Dr. Sranfe. 
Ein am legten Sonntage im = gefun: 


dener Thaler ift der Beftimmung gemäß einer rechts 
ſchaffenen armen Woͤchnerin gegeben worden. 


Blanc. 


Neun und zmwanzigftes Stück. 979 


Am 8.Sonnt. n. Trinitatis (25. Zuli) predigen: 


Zu 0.82. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Hafe: 
mann. Um 2 Uhr Hr. Oberpf. Dr. Kranfe. 
Allg. Beichte, Sonnabend den 24. Zuli um 2 Uhr, 
Hr. Diac. Hafemann. 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Hülfsprediger Ger; 
mann. Um2 Uhr Hr. Eand. Stephan. 

Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. Erd⸗ 
mann. Um 2 Uhr Hr. Cand. minist. und Ober— 
lehrer Lindner. 

In der Domkfirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred. 
Neuenhaus. Um2!/, Uhr Hr. Dpr. Dr. Blanc. 

KRatbol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Kaplan Dahme. 

SHofpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Candidat minist. 
und Dberlehrer Lindner. 

Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paftor Rudolph. 
Um 2 Uhr Derfelbe. 

Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Cand. minist. und 
Dberlehrer Robra. Abendftunde um 6Uhr, Der: 
felbe. 


Hallifher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelde, 
Den 20. Juli 1847. 





Weizen 4Thlr. 20 Sgr. — Pf. bie 5Thlr. 5Sgr. — Pf. 
Roggen 3: — 1 — 1 1 35 16 ss 35 
Gerfte 31 ss —⸗ hi 1 e — ⸗2—⸗ 
Dafer 1: 13: —e : 1s 21 3> 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. 8. ©. Jacob, 
DBekanntimahungen. 


MilitsirsAngelegenbeit, 
Es wird hierdurch zur Kenntniß der betreffenden 
Militairpflichtigen der Immediatſtadt Halle gebracht, 
daß die Königl. Departements » Erfag / Commiſſion 


Pr 


980 DBetannımadungen, 


— am 24. Auguſt «. | 
hier zufammentritt und die bei-der am 14., 15. und 16. 
uni e. ftattgefundenen Kreisreviflon 

320 einer der verfchiedenen Waffen, 

zur Armees Referve, 

zur allgemeinen Erſatz-Reſerve, 

ganz untauglich, — 

nur zum 2ten Aufgebot der Landwehr und 

nur zum Train » Dienft 
brauchbar befundene Mititairpflichtigen fo wie die wegen 
Koͤrperſchwoͤche Zurückgeftellten von der Größe äber 
5 Fuß 5 Zoll und darüber ' 

F am 24. Auguft c. früh 6 Uhr 

im Gaſthof zur Maille hieſelbſt ohnfehlbar und puͤnktlich 
fi) einzufinden haben, um gedachter Commiſſion zur 
Entſcheidung über ihr Militairverhaͤltniß vorgeſtellt wer⸗ 
den zu koͤnnen. | 

Zugleich wird darauf aufmerffam gemacht, daß dies 
jenigen Militairpflichtigen, welche der an fie ergehenden 
Geftellungs s Drdre ungeachtet in dem obigen Termine 
nicht erfcheinen, ihrer etwwanigen Anfprüche auf Zuruͤck⸗ 
ftellung verluftig gehen und fich noch außerdem einer Bes 
ftrafung ausſetzen. Ser —— 

Von der Königl. Departements⸗Erſatz ⸗ Commilfion 
werden übrigens nur dann Geſuche um Zuräcitellung 
berückfichtige, wenn fie vorher bei der Kreis-Erſatz⸗ 
Commiſſion, oder fofern die Reclamations-Gruͤnde erft 
fur; vor dem Aushebungs » Termine eintreten follten, bei 
mir fo zeitig vorgetragen. und demzufolge in dem Maaße 
erörtert worden find, daß eine definitive Entfcheidung von 
der Königl. Departements + Erfag « Sommiffion darauf 
gegründer werden kann... . 

Eben fo haben diejenigen Deilitairpflichtigen, welche 
von der Kreis : Erfag:Commiffion bereits Zmal zurück 
geftelle worden find, Heim Forctheſtehen der Zurückitels 
lungs » Gründe nicht zu unterlaflen, ihre Reclamation 
rechtzeitig anzubringen, da in neuerer Zeit nicht felten 
Säle vorgekommen find, wo Deilitairpflichtige in der un; 
begründeten Vorausfegung, daß die von der Koͤnigl. 
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Departements: Erfag: Commilfion zu treffende Entfcheis 
dung mit der vorhergegangenen günftigen Entſcheidung 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Commiffion nur übereinftimmend aus 
fallen könne, die vorfchriftsmäßige Anbringung einer 
Merlamation durch ben betreffenden Landrath bei der 
Königl. Departements » Erfag» Commiffion verabfäumt 
haben, und in Folge defien für den Militairdienft ausr 
gehoben worden find, was außerdem vielleicht nicht ges 
fehehen fein würde. 

Endlich haben diejenigen Militairpflichtigen , welche 
bei der Kreisrevifion abweſend waren und unterbdeffen 
zuruͤckgekehrt find, fich fofort auf dem Rathhauſe zu mel: 
den, um der König. Departements» Erfaß : Commiffion 
am 24. Auguſt e. mit vorgeftellt werden zu koͤnnen, mess 
halb die Eltern, Vormuͤnder und fonftige Angehörige 
dergleichen Militairpflichtiger veranlaßt werden, Leßtere 
zur unverzüglichen Meldung bei erfolgter Rückkehr anzu: 
halten. Halle, den 19. Zuli 1847. 

| Der Oberbürgermeifter Bertram. 

Nachverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger au beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober, Poft s 
Kaſſe abzuholen und einzulöfen. 

1) An $Sräulein Ehrlich In Berlin. 2) An So; 
hanne Erdmenger in Blankenheim. 3) An den Tas 
pezirer Borrmann in Magdeburg. 4) An Hrn. A. 
Wienbrack in Leipzig. 5) An den Soldat Nietzſche 
dahin. 6) An Louis Herrmann in Frankfurt a./D. 
T) An Hen. Arhivar Sinnhold in Weimar. 8) An 
Louis Behr in Meißen. 9) An Krn. Oekonom Hops 
hier. 10) An Hrn. Zwie bel in Pränfendorf. 11) An 
Hrn. Referendar Große in Magdeburg. 12) An Wilh. 
Paul in Ebenfee. . 13) An Hrn. Dr. Brintmeier in 
Siebichenftein. 14) An den Sattlergefellen Liebing in 
Finfterwalde. 15) An Hrn. Ernft v. Winterfeld in 
Freyenftein. +6) An den Böttchergefellen Schmidt in 
Magdeburg. 17) An den Koffathen Gorel. Müller 
in Cemnig. Kalle, den 19. Zuli 1847. 

Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Göfchel, 
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Sindern ich hierdurch ergebenft bekannt mache daß 
ich mit dem heutigen Tage mein Material», Tabak» und 
Farben» Gefhäft dem Herrn G. Eichardt übergeben 
habe, danke ich gleichzeitig für das genoffene Vertrauen 
und bitte daffelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger zu 
übertragen. Activa und Paffiva ordne ich feldft. 


Heinrich Sritfch. 


Zugleih erlaube ich mir mein Ziegelei: Ge 
ſchaͤft in Schlertau beſtens zu empfehlen mit dem 
Bemerken, daß ich bei jedem Quantum von nicht wenis 
ger als 400 Mauer; oder 800 Dachſteinen die Liefer 
rung bis auf den Bauplag übernehme, geringere Quan⸗ 
titäten aber in meinem Haufe Leipziger Straße Nr. 1649 
oder auf meiner Ziegelei in Schlettau verfaufe, weshalb 
auch Beftellungen angenommen werden. 


Heinrich Fritſch. 


Auf vorſtehende Anzeige Höflichft Bezug nehmend, 
erlaube ich mir, mic) einem geehrten Publikum ergebenft 
zu empfehlen mit der Verficherung, daß ich für prompte 
und befte Bedienung fietd Sorge tragen werde. 
Kalle, den 21. Juli 1847. 
| G. Gichardt. 


Es ſoll morgen, Freitag den 28. d. M. Nachmit—⸗ 
tags 2 Uhr, der Reſt einer aufgehobenen Eiſenwaaren⸗ 
handlung, beſtehend in Tifchlers, Maurer⸗ und ande 
rem Handwerkzeuge, Schippen, Spaten, Kaffeemüps 
len ꝛc., einigen Mreubelftücken und einer Guitarre in 
meinem Locale, Dachritzgaſſe Nr. 18, durch Meiftges 

‚ bot gegen gleih baare Zahlung verkauft werden, wozu 
noch Sachen gegeben werden können. G. Wächter. 


Die neu eingerichtete Etage meines Haufes, bes 
ftehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, Kuͤche nebft Zur 
behoͤr, ift von jegt ab zu vermierhen. 

F.E Scharre’s Wwe. Stroppof Nr. 2118, 





8 
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Meinen wertheſten Kunden und Goͤnnern zur Nach—⸗ 
richt, daß ich nicht mehr Kaulenberg, fondern Geiſtſtraße 
beim Gärtner Herrn Büfchel Nr. 126% wohne und 
biete auch hier um geneigtes Wohlwellen. 

Franz Saalfeld, Herrenkleidermacher. 


Eine gebildete Familie fucht zu einem vollftändigen 
Privatunterricht zweier Mädchen von 9 und 11 Jahren 
zwei oder drei Theilnehmerinnen. Auskunft ertheilt der 
Lehrer Dietlein, große Steinftraße Nr. 168. 


Geſucht wird zum 1. October c. für einen einzelnen 
Herrn ein meublirtes, heizbares Stäbchen mit Bett für 
den monatlichen Preis von 1!/, Thlr. Offerten. werden 
Kannifche Straße Nr. 541 eine Treppe hoch angeriommen. 


| Ein tächtiger Torfmacher findet dauernde Befchäftis 
gung Strohhof Nr. 2030. 


Strangfchlaufen von franzöfifchem Leber find ſtets 
vorräthig Nr. 324 Leipziger Straße. 
E. Överman. 














Mineralwasser verkauft | 
Ä F. A. Hering. 


Neue hollaͤndiſche Heringe 
habe ich jetzt wieder einen friſchen Transport heran be: 
fommen, welche fehr fett find und zartes Fleiſch haben, 
auch durch Lieblichen Geſchmack als etwas einziges em: 
pfohlen werden können, Dieſes meinen geehrten Abneh⸗ 
mern. Heringshandlung von Bolge, 


Kleine neue Delifatefheringe, 
a Stuͤck 1 Pf., das Schock 4 Sgr., uns frifch 
olge. 





* 


Neue faure Öurfen 
empfiehlt | Bolge. 


Ganz große frifche Ananas in fehr faftreichen 
Fruͤchten erhielt ©. Boldfchmidt. 
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Nach längern fchmweren Leiden entfchlief heute Mor⸗ 
gen um 11 Uhr 45 Minuten unfere theure, liebevolle 
Mutter und Schweiter, Großmutter und Schwiegermut⸗ 
ter, die verwittwete Bramerei » Befiger Marie Chri— 
ftiane Rauchfuß geb. Grünewald, in einem Alter 
von 65 Jahren 4 Monaten. Sie folgte ihrem am 22. 
December v. 5. verfiorbenen Ehemanne bald zu einem 
befiern Leben nad. 

Halle, den 19. Juli 1847. 
Die Hinterbliebenen. 








DanEfagung. 
Allen denjenigen guten Freunden und Freundinnen, 
‚weiche am Begräbniftage unferer ungluͤcklichen Tochter 
fo herzlichen Antheil nahmen und unfern großen Schmerz 
durch die vielen Beweife ihrer Liebe linderten, fagen wir 
hierdurch unfern innigften und aufrichtigften Dank. 
Die tieftrauernden Eltern und Gefchwifter. 


Anzeige. Die Beerdigung meiner am vergangenen 
Sonntage in der Saale verunglückten Tochter Wilhels 
mine ift bloß meine Sache, da ich die Erziehung übers 
nommen und nicht meine gefchiedene Frau, welche jegt die 
Öffentliche Wohlthaͤtigkeit in Anfpruh nimmt und diefen 
Umftand zum Decfmantel gebraudht, da mein Kind bis 
jegt noch nicht einmal gefunden ift. Dies zur Nachricht 
des Publitums. Halle, den 20. Juli 1847. 

F. Sifcher, Nagelſchmidt. 


[m — nn — 


Ein in gefegten Jahren ordentliches, rein 
liches, mit gutem Zeugniß verfehenes Mädchen, das ſich 
tächtig genug fühle, einer einen bürgerlichen Wirth⸗ 
ſchaft allein vorzuftehen, finder bei gutem Lohn ein 
Unterfommen. Reflectirende erfahren das Nähere «in 
der Brübderftraße bei Madame Tauſch. 


a ee se 

Die Korbmacher s Weiden zur Schleuſe bei. Gimritz 
follen Sonntag den 25. Juli Nachmittag 4 uhr ver: 
pashtet werden. 


(Beilage.) 
"(Drud der Waifenhaus : Buchdruderei.) | 


Zur 2. Beilage des 29. Stücks, 
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Ein 5 Bilbergrofchen Brot zu 4 Pfund 16 Lorh bei 
Orling, große Ulrichsſtraße in Halle 

Schönes —— — 2. Sceffel 26 Sgr. 
große Ulrichsſtraße Nr 

Von jest an — Er der 1/, Sci. 27 Sr. r 
bei Frau Sriedrich im Keller große Ulrichsftraße. 

Mehlbeſtellungen merden wieder angenommen und 
pünktlich beforge, der */, Schfl. zu 27 Sgr., bei Zuls 
tows ky nahe am Morikthor im Laden. 


Neues Noagenmehl, der !/, Scheffel 29 Sgr., iſt 
zu haben in der Rittergaſſe Nr. 683: 
Mehlhoͤndler Aug. Rabnefeld, 
Hausbackenbrot, + Pfund für 5 Sgr., auf dem. 
Trödel Nr. 798. Mepihändler ı ß oͤwe. 


Von morgen, als den 23. d. M. 06 und fortwaͤh⸗ 
rend, verkaufe ich gutes, hier in der Ott o ſchen Muͤ 
verfertigtes Roggenmehl den ꝛ/ Schfl. a 15 Pfund für 
21 Sgr. Der Verkauf ift im Gafthofe zu den 3 Ku— 
gein am Scifferthore Nr. 2171. 

Ludwig Meyer, Getreidehändler. 

Altes Meffing und Kupfer wird zu kaufen gefuche 
Strophof, Fifcherplan Rr.2027, in der Mafchinenbaus 
werfftelle beim Mechanikus $ögen. 


Ein ehrliches, reinliches Kindermädchen finder for 
gleich einen Dienft am Klausthor Nr. 2155. 


Einige recht ordentliche, in allen häuslichen Arbeiten 
wohlerfahrne Mädchen von außerhalb fuchen zum erften 
Auguft noch Unterkommen durch Frau Jartmann, 
Leipziger Straße Nr. 1624 im Laden. 
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vermiethung. 

Veraͤnderungshalber iſt das Logis im Hauſe des Herrn 
Nadler Henſel, Rathhausgaſſe Nr. 262, enthaltend 
2 Stuben, 1 Kammer, Küche und Zubehör, an ruhige 
Miether noch bis zum 1. October d. 9. abzulaffen und zu 
erfragen bei dem Buchbindermeifter Otto Tifchmeyer. 
Auch find dafelbft verfchiedene Buchbindergeräths 
fhaften, als: Schlagftein, Preffen, Bretter, Stem⸗ 
pel und dergleichen mehr, zu verkaufen. 


Eine anftändige Wohnung von 5 Stuben nebft allem 
Zubehör und eine dergleichen von 2 Stuben, fo wie eine 
Tiſchlerwerkſtelle ift zu vermiethen nahe am Markt Nr.459. 


Eine Stube nebft Kammer vorn heraus ift-von jegt 
ab oder zum erften October an eine einzelne ‘Perfon oder 
an ein paar ftille Miether zu vermierhen Leipziger Straße 
Nr. 288. 

Eine meublirte Srube und Kammer ift an einen 
einzelnen Herrn und eine Stube und Kammer nach dem 
Hofe an ein paar einzelne Leute zu vermierhen und fo: 
gleich zu beziehen Reipziger Straße Nr. 320. 


Ein Logis von Stube, Kammer und Küche ift noch 
zu vermiethen und zum 1. October zu — Leipziger 
Borftade Nr. 1596. 


ee EEE 1 Tr 
Eine Stube und Kammer ift zu vermiethen Mar; 
tinsberg Mr. 1559. 


Dher Leipziger Straße Nr. 1613 ift fogleich oder 
zu Michaelis sing Stube mit Kammer und Zubehör zu 
vermiethen; auc) können dafelbft noch zwei Stuben, jede 
zu 20 Thaler, nachgewieſen werben. 

Ein Familientogis von’? Stuben, 1 Kammer, Küche, 
Keller und Feuerungsgelaß fteht Bahnhof Nr. 1 zu vers 
miethen und vom 15. Auguft ab zu beziehen. 

: Eine Heine Wohnung von Stube nebft Zubehör ift 
zu vermiethen und fann noͤthigenfalls fogleic bezogen 
werden lange Gaſſe Nr. 1965. 
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Ranniſche Straße Nr. 498 ift ein Laden nebft La- 
denutenfilien und Wohnung zu vermierhen und den erften 
Dctober d. J. zu beziehen. 


Eine Wohnung, deftehend aus tapezirter Stube 
und Kammer, Küche und Feuerungsgelaß, ift den erften 
October zu beziehen. Machzufragen in der Taubengafie 
Mr. 1777 parterre. 


Eine Stube und 2 Kammern nebft Kochgelegenpeit 
und fchönen Boden ift für den Mierhpreis von 24 Tpir. 
auf dem Neumarkt, Geiftftraße Nr. 1286, zu vermies 
then und zum 1. October zu Beziehen. 


Bor dem Steinthore ift eine Stube nad) vorn her: 
aus nebit Kammer, Kochgelegenheit und Stall an einen 
einzelnen Herrn oder Dame, auf Verlangen auch meublirt, 
zum 1. October zu vermiethen; daſſelbe eignet fich auch 
für eine Eleine Familie. Das Nähere Seiftftr, Nr. 1286, 

Ein Haus mit 6 Stuben, 5 Kammern, 4 Küchen, 
Keller, Hofraum, Stallung und Brunnenwaffer, wel; 
ches jeßt jährlich 110 Thlr. Miethe trägt und ohne diefe 
der Befiger 2 Stuben, 1 Küche und 1 Gewölbe für fich 
inne hat, ſoll für den feften Preis von 2000 Tpir. vers 
kauft und kann den 1. October fchon übergeben werden. 
Alles Nähere in Glaucha Nr. 1968 eine Treppe hoch. 
Ein maffiv gebautes Haus mit einem Verkaufsladen, 
12 Stuben nebſt Zubehör, in einer der frequenteften 
Straßen der Stadt gelegen, ift unter annehmbaren Be: 
dingungen zu verkaufen durch) 

4. Linn in Halle, Weidenplan Mr. 1386. 


Eins und smoeifchläfrige Federbetten, neue und ges 
brauchte, find immer in großer Auswahl vorräthig. Auch 
find zwei Meatragen von in zu verkaufen bei 


Ernſt, Troͤdel Ne. 780. 


— 
Theilnehmende wollen ſich in der Moritzburg bei mir 
melden; der ——— wird ertheilt Geiſtſtraße Nr. 1262. 
Hugo Fritz, Tanzlehrer. 























Fä 
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Der ehrliche Finder eines am 17. Juli auf dem 
Markte verlornen alten. feidenen Beutels, worin ein 





Schluͤſſel und eine Brille x. befindlich, wolle denfelben . 


gegen eine Belohnung in der Expedition d. Bl. abgeben, 


Eine goldene Damensuchnadel, mit Granaten und, 
kleinen ‘Perlen befegt, ift am 19. d. M. auf dem Wege 


aus der Barfüßerftrage nach dem Leveaurfchen Haufe 


auf dem Harz verloren gegangen. Wer diefelbe Barfuͤ⸗ 
ßerſtraße Mr. 122 eine Treppe hoch abgiebt, erhält eine 
Belohnung. A 


DONE en 
Der im 29. Süd S. 958 unter den Getrauten 


genannte Fiſcher Eurich if bloß Handarbeiter. 
Halle. Sämmtliche Fiſchermeiſter. 
Tehrlingsgeſuch. 
Ein junger Menſch, welcher Luft hat Lackirer zu 
werden, fann unter’ annehmlichen Bedingungen ſogleich 


in die Lehre treten. 
W. Braune, Maler und Lackirer. 


Bruͤderſtraße Nr. 220. 
Freienfelde. 


Heute, Donnerstag, Soncert , frifchen Kirſch⸗ und. 


andern Kuchen. 


Kuh babe ih, um dem Wunfch mehrerer meiner. 


werthen Säfte nachzufommen, ein großes Zelt erbauen 
laſſen, wo nad) dem Concert ein Tänzchen gehalten wird. 
Paradies. 

Morgen, Freitag den 28. Suli, 
Ertra:Eoncert & la Gungl 
nebft brilanter Illumination. 

Entree à Perfon nach Belieben. 
Vereinigtes Muſikchor 
Morgen, Freitag, Militair: Concert in den 


Pulverweiden. 





(Drud der Waifenhaus: Buchdruderel,) 


Hoalliſches patriotiſched 
Wo chenblatt 


zur | 
Beförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
-wohlthätiger Bwecke. j 
— —— 
Drittes Quartal. 30. Stüd, 
Sonnabend, den 24. Jull 1847. 





Subaltl. 
Mittheilungen aus den Berfommlungen der Stadtverord; 
neten vom Monat Juni 1847. — Bibelftunde, — Berzeicnif 
der Gebornen. — Hallifcher Getreidepreid. — 68 Bekaunt⸗ 
machungen. 


Chronik der Stadt Halle. 


Mittheilungen der wichtigern Befchlüffe aus 
den Berfammlungen der Stadfderordneten vom 
7., 14., 21. und 28. Juni 1847. 


1. Der Bau⸗Etat für das Jahr 1847 war 
nun von beiden Behörden berathen und feftgefegt. Es 
mußte dabei berücfichtigt werden, daf die außeror⸗ 
dentlihen Ausgaben diefes Jahres nothwendig mach⸗ 
ten, die Bauten auf das dringend nöthigfte zu be⸗ 
ſchraͤnken, und daß außerdem in den. bereits zur Bes 
ſchaffung von Pflafterfteinen abgehaltenen Licitations⸗ 
terminen fich erwieſen hatte, daß von tüchtigen bes 
bauenen Steinen zur Zeit bei vielfältiger Nachfrage 
und gefteigertem Fuhr⸗- und Arbeitslohn nur ein fehr 
mäßiges Quantum zu angemeffenem Preife zu erhalten 
war. Demnach mußten fich die. diesjährigen jegt vors 
Ausfichtlichen und etatsmaͤßigen Bauten auf die nach: 
folgenden befcbränfen : 

XLVIIL Jahrg. (30) 
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Abfhlagsbetrag 


Dflafterung der Neunhäufer mit bes Zr. 

hauenen Steinen . . : 560 
do. auf dem großen Berlin do. . . 758 
do. eines Stück Anberges vor der Got⸗ 

tesackergaffe mit alten Steinen . 84 
do. der Mauergaffe mit dergl. . . 568 
Zu Pflafter sAusbefferungen . . . 800 
Anlage eines Weges auf der Rathswieſe 58 
Umdeckung des Daches auf dem Thurm 

in der Leipziger Strafe . . 96 
Desgl. auf dem des Reumaͤrkiſchen 

Rathhauſes . . 42 
Ä Desgl. auf der Röhrmeifterwohnung 92 
Anlage einer Aichengrube in der Glau⸗ 

chaiſchen Schule . . 25 
Ebnungsarbeiten auf dem Viehmarkt 200 
Der Weg zwiſchen dem Ranniſchen 

und Hamſterthor . . 574 
Herftellung der obern Etage des Rathes | 

kellers nach ungefährer Annahme 1000 
Verlegung des Cichungsamtes in die 

Rathswaage . . . 1699 
Weißen und Pugen der "Säulen . 69 
Buhnenbau bei der Ammendorfer 

hie 130 

Neubau der Ammendorfer Schule 

zum Patronats:Antbeil . . . 120 
In Beefen Abpug und 

Reparatur des Brau⸗ thir. far. pf. 

bauufee . ». ».66 4 7 
Reparatur des Backofens 59 14 — 
Umbau des Pferdeftalles 134 29 11 
Erneuerung der Dielen 

auf dem Kornboden 56 6 9 


25 3 
——— Antheil zu 7, 0 Bl 


Summa 6539 


11 


10 
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2. Zu der Rücfnahme der Waifenhaus; 
Zwinger ift nun auf die im März mitgetheilten Be: 
dingungen die Genehmigung der hohen Minifterien 
eingegangen und e8 Fann alfo noch im Laufe des Jah— 
res die Einrichtung in Angriff genommen merden. 
Die Berathungen über diefelbe fo wie Über die Art 
der nöthigen Kapital: Anfhaffung ohne weſentliche 
Belaftung der Bürger werden in einer dazu erwählten 
Commiffion beider Behörden fofort beginnen. 

3. Die Vollendung der Brüden im 
Saalthale war von beiden ſtaͤdtiſchen Behdrden bei 
der Königl. Regierung dringend erbeten, da es in der 
That ein Ungluͤck für ‚die Stadt geweſen fein würde, 
wenn der leicht grundlofe Nothweg über Paffendorf 
noch einen Winter hindurch hätte benugt werden muͤſ⸗ 
fen. Es traf nun darauf die erfreuliche Nachricht ein, 
daß die Fonds zur diesjährigen Vollendung diefes 
Baues angemwiefen wären und diefelbe alfo ficher zu 
ertvarten ftände. Ä 

4. Die Rechnung der Hundefteuerfaffe 
fag vor. Im vorigen Fahre war der Ertrag 135 Thlr., 
in diefem war er auf 268 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. geftie: 
gen, obfchon erft feit Juli möglich geweſen war, ernfts 
lihere Maafregeln zur unverfürzten Eintreibung zu 
ergreifen. An ÖStrafgeldern war hierbei außerdem 
noch 183 Thlr. eingefommen. Gegen die Rechnung 
fand fich nichts zu erinnern und das vorgenannte Res 
fultat läßt hoffen, daß fünftig die Einnahme ficb blei— 
bend fo erhalten, die Verheimlichungen aufhören und 
die Zahl der unnügen, das Publifum beläftigenden 
und gefährdenden Hunde, mie e8 der Hauptzweck der 
Steuer ift, fich immer mehr vermindern wird. 

5. Die Deputation zur Befhaffung 
billiger Lebensmittel legte Rechnung Über den 
erften Abfchnitt ihrer Wirffamkeit von Ende December 
bis Mitte April. Aus den in diefer Zeit verbadenen 
90 Wifpel 20 Scheffel Roggen und 200 Entr. Mehl 
waren 249,111!/, Pfund Brot geliefert und in 
45,298 Stuͤck à 51/, Pfund mit 5 Sur. pro Städ 

x * 





/ 
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EN N — a 
verfauft, was einen Verluſt von im Ganzen 222 Thlr. 
11 Sgr. 2 Pf. ergab. Ferner waren 1222/, Wifpel 
Kartoffeln im Einzelnen den */, Sceffel zu 4 Ser. 
verfauft, an denen 462 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf. einge: 
büßt waren. Die Stadt hatte alfo darauf nur zus 
fammen 685 Thlr. 11 Sgr. zuzufbichen gehabt, was. 
im Vergleich zu der großen Unterſtuͤtzung, welche durch 
diefe bedeutend unter den beftehenden Preifen an Bes 
dürftige gemachten Verfäufe gewährt worden ift, ein 
maͤßiges Opfer genannt werden darf. Es fann ſich 
aber Niemand verhehlen, daß daſſelbe fehr beträcht: 
lich höher gemwefen fein würde, wenn nicht fowohl die 
Mahlſteuer darauf erlaffen wäre ald auch alle mit dem 
ganzen Gefchäft verknüpften Beforgungen, Handleis 
ftungen,, Zuhren und Lagerfoften von Mitgliedern der 
Deputation und Bürgern unentgeldlich übernommen 
wären, fo daß die Stadt Feine andere Ausgabe als 
den Verluft am Preife dabei gehabt hat. In Folge 
der glücklichen früheren Einfänfe ſtellte fich aber diefer 
nur fo mäßig heraus. _ | . 

Der zweite Abfchnitt der Bertheilungen ift leider 
in viel ungünftigere Verhaͤltniſſe gefallen und wird. ein 
höchft bedeutendes Opfer erheifchen. 

6. Das Hirtenhaus auf dem Neumarft 
war mit Beendigung der Separation und dem Auf: 
hören der ſtaͤdtiſchen Gemeindehuͤtung nuͤtzlos gewor: 
den und demnach der Verfauf befchloffen. In dem 
angeftellten Termine mar das höchfte Gebot 466 Thlr., 
was die Werthtare fehr bedeutend überftieg, weshalb 
auch der Zufchlag unbedenPlich gegeben wurde. 


7. Das Hirtenhaus am Shimmelthore 
ift aus gleichen Urſachen entbehrlich geworden, da ins 
deffen anzunehmen, daß daffelbe zur Verbefferung der 
Räumlichfeit am Thore fpäter einmal weggenommen 
werden muß, fo erſchien e8 nicht paſſend, daffelbe aus 
der Hand zu geben und die Behörden beſchloſſen nun 
die Sjährige Verpachtung, welche zu 35 Thlr. meifts 
bietend geſchah. Dabei ift der Stall ausgefchloffen, 
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deſſen Wegnahme zur Verbeſſerung der Anficht wohl 
ſchon fruͤher in Berathung kommen duͤrfte. 

8. Die Umdeckung des Daches auf der 
Todtengräberwohnung und dem kLeichenhauſe 
zum Anſchlagsbetrage von 66 Thlr. 18 Sgr. wird vor⸗ 
geſchlagen und aus der Gottesackerkaſſe genehmigt. 

9. Die Dienſtzeit der 3 Bezirksvor— 
eher, Herren Runge, Scharre und Sioli, 
fief ab, auf Erfuchen der Verſammlung verftanden 
dieſelben fi zur Beibehaltung des Amtes. 

10. Die Kirche zu Glaucha ift unvermös 
gend und vorfommende Bauten muß alfo die Regies 
rung als Patron und die Stadt Halle ald Gemeinde 
nach den beftehenden gefeglichen Verhaͤltniſſen bewir⸗ 
fen. ine bedeutende Dachreparatur hatte zum ftädtis 
ſchen Antheil 158 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. Koften gemacht, 
während der Fisfus 185 Thir. 9 Pf. beitragen mußte; 
die Bewilligung erfterer Summe wurde beantragt. 
Nachdem die Verſammlung fich durch Vorlegung der 
gehörig geordneten Kirchenrechnung überzeugt hatte, 
daß der freie Kond der Kirche nur 180 Thlr.,; die 
etatömäßige Einnahme 308 Thlr. 8 Sur. 2 Pf., die 
Ausgabe 281 Thlr. 1 Ser. 1 Pf. ift, alfo für dergleis 
ben außerordentlihe Bauten aus dem Aerar nicht 
wohl etwas gethan werden kann, genehmigte De e die 
Verausgabung. 
(Der an folgt.) 


Bibel ih unde. Dienstag den 27. Juli um 7 Uhr 


wird vom Herrn E.R. Dre Tholuck die Bibelftunde 
KaSIm SOSEBIR: im SERIE) en werden. 





Beborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
Mai. Juni. Juli 1847. 
a) Geborne. J 
Marienparochie: Den 21. Mai dem Kohlgaͤrtner 
Bnoche ein S., Friedrich Ernft. (Mr. 1501.) — 
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Den 14. Juni dem Schneidermeiſter Blank eine T., 
Sohanne Ehriftiane Therefe Anna. (Nr. 1029.) — 
. Dem Schuhmacher Bröfchel eine T., Emilie da. 
(Mr. 914.) — Den 17. dem Slafermeifter Mehler 
ein S., Theodor Carl. (Nr. 2160.) — Den 4. Suli 
dem Packmeifter an der Thüringer Eifenbahn Köfewig 
ein S., Dtto Alexander. (Mr. 220.) — Dem Korbs 
machermeifter Schreiber eine T., Natalie Emilie Aus 
ufte. (Mr. 1515.) — Den 10. dem Fuhrmann Geb⸗ 
hart ein S., Friedrich. (Nr. 1381.) — Den 13.. 
dem Gaftwirch Achilles eine T., Sohanne (Nr. 883.) 


Ulrihsparodie: Den 24. Sjuni dem Oberlehrer an 
der Bürgerfchule des Waifenhaufes Tangermann eine 
T., Johanne Antonie Amalie. (Nr. 500.) | 


Moritzparochie: Den 11. Juli dem Porzellanmaler 
May ein S., Hermann. (Nr. 483.) — Den 183, 
ein unehel. S. — ine unehel. T. (Entbindungs 
Inſtitut.) 


Domkirche: Den 29. Mai dem Dr. phil. Allihn 
eine T., Henriette Marie. (Nr. 1402.) — Den 1. Juni 
dem Schriftſteller Hoffmann ein S., Hermann Fries 

drich Conrad. (Mr, 1220.) — Den 24. dem Salz 
wirfer Neumaͤrker ein S., Heinrich Auguft Erdmann 
Carl. (Nr. 428.) — Den 29. dem Leinwebermeifter 
Beyer ein S., Johann Friedrich Auguft. (Nr. 1217.) — 
Den 1. Juli dem Schuhmachermeifter Kitſchmann 
ein S., Ferdinand Adolph. (Nr. 303.) 


Neumarkt: Den 21. Juni dem Vorfteher der Taub— 
ſtummen⸗Anſtalt Blog eine Tochter, Johanne Louiſe. 
(Nr. 10785.) — Den 15. Zuli dem Debfter Hempel 
ein ©. todtgeb. (Nr. 1078.) 


Slaudha: Den 31. Mai dem Handarbeiter Hollburg 
eine T., Chriftiane Henriette Augufte. (Nr. 1930.) — 
Den 6. Juli dem Zimmergefellen Goͤhre eine T., 
Augufte Pauline Emma. (Nr. 1859.) 
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b) Setrauete. | | 
Marienparohie: Den 13. Juli der Drechslermeifter 
Grundmann mit 3. 3. Wieſe. — Den 18. ber 
Steinhauer Alausmann mit R D. Göbel. 
Dom kirche: Den 15. Zuli der Salzwirker Neumaͤr⸗ 
Fer mit Eh. &. Hecht. I 
Glaucha: Den 18. Zuli der Handardeiter Hollburg 
mit M. R. Nagel. 


o) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 18.Juli des Leinwebermei⸗ 
ſters Beitlich Ehefrau, alt 66J. 1M. Auszehrung. 
Den 18. des Handarbeiters Loͤffler T:, Johanne 
Stiederite Marie, alt 11%. 1M. ertrunfen. 

Ulrihsparodie: Den 13. Juli des Zimmergefellen 
Carl Ehefrau, alt 36 J.9 M. Bruftwafferfucht. — 
Den 19. des Braueigners Rauchfuß Wittwe, alt 
65 3. 4 M. Unterleibsteiden. 

Morisparohie: Den 13. Juli der Malergehülfe 
Inzer, alt 275%. Lungenfucht. — Des Zimmergefel- 
len Pötfch Wittwe, alt 68 J. 10 M. Schlagfluß. — 
Den 14. des Stadtraths RummelT., Johanne Chars 
fotte, alt 5 M. Schlagfluß. — Den 18. des Guͤrt⸗ 
fermeifters Jaͤnicke aus Meerfeburg nachgel. Tochter, 
Augufte Tertin, alt 23 J. Unterleibsentzundung. — 
Den 19. des Malers LKiegel Ehefrau, alt 26 Jahr, 
Lungenfchwindfucht. — Ein unehel. S., alt 4 M. 
5 T. Abzehrung. 

Neumarkt: Den 13. Juli des Tuchmachermeifters 
Naͤther Wittwe, alt 61 3. 1M. 3 T. Lungenlähr 
mung. — Den 15. des Debfterd Hempel ©. todt, 
geb. — Den 16. des Mechanitus Nietſchmann S., 
Otto Heinrih, alt 10 M.2 W. 2 T. Krämpfe. — 
Den 19. des Buchbindermeifters Wittnich T., Emilie 
Ida, alt 1 %.3T. Brechdurchfall. | 

Staudha: Den 13. Juli des Tapetendrucders Brunds 
mann T., Eliſabeth Clara, alt 11 M. 2W. 1T. 
Kraͤmpfe. | 
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Halliſcher Getreidepreis. 
Rach dem Berliner Scheffel und Pre uß. Gelbe, 
Den 22, Juli 1847. 


eigen 3Thlr. 26 Sgr. 8Pf. bis 4Chlr. 18 Ser, 9Pf. 
Roggen 1 ı 60 35 0 25 85 95; 


Gerfte 20 8 — 13 1 2: 15 —o 
Dafer 1: 1. 3% » 1:18 ⸗90 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D, 8. ©. Jacob. 


Bekanntmadhungen. 





| | Ertract 
aus dem Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu Merſeburg 
| 20. Otück Nr. 300. pag. 129. 
Schleuſenſperre betreffend. 
Es wird hiermit zur Kenntnig des Schifffahrestreis 
benden Publitums gebracht, daß der Umbau der Schleus 
ſenkanalbruͤcke zu Freiburg noch im Laufe diefes Jahres 
erfolgen und deshalb die dafige Schleufe auf drei Dios 
nat gefperrt werden wird. u 
Merſeburg, den 29. Mai 1847. 
Bönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Inneren, 
Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Regierung 
zu Merfeburg bringen wir hiermit zur Kenntniß des bes 
theiligten Publikums. — 
Halle, den 12. Juli 1847. 
| | Der Magiftrar. 


| Gefundene Saden. 
Ein feidener Sonnenfchirm in einer Drofchle am 
14. diefes Monats. 
Ein franzöfifher Stubenfchläffel auf dem Markt 
hente. Kalle, den 20. Zuli 1847. | 
Der Magiſtrat. 
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Der dritte Theilbetrag der mittelſt Reſcript der 
Koͤnigl. General⸗Commiſſion zu Stendal vom 1. Decem⸗ 
ber v. J. ausgeſchriebenen Koſten in der Halles Siebis 

ı henfteiner Separationgfache muß bis zum 31. d. M. an 
den Stadrfecretair Lincke auf dem Rathhauſe abgetras 
gen werden. Daran werden die Sintereffenten hierdurch 
erinnert. Kalle, den 6, juli 1847. 

Der Moagiftrat. 


Der jegt an den Braueigner Sioli vermierhete 


1. October 1847 bis dahin 1863. Öffentlich vermiethet 
werden. Dachgebote werden nicht angenommen. 


Halle, den 13. Zuli 1847. 
| Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. FJ 
Drei Wagenwinden ſollen den 29. d. M. früh 9 Ube 
in der Behauſung des Herrn Poſtwagenfabrikanten Ups 
Lig öffentlich meiftbietend verkauft werden. | 
Halle, den 21. Juli 1847. | a 
Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Böfchel. 


Nächften Sonntag früh 9 Uhr Gortesdienft (Herr 
Pfarrer Giefe). 
Die Aclteften der deutfch=Fatholifchen Gemeinde. 








Freie Gemeinde. 
Sonntag Punkt 2 Uhr Verfammlung (Vortrag). 


Eine gebildete Familie fucht zu einem vollftändigen 
Privatunterricht zweier Mädchen von 9 und 11. Jahren 
zwei oder drei Theilnehmerinnen. Auskunft ertheile der 
Lehrer Dietlein, große Steinftrage Nr. 168. 

Ein faft noch neuer Blafebalg für einen Schmidt 
sder Schloffer iſt zu verfaufen. Zu erfragen in Halle, 
Leipziger Straße Nr, 296 zwei Treppen hoch. 
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Ein heizbarer Arbeitsſaal oder doch eine geraͤumige 
helle Stube, in Verbindung mit noch 2 Wohnzimmern, 
3 oder 4 Kammern, Kuͤche x. wird kuͤnftige Michaelis 
zu miethen gefucht. Anerbietungen werden Meine Steins 
firage Nr. 216 parterre erbeten. 


Eine Stube nebft Kammer, am liebften parterre, 
wird fogleich zu beziehen gefucht von F. Rohde, 
Zinn » u. Metallarbeiter, große Klausftraße Nr.875. 


Eine Werkſtelle wird ſogleich zu miethen geſucht. 
| $. Rohde, Nr. 875. 


Ein Prediger auf dem Lande fucht eine Ältere Pers 
fon, die durch gute Zeugniffe ihre Ehrlichkeit und Wirth: 
fchaftstenneniffe beglaubigen fann, zum 1. Auguft ale 
Haushaͤlterin. Reflectirende können fich in den Vormit⸗ 
tagsſtunden in der Meinen Ulrichsſtraße Nr. 999 eine 


Treppe hoch melden: 





bier. 


Eine ordentliche Frau wünfcht bei honneten Leuten 
Aufwartungen zu übernehmen. Zu erfragen am Ros 
fendaum Nr. 680 zwei Treppen hoc). 


. Ein gefundes Mädchen vom Lande wird als Vieh» 
magd gefucht große Ulrichsftraße Nr. 67. 


Me eis 
Ein anftändiges, in der Küche erfahrenes Mädchen, 
findet fogfeich oder zum erften Auguft einen Dienft Eleine 
Ulrichsſtraße Nr. 1000 zwei Treppen hoc). | 
GEs ſind noch Schlafftellen offen vorn heraus große 
Brauhausgaffe Nr. 428 eine Treppe hoch. 


Friſcher Kalk 
Dienstag den 27. d. M. auf ber Ziegelei am Wein: 
berge. A. E. Lebmann. 


— — — — —— 
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Um Mißdeutungen vorzubeugen, 
ſehe ich mich zu der Anzeige veranlaßt, daß ich zwar 
mein „Schreibe-Büreau“ in die kleine Stein» 
firaße Nr. 236 (neben dem Königl. Land» und Stadts 
gericht) verlegt habe, meine „Wohnung“ aber fi 
fortwährend in der Leipziger Straße Nr. 298 be 
finder, mwofelöft auch Aufträge aller Art abgeges 
ben werden fönnen. mM. Louis. 


Ein Haus zu 2400 Thlr. mit — 3. ne 
Eindergl. » 400 » - 5 s 200 
Eindergl. » 1900 +; s ⸗ 2i600 
Ein dergl.-83000 ; —W 2400 ⸗ 


hat zu verkaufen in Auftrag A. Linn in Halle Nr. 1886. 


Ein’ Haus hierfelbft, das in Betreff feiner Lage 
und Einrichtung zum Betrieb einer Schenkwirthfchaft ges 
eignet ift, wird für 1500 bis 3000 Thaler zu kaufen 
gefuht durh A Linn in Halle, Luce Nr. 1386. 


Ein helles freundfiches Haus zu ungefähr 1500 bis 
2000 Thlr. fucht zu kaufen A. Linn in Halle Nr. 1386, 


Hausverkauf. 


Ein Haus, enthaltend 4 Stuben, 5 Kammern, 2 
Kuͤchen, 2 Kuͤchenkammern und vielen Bodenraum, ber 
legen in einer der lebhafteften Straßen hierſelbſt und für 
jeden Gefchäftsmann paſſend, ift aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Nähere fagt die Expedition d. DI. 


Um mit den vorräthigen Waaren fchnell zu räumen 
werden fämmtliche Waaren zu noch mehr herabgefegten 
Preifen verkauft, und mache ich auf eine Parthie 2 Ei: 
fen breite glatte und gemufterte Thibets, Meäntelftoffe 
aller Sorten, feidene Waaren, Lmfchlagerücher und 
dunffe Mousselin de Laine à Ele 5 Sgr., ganz befon: 
ders aufmerffam. S. M. Sriedldänder am Markt. 
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Indem ich hierdurch ergebenſt bekannt mache daß 
ich mit dem heutigen Tage mein Materials, Tabak⸗ und 
Sarbens Sefhäft dem Herrn G. Eicharde übergeben 
habe, danke ich gleichzeitig für das genoffene Vertrauen 
und bitte daſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger zu 
übertragen. Activa und Paffiva ordne ich ſelbſt. 
Heinrich Fritſch. 


Zugleich erlaube ich mir mein Ziegeleis Ge- 
ſchaͤft in Schlettau beftens zu empfehlen mit dem 
Bemerken, daß ich bei jedem Quantum von nicht wenis 
ger ald 400 Mauer; oder 800 Dachſteinen die Liefes 
rung bis auf den Bauplag übernehme, geringere Quan⸗ 
titäten aber in meinem Haufe Leipziger Straße Nr. 1649 
oder auf meiner Ziegelei in Schlettau verkaufe, weshalb 
auch Beftellungen angenommen werden. 


Heinrich Fritſch. 


Auf vorftehende Anzeige Höftichft Bezug nehmend, 
erlaube ich mir, mich einem geehrten Publitum ergebenft 
zu empfehlen mit der Verſicherung, daß ic) für prompte 
und befte Bedienung ſtets Sorge tragen werde. 

Halle, den 21. Juli 1847. 

©. Eichardt. 


Eine neue Auswahl von franzöfifchen Tapeten, 


Bordüren, Run verkauft zu billigen Preifen 
ummer, Tapetenfabrifant. 


— in der Muͤhlgaſſe Nr. 1041. 


Tinte, & Quart 3 Sgr., bei 
F. A. Hering. 


Alte Stiefein, Schäfte und Schuhe fauft zum hoͤch⸗ 
ften Preis der Schuhmachermeifter Müller, Schü 
lershof Nr. 750. 

. Die Korbmacher » Weiden zur Schleufe bei Gimrig 
follen- Sonntag den 25. Juli Nachmittag 4 Uhr ver: 
pachtet werden. 
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Bon Freitag, als den 23. d. M. ab und fortwähr 
rend, verkaufe ich gutes, hier in der. Dttofchen Müple 
verfertigtes Noggenmehl den Ya Schfl. a 16 Pfund für 
21 Sgr. Der Verkauf ift im Gafthofe zu den 3 Ku⸗ 
geln am Schifferthore Nr. 2171. 

Ludwig Meyer, Getreidehaͤndler. 

Auf dem Troͤdel Nr. 797 bei dem Mehlhaͤndler 
Kunther iſt gutes neues Roggenmehl ‚der 1/, Schfl. 
zu 24 Sgr., zu verkaufen. 

Neues Roggenmehl, den !/, Scheffel 20 Sgr., 
empfiehlt Sattler, Glaucha, Mittelwache Nr. 1736. 


Das größte Hausbackenbrot ift zu haben auf dem 
Trödel Nr. 798. Mehlhaͤndler Löwe, 


Bier Pfund wohlſchmeckendes Hausbackenbrot zu 
5 Sgr. wird verkauft Leipziger Straße Nr. 288. | 


Schönes Roggenbrot von diesjähriger Erndte (nicht 
ruffiiches), 5 Pfund für 5 Sgr., empfiehlt 
Reinhardt an der Glauchaifchen Kirche. 
Reine Roggenkleie in !/,, */, und !/, Tentnern 
billigft in der Neumühle. 


Von jetzt am koſtet die Tonne Märzbier 5 Thlr. 
15 Sgr. und bei mir in der Gaſtſtube der Topf 1 Ser. 
Auch ſtehen bei mir 2 Stück fette ... zum 
Verkauf. Ludwig Büfchel, 
Gaſtwirth u. Braumeifter in. den 3 Kugeln. 


Die erfien Acht hollaänd. Vollheringe er⸗ 
hielt in ganz vorzuͤglich —— Waare 





G. Goldſchmidt. 
Schönen Reis, 11 Dfuns und 12 Pfund für 
Einen Thaler. w. Sürftenberg. 


Achten franzoͤſiſchen feinen Weineſſig 
das Quart 5 Sgr.; eine zweite ſehr ſtarke Sorte, das 
Quart 3 Sgr., offerirt ee 

w. Sürftenberg. 


— — — — 
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Sowohl auf den jegt vereinigten Neu Preuß, 
Privat: Braunfohlen » Zechen ‚, Sottesgabe“ u. 
„ Augufte Sriederife“, als auch auf der unter 
Königl. Bergamtl. adminiftrativer Verwaltung 
ftehenden Alt-Preuß. Braunfohlen:Zeche „, Srie: 
drih Wilhelm“ bei Eisdorf u. Zfcherben, Fofter 
die Tonne Braunfohle von nächiten Montag den 
26.5. M. c. an bei nur flrenger und richfiger 
Vermefung 

Drei Silbergrofchen. 

Schlettau u. Halle, den 23. Zuli 1847. 


C. W. Baez. 
Finger & Preßler. 


In meinem Hauſe am Kirchthore iſt eine Wohnung 
von 4 Stuben und Zubehoͤr nebſt Gartenantheil zum 
1. October zu vermiethen. 

In meinem Gartenhauſe vor dem Kirchthore iſt eine 
Wohnung von 4 Stuben und Zubehör nebſt Gartenpro; 
menade zum 1. October zu vermierhen. 

| Breye, Zimmermeifter. 

Zwei Logis, jedes mit zwei Kammern und Zube 
hör, nebft Mitgebraud) des Wafchhaufes, Bodens und 
Kellerd, wozu auch eine Niederlage gegeben werden kann, 
fteht von jegt an zu vermierhen und zum erften October: 
zu beziehen Strohhof, Kelinergaffe Nr. 2105. 


Sm Lungkwitzſchen Haufe, Rannifche Straße 
Nr. 506, ift die obere Etage und die Wohnung parterre 
zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. | 


Ein Familienlogis von 2 Meinen Stuben, 1 Kam: 
mer nebft Zubehör im Hinterhaufe ift zu vermierhen und 
zum 1. October zu beziehen Neumarkt Nr. 1130. 

C. Reichert. 

Auch) ift dafeldft ein großer trockner Keller zu vers 
miethen. 





— — —— — 
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Sollte jemand, der zu Berfammlungen u. f. w. 
einen Saal nöthig hat (ohne denfelben bewohnen zu mol: 
fen), gegen gemeinfchaftliche Koften mit einem andern 
Meiether (der den Saal auch nur an einigen Tagen der 
Woche benußt) einen Saal, in der Mitte der Stadt 
gelegen, zu miethen wünfcen, fo wird derfelbe 
gebeten, feine Adreffe in Pr. 1O1am Schulberge abzugeben, 


Eine freundliche Familienwohnung fteht zu vermies 
then erfte Etage Nr. 396 Leipziger Straße. 


Stube, Kammer, Küche und Zubehör ift an ruhige 
Leute zu vermiethen. Pabft, Schmeerftraße Nr. 702. 


Ein Logis von 2: Stuben, 2 Kammern und 1 Küche, . 
wozu auf Verlangen noch 1 Stube und 2 Kammern im 
Seitengebäude abgelafjen werden können, vermierhet zum 
1. October Guſtav Winkelmann, Strohhof. 


Das Logis auf der Neuſtadt Nr. 684, beſtehend 
aus 2 Stuben, Kammern und Kuͤche, iſt zu vermiethen 
und zum 1. October zu beziehen. Auch iſt daſelbſt eine 
neue Schuhmacherbude zu verkaufen. 

Ein anſtaͤndiges Familienlogis von 3 Stuben, 2 
Kammern und Küche, und ein zweites von 2 Stuben, 
3 Kammern und Küche, ift zu Michaelis d. J. zu vers 
miethen Leipziger Straße Nr. 1642. 

In der Mittelftraße Nr. 158 ift die mittlere und 
obere Etage zu vermiethen. 

In meinem Haufe Nr. 1069 am Paradeplage ift 
die Del» Etage, beftehend aus 4 Stuben, 3 Kammern 
nebft Zubehör, zu vermiethen. 

| Julius Brüneberg. 


Srifche fächfifche Salzbutter und Landwein a Flafche 











5 Ser. erhielt wieder Morig Sörfter. 
Fliegenleim empfiehlt m. Sörfter. 


Montag den 26. d. M. Militair » Concert und Tanz 
bei W. Kurz in Wilkens Garten. 


— — nn — — 
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Am 20. Juli e. iſt in der Nähe der Ulrichskirche ein 
Weſtenfleck gefunden worden, welcher von dem Eigen, 
thümer in Nr. 552 eine Treppe hoch in Empfang genom⸗ 
men werden fann. 
Es iſt ein Sonnenfchirm auf dem grünen Waarens 
markte ftehen geblieben; der fich legitimirende Eigenthuͤ⸗ 
mer kann denfelben gegen Erftattung der Inſertionsgebuͤh⸗ 
ren abholen in der großen Steinftraße Nr. 86. 


—— — — — — —— — ns 








wird gebeten, ſolche gegen eine angemeſſene Belohnung 
Geiſtſtraße Nr. 1338 abzugeben. 


| Kinladung. 

Sonntag den 25. Juli Tanzvergnuͤgen und frifcher 
Kuchen, fo wie Montag Geſellſchaftstag und Tanz im 
Salon bei Ratfch in Boͤllberg. 


Sonntag den 25. Zuli Tanzvergnuͤgen mit gut bes 
ſetzter Mufit, auch Kirſchkuchen, wozu einladet 
Bernftein in Paſſendorf. 
„Sonntag frifche Pfannkuchen bei dem Gaftwirch 
Bühne, Leipziger Straße Nr. 282, früher zur Maille, 
Sonntag den 25. Juli Gefellfchaftstag und Tanz 
vergnügen bei Thufius in Dolau. 
Sonntag den 25. Juli ladet zum Kirſchkuchenfeſt 
und Tanzvergnuͤgen, Bratwurſt mit neuen Kartoffein 
ergebenſt ein | 
| —Buͤbner. Beuchliger Weinberg. 
Sonntag und Montag ladet zum Kirfchkuchenfent 
und Tanzvergnügen bei ftark befegtem Orcheſter ein 
| I. Schlemmer in Diemig,. 
Sonntag den 25. d. M. Kirſchkuchenfeſt und Tanz 
vergnügen bei Herzberg in Paffenvorf. 
Montag von 6 Uhr an Gartenconcert im Hötel 
de Prusse, | 5 


(Drud der Waifenhaus : Buchdruderei,) 


Hall. patriot. Wochenblatt 


zur 3 
Deförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. 


I — — — 


30. St ück. 1. Beilage. 
Dienstag, den 27. Jull 1847. 
inhalt. | ’ 
Mittheilungen aus den Verfammlungen der Gtadtverord; 
neten vom Monat Juni 1847. (Befchluß.) — Halliſcher Ges 
treidepreid. — 29 Bekanntmachungen, ! 
Chronik der Stadt. Halle. 


Mittheilungen der wichtigern Befchlüffe aus 
den Verfammlungen der Stadfverordueten vom 
7. 14., 21. und 28. Suni 1847, 


(Befdruf.) 


10. Eontrole des Verkaufs der Bad: 
maaren. Sin Befolgung der neuen &ewerbeprdnung 
war auf ergangene Aufforderung der Königlichen Re: 
gierung feftzufegen, ob und welcher Eontrole fünftig 
der Berfauf von Backwaaren in Halle unterworfen 
fein follte. Da der Gegenftand für das ganze Publis 
tum und befonder& für das ärmere von höchfter Wich⸗ 
tigkeit iſt, ſo wurde derſelbe unter den ſtaͤdtiſchen Be⸗ 
hoͤrden länger, und reiflich erörtert, wie denn auch 
mit Koͤnigl. Regierung eine desfallſige Verſtaͤndigung 
herbeigeführt werden mußte. Seither haben die Bäfs 
fer felbft ſich allmonatlich Zaren gefegt, nach melden 
fie bis zum Naͤchſten backen und verfaufen follten, und 


— 
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ee dar — ee 
der Magiftrat war berechtigt ,- nach diefen Taren öfs 
fentlich befannt zu machen, welche Bäder das größte 
und das Fleinfte Brot verfauften. Dieſe eingereichten 
Selbſttaxen lieferten nun das widerfprecbendfte Refuls 
tat. Es fam zum Beifpiel im Jahre 1841 vor, daß 
die Taxen verfchiedener Bäder 


für Semmel am ſchwerſten mit 2 Loth, am leichteften 
- | mit 3 Quentchen, 
für 3 Pfennigeefchen am fehwerften mit 12 Loth, am 
leichteſten mit 6 Loth, 
für Roggenbrot a5 Sur. am fhmerften mit 8 15 12 th,, 
am leichteften mit 4 15 16 Pth., 
für Schwarzbrot à 1 Sgr. am fhmerften mit 415 12 8th,., 
„ am leichteften mit 115 16 8th. 
fauteten und demnach auch Fein höheres Gewicht von 
denfelben beanfprucht werden fonnte. Wenn man nun 
aber ficher nicht annchmen kann, daf wirklich einzelne 
Baͤcker ſich durch fo übermäßig Fleines Gebaͤck hätten 
bereichern wollen, und daß das Publifum einen fols 
chen ſichtlichen, durch beffere Qualität unmöglich aus⸗ 
zugleihenden Unterfchied, wenn er in der That Statt 
‚gefunden Hätte, nicht bemerkt und gerügt haben ſoll⸗ 
te, fo zeigt der Umftand doch jedenfalls Flar, daß das 
beftandene Verfahren ein unwirkſames war und daß 
die Bäder am Ende. nur die Taren beliebig zur Befol⸗ 
gung der Form ausfüllten und nachher thaten mag fie 
wollten. Namentlich wurde dann wohl auch dag zu 
feichte Gewicht durch Zugabe von Semmel oder Brot 
mehr oder weniger ausgeglichen, wobei irgend eine 
Controle vollends nicht möalih und der Käufer ganz 
dem guten Willen der Bäcker oder Höfer überlaffen 
war. 

Die Behörden mußten alfo auf ein anderes Ber: 
fahren denfen und zwar vorzugsmeife auf ein ſolches, 
100 die Eontrolle nicht bloß durch polizeilihe Maaß⸗ 
regeln gelbe werden Fann, fondern wo das Publifum 
‚feldft diefelbe fortwährend in der Hand hat. Dazu, 
ſchien nun nichts angemeffener, als daß von den Back⸗ 
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waaren wenigſtens diejenigen, welche fuͤr das taͤgliche 
Beduͤrfniß des Publikums beſtimmt find, ganz auf 
diefelbe Weife behandelt würden, wie alle andre Waas 
ren, und daß fie Fünftig nicht mehr nah feſtem 
Preife und beliebigen, für den Käufer ſchwer zu 
vergleichenden und zu prüfendem Gewicht, fondern 
nad feftem beftiimmten Gewicht und wechſeln— 
dem Preife verkauft werden follten. Auf diefe 
Weiſe weiß jeder Käufer ftegs, wieviel er an Gewicht 
zu empfangen hat und fann es leicht prüfen, über die 
Güte: des Brotes aber wie über den Preis ift es ihm 
immer leicht, Vergleichungen anjuftellen und fi da 
au ‚versehen ,. wo er e8 am beften findet. 

Nur’ erft Hierdurch wird alfo eine wirfliche, für 
den Berbraucher leicht erfennbare Concurrenz unter 
den Brotverfäufern herbeigeführt, und indem- dabei 
die Zugabe von felbft wegfallen wird, befommt der 
Hantel mit Brot eine eben fo geordnete Geſtalt, als 
der mitiallen andern Waaren, was den Bärkern felbft 
nut angenehm und nüglich fein fann. 

Iſt auf diefe Weife die Concurfenz erſt vollkom⸗ 
men ausgebildet, ſo duͤrfte auch die Nothwendigkeit, 
das Publikum durch Taren vor etwaniger Bevorthei⸗ 
fung zu fügen, fünftig wegfallen: zur Zeit find fol: 
&be aber nach den beftehenden Gefegen das einzige 
Mittel der obrigkeitlihen Einwirfung auf den Brot⸗ 
verfauf, und die frädtifchen Behörden fonnten dem: 
nad von folchen nicht abfehen. Der Befchluß derfel: 
ben fiel alfo dahin aus, daß auch ferner die Backwaa⸗ 
renhaͤndler ſich vierzehntägige Taxen zu fegen haben, 
‘auf deren Innehaltung die Polizeibehörde achten und 
diefelben in angemefjenen Zwifcbenräumen verdffent: 
lichen wird; dag diefe Taren für Weizengebäd und 
für Roggengebäd unter 1 Pfund beliebig entweder 
auf das für einen feften Preis zu liefernde Gewicht, 
oder auf einen wechfelnden Preis für ein feſtes Ge: 
wicht geftellt fein fönnen; daß .aber Roggenbrot von 
1 Pfund aufwärts nur in richtigem Pfundgewicht, 
alfo in 2, 8:, Az u. f. w. Pfundbroten, mit dem 
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wegen des Eintrocknen zu verſtattenden kleinen noch 
näher feſtzuſetzenden Untergewicht, gebacken und vers 
kauft werden darf, und demnach auch der Preis da⸗ 
fuͤr in den Taxen nach dem Pfunde feſtgeſtellt ſein 
muß, wobei denn natuͤrlich unbenommen iſt, daß fuͤr 
verſchiedene Qualitäten auch verfchiedene Preiſe aus: 
geworfen werden. 


‘ 

In diefee Weife follte vom 15. April c. ab der 
Verkauf beginnen; die eingetretenen hohen und ſchnell 
wechfelnden Getreidepreife, die ungünftigen Berhälts 
niffe, der für den aͤrmern Theil des Publikums eins 
geführte ftädtifche billigere Brotverfauf und die durch 
denfelben herbeigeführte Verminderung des Abſatzes der 
Bäcker bewogen aber die Behörden, diefe neue Ordnung 
noch auszufegen , bis die Berhältniffe fich deffer geftals 
ten würden. Später ift nun der Termin hierfür auf 
den 1. Auguft feftgefegt, und Käufer wie Verkäufer 
werden ſich um fo ficherer bald von den Borzügen der 
Aenderung und deren leichter Ausführbarkeit über- 
zeugen, ald die Einrichtung in andern Städten ſchon 
laͤngſt und zu Aller Zufriedenheit befteht. Ä 


Hallifher Setreidepreisg, 
Rah dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe, 
Den 24. Juli 1847. 
Meizen 3Thlr. 15 Sgr.— Pf. bis 3 Thle, 23 Sgr. 9Pf. 


Roggen 2 5e —ısı ı 2 ss 123. 95; 
Gerfte 2 010 — e — 35 ⸗ 2 — 
1 « 5 ss ms 


Hafer 1: 15 ⸗— e⸗— 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. 8. ©. Jacob. 


ı 


| Bektannema chunge n. #boo 


Sekanntmachungen. 





Ein neuer Poſibericht, 
das Exemplar zu 2 Sgr., ift an der Brief» Annahme 
zu haben. Ä 





Yuction. ei 


Eine große vollfiändige Drebbanf, ganz von 
Gußeiſen, mit Support, Schwungrad und Gefktelle, 
und ein großer Amboß von Schmiedeeifen, werden 
Sonnabend den 7. Auguft c. Nachmittag 3 Uhr in dem 
Trappefchen Gafthofe hier vor dem Kirchthore gericht, 
li) verauctionirt werden. 

Graͤwen, Auctions Commiffer. 





Yuction. 


- Freitag den 50. d. M. u. folgenden Tags um 2 Uhr 
ſollen im Lungkwitzzſchen Kaufe, Ranniſche Sttaße 
Nr. 506, ſilberne Taſchenuhren, Wanduhren, 1 größer 
kupferner Faͤrbekeſſel, Meſſing, eiſerne Platten, Oefen, 
Moͤrſer, 1 gr. Laſtwaage mit gr. u. kl. Gewichten, 1 
Geldkaſſe (fteht in einer polirten Kommode), div. Werks 
zeug, 1 Schleifftein mit Stahlwahzen, 2 gr. Strumpfs 
prefjen (mit eifernen ſtarken Schrauben), 60 Dutzend 
Strumpfformen, Kleidungsftücke, Potfterfiühle, Bert: 
ftellen, Tiſche, Spiegel, Kleider», Eds und Wäfch 
ſchraͤnke, Wirthſchaftsgeraͤthe u. dgl. m. meiftbietend vet, 
fauft werden. I. 9. Brandt, 

Auctions » Commiffarius und Tarator. 


i —ñ———ññ— sinn rn 
Streichzündhölzer von 3-- 5 Thlr. p. 100 Mille 


Hötel de Prusse. 


Ein Kellnerburfche kann zum 1. Aug. pfacire werden. 
Zerner find einige Logis mit Zubehör zu vermiethen. 





1910 Belonntmahungem: 


Sowohl auf den jegt vereinigten Treu - Preuß. 
Privar- Braunfohlen : Zehen „, Gottesgabe“ u. 
„ Augufte Sriederife“, als auch auf der unter 
Königl. Bergamtl. adminiftrativer Verwaltung 
ftehenden Alt-Preuß. BraunfohlensZeche „Sie: 
drich Wilhelm“ bei Eisdorf u. Zicherben, koſtet 
die Tonne Braunkohle von nächften Montag den 
26.9 M. c. an bei nur firenger und richtiger 
Vermeſſung 
Drei Silbergroſchen. 
Schlettau u. Halle, den 23. Juli 1847. 

C. W. Bee;. 
Singer & Preßler. 





Der Preis der Braunfohle auf meiner 
Grube ift von Mittwoch den 28. Zuli c. ab ge: 
gen baare Zahlung | 
fuͤr 1 Tonne 1fter Sorte Drei Silbergrofhen, 
für 1 Tonne 2ter Sorte Zwei Silbergroſchen 
Acht Pfennige. J 
Bei Abnehmern, mit welchen ich fruͤher ſchon 
ein Abkommen getroffen habe, bleibt es fuͤr die— 
ſen Sommer bei den bisherigen Bedingungen. 
Halle, den 25. Juli 1847. Ä | 
Z— Dr. 9. Madai. 


Von Freitag, als den 28. d. M. ab und fortwaͤh⸗ 
rend, verkaufe ich gutes, hier in der Ott o ſchen Muͤhle 
verfertigtes Roggenmehl den */, Schfl. a 16 Pfund für 
21 Sgr. - Der Verkauf ift im Gafthofe zu den 3 Ku⸗ 
geln am Schifferthore Nr. 2171. — 

Ludwig Meyer, Getreidehaͤndler. 
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Eine freundliche Stube nebſt Kammer iſt vom erſten 
Auguſt an eine einzelne Perſon oder ein paar ſtille Leute 
zu vermiethen Leipziger Straße Nr. 291. 


Eine Stube mit Kammer und 2 Schuppen ſind ‚u 
vermierhen, auch koͤnnen die Schuppen einzeln abgelaffen 
werden, Nittergafie Nr. 632. | 

Zwei Stuben und Kammern mit und ohne Meubles 
find zu vermierhen große Steinftraße Nr. 182, 


Ein Logis für 50 Thlr. von 2 Stuben, Kammern. 
> an parterre ift zu vermiethen große Steinftraße 


Auf dem Neumarkt, Seiftftraße Nr. 1192, ift ein 
freundtiches Logis nebft Zubehör zu Michaelis. zu beziehen. 
Eine größere und zwei Bleinere gute Wohnungen mit 
Rochgelegenheit und Holzſtaͤllen And zu Michaelis zu vers 
mierhen Neumarkt, Geiftftraße Nr. 1276. | 


oo, 

Am Oberfteinthor Nr. 1506 find zwei Logis, beftes 

hend in zwei Stuben, 2 Kammern, Küche, Pferdeftall 

und Bodenraum, und 2 Stuben, 1 Kammer, Küche, 

Feuerungsgelaß und Bodenraum, zu vermiethen und 

fönnen fogleich oder zu Meichaelis bezogen werden. Das 
Nähere in Nr. 1507. | 


Ein Logis von 2 Stuben, Kammern, Küche, 
Waſchhaus und fonfiigem Zubehör ift fogleich oder Mis 
chaelis zu vermiethen alter Markt Nr. 696, 


ME nennen 

Ein Logis von Stube, Kammer, Küche u. f. w. iſt 
zu Michaelis an eine ftille Familie zu vermiethen alter 
Markt Nr. 696. 


Alter Marke Nr. 692 iſt zu Michaelis ein geräumis 
ger trockner Keller zu vermiethen. 


Sin Burſche kann ſogleich in die Lehre treten beim 
Schuhmachermeiſter Kar ras, Schulberg Nr. 117. 
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e Kapitalgeſuch. 
Auf ein frequentes Gaſthofs⸗-Grundſtuͤck allhier 


wird zum 1. October d. J. oder zum 1. Januar k. J. ein 


Kapital von 8000 Thlr. auf erfte und alleinige fichere 
Hypothek gefucht. Nähere Auskunft ertheilt an Selbſt⸗ 
darleiher der Herr Kaufmann Surftenberg in Halle, 





Eine gebildete Familie fucht zw einem vollftändigen 
Privatunterricht zweier Mädchen von 9 und 11 Jahren 
zwei oder, drei TIheilnehmerinnen. Auskunft ertheilt der 
Lehrer Dietlein, große Steinfiraße Nr. 168. 


Der Finder eines Hausfchlüffels wird dringend ger 
beten, denfelben gegen eine gute Belohnung abzugeben in 
der Expedition des Wochenblatts. 

Halle, den 24. Juli 1847. 


Ein weiß und roth gezeichneter Wachtelhund ift mir 
zugelaufen und fann abgeholt werden Dachritzgaſſe Nr. 
986 bei Müller. 


Ein mit guten Zeugniffen verfehenes Mädchen, wel⸗ 
che im Nähen und Schneidern nicht unerfahren ift „ findet 
zum 1. October d. 5. einen guten Dienft. Das Nähere 
Unterberg Nr. 1453, | 


Ein neuer großer Bügeltifc) ift Veraͤnderungshalber 
billig zu verlaufen Muͤhlgaſſe Nr. 1046. 
ER SEE TEE EHE r—rr — — — EEE — — —— — 
Ein Ausziehtiſch, gebrauchte gute Federbetten wer, 
den billig verkauft kleine Klausſtraße Nr. 915. 


Leere Butterfaͤſſer find zu verkaufen kleine Ulrichs— 
ftraße Nr. 998/999. | 


DE ae a 
Mittwoch den 28. Juli friiher Kalk bei Steg⸗ 
mann am Meorigthor. 
Paradi.e s. 


Heute, Dienstag, Concert. 
— Vereinigtes Muſikchor. 








(Drud der Waiſenhaus⸗ Buchdruckerei.) | 


\ 





Hall. patriot. Wochenblatt 
zur 
Deförderung —— Kenniniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. 


U Mn — A 


30. Stüd 2. Beilage. 
Donnerstag, den 29. Juli 1847. 





Inhalt. 
Predistanzeige, — made: Betreidepreie — 55 Be⸗ 
kanntmachungen. 


Chronik der Stadt Halle. 


Am 9. Sonnt. n. Trinitatis (1. Aug.) predigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um9 Uhr Hr. Archidiac. Sup. 
Dryander. Um 2 Uhr Hr. Diac. Hafemann. 
Sonntag den 1. Aug. nach beendigter Vormittags: 
predigt allgemeine Beichte und Communion, Hr. 
Dberpf. Pr. Kranfe Montag den 2. Aug. vor 
der Predigt Privatbeichte und nach der Predigt 
Communion. 


Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Härfeprediger Ger: 
mann. Um2 Uhr Hr. Sand. min. Shwender. 
Allg. Beihte, Sonnabend den 31. Fuli um 2 Uhr, 
Hr. Dberpred. Dr. Ehricht. 


Zu St. Morig: UmYuhr Hr. Diaconus Br räder. 
Um 2 Uhr Hr. Cand. min. u. Dberlehrer Matthie. 


In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. 
Kienäder. Um2!/, Uhr Hr. Dpr.? Pe 
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Vorbereitung Sonnabend den 31. $uli um 2" /, Uhr, 
Hr. Dompred. Dr. Blanc. 

Sonntag früh 7?/, Uhr afademifcher Gottesdienft, 
Hr. Prof. Dr. Erdmann. 

KRathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Kaplan Dahme. 
Sofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Candidat minist. 
und Dberlehrer Dyke. | 
Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Rudolph. 

Um 2 Uhr Derfeldbe. Mittwoch den 4. Auguft 
um 9 Uhr allgemeine Beichte und Communion, Hr. 
Daftor Rudolph. 
3 Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Sicmenn. 
Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 


Hallifher Setreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe, 


Den 26. Juli 1847. 
Weizen 4Thlr. — Sgr. — Pf. bis 4Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. 


Roggen 2: bs — ı I) ss —ı — 2 
Gerfte 1: 131: — ⸗ : 1: Bs — 
Hafer 1: 7: 61 15 — ⸗ 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. K. G. Jacob. 


EI mn na nn — 
Bekanntmadhungen. 





Ueber den Verkauf der Badwaaren wird auf Grund 
des 6.90 der Allgemeinen Gewerbeordnung Folgendes 
verordnet : 


1) Der Verkauf des Roggenbrotes, auch wenn daſſelbe 
eine Beimifhung von Weizen» oder Gerſtenmehl 
enthält, darf bei Quantitaͤten von Einem Pfunde 
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und darüber nur nach dem Gewicht gefchehen und 
die feilgehaltenen Brote von Einem Pfunde und 
darüber dürfen nur zu ganzen Pfunden, alfo zu 
1 Pfund, 2 Pfund, 3 Pfund u. f. w. ausgebaden 
werden. Bei den Weizenbackwaaren und bei Rog⸗ 
genbroten unter einem Pfunde Gewicht bleibt es den 
Bädern und Backwaarenhaͤndlern überlaffen, nach 
feftem Gewicht mit wechfelnden Preifen, oder wie 
bisher nach feften Preifen mit wechfelndem Gewicht 
zu verkaufen. 

2) Die Bäder und Badwaarenhändler find verpflich« 
tet, ein von dem Magiſtrate beglaubigtes Preis s 
und Gewichts s Verzeichniß der von ihnen feilgehals 
tenen Backwaaren in oder an ihrem Verkaufslocale 
an einer jedermann fichtbaren Stelle auszuhängen 
und nur nad) diefem zu verfaufen. Die Bads 
waaren müflen nach 24 Stunden nach dem Backen 
felbft das in der Tare angegebene Gewicht haben. 

3) Die Preis: und Gewichts - Verzeichniffe ſtellt fich 
jeder Bäcker und Backwaarenhaͤndler ſelbſt; er darf 
diefelben aber nur alle vierzehn Tage ändern und 
muß fie alsdann aufs Neue beglaubigen laflen. 

4) Allmonatlich und nad) Befinden noch öfter wird der 
Magiftrat die Preis, und Gewichts » Verzeichniffe 
fämmtlicher Bäcker und Backwaarenhaͤndler in Bes 
treff der gangbarften Backwaaren durd) das Wochens 
blatt befannt machen und durch häufige Revifionen 
dafür forgen, daß die Bäcker und Backwaaren⸗ 
händler nad) dem ausgehängten Preis und Ge 
wichts » Verzeichniffe verkaufen. 

5) Bäder und Bacwaarenhändler, welche obigen 
Vorfchriften zumider handeln, verfallen nach $. 186 
der Allgemeinen Gewerbeordnung in eine Geldftrafe 
bis zu funfzig Thalern, oder im Unvermögensfalle 
in eine verhältnißmäßige Gefängnißftrafe. Außer 
dem werden die vorfchriftswidrig ausgebackenen 
Backwaaren mit Einfchnitten verfehen, um fie dem 
Publikum kenntlich zu machen. | 
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6) Diefe Verordnung, welche nicht bloß auf die hieſi⸗ 
‚gen Bäcker, fondern auch auf die auf den Wochen: 
muaͤrkten feilhaltenden Landbäcker und auf die Back, 
waarenhändler Anwendung findet, tritt mit dem 

1. Auguft diefes Jahres in Kraft. 
Halle, den 14. Juli 1847. 
| Der Magiſtrat. 


Mit Ruͤckſicht auf unfere Bekanntmachung vom 
14. Juli d. J., betreffend den Verkauf von Backwaaren 
nad) Taren (Wochendl. Stück 29 Beilage 1 Seite 970) 
bringen wir hiermit jur Kenntniß der betreffenden Ges 
werbetreibenden,, daß die Formulare zu den angeordneten 
Taren auf dem Rathhaufe im Polizei: Büreau beim Herrn 
Polizei s Secretair Fifcher gegen Erftattung der baaren 
Verläge in den gewöhnlichen Gefchäftsftunden,, des Dior; 
gend von 8 — 12 und des Nachmittags von 2 — 6 Uhr, 
von heute ab zu haben find. | 

Wir machen hierbei gleichzeitig nochmals darauf 
aufmerkſam, daß die Bellimmungen der Verordnung 
vom 14. Juli c. vom 1. Auguſt ab in Kraft tresen,, wes⸗ 
halb die ausgefüllten Taren fpäteftens in den Vormittags⸗ 
ftunden des 31. Juli im Polizei: Büreau zur Beglaubis 
gung einzureichen find. | | 

; alle, den 27. Juli 1847. 

Der Magiſtrat. 

Bekanntmachung. 

+ Dom 1. Auguſt d. J. ab ſoll verſuchsweiſe eine ans 
derweite taͤgliche Perſonenpoſt zwiſchen Halle und Nord⸗ 
haufen eingerichtet werden, welche früh 7%/, Uhr von 
hier abgehen und Nachmittags 5 Uhr nach Kalle zurück; 
fommen wird. Das Perfonengeld beträgt 5 Sge. für die 
Meile und werden 30 Pfund an Gepäd freigegeben. 

Kalle, den 26. Juli 1847. 

Bönigl. Ober⸗-Poſtamt. Böfchel. 


Ein neuer Poſibericht, 


das Eremplar zu 2 Sgr., iſt an der Brief» Annahme 
zu haben. 
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Nacverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werben deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober, Poft ; 
Kaſſe abzuholen und einzulöfen, 

1) An Hrn. Decorationsmaler Lindemann in Coͤln. 
2) An den Schmiedegefellen Richter in Schwerz. 8) 
An Hrn. Gutsbeſitzer Meinhard in Gr. Chuͤden. 4) 
An Mad. Jaͤger in Bayreuth. 5) An Hrn. Pferde, 
händler Steinberg in Frankfurt a./D. 6) An Ken. 
Dorzellanmaler Sauer in Königsberg. 7) An Hrn. 
Stud. med. Dr, Delße in Berlin. 8) An Hrn. Saft; 
wirth Reich in Frankfurt a./D. 9) An Hrn. Kaufmann 
Derfholt in Wettin. 10) An A. Hartmann in 
Altenrode. 11) An G. Kucharkin in Berlin. 12) 
An Hrn Gutsbejiger Müller in Nordhauſen. 13) An 
Diesnad in Pränfenvdorf. 

Halle, den 26. Sjuli 1847. 
Bönigl. Ober⸗Poſtamt. , Göfchel, 

Die den erften März 1848 pachtlos werdenden Hecker 
der Provinzial; Jrrenanftalt, von zufammen 47 Morgen 
93 Muthen, follen anderweit auf die drei Sjahre vom 
1. Mär; 1848 bis dahin 1851 in 14 einzelnen 
Stücken von verfchiedener Größe öffentlich verpachtet wer: 
den. Der Bietungstermin wird 

Montag den 2. Auguft d. J. 
Bormittags 9 Uhr 
in der hiefigen Anftalt ftatefinden. Nachgebote werden 
nicht angenommen. 
Provinzial: Serenanftalt bei Halle, den 14, juli 1847, 
Der Director, Geheime Medicinalrath 
| Dameromw, . 
Zur Verpachtung des Konditorei »Locals im Schaus 
fpielhaufe it ein Termin 
auf den 31. d. M. Nachmittags 4 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt. Die Bedingungen wer: 
den im Termine felbft befannt gemacht. 
Halle, den 27. Zuli 1847. - 
Schauſpielhaus⸗ ⸗Comitẽ. 
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Saͤchſiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 
Der Rechenſchafts⸗Bericht auf das Jahr 1846 iſt 

an alle unfere Agenten verfender und unentgeldlich zu 
erhalten. — Es gehet aus demfelben nicht nur der güns 
flige Stand des Inſtituts erneuert hervor, fondern er 
enthält auch die Nachricht von einer befchloffenen neuen 
Einrichtung , welche eine Erhöhung der Jahresrenten für 
die Altern Mitglieder bezweckt. 

Dresden, am 22. Juli 1847. 

Die Direction : 
Sranz Wet de. 

Mit Bezug auf die vorftehende Bekanntmachung 
empfehle ich diefe mwohlthätige Anftalt zu fleißiger Ber 
nugung und bin mit Vergnügen bereit, jede zu wuͤnſchen⸗ 
de Auskunft zu ertheilen. 

Schreiber. 


Große Steinftraße Nr. 174. 


Den geehrten Gefhäftsfreunden meiner 
verftorbenen Eltern erlaube ich mir die ergebene 
Anzeige, daß ich deren in der großen Brauhaus: 
gafle biefelbft belegene und unter der Firma C. 
G. Rauchfuß sen. bisher beſtandene Braue⸗ 
reien jetzt übernommen habe und unter der Firma 

Hermann Rauchfuß 
fortſetze. 
Ich werde mich beſtreben ‚, jedermann prompt 
und reell zu bedienen. 
Halle, den 26. Juli 1847. 
Sehr guten Biereffig a Quart 8 Pf., 
Weineffig zu Gurkenfalat a Quare 1'/, Sgr., 
Sinmache : Effig a Quart 2 Ser., 
franzoͤſiſchen m. „Eſſig a Quart 21/, bis 
34/, Sgr. verkauft 
F. 9. — — Ulrichsſtraße Nr. 28. 
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Sowohl auf den jegt vereinigten Deu - Preuß. 
Privat: Braunfohlen : Zechen ‚, Sottesgabe““ u. 
„» Augufte Friederike“, ald auch auf der unter 
Königl. Bergamel. adminiftrativer Verwaltung 
ſtehenden Alt-Preuß. Braunfohlen-Zeche ‚, Srie: 
drih Wilhelm“ bei Eisdorf u. Zfcherben, Fofter 
die Tonne Braunfohle von nächften Montag den 
26. d. M. c. an bei nur firenger und richtiger 
Vermeffungg - 4 

Drei Silbergroſchen. 

Schlettau u. Halle, den 23. Juli 1847. 

C. W. Beez. 
Singer & Preßler. 
Der Preis der Braunfohle auf meiner 
Grube ift von Mittwoch den 28. Zuli c. ab ge: 
gen baare Zahlung 

fir 1 Tonne 1fter Sorte Drei Silbergrofchen, 

für 1 Tonne 2ter Sorte Zwei Silbergrofchen 

Acht Pfennige. 
Bei Abnehmern, mit welchen ich früher fchon 
ein Abkommen getroffen habe, bleibt es für die: 
fen Sommer bei den bisherigen Bedingungen. 

Halle, den 25. Zuli 1847. 

Dr. v. Madai. 
— Rirfchfaft zum Einfochen, täglich frifch von 
der Preffe weg, bei Carl BrodEorb, 

Friſche Salzbutter empfiehlt in ganzen Fäfchen und 
ausgewogen billigft Carl Brodforb. ° 

Schönen Reiß, 11 Pfund und 12 Pfund für 
einen Thaler, empfiehlt w. Sürftenberg. 
Sehr delikate, ganz frifche fächfifche Kübel 
butter empfiehlt billigft Wilhelm &uerner. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 56. 
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Auction. 


Sreitag den 30. d. M. u. folgenden Tags um 2 Uhr 
follen im Lungfwigfchen Haufe, Rannifche Straße 
Nr. 506, fülberne Tafchenuhren, Wanduhren, 1 großer 
kupferner Färbekeffel, Meffing, eiferne Platten, Defen, 
Mörfer, 1 gr. Laſtwaage mit gr. n. El. Gewichten, 1 
Geldkaſſe (ſteht in einer polirten Kommode), div. Werk: 
zeug, 1 Schleifftein mit Stahlwahen, 2 gr. Strumpf⸗ 
preſſen (mit eifernen ftarfen Schrauben), 60 Dutzend 
Strumpfformen , Kleidungsftücke,  Polfterftühle, Bert: 
ftellen, Tiſche, Spiegel, Kleider⸗, Es und Wäfch- 
fchränte, Wirthichaftsgeräthe m. dgl. m. meiftbietend vers 
kauft werden. 3. 9%. Brandı, 

Auctions » Commiffarius und Tarator. 


Fertige Damenmäntel im neueften Geſchmack, vers 
bunden mit fehr billigen Preifen, ſowohl für den Herbft 
als Winter paffend, in einer fchönen Auswahl, Stepps 
röcke das Stuͤck von 1 Tpir. 15 Sgr. bis 1 Thlr. 20 Sgr. 
in weiß, modefarben und bunt, fehr gut gearbeitet, Som⸗ 
merroͤcke für Herren das Städ 1 Thlr. 15 Sgr., Schlaf: 
töcke von 1 Thlr. 16 Sgr. bis 5 Thlr., eine fchöne Aus⸗ 
wahl Drleans in fhönen Farben glatt und geftreift Die 
Elle 7 Sgr., Wollenmuffeline im neueften Gefchmad 
und billig bei Wittwe Henriette Ernsthal, 

Die eleganteſten Barege Kleider, das Kleid 4 Thlr. 
15 Sgr., die neueften Kattune, ganz dem Wollenmuffes 
lin ähnlich, zu fpottbilligen Preifen, ausgezeichnet fchöne 
Reſter Wollenmuffelin von 2, 3 bis 4 Ellen ſchoͤn und 
preißwürdig bei Wittwe Henriette Ernsthal. 

Eine gebildete Familie fucht zu einem vollftändigen 
Privatunterricht zweier Mädchen von 9 und 11 jahren 
zwei oder drei Theilnehmerinnen. Auskunft ertheilt der 
Lehrer Dietlein, große Steinfiraße Nr. 168. 


Lustfeuerwerk empfing 
F. A. Hering. 


Ä (Beilage.) 
(Drud der Waifenhaus: Buchdruderei.) 


Zur 2. Beilage des 30. Stücks 
1847. 


Dekanntmadungen. 


Aausmäddchengefuch. 

Auf ein großes Landgut kann ein ordentliches Maͤd⸗ 
chen, welche waschen und weißnähen gut gelernt hat, fo» 
gleich in einen fehr guten Dienft treten durch €. „ey: 
nemann, im Gafthof zur goldnen Rofe hier. 


EIS” Eine in gefegten Jahren ftehende Perfon, 
Mädchen oder Frau, ehrlich, reinlich und erfahren in 
der Küche, findet zum 1. Auguft c. einen Dienft bei eis 
nem Herrn. eflectirende melden fich bei Madame Häs 
nert am Öteinthor. | 


Eine Perfon von gefegten Jahren, welche die FT 
bigkeiten befigt, eine Wirchfchaft in einem 1 Stunde 
von Halle gelegenen Gafthofe allein zu führen, kann fos 
gleich antreten und ſich melden Mittelftraße Nr. 154. - 

Eine treue, ordentliche Aufmärterin kann fich big 
zum erſten Auguft melden Leipziger Straße Pr. 1614 
eine Treppe hoch. J 
— — — — — — — — — — 

Ein fleißiges, ordentliches Mädchen wuͤnſcht zum 
1. Auguſt einen Dienſt. Wo? iſt zu erfragen in der 
Expedition dieſes Blattes. EN 

Ein fleißiges, ordnungsliebendes, nicht zu junges 
Mädchen von auswärts wird zu miethen gefucht zum 
1. October 1847 in Nr. 1308 Neumarkt. | 


Ganz ausgezeichnetes Weizenmehl a Mege 10 Ser., 
zweite Sorte 9 Sgr., ift zu haben auf dem Steinwege 
Nr. 1722. 


——— ——— — — 

Ausgezeichnet ſchoͤnen Hanfzwirn vom feinſten bis 
zum ſtaͤrkſten in ſchwarzblau und weiß verkauft zu billi— 
gen Preiſen Glorch, Ritterſtraße Nr. 681. 


m — 
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Ein Haus zu 300 — 400 Thlr., 
ein dergl. ;s 300— 500 +; 
ein dergl. »s 4A00— 600 ; 
ein dergl. » 300—400 s 
ein dergl. » 500 — 1000 ; 
ſucht zu kaufen A. Linn, Luce Wr. 1386. 


Ein Haus an der Promenade zu S000 Thlr., ein 
dergl. in der innern Stadt mit großem Hof, Thoreinfahrr 
zu 3300 Thlr. zu verkaufen beauftragt 

A. Linn in Halle, Lucke Nr, 1386. 


Aausverfauf. 
Ein Haus in gutem baulichen Stande mit 3 Stuben, - 
Kammern ic. ift zu verfaufen durch den Secretair Kleiſt, 
große Klausſtraße Nr. 896. 


Hausverkauf. 

Ein von Grund aus neu erbautes Haug mit 5 Stu⸗ 
ben, Hroßem trodnen Keller, Kofraum und ſonſtigem 
Zubehör, fol für 1650 Thaler verkauft und mit der 
— Anzahlung uͤbergeben werden. Alles Weitere bei 

€. Seynemann im Gafthof zur goldnen Roſe hier. 


Ein ganz neuer ftarker Kinderwagen und. ein großer 
weißer Garten» oder Küchentifch ift billig zu verkaufen 
Druno'swarte Nr. 522. 


Sin der großen Steinftraße Nr. 165 ift die obere 
Etage, enthaltend 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, 
Keller und Bodenraum, von jegt ab zu vermiethen und 

ann den 1. Dctober bezogen werden. 
Böttchermeifter Ott o. 


Das obere Stock meines Hauſes auf der Mittel: 
ſtraße Nr. 135 beabfichtige ich vom 1. October d. J. ab 
mit anftändiger Meublirung zu vermiethen. Die Woh— 
nung befieht aus einer großen Stube, zwei Bleinern und 
ans zwei Kammern. &onft vielleicht erforderliche Räus 
me für Bedienung und Feuerung können, mit Ausnahme 
einer Küche, noch abgelafien werden. Sr. Boltze. 
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re ee www Ten] 

Rannifche Straße Nr. 501 find zwei Kamilienlogis 
zu vermierhen , eins von 3 Stuben, Kammern, Koch⸗ 
ftube und Zubehör, das andere von 2 Stuben, 4 — 6 
Kammern, Kochftube und Zubehör. 


Mehrere anftändige Familienlogis, aus 2, 3 bis 
4 Stuben, Kammern und fonftigem Zubehör beftehend, 
angenehm durch einen Garten, der jeder Familie offen 
ſteht, find fofort oder von Michaelis ab zu vermierhen. 

BRlinge. Kleine Ulrichsſtraße Nr. 1000, 


Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche und 
Zubehör nahe an der Promenade ift für 28 Thaler zum 
1. Detober zu beziehen, auch nach Bedarf eine fleinere 
Stube, jedoch nur an eine finderlofe Familie, mit zu 
uͤberlaſſen. Geiſtſtraße Nr. 1192 zwei Treppen hoch 
wird nähere Nachweifung ertheilt. 


An der Promenade Nr. 1369 find 2 Logis, befte: 


bend in Stube, Kammer und Küche, zu Michaelis zu 
vermiethen. 


Eine freundtiche Familienwohnung fteht zu vermie⸗ 
then erſte Etage Nr. 396 Leipziger Straße. 


Zwei kleine Stuben ſind von jetzt an kinderloſe Leute 
zu vermiethen Neumarkt, Wallſtraße Nr. 1114. 


Zwei luftige Boͤden zum Kardentrocknen ſind zu 
vermiethen Gerbergaſſe Nr. 2091. 

Eine — fuͤr 20 Thaler wird leer Neumarkt 
Nr. 1197 

Ein er von 3 Stuben, Kammer, Küche, Keller, 
Waſchgelegenheit und fonftigem Zubehör ift zum erfien 
Detober zu vermierhen Rittergafie Nr. 684. 

Schuͤlershof am Markt Nr. 748 iſt ein Familien; 
logis zu vermiethen. Mäberes Nr. 746 parterre, | 

Am Pflugſchen Haufe auf dem Jaͤgerplatz find 
2 Wohnungen, jede von Stube, Kammer, Küche und 
Holzftall, von Michaelis ab zu vermierhen. 
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Nr. 431 auf dem großen Berlin iſt ein Kanariens 
vogel weggeflogen. Wer ihh einfangen follte, wird gebes 
ten, ihn gegen eine gute Belohnung abzuliefern. 

- Ein gutmüthiger, wahrheitsliebender, zur Thätig- 
feit und zum Gehorſam gewöhnter, gejunder Knabe von 
14 — 16 Sahren wird zu perfönlicher Bedienung und 
zur Vorrichtung Peiner häuslicher Arbeiten gefucht. Zeugs 
niffe werden verlangt. | 

Rittergut Döllnit in der Aue, den 28. Juli 1847. 

| E Schuppe. 
Kapitalgeſuch. 

Auf ein laͤndliches Grundſtuͤck mit gutem Ackerland 
werden 1000 Thaler geſucht. Selbſtdarleiher erfahren 
das Naͤhere in Nr. 864 eine Treppe hoch. 

1000 Thaler werden auf ein hieſiges Grund⸗ 
ſtuͤck zur alleinigen Hypothek ohne Unterhändler gefucht. 
Nachweis in der Expedition des Wochenblarts. 

Bapitalgefucd. 

6000 Thaler werden auf erfte und fehr gute Hypo⸗ 
thek gefucht durch E. Heynemaun im Gaſthof zur 
goldnen Roſe hier. 

Geſucht werden 700 Thaler zur erften Hypothek auf 
ein Grundſtuͤck von dreifachen Werth zum 1. Oct. d. J. 
oder 1. Januar . J. Geneigte Adreffen unter Chiffer 
Ch. bittet man abzugeben in der Expedition diefes Blattes, 


ö— — — ——— — — —⏑ TEE 

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Küche 
und fonftigem Zubehör, parterre gelegen, wird zu Mir 
chaelis gefucht. Das Nähere erfährt man Trödel Nr. 770 
eine Treppe hoch. 

Freienfelde. 
Morgen, Freitag den 30. Juli, 
Großes Concert, Illumination und Tanz. 
Vereinigtes Muſikchor. 


(Drud der Waiſenhaus-Buchdruckerei.) 


Haltifches patriotifches 
Wochenblatt 


jut 
Beförderung gemeinnütziger Kenntnife und 
wohlthätiger Zwecke. 


— a 


Drittes Quartal. 31. Stüd. 
Sonnabend, den 31. Juli 1847. 





Inhalt. 

Wittekind, der Sachſen Heerfuͤhrer, und das Bad Wit- 
tekind. — Miſſionsſtunde. — Verzeichniß der Gebornen. — 
62 Bekanntmachungen, | 





Wittekind, der Sachfen Heerführer; J 
und | * 


das Bad Wittekind. 





Ein beruͤhmter Name aus den Kriegen der aͤlteſten 
deutſchen Vorzeit iſt in unſern Tagen der Name einer 
wohlthätigen Heilquelle in der Nähe von Halle gewor: 
den. Das fhöne Giebichenſtein mit feinen traulichen 
Ufern, hohen Felfen und alten Sagen hat durch die 
Anlage des Bades Wittefind am füdöftlichen Fuße 
Des Reilfben Berges einen neuen Reiz erhalten, und 
eine neue Abwechfelung fuͤr Fremde und Einheimifche 
Durch die Traulichfeit diefes Thals, durch die Berge mid 
ihren Fernfichten und durch die fehattige Kühle des an: 
ftoßenden parfartigen Gartens, der nacheinander den 
Familien Reihardt und Schmelzer angehörte und jet 
im Beſitze Sr. Majeftät des Königs fich befindet, 
XLVIIL Sabre. (81) 
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Wenn nun fon diefer Garten an ſich mit feinen 
glücflihen Anlagen und Pflanzungen , überrafchenden 
Durchſichten und fühlen Laubgängen für den Spaziers 
gänger den angenehmften Aufenthalt gewährt, fo ge: 
winnt derfelbe noch einen andern Genuß durch die 
Erinnerung an die vielen geiftreichen Menſchen, wels 
be fih einft in dem fo gaftfreien und Funftübenden 
Reichardtfcben Haufe vereinigt hatten. Denn von den 
Neunziger Fahren des vorigen Fahrhunderts an bie _ 
zu dem Einruͤcken der Kranzofen in Halle hat nicht 
leicht irgend ein vornehmer oder gelchrter Mann unfre 
Stadt befucht, ohne in dem Haufe des Kapellmeiftere 
Reichardt einzufprechen und die beften Eindruͤcke von 
dem Zufammenfein mit diefem gebildeten Wiltmanne 
und den anmuthigen Krauen des Haufes, deren Kreis 
ſtets durch Halleſche Befucher erweitert war, mit hin⸗ 
wegzunehmen. 

Von dieſen Erinnerungen aus einer uns noch 
nicht zu fern liegenden Vergangenheit wenden wir uns 
zu dem alten Namen, den das neue Bad traͤgt. Der 
Name Wittekind (Wittechind, am richtigſten Wi: 
dukind) fuͤhrt uns in die Geſchichte Karls des Großen 
und in das Ende des achten Jahrhunderts unſrer Zeit⸗ 
rechnung. Damals gehörte unſre Gegend zu dem Lanz 
de der. Sachſen, deren Bund ſich von der Graͤnze der- 
Slaven bis faft an den Rhein und von der Nordfee 
und.Eider an bis an das Gebiet der Heffen und Thu: 
ringer erfirecfte und in die Weftphalen an der We 
fer, in Die Engern zwifchen Weſer und Elbe, und in 
die Oſtphalen, diesſeits und jenfeits der Elbe, zerfiel; 
diefe fammtlich hatten in der allgemeinen Pandesger 
meinde zu Markloh an der Wefer einen Vereinigungss 
punft, Das Volk lebte noch ziemlich nahe dem alten, 
freien Zuftande, Doch ſchied es ſich in die Edelinge 
oder den Priefteradel, in die Krilinge oder Gemein: 
freien , in die Läten oder Raten, die zahlreichen Ueber⸗ 
reſte der von ihnen befiegten, "früher fchon in diefen 
Landſchafter mohnenden Stämme, und in die eigs 
nen Leute oder Knechte, ohne Bürgerrechte, Einen 
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König erfannten die Sachſen nit an, bei ge 
meinfamen Unternehmungen aber ernannten fie fich 
Führer, die man jegt gewöhnlich Herzoge nach dem 
Yateinifchen duces nennt. Unter. diefen ſcheint Wir: 
tefind einer der vorzüglichften gemefen zu fein: ne: 
ben ihm werden Abbjo (Albion), Bruno und Haffı 
genannt 
Die nahe Berührung der Sachſen- und Franfen: 
gränze veranlaßte einın unaufhörtichen Raubfrieg und 
drohte mit völliger Vernichtung der fhönften Streß; 
fen. Jeden zehnten Kriegsgefangenen fchlachteten die 
‚ tapfern, aber graufamen Sachſen ihren Börtern; die 
Erbitterung der Franken ſtieg auf das Höcfte. Alle 
Empödrer fanden in Sachſen Aufnahme und Hülfe, 
und Karls des Großen Aachen, fein Pieblingsaufent: 
halt wegen der von ihm fo gefdägten warmen Bäbder, 
war in wenig Tagemärfchen zu erreiben. So fonnte 
ein Krieg nicht ausbleiden. Kaifer Karl unternahm 
ihn aus Sorge für die Sicherheit feiner Marfen, aber 
nicht minder aus Eifer für die Verbreitung des Evans 
geliums unter den Heiden und aus brennender Begier: 
de, die Bilder und Gedanfen feiner Seele von einem 
befiern Zuftande des Volkes zu verwirfliden. Go 
hat er das Wohl Deutfchlands und Europa’s weſent⸗ 
lich gefördert, wenn er auch ſchon vierzig Fahre das 
Schwert nicht aus der Hand legen und feine Krone 
nicht, wie Friedrich der Einzige, zugleid mit dem for: 
beer des Krieges und der. Palme des Sieges ſchmoͤcken 
Fonnte. Er hat deshalb auch feine Tadler gefunden, 
aber fehr richtig ſagt «in ausgezeichneter deutſcher 
Schriftfteller *): „Gluͤck und Größe überheben ihn 
einer gemeinen Rechenſchaft 
Auf einer großen Berfammlung zu Worms (772) 
hatte Karl und feine Franken den Sachfenfrieg beſchloſ⸗ 
fen und. wie män auf folchen allgemeinen Reichstagen 
| t . 75 
1) Juſtus Möfer in feiner Osnabruͤckiſchen Bes 
ſchicht e Th. 1. ©. 198. 


*“x%* 


* 
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gleich bewaffnet zuſammenkam, ſofort angetreten. 
Bei'm heutigen Stadtbergen an der Diemel fiel die 
alte Ehresburg, dann im Bergwalde Osning die Ir—⸗ 
menſaͤule, die große, goͤttlich verehrte Säule, und die 
Sachſen wurden über die Wefer zurücgeworfen. Im 
nähften Fahre, als Karl in Italien war, traten Witz: 
tefind und Abbjo an die Epige der Sachſen, und 
breiteten fih in Nordthüringen und Heflen aus, big 
Karl fie bei Braunsberg unmeit Hörter mit Erfolg 
ſchlug. Da machten die Oftphalen unter Heffi und 
die Engern unter Bruno ihren Frieden, die Weftphas 
len aber blieben für fih. Ungewiß ift nun, ob fie 
allein oder in Verbindung mit ihren Stammgenoffen 
im $ahre 776 von neuem einen Kampf begannen, der 
Aber duch Karls raſches Herandringen. bald endigte. 
Die Sachſen gaben Geißeln, verfpracdhen Frieden zu 
halten und ließen ficb bei Lippfpring in großer Anzahl 
taufen, das heißt, fie wurden zu Haufen in den Fluß 
getrieben, dann untergetaucht und hießen hierauf Ehris 
fen. Wichtiger war ed, daß auf einer Reichsver⸗ 
fammlung zu Paderborn (777) ſchon viele Große Sachs 
fens erfchienen, nur Wittefind blieb aus, der. zu 
dem Dänenfönige Siward im heutigen Schleswig fi 
geflüchtet hatte: Geva, deflen Schwefter, war nach 
der nordifchen Sage fein Weib, aber nach der weft: 
phälifhen Sage hielt er ſich die ganze Zeit über in der 
MWiefingshöhle verborgen. Auf dem Tage zu Paders 
born ward verabredet, daß die Sachſen ihre eigne 
Berfaffung und Gefege behalten follten, den Kaifer 
Karl als ihren Dberheren erkennen, ihm Tribut zah⸗ 
fen und die Anftalten nicht hindern, welche jener zur 
@inführung der cbriftlichen Religion treffen würde. - 

Des Kaiferd Zweck ward jedoch noch nicht erreicht. 
In den Fahren 779 und 780 ſah er ſich genöthigt, 
noch zwei Feldzüge gegen die Sachfen zu thun, und 
wiederum war es der unermädlibe Wittefind, 
defien Einfluß -feine Landsleute zum Kriege aufgerufen 
hatte. Ein Beweis, wie geachtet er bei ihnen fein 
mußte, wenn er fon als Feldherr — aber freilich 
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auch einem Karl gegenüber — wenig Gluͤck hatte. 
Auf feinen Berried fielen die Sorben an der Saale in 
das Thüringifche ein, und als drei fränfifhe Große 
mit ihren Schaaren anrücten,, denen fih die Sachſen 
gegen die Sorben anfchlirfen ſollten, verließen die lg: 
tern nicht allein die Franken, fondern fämpften mit 
ihnen auf dem Berge Süntal an der Wefer fo zu ih: 
rem Bortheil, daß die Kranfen faft ganz von ihnen 
aufgerieben wurden. Jene aber benußten ihren Sieg 
nicht und untermwarfen fib ſchnell dem mit Bligeseile 
(782) Herbeiftürmenden Räder. Karl forderte die 
Urheber des Empörung zur Strafe, Alles bezeichnete 
den Wittefind, der aber wiederum entflohen war. 
Biertaufend Fuͤnfhundert Sachſen wurden hierauf als 
Theilnehmer der Verſchwoͤrung ausgeliefert und ohne 
Gnade an einem Tage zu Berden an der Aller ent: 
hauptet — cine Graufamfrit, die ihres Zweckes ver: 
fehlte, wenn Karl auch durch den Racheſchrei der 
Seinigen dazu aufgefordert war oder fich felbft für die 
Nothwendigkeit eines verzweifelten Mittels entſchieden 


hatte. 

Aber er war kaum abgezogen, ſo erhob ſich aus 
ſeinen entlegenſten Sitzen das ganze Sacfenvolf und 
ſchwur den Kranken eine blutige Rache. Da joa Karl 
783 aufs Reue heran. Bei Detmold (Theutwalla) 
flug er eine feiner blutigſten Schlachten: fie blieb 
unentfcieden, denn fo tapfer hatten die Sachſen noch 
nicht aeftritten, beide Theile fahen fib nad neuen 
Hülfsoölfern um. Mit ihnen drang Karl wieder ge: 
gen die Sachſen vor, die unter Wittefind fi in 
das heutige Osnabruͤckiſche zuruͤckgezogen hatten, und: 
ſtritt mit ihnen in einem dreirägigen Kampfe auf dem’ 
Schlahtvörderberge in dem jegigen Amte Voͤrden, 
durch welches die Hafe flirt, nad welcher auch die 
Schlacht gemwöhnlih genannt wird. Wittefind 
wich endlich, aber der Krieg dauerte noch auf der ganz 
zen Linie fort. Da tief Karl feine Familie nad dem 
ftarf befefligten Ehresburg fommen und blieb zei 
Jahre lang felbft im Lande, er tagte zu Paderborn 
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und durchzog das Land nah allen Richtungen, bald 
deohend, bald gütige Verſprechungen bietend. So 
gelang ihm endlich ein fchönerer Sieg. Das fächfifche 
Volk beſchloß eine Kreiheit aufzugeben, deren glaͤn⸗ 
zende Zeit faum alten Männern mehr befannt war: 
Karl aber gab ihm Friede auf gleiche Rechte mıt den 
Stanfen, jedoch unter ihren eignen Gefegen. Darauf 
kehrte er in fein Land zurück und bald erfchienen, nach: 
dem er Beißeln geftellt und freies Geleit zugefichert 
hatte, bei ihm zu Ettnach (Attigny) in der Champagne 
die Sachfenanführer Wittefind und Abbjo und 
nahmen die heilige Zaufe (785 oder 786). Wir befigen 
noch den Brief, den Karl voll Freude über dies Ereig⸗ 
niß an feinen Freund, den englifhen König Dffa von 
Mercia, fchrieb. 

Wittekind verfchwindet von da aus der Ge⸗ 
ſchichte. Eine Sage laͤßt ihn in Frankrtich heirathen 
und dort feine Tage befchließen. Aber es ift am Wahrs 
f&heinlihften, daß er nach Riederlegung feines Feld⸗ 
herrnamtes, als ein fächfifcher Edeling auf feinen 
Gütern, die zum Theil im heutigen Osnabruͤckſchen 
gelegen waren (Örtliche Ueberlieferungen nennen fie 
Wildeshaufen und Wicksburg) ftil und friedlich gelebt 
habe. Wer ihm, fagt Möfer ?), ein Herzogthum 
oder eine Graffchaft gibt, handelt ganz ohne Grund 
und gegen die Sitte der damaligen Zeit. Als fein Tos 
desjahr wird das Jahr 803 angegeben. Sein Grabs 
mal zeigt man zu Engern in Weftphalen, die Inſchrift 
ift aber viel fpätern Urfprunges. Die mweftphälifche 
Sage aber, wie fie noch bis auf den heutigen Tag uns 
ter alten Leuten lebt, hat den König Wiefing nicht 
fterben laffen. Er ſitzt, fagen fie, in den Lübbecfer 
Bergen und wird, wenn feine Stunde gefommen ift, 

‘von neuem wieder herrfchen über Land und Leute der. 
Sachſen — alfo ganz wie Kaiſer Kriedrich Barbaroffa 
in der Höhle des Kyffhaͤuſers. b. 

2) a.a. D, ©. 207. vgl. ©. 205. 277. 


(Der Beſchluß folgt.) 
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Chronik der Stadt Halle. 





Miffio neft unde Montag den 2. Auguft Abends 
7 Uhr. Der Here Domprediger Neuenhaus wird 
- den Vortrag halten. 


— — — — — 


Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
Juni. Juli 1847. 
a) Geborne. 


Marienparochie: Den 8. Juni dem Factor Boltze 
ein S., Richard. (Mr. 135.) — Den 21. dem Tifch- 
lermeiſter Fiſcher ein S., Earl Heinrih Weinhold. 
(Nr. 94.) — Den 28. dem Handarbeiter Kroppen⸗ 
ftede ein &., Friedrich Louis. (Nr. 1040.) — Den 
5. Suli dem Lehrer Weißgerber eing T., Anna Louife. 
(Nr. 163.) — Den 8. dem Schuhmachermeiſter 
Braut eine T., Marie Amalie, (Mr. 1037.) — 
"Den 11. dem Maurer Gothſch ein &., Louis Her 
mann. (Nr. 752.) — Den 15. dem Drechslermeifter 
PigfchEer eine T., Johanne Sophie. (Nr. 97.) — 
Den 17. ein unehel. S. (Nr. 1390.) 
Ulrihsparodhie: Den 18. Zuni dem Gerreidehänd- 
ler Tramm eine Tochter, Marie Augufte Albertine. 
(Nr. 1534.) — Den 20. dem Civil » Supernumerar 
und Kaffen s Affiftent beim hiefigen Land, und Stadt 
gericht Bölfe ein S., Wilhelm Mar. (Nr. 386.) — 
Den 9. Juli dem Parrimonials Landgerichts » Actuarius 
und Polizei» Verwalter Hoffmann eine T., Anna 
Louiſe. (Chauffee Nr. 8.) — Den 16. dem Hands 
arbeiter Hohlefleiſch ein Sohn, Friedrih Wilhelm. 
(Nr. 308.) Ä 
Morigparodhie: Den 7. Zuli dem Schuhmachermei 
fier Böge eine T., Marie Juliane. (Nr. 643.) — 
Den 9. dem Handarbeiter Haring ein ©. , Heinrich 
Hermann. (Nr. 2070.) — Den 15. dem Maurer 
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Domeratzky ein S., Guſtav Hermann. (Nr. 2134.) — 
Den 19. ein unehel. ©. — Den 23 eine unehel. T. 
(Entbindungs » Inftitut.) 

Domkirche: Den 30. Juni dem Kiempnermeifter Eder 
ein S., Leopold Ferdinand Eduard, (Nr. 465.) — 
Den 12. Juli dem Mechanitus Kleemann eine T., 
Caroline Sophie Antonie. (Nr. 1729.) | 

Katholiſche Kirche: Den 29. Juni dem Böttcher 
Gabler ein &., Carl Anton Paul. (Nr. 133.) — 
Den 12. Zuli dem KHandarbeiter Miethe ein Sohn, 
Sjohann. (Mr. 1094.) - 

Neumarkt: Den 28. Juni dem Kaufmann Regens⸗ 

burg eine, Amalie Henriette Louife. (Nr. 1330.) — 
Den 29. dem Handarbeiter Rloftermann eine Tochter, 

- Dorothee Rofine Amalie. (Nr.1227.) — Den 4. Juli 
ein unehel. ©. (Mr. 1171.) Ä 

Blaudha: Den 28. Juni dem Handelsmann Kein ein 

S., Gottlob Carl. (Nr. 2001.) — Den 15. Juli 
dem Maurer Eramer ein Sohn, Carl Hermann. 
(Mr. 1889.) — Ein unehel. S. (Mr. 1812.) - 

Militairgemeinde: Den 7. Juni dem Bataillons⸗ 
Büchfenmacher Sifcher eine T., Anna. (Nr. 1047.) 

Afraetitifhe Gemeinde: Den 20. Juli dem Hans 
delsmann Keiter ein &,, Ferdinand. (Nr. 1352.) 

b) Getrauete. | 

Ulrichsparochie: Den 25. Juli der Arbeitsmann 
Siedler mit I. R. Simme. 

Katbolifhe Kirhe; Den 18. Zuli der Handarbeiter 

Auguſtin mit M. E. Richter. — Den 21. der Rit⸗ 
tergursbefiger v. Studradt mit M. T. A. v. Tödwen. 


0) Geſtorbene. 
Marienparohie: Den 18. Juli des Nagelfchmidts 
Fiſcher T., Friederite Wilhelmine, alt 6 X. 6 M. 
ertrunken. — Den 21. des Steuerauffehers Hoͤr hold 
Wittwe, alt 64 Jahr, Rücdenmarksleiden. — Des 
Srechslermeiſters Pitzſchker T., Johanne Sophie, 
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alt 6T. Krämpfe. — Den 22. der Leinweber Schals 
ker aus Unterkriegftedt, alt 79%. Altersſchwaͤche. — 
Den 25. der Kutſcher Sifcher,, alt 719. Schwindſucht. 

Morisparohie: Den 21. Suli Earl Auguſt Mehl⸗ 
bofe, alt 7-M. Lungenentzündung. — Den 23. des 
Handarbeiters Hennig Ehefrau, alt 41 5. Lungenfucht. 

Domktirhe: Den 23. Juli des Schuhmachernieifters 
Bitfhmann ©., Ferdinand Adolph, alt 3 Wochen, 
Krämpfe. 

Katholifhe Kirhe: Den 14. Jull der Invalid 
Schäfer, alt 78 J. Altersfchmäche. | 
ofpital: Den 17. Zuli Carl Kohlemann, alt 
75 5. Altersfchwäche. 

Krankenhaus: Den 15. Juli Friederike Kunze, 
alt 22 J., ift ermordee worden. Ä Ä 
Militairgemeinde: Den 26. Juli der Füfilir Ste⸗ 

pben, alt 22 3.5 M. Schlagfluß. 





Der Herr Verfafler des und unter dem 28. d. M. zuges 
fendeten anonnmen Auffakcs wird aufgefordert, ung erft feis 
nen Namen zu neunen, bever über die Aufnahme jener 
„Borfchläge “ etwas beftimmt werden kann. 


Die Kedaction des Hall. Patr. Wochenblattes. 
————————— ————— —— — 
Pekanntmachungen. 


Verbot des Aehrenleſens und Stoppelharkens. 


In Halleſcher Stadtflur dürfen, bevor die Erlaub⸗ 
niß hierzu ertheilt und dies im Wochenblatt öffentlich be; 
Fannt gemacht fein wird, weder Aehren gelefen noch 
Stoppeln geharkt werden, und hat ein Jeder, welcher 
diefem Verbote zuwider handelt, unnachjichtlich eine 
Geldſtrafe von Einem Thaler oder 48ſtuͤndiger Gefaͤng— 
nißftrafe, oder nach Befinden der Umftände koͤrperliche 
Zuchtigung zu gemärtigem. BE 

Halle, den 12. Juli 1847. | 
Der Moagiftrat. 
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Bekanntmachung. 

Den 9. Auguft d. J. früh 9 Uhr follen in der Pack, 
kammer des Ober s Poftamtes mehrere Centner alter Büs 
cher ꝛc. ald Maculatur in einzelnen Parthien meiftbietend 
verkauft werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 

Halle, den 29. Juli 1847. 
Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Goͤſchel. 


Deutſch-katholiſche Gemeinde. 
Sonntag den 1. Auguſt iſt kein Gottesdienſt, dagegen 
früh 9 Uhr Gemeinde-Verſammlung, zu der recht zahl; 
veich zu erfcheinen gebeten wird. Der Vorftand, 


Freie Gemeinde. 

Sonntag 2 Uhr Verfammiung (Befprechung und 
Vortrag). 
i Leibhbaus =» Auction. 

Der gerichtliche Verkauf der verfullenen Pfänder aus 
den Monaten März, April, Mai, Suni, Juli und 
Auguft 1846 findet am 4. October c. und folgende Tage, 
Nachmittags von 2 Uhr ab, in unferm Geſchaͤftslocale 
Maͤrkerſtraße Nr. 456 ſtatt. 

Die Erneuerung der verfallenen Pfaͤnder iſt nur bis 
zum 17. September c. zulaͤſſig. 

Halle, den 28. Juli 1847. 

Flothe & Eomp. 
Lichtbild: Portraits. 

Einem hochgeehrten Publitum beehre ich mich hiermit 
die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß ich während 
eines vierwöchentlichen Aufenthalts hierſelbſt Lichtbild 
Portraits anfertigen werde, die durch Schärfe und Saus 
berkeit fich vortheilhaft auszeichnen. Das Atelier ift bei 
Herrn Zeuner, Gartengaffe Nr. 1379, und täglich 
- von 8— 5 Uhr geöffnet. Lindemann. 

Befegte Stelle 
Die im 30. Stück Seite 1024 angebotene Stelle 
für einen Knaben von 14 — 16 jahren ift befegt. Dies 
zur Nachricht. | 
Rittergut Döllnig in der Aue, den 29. Juli 1847. 
Schuppe. 
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Diejenigen , welche Bücher aus der Königlichen oder 
der von Ponidaufchen Bibliothek entliehen haben, 
"werden hierdurch aufgefordert , diefelben bis fpäteftens 

| den 4 Auquſt c. 
zurückzuliefern. Halle, den 28. Juli 1847. 
| Bönigliche Univerfitäts = Bibliothef. 
Bernhardy. 
Auction. 

Mittwoch den 4. Auguſt Nachmittag 2 Uhr ſollen 
Rarhhausgaffe Nr. 253. 2 Spiegelfchräntchen, 2 Tifchchen, 
2 gr. Mococco Stühle von Mahagoni, 1. Spiegel mit 
Goldrahmen, 1 Herren Schreibtifch mit Ruͤck, Spiels 
und andere Tifche, Chaisse-longe mit ſchwarzem Das 
maftüberzug, Kommode, Bettſtellen, Nobrftühle, 1 gr. 
Vorrards s u. Küchenfchrant, 1 dgl. mit Gace: Thüren, 
1 Saslampe, Kanonenofen, Kinderwagen, Koffer, Gars 
dinen nebft Stangen mit vergoldeten Duaften, Decken, 
Waſchgefaͤße u. dgl. mehr meiftbietend verfauft werden. 

3.9. Brandt, 


Große Auction in Teutfchenthal, 

Sm Auftrag Eines Wohlloͤblichen Patrimonialgerichte 
zu Erdeborn foll Dienstag den 10. Auguft Vormit. 8 Uhr, 
Nachmit. 2 Uhr u. folg. Tage der Nachlaß des Kaufmanns 
Wiebecke zu Teutfchenthal, beftehend in ihren, 1 Waage 
mit gr. u. kl. Gewichten, Berten, Leib u. Bertwäfche, 
Kleidungsftücen, Secretair, Sopha, Spiegeln, Tifchen, 
Schränken, Stühlen, 1 Flügelfortepiano, Ladenutenfis 
lien, Kutſch⸗- u. Leiterwagen, Gefchirr, 1 Doppelflinte, 
eine Parthie Colonial» u Materialwaaren, div. feine u. 

‚ geringe Sorten Weine, Aquavite auf Gebinden u. Fla— 
fhen, Oxhofte Branntwein, feine u. gewöhnliche Tabake 
u. Cigarren, birkenes Nutzholz, Haus: u. Wirthfchafts: 
geräthe u. dgl mehr meiftbierend gegen gleich baare Zah 
lung verkauft werden. 

J. 5. Brandt, 


Auctions⸗Commiſſarius und Taxator. 


Eine gute Hausthuͤr ſteht zu verkaufen gr. Ulrichs— 
ſtraße Nr. 20. 
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Alle Buchbinderarbeiten werden von mir immer noch 
gefertiget, ich bitte deshalb ein hochgeehrtes Publikum, 
mich mit recht vielen Auftraͤgen zu beehren. 

C. A. Rennecke, Buchbindermeiſter. 
Große Steinftraße Nr. 85. 
Dienftgefu ch. 

Ein Mann, weicher ald Bote bei einen Suftizdeamten 
gedient, fucht in gleicher Eigenſchaft oder in einer Buch: 
handlung ein baldiges Unterfommen. Derſelbe ift zu ers 
fragen in der Expedition des Wochenblatts. 


Ein Fortepiono von angenehmen Aeußern, 6 Octaven 
Umfang und gutem Ton, ſteht wegen Mangel an Raum 
billig zu vermiethen oder zu verkaufen Muͤhlberg 1041. 


Eine gute Guitarre iſt billig zu verkaufen oder zu 
vermiethen Neuſtadt Nr. 580. 

Ich kaufe alte Spitzen, Faͤcher, — — 
Schaͤrpen Münzen. Joſeph Reiter. Nr.1352. - 

Eſne gebildete Familie ſucht zu einem vollſtaͤndigen 
Privatunterricht zweier Mädchen von 9 und 11 Jahren 
zwei oder drei Theilnehmerinnen. Auskunft ertheilt der 
Lehrer Dierlein, große Steinftraße Nr. 168. 

Eine Heine Ziehrolle ift zu verkaufen großer Serlin 
Nr. 425 | 





De ee 
Eins und zweifchläftige neue Federbetten find ſtets 


in großer Auswahl und zu foliden Preifen zu haben; neue 

geriffene böhmifche Bettfedern von 12 — 20 Sgr. und 

Daunen 1Thlr. 5 Sgr. das Pfund find immer vorräthig. 
Lange, Berthändler, Trödel Nr. 765, 


dem Bäcermeifter Hrn. Jungk gegenüber. 


Ein reinliches ‚ ordentliches Kindermaͤdchen findet 
ſogleich einen Dienſt beim Juwelier Wohlt, große 
Gkeinftraße | Nr. 83, 


Raum ganz * zu en 
große ——— Nr. 177. 
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Den geehrten Gefchäftsfreunden meiner 
verftorbenen Eltern erlaube ich mir die ergebene 
Anzeige, daß ich deren in der großen Brauhaus: 
gaſſe biefelbft belegene und unter der Firma ©. 
G. Rauchfuß sen. bisher beitandene Braue— 
reien jegt übernommen habe und unter der Firma 

Hermann Rauchfuß 
fortfege. en z 
Sch werde mich beftreben, jedermann prompt 
und reell zu bedienen. 
Halle, den 26. Zuli 1847. 
Badeschwämme empfichlt 
- F. A. Hering. 

Kirfchfaft zum Eintohen, täglich friſch von 
der Preſſe weg, bei Corl Brodforb. 

Srifche Salzbutter empfiehlt in ganzen Fäßchen und 
ausgewogen billigft Carl Brodforb,. 

Srifche ſaͤchſiſche Salzbutter in ganzen Kübeln und. 
ausgewogen empfiehlt billige Earl Mertens an der 
Promenade und große Klausſtraße. a 

Rufſiſche Baſtmatten, das Stüd 71/, Sgr., bei 

Carl Mertens. 





ME Roggenmebl, 
der I/, Scheffel 21 Sgr., in der großen Wlricheftraße 
Nr. 39 bei 2. 8. Süller 
Gutes neues Noggenmehl, nicht mit alten vermifcht, 
das Viertel zu 23 Sgr., ift zu verfaufen an der Glauchai⸗ 
fchen Kirche Nr. 2013. Mehlhaͤndler Schul ze. 
Gutes Roggenmehl, der / Scheffel zu 21 Sgr., 
wie auch gutes Hausbackenbrot ift zu haben beim Mehl⸗ 
haͤndler Debmide vor dem Klausthor Nr. 2164. 


Eine Parthie alte gebundene Bücher iſt centnerweis 
als Maculatur zu verkaufen Promenade Nr. 1492 b. 
Erde kann vom kleinen Berlin abgefahren werden. 


1088 Belanntmahungen. 





Verfpdäter - 

Es iſt am Donnerstag vor acht Tagen, ald am 22. 
diefes Monats, auf dem Wege von der großen Ulriche- 
frage bis zum Bade Wirtefind (an der IBeintraube vors 
bei) ein goldner Uhrhaken verloren gegangen. Mer den: 
felben große Steinftraße Nr. 87 zwei Treppen hoch ab» 
giebt, erhält einen Thaler Belohnung. 

Alte Stiefeln, Sthäfte und Schube kauft zum höch- 
ſten Preis der Schuhmachermeiſter Muͤller, Schüs 
lershof Nr. 750. 


Ein Mädchen von gefeßten jahren, welche ſchon in 
großen Wirthſchaften gedient, wuͤnſcht ale Köchin in ei: 
nen Gafthof oder in eine Landwirthfchaft ein baldiges Uns 
terfommen, fo wie mehrere andere tüchtige Mädchen fo; 
gleich und vorzüglich zum 1. October. Alles Nähere bei 
Frau Sperre am fhwarzen Bär Nr. 820, 


Eine Frau fucht als Aufwärterin Beſchaͤftigung. 
Das Nähere Thalgaffe Nr. 858 bei Frau Jartmann 
von Mittags 12 bis 8 Uhr Abende. 


Ein fleißiges, ordentliches Mädchen finder: zum 
1. October einen Dienft Leipziger Straße Nr 254. 


Leipziger Thor Nr. 1587 wird zum 1. Auguft ein 
ordentliches Mädchen gefucht. 

Ein mit guten Zeugniffen verfehenes Mädchen, wel 
che im Nähen und Schneidern nicht unerfahren iſt, finder 
zum 1. October d. J. einen guten Dienft. Das Nähere 
Unterberg Nr. 1453. 


Ein Knecht, der pflügen und fahren kann, ordentlich 
en ift und dies durch glaubhafte Zeugnifle dar; 
Tann, findet einen guten Dienſt Nr.599 Morigfirche. 
Rt anftändiges Familienlogid mit oder ohne Pferde; 
ſtall ftepf"jtt vermiechen Heine Ulrihsftraße Nr. 1005. 
Eine austapezirte Stube nebft Meiner Stube mit 
Kammer und fonftigem Zubehör ift zum 1. Oct. an eine 
ftilfe Familie zu vermiethen lange Gaſſe Nr. 1961. 


{oo O1. 
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Das obere Stock meines Hauſes auf der Mittel— 
frage Nr. 135 beabfichtige ich vom 1. October d. 5. ab 
mit anftändiger Meublirung zu vermiethen. Die Wohr 
nung befieht aus einer großen Stube, zwei Eleinern und 
aus zwei Kammern. Sonft vielleicht erforderliche Räus 
me für Bedienung und Feuerung fönnen, mit Ausnahme 
einer Küche, noch abgelaffen werden. Ar. Bolge, 


Am großen Berlin Nr. 433 ift im Hintergebäude 
vom 1. Detober d. J. ab ein großer Saal parterre nebft 
damit in Verbindung ftehenden Räumen ju vermiethen. 


Ein freundliches. Logis, beftehend aus 2 Stuben, 
Kammern, Küche nebft Zubehör, iſt zu vermierhen und 
fogleich oder zum 1. October zu beziehen große Stein 
firaße Nr. 175. ! | 


Zwei freundliche Stuben, verfchließbares Entree, 
neu eingerichtet, Küche nebft Zubehör find an einen eins 
zeinen Herrn oder Dame zu vermiethen Rannifche Straße 
Nr. 500, fo wie 3 Stuben, 3 Kammern, Küche nebft 
Zubehör. — 

In der großen Ulrichsſtraße Nr. 71 iſt eine neu ein⸗ 
gerichtete Wohnung, beſtehend aus einer großen Stube, 
einer kleineren mit Kammer, mit anſtaͤndiger Meublirung 
und Aufwartung, vom I. Sept. oder 1. Octbr. d. J. zu 
vermiethen; auch können noch erforderliche Räume für 
Bedienung und Feuerwerk abgelaffen werden. 


Eine geräumige Stube, Kammer un) Küche iſt zu 
permiethen im Nofendbaum. Marx 


— — — — — — — — 


In Nr. 1728 am Franckensplatz iſt ein. Logis zu 
vermiethen. a F 

Ein anſtaͤndiges Logis iſt zu vermiethen und zum 
1. October c. zu beziehen Schmeerſtraße Nr. 703. J 

Zwei tapezirte Stuben mit Kammern und Kuͤche, 
Mitgebrauch des Waſchhauſes und Zubehoͤr, ſteht an ei⸗ 
nen ruhigen Miether zu vermiethen und zum 1. October c. 
zu beziehen große Schloßgafle Nr. 1054. 
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Bürger: VBerfammlung 
Montag den 2. Auguft präcife 7%/, Uhr Abends im 
Bahnhof. Zum Vortrag kommen außer Anderem: die 
Verhältniffe der Provinzial: Strafanftalt 
in Bezug auf Fabrication und Gewerbe in Halle. ; 


Bei feiner Abreife nach Südamerika empfiehlt fich 
Sreunden und Bekannten auf on Wege 


Dr. Splieth. 
Halle, den 30. Juli 1847. 


TEE FETTE TERN EEE] 
Einige Käufer zu ungefähr 600 bis 800 Thlr. ſuche 
ich zu kaufen. A. Linn, Luder. 1386. 


Pulvermeiden. 
Heute, Sonnabend, Militair: Concert mit 
Gartenbeleuchtung. 
Sonntag den 1. Auguft Geſellſchaftstag und Tanz⸗ 
vergnuͤgen bei Hertzberg in Paſſendorf. 
Sonntag den 1. Auguſt ladet zum friſchen Kirfſch⸗ 
kuchen und Tanzvergnügen , fo wie Montag zum Geſell⸗ 
ſchaftstag und Tanz im Salon ergebenſt ein 
Ratfch in Boͤllberg. 
Sonntag den 1. Auguft ladet zum Kirſchkuchenfeſt 
und Tanzvergnuͤgen ergebenſt ein 
Hennig in Giebichenſtein. 


Sonntag den 1. Auguſt Tanzvergnuͤgen mit gut be⸗ 
ſetzter Muſik, auch friſcher Kirſchkuchen, wozu einladet 
| Bernftein in Paffendorf. 
Sonntag den 1. Auguft Gefellfchaftstag und Tanz 
vergnügen bei Thufius in Dilau. 
Montag den 2. Auguft Militair s Concert bei W. 
Aurz in Wilkens Garten. 


Montag von 6 Uhr an Gartenconcert im Hötel 
de Prusse, 








(Drud der Waifenhaus : Buchdruderei,) 


. Hall. patriot. Wochenblatt. 
zur 
Deförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
| wohlthätiger Bwecke. - 


a — 


3. Stül 1. Beilage, 
Dienstag, den 3. Auguft 1847. 





Inbalr.. | 
Erfte umd zweite Kinder» Bewahrs Anftalt. — Halliſcher 
Öetreidepriis. — 84 Bekanntmachungen, 





.. Chronik der Stadt Halle. 


Erfte u. zweite Rinder: Bewahr:Anfatt. 
Bom Königl. Land: und Stadtgericht wurden den bei- 
den Anftalten die Sammlungen bei: Handlungen freis 
williger Gerichtöbarfeit aus der Zeit vom 2. Fan. bis 
6. April d. %. mit 5 Thlr. 25 Ser. 9 Pf. und vom 
6. April bis 2. Juli d. J. mit 4 Thlr. 2 Sgr. einer je: 
den zur Hälfte uͤberwieſen, welches unter ergebenſten 
Dan? biegmit bezeugen Ä 


die Borftände beider Anftalten. | 


Erfte Kinder-Bemwahr:Anftalt. Geit un: 
ferer letzten Bekanntmachung — im 6 Stuͤck des Dieb: 
jährigen patriotiſchen Wochenblatts Seite 170 u.71 — 
find bis heute unferer Anftalt folgende Geſchenke zuge 


* 


1042 Halliſches patriot. Wochenblatt. 


kommen: Den 27. Febr. durch Hrn. Dr. Sch. die Hälfte 
des Exlöfes der Befchreidung des Jubiläums des Hrn. 
Dr. ®.1Chle.5 Sgr. Den 1.Märjvon Frau Fact. E. 
ein Dugend Bälle für die Kinder. . Den 12. von Mad. 
K. eine Peine zur Schaufel; von Hrn. F. 6 Bogen bun: 
tes Papier zu Schreibbuͤcher-Umſchlaͤgen. Den 17. 
von Madame 9. zur Feftergöglichfeit für die Abgehen: 
den 1 Thlr. Den 19. von Hrn. A. M. 1 The. Den 
10. April von Hrn. Paftor Weitha in Bornhagen 15 
Sor. Den 12. von Fräulein v. 5. ald Beitrag zur 
Erhaltung der Anftalt pro 1. Quartal 15 Sgr. Den 
26. von Zräulein v. St. verſchiedenes Spieljeug. Den 
8. Mai ließ Here Zimmermeifter 2. das Pflafter im 
Hofe der Anftalt unentgeldlich repariren. Den 25. von 
Madame H. zur Ergöglichfeit der Kinder in den Pfingft- 
feiertagen 1 Thle. Den 29. durch das Königl. Inquifis 
toriat von Hrn. K. in der Klagefache wider 3. überwies 
fen1Thle. Den 1. Juni von Madame W. verſchiede⸗ 
nes Spielzeug. Den 8. von Madame H. 2 Dutzend 
Löffel für die Kinder. Den 11. von Madame K. 103 
Wuͤrſtchen für diefelben. Den 17. von Madame E. 
als Beitrag zur Erhaltung der Anftalt 2 Thlr.; von 
Madame W. ein Packer alte Leinwand. Den 22. von 
Frau R. 2. eine Fuhre Sand. Den 25. Ungen. ein Sad 
Kartoffeln. Den 28. Ungen. 1000 Braunfohlenfteine. 
Den 10. $uli Ungen. 1 Korb Kirſchen; Ungen. zur Er: 
goͤtzlichkeit für die Kinder 1 Thlr. Den 12. Ungen. 
desgleichen 10 Ser. ; von Fraͤulein v.%. zur Erhaltung 
der Anftalt pro 2. Quartal 15 Ser. Deng3. Ungen. 
1 Korb Kirfchen; desgleichen Stachelbeeren. Den 14. 
desgleichen Kirfchen. Den 17. Ungen. 10 Sgr. zu eis 
nem Korbe Kirfhen. Den 21. desgleihen 1 Korb 
Kirſchen; wofür wir den edlen Gebern hiermit herz⸗ 
lichſt danfen. 


Der Borftand der 1 Kinder: Bewahr : Anftalt. 
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Hallifher Getreidepreiß. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe. 

5 Den 31. Zuli 1847. £ 
Weizen 3Thlr. 15Sgr.— Pf. bis 4Thlr. — Sgr. — Pf. 
Roggen 2 31053 — 2: » 2: 18 s 95 
Gerfte . 1: BB —ısı s 1» 2 ss 6° 
Hafer 1 s 7: 6» 1: 153: —ı 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. 8. G. Jacob. 
BE EEE EL 
Bekanntimadhungen. 


Militairs Angelegenheit. 


Denjenigen Mititairpflichtigen, welche im Jahre 1824 
im Inlande geboren oder gefeßlich domicilirt find, die 
Vergänftigung des Einjäprigen freiwillis 
gen Militairdienftes nachgefuht und erhalten has 
ben, jedoch wegen zeitiger Untauglichkeit bis zum 28ſten 
Lebensjahre zurückgeftelle, auch auf nochmalige militair⸗ 
&rztliche Unterfuchung bei einem Truppentheile deshalb 
vom Eintritt zuruͤckgewieſen worden find, und welche ſich 
daher in diefem Jahr der Königl. Departements s 
Erfags Commiffton zur definitiven Entſcheidung über ihr 
- ferneres Militairverhältniß vorſtellen muͤſſen, wird hier, 
durch eröffnet, daß die Königl. Departements Erfaß» 
Eommiffion ‘ —— 
am 24. Auguſt c. von früh 7 Uhr ab 
im Gaſthofe zur Maille hieſelbſt verfammelt _ 
fein wird, weshalb denn diejenigen, welche fich derfelben 
vorzuftellen beabfichtigen, aufgefordert werden , die des⸗ 
fallfige Meldung bis fpäteftens den 15. Auguſt e. 
auf dem hieſigen Rathhauſe bei dem Herrn Stadtrath 
Adlung unter Vorlegung der erforderlichen Beſcheini⸗ 


— 
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‚gungen zu bewitken, da ſpaͤter eingehende Autraͤge nicht 
mehr beruͤckſichtigt werden koͤnnen. 
Halle, den 14. Juli 1847. 
Der Oberbuͤrgermeiſter Bertram. 





MilitairsAngelegenbeit. 


Es wird hierdurch zur Kenntniß der betreffenden 
‘ Mititaiepflichtigen der Immediatſtadt Halle gebracht, 
daß die Königl. Departements Erfag: Commiffton 
am 24. Auguft c. 

hier zufammentritt und die bei der am 14., 15. und 16. 
Sun e. fattgefundenen Kreisrevifion 

zu einer der verfchiedenen Waffen, 

zur Armee; Referve, 

zur allgemeinen Erſatz⸗Reſerve, 

ganz untauglich, 

nur zum 2ten Aufgebot der Landwehr und 

nur zum Train Dienft | 
brauchbar: befundene Militairpflichtigen fo-wie Die wegen 
Körperichwäche Zurückgeftellten von der, Größe über 
6 Fuß 6 Zoll cund darüber _ 

—am 24. Auguf ec früh 6 Uhr. 
im Gafthof zur Meaille hiefeiöft ohnfehlbar und pünftlic) 
fi einzufinden Haben, um gedachter Commiſſion zur 
Entfcheidung über ihr Meilitairverhältniß vorgeftelle wer: 
den zu koͤnnen. 

Zugleich wird darauf aufmerffam gemacht, daß dies 
jenigen Meikitaiepflichtigen , welche der an fie ergehenden 
Geſtellungs⸗Ordre ungeachtet in dem obigen Termine 
nicht erfeheinen, ihrer etwanigen Anfprüche auf Zuruͤck⸗ 
ftellung verluftig geben und fi ch noch außerdem einer Bes 
ſtrafung ausfegen. 

Von der Königl. Departements ; Erfaß: Commiffion 
‚werden Übrigens nur dann Gefuhe um Zuruͤckſtellung 
beruͤckſichtigt, wenn fie vorher bei der Kreis: Erfag; 
Kommiffion, oder fofern die Reclamationg » Gründe erft 
£urz vor dem Aushebungs » Termine eintreten follten, bei 
‚mir fo zeitig vorgetragen und demzufolge in dem Maaße 
erörtert worden find, daß eine definitive Eintfcheidung von 
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— — — — 
ver Koͤnigl. Departements⸗Erſatz /Commifſion darauf 
gegruͤndet werden kann. 

Eben ſo haben diejenigen Militairpflichtigen, welche 
von der Kreis-Erſotz-Commiſſion bereits Zmal zuruͤck⸗ 
geſtellt worden find, beim Fortbeftehen der Zurückitels 
fungs s Gründe nicht zu unterlaffen, ihre Reclamation 
rechtzeitig anzubringen, da in neuerer Zeit nicht‘ felten 
Fälle vorgefommen find, wo Mititairpflichtige in der un: 
begründeren Vorausſetzung, daß die von der Königl. 
. ‚Departements Erfags Commiffion zu treffende Entſchei⸗ 
dung mit der vorhergegangenen günftigen Enticheidung 

der Kreis: Erfab- Commilfion nur übereinftimmend aus: 

fallen fönne, die vorfchriftsmäßige Anbringung einer 

Reclamation durch den ‚betreffenden Landrath bei der 
Koͤnigl. Departements + Erfaß» Commiffion verabfäumt 
haben, und in Folge deffen für den Militairdienft auss 
‚gehoben worden find, was außerdem vielleicht nicht ges 
ſchehen fein würde. | | 

Endlich Haben diejenigen Milisairpflichtigen , welche 
bei der Kreisrevifion abweſend waren und unterdeffen 
zuruͤckgekehrt find, fich fofort auf dem Rathhauſe zu mel; 
den, um der Königl. Departements: Erfag : Commiffion 
am 24. Auguft e. mit vorgeftellt werden zu können, wes— 
halb die Eltern, Vormünder und fonftige Angehörige 
dergleichen Militairpflichtiger veranlaßt werden, Letztere 
zur unverzüglichen Meldung bei erfolgter Rückkehr anzu: 
halten. Kalle, den 19. Juli 1847. Zr 

Der Operbürgermeifter Bertram. 





Mit Beziehung auf unfere Belanntmachung vom . 
15. April d. J. weifen wir diejenigen Ackerbefiger , welche 
die Öffentlichen Fahr - und Fußwege durch Abpflügen ges 
ſchmaͤlert haben, hierdurch, nochmals an, lie verlegten 
rege ſofort wieder herzuftellen, widrigenfalls wir. die 
Saͤumigen in Strafe nehmen und nach Befinden auf ihre 
Koften die Herftellung der Wege felbft bewirken werden. 
Wir bemerken, daß die Grenze des Weges durch eine 
gerade Linie von der Mitte des einen zu der des folgenden 
Grenzfteines gebilder wird. Der durdy diefe Linie bes 
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grenzte Weg darf von dem Pfluge nicht verletzt, mithin 
die Grenzfurche auch nicht zur Haͤlfte von dem Wege ent⸗ 
nommen werden. 

Halle, den 29. Juli 1847. 





Der Magiſtrat. 


Der Paragraph 50 der Straßen⸗Polizei/Ordnung 
vom 22. October 1844, welcher beftimmt : 


„Beim Fahren, Reiten und Führen der Pferde 
muß die Aufficht über diefelben dergeftalt ftattfinden, 
daß der Fahrende, Reiter oder Führer fie in feiner 
Gewalt behält‘ ꝛc. ꝛc. 
wird zur genaueften Beachtung mit dem Bemerken in Er 
innerung gebracht, daß es hiernach als eine Contravention 
zu betrachten ift, wenn den Pferden das Gebiß nicht ges 
hörig eingelegt ift. 

Unfere erecutiven Beamten find angemwiefen worden, 
über die genaue Befolgung der obigen, für die Sicherheit 
des Publitums fo wichtigen Verordnung fireng zu wachen, 
und werden wir alle zur Anzeige fommenden Gontravens 
tionsfälle unnachfichtlich mit der angedrohten Strafe von 
Einem Thaler, welcher im Unvermögensfalle eine vers 
haͤltnißmaͤßige Gefängnißftrafe fubftituirt wird, ahnden. 

Gleichzeitig erinnern wir an die Befolgung des $. 49 
der Straßen » Polizei: Ordnung, wonach „auf den Brüß 
ten, in engen Straßen und Gaſſen, fo wie beim Eins 
biegen in andere Straßen und überall, wo die Paſſage 
durch einen Zufammenfluß von Menfchen verenge wird, 
‚nicht anders ald im Schritt gefahren oder geritten 
werden darf.“ 

- Halle, den 30. Suli 1847. 





Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. 
Das Porto : Tarregulativ vom 18. December 1824 
enthält im $. 58 wörtlich folgende Beftimmungen : 
„Es bleibt Sjedermann unbenommen, feine Briefe ꝛc. 
„von der Poft felbft abzuholen oder abholen zu lafien. 
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„In diefem ‚Falle ift die Erklärung darüber der 
„Poſtanſtalt fchriftlich abzugeben. - _ 

„Die Poft bleibt alsdann für die Beftellung der 
„Briefe und Adreffen nicht verantwortlih, Auch wird 
„in diefem Falle das obige Beftellgeld nicht entrichtet.“ 


Da im hiefigen Orte viele Hundert Correfpondenten die 
für fie eingehenden Briefe 2c. abholen lafien, und da an 
der Ausgabe: Expedition ein häufiger Beamten Wechfel 
ftattfindet, endlich auch, weil durch häufigen Wechfel von 
Dienftboten und folcher Perfonen , die zur Abholung ge: 
braucht werden, ein ftetes genaues Bekanntſein zwifchen 
den oft fremden Beamten der Ausgabe, Erpedition und 
den Boten, welchen die Abforderung obliegt, ein Werk 
der Unmöglichkeit ift, fo hat das Ober »Poftamt zur Si: 
cherung derjenigen Behörden und Correipondenten, welche 
ihre Briefe, Adreffen und Geldfcheine abfordern laffen, 
nach einer Bekanntmachung vom 14. November 1845 die 
Einrichtung getroffen, daß die Adforderung auf Grund 
von Legitimationg » Karten erfolgen foll. Won diefer Eins 
richtung , ‚welche ſich als zweckmaͤßig bis daher bewährt 
hat, hat das Hohe General; Poftamt in Berlin Kennt: 
niß genommen und genehmiget, daß es dabei verbleiben 
dürfe, jedoch einzig unter der Bedingung, daß der. Poft 
daraus eine erweiterte Verantwortlichkeit nicht erwachfe, 
und daß vielmehr, auch bei der Abholung gegen Legitis 
mationd » Rarten, der $. 98 des Porto Tarregulativs 
ausgefprochene Grundfaß, nad) welchem die Poft, wenn 
die Briefe 2c. abgeholt worden, für die Beftellung nicht 
verantwortlich bleibt, unbedingt Anwendung behalten müffe. 


indem nun das Ober »Poftamt die vorgedachte hohe 
Beſtimmung zur Kenntniß der betheiligten Behörden und 
des Publikums bringt, bemerkt dafjelbe, wie eine Erwei⸗ 
terung der gefeglichen Beftimmung des $. 58 allerdings 
nicht, fondern nur eine möglichfte Sicherftellung der Bes 
hörden und des Publikums dabei beabfichtigt worden, und 
daß daher unter allen Umftänden aus den Legitimation - 
Rarten eine Erweiterung in der gefeßlichen Verantwort⸗ 
lichkeit nicht gefolgert werden darf. 
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Denjenigen Behoͤrden und Correſpondenten, welchen 
unter dieſen Umſtaͤnden die Rückgabe der ausgeſtellten Les 
gitimationd s Karten und die namentliche Angabe und zeit: 
weife perfönliche Vorftellung der zur Abholung beftimmten 
Perfonen zweckmaͤßig erfcheinen follte, bleibt folches daher 
unbenommen. Wer fich der Legitimation - Karten ferner 
bedient, erklärt damit, daß er eine Ermeiterung der vor: 
gedachten Beftimmung des Porto - Tarregulativs darunter 

‚nicht erkenne und nicht beanfpruche. 


Kalle, den 28. juli 1847. 
Bönial Ober »Pofltamı. Böfchel. 





Nachverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfenver derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger —— 
Kaſſe abzuholen und einzuloͤſen. 


1) An den Nagelſchmidtmeiſter Brock sen. in Keuſch⸗ 
berg. 2) An Hrn. Verwalter Gorgas in Ki. Zichocher. 
3) An den Schmiedegefellen Wilh. Zoͤge in Gr. Mochſe 
nebft 1 Packer H. W. T. 4 h., 4) An den Buchbinder 
Sommer in Querfurt. 5) An den Schneidergefellen 
Sof. Schmitr in Limburg. 6) An $. Schuhmann 
in Delitſch. 7) An Arn. Haupt: Kaffen »Controleut 
Scheffer m Magdeburg. 8) An Hrn. Stänifch in 
Leipzig. 9) An Hrn. Landfchaftsdirector v. Wedell in 
Braungfortb. 10) An Fraͤul. Th. Müller in Leipzig. 
11) An Hrn. Prediger Löwe in Alt: Salzwedel. 12) 
An Hrn. Gensd'arm Naumann in Langenleube. 13) 
An Hrn. Stud. Illing in Berlin. 14) An den Hand» 
arbeiter Stephan in Wollnitz 15) An den Kutfcher 
Braun in Werdershaufen. 16) An Hrn. Buchhändter 
Zirges in Merieburg. 17) An die Wittwe Reufcher 
in Calbe a./S. 18) An den Bedienten Heimann in 
Delitz. Halle, den 31. Juli 1847. 


Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Goͤſchel. 


(Beilage.) 
(Drud der Waiſenhaus-Buchdruckerei.) | 


Zur 1. Beilage des 31. Stücks 
TI I184M 
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Diejenigen, welche Bücher aus der Königlichen oder 
der von Ponickauſchen Bibliochek entliehen haben, 
werden hierdurch aufgefordert, diefelben bie fpätefteng 

den 4 Auguft e. 
zurückzuliefern. Halle, den 28. Juli 1847, 
Böniglicye Univerfitäts= Bibliothe, 
Bernbardy, 
Auction 

Mittwoch den 4. Auguft Nachmittag 2 Uhr follen 
Narhhausgaffe Nr. 253. 2 Spiegelfchränfchen, 2 Tifchchen, 
2 gr. Rococco» Stühle und 1 Damen» Schreibtifch von 
Mahagoni, 1 Spiegel mit Goldrahmen, Spiels und 
andere Tifche, Chaisse-longe mit ſchwarzem Damafts 
überzug, ‘Kommode, Bettſtellen, Robrftühle, 1 gr. Vors 
raths/ u. Kuͤchenſchrank, 1 dgl. mit Gare» Thüren, 1 
gr. Papageibauer von Meffingdrath, 1 Gaslampe, Kas 
nonendfen, Koffer, Gatdinen nebft Stangen mit vergols 
deren Quaften, Decken, Wafchgefäße u. dgl. mehr meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. I. 9. Brandt. 

| . Auction. | 

Donnerstag den 5. d. M. Nachmittag 2 Upr fol 
am großen Berlin Nr’ 433 der Nachlaß der Frau Näs 
eher, beftehend in 1 Uhr, Kupfer, Meffing, fehr gu⸗ 
ten Federbetten, Waͤſche, Kieidungsftücen, Sopha, 
Schraͤnken, Stuͤhlen, Bettſtellen, Tiſchen, Gefaͤßen 
u. dgl. m. meiſtbietend verkauft werden. 

3. 9%. Brandı. 


Sreitag den 6. d. M. Nachmittag 2 Upr ift Auctions 
termin in meinem Locale Dachriggafje Nr. 18 anberaumt, 
und werden die, welche geneigt fein follten, etwas dazu 
zu ftellen, hierdurch eingeladen von G. Wächter. 


— — — — 
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Lichtbild - Portraits, 
einzeln fo wie in Gruppen, fertige ich ſowohl bei hellem 
als völlig bewoͤlktem Himmel täglid von 8— 5 Uhr an. 
Ein Kaften mir Probebildern befindet fih am Haufe Brüs 
derftrage Nr. 226°, Lindemann. 
Atelier: Gartengaſſe Nr. 1379 
(hinter dem Univerfirätsgebäude), 


Meinen werthefien Kunden zeige ich ganz ergebenft 
an, daß ich nicht mehr Nr. 1565 , fondern auf dem Harze 
Nr. 1325 wohne. Da ich durch meine Baulichkeiten viel 
verfäumt habe, fo werde ich mich bemühen, von jetzt an 
wieder wie früher einem Jeden pünktlich aufzumarten, 
Auch ift bei mir fogleich ein Kochofen, mehrere Fuhren 
gute Bruchfteine und eine milchende Ziege zu verkaufen. 

Maurer Fiſter. 


Magdeburger Chauffee Nr. 8 
ſind zu verfaufen: 
Ein leichter eiufpänniger Leiterwagen, 
Ein feichter einfpänniger Stuhlwagen, fogenannter Ham⸗ 
burger; Ä | 
find zu vermiethen: 
Zwei elegante Stuben nebft Kammern, Küche und ges 
wöhnlichem Zubehör, 
Eine dritte Stube nebft Kammer. 


Zum  beporftehenden Markt iſt eine Stube zum 
Auslegen der Waaren zu vermiethen bei Lachmund 
am Moritzthor. 


Am großen Berlin Nr. 433 ift im KHintergebäude 
vom 1. October d. J. ab ein großer Saal parterre nebft 
damit in Verbindung ftehenden Räumen zu vermiethen. 








Ein Logis von 4 bis 5 Stuben if an eine anftäns 
dige Herrfchaft zum 1. Detober zu vermierhen große 
Klausftraße Nr. 826. | | 
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3 GCrinnerung. SIE 


" Um mit mehreren Artiteln zu räumen, verkaufe ich 

Orleans, Camlots, Thibets, Damaft und Lamas in 

gewöhnlicher Breite von 5 Sgr. an bis 15 Sgr. die Elle. 
S. Jonſon. Leipz. Str. Nr. 279. 





Mineralwasser verkauft 
F. A. Hering. 


Kirfofaft zum Einkochen, täglich friſch 
von der Preſſe weg, bei Carl Brodkorb. 


Friſche Saͤchſiſche Salzbutter und Bams 
berger Schmelzbutter empfiehlt in ganzen Gebins 
den wie ausgeftochen billigit Carl Brodkorb. 


Sehr ftarfen fetten geräud. Rheinlachs, 
Hamburger Caviar und Luͤneb. Neunaugen 
empfiehlt | ®. Goldſchmidt. 


Neue holländifhe und engl. Matjesı 
heringe in es ausgezeichneter Waare bei 
G. Boldfchmide. 


Schönes neues Roggenmehl, das Viertel 22 Sgr., 
ift zu haben beim Mehlhaͤndler Brandt, Nitterftraße 
Nr. 681. 

Schönes Hausbackenbrot, 26 Ib für einen Thaler, 

» ift zu Haben beim Mehlbaͤndler Brandt, 

Gutes Noggenmehl, der !/, Scheffel 20 Sgr., fo 
wie auch Hausbackenbrot ift zu haben beim Mehlhaͤndler 
Oehmicke vor dem Klausthor Nr. 2164. 


In einer freundlichen, reinlichen Straße der Vor⸗ 
ſtadt Glaucha iſt ein Haus, beſtehend in 3 Stuben mit 
Zubehör, mit Einfapre, Pferdeftall, großen Torffchups 
pen und andern Stallgebäuden und Garten, jetzt als 
Torfplaß benußt, zu verkaufen. Mo? fagt 

der Zimmermeifter Helm. 














1052 ' Betanntmahungen. 


Fünf Thaler Belohnung 
fichere ich bei Verſchweigung feines Namens demjenigen 
zu, der mir den Thäter des Frevels, welcher in der Nacht 
vom 30. zum 31. Suli d. J. an meinen Kartoffeln auf 
dem Ackergrundftüce des Heren Dr. Allihn boshafter 
Weiſe verübt worden ift, fo namhaft macht, daß- ich 


denfelben gerichtlich belangen kann. 
| Bonfol, Polizei: Sergeant. 





— — — — — — — ——— — — — — — 
Vor laͤngerer Zeit iſt ein Fascikel Univerſitaͤts-Acten, 
Seminarberichte enthaltend, verloren gegangen. Der 
Finder wird erſucht, ſelbige an den Aſſiſtenten Koͤtt e⸗ 
ritz im Univerſitaͤts-Secretariate gefaͤlligſt abzuliefern. 


Sollte Jemanden ‚ein hellgelber Kanarienvogel zus 
geflogen ſein, ſo bittet man, ſelbigen Rathhausgaſſe 
Nr. 239 eine Treppe hoch gegen eine gute Belohnung 
abzugeben. | 

Eine gebildete Familie fucht zu einem vollftändigen 
Privatunterricht zweier Mädchen von 9 und 11 Jahren 
zwei oder drei Theilnehmerinnen. Auskunft ertheilt der 
Lehrer Dietlein, große Steinftraße Nr. 168. 

Wirthfehafterinnen, Ladens Demoifelld und andere 
ordnungsliebende Mädchen find jest und 1. October zw 
vermiethen; auch können ſich mehrere Köcinnen melden 
bei Frau $ledinger, Leipziger Straße Nr. 282. 

Sin Mädchen zur Aufwartung für den ganzen Tag . 
wird fofort verlangt. Mäheres Rathhausgaſſe Nr. 237 
parterre. | 

Wegen Abreife des Befigers fleht ein tafelförmiges 
Fortepiano mit 6°/, Octaven von ſtarkem, klangvollen 
Ton fchleunigft zu verkaufen Promenade Nr. 1347. 


2.0. Paradies. 
Heute, Dienstag, Koneert. | 
| ! Vereinigtes Muſikchor. 











(Drud der Waifenhaus - Buchdruderei,) 


Hall. patriot. Wochenblatt 
| Ä LU Fe 
"Beförderung gemeinnütziger Kenntniffe und 
| wohlthätiger Zwecke. J 


— — 


31. Stül. 2. Beilage 
Donnerstag, den 5. Ausuft 1847. 





Inhalt. I 
Miſſionsſtunde. — Kirchenſache. — Aımenfahe. — bs 
niglicher Servis. — Halliſche Brottaren. — 42 Bekannt 
mächungen, : 


Chronik der Stadt Halle. 


Miftionsftunde des Studenten : Miffionsvereing 
Donnerstag den 5. Auguſt Abends 7 Uhr im gewöhns 
lichen Locale. Der Zutritt fteht jedem offen. 


Kirchenſache. Zu St. Ulrich: Freitag den 
6, Auguft um 9 Uhr allgemeine Beichte und Commu— 
nion, Hr. Oberpred. Dr. Ehricht. 


Armenſache. Ein Thaler, am 1. d. M. vor⸗ 
gefunden in einem Becken der Domkirche, iſt der Be⸗ 
ſtimmung gemaͤß an zwei arme Kranke gegeben wor⸗ 
den. Halle, den 8. Auguſt 1847. | 

Superintendent Dr. Rienaͤcker. 


Königliher Servis des hier garnifönirenden 
Militairs pro Monat Juli c. ift den 5., 6, und 
7; huj. während der Büreauftunden im Einquartie⸗ 
rungs⸗ Buͤreau in Empfang zu nehmen. 

Halle, den 5, Auguſt 1847. u 
Die Servig » Deputation, 
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| Befauntmachnne 
‚der eingereichten Zaren der Bäder u. Backwaarenhändler 
für den Zeitraum vom 1. bis 14. Auguft 1847. 
Die Backwaaren müffen noch 24 Stunden nach) dem 
Baden das angegebene Gewicht haben. | 
Wels 
Roggen = Gebäd. |zenges 
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30 Pfautſch Br. utrich⸗ 181 
einhardt laucha 11979 18 1 
35 Reufcher,G.sen, Gr. Klaus =|1037| 1| 3] 1 
36 TS Fr jun Schloß : 8751 1 1 
37\Rei Gr. Stein: 1498| 1| 8) 1 
3 Seeburg Schmeer= | 4891—|—1— 
39 Stödigt Leipziger | 295| 1]08 4 
40 Schirmer [, Ulrich = 1024 1 
41 Schulze Gr. Stein: | 171) 1 
42Spanger Klausthor s [2161 1) 
43 Thürmer Kl. Ulrich = |101 1 
44 Trautmann Brauhausg 181 
4 Thiele annifche= | 5051 1] 81 1 
45 Tummler v. Stein = 115491 —|— | 1 
Maupel sen. |3apfen=z | 6671—1—I 1 
48 Daupel jun. r. Klaus] 88: 1 
49 wiegand eift = 128 1 
Weber Langegafle 195 1 
51 Werner chulberg 1 
52Wwinzer a. d. Moritzk. 59! 1 
53 3insly Dbergl. 189 1 
Zefbmar alter Markt| 57 1 
Nohle Leipziger- 1611 1 
3% rbft vr. Urih=| 7 1 
57 Sche Sleifcherg. 11173 1 
SiThieme Geiſt⸗ 128° 1 
5gWernide jun. |teipziger= 11605 1 
* r desgl. 1 
1 B. 
| Sandbäcker. 
1/Roppe Giebichenſt — 
Muͤller daſelbſt — 
Reiher daſelbſt 
45tolle röllwig 
weber daſelbſt 
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— Bekanntmachungen. 


Das Auflefen ber Roggen, Achren im Hallefchen 
Stadrfelde wird von jegt ab hiermit geftatte, In Der 
treff der übrigen Fruchtarten verbleibt es bei dem Verbot⸗ 
vom 12. Sulic. Halle, den 3. Auguft 1847. | 

! Der Magiſtrat. 


* 
Zu der Freitag den 6. d. M. Nachmittag 2 Uhr in mei⸗ 
nem Locale Nr. 18 abzuhaltenden Auction iſt hinzugekom ⸗ 
men: ein alter und zwei neue Ausziehetifche nebft einem 
Naͤhtiſch, Polfterftühle, Sopha, Schränke, zwei Hell, 
polirte Bettſtellen, eine Kinderbettftelle xc., andere Mops 
bilienftüe, wie auch eine noch gute Ziehrolle und eine 
Heine Wagenwinde, und können noch Sachen bis 12 Upr 
am Tage der Yuction angenommen werden. Wächter. 

2500 Thaler find zu 4 Procent auszuleihen durch 
4. Budenburg, Ne. 285, 


in ordentliches Mädchen findet fogleich einen Dienft 


oße Klausſtraße Nr. 891. 

_ Einen Lehrling mit oder ohne Lehrgeld fuche der 

Schuhinachermeiſter Röcting, Steinftrage Nr, 160. 
Ein Ordnung liebendes Mädchen von außerhalb 

wird zum 1. October große Wrichöftraße Nr. 8 gefucht. 
Gute Gartenerde ift abzulafien großer Sandberg 

Hr, 2596, 


Gebrauchte Federbetten mit Daunendecken werden 
billig verkauft kleine Klausſtraße Nr. 915. 


In der Dber » Leipziger Straße Nr. 1611 find mehr 
tere Schlafftellen offen. | 
- Eine Stube für eine Perfon ift abzulaffen und zum 

1. October zu beziehen Brüderftraße Nr. 220. 

Eine freundliche Wohnung, beftehnd aus drei Sen: 
ben, zwei Kammern, Küche, Boden und Keller, iſt zum 
erftien Dectober diefes Jahres zu vermiethen Schmeer⸗ 
ſtraße Nr. 470. — 
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Verkauf von Mehl aus der Muͤhle zu 
Boͤllberg. 

Von Roggen/ und anche in allen Nummern, 
auf den amerifanifchen und deutſchen Gaͤngen der Muͤhle 
in Boͤllberg vermahlen, halte ic) ein vollſtaͤndiges, ftets 
affortirtes Lager. 

Sich verkaufe davon fowohl in großen Partieen an 
Wiederverkäufer, als auch bei ganzen, halben und Vier 
tel / Centnern wie Pfunden, in beliebigen Quantitaͤten 
an die geehrten KHaushaltungen zu den billigften, nach 
dem jedesmaligen Stande des Getreidemarktes berechneten 
Preiſen. F. Rudolph Born. 

Große Ulrichsſtraße Nr. 5 


Diejenigen unfrer geehrten Kunden, melche bisher 
ihr Gemahl durch den Handarbeiter Schumacher und 
deſſen Frau haben zur Muͤhle ſchaffen laſſen, benachrich⸗ 
tigen wir hiermit, daß Beide aus unſern Mühlen verwies 
fen find, bitten daher derartige Aufträge uns gefälligft 
direct zufommen laffen zu wollen und verfprechen — 
deren beſte Ausfuͤhrung Sorge zu tragen. 

Halle, am 3. Auguft 1847. 
Die Mühlenbefiger 
Frox. Büftner. Sebling C. $. Otto. 


Alle Markttage komme ich mit ſchoͤnen Hausbacken⸗ 
. brot aus neuen Roggen nad) Halle, und verkaufe ſolches 
das Pfund mit 1 Sgr. an der Rathswaage. 

Der Bädermeifter Worg aus Raßnitz. 


In Glaucha, Bäcergaffe Nr. 1941/42 wird Weir - 
zens und Roggenmehl, fo wie Graupen und Gries im 
Ganzen und Einzelnen verkauft. 

Sehr Schönes Hausbackenbrot, 28 Pfund für 1 Thlr., > 
ift zu haben Grafeweg Nr. 864. 

Eine Stube nebft Kammer und Feuerungsgelaß iſt 
an eine ftille, kinderloſe Familie für 16 Thlr. Mieths zins 
zu Michaelis zu-vermierhen. Auch weifer ein Haus mit 
2 Stuben, Kammern und den dazu gehörigen Räumlich, 
keiten zum Verkauf nad) der Zimmermeifter Caatz 1737. 
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Kine! Heine freundfichhe Wohnung, "aus. Stube, 2 
Kammern und Küche befiehend, wozu auf Verlangen 
noch .eine befondere Stube abgelafien ;wird im Hinter, 
gebäude nach dem Garten zu (mit Gartenpromenade) iſt 
von Michaelis d. J. ab in Nr. 1721 am Srandensplage 
und Steinwege zu vermiethen. 


Eine Wohnung , beftehend in 2 Stuben, 2 Kammern, 
1 Küche, Keller und Torfgelaß, it von Michaelis ab 
anderweit zu vermierhen Neumarkt, Harz Nr, 1327. 
Näheres dajelbft 2 Treppen hoc). 


Nr. 293 Leipziger Straße bier ift eine — 
wohnung von mehreren Stuben und ſonſtigem Zubehoͤr 
zu vermiethen und ſogleich oder naͤchſte Michaelis — 
zu beziehen. 


Ein anſtaͤndiges Familienlogis von 3 bis 4 Stuben 
nebft Zubehör ift von jegt oder Michaelis an zu vermie⸗ 
then große Steinfiraße Nr. 182. 


Eine freundliche Stube mit Kammer iR an eine eins 
zeine Perſon mit oder. ohne Meubels zu un große 
Steinſtraße Nr. 182. 


Eine Stube und Kammer ift von jeßt an eine eins 
zeine Perfon oder ein paar"ruhige SRUNDRE, zu vermierhen 
Leipziger Straße Nr. 288. 


— — — — 


Eine freundliche Wohnung von zwei großen Stuben und 
mehreren Kammern iſt noch zu vermiethen in Nr. 2047 
auf dem Strohhofe. 

Eine Stube, Kammer und Kuͤche iſt an eine ein⸗ 
zelne Dame zum 1. October zu vermiethen bei 
Ferdinand Weber. 
Maͤrkerſtraße Nr. 460. 


Sehr freundliche Stuben mit oder auch ohne Meus 
bels find vom October an zu vermiethen; desgleichen eine 
ganze Etage mir 4 Stuben, 4 Kammern, 1 Boden, 
Keller, Pferdeitall, auf Verlangen auch etwas rn, 

, den 2. Auguſt 1847. — 
Wittwe Deihwann. 





Zr 
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Ein ordentliher-Burfche ‚welcher Luft hat die Glas 
ferprofeffion zu erlernen, Bann die annehmlichen Bedins 
gungen erfahren bei Fritf che in der Buchdruckerei des 
Waiſenhauſes. 


Commiſſions-Verkauf. 

Außer den gangbarften Nummern in Creas⸗Lein⸗ 
wand fandte mir die Staͤnd. Kreis-Weberei⸗Factorei in 
Lauban auch ganz feine Sorten zu 24, 27 und 28 Thir, 
die. Webe, fo wie verichiedene Leinwand⸗Reſter und 
leinene Tafchentücder. 

Friedrich Arnold am Markt. 


In der Hemden » Niederlage bei Unterzeichnetem find ind 

ftets alle Sorten Männers, Frauen: und Kinder, 

Hemden, von den ordinairjten bis zum feinften, vors 
rärhig- Friedrich Arnold am Markt. 


Kirfchfaft zum Einkochen, täglich friſch 
von der Preſſe weg, ‚bei Carl Brodforb. 


Friſche Sächfifhe Salzburter und Bamı 
berger Schmelzbutter empfiehlt in ganzen Gebin, 
den wie e ausgeftochen billigt Carl Brodkorb. 


— &twas altes Abgelagertes! 
Mit noch einigen Neitern Eigarrem, 
welche ich vor drei Jahren nach meiner | 
Nückkehr aus Amerika direct bezog, wün⸗ 
ſche ich zu räumen. 
C. J. Scharre am Markt. 


Eine in Allem gewandte Koͤchin wird geſucht. Naͤ⸗ 
heres Nr. 799 am Markt. 


Neues Roggenmehl, das Viertel 22 Sgr., das fein, 
fie Weizenmehl, a Metze 10 Sgr., 2te Sorte 8 Sgr., 
wie aud) ‚gutes Hausbackenbrot verkauft 

Ferd. Werner, fl. Brauhausgaſſe Nr. 333. 


‚Kleine Brauhausgaffe Nr. 335 find mehrere Wohr 
nungen von Stube, Kammer nebft Zubehör zu vermies 
then und fogleich oder zu Michaelis zu beziehen. 
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einzeln ſo wie in Gruppen, fertige ich ſowohl bei hellem 
als völlig bewoͤlktem Himmel täglich von 8 — 5 Uhr an. 
| Der Preis eines Portraits it 11/, Thaler. 
Ein Kaften mit Probebitdern befindet fi am Haufe Brüs 
derſtraße Nr. 226. Lindemann. 
| Atelier: Gartengafie Nr. 1879 
| (hinter dem Yniverfitätsgebäude). 
Eine am 2. Auguſt in der Bürgervetfammlung vers 
taufchte weißgraue Müge bitter man gegen eine ſchwarze 
dersi. abzugeben Kuhgaſſe Nr. 449. Bu 
Ein weißer Hund mit rörhlichem Behang ift mir 
zugelaufen und kann gegen Erftattung der Koften bei 
mir abgeholt werden. | 
SE — Wittwe Richter, Mr. 1785. 
Logisgefud,. 
In einer Vorſtadt wird zu Michaelis ein Logis von 
2 — 3 Stuben, mehreren Kammern, Küche und fonftis 
er Zubehör zu mierhen gefucht. Das Nähere bei Herrn” 
bieme in den Kleinfchmieden. = 
Noggenmehl von neuen Roggen, & 1/4 Schfl. 
— Sgr., iſt fortwährend zu haben beim 
ehl- und Öetreidehändler Endwig Meyer 
in den 3 Kugeln: am Klausthor. ° 


Paradies, 
Morgen, Freitag den 6. Auguft, 
Ertra: Concert, 
gegeben vom vereinigten Muſikchor. Anfang 7 Uhr. 
| Freienfelde. 
Heute, Donnerstag den 5. Auguft, Ä 
Concert vom vereinigten Mufikchor. 


Abends Illumination und Tanz, auch frifcher Kirſch⸗ 
| und anderer Kuchen. | 














rue der Watfenhaus Budbrudkrri,) 


Hallifches patriotiſches 
Wocheunblatt 


zur, 
Heſörderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. 


— — 


Drittes Quartal. 38. Stüd: 
Sonnabend, den 7. Auguſt 1847. 
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tefind. (Fortſetzung.) — Kirchenfahe. — Predigtanzeige, — 
Verzeichniß der Gebornen, — Hallifher Getreidepreis. — 
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— 
Wittekind, der Sachſen Heerfuͤhrer, 
und 


das Bad Wittekind. 
(F$ortfegung.) 





Der Krieg mit den Sachſen wat nad breißigjähriger 
Dauer beendigt und die neuen Berhältniffe des gemal: 
tigen Frankenreichs führten durchgreifende Veraͤnde⸗ 
rungen mit fih. Es ift alfo unter andern nit uns 
wahrſcheinlich, daß die fächfifchen Edelinge fi nad 
der Eintheilung ihres Landes in Bisthümer und Graf: 
fchaften, wie fie Karl der Große eingeführt hatte, 
nach den verfchiedenen Richtungen deſſelben verbreites 
ten und daß namentlich die jüngern Söhne von da an 
in-den Dienft des Kaifers oder feiner hoͤhern Reiche: 
beamten trafen. Wenigſtens fehlt es nicht an aͤhnli⸗ 
chen Vorgängen in der Gefchichte andrer etoberter 


XLVIIL. Zabrg. (32) 
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Laͤnder. So moͤgen ſich denn auch die Nachkommen 
Wittekind's in den Gegenden an der Saale und 
Elbe ausgebreitet und den in deutfchen Samilien nıcht 
feltenen Namen ihres Ahnheren hier heimiſch gemacht 
haben. Nach der alten Ueberlieferung !) (gefchicht: 
liche Zeugniffe ſchweigen hierüber) hätte der aͤlteſte von 
den drei Söhnen Wirtefind’s, melde Witte: 
find, Wigbert und Walbert hießen, das Schloß 
MWittin (Wettin) erbaut und fei dadurdy der Stamm: 
vater des fächjifchen, aus dem Grafenhaufe Wet: 
tin hervorgegangenen Fürftenhaufes geworden; nach 
andern foll derfelbe auch die Stade Wittenberg 
angelegt haben, wieder andre erheben ihn zum 
Ahnherrn angefehener adeliger Gefchlechter in Nie: 
derſachſen, wie der Kamilie von Hardenberg, wo: 
gegen fich freilich der zum Genealogiften des Geſchlech⸗ 
tes berufene Karl Heinr. von Lana mit allem Aufwan⸗ 
de feiner Gelehrſamkeit fträubte ?). Solche mit gro: 
ßem Aufwande von Gelehrſamkeit in den genealogifchen 
Schriften früherer Jahrhunderte erörterte Abftams 
mungen laffen wir jegt unberührt und ftellen ung 
weit lieber auf den feiten Grund und Boden der Salz⸗ 
und Heilquelle, von welcher das Bad Wittefind 
feinen Namen empfangen hat. Ihr Alter reicht, bes 
fonders wenn die neuerdings beobachtete Eigenthüm: 
lichkeit der mächtigen Erdfhicht von Strohafche auf 
unferm Strohhofe hierbei benußt wird ?), bis weit 
über alle Geſchichte hinaus, und ihr früher Ges 
brauch unterliegt feinem Zweifel. Denn es merden 
überhaupt in Deutſchland ſchon in der vorcriftlichen 
Zeit viele ſalzhaltige Klüffe erwähnt, die auf Ber- 
gen und in heiligen Wäldern emporquollen, deren 
Ertrag man als die unmittelbare Gabe einer nahen 
Gottheit anfah und deren Gewinnung und Austheilung 





1) Bei Drevpaupt Hall, Chronik II. 786, 
2) Memoiren des Ritters von Lang I. 266. 
3) M.f. Keferftein’s Schrift über die Halloren ©. 28 f. 
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man als ein fo heiliges &efchäft betrachtete, daf der 
Befig einer ſolchen Stätte felbft eines blutigen Kam: 
pfes werth gehalten wurde. Wir haben hierüber ein 
fehr beftimmtes Zeugniß des römifchen Gefchichtfchrei: 
bers Tacitus ): 0b es aber die fränfifdhe oder die 
ſaͤchſiſche Saale gemefen fei, um welche im Jahre 59 
n. Ehr. der Kampf zwiſchen den Hermunduren und 
Chatten, zwei der mächtiaften Bölferftämme im alten 
Deutfcbland, geführt worden ift, läßt ſich bei den 
zahlreichen falzhaltigen Dertern Faum beftimmt fagen. 
Der Name Halle, mwelder nun von folden Gegen 
den fehr gebraͤuchlich if, wie bei Halle im Ravensbers 
giſchen, Hall am Kocher (vielleicht f. v. a. Sieder) in 
Schmaben, Hallein im Salzburgifben, Hall und 
Haliftadt in Defterreih, Hall im Tyroler Innthal 
und in andern Landſtrichen, fcbeint einen fehr nahen 
ſprachlichen Zufammenhang mit der wälfchen oder Fels . 
tiſchen Wurzelfpibe hal zu haben. Db nun aber diefe 
Ableitung unfers ſtaͤdtiſchen Namens mit dem Lateini— 
fen sal (Salz — Griechiſch: “Ac) in Verbindung zu 
bringen fei oder ob man beffer das Lateinifche Wort 
hala, durch welches im Mittelalter die Verfammlun: 
gen der Communen und Innungen (jo noch in: Boͤr⸗ 
fenhalle) bezeichnet worden find und wonad z. B. die 
Stadt Hallein vielleicht urfprünglich eine Vereinigung 
mehrerer Hallen bedeutet hätte, ald das Stammwort 
anzunehmen hätte — das ift feine Sache tiefes Dlat; 
tee. Vielmehr ftcht die Entfebeidung hierüber denen 
unfrer gelehrten Mitbürger zu, melche vor mehreren 
Jahren diefen Gegenftand in eigenen Schriften und 
Kritiken beleuchtet haben. 

Fuͤr jetzt iſt es genug, daß wir aus jener Ver⸗ 
ehrung des Saljes und der Salzquellen auf Andau 
und Urbarmachung des Bodens und auf eine Jahlrei⸗ 
chere Anſiedelung ſchließen koͤnnen. Und fo finden wir 
auch bei dem Jahre 806, alſo drei Jahre nah Wit: 


4) Annal, XIII. 57, 
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BE ERSEPETE N 
tekind's Tode, daß Karl der Große über dem Ufer 
der Saale, an dem Öftlichen Theile des Stromes, auf 
der Stelle, welche Halla genannt ward, eine Burg 
oder Stadt habe erbauen laffen °), in welcher Anlage 
man den Urfprung der Veſte Giebichenftein mieder: 
findet. Auf diefe Anhöhen und deren Salzbrunnen 
paffen denn auch ganz gut jene altflavonifchen Benens 
nungen: Dobregora, Dobresol: guter Berg, guted 
Salz, deffen die alten Sagen von der Entdeckung der 
Salzquelle zu Halle, von der Erbauung von Halle und 
den Rechten der Halloren, die wir fpäterhin vielleicht 
mittheilen werden, mehrfach gedenken. Eine weit ſiche⸗ 
rere Nachricht bietet uns die Schenkung des Kaiſers 
Otto I. vom 11. April 965. Durch dieſe gab er „die 
Stadt Giebicbenftein mit ihrer Salzquelle, die Burg: 
wart Rothenburg nebft andern Städten und Gütern, 
bebauten und unbebauten Pändereien, teutoniſchen 
und flamonifchen Leibeignen in den Bauen Neletice und 
Nudzick (d. i. im Saalfreife und im Wettiniſchen)“ 
an die Kirche des heiligen Mauritius (die nachmalige 
Domfirche) in- Magdeburg 9). Dieſe Lieblingsfirde 
Otto's empfing hierdurch einen neuen Beweis der Fais 
ſerlichen Gunſt. Denn gerade um diefelbe Zeit erhielt 
der heilige Mauritius, wie aus den nody erhaltenen 
Urkunden nachgemwiefen werden Fann, das Marftrect, 
den Ertrag des Lands und Wafferzolles in der Stadt, 
den Königebann in Magdeburg über die Juden und 
viele andre Bevorrechtigungen. 0 


5) Die Worte find: Civitas (castellum) super ripam 
fluminis Salae — in orientalem partem Salac ad lo-. 
cum, qui vocatur Halla, Nach Eginbard's und ans 
dern Berichten in Pertz Monumenta Historiae Ger- 
manicae T.1. p. 193 und 308. T. ll, p. 258. 


6) Die Urkunde in Dreyhaupt's Hallifher Ehros 
nifl 14. Nah Keferftein’s Annahme aa. O. 
©. 42 find die Worte der Ottoniſchen Urkunde nicht auf 
die Salzquelle in Giebichenftein zu bezieben, fondern 
auf andre zum Schloſſe Giebichenftein gehorige und um 
Halle belegene Ealzquellen. _ 


(Der Beſchluß folgt.) 
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Chronik der Stadt Halle. 


Kirchenſache. Das unterzeichnete Kirchencolle 
gium macht den Mitgliedern der St. Ulrichdgemeinde 
befannt:, daß die Gaftpredigten zur Wiederbeſetzung 
des durch den Abgang des Herrn Diac. Hildebrandt 
erledigten Diaconats nächften Sonntag, ale den 8. 
Auguſt, in dem Bormittags » Bottesdienfte ihren Ans 
fang nehmen werden. Die wöchentlichen Anzeiaen des 
patriot. Wochenblatts werden jedesmal dag Mähere 
mittheilen. Halle, den 4. Auguft 1847. 


Das Kirchencollegium zu St, Ulrich. 


Am 10. Sonnt. n. Trinitatis (8. Aug.) predigen: 


Zu N. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Dberpf. Dr. 

—Franke. Um 2 Uhr Hr. Arcidiac. Superint, 
Dryander. . 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Erfte Gaftpredigt zur 
Diaconats: Wahl: Hr. Sand. minist. Dr. Sch nei: 
der. Um 2 Uhr Hr. Di. Eckardt, Schulcollege 
am Königl. Padagogium hier. 

Zu St. Morig: Um9 Uhr Hr. Diaconus Bracker. 
Um 2Uhr Hr. Cand. minist. u. Oberlehrer Berg. 


In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr. 
Blanc. Um 2%/, Uhr Hr. Sup. Dr. Rienäder. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Kaplan Dahme. 
Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Eandidat minist. 
und Dberlehrer Bergf. I | 
Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paftor Rudolph. 
Um 2 Uhr Derfelbe. | 


Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sand. minist. un 
Oberlehrer Robra. Abendftunde um 6 Uhr, Der: 


felbe. 
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Geborne, Setrauete, Seftorbene in Halle. 
Juni. Suli. Auguft 1847. 
a) Geborne. 


Marienparohie: Den 13. Juni dem Zimmergefels 
len Bieg eine Tochter, Louife Henriette Pauline, 
(Nr. 1514.) — Den 7. Auli dem Auflader Bed eine 

Tochter, Johanne Chriftiane Marie (Mr. 835.) — 
Den 20. dem Maurer Schondorf ein S., Eduard. 
(Me. 927.) — Den 21. dem Zimmergefellen Wanfe 
ein®., Julius Otto Adolph. (Nr. 1052.) — Den 22, 
dem KHandarbeiter Zabel ein S., Johann Heinrich. 
(Mr. 1895.) — Den 28. dem Schuhmachermeiſter 
Strich ein ©. tottgeb. (Mr. 720.) 

Ulrihsparodie: Den 21. Juni dem Schneidermeis 
fter Dies kau ein S., Otto Ferdinand. (Nr. 385.) — 
Den 24. dem Handarbeiter Bedemann ein S., Fries 
drich Wilhelm. (Nr. 378.) — Den 1. Juli dem Baͤk—⸗ 
fermeifter Trautnionn eine T., Karoline Marie Louife. 
(Nr. 341.) — Den 14. dem Schaffner an der Thuͤ— 
ringer Eifenbahn Tonndorf eine T., Marie Emilie. 

- (Me. 1596.) — Den 16. dem Gaftwireh Lippert 
eine T., Marie Antonie Chriftiane. (Mr. 1520.) — 
Den 18. dem Bahnmwärter Schinkel eine T., Caroline 
Marie. (Mr. 353.) — Den 19. dem KHandarbeiter 
Urban Zwillinge, Friedrich Heinrich und Marie Hen; 
riette, (Nr. 300.) — Den 26. dem KHandarbeiter 
Müller eine T., Henriette Sriederite. (Mr. 427.) — 

- Den 28. dem Schneidermeifter Jahn eineT., Augufte 
Alwine. (Mr.237.) — Den 29. dem Maurer Kich- 
born ein S., Carl Ferdinand. (Nr. 436) — Den 
2. Auguft dem Echloffermeifter Siegel ein ©. todtgeb. 
(Mr. 231.) 

Moritzparochie: Den 7. Juli dem Maler Schmidt 
ein ©., Louis Hermann. (Nr. 709.) — Den 9. dem 
Nagelfchmidtgefellen Panfe eine Tochter, Rofalie. 
(Pr. 2039.) — Den 10. dem Brauknecht Frohberg 
eine T., Caroline Friederite (Nr. 968.) — Den 26. 
eine unehel. %. — in unehel. ©. (Entbindungs - 
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Inſtitut. — Den 27. dem Zimmermann Seidel eine 
T., Marie Johanne Emilie Alwine. (Nr. 2124.) 
—Dom kirche: Den 19. Juli dem Tifchlermeifter Schulge 
‚eine T., Henriette Dorothee Marie. (Nr. 484.) 
Neumarkt: Den 26. Juni dem Schullehrer u. Küfter 
Bayfer- eine T., Marie. (Mr. 1242.) — Den 28. 
dem Handarbeiter Aaring eine Tochter, Marie Sophie 
- Ehpriftiane Emma. (Nr.1215.) — Den 17. Zuli dem 
Merkmeifter in der Königl. Strafanftalt Siegfried 
ein ®., Heinrich Emil Maximilian. (Nr. 1098.) 
Glaucha: Den 12. Juli dem Zimmergefellen Rörting 
ein Eohn, Friedrich Carl Gottlieb. (Nr. 1808.) — 
' Den 15. dem Zimmergefellen Bedimann ein®:, Carl. 
: AMr.1835.) — Den 19. dem Schriftfeger Pfennigs: 
dorf ein®., Carl Theodor. (Nr. 1667.) — Den 25. 
dem Maurer Wanke eine Tochter, Johanne Marie. 


(Mr. 1809.) 
b) Setrauete. 
Marienparohie: Den 30; Zulider Maurer Hein; 
rich mit I. M. 3. Halbrecht. — Den 1. Auguft 
der Seilermeifter Troigfch mit J. B. L. A. Geiſt. — 
. Der Schuhmacher Zangrod mit AT. D. Weinrich. 
- Morisparohie: Den 1. Auguft der Schloſſer 
Guerike mit 4. 8. Wenze. 
Neumarkt: Den 2. Auguft der Oekonom Deuboldt 
mi J. C. E. Born. — Den 3. der Schmiedemeifter 
Geſchke mit D. E. Wittenbecher. 

Glaucha: Den 1. Auguft der Zimmergefelle zwarg 
mit 97. 5.8. Biefeder. — Der Schuhmachermeifter 
Böhler mit I. Ch. Börding. | 

so) Seftorbene 
Marienparohie: Den 25. Zuli des Schneidermei: 
fterd Burgemeifter T., Johanne Friederife Amalie, 
alt 1M. Abzehrung. — Die Almofengenoffin Yenr., 
Dor. Steinbady, alt 65%. Waflerfucht. — Den 26. 
des Boͤttchers Blafer T., Emilie Wilhelmine Bertha, 
alt 7 M. Krämpfe. — Den 28. des Schuhmacher: 
meifters Strich ©. todtgeb. — Des Gaſtwirths Achil: 
les Tochter, Johanne, alt 2W. 1 T. Abzehrung. — 
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Den 30. des Chirurgus Kauitzſch T., Caroline Hen— 
riette Friederike, alt 12 J. 3 M. Wirbelerweiterung. — 
Der Handarbeiter Albrecht aus Schleeſen, alt 25 3, 
Magenkrebs. — Den 31. des Zimmergefellen Voigt 
S., Johann Friedrid) Carl, alt 11 M. Vereiterung. — 
Den 1. Auguft des Hauptmanns Caspari Wittwe, 
at 47%.5M. Schwindfuct. 

Ulrihsparodie: Den 28. Suli des Kaufmanns 
Overman T., Karoline, alt 135.6 M. Auszeh: 
rung. —. Den 1, Auguft des Schloſſers Rathke T., 
Augufte Louiſe, alt 15, 6 M. Waſſerkopf. — Den 2. 
des Schlofjermeifters Siegel ©. todtgeb. 

Morisparodie: Den 24. Juli der Dienſtknecht 
Becker, alt 413.3 M. verunglädt. 

£ ofpitgl: Den 30. Juli des Weißgerbermeifters Roh⸗ 
lemann Rittwe, alt 63 J. Entfräftung. 

Berichtigung. Im 31. Stüf Seite 1033 leſe man: 

Der Weißgerbermeifter Carl Kehlemann. 

Neu markt; Den 21. Zuli des Rentier Muͤller Ehe: 
frau, ale 603.8 M. Entkräftung. — Des Oekono⸗ 
men Büfchel S., Earl Otto, alt AM.1W. Kram: 
pfe. — Eine unehel. T., alt EM. ST. Abzehrung. — 
Den 25. des Knapyen. Weineck ungetaufter Sohn, 
alt 4 Tage, Krämpfe. — Den 27. des Perfchafts 
ftechers Rofenfranz &., Gottfried Auguft Albert, 
at 2 M. 2 T. Krämpfe. — Den 31. des Maurers 
Canzler S., Sofeph Carl, alt 25. IM. 3W. 6T. 
Braͤune. 

Glaucha; Den 22. Juli des Staͤrkefabrikanten Ne— 
bert T., Sophie Marie, at 4 M. 2 W. 8 T. Lun⸗ 
genlähmung. — Den 24. des Webermeifterd Ger⸗ 
lach &., Ferdinand Auguſt, alt AM. 1W. 6 T. 
Magenerweichung. — Den 28. des Goldarbeiters 
Lehnhardt S., Hermann Franz, at 10 M. Kräm: 
pfe. — Des Handarbeiters Blume T., Henriette 
Augufie, alt 4 M. 2W. Brechdurchfall. — Den 29, 
des Tiſchlermeiſters Elitſch S., Carl Hermann, alt 
2 J. 11 M., in der Saale verunglückt. 
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Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde 


Den 5. Auguſt 1847. | 
Beizen 3Thlr. — Sgr.— Pf. bie 3 Thlr. 11Sgr. IP. 





Roggen 2 ı ss — ss ss Ir Des 
Gerfte 1. tr = =» 3.8 _ er ni ı 17: 6» 
Hafer I. | J — ⸗ — = vr 19" 8 — #. 


Herausgegeben im Namen ber Armendirection 
von D. K. G. Jacob. 


Bekanntmachungem. 





Die offfentlichen und ee haben in 
neuerer Zeit mehrfach Anlaß zu Befchwerden gegeben, 
weiche zum Theil ſich als begründet erwieſen haben, zum 
Theil aber auch der Begründung entbehrten, infofern fich 
bei der Unterfuchung ergab, daß Röhren» Aufgrabungen 
das verſchuldete Ausbleiben des Waſſers veranlaßt hat- 
sen. Um nun die Auffiche zu erleichtern, andererfeits 
unbegründeren Befchwerden vorzubeugen, fehen wit ung 
veranlaßt, Folgendes befannt zu machen, 

Jedes äffentliche wie Privat» Nöhrmwaffer, welches 

von der ftädtifchen Wafierkunft gefpeift wird, -foll bei vor: 
ſchrifts maͤßigem Verlauf in einer Minute nahe an fünf 
Quart Waſſer ausgeben, es wird daher.ein Eimer von 
neun bis zehn Quart in zwei Minuten angefüllt merden 
muͤſſen. 
Nach dieſen Angaben koͤnnen mittelſt einer gewoͤhn⸗ 
lichen Taſchenuhr und eines vorher ausgemeſſenen ‚Gefäs 
Bes genügend gründliche Beobachtungen leicht angeftellt 
werden. 

Die NRöhrwafierberechtigten werden nun hierdurch 
angemwiefen, fobald fie Mangel an Wafferzufluß bemers 
ten und es ihnen überhaupt darauf ankommt, das „volle“ 
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Roͤhrwaſſer zu erhalten, „Sofort“ auf hiefigem Polizei: 
amte Anzeige zu machen, fofern fle nicht anderweitig 
ſchon unterrichtet find, daß Röhren» Aufgrabungen oder 
Stilleftand der Wafferkunft das Ausbleiben des Waffers 
veranlaße haben. Ebenſo werden Befchwerden über das 
Laufen der öffentlichen Roͤhrwaſſer dort entgegen genoms 
men, verfpätete Befchwerden koͤnnen dagegen gar nicht 
berückfichtige werden. | 

- Moch machen wir darauf aufmerkſam, daß zumeilen 
Roͤhrwaſſer auch außer der für fie beffimmten Zeit „ein 
Wenig‘ Waſſer ausgeben; hierdurch find fchon öfter uns 
begründete Beſchwerden veranlaßt, da:nur in den befann; 
ten Zeitabfchnitten von ſechs Stunden Wafler mit Recht 
verlangt werden fann. , Ä a 

Halle, den 30. Zuli 1847. | 
Der Magiſtrat. 


Deutfch: Fatbolifche Gemeinde. 
Sonntag den 8. Auguft Sottesdienft mit Abendmahle- 


— feier (Kerr Pfarrer Gieſe). Der Vorſtand. 


Broße Auction in Teutſchenthal. 

Im Auftrag Eines Wohlloͤblichen Patrimonialgerichts 
zu Teutſchenthal foll Dienstag den 10. Auguft Vormittag 
8 Uhr, Nachmittag 2 Uhr u. folg. Tage der Nachlaß des 
Kaufmanns Wiebecke, beftehend in Uhren, 1 Waage 
mie gr. u. fl. Gewichten, Betten, Leib u. Bettwaͤſche, 
Kleidungsftücken, Secretair, Sopha, Spiegeln, Tifchen, 
Schraͤnken, Stühlen, 1 Flügelfortepiano, Ladenutenfis 
lien, Kutſch⸗ u. Leiterwagen, Gefchirr, 1 Doppelflinte, 
eine Parthie Colonial⸗ u. Materialwaaren, div. feine u. 
geringe Sorten Weine, Aquavite auf Gebinden u. Flas 
fchen, Oxhofte Branntwein, feine u. gewöhnliche Tabake 
u. Cigarren, birfenes Nutzholz, Haus: u. Wirthſchafts⸗ 
geräthe u. dgl. mehr meiftbietend gegen gleich baare Zahs 
lung verkauft werden. . 

7.9. Brandt, 


Auctions » Commiffarlus und Tarator. 
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Pianoforte-Verkauf. 

Gebrauchte boctavige Pianoforte von 26 bis 36 
Thlr., fo wie neue 6°/, octavige von 60 big 130 Thlr. 
empfiehlt und verkauft gegen abfchlägliche Zahlungen der 
Inſtrumentmacher Nuͤrnberger in Halle, Märkers 
firaße Nr. 454. | 


Sin einer freundlichen, reinlichen Straße der Vors 
ſtadt Glaucha ift ein Haus, beftehend in 3 Stuben mit 
Zubehör, mit Einfahrt, Pferdeftall, großen Torffchups 
pen und andern Stallgebäuden und Garten, jeßt als 
Torfplaß benußt, zu verfaufen. Wo? fagt | 

der Zimmermeifter Jelm. 


Zwei Käufer, jedes zu 83000 Tpir., | 
Ein Haus zu 2600 Thir., Anzahlung 800 Thlr., 
Ein dergl. zu 3000 Thlr., Anzahlung 1000 Tpir., 
— oder auch gegen ein Landgut zu vertaufchen — 
Sin Haus zu 1800 Thir., 
Ein dergl. zu 750 Thlr., Anzahlung 300 Tpir., 
hat zu verfaufen A. Linn, Lucke Nr. 1386. 


Eine Bauſtelle vor dem Leipziger Thor, ungefaͤhr 
60 Fuß lang, 40 Fuß tief, ſucht zu kaufen. 
A. Linn, Lucke Nr. 1386, 


Ein Haus allhier in der Leipziger Straße, welches 
jährlich 450 Thaler rentirt, ſteht fofore zu verkaufen. 
Näheres bei Supprian in Nr. 283. | 

Eine gutmilchende Ziege iſt fofort billig zu verkaufen 
große Steinſtraße Nr. 173. 

Eine noch gute brauchbare alte Karre wird zu kaufen 
und ein geraͤumiger luftiger Keller in der Naͤhe des Markts 
zu miethen geſucht Moritzkirchhof Nr. 619. 


Ein ordentliches Dienſtmaͤdchen, welches mit Kin: 
dern gut- umzugehen weiß, findet ſogleich einen Dienft 
Meumarkt, Geiftfiraße Nr. 1275 eine Treppe hoch. 


Montag ben 9.d.M. B. S. W. 
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Mit Ruͤckſicht auf die von den Muͤhlenbeſitzern 
Küftner, Fehling und Otto im 31. Stuͤcke des 
Wochenblatts und 180, Stücke des Couriers eingeruͤckte 
Bekanntmachung vom 3. d. M. bringen wir, zur Vers 
meidung von Mißverftändniffen, hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß, wenn die genannten Mühlenbefiger uns 
auch aus ihren Drühlen verwiefen haben, dies keineswegs 
wegen uns zur Laft fallenden entehrenden Handlungen, 
fondern nur um deswillen gefchehen ift, weil wir uns mit 
dem ꝛc. Küftner überworfen haben. | 

Halle, den 5. Auguft 1847... 
Der Mehlfahrer Schuhmacher und Fran. 


Sehr Schöne Kocherbfen find im Ganzen und Einzels 
nen zu verkaufen am alten Markt bei Brauft. 








Ein fleißiger, ie Torfmacher kann ſich 
melden Strohhofipige Nr. 2128 bei 
Schmidt. 


Eine freundliche Wohnung mit Kammer und Koch—⸗ 
gelegenheit ift zum 1. October zu vermiethen Strohhof— 
fpiße Ne. 2128. Schmidt. 

Eine Stube, Kammer und Küche auf der Neuftadt 
Nr. 584 ift zum 1. Dctober zu beziehen. 


In der Zapfenftrage Mr. 684 fieht eine Stube, 
Kammer und Küche fogleich oder zum 1. October an kin 

derlofe Leute zu vermierhen. 

Ein Laden mit oder ohne Wohnung it zu vermierhen 
Rannifhe Straße Nr. 498. 

Ne. 626 am alten Marke ift eine tapezirte Stube 
nebft Kammer mit oder ohne Meubels an eine einzelne 
Perſon billig zu vermiethen. 

Eine Wohnung von 2 auch 3 Stuben er Zubehör 
ift wegen eingetretenen Todesfall zu vermiethen und zum 
1. October zu u. Töpferplan Mr. 1574. | 


— — — — 
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Magdeburger Chauſſee Nr. 8 
| find zu verkaufen: 
Ein leichter einfpänniger Feiterwagen, . 
Ein leichter einfpänniger Stuhlwagen, fogenannter Ham 
burger; 
find zu vermiethen: 
Zwei elegante Stuben nebft Kammern, Küche und ge⸗ 
wöhntichem Zubehör, 
Eine dritte Stube nebft Kammer. 


Große Steinftrage Nr. 130 ift Wohnung von 2 bi 
35 Stuben nebft Zubehör eine Treppe hoch, mir Pferde 
fall, vom 1. October zu vermicthen. 

h Wittwe Scheibner. 


Zwei große und ein mittleres Famtlienlogis find fos 
fort billig zum 1. October c. zu beziehen Rathhausgaſſe 
Nr. 247. Das Mäbere hierüber bi Praffer. 


Eine meublirte Stube nebft Kammer ift zum. erften 
Detober zu vermierhen am Leipziger Thore Nr. 1638 eine 
Treppe hoch 

Eine Wohnung von Stube, 2 Kammern und Kuͤche 
ift zum 1. Oct. zu beziehen Leipziger Vorftadt Nr. 1596. 


Ein Familienlogis in zweiter Stage von 4 Stuben, 
3 Rammern und Zubehör ift zu vermierhen Leipziger Straße 
Me. 279. Naͤhere Auskunft wird ertheilt große Steins 
ſtraße Nr. 176 parterre fintd. 


Eine Stube mit Kanımer und Kochgelegenheit zwei 
Treppen hoch ift an eine einzelne Perfon oder an Leute 
ohne Kinder zu vermierhen, jetzt oder zu Michaelis zu 
beziehen Karzerplan Nr. 244. 

Sinige Stuben und Kammern find Veränderungss 
halber noch zu vermierhen Leipziger Straße Nr. 285. 

Eine Parterre » Wohnung von zwei Stuben, eine 
dergl. von 1 Stube mit Zubehör, ein Gartenhaus find 
zu vermierhen Neumarkt, Geiftfirage Nr. 1276 °. 


— —— — — 
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Schiesspulver, Engl. Patent-Sehbrot, 
Zündhütchen, Ladepfropfen von der bekann- 
ten ansgezeichneten Qualität empfiehlt 

F. 4. Hering. 


Friſche Sächfifhe Salzbutter und Bamberger 
Schmelzburter empfiehlt im ar fo wie ausgeftochen 
billigft ©. Eichardt. 

Oper s Reipziger Straße. 
Halle, den 5. Auguft 1847. 


Eine neue Zufendung frifche Satzbutter empfiehlt 
billig Morig Sörfter. 





Mein Lager von Sardinenftoffen in bunt und weiß, 
brochirt und geftickt, aeftreift und glatt in allen Breiten 
und Qualitäten empfehle ich in Stuͤck und einzeln zu 
Fabrikpreiſen. Haͤndler. 


Rouleaux, Batiſte, Jaconets, Cambrics, glatte 
und broch. Mulls, glatte und rauhe Pique’s, — 
Borten, Quaſten ꝛc. empfiehlt Haͤndler. 


Abgepaßte Bettdecken in Wallis, Damaſt, Piquẽ, 
von 32/ — 5 Ellen lang, empfiehlt 
Haͤndler. 





Eine große neue Kiſte iſt zu verkaufen bei 5. 
Schnee, große Steinſtraße Nr. 178. 


Gute Strickerinnen finden gegen den gewoͤhnlichen 
Einſatz dauernde Beſchaͤftigung bei H. Schnee, 


Geſtrickte Struͤmpfe habe ich ſtets in großer e Aus; 
wahl und verkaufe diefelden im Ganzen uhd Einzelnen 
möglichft billig; ‚Beftellungen werden nach Probe gut und 
fchnell ausgeführt bei %. Schnee. | 

Federbetten hat an reelle Leute zu vermiethen 

©. Boblmann. 
Große Steinftrage Nr. 182, 


— — — — 
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(Verſpaͤtet.) Wegen der Schwere und Größe 
eines fchönen Rindes, welches wir Unterzeichnete bei dem 
Amtmann Herrn Zeifing in Stichelsdorf günftig eins 
gekauft haben, fol am 7. d. M. auf dem Markte, ſonſt 
aber im Haufe, Strohhoffpige Nr. 2133 und in der 
Gerbergaſſe Nr. 2obr ganz gutes friſches Rindfleiſch, 
das Pfund 2 Sgr., von 6 Pfund ab aber das Pfund zu 
20 Pfennige verkauft werden. 

Halle, den 6. Auguft 1847. | 
Friedrich Uble, 
Barl Sondershaufen, Fleifchermeifter. 


- —— — 


Um der Concurrenz zu begegnen, verkaufe ich von 
heute an das Pfund gutes Brot zu 1 Sgr., ſchwarzes 
zu 10 Pf. Bäder Rleinfchmidt. 


Gutes Hausbackenbrot, 30 Pfund für einen Thas 
fer, befte Sorte Weizenmehl Nr. 1a Metze 9 Sgr. ift 
zu haben auf dem Steinweg Nr. 1722 bei Bemme. 


Zweite Sorte Roggenmehl, das Viertel 16 Sur., 
ift zu haben im Bibliochefgedäude am Markt. 


KEIST Schönes weißes Roggenmehl von neuen 
Roggen, das Viertel zu 22 Sgr., und fehönes weißes 
Hausbackenbrot, 25 Pfund für einen Thaler, in Ober: 
glaucha Nr. 1951 bei der Bäcderwittwe Mansfeld, 


In der großen Brauhausgaffe Nr. 353 ftehr eine 
junge neumelkende Ziege nebft Lamm zu verkaufen. 


Ein ordentliches Maͤdchen, die mit Kindern umzus 
gehen weiß, findet fogleich einen Dienſt Leipziger Thor, 
Töpferplan Nr. 1582, 


Es find zwei gute Sandfteinftufen fo wie große und 
feine Lehmfteine für einen billigen Preis zu verkaufen in 
der Rathhausgaſſe Nr. 245. | 


Alte Stiefeln, Cchäfte und Schuhe kauft zum höchs 
ften Preis der Schuhmachermeifter Muͤller, Schuͤ⸗ 
lershof Nr. 750. 
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Lichtbild-Portraits, 
einzeln fo wie in Gruppen, fertige ich ſowohl bei hellem 
als völlig bewoͤlktem Himmel täglich von 8 — 5 Uhr alt. - 
Der Preis, eines Portraits ift 1*/, Thaler. 
Ein Kaften mit Probebildern befindet fih am Haufe Brü- 
derftrage Nr. 226. Lindemann. 
| " Atelier: Gartengafle Nr. 1379 
“ (hinter dem Univerfirätsgebäude). 


: STE SSEE 
FH. Richter, diefe liebenswärdige Soubrette,, die 
das Publikum legten Winter: fo oft durch ihre vortreffli- 
hen Leiftungen erfreute, wird auf ihrer Durchreife eins 
mal gaftiren und zwar amheutigen Abend In dem Baudes 
pille „Wer ißt mie?“ Mir machen alle Thearerfreunde 
darauf aufmerffam. B. 
S.aonntag den 8. Auguft ladet zum Tanzvergnägen 
und frifchen Kuchen, ſo wie Montag zum Geſellſchafts— 
tag und. Tanz, im Salon ergebenſt ein 
Ratfch in Boͤllberg. 


Sonntag den 8. Yuguft lader zum Kirfchluchenfeft 

und Tanzvergnügen ergebenft ein 
„Hennig in Giebichenftein. 

Sonntag den 8. Auguft Sefellfchaftstag und Tanzs 
vergnügen bei Thuſius in Doͤlau. 

Sonntag den 8. Auguſt Geſellſchaftstag und Tanz⸗ 
ana bei nergberg in Paſſendorf. 

Sonntag den 8. Auguſt Kirſchkuchen, Bratwurſt 


mit Kartoffeln, wozu ergebenſt einladet der Weinbergs⸗ 
wirth Hübner zu Beuchlitz. 


Deontag den 9. Auguft Militair » Concert bei w. 
Burz in Willens Garten. 


Montag von 6 Uhr an Gartenconcert im Hötel 
de Prusse, 





(Drud der Waifenhaus: Buchbruckerei,) 


Hall. patriot. Wochenblatt 
Beförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
= wohlthätiger Zwecke. 

| 32. St ad 1 Be il ag e. 
Dienstag, den 10. Auguſt 1847. 





=. Inhalt. 


Mittefind, der Sahfen Heerführer , und das Bad Wit⸗ 
tefind. (Beſchluß.) — Altes und Neues aus der Gefchichte und 
aus dem Leben. — Die diesjährige Feier des Aerntedanffeftes, 
—. Bittheilungen aus den Berfammlungen der Stabtverords 
neten vom Monat Juli 1847. — Bürger ; Rettungs s Juftitut, 
— Halliiher Getreidepreie. — 47 Befanutmahungen. 


| Wittekind f | der | Sachſen | Heerführer; 3 
und J 
das Bad Wittekind. — 
(Beſchlunßs.) 


Die fteigende Güte und Ergiebigkeit der ſtaͤdtiſchen 
Salzquellen übertraf allerdings bald die in Giebichen⸗ 
ftein, aber erft nachdem fie im Auguft 1263 eingegans 
gen und zugeworfen war (mie e8 ſcheint, um nicht die 
ſtaͤdtiſchen Salzwerke zu beeinträchtigen), verfeh wand 
fie gänzlih aus dem Gedächtnig der Menfchen. Ein 
Zufall veranlafte ihre Erneuerung. Im Fahre 1702 
bemerkte der Kanzellit Jonas Iſchner beim Spas 
zierengehen von Halle nad Trotha „im Grunde zur 
finfen Hand bei dem Giebichenfteinfchen Rabenſteine“ 
ein gefalzenes Waſſer und machte der Königlichen- 
Kammer davon Anzeige. Hierauf begann nochmals 


Fi 
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die Inftandfegung des Brunnens, ed ward gradirt 
und gefotten, jedoch ohne den gemwünfchten Erfolg, 
fo daf bereits im Jahre 1711 der Saljbrunnen vers 
fehüttet und das Salzſieden in Girbichenftein eingeftellt 
wurde. Aber den Namen des Wittekindſchen Bruns 
nens führte die Quclle [ton damals, wie wir aus der 
handſchriftlichen Erzählung eines gemiffen J. C. Mylius 
wiſſen, der im J. 1749 alle Salzwerfe unfrer Provinz 
befchrieben hat !) und aus welcher die Geſchichte der 
erwähnten Auffindung in der zweiten Beilage der Plei: 
nen Schrift: das Soolbad Wittefind in Gichichenftein 
(Halle 1847) neuerdings abgedruckt worden ift. 
Erſt der jegige VBefiger des Wittefindfchen Grund⸗ 
ſtuͤckes der Kaufmann Thiele in Halle, hat die ger 
nauen Unterfuchungen des Profeffor Steinberg im 
März 1846. benußt, um unter günftigen Umftänden 
die Duelle zu einem Heilbade einzurichten und den Plag 
ſelbſt durch geſchmackvolle Anlagen und Gebäude zu 
einemanmuthigen fandaufenthalte umzugeftalten. Um 
— wie fruͤher, handelt es ſich jetzt nicht 
mehr. — | 
Kommen wir nun hiernadh noch einmal auf den 
alten Sacfenführer Wittekind zurüd, fo finden 
wir zum Abzeichen unfrer Quelle recht alüclih den 
Namen eines Mannes gewählt, der feit Jahrhunders 
ten zu den Helden Deutſchlands gezählt worden ift, 
wenn fi auch der mythiſche Schimmer alter Sagen; 
üge um ihn feftgefigt hat. Es kann allerdings der 
Krieg der Sachfen mit Karl dem Großen aus verfchies 
denen Sefichtepuncten'angefehen werden, aber Wits 
tefind’s Widerftand gegen ihn ift jedenfalls ale 
der Kern ſeiner Verherrlihung im Volke zu betrachten. 
Was ihn zu diefen langwierigen Kämpfen bewogen bat, 
gb es der Freiheitsſinn Des Volkes war oder eine Pris 
notbeleidigung , wie fie etwa Wilhelm Tell vom Lands 
vogt Geßler erlitten hatte, das gehört dem Dunfel 
perfchollener Verhältniffe an. Aber fowie das Schwei⸗ 


1) Die Handfchrift befigt Herr Dberbergrath Ebers. 
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jervolf das Andenken feines Helden troß großer Mühe 
allzu ſcharfſinniger Leute, den Tell nur als ein ſagen— 
haftes Gebilde Hinzuftellen, fortwährend im Herzen 
bewahrt und felbft in den trüben Zuftänden der Ges 
genwart noch immer in drei Kapellen zu Tell’ Ehre 
gottesdienftliche Keiern anftellt, fo Hält auch das heu: 
tige Weftphalen in manchen drtlihen Sagen und Ueber: 
lieferungen den alten Helden Wittefind ſtets in Eh— 
ten ?). Da zeigt man noch das Dorf’ Bergfirchen 
als den Ort, two er fich hat taufen laffen, die Stel— 
fen, wo feine Schlöffer geftanden haben und die Wege, 
die er mit feinen Rittern oder Gattelmeiern einge; 
ſchlagen hat, feitdem fie aus Kriegern zu Jaͤgern ge: 
worden waren. Um fo paffender ift es, daß bei ung, 
in dem ftammverwandten Oftphalen, Wittefind’g 
ame neu aufgefrifcht worden ift, und immer länger 
fi eine volfsthümliche Geltung erhalten wird, jemehr 
Heil und Gefundheit die Quelle Wittekind den 
Sranfen und Schwachen fpendet. b. | 





Altes und Neues aus der Öefchichte und aus 
dem Leben. 


8. 


Aus der Gefchichte des dreißigjährigen Krieges ıft 
bekannt, daß Herzog Chriftian von Braunſchweig auf 
feinen abenteuerlihen Zügen auch nach Paderborn Fam 
und aus der. dortigen Domfirche die zwölf filbernen 
Apoftel nehmen ließ, um daraus Geld für feine beutes 
(uftigen Krieger zu gewinnen. Es geſchah dies unter 
- allerhand Scherz und Wigmworten und fchon die In— 
ſchrift, die er feinen aus dem Kirchenfilber gefchlages 
nen Münzen gab: „Gottes Freund, der Pfaffen Feind,“ 


n den. Mr. 162 — 165 des diesjährigen Morgenblattes 
nd eine Anzahl folder Sagen verzeichnet, 
“x% 
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zeigt zur Genuͤge feine Geſinnung. Aber ganz mit ders 
felben Scherzhaftigkeit hatte im Jahre Roms 478 
Pyrrhus, der Koͤnig von Epirus, den Tempel der 
Proſerpina zu Lokri gepluͤndert. „Solche Geſchenke 
bringen“, meinte er, „und ſie im Tempel huͤten, ſei 
die Sache aberglaͤubiſcher Menſchen; ein kluger Mann 
muͤſſe dagegen ſolche Schaͤtze, die ohne Anſtrengung 
aufgehaͤuft waͤren, fuͤr ſich nehmen.“ Und auch 
Bonaparte erhielt, als er ſich zu feinem erſten italiänis 
ſchen Keldzuge rüftete, von dem Directorium, welches 
damals in Franfreich die befcehlende Gewalt hatte, am 
12. Mai 1796 den Auftrag, nur gleih 10000 Wann 
zur Ausplünderung des Schatzes von Poretto abzufenden, 
die eine „bewunderungswuͤrdige Finanzoperation fein 
und nur einigen Mönchen Schaden thun werde.‘ *) ns 
def Fonnte dies erft im Februar 1797 geſchehen und da 
war die Beute fehr gering. Denn viele der Diamans 
ten, mit denen das munderthätige Madonnenbild bes 
bangen war, ermiefen fi bei der Unterfuchung' als 
unecht. 


Die: diesjährige Feier des Aerntedankſeſtes. 
| (Eingefandt.) | 


Wuͤrde es nicht zweckmaͤßig und den gewiß von als 
len Menſchen bei der diesjährigen fo reich gefegneten 
Aernte gehegten Gefühlen des Danfes gegen Gott ent 
fprechend fein, wenn in diefem Jahre das allgemeine 
Acrntedanffeft in den Kirchen recht folenn-gefeiert würs 
de? ft auch fhon jede Babe des Danfes werth, fo 
liegt doch in diefem Fahre bei dem herrfchend geweſe— 
nen Mangel aanz befonderer Grund vor, das Aufs 
hören diefer Calamität mir inbrünftigem Danfe zu 
feiern. Ob dies gefchehen und wie es eingeleitet twers 
den foll, das muß freilih Denen überlaffen werden, 


—_ — 
— — — 


*) — —— inedite de Napoléon Bonaparte 7.1 
p- 54. 
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ee 
welchen die Macht, darüber Beſtimmung zu treffen, 
gegeben ift, aber Anklang dürfte eine befondere, den 
erwähnten Berhältniffen angemeffene Feier gewiß finden. 


—⸗ as —e — —— 
Chroͤnik der Stadt Halle. 


Mireheilungen der wichfigern Befchlüffe aus 
den Verſammlungen der Stadtverordneten vom 
5., 12., 19. und 23. Zuli 1847. 


1. Das Bürgerrebtsgefuc des Kaufmanns 
&. Bodenftein wurde genehmigt. 
2, Das Budenhbäushen amWaiſenhauſe, 
welches jegt Dem Buchbindermeifter Weinad gehört, 
ift dort auf Grund einer früher vom Magiftrat gegen 
2-Zhle. jährliden Canon gegebenen, nicht widerruf⸗ 
lichen Erlaubnif erbaut worden und muß je&t, da der 
Zwinger am Waifenhaufe dem öffentlichen Verfehr ges 
Öffnet werden fol und es den Zugang zu dieſen ber 
ſchraͤnkt, zurüd erworben werden. Auf deshalb mit 
dem Befiger angefnüpfter Unterhandlung erbot ſich 
derfilde, mit Ruͤckſicht auf den Zweck und die auch 
ihm nügliche neue Anlage, dies Häuschen zu feinem 
Kofenpreife von 350 Thlr. herzugeben. | 
Da daffelbe zur Zeit eine Pacht von 50 Thir. trägt, 
fo konnten die Behörden dies Anerbieten nur fehr billig 
finden und der Kauf wurde demnach beſchloſſen. 


3, Ackerverpachtung. Bon den zu Freien 
filde gehörigen Grundfiüchen famen 16 Morgen 132 
DRuthen Acker in 18 verfciedenen -Parzellen auf 6 
Fahr zur Verpachtung und hatten, gegen früher 156 
Thir. jegt zufanımen 248 Thlr. 20 Ser. ald hoͤchſtes 
Gebot aufgebracht, wozu der Zufchlag ertheilt wurde. 
Kerner lief die Zeit auf 6 Freienfelder Gaͤrtnerhaͤus⸗ 
den mit zufammen 42 Morgen 148 MRuthen Land 
ab. Im Termine waren bloß die bisherigen Inhaber 
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als Bieter aufgetreten, und hatten den früheren Pacht 
von im Ganzen 569 Thlr. 14 Ser. geboten. Die Vers 
fammlung fonnte nicht virfennen, daß diefe Gebote ' 
für Wohnungen und Acer zufammen, gegen die vor: 
genannten für bloßen Acker eingegangenen Gebote viel 
zu niedrig feien, und befchloß alfo, da für jegt fofort 
höhere Pachten zu erlangen allerdings nicht wahrſchein⸗ 
lid war, den Zufchlag nur auf 3 Jahr zu bemilligen, 
damit die Behörden nicht auf längere Zeit behindert 
wären, angemefienen Maafregeln wegen der Bes 
nvßung diefer Grundſtuͤcke zu berathen und zu ergreifen. 


4. Der Laden unterm röthen Thurme 
Mr. 7 ift bis zum März; 1854 andermeitig zu vermies 
then und brachte das Gebot von 97 Thlr., gegen bis⸗ 
her 40 Thlr., wozu der Zufchlag ertheilt wurde, 


5. Marftordnung. Schon feit‘15 Fahren 
ſchweben zwifchen den ftädtifchen und Höheren Behörs 
den Berathungen über eine neue Marftordnung. Fruͤ— 
her wurde deren Erlaß von dem Erfcheinen des Ges 
- werbegejeßes abhängig gemabt. Nachdem diefes nun 
publicirt war, ift die Sache hiefigen Orts fofort wies 
der aufgenommen, von der Königl. Regierung aber 
jetzt der Befcheid gefommen: daf fie zuvoͤrderſt von 
den hohen Minifterien die Beftimmung einholen müffe, 
welche Gegenftänte zu den Wochenmarfts ; Artifeln zu 
zählen wären, fobald dies feſtſtuͤnde, werde fie eine 
MormalsMarftordnung aufftellen, womit die vers 
fbiedenen Städte die ihrigen in Uebereinftimmung zu 
bringen hätten. Hierauf ift um Beeilung der Ange— 
legenheit nochmals dringend gebeten. 


6. Kirdenrehnung zu St. Morit. Da 
die genannte Kirche jegt für ihre größeren Bauten die 
Hülfe der ſtaͤdtiſchen Kaffen in Anfpruch nehmen muß, 
fo hat auch die Berfammlung von den jährlichen Rechs 
nungen Kenntniß zu nehmen und diefelben zu prüfen, 
* 1845 betrugen die ſaͤmmtlichen Ausgaben der 

irche 1351 Thlr. 22 Ser. 8 Pf., wobei 377 Thle, 
26 Sgr. 8 Pf. Baus und Repararurfoften.: Die Ein; 
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nahmen. beliefen ficb auf 1392 Thlr. 19 Ser. 6 Pf., 
wozu die Kämmerei 859 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. beigetras 
gen hat... Das Vermögen der Kirche befteht in 2108 
Thlr. 7 Sar. 8 Pf. Kapitalien und außerdem in 6104 
Thlr. 12 Sgr., von denen die Zinfen zu befondern Les 
goten .beftimmt find. | Di 
7. Die Brettbedahung des Leiterhau⸗ 

ſes in der langen Gaſſe ift gänzlich untauglich gewor⸗ 
den. Es wird an deren Stelle eine Ziegelbedahung 
sum Anfchlogsbetrage von 23 Thlr. vorgefhlagen und 
genehmigt. Ä 
8. Unterfiigung ftädtifher Beamten. 

Die früheren Bewilligungen zu Theurungs : Unters 
fügungen für die mindefibefoldeten ſtaͤdtiſchen Beam⸗ 
ten endeten mit dem Juni. Da der Anfang: des Juli 
noch fehr theure Preiſe und mißliche Ausfichten hatte, 
fo beantragte der Magiftrat auch für diefen Monat 
eine Unterfiügung für 34 Beamte. zum Gefammtbelaufe 
von 81Thlr. Die Verſammlung genehmigte ſolche in 
der Borausfegung, daß diefe nun. jedenfalls die letzte 
fein werde. ; 
9, Räumung der Waiſenhauszwinger. 
Bon den beiden Zwingern am Waifenhaufe it der 
obere bis Michaelis diefes Jahres an den Gärtner 
Potſch, der untere His Michaelis 1848 an den Gaͤrt⸗ 
ner Friedrich verpachtet. Um nun mit den Arbeis 
ten nicht aufgehalten zu fein, und die gegen das Wai⸗ 
fenhaus aufzuführende Trennungsmauer baldigft ſo⸗ 
weit zu fördern, daß noch in diefem Herbft die Erds 
arbeiten angefangen werden koͤnnen und dadurch Des 
ſchaͤftigung für die Handarbeiter gefchaffen werde, 
welche fonft um jene Zeit ſchon zu fehlen beginnt, iſt 
es nothwendig, ſchon jegt in den freien Befig des un⸗ 
teen Zwingers zu kommen. Demnad) waren mit dem 
Yächter deffelben Unterhandlungen angefnüpft und er: 
hatte fich bereit finden faflen, den Zwinger für die 
Entfehädigungsfumme von 250 The. fofort zu übers 
laffen, mobei dann nur daß, darin befindliche Obſt 





\ 
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zum Abaͤrnten und die Herausnahme der Baumſchu⸗ 
len, ſoweit ſie nicht geſtoͤrt werden, unter eigener Be⸗ 
wachung ihm verbleiben muͤſſe. Nach Lage der Sachen 
fanden die Behörden dieſe Forderung nicht unangemeſ⸗ 
fen und willigten in diefelbe. F 
Die Vorarbeiten fuͤr die neue Einrichtung ſind 
darauf ſofort in Angriff genommen. | Ä 





Bürgers Rettungs : Inftitut. Dienstag 
den 17. Auguſt d. J. Nachmittags 4 Uhr ſoll die dies; 
jährige General: Berfammlung des Bürger s Rettungs; 
Vereins im hiefigen Stadtfchießgraben gehalten werden, 
wozu wir. alle Mitglieder und Freunde unfers Inftituts - 
- ergebenft einladen. ;: Der in der neuern druͤckenden Zeit 
wieder fo ‚glänzend bewährte Gemeinfinn unferer Mit: 
bürgee giebt uns die Hoffnung auf: einen recht zahlrei⸗ 
chen Befuch derfelben.: X 

Gegenſtand der Verhandlung wird der Vortrag 
des: Jahresberichts, Vorlegung der Rechnung. und 
Wahl der neuen Borfteher und Pruͤfungs⸗Commiſſa⸗ 
rien fein... Halle, den 6. Yuguft 1847. 2 


Der Vorftand des Bürger-R ettungs⸗Inſtituts. 
— Goͤdecke. v. Altenſtadt. 





in de rt r 
Hallifher Getreidepreis, 

Nah dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe, 
— Den 7. Auguſt 1847. | 
Weizen 3Thir. — Sor,— Pf. bie 3 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf, 
‚ Roggen 2. * 6» ı 25 13 1:95 
Gerſte 1. 16,» Bu En 
Safer I. 6: a 12 s; 6» 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. 8. ©. Jacob. 


/ 
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Der Bst 50 der Straßen » Polizei» Drduung 
vom 22. October. 1844, welcher beftimmt: = 
„Beim Fahren, Reiten und: Führen der Pferde: 
muß die Aufficht über dieſelben dergeftaft ftatıfinden, 
daß der Fahrende, Neiter oder Fuͤhrer ſie in ſeiner 
Gegwalt behaͤlt““ ꝛc. ꝛc. 
wird zur genaueſten Beachtung mit dem Bemerken in Er⸗ 
innerung gebracht, daß es hiernach als eine Contravention 
zu betrachten iſt, wenn den Pferden das Gebiß nicht ge⸗ 
borig eingelegt iſt. 
Unſere executiven Beamten ſind angewieſen worden, 
über die genaue Befolgung der obigen, für die Sicherheit 
des Publitums fo wichtigen Verordnung ſtreng zu wachen, 
und werden wir alle zur Anzeige kommenden Contraven« 
tionsfälle unnachfichtlich mit der angedrohten Strafe von 
Einem Thaler, welcher im Unvermögensfalle eine vers 
haͤltnißmaͤßige Gefängnißftrafe fubitituirt wird, ahnden. 
Gleichzeitig erinnern wir an die Befolgung des $. 49 
der. Straßen» Volizei: Ordnung, wonad) „auf den Bruͤk⸗ 
ten, in engen Straßen und Gaſſen, fo wie beim Eins 
biegen in andere Straßen und überall, wo die Paſſage 
durch einen Zuſammenfluß von Menſchen verengt ‚wird, 
nicht anders als im Sch ritt gefaheen oder SERUM 
werden darf.“ - - | 
Kalk, den 80, Juli 1847. 
Der Magiſtrat. 


Das Verbrennen von Kartoffelkraut in den Gaͤrten 
und auf den Aeckern der Halleſchen Feldflur wird hiermit 
bei] 1 bis 5 Thlr. Geld s oder verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤng⸗ 
nißftrafe unterfägt,, dafern nicht unfere polizeiliche Geneh⸗ 
migung zuvor dazu a, und erteilt worden ift. 

Halle, den 4. Auguſt 184 
De Magiftrat. 
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Bekanntmachung. 
Das Porto s Tarregulativ vom 18. December 1824 
enthält im $. 58 wörtlich fotgende Beftimmungen : 


„Es bleibe Jedermann unbenonimen, feine Briefe ıc. 
„von der Poſt ſelbſt abzuholen oder abholen zu laſſen. 


„In diefem Falle ift die Erklärung darüber der 
„Poſtanſtalt fchriftlich abzugeben. 


„Die Poft bleibe alsdann für die Beftellung der 
„Briefe und Adreffen nicht verantwortlich. Auch wird 
„in diefem Falle das obige Beftellgeld nicht entrichtet.“ 


Da im hiefigen Orte viele Hundert Correfpondenten die 
für fie eingehenden Briefe 2c. abholen laffen, und da an 
der Ausgabe, Expedition ein häufiger Beamten, Wechfel 
ſtattfindet, endlich auch, weil durch häufigen Wechſel von 
Dienftboten und folchen Perfonen , die zur Abholung ges 
braucht werden, ein ftetes genaues Bekanntſein zwifchen 
den oft fremden Beamten der Ausgabe, Expedition und 
den Boten, welchen die Abforderung obliegt, ein Wert 
der Unmöglichkeit ift, fo hat das Dber »Poftamt zur Sir 
cherung derjenigen Behörden und Eorrefpondenten, - welche 
ihre Briefe, Adrefien und Geldfcheine abfordern laſſen, 
nach einer Bekanntmachung vom 14. November 1845 die 
Einrichtung getroffen, daß die Abforderung auf: Grund 
von Legitimationd » Karten erfolgen fol. Von diefer Eins 
richtung , welche ſich als zwecfmäßig bis daher bewähre - 
hat, hat das Hohe General» Poftamt in Berlin Kennte 
niß genommen und genehmiger, daß es dabei verbleiben 
dürfe, jedoch einzig unter der Bedingung, daß der Poft 
daraus eine erweiterte Verantwortlichkeit nicht erwachfe, 
und daß vielmehr, auch bei der Abholung gegen Regitis - 
mationg s Karten, ber $. 58 des Porto sTarregulativg 
ausgefprochene Grundſatz, nach) welchem die Poft, wenn 
die Briefe sc. abgeholt worden, für die Beftellung nicht 
verantwortlih bleibt, unbedingt Anwendung behalten 
müffe. 
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Indem nun das Ober⸗Poſtamt die vorgedachte hohe 
Deftimmung zur Kenntniß der betheiligten Behörden und 
des Publikums bringt, bemerkt dafjelbe, wie eine Erwei— 
terung der gefeglichen Beftimmung des $. 58 allerdings 
nicht, fondern nur eine möglichfte Eicherftellung der Bes 
börden und des Publikums dabei beabfichtige worden, und 
daß daher unter allen Umftänden aus den Legitimationgs 
Karten eine Erweiterung in der gefeßlichen Verantwort⸗ 
lichkeit nicht gefolgert werden darf. 


Denjenigen Behörden und Correfpondenten,, welchen 
unter diefen Umftänden die Rückgabe der ausgeftellten Les 
gitimations » Karten und die namentliche Angabe und zeit 
weife perfönliche Vorftellung der zur Abholung beftimmten 
Derfonen zweckmaͤßig erfcheinen follte, bleibt folches daher 
unbenommen. Wer fich der Legitimationsd » Karten ferner 
bedient, erflärt damit, daß er eine Erweiterung der vor 
gedachten Beftimmung des Porto » Tarregulativs darunter 
nicht erfenne und nicht beanfpruche. 


Halle, den 28. Suli 1847. 
Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Bdfchel. 





Zur Öffentlichen Verpachtung des der hiefigen refors 
mirten Gemeinde gehörigen Kirchengebäudes auf der 
Morigburg, welches bisher als Reifmagazin vermiethet 
war, haben wir einen Termin auf 

Mittwoch den 8. September c. 
DMachmittags 2 Uhr in der Wohnung des Herren Superins 
—— Dr. Rienaͤcker anberaumt, wozu wir ai 

nlabden. 


Die Pachtbedingungen werden im Termin befanne 


emacht und Finnen auch fehon vorher bei dem gern 
— Gaͤrtner eingeſehen werden. 


Halle, den 6. Auguſt 1847. 
Das Presbyterium der Schloßs und Domkirche. 


1088 Bekanntmachunden. 
Ein Haus mit 7 Stuben, Kammern, Kuͤchen, 
Keller und Hofraum in gutem baulichen Stande iſt mit 


weniger Anzahlung zu verkaufen. Das Nähere Stroh: 
hof Nr. 2084. - 


Ein huͤbſches, anftändiges Mädchen aus einer buͤr⸗ 
gerlihen Familie außerhalb Halle fucht bei ihrer erften 
Ausflucht ein baldiges Unterkommen bei einer Dame oder 
in einem Laden; fie ſchreibt eine gute Hand und ed wird 
nicht auf hohen Sehalt, fondern auf gute Behandlung 
Hefehen. Auskunft ercheilt die Expedition diefes Blattes. 








Recht ordentliche und fleigige Mädchen ſuchen ſo⸗ 
gleich oder zum 1 October ein Unterkommen durch 
Frau Henze, Rathhaushaſſe Nr. 236. 





800 SEtuͤck gute alte Hohlziegel werden vefanfe 
Bruͤderſtraße Nr. 218. 


Zwei birkene — — fehe ſtark im Ste 
und fehr gut gearbeitet, ftehen billig zum Verkauf im 
Sauerweinfgen Haufe Nr. 265 Sundberg. - 


Eine Hausıhir mit Schloß und Beſchlag, fowie 
eine Ladenthuͤr, zwei Fenfterladen und ein Schaufenſter, 
alles in brauchbarem Stande, ſteht billig zu verkaufen 
große Ulrichsſtraße Nr. 49. 








Mehrere Stuͤck Sartenfadet Repen * u —* 
fen Rathhausgaſſe Nr. 252,  _ 


Geuͤbte Häklerinnen finden Deröhfigung bei J. 
9 





Louis (Leipziger Straße Nr. 298 





Fin Mädchen zur täglichen Aufwartung wird geſucht 
auf dem Schuͤlershof Nr. 749. 





Morgen frif cher Kalk bei Ste gmann. 
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F. Bornhardt aus Aſchersleben 


empfiehlt dem geehrten Publikum waͤhrend des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrmarkts ſein vollſtaͤndig aſſortirtes Lager reeller 
wollener Waaren, und erlaubt ſich, beſonders aufmerk⸗ 
ſam zu machen auf: Bert: und Pferdedecken, Nock: und 
Sefundheitsflanelle, gedruckte und carrirte Zeuge in viel, 
fahen Muftern , ftreifige Flanelle i in Wolle und Baum— 
wolle, ſowie auch mehrere in diefes Fach einchlagende 
Artikel. Der Stand, verfehen mit obiger Firma, iſt 
neben der Einfahrt der Zuckerfiederei auf dem Hoſpitalplatze 


E Koch aus Plauen im Voigtlande 


empfiehlt alle Sorten glatte und brochirte Gardinen, 
geflreifte und glatte Nouleaurs Zeuge, rothe und weiße 
Bettdecken, Borten und Franzen u. d.m. : Sein Stand 
ift in der weißen Waarenreihe, 


Ausverkauf. 
J. Friedrich Penach aus Schöneberg 


empfiehlt eine Auswahl von aͤchten Kanten und feiner 
Stickerei. Sein Stand iſt in der weißen Waarenreihe. 


Ausverkauf. 


RE Leiftner aus Schoͤnhayn | 
empfiehlt fich mit einer Auswahl deutfcher und franzäfis 
feher Stickerei, Sein Stand ift in der weißen Waar 
renreihe. 

Wir empfehlen unſer Lager von trockenen 
boͤhmiſchen Tannenbrettern, worunter eine Gattung 
beſonders ſchoͤn zu Fußböden ‚ SKiefernbretter und 
Bohlen, Eihen-, Birken⸗, Clerns, Ahorn», 
Roth / und Weißbuchen⸗, Ruͤſtern⸗ und Pappeln⸗ 
- Nußholz zur geneigten Abnahme bei billigen Preiſen. 
Bon Tangen 3zölligen Felgen, fowie von allen andern 
Arten Felgen haben wir wieder Vorrath. 
meßmer & Timmler 
am alten Marke Nr. 700. 
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Kaſe. 
Die fo beliebten Baierſchen und Limburger Kaͤſe, 
à Stuͤck 7 Sgr. 6 Pf., find wieder angefommen in der 
Keringshandlung bei Bolge. 


Ganz frifhe, fehr delitare ſachſiſche Kübel, 
Butter empfing wieder Wilhelm &uerner. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 56. 


Bon morgen früh an wieder gutes frifches Rind— 
fleifch, das Pfund 2 Sgr., bei 

Ubleu. Sondershbaufen, Sleifchermieifter. 
Halle, den 9 Auguft 1847. . 


Gutes Hausbadınbrot, 30 Pfund für I Thaler; 
bei Ch, Heidenreich, 
Leipziger Straße Nr. 300 im Laden. 


Von heute an verkaufe ich das Pfund Hausbaden: 
brot zu 1 Sgr., auch if fehr gutes Roggen, u. Weizen; 
mehl zu haben bei Benne, Steinweg Nr. 1714. 


Gutes Hausbadenbrot, SO Pfund für 1 Thaler, 
auch gutes Roggenmehl, der !/, Scheffel 21 Sgr, vers 
kauft der Bäcermeifter Weber, lange Gaffe Nr. 1958. 


Gutes Hausbackenbrot, 8 Pfund für 21/, Sgr., 
ift zu haben beim Bäckermeifter Trautmann, Braus 
hausgaſſe Mr. 341. | 


Bon heute an habe ic) gutes reines Noggenmehl von 
neuen Roggen fortwährend zu verkaufen. 
Der Bädermeifter Koch. 
Geiſtſtraße Nr. 1181. 


Hausbackenbrot, 81 Pfund fuͤr 1 Thlr., gutes 
neues Roggenmehl bei dem Mehlhaͤndler Löwe, Troͤ— 
dei Nr. 798. 


Sehr guten rothen Rüben » Kaffee empfiehlt 
mM. Weber, Echmeerftraße Nr. 711. 
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Zu vermierhen ift im Haufe alter Markt Nr. 700 
zu Michaelis d. 5. die Souterrain » Wohnung, welche fich 
fehr gut zur Reftauration, Conditorei oder Ladengefchäft 
eignet, und ferner im Hinterhauſe eine für Feuerarbeiter 
paſſende Wohnung. 

Eine freundliche Stube nebft Kammer ift von Mis 
chaelis d. J. oder auch fchon von jest ab bis Oftern k. J. 
an eine einzelne Dame zu vermiethen. Näheres große 
Steinftraße Nr. 176 zwei Treppen hoch. 

Ein Familienlogis in zweiter Etage von 4 Stuben, 
3 Kammern und Zubehör ift zu vermiethen Leipziger Straße 
Nr. 279: Nähere Auskunft wird ertheilt große Stein» 
firaße Nr. 176 parterre links. 

2 Stuben nebft Zubehör find noch an ftille Familien 
zu vermierhen auf dem alten Markt Nr. 628. 


In der Zapfenftraße Nr. 648 fteht eine Stube, 
Kammer und Küche fogleich oder zum h. October an fin; 
derlofe Leute zu vermierhen. 


und Feuerungsgelaß, zu vermierhen. 

Eine freundliche Stube nebft Zubehör ift zu vermies 
then und zu Michaelis zu beziehen. Zu erfragen Harz 
gaſſe Nr. 1305 eine Treppe hoc) 

Eine Stube, Kammer und Zubehör ift zu vermies 
then große Steinftrage Mt. 1528, | 

Gin am alten Markt belegenes Haus, enthaltend 
11 Stuben nebfi dazu gehörigen Kammern und übrigem 
Zubehör, ſteht zu einem civilen Preis aus freier Hand 
zu verkaufen. Alles Weitere fagt die Expedition d. DI. 

Anftändige Schlafftellen find offen bei der Wittwe 
Wittig ander Moritzkirche Nr. 599. FR e 

Schmeerfiraße Nr. 489 eine Treppe hoch find zwei 
reinliche Betten zu vermierhen. 
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In Folge eines Nervenſchlages verſchied am 4. huj. 
Abende 10 Uhr fanft und felig in dem, Herrn Frau 
Chriſtiane verwittwete Paſtor Gueinz ius geborne 

Fehling. Sie brachte ihr frommes Leben auf 75 Jahre 
8 Monate. 

Freunden und Verwandten widmen flatt beſonderer 

Meldung dieſe Anzelge 
die betruͤbten Sinterbliebenen. 
Trotha, den 6. Auguſt 1847. 





Die aus der Lehrers Bibliotheb des K. Pädagogil 
entliedenen Bücher müflen bis Donnerstag den 13. Aus 
guft zurück geliefert werden. Dr. Daniel, 


Ein Pater ift auf dem Wege von Hulle bi Bruck⸗ 
dorf gefunden; der Eigenthuͤmer kann es in Empfang 
nehmen auf der Luce Nr. 1406, 


Fuͤnf Srücd bald ausgewachfene Enten find. am 9« 
d. M. früh abhanden gefommen; mer fie mir —— 
erhaͤlt eine Belohnung. Sioli. 








Es ſind geſtern wahrſcheinlich im Garten der Traube 
ein Bund kleine Schluͤſſel an einem Stahlringe verloren 
gegangen. Der Finder wird freundlich gebeten, dieſelben 
Leipziger Straße Nr. 292 gegen ein recht gutes Douceur 
ſchnell ſtens abgeben zu wollen. 

Halle, den 9. Auguſt 1847. 


Erwachſene, fleißige Maͤdchen finden fofort dau⸗ 
ernde Arbeit in meiner Wattenfabrik. 
Michael preuß. 
Rathhausecke. 





Paradies. 
Heute, Dienstag, Concert. 
| Vereinigtes moſttchor. 


(Drud der Waiſenhaus⸗Buchdruckerei.) 


* 


Ball. patriot.. — 
zur 
— gemeinnütziger Kenntuiſſe und 
wohlthätiger —— 


— — 


32. Stül 2 Beilage 
Donnerstag, den 12. Auguſt 1847. 
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Gemeinnützige Haus⸗ und landwirthſhofdiige 
Neuigkeiten. 


J 
Das Darren des Getreides. 
(Eimgefandt,) 

Ruffiher Roggen und Roggenmehl haben“ uns in 
der jetzt uͤberſtandenen traurigen Zeit: große Dienſte 
geleiſtet und uns unlaͤugbar vor noch viel groͤßerem Un⸗ 
gluͤck geſchuͤtzt, da diefe fo wie das Getreide aus den 
Oſtſeeprovinzen theilg unfere nicht ausreichenden Vor⸗ 
räthe wirklich ergänzen mußten, theild aber auch die 
Gewißheit ihrer im Frühjahr zu erwartenden Anfunft 
die Furcht während der vorhergehenden Zeit minderte 
‚und. die vorhandenen Beftände um fo leichter auf den 
Marft führte. Auch jegt würden wir ficher noch bes 
deutend höhere Preife haben, wenn nicht die.nach und 
nah angefommenen anfchnlichen Quantitäten Ruffis 
* Roggens mit dem Einheimiſchen in Concurrenz 
träten. 
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— — — — — — —— ————— 

Wir hoͤren nun vielfaͤltig, das jenes fremde, uns 
fo wichtig gewordene Korn gedarrt iſt und es bringt 
dies theilmweife ein nicht begründetes Vorurtheil gegen 
daffelde hervor. Zu erfahren, welche Bewandniß es 
mit diefem Darren hat, möchte für viele Lefer diefes 
Blattes von Intereſſe fein. 


In den Oſtſeeprovinzen und den benachbarten 
Ruſſiſchen and Litthauiſchen Landſchaften herrſcht alls . 
gemein bei Bauer und Edelmann ſeit uralten Zeiten 
die Sitte, das Getreide vor dem Dreſchen kuͤnſtlich zu 
trocnen. Die dazu nöthigen Vorrichtungen, die Ri 
gen genannt, find gemöhnliche große, immitten des 
Feldes oder in der Nähe der Gchöfte erbaute Gebäude. 
Sie beftehen meiftens aus 2 Slügeln, von denen der 
eine die Drefchtenne, der andre den Darrraum dar: 
bietet. In dem letztern befindet fich ein großer Dfen, 
. welcher die Temperatur der Luft bis zu-40,-60, 60 
Grad Reaumur erhebt. Die Halme werden auf. Bals 
"fen und Geftelle ausgebreitet und ſchwitzen hier alle 
Feuchtigkeit dermaßen aus, daß hernach beim Dres 
feben oder Austreten durch Pferde fich alle Körner leicht 
löfen. Bor den Thüren der Rigen werden große, aus 
‚Lindenbaft geflochtene Siebe im Zuge aufgehängt und 
das Getreide mittelft Werfen der Körner durch fie 
‚gereinigt. 


Das Darren mag durch die große Feuchtigkeit des 
"Klima und den fürzeren Sommer nöthig werden, und 
es macht ohne den gerinaften wirflichen Nachtheil die 
‘Körner fefter, gefunder, trocner und dauerhafter, 
fo daß fie beim Lagern nicht dumpfig und vom Wurm 
befallen werden, und fich alfo zu weiten Berfendungen, 
zu lanacrer Aufbewahrung und überhaupt zum Hans 
del beffer eignen als ungedarrte. Kür jene Gegenden, 
deren Ackerbau meifteng nur auf den Autfuhrhandel 
berechnet ift, muß dies natürlich von großer Wichtigs 
keit und von befonderem Nugen fein. 
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Era der Stadt Habe. 





"&tadtverorbneten. Wahl. 


Die neuen Wahlen zur Ergänzung des attjähetich 
ansfcheidenden Dritttheils der Herren Stadtverordneten 
und Stellvertreter werden nach Anleitung des $. AT. 
der repidirten Städteordnung vom 17. März 1831 in 
dieſem Jahre im Monat October durch Lie beregptigten 

Ir wiederum bemerfftelligt werden. | 


MNach der Beſtimmung des 6.68. gedachter Städte: 
ordnung bringen wir. hiermit zur Kenntniß des betheis 
ligten Publifums, daß die Bürger: und Wählerrolle 
und das Berzeihniß der zu Stadtperordneten mählbas Ä 
ren Bürger im Stadtfeeretariate 4 Wochen und zwar 
vom 14. Auguft bi 11. September in den Stunden 
von 9— 12 Uhr: Vormittags zur beliebigen Einfi cht 
der Buͤrger oͤffentlich ausliegen werden. 


Wenn ein Buͤrger in dieſen Liſten ſich — 
finden ſollte, fo erwarten wir ſchriftliche Einwendung 
Dei VBerluft der Einrede big zum 11. September, auf 
welche nach den gefeglihen Beftimmungen verfahren 
werden wird, und bemerfen, daß die Grundfäge, 
nad denen die Wählbarfeitsiifte aufgefellt ift, un: 
verändert geblieben find, und daß hiernach die MWähls 
. barkeit bedingt ift, entweder von einem Grundbeſitz, 
deſſen Werth in der Einkommenſteuer-Rolle mit 8000 
Thlr. oder von einem jaͤhrlichen Einkommen, 
Betrag in dieſer Rolle mit 600 Thlr. erſcheint. 


Zi den 10. Yuguft 1847. J 
Der Magifrar. 


— — — — 


1096 Halliſches vatriot. Wochenblatt. 
Am 11. Sonnt.n. Trinitatis (16. Aug.) predigen: 


Zu U.2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Haſe⸗ 
mann. Um 2 Uhr Hr. DOberpf. Dr. Franke. 
Allg. Beichte, Sonnabend den 14. Aug. um 2 Uhr, 
- Hr. Archidiac. Superint, Dryander. . 

Zn &t. Ulrich: Um 9 Uhr Zweite Saftpretigt zus 
Diaconats Wahl: Hr. Kandidat minist. Teller 
Um 2 Uhr Hr. Hülfsprediger Germann. — 


Zu St. Morig: Um9Uhr Hr. Diaconus Brader. 
Um 2 Uhr Hr. Eand. minist. Hoppe. 

Du der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred. 
Neuenhaus Um 2?/, Uhr ein Kandidat. 

Ratbol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Kaplan Dahme. 

Sofpitalticche: Um 11 Uhr Hr. Candidat minist, 
Doppe. 

gu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Domprediger u hi— 
feld aus DorfsAlsieben, Probepredigt und Kate 
Sifation. Um 2 Uhr Hr. Paftor Rudolph. 

Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
nee um 5 Uhr, Derfelbe. 





Hallifcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelde. 
Den 10. Auguſt 1847. 
Welen 8Thir. 1Sgr. IP, bis 3 Thit. 10 Sgr. — Pf. 
Koggen 2: br m a 2a 120° 6% 
Gerſte 1. 165 3: » 1 3: ds 
Hafer 1, 6, 30 ie 129 6» 


Herausgegeben im Namen ber Armenbirection 
von D. 8. ©. Jacob. 
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beteiligen: Briefe find nicht an die defi We 
ee zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober » Poft s 
Kaffe abzuholen und einzulöfen. 


1) An Hrn. Saftpalter in Rederau. 2) An Sun, 
Dberhüttenmeifter Alex in Saljbrunn. 3) An Hrn. 
Rector Hörefch In Oberfarnſtedt. 4) An Hrn, Gufts 
wird Arndorf in Tilleda. 5) An Hrn. Oekonom 
Deyer in Kötfchenbroda. 6) An Hrn. Stud. Arntes 
berg in Berlin. 7) An Hrn. Vorwerksbefiser Muͤl— 
ler im Stathoff. 8) An Hrn. Wolff— Mendel in 
Bunzlau. 9) An Hrn. Daniels in Mannheim. 10) 
An den Meüllergefellen Schmidt in Calbe. 11) An 
den Geilergefellen May in Magdeburg. 12) An das 
Haupts Poftamt in Caffel. 13) An Fraͤulein Boyſen 
in Berlin. 14) An Fraͤulein Angri in Berlin. 15) 
An Frau Nauen in Dentzſchen mit 7 Ihe, K. A. 16) 
An Frau Oberamtmann Sander in Berfen. 

— den 8. Auguſt 1847. 
Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Soͤſchel. 


Hausbacdenbrot, 80 Pfund für 1 Thaler, gutes 
neues Weizen» und Roggenmehl, der 1/, Schfl. 21 Sgr., 
verkauft der Mehlhaͤndler Schiller, Nr. 970: Eleiner 
Schlamm. iinr 
Unterzeichneter vrseafe das Dlertel neues er 
mehl für 20 Sgr. Ludwig Meyer 

in den 3 Kugeln am Klausthor. 

32 fund gutes Brot für 1 Thaler beim: Väder 
Keinbardi, an der Glauchaiſchen Kirche 

Einen Lehrling ſucht ber Baͤckermeiſter Rein: 
une: Slauha Nr. 1979, 

Eine noch ganz neue Badewanne fteht zu verkaufen 
in ber Schmeerſtraße Nr. 710, 











1098 Bekanntmachungem 





Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebene 
Anzeige, daß ich mich von jetzt an mit Gardinenſtecken 
beſchaͤftige. Da ich ſelbiges von Charlotte Meiſt er 
erlernt und uͤbernommen habe, ſo bitte ich, mich mit 
* zahlreichen Auftraͤgen zu beehren. 

An Jobanne Berger. 
” a N (fräher Stadtfleiſchergaſſe) Nr. 156 
bei Herin Kluge 


Herbftmäntel für Damen, von; fehr elegans 
ten. Stoffen und ‚nach den -neueften Modellen gearbeitet, 
babe ich. wieder in ganz neuer Sendung erhalten, Schlaf 
roͤcke von 1Thlr. 15 Sgr. an bis für Knaben von 10 Jah— 
ren aͤußerſt billig und von bekannter Güte, Herrenjaden 
und Sommerröfe, um damit zu räumen, zu den billig- 
ften Preifen bei Wittwe Henriette Ernsthal. 


Meine fammtlichen Waarenvorräthe bin ich. gefonnen 
zu fehr billigen Preifen zu verkaufen, indem ich beabfich» 
tige, zukünftig mehr mit fertigen Artikeln zu handeln, 
und will, um ſchnell damit zu räumen, fämmtlihe Ums 
fchlagetücher, vorzüglich fchöne Decken, feidene und 98 
wirkte Umfchlagetücher,, alle Farben glatte und gemufterte 


r wollene Kleiderzeuge, abgepaßte wollene Mantelftoffe, 
ſchoͤne Meubelſtoffe, Kattune die Elle von 1 &gr. 9Pf., 


die, eleganteften Kattune zu 3 Sgr. 9 Pf. und noch andre 
Artikel, welche fehe Schön und billig find, verkaufen, 
Um geneigten Zufpruch erfucht ein im, und auswärtiges 
Publikum ganz ergebenft 

Wittwe ‚Henriette Krnsthal, 


Eine. Frau wünfcht eine Beichäftigung oder ein Kind 
in Erziehung zw nehmen. Das Nähere ift zu erfragen 
Bechershof Nr. 738. 

Es find zwei gute Sandſteinſtufen fo wie große und 
Heine Lehmfteine für einen billigen Preis zu verkaufen in 
der ber Rarhhausgafie Nr. 245. 


Seyr guten rothen Rüben » Kaffee empfiehlt 
m. Weber, Schmeerftrage Nr. 711. 
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‚Eine Heine freundliche Wohnung, aus Stube, 2 
Alnenien und Küche beftehend, wozu auf Verlangen 
nod eine befondere Stube abgelaffen wird im Hinter⸗ 
gebäude nach dem Garten zu (mit Gartenpromenade) ift 
von Michaelis d. J. ab in Nr. 1721’am BA 
und Steinmwege zu vermierhen. 


Eine freundliche Wohnung , beftehend aus 3 Stw - 
ben, 2 Kammern, Küche, Boden und Keller, ift zum 
1. October diefes Jahres zu vermierhen, auch kann eine 
Stube und Kammer davon vereinzelt werden, Schmeer⸗ 
firaße Nr. 470. 

Auf dem Neumarkt Nr. 1252 ift eine freundliche. . 
Stube, 2 Kammern und Küche an ruhige Leute zu ver⸗ 
miethen. 

EETYEr. 

In Me. 1728 am Francfensplag ift ein Logis zu 
vermierhen und Michaelis zu beziehen. 

Stube, Kammer und Küche ift an.einen oder zwei 
ſtille Leute zu vermierhen kleine Steinftraße Nr. 210. 
—— —— —— — — — 


Eine große Stube iſt nächften Viehmarkt an Hans 
delsleute zu vermiethen große Steinſtraße Mr. 1528. 


— — — — — — 


Eine gut ausmeublirte Stube iſt zu vermiethen 
—— Mr. 219. 


Sleine Vollheringe, a Stuͤck 4 Pf., em; 
pfieble Boltze. 

Die erfien neuen Engl. Banf. Bohr; 
ringe, Milch und Rogen, erhielt in ganz ausgezeichnes 
- ter Waare und empfiehlt —* nein in Tonnen, Schok⸗ 
“ten und einzeln G. Goldfchmidt. 

Kleine Delikateß-Heringe, A St. 1Pf., 
fo wie eine Feine Sorte neue MapdjessHeringe, 
a4 0t. 4 Pfr, empyfiht ©. Gold ſchmidt. 

Neue ſaure Gurken in Schocken und Einzelnen bil— 
ligſt bei Knaths & A % Tuve- 

am Moristhor. 
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— — — — — — — — — ——— 
Mach langen Leiden verſchied heute, am Begraͤbniß⸗ 
‚sage unſrer guten Mutter, Mittag halb zwoͤlf Uhr, uns 
fer theurer, innigft geliebter Vater, Herr Carl Chri— 

fian Eſchhoff, int 69ſten Lebensjahre. 
Halle, den 9 Auguft 1847, 
: Die Hinterbliebenen, 


Ein Sonnenfchirm, gefunden auf der Rabeninel am - 
9. Auguft Abends, ift abzuholen in Nr. 2145. 


2 Wohnungsgeſuch. 

Von einem ruhigen Miether wird zum Herbſt eine 
freundliche, gut meublirte Wobnung von 
Stube und Kammer geſucht; gefaͤllige Offerten durch 
— Muſikalienhaͤndler Aſchen bach, Maͤrkerſtraße 
Nr. 408. J * 


Ich ſuche eine geraͤumige Etage oder ein mittelgroßes 
Haus fuͤr meine Steindruckerei auf laͤngere Zeit zu mie⸗ 
then und zu Michaelis oder Oſtern zu beziehen. 

— Ludw. Fernow, kl. Steinſtr. Nr. 212. 


Ein Fortepiano mit 6°/, Octaven von ſtarkem, 


geſangreichen Ton, im Discant dreichoͤrig, ſteht zu ver⸗ 
kaufen Promenade Nr. 1347. 


Im Hofe Nr. 458 (blauen Engel), Einfahrt in der 
Kuhyafle, kann Bauſchutt abgeladen werden. | 


Drei große, gutmilchende Kolbenziegen find wegen 
Mangel an Raum billig zu verfaufen Steinftraße Nr.173, 
öi — — — —— — — 


Pulverweiden. 

Heute, Donnerstag, großes Militair⸗Con 

cert mit Sartenbeleuchtung.. Anfang 6 Uhr. : 
... .Freienfelde. 


u heute, Donnerstag, Concert, Illumination und 
Tanz. ale : 


.? 


Odruck der Waiſenhaus⸗Buchdruckerei.) 


Salliſches patriotifches 
Wochenblatt 
u BETT 
Beförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Dweche. . 
Drittes Quartal. 33. Stüd. 
Sonnabend, den 14. Auguft 1847. s 





——— Inhalt. 0 | 
Altes und Neues aus der Sefchichte und aus dem Feben. — 

Bürger s Kettungs s Inftitut, — Enthaltſamkeitsſache. — 

Verzeihniß der Gebornen, — Halliiher Getreidepreis. — 





Alted und Neues aus der Geſchichte und aus 
Zur dem Leben. — 


9 


Der Kaiſer Napoleon und der preußiſche General 
der Infanterie, Hans David von York, maren die 
verf&iedenften Naturen und von entſchieden feindfelis 
ger Sefinnung. Denn York hafte den Kaifer und 
feine Franzoſen mit der ganzen Glut eines für die Kreis 
beit feines Preußiſchen Vaterlandes begeifterten Her: 
zens, und Napoleon konnte dem General den in Folge 
der zu Ausgang Decembers 1812 abgefchloffenen Eons 
vention erfolgten Uebertritt zu den Ruſſen oder wie er 
e8 zu nennen pflegte „den Verrath der Preußen “ nies 
mals vergeffen. Und doch begegneten ſich beide in eis 
ner militaieifchen Anerkennung ihrer tapfern Truppen, 
wobei wenigſtens York nach feiner befannten. Geſin⸗ 
nung durchaus nicht der Nachahmung beſchuldigt wet⸗ 

XLVIII. Jahrg. (85) 
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den fann, falls ihm die Handlung Napoleons befannt 
gewefen ift. Als diefer im Jahr 1800 feinen pracht: 
- vollen Einzug aus dem Palaft Luremburg in die Tuile: 
rien hielt und: dabei eine glänzende Heerfhau Statt 
fand, ließ er nah Beendigung derfelben die Truppen ’ 
bei ſich vorüberziehen , indem er, von einem großen 
Gefolge umgeben, am Thore der Quilerien ftand. So 
mie er aber die 30. und 43. Halbbrigade (dies war in 
der Revolutiongzeit feit dem Ende des Jahre 1793 die 
amtlide Benennung der. Regimenter, melde Napos 
leon nach der Befteigung des Kaiſerthrons aufhod), die 
fich in Italien befonders hervorgethan hatten und de: 
ren Fahnen von Kugeln durchlöchert waren, erblickte, 
nahm er den Hut ab und verbeugte fich voll Achtung. 
Die Er Luft erfholl vom lauten Jubel der Seini: 
en 9. 
. Und nun General York. Bei Wartenburg auf 
dem linfen Elbufer hatte das Yorkſche Corps am 3. 
Dctober 1813 einen heißen und fchweren Kampf gegen 
20,000 Franzoſen unter Bertrand, welche den Elb⸗ 
übergang in fefter Stellung vertheidigten , zu beftehen. 
Die Entfcheidung fchwanfte. Da feste ſich General 
v. Horn an.die Spitze des zweiten Bataillons vom Leib s 
Infanterie Regimente (Mr. 8) und führte e8 mit den 
Worten „ein Hundsfott, der einen Schuß thut‘“ ges 
gen den Feind. Dem fühnen Führer folgend durchs 
watet das Bataillon unter dem heftigften Kugelregen 
einen Moraft, erfteigt ftürmend ‚den aufgeworfenen 
Wall und vertreibt vier. feindliche Bataillone aus ih— 
rer Stellung. Diefe Heldenthat entfchied die Schlacht. 
Als am andern Tage der commandirende General von 
Vork die Truppen bei ſich vorbeizieben ließ, nahm er, 
fobald der erfte Zug des genannten Bataillons erfchien, 
den Hut ab und blieb unbedeckten Hauptes, bis der 
legte Zug vorbei war, indem er zu feiner Umgebung: 
fogte: „dies ift das brave Bataillon, vor dem die 








1) Bourienne's Denkwuͤrdigkeit. III. 124. 
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ganze Welt Refpect haben muß.“ ?) Wir erwähnen 
diefer Begebenheit um fo lieber, da fie in den größern 
Kriegsgeſchichten faft überall übergangen und ganz fürz: 
lich ?) erft durch die Befanntwerdung eines Ähnlichen 
Beweiſes von Hochachtung Friegerifben Berdienftes 
neu aufaefrifcht worden ift. Das zweite Bataillon des 
erften Neumärfifcben Landwehr = Regimentes hatte fich 
bei der Erftürmung von Arnheim am 30. November 
1813 fo ausgezeichnet, daß es auf dem Marfche na 
Elſt von dem Generalmajor von Dppen, dem Befehle: 
haber der Vortruppen, mit abgezogener Kopfbeder: 
fung empfangen wurde, der feine Begleiter ebenfallg 
dazu aufforderte und den Befehl ertheilte, alle noch 
nicht mit dem eifernen Kreuze belohnten Dfficiere zu 
demfelben vorzuſchlagen. Wir hoffen, daf ein fo fol- 


Datenfreundlicher Mann ald Dppen war, auch die 


Gemeinen hierbei nicht wird vergeffen haben, wenn 
gleich der Bericht davon nichts meldet. 

Wir wollen, da wir einmal uns auf diefe militai: 
riſchen Srinnerungen aus den Kreiheitsfriegen einge: 
laffen haben, noch zwei belobende Anreden, die eine 
des Kaiſers Kranz von Defterreich, die andre des Für: 
ften Blücher, bier anmerfen. Als Bluͤcher vor einer 
Schlabt im Winter 1814 eben im Begriff war, feine 
Truppen anzureden,, da fiel ihm ihr fehmusiges An: 
fehen auf und fogleih an diefen Eindruck feine Worte 
anfnüpfend, rief er.ihnen in feiner Kraftfprade zu: 
„Kerl, Ihr feht aus wie die Schweine. Aber Ihr 
habt die Kranzofen geſchlagen. Damit ift’8 aber nicht 
genug. Ihr müßt fie heut wieder ſchlagen, denn fonft 
find wir Alle — verloren (feinen eigentliden Ausdruck 
erlaubt die Schriftfprache nicht) — alfo friſch drauf, 
Kinder. “ 4). Ein großer Redner konnte diefe Anrede 


2) €, A. von Gorszkowsky, Geſchichte des ri Infante⸗ 
rie⸗Regiments — a. O. 1820) ©. 168 


3) Im Militairs Wochenblatte 1847 Nr. 22. 
4) ——— von Enſe im Leben Bluͤchers S.519. (zweite 
usg.) 


x“ * 


\ 
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nicht glücklicher ausdenfen und halten; fie. ift troß 
der gemeinen Worte wahrhaft erhaben und begeifternd 
für den Augenblick geweſen. Die andre, Anrede 5) ift 
folgende. . Das zweite weftpreußifche infanterie:Re: 
giment (Mr. 7) begab fih nad der Schlacht bei Kulm 
am 30, Auguft 1813, in welcher es ſich blutige Por: 
beern errungen hatte, nach Teplig zuruͤck und begeg⸗ 
nete dem Kaiſer Kranz. Der huldreiche Fuͤrſt fragte 
nach dem Namen des Regiments, welches in Sectios 
nen vorbeizog, und als er denfelden gehört und fi 
fofort der bewiefenen Tapferkeit erinnert hatte, rief er 
im Borbeireiten wiederholt und vernehmlich den Ein; 
zelnen zu:- „habt Euch halt aut gerauft.“ Das war 
der Ausdruf der reinften Gurmüthigfeit und des 
freundlichften Vergeſſens aller fonftigen Foͤrmlichkei— 
ten, der den Kaifer dem unbefangenen Eindrucke des 
Augenblichd folgen und das Menfchliche und Billige 
allem voranftellen ließ. 


10, 

Das ſchoͤne Wort der Heiligen Schrift: „ein guter 
Hirt läßt fein Leben für feine Schaafe““ haben wir einer 
zuverläffigen Gefchichte , die. ung E. M. Arndt 6) neuer; 
dings erzählt hat, beftätige gefunden. Im Winter 
1807 war eine Schaar plündernder Franzofen-in die 
Dörfer Bodftede und: Dars auf der Inſel Rügen ein: 
gefallen, die von einem tüchtigen Volke, zum Theil 
von Sciffern und Matrofen bewohnt werden. Diefe 
hatten gegen die Franzoſen ihr Männerrecht gebraucht, 
fie zufammengetrieben, überwältigt, gebunden und 
die. Gebundenen einem ſchwediſchen, an der Inſel 
kreuzenden Schiffe überliefert. Aber die Freude diefeg 
Sieges war kurz geweſen, bald war ein größerer Haufe 


5) Militair » Wochenblatt 1847. Nr. 15. 
6) Nothgedrungener Bericht aus feinem Leben I, 140, 
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a a an 
Franzoſen gefommen und hattenun den Bauern einGlei⸗ 
8 gethan. Der Schulze in Bodftede nebft einigen 
Bauern follten ind Hauptquartier nach Stralfund abs 
geführt und andern zur Warnung erfchoffen werden. 
Schon faßen fie gebunden auf den Wagen, da erfchien 
ihr trefflicher Paftor Danfwardt, wandte ſich an den 
franzöfifchen Befehlshaber und rief ihm zu: „Ihr 
habt die Unfchuldigen gegriffen, hier ift der rechte 
Schuldige, ich bin's, ich habe den Bauern fo den 
König und das Vaterland gepredigt; mich führt ab; 
mich erſchießt, wenn einee erfchoflen werden fol.“ 
Diesmal ſchlug der Blig der Tugend ein und durch, 
er Hatte einen Menfchen getroffen. Der Franzofe 
fühlte ihn, die Bauern wurden gelöft, das Dorf kam 
mit einer leidlichen Plünderung davon. 


—————————— — ——— __ — 
Chronik der Stadt Halle. | 


Bürger-Rettungs-Inſtitut. Dienstag 
den 17. Auguft d. J. Nachmittags 4 Uhr foll die dies: 
jährige General: Berfammlung des Bürger: Rettunge: 
Bereins im hiefigen Stadtfchießgraben gehalten werden, 
wozu wir alle Mitglieder und Kreunde unfers Inſtituts 
ergebenft einladen. - Der in der. neuern druͤckenden Zeit 
wieder fo glänzend bemährte Gemeinfinn unferer Mit: 
bürger gibt ung die Hoffnung auf einen recht zahleeis 
chen Befuch derfelben. 


Gegenſtand der Verhandlung wird der Vortrag 
des Jahresberichts, Vorlegung der Rechnung und 
Wahl der neuen Vorfteher und Prüfungs: Commiffas 
rien fein. ° Halle, den 6. Auguft 1847. _ 


. Der VBorftand des Buͤrger-Rettungs⸗Inſtituts. 
Goͤdecke. v. Altenflade 
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Enthaltfamfeitsfahe. Montag den 16.d. 

M. Abends Punft 8 Uhr VBereinsverfammiung in dem 

Miffionsfaale. Der Zutritt fteht jedem frei. Herr 
Paſtor Schöne wird den Vortrag halten. 


— —— 








Seborne Getrauete, Geſtorbene in Sale 
Juni. Zuli. Auguſt 1847. 


a) Geborne. 
Marienparochie: Den 7. Juni ein unehel. Sohn. 
(Nr. 1052.) — Den 6. Juli ein unehel. S. (Nr. 1027.) 
Den 9. dem Stellmachermeiſter Proͤve ein S., Friedrich 
Wilhelm Earl. (Mr. 48.) — Den 18. dem Droſchken⸗ 
kutſcher Naumann eine T., Marie Charlotte Wilhels 
mine Anna. (Nr. 1513.). — Den 19. ein unehel. S. 
(Nr. 877.3 — Den 20. dem Tifchlermeifter Hilpert 
ein S., Earl Friedrih. (Nr. 45%) — Den 28. ein 
unehel. S. (Nr. 210.) — Den 1. Auguft dem Steuers 


mann Buſſe eine Tochter, Caroline Marie Rofine. 
(Mr. 2158.) 


Ulrihsparodhie: Den 29. Juni dem Königl. Kreis; 
ſecretair beim landräthlichen Amte des Saalkreiſes Hoͤne 
eine T., Adele Margarerhe. (Nr. 1655.) — Den 22. 
Suli dem Protofollführer Saͤmann eine T., Martha 
Auguſte. (Mr. 303.) — Den 26. dem Mühlendefiger 
Elze ein S., Carl. (Nr. 1635.) — Den 7. Auguft 
dem Maurergefellen Weber tin S. (Nr. 385.) 


Morisparobie: Den 27. Juni dem Diaconus zu 
U. L. Fr. Hafemann ein S., Paul Otto Johannes. 
(Nr. 480.) — Den 18. Zuli dem Schuhmachermei⸗ 
fer DPabft eine T., Emilie. (Nr. 702.) — Den 25. 
. unehel. S. (Nr. 849.) — Den 4. Aug. ein nn 

— Ein unehel. S. — Den 5: eine unehel. T 
ae s Inftitut.) 


Neumarkt: Den 15. Juli dem Debfter Hempel eine 
Zwillingstochter, Johanne Friederike. (Nr. 1078°.) — 
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Den 21. vem Kammmacher. Aehle ein. &., Friedrich 
Wilhelm Auguft. (Mr..1171.) | 
Glaucha: Den 23. Juli dem Handarbeiter Banders 
- mann ein ©:, Franz Carl. (Nr. 1979.) 
Militairgemeinde: Den 27. Zuli dem Unterofficier 
Luͤdde ein S., Wilhelm Albert Ludwig. (Nr. 1149.) 


b) Getrauete. 
Marienparokie: Den 8. Auguft der Muſikus 
Wipplinger mit 3.8. Thiele. — Den 9. der Hands 
arbeiter Weinberg mit &. €. %. Sreisleben. i 
Domkirche: Den 8. Auguft der Handelsmann Kehl 
mit E. M. A. Zyrie, | 
Glaucha: Den 10. Auguft der Kaftellan im Schieß- 
graben zu Glaucha Weilandt mit I. M. Loͤſch. 


| e) Geſtoͤrbene. 
Marienparodie: Den 2. Auguft der Kupferfchmidts 
gefelle Schäfer aus Scherburg, alt 21%. Herzent- 
zündung. — Den 5. der Frachtfuhrmann Ellhauſen 
aus Haufe, alt 48 J. Folgen einer Fußzerfchmettes 
ung. — Den 7. des Klempnermeifters Schumann 
Wittwe, alt 38 5. Lungenſucht. 

Ulrichsparochie: Den 3. Auguft der Torfhaͤndler 
Schmidt, alt 74 J. 10 M. Magenleiden. — Den 7. 
der Handarbeiter Semm, alt 31 J. Lungenentzuͤn⸗ 

dung. — Den 9 des Operlandesgerichte » Erecutors 
Schumann Bittwe, alt61 J. Blutfturz. — Den 8. 
des Maurergefellen Weber ungetaufter S., alt 1T. 
Krämpfe. 

Morisparohie: Den 2. Auguft eine unehel. T., alt 
1M. 1W. LT. Abzehrung. — Den 3. der Buchs 
druckerherr Ruff, alt 48 J. Schlagfluß. 

Dom kirche: Den 5. Aug. des Tifchlermeifters Schulge 
Tochter, Henriette Dorothee Marie, at 28.4 T. 
Schwäche. 

Neumarkt: Den 2. Auguft der Handarbeiter Kraͤ⸗ 
mer, alt 33 3., im Saalftrom ertrunfen. — Eine 
unehel. T., alt 2 M. 3T. Brechdurchfall. — Den 3. 
des © chneidermeifters Zöllner nachgel. ©., Earl Fries 
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drich Louis, alt 2 M. 8 W. 1T.Abzehrung. — 
Den 6. des Stubenmalers Ulrich T., Roſalie Dreilie 
Helene, alt 10 M. 6 T. Krämpfe. N: 

—2* Den 3. Auguſt der Handarbeiter Keller, 
‚alt 48 J. Lungenfucht.. — Den 8. des Schneidermeis 
ters Guͤnſch T., Friederike Thereſe, alt 1). 1 M. 
2W. Bruftframpf. 


Hallifcher — 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß, Selbe, 


e Den 12. Yuguft 1847. 

Weizen 38h. -18gr. 3Pf. bie 3 Thlr. 10 8gr. — Sf. 
Roggen 20 35 Os ss 2 0 12, 6o 
Gefe 10 17T 6 ee 215 3 
‚Bafee A — — 3 a 1 ⸗ 10° .—_o. 


.„perauögegeben ip Namen der. Armenbirection 
von D. N. ©. Jacob. — 
er : Debannımaqungen. | 





"Der ve Merle Landtagsabſchied vom ——————— 
1845 genehmigt unter Nr. 44 den Antrag der Staͤnde, 
daß der Verklagte, welcher auf die Borladung des Schiedss 
mannes ausbleibe , ohne feine Abficht, nicht erfeheinen zu 
wollen,, zeitig vorher angezeigt zu haben, für die 
Unterlaffung diejer Anzeige eine Geldbuße von 5 Sur. an 
die Orte; Armentaffe entrichten fol. Ä 

Judem wir das Publitum auf diefe Beſtimmung 
aufmerkſam machen, erfuchen wir die Herren Schieds—⸗ 
moͤnner, jeden Fall des Entgegenhandelns Behufs Einzie⸗ 
hung der feſtgeſetzten Strafe ung anzuzeigen. 

Halle, den 10. Auguſt 1847. | 
De magiſtrat. 
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Die oͤffentlichen und Privat⸗Roͤhrwaſſer haben in 
neuerer Zeit mehrfach Anlaß zu Beſchwerden gegeben, 
welche zum Theil ſich als begruͤndet erwieſen haben, zum 
Theil aber auch der Begruͤndung entbehrten , inſofern ſich 
bei der Unterſuchung ergab, daß Roͤhren⸗Aufgrabungen 
das verſchuldete Ausbleiben des Waſſers veranlaßt hats 
ten. Um nun die Aufſicht zu erleichtern, andererſeits 
unbegruͤndeten Beſchwerden vorzubeugen, ſehen wir uns 
veranlaßt, Folgendes bekannt zu machen. 

Jedes oͤffentliche wie Privat-Roͤhrwaſſer, welches 
von der ſtaͤdtiſchen Waſſerkunſt gefpeift wird, ſoll bei vor⸗ 
fchriftemäßigen Verlauf in einer Minute nahe an fünf 
Quart Waffer ausgeben, es wird daher ein Eimer von 
neun bis zehn Quart in zwei Minuten angefüllt merden 
muͤſſen. —J en 

Mach dieſen Angaben Fönnen mirtelft einer gewähn- 
lichen Taſchenuhr und eines vorher ausgemefienen Gefaͤ⸗ 
Bes genuͤgend gründliche. Beobachtungen leicht angeftellt 
werden. . nr ern 

Die Röhrwafferberechtigten werben nun hierdurch 
angewieſen, fobald fie Mangel an Waſſerzufluß bemers 
ten und es. ihnen überhaupt-daranf ankommt, das „volle“ 
Roͤhrwaſſer zu erhalten, „ſofort““ auf. hiefigem Polizei⸗ 
amte Anzeige: zu: machen, ſofern fie nicht anderweitig 
ſchon unterrichtet find, dag Möhren Aufgrabungen oder 
Stilleſtand der Waffertunft das Ausbleiben des Waflers 
veranlaßt haben. Ebenſo werden Befchwerden über das 

Laufen der öffentlichen Roͤhrwaſſer dort entgegen genoms 
men, verfpätete Befchwerden können dagegen gar nicht 
berückfichrigt werden. i 

- Noch machen wir darauf aufmerffam, daß zumeilen 
Roͤhrwaſſer auch außer der für fie beffimmten Zeit „ein 
Wenig‘ Waſſer ausgeben; hierdurch find fchon: öfter uns 
begründete Befchwerden veranlaßt, da nur in den bekann⸗ 
ten -Zeitabichnitten von ſechs Stunden Waſſer mit Recht 
verlangt werden kann. — 

Kalle, den 30. Juli 1847. 





Dee Magiſtrat. 
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Die auf 65 Thlr. 18 Sgr. veranfchlagte Umdeckung 
und Umlattung der Bedachung auf der Todtengraͤberwoh⸗ 
nung und auf dem. Leichenbaufe Toll 

Donnerstag den 19.0. M. 12 Uhr -. 
auf dem Rathhauſe verdungen werden. Nachgebote wers 
den nicht angenommen. | 

Halle, den 10. Auguft 1847. 





Der Magiſtrat 


- Das auf dem Srandensplage vor dem Oberzwinger 
in der Nähe des Weinackfchen Haufes befindliche, jeßt 
der Stadt gehörige Budenhäuschen foll auf das Jahr vom 
1. October 1847 bis dahin 1848 öffentlich — 
werden. Der Bietungstermin findet 

Donnerstag den 19. d. M. */, 12 Uhr 
-auf dem Rathhaufe ftatt. Machgebote werden nicht ans 
genommen. Halle, den 12. Auguft 1847. 
Der Magiftrat.: 


Deutfch: Fatbolifche Gemeinde. 
Sonntag den 15. Auguft früh 9 Uhr Gortesdienft 
(Here Pfarrer Gieſe). Der Vorſtand. 


Auction, 

Mittwoch) den 18.9. M. Nachmittag 2 uhr ſoll am 
großen Berlin Nr. 488 wegen Domicilveraͤnderung einer 
Gerrfchfe ein RadagonisMeublement, beftehend 
in 1° ©ecretair, Sopha, Trimeaugfpiegel, Kommoden, 
runde und Klapptifche, NRohrftühle, ferner 1 Spiegel mit 
SGoldrahmen, 1 goldne Cylinderuhr, 1 dgl. Damenuhr, 
1 Glaskronleuchter, 1 Roßhaarmarrage, fehr gute Fes 
derbetten, männliche und weibliche Kleidungsftücke, 
Leib: und Bettwäfche, 1 Neißzeug, 1 Flöte, 1 Schmer: 
terfingsfommlung , franzöfifch» deutfch und deutfch > frans 
zöfifcher Dictionair v. Schwan, Stunden der Andacht, 
Lexica's, Bilder, 1 Leder  Reifekoffer u. dgl. m. meiftbie: 
tend verkauft werden. IR Brandt, 

Ein Mädchen, welches zugleich in der Viehwirth— 
fchaft erfahren ift, findet zum 1. September d. J. einen 
Dienft im Neumarkefchen Schießgraben. 
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Sich fuche eine geräumige Frage oder ein mittelgroßes 
Haus für meine Steindruckerei auf längere Zeit zu mies 
then und zu Michaelis oder Oſtern zu beziehen. 

Budw. Fernow, fl. Steinftr. Nr. 212. 


| Ein trockner Keller, nahe am Markte, um Obſt 
einzufegen, wird zu mierhen gefucht. Auch fieht ein 
Sopha wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. 
Nachricht in Nr. 864 eine Treppe hoch. 


Eine directe Sendung von einigen hundert 
Blöcken Mahagoniholz empfing und empfiehlt 
Sranz Friedrich Finger. 


Schiesspulver, Engl. Patent-Schrot, 
Zündhütchen, Ladepfropfen von der bekann- 
ten ausgezeichneten Qualität empfiehlt 

F, 4. Hering. 


Eine noch neue, gute Preffe, paffend Kirfchen 
auszuprefien, fteht billig zu verkaufen bei 
. G. Grosse. 
Große Ulrichsftraße Nr. 15. 


Unm allen Schreiereien zuvorzulommen , gebe ich für 
1 Thaler 34 Pfund fchönes Hausbackenbrot. 
Oelſchig, Baͤckermeiſter (früher Mennigke). 
Rittergaſſe Mr. 685, 


Schönes Mehl von neuen Koggen, */, Scheffel 
20 Syr., gutes Hausbadenbrot, 32 Pfund für einen 
Thaler, bei Naundorf, Leipziger Straße Nr. 314, 


Von heute an wieder ganz gutes friſches Rindfleiſch, 
das Pfund 2 Sgr., bei 
uble u. Sondershau fen, $leifchermeifter. 
Kalle, den 13. Auguft 1847. 


Neue Engl. VBollheringe empfiehle Boltze. 


— — 
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Etabliffement. 
Einem hiefigen und auswärtigen geehrten Pubikum 
die ergebene Anzeige, daß ich Montag den 16, . 
Monats ein 


Ledergeschäft 


im Kaufe große Steinſtraße Nr. 176 (früher Stadt Ber; 
Kin) eröffne. 

indem ich nun folches zur geneigten Beachtung ets 
gebenft- empfehle, füge ich die Verſicherung hinzu, daß 
ſtets mein Streben dahin 'gerichter fein wird, mir das 
Vertrauen der mich Beehrenden durch eine freundliche 
und reelle Bedienung zu erwerben und dauernd zu fichern. 

en ‚ den 14. . Auguft 1847. 
C. 4. Regensburg. 


— verehrlichen Kunden, welche meinen ver⸗ 
ſtorbenen Mann, den hieſigen Buchdruckereibeſitzer Ru f, 
mir ihren Druck⸗Auftraͤgen zu beehren pflegten, erſuche 
ich, ſich fernerhin damit an den 

Buchhaͤndler und Buchdruckereibeſi itzer 

Herrn Zimmermann hier, Markt, Rathswaage, 
ju wenden, mit dem Bemerken, daß ich demfelben die 
bei dem Tode meines Mannes noch nicht vollendeten 
Druckarbeiten zur gefälligen Vollendung übergeben habe. 

un den 10. Auguft 1847. 

Stiederife Ruff. 

Sin Haus dicht an der Promenade üt gegen 1000 
Thaler Anzahlung zu verkaufen, auch werden 2500 und 
1800 Thaler (jede Poft als erfte ae zu leihen ge: 
fucht durh A. Budenburg, Nr. 2 


Ein paar Häuier mit größerem — Einfahrt, 
Torfplatz, Stallung, Boͤden, ſind zu verkaufen durch 
A. Linn, Lucke Nr. 1886 in Halle, 

Ein neugebautes Haus mit 7 Stuben, Kammern, 

5 Kuͤchen, an der Promenade gelegen, iſt mit 1000 

Thaler Anzahlung zu verfaufen. Das Nähere Strohhof 

Nr. 2084. 
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Wir erlauben uns darauf aufmerffam zu machen, 
daß die neueſten, vom Here Profefior Dr. Erdmann’ 
dabier gehaltenen Predigten in etwa 8 Tagen bei ung im 
Drud erfcheinen und. zu. haben fein werden. 

Halle, den 12. Auguft 1847. 
w. Schmidt. 
Lippert& Schmidt. 


Die unterzeichnete Buchhandlung erlaube ſich piermit 
auf die bis jegt erfchienenen Kataloge ihres reichhaltigen, 
aus mehreren 100,000 Bänden beftchenden avtiquariſchen 

Buͤcherlagers aufmerffam zu machen. . 
Diefelben find zum bequemen Nachſchlagen — 
wiſſenſchaftlich geordnet, und iſt bis jetzt uͤber folgende 
Fächer ein ſpecielles Verzeichniß erfchienen: _ 

Theologie, Rehtswiffenfhaft, Medi— 

cin, Philologie, Geſchichte um Geogras 

pbie, Pädagogif, reine undangewandte 

Marhematrit, Baumiffenfhaft, WMili⸗ 

tairwiſſenſchaft. | 

Sin der Kürze werden erfcheinen! Philofoppie, 
Literargeſchichte u. ſchoͤne Wiſſenſchaften. 


Bei der reichen Auswahl wird es gewiß Niemand ſchwer 

fallen, in unfern Katalogen noch) manches feiner Biblio⸗ 

thek fehlende und feinen Wünfchen entſprechende "Buch “zu 

finden... Die Bücher ‚find Pe sat — und die 
Preife Außerpe billig geſtellt. 

"Kalle, den 12. Auguſt 1847. | 

w. Schmidt > 
Lippert & — 


Pianoforte-Verkauf. 

Pianoforte ‚ 6?/, octavig von 60 bis 130 Thlr., 
gebrauchte mit 6 Octaven von 20 bis 40 Thlr., verkauft 
gegen Abſchlagzahlungen der Inſtrumentenmacher ©. 
Türnberger inhalle a /S., Märkerfirage Nr. 464. 


Keine Roggenkleie, A Centner 1?/, Tplr., in 4 1 
2/, und !/, Entr. in der Neumähle. 


ill Bekanntmachungen. 





Ein Logis von 3 Stuben, Kammer, Küche nebft 
Zubehör iſt an eine einzelne Dame oder finderlofe Familie 
zu vermiechen bei Ferdinand Weber. 

— Maͤrkerſtaße Mr. 460. 

Alter Markt Nr. 494 ift eine freundliche Wohnung, 
beftehend aus 4 Stuben, Kammern, Kochtiube, Keller 
und Bodenraum, fo wie auch Mitgebrauch des Waſch— 
haufes, an eine ftille Familie zum 1. October zu vermies 
then. Nähere Auskunft im Laden dafelbft. 

Zu vermierhen ift im Haufe alter Markt Nr. 700 
zu Michaelis d. J. die Souterrain - Wohnung, welche fich 
ſehr gut zur Neftauration, Conditorei ‘oder Ladengefchäft 
eignet, und ferner im Hinterhaufe eine nr Furratveinee 
paſſende Wohnung. 

Eine anſtaͤndige Wohnung von 4 bis 5 Stuben mit: 
ten in der Stadt ift zum 1. October d. J. zu vermiethen 
große Klausftraße Nr. 826. 

Eine geräumige hohe Stube nebft Kammer mit oder 
ohne Meubles, auch auf Verlangen ein Betr, nebft Zu: 
tritt in den Garten, ift Rathhausgaſſe Nr. 250 vom 
1. September oder October ab an eine einzelne Dame 
oder Herrn zu vermiethen. 

Große Klausftraße Nr. 900 ift ein Logis, beftehend 
aus 2 heizbaren Stuben nebft Küche und Kammern, zu — 
vermiethen und fogleich oder den 1. Octbr. ce. zu beziehen, R 


Eine "ausmeublirte Stube nebft Kammer ift zum 
1. September oder 1. October: zu vermiethen in Nr. 718 
Schmeerftraße. Saap. 


Eine Wohnung von 2 auch) 3 Stuben nebft Zubehör 
ift wegen eingetretenen Todesfall zu vermierhen und zum: 
1. October zu beziehen Töpferplan Ir. 1574. 


Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, 
3 Kammern, Küche, Brunnenwafler und Gartenpro: 
menade ift noch zu vermierhen Taubengaffe Nr. 1780. 
Eine Stube, 2 Kammern und Küche find von einer 
ftillen Familie zum 1. October zu beziehen lange Gaſſe 
Nr. 1957. 


— m, 
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Ploͤtzlich eingetretener Verhaͤltniſſe halber find Rath: 
hausgafle Nr. 240 in dem neuerbauten Seitengebäude 
zwei freundliche, nach dem Garten belegene Wohnungen, 
jede aus Stube, Kammer und -Küche beftehend, zum 
1. October an anitändige und ruhige Leute zu vermierhen. 


Ein Familienlogis von 4 Stuben, 3 Kammern und 
Zubehör in Ater Etage Leipziger Straße Mr. 279 dicht 
am Markt it zum 1. October zu beziehen. Nähere 
Auskunft wird ee große Steinftraße Nr. 176 par- 
terre links. 


Eine Parterre » Wohnung nebit Zubehör ift am eine 
ftille Familie oder an einen einzelnen Heren oder Dame zu 
vermiethen und zum 1. October zu beziehen Oberfteinftraße 
Pr. 1504. F. Laue, Seilermeifter. 


zwei Familienlogis, jedes beitehend aus zwei Stu: 
ben, Kammern-und Küche nebit Zubehör, welche auf 
Verlangen auch gerheilt werden Finnen, find noch zu 
vermiethen und zum I. October zu beziehen in der Leipzi⸗ 
ger Vorſtadt Nr. 1595. 


Ein Logis, beſtehend aus einer großen Stube, drei 
Kammern, Küche nebſt Zubehör, iſt zu Michaelis zu 
vermierhen Steinweg Nr. 1705. 

Eine Stube nebft Zubehör parterre ift zu vermierhen 
Meiner Sandberg Nr. 275, 


Eine neu eingerichtete Etage, beitehend in 3 tapezir: 
ten Stuben, 2 Kammern ? ns nedft Zubehör, iſt zu 
vermiethen. E. Scharre Wittwe. 


Eine een eine Kindermuhme, gute 
Köchinnen und in jedes Fach paffende tuͤchtige Maͤdchen 
find zum 1. October noch. zu vermierhen bei frau Hart— 
mann, Leipziger Straße Nr. 1624 im Laden. 

Ein ordentliches Hausmaͤdchen finder zum 1. October 
einen Dienft in Nr. 2057. 


Zwei >/ ‚jährige Schweine find einpeln oder yulamz 
men zu verkaufen in der Oberfteinftraße Ar. 1501. 





u 
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- Am 5.0..M. entfchlief in Rüdersdorf unfer lieber 
nen ſechs Monate alt. 





R. maͤhlmann. 


— Abend iſt auf dem Wege von der Wein⸗ 
traube nach dem Steinweg eine Broche mit gemalter Por 
zelan » Platte verloren gegangen; der Finder wird gebe, 
ten, fie gegen eine Belohnung. end Nr. 1719 eine 
Treppe hoch abzugeben. 


Eine Kragenfchleife ift gefunden und abzuholen in 
den Kleinfchmieden Nr. 947. 


| Brennholz: Auction Ä 
auf — Wertherſchen Zimmerplatz Montag den 16. 
Auguſt Nachmittag 2 Uhr. 


Sinladung. 

Vor ſeinem Abzuge ladet Sonntag den 15. Auguſt 
zum letzten Male zum Tanzvergnuͤgen, Gaͤnſebraten und 
friſchen Kuchen geehrte Freunde und Goͤnner ergebenſt ein 

Bernſtein in Paſſendorf. 


— den 15. Auguſt ladet zum Kirſchkuchenfeſt 
und Tanzvergnuͤgen, ſo wie Montag zum Gefſellſchafts⸗ 
tag und Tanz im Salon — ein 

Ratſch in Boͤllberg. 


Sonntag den Auguft Geſellſchaftstag und Tanz⸗ 
vergnuͤgen bei Hertzberg in Paſſendorf. 


Sonntag den 15. Auguſt ladet zum Geſellſchaftstag 
und Tanzvergnügen ganz ergebenft ein 
„enni 8 in Giebichenſtein. 


Montag den 16.8. M. Militair Concert bei W. 
Kurz in Willens Garten. 


Montag von 6 Uhr an Gartenconcert im Hötel 
Prusse. u 


(Drud der Baifenpanss Buchdruckerei.) 





Hall. patriot. Wochenblatt: 
sur 
Deförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
- wohlthätiger Bwecke. 


de — 


83. Stücck. I. Beilage 
- Dienstag, den 17. Auguft 1847: 





Anbalt. 

Gemeinnuͤtzige Haus s und landwirthſchaftliche — 
ten. — Perſonal⸗Chronik. — Buͤrger⸗Rettungs⸗Inſtitut 
— Giebzehnted Ausfchreiben der Provinzial s Staͤdte⸗ Feuer⸗ 
Soeietaͤts⸗Direction. — ung — — 4 Be 
kanntmachungen. 





Gemeinnühige Haus⸗ und landwirthſchaftliche 
Neuigkeiten. 


8. | | 
Genuß des Pferdefleifches. 


Das pferdefleifch iſt bekanntlich in unſern 
Tagen als ein nuͤtzliches, wohlfeiles Nahrungsmittel 
häufig genannt worden. Um fo mehr durfte man auf 
die Erfolge einer gründlichen Prüfung von einem Sachs 
kenner gefpannt fein, wie fie, ganz kuͤrzlich der koͤnig⸗ 
liche Kuͤchenmeiſter F. Jungius in Berlin an einem 
altgeſchlachteten, angeblich fünfjährigen Pferde anges 
ftellt Hat. . Die einzelnen Fleiſchtheile find gefchmort, 
geröftet, gebraten, gedämpft und gefocht worden und- 
haben zu folgenden, Erfahrungen; Anlaß ‚gegeben. 

Die würzig und fauer gefhmorten Etüce gaben‘, 
viel beffere Erfolge als die ———— als muͤrbe 
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—— — — — — — — — —— — 
und ziemlich ſaftig zeigten ſich die nach Art der Beefſteaks 
ſowohl geroͤſtet als gebraten zubereiteten Fleiſchſchei⸗ 
ben. Der geringe Geſchmack muß durch Beſtreichen 
mit einer gekraͤuterten Sardellen- oder Heringsbruͤhe 
gehoben und, wie uͤberhaupt bei allen im ganzen Stuͤck 
aufzutiſchenden Gerichten von Pferdefleiſch, eine recht 
pikante Bruͤhe beigegeben werden. Noch benutzbarer 
iſt das Fleiſch in gehacktem Zuſtande, z B. als Haché 
mit Majoranbruͤhe, als Klops, als Ragout recht klein⸗ 
ſtuͤckig geſchnitten mit ſauren Gurken und Zwiebels 
ſchnitzeln, aber die beſten Erfolge gaben die davon 
bereiteten Brat-, aber noch mehr die geräucherten 
Fleiſchwuͤrſte. — Zum Braten und Dämpfen ift unbes 
denflich das Fleiſch junger, fetter Thiere erforderlich, 
wenn es Roftbeef werden fol. Dabei darf das Spicken 
und pifante Mariniren nicht fehlen. — Die ſchlechte⸗ 
ften Erfolge gab das einfach gefochte Fleifb. Die da: 
von erlangte Brühe ift nicht fonderlich fräftig,, am 
beften fchmeckt fie noch, wenn man fie ald Rumford- 
ſche Suppe mit gelben Erbfen, Kartoffeln u.f. w. her: 
richtet. Als klare Suppe und als Fleiſchbruͤhe zum 
Trinken empfiehlt fie ſich keinesweges. 


Wenn das Alter des Thieres bei der Sied- und 
Schmorzeit maaßgebend ift, fo dauerte hier die erfte 
Bereitungsart mit einem ettva dreipfündigen Fleiſch⸗ 
ftück ungefähre 5 Stunden bie zu deffen vollfommener 
Weiche, und in einem Zeitraume von ctma 6 Stuns 
den mar diefer Zuftand mit einem fünfpfündigen 
Schmorſtuͤck erreicht. 


Der Verkaufsort des Pferdefleifches ift in Berlin 
in der Dranienburgerfiraße, reinlih, geräumig und 
fühl, und eben fo hat die Schlacht» und Mäftungss 
—— vor dem Neuen Thore eine zweckmaͤßige Eins 

tung. 


Drei und dreißigftes Stuͤck. 119 





Chronik der Stadt Halle. ’ 


— —— —— — 


Perſonal-Chronik. Se. Maj. der König 
haben geruht, dem Korftinfpector von der Bord 
hierfelbft den Eharafter als Korftmeifter beizulegen. 





- Bürger : Rettungs: Inftitut. Kür ein Be: 
fbenf des Kaufmanns Herrn M, von 32 Thir. dankt 
verbindlichft ee 

T das Buͤrger-Rettungs-Inſtitut. 


Bekanntmachung. 


Die Direction der Provinzial⸗Staͤdte⸗Feuer/⸗Socie⸗ 
tät hat unterm 3. Auguft c. das 17te Ausſchreiben 
für das 1. Semefter d. J. erlaffen. Wir bringen daf: 
ſelbe in der Anlage zur allgemeinen Kenntniß und vers 
mweifen befonder® auf das Verhaͤltniß für die Berheilig: 
ten, wonach die ausgefchriebenen Beiträge 8 Ser. 
4 Pf. von jedem Hundert betragen. 

-.. Die Berheiligung bei der Anftalt Hat fi im vers 
floffenen Semefter um- 62,935 Thaler Concurrenz: 
Summe gefteigert, fo daß fich der Sefammtbetrag des 
legten Semefterd auf 60,485,720 Thaler beläuft, 
wovon die Soncurrenz: Summe für die hirfige Stadt 
1,800,450 Thaler beträgt, die Verficherungs: Summe 
Dagegen 1,524,400 Thaler. 

Den einzelnen Hausbrfigern hiefiger Stadt, melde 
der Provinzial» Städte : Feuers Speietät bis zum Ab: 
lauf des erften Semefters d. J. beigetreten find, mir: 
den wir über ihre zu leiftenden Beiträge in diefen Tas 
gen befondere Ausſchreiben zuftellen laſſen. | 


Halle, den 10. Auguft 1847. | 
| Der Magiſtrat. 


“x 
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Siebenzehntes Ausſchreiben 
fuͤr die Provinzial⸗Staͤdte-Feuer-Societaͤt der Pros 
vinz Sachſen für das erfte Semeſter 1847. 













‚Betrag. 
hir. Ifge.| pf. 





Es find Überhaupt erforderlicd): 
184,098 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf. 

und zwar: 
Tit. I, Zur Vergütung entftandene 

DBrandfchäden. 

1) Im Regierungsbezirk Magdeburg. 

Für den Brand 
in Stendal am 4./5. October 1846 8 —— 
: Burg am 16. Sjanuar 1847 ‚214 3 
s Magdeburg am 22. Sjanuar 1847 60 —— 
s Salzwedel am 22. Januar 1847] 1400 — — 
s KHalberftadt am 27. Januar 1847 22116) — 
s Magdeburg am 1, Februar 1847 | 3823110 — 
s Dfchersieben am 12. Februar 1847| 1599821) 8 
s Magdeburgam 26./27. Febr. 1847] . 63 —— 
s KHalberftadt am 1. März 1847 . | 2589| SI— 


Ma OO.I2.EN On vn 08 KO ER 








s Magdeburg am 2. März 1847 6142/22) 6 
11.1 » Halberftadt am 5. März 1847 2209114] 5 
12.1 s Ziefar am 12. März 1847 . 7351181 2 
13.] s Quedlinburg am16./17.Märy 1847 65 —|— 
14.1 s Genthin am 17. Mär; 1847 426/23] 7 
15.] » Magdeburg am 22. März 1847 52/23] 4 
16.1 » Ziefar am 25. März 1847 . 782)101— . 
17.1 » Halberftade am 28. März 1847 258| 3| 3 
18.] s Wernigerode a. 28./29. März 1847108366) — | — 
19.1 Oſchersleben am 1. April 1847 201-4 — 
204.» Magdeburg am 8. April 1847 16701 —|— 
211 : Halberftadt am 15. April 1847 35I—1— 
221 +» Magdeburg am 19. April 1847 30|—|— 


23.1 » Salzwedel am 25./26. April 1847] 2583/22] 1 


241 Jerichow am 8. Mai 1847 2621151 — 
254 » Halberftadt am 13. Mal 1847 8560| —— 
26 1618/22] 6 


4 s Burg am 15. Mai 1847 . | _161822] 6 
Latus 138377)—1 9 
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Betrag 
rl thlr. — 
Transport f138377/—| 9 





Für den Brand 


27. in Stendal am 20. Mai 1847 . 75 — 
28. s Magdeburg am 22. Mai 1847 10— | — 
29.] » Magdeburg am 25. Mai 1847 8034| 7 6 
30.) ; Salzwedel am 16. Juni 1847 250 —|— 
31. s Werben am 20./21. Juni 1847 1375 — — 


4 » Sudenburg am 23. Sjuni 1847 230 —|— 
+ + Arendfee am 24, Juni 1847 . 362 — — 

































3%.) Wegeleben am 26. Juni 1847 340 —— 
Summa im Reg. s Dez. Magdeburg 149088 88 

) Im Regierungsbezirk Merfeburg 

Für den Brand 

Jin Brehna am 16. December 1845 23122] 6 
1 Stoͤßen am 1. December 1846 411210 
| s Wittenberg am 4. Januar 1847 350 — 
|» Zeig am 8, Sanuar 1847 . 5611| 8 
Us Liebenwerda am 13. Januar 1847] 2989| 6 3 
|; Zeig am 13. Sanuar 1847 1200| — | — 
4 s Halle am 3. Februar 1847 5010| 9 
N: Liebenwerda am 5. Februar 1847| 1488| 6 5 
: Delisfh am 1. März 1847 72116 — 
4 s Stößen am 16. Mär; 1847 . 810 — 
Is Brehna am 22./23. März 1847 10,— —* 
4: Belgern am 25. Maͤrz 1847 858 10 — 
Is Belgern am 8. April 1847 25 — — 
Merſeburg am 16. April 1847 180. —— 
Is Eilenburg am 23./24. April 1847| 2347| 5 — 
Is Echraplau am 25. Aprit 1847 6 — — 
-Torgau am 6. Mai 1847 . 2262) 15|— 
CEolleda am 7. Mai 1847 . 400 —|— 
4 + Düben am 4. Juni 1847 . 878925] 9 
1: Wahrenbrücf am 6. Suni 1847 300 —— 
Is Eilenburg am 24. Juni 1847 6811 —— 
468 22 6 


7 Schafftedt am 29. Juni 1847 
Summa im Reg.» Bez. Merfeburg "2258722 8 


⸗ 
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| Betrag. 
Nr. thlr.  Ifar.| Pf. 


— —— 


8) Im Regierungsbezirk Erfurt. 
Für den Brand 



















in Bennedenftein am 28. April 1846] 120112] 6 
: Gebefee am 7. Januar 1847 190 — |— 
-Ellrich am 12. Januar 1847 . 557 — 


s Erfurt am 1. Februar 1847 . 8831101 — 


s Suhl am 15. Februar 1847 . 151 51 4 
s Seiligenftadt am 16. Februar 1847] 4362 — | — 
s Sadfa am 21. Februar 1847 186 | 
s Erfurt am 29./80. März 1847 50116) 4 


voanaammnn 


s Keiligenftadt am 50. März 1847 91620) — 


Summa im Reg. Bez. Erfurt 
lern s 5 ss Merfeburg| 22587122] 8 
und ss ss s Magdeburgg149033| 8| 3 


Summa Tit. 1. 1178881] 410 


Frit. II. An Prämien, Belohnungenf 
und Erfag für Löfchgeräth: 





50011 — 


fbaften . . 2 2 2. 
Tit. 111. An Gebühren für Abſchaͤtzun⸗ 

genund Tar:Revifionen, fo 

weit felbige der Socictät zur 

gaft fallen . ... 7923| 6 
Pit. IV. An Adminiftrationsfoften 8501 — 
Tit.V. An Tantieme für Einziehun | 

der Societäts : Beiträge 3681129] 6 


Lit. Vl$nsgemein . . ı .. 105/24 2 
| Summa 118409821111 


Wenn nun die ganze Concurrenz: Summe der 
fammtlihen beitragspflichtigen Gebäude 60,485,720 
Thaler beträgt, fo find zu vorftehenden Ausgaben von 

jedem Hundert 8 Sgr. 4 Pf., und hiernad von der ” 
Stadt Halle von ihrer vollen Eoncurrenz: Summe an 
. 1,800,450 Xhalern überhaupt 3612 Thlr. 10 Ser. 
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10 Pf. beizutragen und an die hiefige Provinzial s 
Städte : Feuer : Societäts : Kaffe einzufenden. 
: Merfeburg, am 3. Auguft 1847. 

Die Provinzial : Städte - Geuer » Societätd: 
PrRaE FOR Direction. 
ee — [ v. Kroſigk. 

Erin, — 

Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 14. Auguſt 1347. 
Weizen 3Thlr. — Sgr.— Pf. bis 3 Thlr. 7 Sgr. 6Pf. 
Roggen 2» 25 6 6 2° 8 ss 9: 
Gerſte 1:17: 6 s 1:20, —⸗ 
Hafer 1— ıı — ⸗ ⸗ Are 8 ⸗ 9, 


Herqusgegeben im Namen der Armendirection 
yon D. 8. ©. Jacob. 
Bekanntmadhungen. 
Der Allerhöchfte Landtagsabfchied vom 27. December 
1845 genehmigt unter Nr. 44 den Antrag ber Stände, 
daß der Verklagte, welcher auf die Borladung des Schieds⸗ 
imannes ausbleibt, ohne feine Abſicht, nicht erſcheinen zu 
wollen, zeitig vorher angezeigt zu haben, für die 
Unterlaſſung diefer Anzeige eine Geldbuße von 5 Sgr. an 
die Orts-Armenkaſſe entrichten fol. | 
| Indem wir das Publitum auf diefe Beftimmung 
aufmerffam machen, erfuchen mir die Herren Schieds⸗ 
männer, jeden Fall des Entgegenhandelns Behufs Einzie- 
hung der feftgefegten Strafe uns anzuzeigen. 
Halle, den 10. Auguft 1847. 
—— Der Magiſtrat. 


— ——— — — —— 
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Da unſere über den Verkauf von Backwaaren erlaſ⸗ 
ſene Verordnung vom 14. Juli e. (im 29. und 30. Stuͤck 
des Wochenblatt); wie die angeftellte Reviſion ergeben 
hat, noch nicht überall genau befolgt worden iſt, fo wird 
diefelbe nachftehend nochmals mit dem Bemerken hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von nun an gegen 
diejenigen Bäcker und Backwaarenhaͤndler, welcher der 
ergangenen Vorfchrift zumider handeln, die in der Vers 
ordnung vom 14. Sjuli c. angedrohte Strafe unnachfichts 


. 


lich verhängte werden wird. 
Halle, den 13; Auguft 1847. | 
Der Magiſtrat. 


Ueber den Verkauf der Backwaaren wird auf Grund 
des 8. 90 der Allgemeinen Gewerbeordnung folgendes 
verordnet: 


1) Der Verkauf des Roggenbrotes, auch wenn daſſelbe 
eine Beimiſchung von Weizen- oder Gerſtenmehl 
enthaͤlt, darf bei Quantitaͤten von Einem Pfunde 
und daruͤber nur nach dem Gewicht geſchehen und 
die feil gehaltenen Brote von Einem Pfunde und 
daruͤber duͤrfen nur zu ganzen Pfunden, alſo zu 
1Pfund, 2Pfund, 8 Pfund u. f. w. ausgebacken 

werden. Bei den Weizenbackwaaren und bei Roy: 

genbroten unter einem Pfunde Gewicht bleibt.es den 
Bädern und Backwaarenhaͤndlern überlaffen, nach 
feftem Gewicht mit wechfelnden Preifen, oder mie 
bisher nach feften Preifen mit wechſelndem Gewicht 
zu verkaufen. ‚ 


2) Die Bäder und Badwaarenhändler find verpflich: 
tet, ein von dem PMagiftrat beglaubigtes. Preis s 
und Gewichts ‚Verzeichniß der von ihn feil gehal— 
tenen Backwaaren in oder an ihrem Werfaufslocale 
an einer Jedermann fichtbaren Stelle auszuhängen 
und nur nach diefem zu verfaufen.. Die Backwaa⸗ 
ven muͤſſen nach 24 Stunden nach dem Backen felbft 
das in der Tare angegebene Gewicht haben. 
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8) Die Preis» und Gewichts Verzeichniffe ſtellt ſich 


4) 


5) 


6) 


jeder Bäcker und Backwaarenhaͤndler ſelbſt; er darf 
diefelben aber nur alle vierzehn Tage ändern und 
muß fie alsdann aufs Neue beglaubigen lajfen. 


Almonatlich und nad) Befinden noch öfter wird der 
Magiftrat die Preis, und Gewichts s Verzeichniffe 
ſaͤmmtlicher Bäder und Backwaarenhaͤndler in Bes 
treff der gangbarften Backwaaren durch das Wochen; 
blatt bekannt machen und durc) häufige Neviflonen 
‚dafür forgen, daß die Bäcker und Backwaarenhaͤnd— 
fer nach dem ausgehängten Preis: und Gewichts s 
Verzeichniß verkaufen. 9 
Baͤcker und Bockwaarenhaͤndler, welche obigen 
Vorſchriften zuwider handeln, verfallen nach $. 186 
der Allgemeinen Gewerbeordnung in eine Geldftrafe 
bis zu funfzig Thalern, oder im Unvermögensfalle 
im eine verhältnigmäßige Gefängnißftrafe. ; Außer: 
dem werden die vorichriftswidrig ausgebackenen 
Backwaaren mit Einfchnitten verfehen, um fie dem 
Publifum kenntlich zu machen. * 
Dieſe Verordnung, welche nicht bloß auf die hieſi⸗ 
gen Bäder, fondern auch auf die auf den Wochen; 


markten feil haltenden Landbäcker und auf die Back 


Halle, den 14. Juli 1847. 


waarenhändfer Anwendung findet, tritt mit dem 
1. Auguft diefes Sahres in Kraft. 


Der Magiſtrat. 





Mit Bezug auf unfere Befanntmachung vom 12. 


v. M. bringen wir hiermit zur Kenntniß des betheiligten 
Publikums, daß die bereits Früher angekündigte drei— 


monatliche Sperrung der Unftrutfchleufe bei Freiburg am 
2». * 
Halle, den 11. Auguſt 1847. 


M. ihren Anfang genommen hat. 


Der magiſtrai. 





[2 
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Der 6. 72 der Straßen, Polizei» Ordnung für die 
Sefammtftadt Halle vom 22. October 1844 verordnet: 


daß dem Antrage wegen Ertheilung der Bauerlaub⸗ 
niß ſtets ein richtiger und vollſtaͤndiger Bau⸗ 
riß beiliegen ſoll. 


Da Seitens der hieſigen Werfmeifker gegen diefe Vor⸗ 
fchrift infofern mehrfach verftoßen wird, als die eingereich- 
ten Bauzeichnungen oft untichtig oder unvollftändig bes 
funden werden, fo machen wir hierdurch. darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß alle dergleichen Verftöße unnachſichtlich mit den 
im. $. 130 der Straßen » Polizei: Ordnung vom 22. Dctos 
ber 1844 feftgefegten Strafen geahndet tmerden muͤſſen. 
Halle, ben. 10. Auguſt 1847. 
Der maniteei. 


Die auf 65 Thlr. 18 Sgr. veranfchlagte Umderfung 
und Umlattung der Bedachung auf der ee 
nung und auf dem Leichenhaufe ſol 

Donnerstag den 19. d. M. !/, 12 uhr 
auf dem Rathhauſe verdungen werden. —— wer⸗ 
den nicht angenommen. | 
— den 10. aD: 1847. 
J Der mesiſtest. 

"Das anf dem‘ —— ver dem Oberzwinger 
Ih der Nähe des Wein ackſchen Hauſes befindliche / jetzt 
der Stadt gehörige Budenhaͤuschen ſoll auf das Jahr vom 
1. October 1847 bis dahin’ 1848 öffentlich vermiethet 
werden. Der Bietungstermin finder 

Donnerstag den 19.d.M. !/, 12 Uhr 
auf dem Rathhaufe ſtatt. Nachgebote werden nicht ans 
genommen. Kalle, den 12 Auguft 1847. 
Der Magıftrar. 






1000 Thaler werden zu 5 Procent Zinfen gegen fichere 
Hypothek zu leihen gefucht große Kloueſtraße Nr. 896. 
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Allgemeine Preußiſche Alter: Verſorgungs⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau, 


conceſſionirt durch die Allerhoͤchſte Genehmigungs Urkunde 
vom 28. Februar 1845. 


Laut des von dem Quratorium revidirten zweiten 
Rechnungsabfchluffes vom 30. Juni d. J. betrug bie 
VBerfiherungsfumme 201,184 Thlr., die 
baaren Einlagen 65058 <pir. 19 Sgr. 9 
Pf. — Die Mitgliederzapl war 176. — Im Penfions, 
genuß ftanden 34 Perfonen mit 4159 Thlr. Penfion. — 
An die legitimirten Erben 2 verftorbener Sammler find 
250 Thlr. baar zurückgezahlt worden. — Der Reſer ve⸗ 
fonds it auf 745 Thlr. 6 Pf. angewachfen. — Die 
gutzufchreibende diesjährige Dividende für. die 
Sammler beträgt 4 Tplr. 7 Sgr.6 Pf. für jedes 
Hundert Einlage. — Die bis Ende 1846 beigetretenen 
Penfionsmitglieder_erhalten an Dividende 7°/, von 
ihrer Penfion baar ausgezahlt. 

Der ausführliche. Nechenfchafts » Bericht wird von 
dem Unterzeichneten gratis verabreicht und Anmelduns 
gen und Nachzahlungen jederzeit —— 

Halle a./S.,; am 16. Auguft 1847 


Der Haupt/ Agent fuͤr den Keoierungebeir ln 


Schreiber. 
Große Steinſtraße Nr. 174: 





Wir empfehlen unfer Lager von trockenen 


böhmifchen Tannenbrettern, worunter eine Gattung 

befonders ſchoͤn zu Fußböden, Kieferndretter und 

Bohlen, Eichens, Birkens, Ellen», Ahorn s, 

Roth/⸗ und Weißbuchen⸗, Ruͤſtern⸗ und Pappeln; 

Nutzholz zur geneigten Abnahme bei billigen Preifen, 
Bon langen Szölligen Felgen, fowie von allen andern 
Arten Belgen haben wir wieder Vorrath. 


Meßmer & Timmler 
am alten Markt Nr. 700. 
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Etabliſſement. 

Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Pubikum 
die ergebene Anzeige, daß ich Montag den 16. dieſes 
Monats ein * 

Ledergeschäft 
im Haufe große Steinftraße Nr. 176 (früher Stade Ders 
lin) eroͤffne. | 

Indem ich nun folches zur geneigten Beachtung er: 
gebenit empfehle, füge ich die DVerficherung hinzu, daß 
ſteis mein Streben dahin gerichtet fein wird, mir das 
Vertrauen der mich Berhrenden durch eine freundliche 
und reelle Bedienung zu erwerben und dauernd zu fichern. 

Halle, den 14. Auguſt 1847. 
C. A. Regensburg. 








Diejenigen verehrlichen Kunden, welche meinen ver⸗ 
ſtorbenen Mann, den hieſigen Buchdruckereibeſitzer R u ff, 
mit ihren Druck: Aufträgen zu beehren pflegten, erfuche 
ich, ſich fernerhin damit an den 
Buchhändler und Buchdrudfereibefiger 
Herrn Zimmermann hier, Markt, Rathswaage, 
zu wenden, mit dem Bemerken, daß ich demſelben die 
bei dem Tode meines Mannes noch nicht vollendeten 
Druckarbeiten zur gefaͤlligen Vollendung uͤbergeben habe. 


Halle, den 10. Auguſt 1847. 
| Friederike Ruft. 


SEE Kaufgefuh, IB. 
Alte Schirme kauft fortwährend die Schirm und 
Stockfabrik von W. 4. Wendeborn in Halle a / S., 
Fleiſchergaſſe Nr. 1181. 








800 Thlr. find auf erſte Hypothek zum 1. October ec, 
auszuleipen durch $.E beling, Mittelwache Nr. 2006. 


—— — — 
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Auction. 

Mittwoch den 18.d. M. Nachmittag 2 Uhr ſoll am 
großen Berlin Nr. 433 wegen Domirilveränderung einer 
Herrfchaft ein MahbagonisMeublement, beftehend 
in 1 Sestetair, Sopha, Trimeaurfpiegel, Kommoden, 
runde und Klapptifche, Nohrftühle, ferner 1 Spiegel mit 
Goldrahmen, 1 goltne Cylinderuhr, 1 dgl. Damenupr, 
1 Glaskronleuchter, 1 Roßhaarmatrage, fehr gute Fes 
derberten, männliche und weibliche Kleidungsſtuͤcke, 
Leib: und Bettwaͤſche, 1 Neißzeug, 1 Flöte, 1 Schmerz 
terlingsfammlung, franzöfilch s deutfch und deutfch s frans 
zoͤſiſcher Dietionair v. Schwan, Stunden der Andacht, 
Lexica's, Bilder, 1 Leder + Reifekoffer u. dgl. m. meiftbier 

tend verfauft werden. J. 5. Brandt, — 


50134uction. 

Mittwoch den 18. d M. von Nachmittag 2 Upr ab 
ſoll Rathhausgaſſe Nr. 250 eine Parthie Bauholz , for 
wohl Nugs als Brennholz, und eine ganz neue Treppe 
öffentlich an die Meiftbietenden verkauft werden. 


Freitag den 20. d. M. Nachmittag 2 Uhr follen 
wegen ſchneller Abreiſe einer Familie mehrere Mobilien 
und Betten in meinem Locale Dachritzgaſſe Nr. 18 meifts 
bietend gegen auf der Stelle nach dem Zufchlag zu leiftens 
den Zahlung verkauft werden. Wer gefonnen fein follte, 
Sachen hinzuzugeben, den erfuche ich, mir das Verzeichs 
niß davon bald einzufchicken. ©. Wächter. 


Ein ftarker, brauchbarer Wagen mit eifernen Achfen 


ſteht zum Verkauf auf der Ziegelei am Weinberge beim 
Ziegelmeiſter Muͤller. 


Staubkalk, 3 bis 4 Wiſpel, ſind noch abzugeben 
auf der Ziegelei am Weinberge. 
Eine directe Sendung von einigen hundert 
Bloͤcken Mahagoniholz empfing und empfiehlt 
Franz Friedrich —J 
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Beceſten haltbaren Firniß, welcher in 12 
Stunden ganz trocken, fo tie alle Sorten Lad 


eigener a 
G. Eicharde. 


Dber- Leipziger Straße. 


Gaand; friſche ſaͤchſiſche Salzbutter empfing 
und verkauft ſowohl im Damen wie ausgeftochen 
— billigſt Ne G. Eiharde. 

— Ober⸗ ‚Leipziger Straße. 
Sehr ftarfen geräud. Rheinlachs, neue ger. 
Hamb. Lahsheringe, Hamburger Caviar, 
Luͤneb. Neunaugen, friſch marinirten Bran— 
A dal & Portion 5 Sgr. be 

G. Goldſchmidt. 
Kleine Matjes/- und Vollheringe, a Stuͤck 

4 pf., Feine Delikateßheringe, a Stud 1 Pf., 

















a Scho 4 Sgr. bei G. Goldſchmidt. 
Sehr große Limburger und Baierſche Sah— 
nentäfe empfiehlt: ©. Boldfchmidte. 


Dienstag den 17. Auguft empfehle ich vorzüglich 
gr Voigtländer Ochfenfleifh, das Pfund zu 3 Sgr. 
4 Pf. Gottlob Döring, Fleifchermeifter. 
| Toͤpferplan Nr. 1577. 


Bon heute an, fo wie alle Dienstage und Freitage, 
frifches gutes Kindfleifch, das Pfund 2 Sgr., bei 
Sriedrich Uhle, 
Barl Sondershaufen, Fleiſchermeiſter. 
Halle, den 15. Auguſt 1847. 


| Gute Speifekartoffeln find in Wifpeln und Scheffeln 
zu verkaufen am alten Marke bei Brauft. 


Zur Wartung eines Pferdes wird ein ruhiger und 
ordnungeliebender Mann nu 
Thümler, Berggefchworner. 
Steinweg Nr. 1671. 


Bekanntmachungen. 41181 


In der großen Ulrichsſtraße Nr. 66 ift das bisher von 
Grau Oberſt vo Wolzogen bewohnte Logis zum 1. Der. 
an eine ftille ; anftändige Familie zu vermierhen. 


Zu vermierhen ift eine Wohnung von zwei Stuben, 
drei, Kammern, Küche, Keller und Holzgelaß; ferner 
eine Stübe, drei Kammern und Küche; desal. eine Stube 
und Kammer. Näheres darüber wird ertheilt Harz am 
Neumarkt Nr. 1327 zwei Treppen hoc). 


Große Steinftraße in Pr. 162 ift die obere Wohnung 
von 5 Stuben mit Zubehör, desgl. an der Promenade in 
Nr. 1485 die obere Wohnung von 3 Stuben mit Zus 
behoͤr an ruhige Familien zu vermierhen und zum erften 
Dctober eur. zu beziehen. | 


Zu vermierhen ift im Haufe alter Markt Nr. 700 
zu Michaelis. d. J. die Souterrain » Wohnung, welche fich 
fehe gut zur Reſtauration, Conditorei oder Ladengefchäft 
eignet, und ferner im Hinterhaufe eine für Feuerarbeiter 
paſſende Wohnung. 

Stube, Kammer und Küche ift an 1 oder 2 ftilfe 
Leute zu vermierhen Feine Steinftraße Nr. 210. 


Veränderungshalber ift noch eine Parterre» Wohnung 
von Stube, Kammer, Küche, Küchenfammer und Keller 
jetzt zu vermierhen und zum 1. October zu beziehen. Das 
Nähere Nr. 1756 beim Tifchler Aasfenritter., 


Eine neu eingerichtete Wohnung, beftehend aus 3 
tapezirten Stubenz-2 bis 3 Kammern, Küche, Keller, 
Mitgebrauc, des Wafchhaufes und Trockenbodens, nebft 
Garten, Brunnen » und Saalwafjer im Gehöfte, ift von 
jetzt ab zu vermierhen. $. E. Scharre Wittwe. 

Strohhoffpige Nr. 2118. 


Ein Haus zu 2500 Thir., ein dergl. zu 1300 Thir. 
und ein dergl. zu 1100 Tpir. habe ich unter annehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen? *" : 

A. Zinn in Halle, Eude Mr. 1886. 


Ein ordentliches Dienftmätchen wird gefucht Sand, 
berg Mr. 246 b im BAHR 
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Todesanzeige. 


Heute Vormittag 11 Uhr endete ganz unerwartet 
ein Schlagfluß das Leben des Faͤrbereibeſitzers Herrn J. 
F. Bachran im kraͤftigſten Mannesalter. Dieſe traus 
rige Botſchaft widmen allen Verwandten und Freunden 
die Sinterbliebenen. 
Halle, den 15. Auguſt 1847. 


Freitag den 18. d. M. Vormittags 10 Uhr verſchied 
ſanft und ruhig unſer innigſt geliebter Vater, der Seifen⸗ 
fiedermeifter Herr Chriſtian Gottfried Linde, im 
72ften Lebensjahre. ! 
Freunden und Verwandten widmen ftatt- befonderer 
Meldung diefe Anzeige 

.: ——— die Sinterbliebenen. 

Heute Morgen gegen vier Uhr entſchlief unſere ge⸗ 
liebte Gattin und Mutter, Frau Auguſte Baum. 


Diefe Anzeige widmen Freunden und Bekannten 
Hofgaͤrtner Baum und Kinder. 


Halle, den 15. Auguft 1847. 


Zunge Mädchen Fünnen Befchäftigung er: 
halten in der Blumenfabrif Rannifche Straße 
Mr. 508, Sr. Aug Weinaf. 


Sollte jemandem ein zahmer Falke zugeflogen fein, | 
fo bittet man, ihn gegen eine gute Bͤhnung abzugeben 
Mauergaſſe Nr. 1726. | 


| Einen jungen ‚zugelaufenen Pinfcherhund Kann der 
reg Eigenthümer abholen auf dem großen Berlin 
r. Re 


Paradies, 
Heute, Dienstag, Concert. 
Vereinigtes Muſikchor. 





(Drud der Waifenhauss Buchbruderei,) 


Hall. patriot. Wochenblatt 


Deförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 


wohlthätiger Zwecke. 


U — — — 


33. St ück. 2. Beilage 
Donnerstag, den 19. Auguſt 1847. 





Juh aut. 
Predigtanzeige. — 85 Bekanntmachungen. 


—— ⸗ —— 
Chronik der Stadt Halle. 





Am 12. Sonnt. n. Trinitaris (22. Aug.) predigen : 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. DOberpf. Dr. 
vanfe. Um 2 Uhr Hr. Diac. Hafemann. 
* den 20. Auguſt um 9 Uhr allgemeine Beichte 
und Eommunion, Hr. Dberpf. Dr. Franke. Ka— 
tehismuepredigten: Montag den 23. Auguft um 
8 Uhr Hr. Dberpf. Dr. Franke. Mittwoch den 
25. Auguft um 8. Uhr Hr. Superint. Böhme. Kreis 
tag den 27. Yuguft um 8 Uhr Hr. Hülfsprediger 
Germann. 
Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Dritte Gafipredigt zur 
-Diaconats: Wahl: Hr. Predigtamts : Kandidat Dr. 
Defboren. Um 2 Uhr Hr. Hülfsprediger Ger, 
mann. Allg. Beichte, Sonnabend den 21. Auguft 
um 2 Uhr, Hr. Oberpred. Dr, Ehricht. | 


Zu St. Morig: Umd Uhr Hr. Diaconus Brader. 
Um 2 Uhr Hr. Sand, minist. Shwender. 

Au der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. 
Rienäder, Um 2%/, Uhr Hr. Dpr.Neuenhaus, 


ww. 


Sofpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Candidat minist. 
Schwencker. 


Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Rudolph. 
Um 2 Uhr Derfelbe. 


u Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Cand. minist. und 
Oberlehrer Robra, Abendftunde um 5 Uhr, Der; 
felbe. | * 


En 





Herausgegeben im Namen ber Armendirection 
von D. 8. ©. Jacob. 


ù ——— 
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Der Seifenſieder Arnold beabſichtigt in dem Haufe 
Nr. 2076 in der Liliengaſſe hier eine Seifenſiederei an⸗ 
zulegen. Wir bringen dies zur oͤffentlichen Kenntniß mit 
der Aufforderung, etwanige Einwendungen gegen dieſe 
neue Anlage binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei 
uns anzubringen. 
Halle, den 14. Auguſt 1847. 
— Der Magiſtrat. 


Das Aufleſen der Weizen⸗ und Gerſten⸗Aehren 
im Halleſchen Stadtfelde wird von jetzt ab hiermit geſtat⸗ 
tet. Halle, den 17. Auguſt 1847. 
| Ä Der Magiftrat. 

—8ausverkauf. 

In der Leipziger Straße hier iſt ein Haus mit Kauf⸗ 

mannsgewoͤlbe, 12 Stuben, 12 Kammern, 5 Küchen, 

Böden, Hofraum, Stallung, Brunnen und geräumigen 

trockenen Kellern zu verkaufen, und nähere Auskunft 
darüber in Nr. 293 dafeldft zu erhalten... 


Ein junger Mann von guter Erziehung wird er 
- Lehrling gefucht vom Tuchhaͤndler 
et net 2. Breitfeld. 
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‚&tabliffement. 5 
Einem hiefigen und auswärtigen geehrten Publikum 
die ergebene Anzeige, daß ich Montag den 16. diefes 
Monats: ein | e 
Ledergeschäft __ 
im Kaufe große Steinftraße Nr. 176 (früher Stadt Ders 


lin) eröffue. 
indem ich. nun ſolches zur geneigten Beachtung ers 


gebenft empfehle, füge ich die Verficherung hinzu, daß 
ſtets mein Streben dahin gerichtet fein wird, mir das 
Vertrauen der mich Berhrenden durd eine freundliche 
und. reelle Bedienung zu erwerben und dauernd zu fichern. 


Kalle, den 14, Auguft 1847. 
C. U. Regensburg. 


Beten haltbaren Firniß, welcher in 12 
Stunden ganz trocken, fo wie alle Sorten Lad 


eigener Sabrif empfiehlt 
G. Eichardt. 


Ober-Leipziger Straße. 


Ganz friſche ſaͤchſiſche Salzbutter empfing 
und verkauft ſowohl im Ganzen wie ausgeſtochen 
billigſt G. Eichardt. 

Ober-Leipziger Straße. 
Sn der Rathhausgaſſe Nr. 245 find mehrere Taus 
fend Lehmſteine, breite und fehmale, das Tauſend zu 
2 Thlr. 15 Sgr. zu verkaufen. 
Gute Speifekartoffeln find in Wifpeln und Schefieln 
zu verkaufen am alten- Markt bei Brauſt. 
Gute Kartoffeln werden fortwaͤhrend im Ganzen und 
einzeln verkauft Ober » Leipziger Straße Nr. 1632. 
Ein ordentliches Dienfimädchen, aber nur ein fol 
ches, wird zum 1. October gefucht. Näheres am Schuls 
berg Nr. 98 eine Treppe hoch, 


— —— — 






‘1136 Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung 
der eingereichten Zaren der Bäder u, Backwaarenhaͤndler 
für den Zeitraum vom 15. bis 31. Auguft 1847. 
Die Backwaaren müffen noch 24 Stunden nad) dem 
' Baden das angegebene Gewicht haben. 
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Steinweg * 

























NApel 1 
mme desgl. 1722 
Biedermann Zhalgafie | 853 —— 
lau sen ‚Reipzigere | 401 1 
Benne sen, Geiſt— 1193] 116 
enne jun. Steinweg 1714 — 
lau Gr. Urih=| 23] 1| € 
Emanuel KL. Ulrich= 1022) 1 
Emanuel Graſeweg | 843) 1 
10 Elitʒſch am Stege 17651 
119 Flemming Gr. Klaus- 8681 
12Fuͤller Herren z 12055 — 
13 Guͤnther an d. Spitze 212 —- 
14 harti alter Markt] 496 —— 
15 Ilſchner daſelbſt 69414] 3] 
16 Jaͤckel Neunhäuſer 196 1) 8 
17Jungk Zrödel 941 
18 Jacobi Rannifchez | 541 —— 
19 Roch Geiſt⸗ 1131) 1 
20 Koch Herren s 2098| 1 
21 Rleinfchmidt  |Petersberg 1358) 1 
22 Mucke Schmeer; 479 1 
23 Oelſchig (Maͤn⸗ | 
| nigke’s Erben) Ritter: 685| 1 
24 Rarbaum Sr. Ulrich⸗ 79) 1 
25 Marx Steinweg 17 16,— 
WMuͤller Barfüßerz | 1191 
27 Mansfeld Obergl. 1951 — 
28 Nauendorf Leipziger = 314| 1| 6) ir 
WNitſchke Gr. Uri: | 31 11 6 1l— 


Laufende Nummer. 


- 


— 
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Weiz 
oggen = Gebäd, |zenges 
bä 


ad. 

De * 2 Ne 

| — mm. 2 

Name. Wohnort. 2? EI ES EI 

| Straße. |XNr, | eloi.\tar'of, fgelof.leenlor 
MMitſchke Herren⸗ 20577 1 
310rling Gr. Ulrich- 72 & 
32Pigfhfe ° Gr, Märkers| 443 1 
33 Pfautfch Gr. Urih= | 27 1 


35 Reufcher,G.sen; Gr. Klaus =|1037 


1 
1 
| | 1 
+ Reinhardt Glauha - [1979| ı 
1 
36 Reufcher, A. jun. Schtoß > 875| 1 

1 





37\Reiche Sr. Stein = |1498 
38 Seeburg Scmeer: 4891| 
Stockigt Leipziger⸗295 — 
10Schirmer (KH, Ulrich 1024| 1 
411Schulze Gr. Stein: | 1711— 
42 Spanger | Klausthor = 12161 — 
48 Thuͤrmer Kl. ulrich-1014 98 
44 Trautmann Brauhausg.) 341] 1 
45, Thiele Rannifche= | 505] 1 


Tuͤmmler Gr. Stein = 1549 — 
Daupel sen.  |3apfen = 6671 
upel jun. Gr. Klaus:| 882 


— — 











iegand . Geift = 12891 1} 8 
Weber Langegaffe [19581 1) 3 
erner Schulberg | 1121— 

inzer a. d. Moritzk. 599] — 
53 Zinsly Obergl 1896| 1| 8 
eſchmar alter Markt/ 576) ıl ı 
ohle ‚ Reipziger= 1611 — 
rhſt ‚Gr. Ulrich⸗ 79 
choͤn Fleiſcherg. 1173 1 
hieme eiſt— 1298| 4 
ernice jun. Leipziger- [1605| 4 
Scher desgl. 1288| 1 
Bandbäcker. 
oppe iebishenft. 1 
Muͤller daſelbſt 4 
eiher daſelbſt 1 
Stolle | Crollwitz 1 
5, Weber daſelbſt 1 
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| So eben iſt erſchienen und für 8 Sgr. zu haben: 
Die Ruhe der Todten. — Das neue Leben. — 
= Die Gaben ded Geiſtes. | 


Drei Predigten, 
gehalten in der St. Wlrihds, Doms und St. Morig- 
| kirche zu Halle 2 
von > 
Dr. Erdmann. | 
w. Schmidt. 
Lippert & Schmidt. 


Zu der von allen Bundesftaaten gefeßlich geflatteten 
und im hiefigen Courier fehr oft als vortheilhaft empfohl⸗ 
nen Großherzogl. Badenfchen Staats , Eifenbahn » Lotteries 
Anleihe find zur 7. Ziehung ‚ welche den 31. Auguſt 0. zu 
Carlsruhe gefchieht, Erläuterungen und Loofe bis zum 
27.89 M. von Vormittags 8 bis 12 und von 2 bis 6 

Uhr bei dem Privatſecretair Henning auf der Stroh— 
bofipige neben der Kuttelbruͤcke Nr. 2133 zwei Treppen 
hoch zu befommen. | 

Noch niemals ift wohl der mencchlichen Geſellſchaft 
ein feichterer Weg, ohne große Geldopfer zu bedeutenden 
Gluͤcksumſtaͤnden zu aelangen als durch das obige große 
arichmetifche Meifterftüct, gebahnt worden. Ein geehrtes 
Publikum lade ich demnach) zu recht zahlreicher Theilnahme 
an diefem Inſtitut mit dem Bemerken, daß es feine Vers 
antwortung in diefer Beziehung zu befürchten hat, erge⸗ 
benft ein. Henning. 
Nachdem id) durch das Atteft Eines Wohlloͤblichen 
Lands und Stadtgerichts hier von zur alleinigen ſelbſtſtaͤn⸗ 
digen Einziehung aller Außenftände meiner Handlung. 
Ernsthal berechtigt worden bin, erfuche Ich diejenigen, 
welche noch Zahlungen zu leiften haben, böflihft,. mir 
die fchuldigen Beträge binnen 14 Tagen gütigft zu zah— 
(en, da ich mich fonft gendtbigt fehe, klagbar werden zu 
muͤſſen. Wittwe Hd. Ernsthal. 


on. — — — 
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Noch einige Theilnehmer an Vorlefungen über den 
Koͤrperbau des Menfchen vom Herrn Dr. Münter kön: 
nen fich melden bei dem Maler 4. Weber, alter Marke 
Nr. 700, 


— — — — — — — —— — — 

Eine freundliche tapezirte Stube nebſt 
Kammer, Küche und ſonſtigem Zubehör iſt noch zu vers 
mierhen. Wo? erfährt man in der Expedition d. Blattes. 

Veränderung wegen ift eine Stube und Kammer 
für 14 Thaler zu vermiechen. Näheres Brunnenplag 
Mr. 1415 parterre rechte. 

Kannifhe Straße Nr, 501 find zwei Logis von 8 
und 2 Stuben mit Zubehör zu vermiethen. 


Eine Stube und Kammer ift fogleich zu beziehen 
Leipziger Straße Nr. 320. 

Es find noch 2 aneinander hängende Stuben mit 
Kammern jest: zu vermierhen und zum 1. Dctober zu bes 
ziehen. Das Nähere fagt Herr Supprian, Leipziger 











. . &traße Nr. 283. 





Eine freundliche Stube nebft Zubehör ift an ruhige 
Mierher zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen 
Harzgaſſe Nr. 1309. 

In meinem, früher Doctor Neumannfchen Haufe, 
Leipziger Straße, find 2 Laden für mäßigen Preis zu 
vermierben. J. ©. Siedler, Eleine Steinſtrahe. 

Eine geſchickte erfahrne Koͤchin, mit guten Atteſten 
a. finder zum 1. October eine fehr gute Stelle durch 
4. ©. Siedler, fleine Steinftraße Nr. 209. 

500 Tpie. und 400 Tpir. weroen zu leıhen gefucht 

A. Linn in Halle, Luce Pr. 1385, 

200 Tpir. find auf erfte Hypothek auszuleihen durch 
A. Linnin Kalle, Luce Nr. 1386. 


Unterzeichneter verkauft das Viertel neues Roggen⸗ 


mehl fuͤr 19 Sgr. Ludwig Weyer 
in den 3 Kugeln am Klausthor. 


Eine-Amme findet * einen Dienſt große Klaus— 


ſtraße Nr, 901. 
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:  Dentefräh '/, 9 Uhr entſchllef nach langen Leiden 
unfere gute Mutter, die verwittwete Suftizcommiffarius 
Guͤhne. Kalle, den 18. Auguft 1847. . 
Die Hinterbliebenen. 
Lichtbild» Portraits, ähnlich, fauber und fchärf, 
fertige ich täglich an. Familien Gemälde werde ich zu 
billigen Preifen in hier wenig gefannter Schönheit lies 
fern. ‚Mein Aufenthalt ift eines bevorfiehenden Baues 
weyen nur noch bis Mittwoch. . 
Lindemann. Gartengaffe Nr. 1579 
(hinter dem Univerfitätsgebäube). 


 Wobnungsgefuch. 

Eine auswärtige Dame wünfcht mit ihrem Sohne, 
weicher die Schulen hier befuchen foll, eine Wohnung 
von einer Stube, einer oder zwei Kammern zu mischen 
und den kommenden erfien October zu beziehen. Vermie⸗ 
ther haben fich deshalb bei €. Aeynemann im Gaſt⸗ 
hof zur goldnen Roſe hier zu melden. 

Ein junges, gebildetes Mädchen von auswärts, wel⸗ 
ches im Schneidern und Weißnaͤhen geuͤbt, fucht jegt oder 
Michaelis eine Stelle bei einer Dame oder auch einer 
Hausfrau hälfreiche Hand in der Wirthſchaft zu leiſten, 
auch könnte diefelbe die Stelle einer Laden » Demoifell übers 
nehmen. Zu erfragen kl. Schloßgaffe Nr. 1062 eine Treppe. 

Freitag den 20. Auguft Nachmittags 2 Uhr foll auf 
meinem "Zimmerpfaße vor dem Kitchthore eine Parthie 
Brennholz meiftbietend verauctionirt werden. 

Breye, Zimmermeifter. 


Freienfelde. | 
Heute, Donnerstag, Concert, Slumination und 
Tan. Vereinigtes Muſikchor, 
Paradied —_ 
Morgen, Freitag den 20. Auguft, 


Ertra: Concert und Sllumination. 
2 Vereinigtes Muſikchor. 








(Drud der Waifenhaus = Buchdruderei,) 


Halliſches patriotifched | 


Wochenblatt 


sur 
Beförderung gemeinnütziger Kenntnife und 
wohlthätiger Zwecke. 


Drittes Quartal, 34 Stück. 
Sonnabend, den 21, Auguft 1847. 





J n halt. 

Verkaufsweiſe des Brotes nach Pfunden in London. — 
Altes und Neues aus der Geſchichte und aus dem Leben. — 
Verzeichniß der Gebornen. — Halliſcher —— — 
47 Bekanntmachungen, 





Derfaufsweife ded Brotes nad) Pfunden 
in London. 


Be — — 


Die Noth der Zeit hat in unfrer Stadt zu einer für 
den täglichen Verkehr und die wohlfeilere Beichaffung 
der nothmwendigften Lebensmittel wichtigen Maafregel 
geführt, nämlich zu dem Verkaufe des Brotes nach 
feftem, beftimmten Gewichte und wechfelns 
dem Preife, mie bei allen andern Waaren, ftatt 

des bisherigen feften Preifes und beliebigen 
- Gewichtes Die erfte Anregung hierzu war ſchon 
von der Gewerbeordnung ausgegangen und ein Öegens - 
ftand langer, reifliher Berathungen der Stadtverords 
neten und des Magiftratd gemwefen, worauf denn die 
neue Brottaxe Durch die Verfügung des Icgtern vom 
14. Zulid. %. (in Nr. 30 unſers Blattes Beilage 2) 
in’s Leben artreten ift. 

XLVIIL Jahrg. (34) 
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PEEREEFRERE SEP ESENEENERÄREER USER 

Solche Abweichungen von einer alten, feit Jah— 
ren beſtandenen Gewohnheit finden ftets ihre Tadler 
und man hat wohl die Bemerfung gemacht, daß dies 
jenigen, twelche in politifhen Dingen die Neuerungen 
aller. Art lieben und unausgefegt nur den Kortfchritt 
wollen, gerade ſolche Veränderungen, welche den Zus 
ftand der aͤrmern Klaffen mefentlich verbeflern oder 
überhaupt in die materiellen, ftädtifchen Zuftände tief 
eingreifen, weniger beachten. Zeitungs: Eorrefpon: 
denten namentlich, wie e8 deren jegt viele gibt, berichs 
ten gern einfeitig und mit nicht feltener Entftellung der 
Wahrheit über allerhand öffentliche Feſt- oder Zweck: 
eſſen, aber wir zweifeln fehr, ob einer von ihnen die 
Müslichfeit der neuen Verkaufsweiſe des Brotes zum 
Gegenftande cines Artifels gemacht hat. Und doch 
follte fi diefe Einrichtung ihres befondern Beifalld zu 
erfreuen haben, weil fie auch in England befteht, in 
dem Lande, welches man ung ſtets als den Indegriff 
eines gluͤcklichen und echten ftaatlichen Lebens anzus- 
preifen pflegt. Wir koͤnnen nun zwar an unferm 
Theile nicht die Anficht hegen, daß alles Englifche 
gut, teifflih und nahahmungsmwürdig fei, und daß 
ein Verfahren, twie das des Abgeordneten von Binde 
auf dem Bereinigten Landtage fo ausnehmend rühs 
mensmwerth wäre, indem er jede Gelegenheit ergriff, 
England zu loben und feine Berfaffung oder feine Sitz 
ten ung zum Mufter vorzubalten. Aber wo die Bes 
triebfamfeit,, diefer fhügende Genius des englifchen 
Reichthums, der englifchen Größe und der englifchen 
Macht, in ihren ausgezeichneten Wirfungen hervor⸗ 
tritt oder mo es fih um etwas practifch Kluges hans 
delt, da wollen wir gern von den Engländern lernen 
und auf unfre Berhältniffe anwenden, was nach Zeit 
und Umftänden auf fie paßt, ohne blinde Verehrung 
und Beeinträchtigung des deutfchen Elementes. 

In London nämlich unterfcheidet man die theuren 
oder genteelen Bäcer von den mwohlfeilen Bädern. 
Theure (genteels) Bäcker heißen diejenigen, welche 
jeden Morgen, Sonntags ausgenommen, wo fich in 
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London Jedermann mit Altgebacfnem begnügen muß, 
iheen Kunden den Bedarf an Weizenbrot (denn man 
verbadt in England faft ausſchließlich Weizen) in dag 
Haus ſchicken und einen höhern Preis für ihr Brot 
verlangen, teil fie zu ihren Bertrieb einen Mann, 
einen Karren und ein Pferd zu halten genöthigt find. 
Die mohlfeilen Bäder dagegen verfaufen im Haufe. 
Daraus find nun eigne Vorurtheile und ftädtifche Ge; 
mohnheiten erwachſen. Es ift nicht genteel, bei’m 
wohlfeilen Bäcker zu faufen; alfo bedingt der weibs 
lihe oder männlide Dienftbote beim Antritt fich aus, 
nicht zum Bäder gehen zu dürfen, und die Herrfchaft, 
welche dies fordert, würde dadurch auf den Ruf vers 
zichten müffen, eine genteele Koͤchinn oder einen gentees 
len Bedienten zu haben, felbft alfo auch nicht für eine 
genteele Herrfchaft zu gelten. Weil aber fomit der 
theure Bäcker genteelere Kunden hat, vornehmere und 
anscheinend reichere als der wohlfeile Bäcker, fo ftellt 
er ſich über diefen, und obgleich er fein Brot nur des: 
halb theurer verfauft, meil der Vertrieb ihm Koften 
verurſacht, die jener nit hat, fo bebäft er ald 
genteeler Bäcker den höhern Preis auch für das Brot 
bei, welches in feinem Laden verfauft wird, mas denn 
natärlichermweife feinen Abfog um fo mehr befchränft, 
als bei der ungeheuern Concurrenz zu London in allen 
ächern ein mohlfeiler Baͤcker in der unmittelbaren 
ahe des theuern wohnt und mit ellenlangen Buch» 
ftaben fein Cheap bread (mwohlfeiles Brot) verfündet. 
Denn die armen Leute efien ebenfalld Weizenbrot und 
an einem Stückchen Braunbrot oder Roggenbrot ver: 
greift fih Fein Dienſtbote. Was bei ung aemeinhin 
Schmwarzbrot heißt, mag der bedürftigfte Enaländer 
nicht, und nur in den nah Dften gelegenen Straßen 
von London, wo viele. Deutfhbe wohnen, und vicke 
faure Gurfen, Sauerkraut und Wurſt zum Verfauf 
ſtehen, trifft man auch Schwarzbrot an. 
Hiernah kommen mir zur Hauptfache. Die 
Londoner Bäcker bilden feine Zunft „ fie find ein freies 
Gewerbe und bloß darauf verpflichtet, reines, uns 
z * x 
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verfälfhtes Brot zu liefern und richtiges Ber: 
wicht zugeben. Die Preisbeftimmung ift ihre Sache, 
es gibt weder eine Semmels noch eine Brottaxe. Die 
Concurrenz allein übt die Controle und beugt der Ues 
bertheurung vor. Es achört gewiß au den Unmöglichs 
keiten, ein Heer von 20 — 30000 Gewerbetreibenden 
— und dies ift die ungefähre Zahl der Londoner Bäfs 
fee — wenn auch Durch den Stachel des eignen Vors 
theil® unter Einen Hut, zu diner Vervrüderung gegen 
alle Abnehmer, zu einem gleichmäßigen, die Betriebs— 
foften ungebührlich überfteigenden Preisauffchlage zu 
bringen. Dies iſt auch niemals vorgekommen und es 
iſt Thatſache, daß der Preis ſich immer in den Graͤn⸗ 
zen der Billigkeit hält. 


Die Richtſchnur und die —* des Preiſes 
iſt der übliche vierpfündige Laib. Ob der Preis 
fällt oder fteigt, das Gewicht bleibt ganz dafs 
felbe. Diefe vier Pfund Eofteten im Fruͤhjahr acht 
Pence (5 Sgr. 4 Pf. oder 36 Kreuzer), fie koſteten 
voriges Jahr ſechs, zu andern Zeiten zehn Pence. 
Weil nun der Preis keinen Einfluß auf das Gewicht 
hat, fo lernt jeder Brotkaͤufer ſchon von Kindheit an, 
wie ſchwer vier Pfund in der Hand wirgen. Er wird 
fib faum um ein oder zwei Loth täufchen; der Ver: 
Fäufer, der ſich in dieſer Hinfiht auch Feine Taͤuſchung 
macen fann, muß nothgedrungen chriich fein. Das 
fehneidet die Zänfereien zroifchen Käufer und Verkaͤu— 
fer ab, und glaubt erfterer feinem Handgefühl beſſer 
trauen zu dürfen, als den Worten und der Range 
dis Boͤckers, fo findet er Recht bei dem in jedem Di: 
ftricte tohnenden Infpecter der Maafe und Gewichte, 
und kann das Vergnuͤgen haben, den Baͤcker in eine 
Buße von fuͤnf bis hundert Schillingen *) verfallen zu 
ſehen. Fordern alſo darf der Baͤcker für den vier⸗ 





*) Ein engliſcher Schilling hat 10 Sur. an Werth, aber 
in den meiften norddeutichen Staaten gilt er nur als 
Scheidemuͤnze, 3 bis 8 Pfennige. 


Vier und breißigftes Stuͤck. 1145 





pfündiaen Paib Brot was er will; aber-an den 
vier Pfund darf fein Quentchen fıhlen. Ge 
gen Betrug fhükt das Beleg; den Schuß gegen Ueber; 
theurung leat der Staat in die Hand des freien Ges 
werbes, und mit welcher durchgreifenden Wirkſamkeit, 
erhelt am beften daraus, daß die Prrife an der. Ge— 
treidebörfe binnen 24 Stunden die Vrotpreife beftims 
men, und daß eine Verfcbiedenheit bei. den. einzelnen 
Bädern, den theuren mie den wohlfeilen, im ganzen 
Umfange der ungeheucrn Statt London für. den victs 
pfündigen Laib Höchftens einen halben Penny beträgt. 


Soweit unfer deutfcher, in London lebender 
Pandemann, aus defjen Mitiheilungen wir das Dbige 
entnommen haben. Wo eine folbe Einrichtung des 
Brotverfaufes Etott findet, wie in Londen, da find 
euch niemals an. Bäckern mit oder chne Recht Beleis 
Digungen perübt worden: man braudt alſo auch uns 
tee denſelben Berhältniffen Feine. ſolche ungefegliche 
Verſuche von gewaltfanien Korderungen und Berleguns 
gen des Eigenthuͤmers zu befürchten, wie mir fie in 
den Monaten April und Mai vor den Baͤckerladen in 
der Nähe und in der Kerne, trog der großmuͤthigſten 
und reichlichften Unterftügungen, erlebt haben. 


Altes und Neues aus der Geſchichte und aus 
dem Leben. u | 


11. 


Auf allen Landtagen und öffentlichen Zufammens 
kuͤnften uͤber allgemeine Landesangelegenheiten bilden 
die Finanzen einen Gegenſtand der wichtigſten Bes 
ſprechungen und der ſie vertretende Miniſter kann ſich 
gleihmäfig großes Lob oder bittern Tadel verdienen. 
Und diefeg gervichtige Wort woher ftammt es? es if 
nicht deutfchen Urfprunges, obſchon wir ung eines rein 
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deutſchen Wortes, da wir die Sache haben, auch im 
Umgange bedienen ſollten. Aber die Deutſchen lieben 
auch hierin noch immer zu ſehr das Auslaͤndiſche. 
Nun, der Urſprung des Worts Finanzen iſt in dem 
lateiniſchen Worte tinis (d. i. Ende, Ziel) zu ſuchen, 
welches im Latein des Mittelalters die Nebenbedeutung 
von Zahlung hatte, die wir in dem Worte Ziel in 
einigen deutfchen Ländern noch finden. So heift es in 
der verühmten Magna Charta, dem Freiheitsbriefe der 
Engländer, vom Jahr 1215: Habeat hereditatem 
suam sine relevio et fine (d. i. er trete feine Erbs 
ſchaft tars und fportelfrei an). Daneben aber fam 
bald die andre Bedeutung des Wortes finis und finan- 
cia fir verdächtige Beldfpeculationen auf, 
und mit finden dazu in den lateinifchen Urkunden Eng: 
lands, Kranfreihs, Ftaliend und Deutſchlands zahls 
reihe Belege. Ja im funfzehnten und fechzehnten 
Sahrhundert hat das Wort „Finanzen“ bei und vor; 
zugsweiſe die Bedeutung hinterliftigen, betrügerifchen 
Verkehrs gehabt. Es ward damals von den Stadträthen 
zu Koͤln, Wien und Sranffurt den Mäflern und Unter: 
fäufern verboten, „ betrügliche oder fogenannte finans 
ziſche Käufe zu befördern“, ed ward „auf den Wucher 
und auf das Finanz Treiben“ Strafe gefet und in 
Franffurt am Main unterfagte der Rath im Jahre 
1578 daß „finanzifche Würfelfpiel“ auf das Streng; 
fte*). Die Zeit hat fich feitdem fehr geändert und der 
Sprachgebrauch fich verbeſſert. Denn Niemand wird 
jegt einen Betrüger einen „Finanzier“ fchelten, wos 
gegen das fonft fo ehrenwerthe Beimort eines Fiedlers 
(Volker der „kuͤhne Fiedelmann“ im Nibelungen 
Liede) jegt nur noch von ſchlechten Mufifanten ge: 
braucht wird, und das Wort Schalt, ein Diener, 
ein Knecht, feine ehrenfefte Bedeutung nur noch in 
dem Bornamen Gottſchalk beibehalten hat. 


”) Mi. Huͤllmanms Staͤdteweſen des Mittelalters IV. 95. 
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Chronik der Stadt Halle. " 


Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 

I Juli. Auguſt 1847. 

EEE a) Seborne. 

Marienparohie: Den 15. Suli dem Kutfcher 
Maͤnnecke eine T., Marie Bertha. (Nr. 1055.) — 

Den 22. dem Kaufmann Huͤniche ein S., Carl Fries 
drich Richard. (Nr. 176.) — Den 12. Auguft ein 
unehelicher Zwillingsſohn und eine Zwillingstochter. 
(Nr. 1434.) 


Wrihsparocdhie: Den 14. Juli dem KHandarbeiter 
Göoͤbel eine T., Friederike Henriette Therefe. (Mr. 353.) 
Den 22. dem Muſikus Teichmann eine T., Anna. 
Ar. 1642.) — Den 23. dem Buchdrucker Wabl eine 
T., Emma Marie Martha Therefe. (Nr: 339.) — 
Den 10. Auguft dem Schuhmacher Greßler ein &., 
Adolph Chriſtian Ludwig. (Mr. 283.) — Den 11. 
dem Kaufmann Ziegler ein frühzeitig geborner Sohn. 
(Mr. 458.) 


Morisparohie: Den 10. Juli dem Färbereibefiger 
Jentzfch ein Sohn, Dtto Louis. (Nr. 2030.) — 
Den 29. ein unehel. &. (Nr. 782.) — Den 5. Aug. 
dem Schuhmachermeifter Erdmenger ein S., Georg 
Ferdinand Carl. (Nr.679.) — Den 9. eine unehel. T. 
| (Entbindungs s Snftitut,) 


Domkirche: Den 16. Juli dem Maurer Hampe 
Seine Tochter, Pauline Atwine. (Nr.1149.) — Den 
8. Auguft ein unehel. ©. (Mr. 2053.) | J 


Katholiſche Kirche: Den 30. Juli dem Schuh— 
machermeifter Brüggemann ein S., Robert Edmund. 


(Nr. 306.) 
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Neumarkt: Den 30. Juli dem Dienſtknecht Maͤdicke 
eine T., Marie Friederſke Emma, (Mr. 1147.) 

Glaucha: Den 24 Juli dem Edyuhmachermeifter 
Voigt eine., Emma Hermine Emilie. (Mr. 1737.) — 
Dem Handarbeiter Rüfter ein S., Gottlob Ferdinand 
Heinrich. ( Nr.. 1887.) — Den 4. Auguft dem Hands 
arbeiter Baͤßler eine Tochter, Henriette Wilhelmine. 
(Nr. 2010.) — Eine unehel. T. (Nr. 1826.) 





b) Setrauete. 


 Marienparodie: Den 15. Auguft der Handſchuh⸗ 
madyrmeifter Hermsdorf mir C. Chr. R. Maͤdicke — 
Der Buchhalter an der Bank zu Deffau Zebender mit 
W. D. F. Lindner. 
Moritzparochie: Den 15. Auguſt der Uhrgehaͤuſe⸗ 
macher Hoͤſer mit E. O. $. Hennig. — Der Hand» 
arbeiter Rofenberg mit D. Ch. Michaelis. | 
Glaucha; Den 15. Auguſt der —— — 
mit R. F. Eecker. 


0) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 9. Auguſt der Handarbeiter 
Ruͤhle, alt 30 J. Unterleibsentzuͤndung. — Den 10. 
bes Handarbeiters Rieger Wittwe, alt 78 J. Brufts 
krankheit. — Ein unehel. S., alt. 1M. 8 T. Krams 
pfe. — Den 13. der Schuhmachermeiſter Butthoff, 
alt 47 J. 6 M. Magenleiden. — Des Tiſchlermeiſters 
Hilpert S., Carl Friedrich „ alt 8 W. Schwaͤche. — 
Des Dandarbeiters Trohte T., Auguſte, alt 6 J. 
Fleckkrankheit. — Den 14. der Schriftſetzer Grund⸗ 
mann, alt 46 J. Schwindſucht. — Den 186. der 
Schönfärber Bachran, alt 47 3.7 M. Schlagfluß. — 
Des Zimmergefellen Laue T., Wilhelmine, alt 4 M. 
0. — Den 16. ein anehel. S. ‚alt 

2 M. 1 W. 8 T. Schlagfluß. 


Ulrichsparochie: Den 10. Auguſt des ———— 
Gygas T., Hedwig, at 7 M. 2 W. Darmentzuͤn⸗ 
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dung. — Den 12. des Kaufmanns Ziegler Sopn, 
alt 20 Stunden, Schwaͤche. 


Morigparohie: Den 9. Auguft des Tuchmachers 

Schillinger nachgel. T., Ehrifliane, alt 28. Jahr, 
Bruſtkrankheit. — Den 10. ein unehel. S., alt 2 W. 
Krämpfe. — Den 12. des Handarbeiters Wetzeſtein 
T., Sohanne Pouife, alt 23. 8 M. Brechruhr. — 
Den 13. der —— Linde, at 715. 
EM. Wafferfucht. 

Domkfirdhe: Den 9. Auguft der Ober s Böttcher in der 
Königl. Saline Eſchhoff/ alt 68 4.4 M. Entkraͤf⸗ 
tung. 


Neumarkt: Den 12. Auguſt des Zimmergeſellen 
Portius Wittwe, alt 88 J. 6 M. Kopfroſe. — 
Den 15. des Hofgaͤrtners Baum Ehefrau, alt 54 J. 
Darmkrankheit. 


Glaucha: Den 12. Auguft des Zimmergeſellen Span- 
neberg S., Friedrih Wilhelm Carl, alt 15.3 M. 
1.5 T. Krämpfe. — Den 14. ein unehel. Sohn, 
alt 19.6 M. Harnleiden. — Des Uhrmachers 
Friedrich , —— alt 6 M. 8 W. Krämpfe. 


— — — — 





Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 


Den 19. Auguſt 1847. 
Weizen 3 Thlr. 1Sgr. 3f. bis 3Thlr. 7Sgr. 6Pf. 


Roggen 2 ⸗ su de 3a 
Gele 1: 16, 53er or 1» 13: 9» 
Hafer _ I Bee a ie Te Du 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. 8. ©. Jacob. 


——- — un 
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Dekanntmahungen. 


Die Lieferung des ftädtifchen Delbedarfs für das 
Jahr vom 1. October 1847 bis 30. September 1838 foll 
Donnerstag den 26. Auguft d. J. 10 Uhr | 
anf dem Rathhauſe an den Mimdeftfordernden verdungen 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 
Halle, den 19. Auguft 1847. — 
Der Magiſtrat. 


Die Ausfuͤhrung folgender Bauten: 


a) die Anlegung einer maffiven Afchengrube in ber 
Glauchaiſchen Schule, veranfchlagt auf 25 Thlr. 
24 Sgr. I Pf., 

b) die Anfertigung eines neuen Ziegeldaches auf dem 
Leiterhaufe in der langen Gaffe, veranſchlagt auf 
25 Thlr. 6 Syor 9 Pf., 

ec) die Reparatur der Ziegelbedachung auf der Roͤhr⸗ 
meiſter » Wohnung, veranſchlagt an 92 Thlr. 
13 Sgr. 10 Pf. , 


Donnerstag den 26. d. M. 11 Uhr 
auf dem Kathhaufe an den Mindeftfordernden verdungen 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 


Holle, den 19. Auguft 1847. 


foll 


Der Magiſtrat. 





Nachverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Smpfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hieſiger Ober » Poft » 
Kaſſe abzuholen und einzulöfen. 

1) An Hrn. Ammann Walter in Wallendorf. 
2) An Hrn. Conſiſtorialrath Groß in Coblenz. 3) An 
Hrn. Dr. Thomas in Berlin. 4) An Hrn. Windmäls 
ler Schubert in Knautklenberg. 5) An Hrn. Stadt 


Befanntmahungen. 1151 


gerichts » Secretair Gieſecke in Helligenftadt. 6) An 
Hrn. Oekonom Waltern in Neumarkt. 7) An Hrn. 
Stud. Delfchläger in Berlin. 8) An Hrn. Regiftrar 
tor Braun in Köfen. 9) An Hrn. Dankworth in 
Berlin. 10) An Hrn. Moldenhauer & Kronen 
burg in Wernigerode. 11) An Hrn. Schubert in 
Liegnig. 12) An Traugott Flentge in Magdeburg. 
Halle, den 19. Auguft 1847. 
Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Goͤſchel. 


Deutſch-katholiſche Gemeinde. 
Sonntag den 22. Auguſt zur Jahresfeier der Ge⸗ 
meindeſtiftung feſtlicher Gottesdienſt (Herr Pfarrer Gieſe). 
| Der Vorftand. \ 





Zur Sffentlihen Verpachtung des der hiefigen refors 
mirten Gemeinde gehörigen Kirchengebäudes auf der 
Morigburg, welches bisher ald Reifmagazin vermierhet 
war, haben wir einen Termin auf 

Mittwoch den 8. September c. 
Nachmittags 2 Upr in der Wohnung des Herren Superins 
tendent Dr. Rienäcker anberaumt, wozu wir hiermit 
einladen. Ä 

Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht und Finnen auch fchon vorher bei dem Herrn 
Rendant Gärtner eingefehen werden. 

Halle, den 6. Auguft 1847. 
Das Presbyterium der Schloßs und Domkirche. 


Eine Bauftelle von 43 Fuß Breite und 83 Fuß 
Länge habe ich unter vortheilhaften Bedingungen zu 
verfaufen. ‚BRleift, Secretair. 

Große Klausſtraße Nr. 896. 


Mehrere Häufer im Preife von 600 bis 
5000 Thlr. werden zu faufen gefucht durch den 
Secretair Kleift, große Klausftraße Nr. 896, 
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Leihhaus-Auction. 

Der gericht liche Verkauf der verfallenen Pfander aus 
den Monaten März, April, Mai, Juni, Juli und 
Auguſt 1846 findet am 4. October e. und folgende Tage, 
Nachmittags von 2 Uhr ab, in unferm Geſchaͤftslocale 
Märkerftraße Nr. 456 ftatt. 5 

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder ift nur bie 
zum 17. September c. zuläffig. 


Halle, den 23. Zuli 1847. 
Flöthe & Comp. 





Meinen werthen Kunden "ri 
in und außerhalb Halle die ergebenfte Anzeine, daß ich 
mein Kürfchnertvaaren: u. Müßengefchäft, 
bisher der alten Poft gegenüber belegen, jeßt noch der 
Leipziger Straße Nr. 282, dem goldenen Löwen 
gegenüber, verlegt habe und bitte, das mir bieher 
gefchenkte Zutrauen auch auf mein neues ——— 
uͤbergehen zu laſſen. 
F. Börner’s Wittwe. 
Kürfchnerwaarens und Muͤtzenhandlung. 





Ich mache einem geehrten Publikum die ergebenfte 
Anzeige, daß ich mich als Schuhmachermeifter für Her: 
ren und Damen etablirt habe und verfpreche prompte Ber 
dienung und billige Preife. 

A. Hahn 


in Giaucha Nr. 2014. 





Fortepiano's von 20 bis 180 Thlr., ſo wie ein gutes 
Klavier für 5 Thlr. empfiehlt Nuͤrnberger, Inſtru— 
mentmacher in Halle, Maͤrkerſtraße Nr. 454. 





Geſucht werden 900 Thaler als erfte Hypothek auf 
ein Haus mit Garten. in, der, ‚großen Steinfiraße ‚dutch 
BRudenburg, Seipziger, Straße Ar. 285. 


— 
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Beften haltbaren Firniß, welcher in 12 
Stunden ganz troden, fo wie alle Sorten Laf 
eigener Sabrif empfiehlt 

G. Eichardt. 
Ober-Leipziger Straße. 


Ganz friſche ſaͤchſiſche Salzbutter empfing 
und verkauft ſowohl im Ganzen wie ausgeſtochen 
billigſt G. Eichardt. 

| Dber:Leipziger Straße. 


Sehr delikate, ganz f. frifche fächfifche 
Kübelvutter heutiger Sendung empfiehlt billigft 
Wilhelm &uerner. 














Schiesspulver, Engl. Patent-Schrot, 
Zündhütchen, Ladepfropfen von der bekaun-. 
ten ausgezeichneten Qualität empfiehlt 

F. A. Hering. 





Neue marinirte Heringe empfiehle 
G. Goldſchmidt. 





Friſches RnB bei J 
S. Boldfhmide. 





Gutes Hausbackenbrot verkaufe ich das Pfund fuͤr 
11Pfennige und nicht 1 Sgr. 4 Pf., wie im vorigen 
Stuͤck dieſes Blattes befannt gemacht war. 
Oelſchig, Bädermeifter. 
Rittergaſſe Nr. 685, 





Bute Kartoffeln werden fortwährend in Scheffeln 
und einzeln verkauft in der Ranniſchen Straße, den drei 
Schwaͤnen gegenuͤber. Seithner. 
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Zu meiner Beruhigung und meiner Ehre mache ich 
hier oͤffentlich bekaunt, daß durch Namenverwechſelung 
ich ſo ſchaͤndlich in die Rede gekommen bin, welches die 
größte Lüge iſt, was bewieſen wird. 

Schuhmacher Ahrens. 





Mehrere erfahrne Landwirthſchafterinnen finden zum 
1. October d. J. gute Stellen durch J. G. Siedler in 
Halle, kleine Steinſtraße. | 


| Ein gebilderes Mädchen in geießtem Alter wünfcht 

ohne große Gehaltsanfprüche als Wirchfchaftsgehälfin, 
Sungfer u. f. w. in der Etadt oder auf dem Lande ein 
Untertommen. Alles Nähere ertheilt Loftenfrei I. ©. 
Siedler in Halle Nr. 209. 








Auf ganz fihere Hypotheken werden gefucht 6000 
Thlr., 4000, 3000, 2500, 2000, 600 u. 100 Tpir. 
durch 3. ©. Siedler, kleine Steinftraße Nr. 209. 

Ein ehrliches, ordentliches Mädchen, das fich feiner 
Arbeit fcheut und auch etwäs nähen kann, wird zum er» 
ften October geſucht in der Schmeerftraße bei W. Heffe. 





Ein Maͤdchen, nicht ganz unerfahren in der Küche, 
findet zu Michaelis ein Unterfommen Trödel Nr. 773. 





Ein ordentliches Dienftmädchen wird zum 1. October 
gefucht Eleiner Berlin Nr. 440, 





Lehmfteine= Verkauf. 
Gute Lehmfteine find ſowohl in Taufenden als im 
Einzelnen fehr bilkig zu verfaufen Rathhausgaſſe Nr. 250. 





Eine Wohnung von 2 auch 3 Stuben nebft Zubehör 
ift wegen eingetretenen Todesfall zu vermierhen und zum 
1. October zu beziehen Töpferplan Mr. 1574. 
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Ein Fanitienlogid bon 4 Stuben, 3 Kammern und 


Zubehör in 2ter Etage Leipziger Straße Nr. 279 dicht 
am Markte ift zum 1. October zu beziehen. Nähere 


Auskunft wird ertheilt große Steinftrage Nr. 176 par- 


terre links. 





Zu. vermierhen ift im Kaufe alter Markt Nr. 700 ° 


zu Michaelis d. J. die Souterrain » Wohnung, welche fich 


fehr gut zur Reftauration, Conditorei oder Ladengefchäft 
eignet, und ferner im Hinterhaufe eine für Feuerarbeiter 


pafiende Wohnung. 


— — — — EEE 
In der Mittelſtraße Nr. 158 iſt die mittlere und 
obere Etage zu vermiethen. 


Eine Stube und Kammer iſt an eine einzelne Perſon 
oder ein paar ruhige Miether zu vermiethen Leipziger 
Straße Nr. 288. 


Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, 
3 Kammern, Kuͤche, Örunnenwaffer und Gartenpros 
menade ift noch zu vermierhen Taubengaffe Nr. 1780, 


In der Schmeerftraße Nr. 715 ift zum 1. October 
eine Stube für eine einzelne Perſon zu vermierhen. 


In der Rittergaffe Nr. 683 iſt ein Logis in der Bels 














Etage für 32 Thaler zu vermiethen; man hat fich eine: 


Treppe hoch zu melden. 


Ein freundliches Logis, beftehend aus zwei Stuben, 


zwei Kammern, einer Küche nebft Zubehör, ift für 40 
Thaler zum 1. October zu vermierhen. Zu erfragen Neu, 
marke, Wallftrage Nr. 1115. | 





Eine Stube nebft Kammer und Zubehör vorn heraus 
ift noch an eine flille Familie fogleich zu vermierhen und 
zum 1. October zu beziehen Neumarkt Nr. 1133. 


’ 
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Bekanntmachung. 
Wer gegen von mir unterzeichnete Bons der Scho⸗ 
laren v. Veltheim und v. Quill feldt Waaren gelie— 
fert hat, wird hierdurch erſucht, ſeine Liquidation unter 
Beibringung der Bons ſofort bei der Kaſſe des Koͤnigl. 
Paͤdagogii einzureichen. 

Die noch nicht zur Zahlung eingereichten Bons fuͤr 
andere Scholaren des Paͤdagogiums muͤſſen bis zum 26. 
d. M. zur Realiſirung praͤſentirt werden. 

Koͤnigl. Paͤdagogium, den 20. Auguſt 1847. 
Der Rendant Hößler. 


Lichtbild⸗Portraits fertige ich nur noch bis Mittwoch 
an. Lindemann. Gaͤrtengaſſe Nr. 1879. 


Heute iſt friſcher Kalk zu haben, auch find Mauer⸗ 
fteine in Vorrath. 3. $. Stegmann. 


Sonntag den 22. Auguft ladet zum Tanzvergnägen 
und frifchen Obſtkuchen, jo mie Montag zum Erndte⸗ 
kranzfeſt und Illumination — ein 

Ratſch in Boͤllberg. 


Sonntag den 22. d. M. Erndtefeſt und Tanzvergnuͤ⸗ 
gen bei Hertzberg in Paſſendorf. 


Sonntag den 22. Auguſt ladet zum Geſenſchaftetas 
und Tanzvergnügen ergebenft ein 
Hennig in Siebichenftein. 


Sonntag den 22. Auguft Tanzvergnügen bei 
Thufius in Dölau. 


Montag den 23. d. M. großes Concert und 
u. bei 





W. Zurz in Wilfens Garten. 


— von 6 Uhr an Gartenconcert im Hötel 
de Prusse. 


(Drud der Waifenhaus » Buchbruderei,) 


‚ Hall. patriot. Wochenblatt 
sur — 

Beförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. | | 


a 


34. St ück. L Beilage 
Dienstag, den 24. Auguſt 1847. 





Inhalt. | 
Ueber den Werfauf des Brote, — Armenfahen. — 
Hallifcher Getreidepreis. — 27 Bekanntmachungen, 





Ueber den Verkauf des Brotes. 
(Eingefandt,) 


Wohrend der durchlebten theuern Zeit hoͤrte Ban in 
- allen Städten und von allen Seiten Klagen, daß die 
Behörden nicht genug darauf hinmirften, damit die 
Lebensmittel dem Publifum phne pertheuernde Zwi⸗ 
fchenhändler von dem Producenten und Berfäufer zu 
dem angemeſſen billigen Preife überlaffen würden. 
Mancherlei Wünfche und Vorſchlaͤge kamen zum Vor⸗ 
ſchein, die aber haͤufig die außerordentlichen und un⸗ 
guͤnſtigen Verhaͤltniſſe und die beſtehenden Geſetze nicht 
deruͤckſichtigten und von den Behoͤrden da Huͤlfe und 
Bevormundung verlangten, wo mit einfachen geſetz⸗ 
lien Borfchriften das Publifum fich felbft am beften 
hätte helfen fönnen. Hier in Halle ift nun rückfichtlich 
des Brotverfaufs die alte unvollfonımene Weife, wonach 
das Brot zu feften Preifen nach wechfelndem Gewicht 
gebacken wurde, mit der in England, Franfreih, am 
Rhein und in vielen andern Gegenden Deutfchlands 
ſchon Iömgft eingeführten einfachen Vorfchrift in der 
Art vertauſcht, Daß vorläufig wenigſtens das Roggen; 
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brot ebenfo wie alle andern Waaren nur nach! Pfuns 
den verfauft und demnach auch in Stücfen von ein 
oder mehreren richtigen Pfunden vom Bäcker gebacken 
werden foll, deren Gewicht jeder Käufer leicht prüfen, 
auch wenn er fonft will, nah der Maaß- und Ges 
mwichtordnung vom Bäcker verlangen fann, daß er es 
ihm vormwiege. Der nun danach wechfelnde Preis bes 
ſtimmt ſich durch die Coneurrenz und die 14tägige Bes 
kanntmachung der Selbfttagen der Bäder hilft den 
Eonfumenten die billigften auszufinden, während die 
Güte der Waare durch einen Verſuch leicht erprobt 
wird. Sollten wirder Zeiten eintreten, mo die lange 
Dauer der Taren bei ſchnell fteigenden und wechfelns 
den Preifen als eine Unbilligfeit gegen die Bäcker ers 
ſchiene, indem fie wohl ‚billiger, nicht aber theurer ver; 
faufen dürfen, fo würde eine kuͤrzere Dauer gewiß 
ebenſo verſtattet werden, wie z. B. in Koͤln, wo ſie 
Bun diefes Fruͤhjahrs nur Stägig war. 

Wir haben jegt die zweite Befanntmachung der 
Zaren gehabt und diefelbe zeigt im Vergleich zur erften 
bei vielen Bäckern eine namhafte Ermäßigung und 
Dreife, welche dem Stande des Getreides angemeffen 
find, während Andere noch theurer bleiben, als es 
nach den Umftänden nöthig ift. Diefe theurern Baͤk— 
Fer fchaden fih Dadurch in den Augen des Publifums, 
während wir wenigſtens aus einigen Beifpielen wiſſen, 
daß fie gar fo Hohe Preife nicht zu nehmen beabfichtis 
gen, fondern fortwährend billiger verfaufen als die 
Taren befagen, indem fie ſich nur durch folche nicht 
binden wollen. Außerdem hören wir auch, daß viele 
Baͤcker ſich noch nicht hineinfinden fönnen, die Brote 
nah Pfunden zu baden, fondern-daß fie no immer 
wechfelndes Gewicht backen, um 2— 4 ıc. Grofchens 
Brote geben zu Fönnen, wae doch ganz der Anordnung 
entgegen iſt. Das gute Geſetz iſt alſo da, aber die 
Ausführung von Seiten der Betheiligten noch nicht 
unterſtuͤtzt und mangelhaft — das Publikum ſelbſt hat 
es jetzt in der Hand, die alte Unordnung abzuſchaffen. 
Es muß ſich jeder Käufer vor Allen nach der Bekannt; 
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machung richten und wenigſtens verfuchsmweife zu den— 
jenigen Bädern gehen, welche ſich dort am billigften 
zeigen, damit Alle fehen, daß fie fich ſchaden, wenn fie 
nicht ihren wahren Berfaufgpreis in die Taren brin; 
gen. Die Käufer müffen ferner weder bei dem Bäcker 
noch bei dem Händler und Höfer no 2:3:4 5 Gros 
fhenbrote verlangen, bei denen fie nie wiffen, wieviel 
Gewicht ihnen geliefert wird, fondern fie müffen ftets 
und überall 2:3: 4: Pfund: Brote fordern, die ihnen 
richtig gegeben werden müffen, und diefe nach. dem 
laufenden Preife bezahlen. Geſchieht dies, fo wird 
bald die neue Drdnung im Gange und eine. offene Cons 
urrenz ‚eingetreten fein, während die Polizei allein 
ohne Hülfe der Betheiligten wird, lange arbeiten und 
viele gehäffige Strafen verhängen müffen, che es for 
weit fommt. 

Eines andern vielfältig von den Baͤckern als Grund 
ihrer Höhern Preife angeführten Umftandes müffen wir 
bierbei noch gedenfen. Dies find die Zugaben. 
Natuͤrlich Fann der Bäcker nie den Preis des Brotes 
nach dem Pfunde auf das billigfte ftellen, wenn er noch 
außerdem etwas zugeben fol. In Magdeburg find 
deshalb auch nach der polizeilihen Befanntmabung 
vom 28. März die fammtlichen Bäder bei 10 Thaler 
Eonventionalfirafe überein gefommen, feine Zugaben 
mehr zu verabreichen. Wird dies gehalten, dann hat 
der Bäder nur, mie jeder Handelömann, feine ein; 

ache Rechnung zu machen, wieviel ihm das Pfund 
rot nach dem laufenden Weizen: und Roagenpreife 
foftet, hat danach für das Publifum und die Tage, 
wie aud für feinen größsen Berfauf an den Händler 
feinen Preis auf das billigfte auskoͤmmlich zu ftellen 
und weiß dann was er. übrig hat, während bei dem 
bisherigen verwickelten Berfaufpreife er dies oft wohl 
fetbft nicht beurtheilen fann, und das Publifum vols 
lends im Finftern tappt. | 
Wollen wir Mißbraͤuche adgefhafft Haben — und 
deren gibt es noch viele — fo müffen wir hier wie 
überall felbft mit anfaſſen; nur wenn der Bürger feis 
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ne Behoͤrde nicht bloß tadelt, ſondern ihr hilft, kann 
dieſe etwas leiſten und gemeinſamer guter Wille ſchafft 
mehr als eine zehnfache Zahl von Polizeidienern. 

373; * Ze ze *34 








Chronik der Stadt Halle. 


Armenfahe. Dur die Hebamme Frau Sauger 
ift mir von einer Wöchnerin 1 Thlr. zur Vertheilung 
an „zwei arme Kranfe“ eingehändiat worden. Auch 
hat fi am 15. Auguſt 1 Thlr. „für einen armen 
Kranken‘ in einem Collectenbecken der Marienkirche 
vorgefunden. Beide Summen find nach ihrer Beftims 
mung verwendet worden, und ich danfe den chriftli! 
hen Wohlthätern im Namen der Empfänger auf das 
Herzlichfte für diefelben. Ä ' | 

Halle, am 21. Auguft 1847. 


Der Oberpfarrer Dr. Sranfe. 


Armenfache. In einem Kirchenbecken zu St. 
Ulrich fand fich beim Heutigen Bormittagsgottesdienfte 
Ein Thaler vor mit der Beftimmung: „Dem Gott 
der Liebe Preis und Danf— füreinearme 
Kranke.“ Sogleich ift mit diefer Liebesgabe eine 
Kranke, gleich arm als achtbar, befchenft worden, die 
durch mich Danf und Gebet dem edlen Geber zufender. 

Halle, am 22. Auguft 1847. | 
| Dr. Ehricht. 


Hallifher Getreidepreis. 
Rah dem Berliner Scheffel und Preuß, Belde, 
Den 21. Auguft 1847. 
Weizen 3Thlr. 188 3Pf. bis 3 Thlr. 6Sgr. 3Pf. 
Roggen 2 Br 9 nn 212 65 
Gerſte 1» 15: — ⸗12 18» 9%» 
Hafer 1s:s 8: 90 s 1: 7a 6%» 
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Dekanntmadungen. 


—— 


Das Verbrennen von Kartoffelkraut in den Gaͤrten 
und auf den Aeckern der Halleſchen Feldflur wird hiermit 
bei 1 bis 5 Thlr. Geld; oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefängs 
nißftrafe unterfagt, dafern nicht unfere polizeiliche Geneh⸗ 
migung zubor dazu nachgefucht und ertheilt worden ift. 

Halle, den 4 Auguft 1847. 
Der Magiſtrat. 


Die Lieferung des frädtifchen Delbevarfs für das 
Jahr vom 1. October 1847 bis SO. September 1848 foll 
M Donnerstag den 26. Auguft d. J. 10 Uhr 
auf. dem Rathhauſe an den Mindeftfordernden verdungen 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen. | 
Halle, den 19. Auguft 1847. 
Der Magiſtrat. 


— — — — — — — — ———— —— 
In dem am 19. d. M. angeſtandenen Termine zur 
Vermiethung des Budenhaͤuschens auf dem Frandenss 
platze iſt nur Ein Bieter erſchienen; es wird daher ein 
anderweiter Bietungstermin auf | 
Donnerstag den 26. d. M. t/, 11 Uhr 

auf dem Rathhauſe anberaumt. 

Kalle, den 21. Auguſt 1847. ER? 
REN Der Magiftrar. 

Die Ausführung folgender Bauten: | | 

a) die Anlegung eimer maffiven Aſchengrube in’ der 
Glauchaiſchen Schule, veranfchlagt auf 25 Thlr. 
24 Bär. 5 Pf., | . 

b) die Anfertigung eines Neuen Fiegeldaches auf dem 
Leiterhanfe in der langen Gaffe, veranfchlage auf 
25 The. 6 Sgb. 9 Pf., | 

©) die Reparatur der Ziegelbedachung auf der Roͤhr⸗ 
meifter » Wohnung, veranfchlagt auf 92 Thlr. 
13 Sgr. 10 Pf., 


ſoll 
Donnerstag den 26. d. M. 11 Uhr 
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a — —— —— —— — — .r 
auf dem Rathhauſe an den Mindeftfordernden verdungen 

werden. Machgebote werden nicht angenommen. 

Halle, den 19. Auguft 1847. 

ae Der Moagiftrat. 
Auctiom 

Mittwoch den 25. d. M. Nachmittag 2 Uhr ſol 

am großen Berlin Nr. 433 eine Parthie Mahagoni > und 

birfene Fournire, 150 Fl. f. Medoc, 50 Fl. Sau- 

ternes, 200 $1.Rum, 3 Mille Eubas u. Saquez 

Eigarren, 30 Stuͤck Rohrftühle, 3 Tafeln mit Wachs; 


tuchüberzug meiftbietend. verkauft werden. 
‚9%. Brandt, 


Auction. 
Mittwoch den 1. Sept. Nachmittags 2 Uhr foll im ° 
Eingangsgebäude der hiefigen Königl. Strafanftalt das 
Mobiliar eines Königl. Beamten, ‚beftehend in einem 
ſehr gut modern gearbeiteten gr. Mahagoni» Trümeaurs 
fpiegel, 8° hoch, 2° 6° Hreit, 1 dergl. fchönen Eck— 
ſchrank mit Glasthären, 1 Spiels und 1 Naͤhtiſch, fers 
ner fein gearbeitete Meubels von Birkenholz, als: 1 
Schreib u. 1 Kieiderfecretair, 1 Sopha mit blaufeides 
nem Weberzug, 2 gr. egale Spiegel mit Pfeilerfommos 
den, 3 Kommoden, Klapp: u. Spieltifhe, 1 Arms u. 
18 Roprftüple, Wafchtifche, gr. u. El. Bettftellen, Kei— 
ders, Wäfchsu. Küchenfchränke, 1 Schreibpult mit Kom; 
mode u. dgl. mehr meiftbietend gegen gleich baare Zahs 
kung verkauft werden. - 7.9. Brandt, 
- Wir empfehlen unfer Lager von trocenen 
böhmifchen Tannenbrettern, worunter eine Gattung 
befonders fchön zu Fußböden, Kieferndretter und 
- Bohlen, Eichen:, Birken, Ellern⸗, Ahoen;, 
- Roth; und Weißbuchens, Ruͤſtern- und Pappelns 
Nutzholz zur geneigten Abnahme bei billigen Preiſen. 
Bon langen Syölligen Felgen, ſowie von allen andern 
Arten Felgen haben wir wieder Vorrath. 
Meßmer & Timmler 
am alten Markt Nr.700. 
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Zu vermiethen iſt im Hauſe alter Markt Nr. 700 
zu Michaelis d. J. die Souterrain⸗Wohnung, welche ſich 
ſehr gut zur Reſtauration, Conditorei oder Ladengeſchaͤft 
eignet, und ferner im Hinterhauſe eine fuͤr Feuerarbeiter 
paſſende Wohnung. 

Neumarkt, Geiftftraße Nr. 1276 5, ſſt eine freund 
liche hohe Parterre-Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben 
nebſt Zubehoͤr, auch Gartenpromenade, fuͤr 48 Thaler. 
eine kleinere Wohnung fuͤr 28 Thaler zu Michaelis d. I 
zu vermicthen. 


Kleine Ulrichsſtraße Nr. 1019 ift eine a. von 
Stube, Kammer und Küche zu vermierhen. | 3 


In Nr. 2160 ift zum 1. October 1 Stube und 
2 Ramınern zu vermiethen und zu beziehen. 


Ein neu gebautes Familienlogis von 3 Stuben, 2 
Kammern und Zubehör it zum 1. October noch zu ver⸗ 
miethen Leipziger Straße Nr. 1642. 

Kochin-Condition. 

Eine ordentliche und gewandte Koͤchin, die ihr Fach 
verſteht, findet zum erſten October d. S5, eine ſehr gute 
Condition auf einem großen Landgute nicht weit von Halle 
durch C. Beyn emann im Gaſthof zur goldnen Roſe 
hier. 

Ein arbeitſames, ehrliches Maͤdchen von außerhalb 
findet zum 1. Sept. einen Dienft Nr. 870 gr. Klausſtraße. 


Ein ordentliches, gefegtes Mädchen, die mit Kins 
dern umzugehen verfteht, findet zum 1. ‚September einen 
Dienft Leipziger Straße Nr. 301. 

Einen Lehrling fücht der Schneiderneifter Berger, 
Heine Ulricheftraße in den 3 Koͤnigen. 
Lehrlingsgefuch. | 

Ein wohlerzogener, nicht zu unbemittelter Burfche, 
welcher Luft hat die Kürfchnerprofeffi on zu erlernen, fann 
nad) Befinden auch ohne Kehrgeld in Leipzig eine Stelle 
erhalten. Zu erfragen beim Sleifchermeifter Layer in 
der Kuhgaffe. 
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Wenn diejenige Perſon, welche am vergangenen 
Sonntage den 22. Auguſt in Trotha das ſchwarzſeidene 
Umſchlagetuch an ſich genommen, daſſelbe nicht binnen 
drei Tagen in der Expedition dieſes Blattes zuruͤckbringt, 
fo wird fie gerichtlich belangt werden, indem es von meh: 
teren Anmwefenden bemerkt worden ift. 


Kinderpeitfchen find auf der Chauffee gefunden; der 
Eigenthämer kann fie gegen Erflattung der Inſertions— 
gebühren in Empfang nehmen Nr. 578 Neuſtadt. 


Geäbte Näherinnen in Hemden finden Befchäftigung 
Schuͤlershof Nr. 765. Ä 

Ein gewandtes und im Kochen erfahrnes Mädchen 
findet bei 50 Thaler Lohn zu Michaelis eine gute Stelle; 
Näheres im Roland. Dafelbft wird auch ein Kinders 
mädchen gefucht; jedoch mögen fich nur folche melden, 
welche die beften Zeugnifie aufzuweiſen haben. 

Gute Kartoffeln werden fortwährend in Scheffein 
und einzeln verkauft in der Rannifchen Straße, den drei 
Schwaͤnen gegenüber. Geithner. 
Sehr ſchoͤne Limburger und Baierſche Sahnenkaͤſe 
erhielt G. Goldſchmidt. 
— ⸗ — ñ ñ — —ñ— —ñ — 

Eine gute Drehrolle iſt billig zu verkaufen. Wo? 
ſagt die Expedition dieſes Blattes. 
Eine noch ganz neue Badewanne ſteht zu verkaufen 
in der Rathhausgaſſe Nr. 245. Auch find gutgeformte 
Lehmfteine, das Hundert 7 Sgr. 6Pf., zu verkaufen. 

Gute trockene Lehmfleine von verfchiedener Größe 
find zu Billigften Preifen zu haben, fo wie auch dergleis 
chen auf Beftellung von jeder gewünfchten Form angefers 
tigt werden im Wilkefchen Garten am Leipziger Thore. 


Paradie 8. 
Heute, Dienstag den 24. Auguſt, Concert. 
Vereinigtes Muſikchor. 


























(Drud der Waifenhaus : Buchdruderei,) 
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Armenfache. Unterzeichnetes Comite bat noch 
den Empfang folgender Beiträge danfend anzuzeigen: 

Morigviertel: W. U. 1Thlr. O. M. F. 16 
Sgr. €. ©. monatlich 15 Sgr. * 
Vorſtadt Steinthor: D. 6 Thlr. Gr. mo⸗ 
natlich 10 Sgr. W. 6 Scheffel Kartoffeln, E 
Borſtadt Leipzigerthor: E. 5 Thlr. R. 
1Thlr. N. 1Thlr. A. L. 1 hr. Br. 2Thir. H. 
1Thlr. Kfm. G. 1Thlr. P. B. 6 Thir. D. 2 hir. 
Ed. Th. 8 Thlr. Ed. L. 2 Thlr. M. N. 8Thlr. O. 
E. 1 Thlr. M. v. R.1 Thlr. 

Neumarkt: Ung.6 Sgr. B.1Thlr. L. 2Thlr. 
D. 16 Sgr. B. 16 Sgr. M. 10 Thlr. 


Nachdem durch die um die Zeit der Aernte einges 
tretenen günftigern Verhaͤltniſſe der frühere Noth⸗ 
ſtand weſentlich gemildert worden, haben wir mit dem 
Schluß des Monats Juli vorlaͤufig die Austheilung 
von Lebensmitteln eingeſtellt. Wir koͤnnen uns jedoch 


1166 Hallifches patriot. Wochenblatt. 


nicht verhehlen, daß die jetzt verfloſſene ſchwere Zeit 
ſpaͤterhin noch vielfaͤltig ſchmerzliche Nachwirkungen 
haben wird, und daß namentlich in den Wintermona⸗ 
ten, wo die Beduͤrfniſſe fih mehren, während Ar: 
beitsoerdienft abnimmt, leicht wieder Umftände cintres 
ten fönnen, die unfre Thätigfeit von neuem dringend 
in Anfpruc nehmen. Wir glauben deshalb der Zus 
fimmung unfrer geehrten Mitbürger gewiß fein zu 
dürfen, wenn mir unfere MWirffamfeit noch nicht als 
beendet anfehen, und die Verwendung unſerer noch 
übrigen. Fonds bie zum Ende des Jahres und vorbes 
halten, wo vorausfichtlich für Viele die Umftände weit 
drückender fein werden, als im gegenwärtigen Augen; 
blick. Hiernach hoffen wir zugleich entſchuldigt zu 
werden, wenn wir die Rechnungsablegung uͤber die 
Verwendung der uns anvertrauten Gaben bis — dem 
angegebenen Zeitpunkte verſparen. 


Halle, im Auguſt 1847. 
Comits zur Unterſtuͤtzung verſchaͤmter Armen. 





Am 13. Sonnt.n. Trinitatis (29. Aug.) predigen: 


Zu U. 2, Frauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Dr. 
Franke. Um 2 Uhr ein Eandidat. Sonntag den 
29. Auguft nah beendigter Bormittagspredigt all: 
gemeine Beichte und Communion, Hr. Diac. Ha: 
femann. Satehismuspredigten: Montag den 30, 
Auguft um 8 Uhr Hr. Oberpf. Dr. $ranfe. Mitt 
woch den 1. Septbr. um 8 Uhr Hr. Oberpred. Dr. 
Ehricht. Kreitag den 3. Septbr. um 8 Uhr Hr. 
Superint. Böhme. 

Zu St. Ulrich: Um 9 uhr Vorletzte Gaſtpredigt 
zur Diaconats: Wahl: Hr. Gymnoſiallehrer Dr. 
Erufius. Um 2 Uhr Hr. — Ger⸗ 
mann. 
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Zu St; Morig: UmI9Uhr Hr. Diaconus Brader. 
Um 2 Uhr Hr. Sand. minist. Sachſe. Sonntag 
den 29. Aug. nach beendigter Bormittagspredigt alls 
gemeine Beichte und Communion, Hr. Sup. Böhme. 

Sn der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Prof. Dr. 
Erdmann. Um 2'/, Uhr Hr. Dpr. Neuenhaus. 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Kaplan Dahme. 


Soſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Eandidat minist. 
Sachſe. 





Zu Neumarkt: Um Uhr Hr. Paſtor Rudolph. 
Um 2 Uhr Derſelbe. 


Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Cand. minist. und 
Oberlehrer Robra. Abendftunde um 5 Uhr Ders 


ſelbe. 


Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 24. Auguſt 1847. | 
Weisen 28h. 28 Sgr. 9Pf. bis 3 Thlr. 5 Sg — Pf. 
Roggen 2365 35 0 2 ss 12» 6> 
Gerſte 1» 16, 3⸗ s 1» 17» 6®..: 
i sr 


Safer 3»: 90 s 1s 7» .6». 


Herausgegeben im Namen der Armenbirection 
von D. 8. ©. Jacob. 


—— —— — 
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Gefundene Sachen. 
Drei Pfeifenroͤhre gefunden in einer Droſchke. 


Halle, den 21. Auguſt 1847. 
— Der Magiſtrat. 
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Der Seifenſieder Arnold beabſichtigt in dem Hauſe 
Mr. 2076 in der Liliengaffe hier eine Seifenſiederei an. 
zulegen, Wir bringen Dies zur öffentlichen Kenntniß mit 
ber Aufforderung, etwanige Einwendungen: gegen diefe 
neue Anlage binnen 4 Wochen prächufivifcher Zrift bei 
uns anzubringen. | 

Halle, den 14. Auguft 1847. | 

| : Der Magiſtrat 

Mit Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 
zu Merſeburg verordnen wir hierdurch: | 

„daß in Zukunft neu aufzuführende Gebäude in den 

„ Straßen und an Öffentlichen Plägen durch Zwiſchen⸗ 

„räume nicht getrennt, fondern ‚. fofern nicht befons 

„dere Verhältniffe eine von der Koͤnigl. Regierung 

„zu genehmigende Ausnahme erheifchen , ftets. den 

3, vorhandenen nachbarlichen Gebäuden unmittelbar 

- „angebaut werden follen.“ 
Halle, den 19. Auguft 1847. Surr 

Dei der Lieferung des ſtaͤdtiſchen Delbedarfs für die 
Zeit vom 1. October 1847 bis 80. September 1848, welche 

- Donnerstag den 26. d. M..10 Uhr | 
auf dem Rathhauſe verdungen wird, follen die Abkiefes 
rungen nur wöchentlich in größern Quantitaͤten an- die’ 
Unternehmer der Laternen s Anftefung, nicht wie bisher 
im Kleinen an die Laternenwärter , gefchehen, 
"alle, den 24. Auguft 1847, _ 
Der Moagiftrar. 
RE efanntmachung. 

Die Rechnungen des Königlichen Inquiſitoriats 
muͤſſen, weil daffelbe den 1. September d. J. mit dem - 
Königl. Land, und Stadtgerichte-vereinigt wird, den 31, 
diefes Monats abgefchlofien werden, Wer noch Anfors. 
berungen für gelieferte Gegenftände haben follte, wolle 
die Rechnungen’ bis dahin einreichen, 5 

Kalle, den 20. Auguft 1847. 
| j Der Director Schulge, 





— 
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Bellervermiethung. 

Die Im Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Gebäude neu her⸗ 
geſtellten vorsrefflichen Keller follen fofort vermiethet 
. und Meiftgebote | 

am 28. Auguſt e. Vormittags 10 Uhr 
vom- Herrn Kanzleis Director Benemann (im Lands 
und Stadtgerichts » Gebäude 2 Treppen hoch Zimmer 
Hr. 26) entgegen genommen werden. Die Keller wird 
auf Verlangen fchon jegt der Hauswart Winkler zeigen 
und die Mierhshedingungen vorlegen. | 

Halle a. /S., am 21. Auguft 1847. 
Bönigl: Lands und Stadtgericht. 
v. Boenen. 

Bekanntmachung. 

Durch Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 8. Juli d. J. 
iſt Behufs etleichterter Benutzung der Arbeitskraͤfte die 
Vereinigung des Koͤnigl. Inquiſitoriats mit dem Koͤnigl. 
Lands und Stadtgerichte hier anbefohlen worden. In 
Folge deffen hört daher- mit dem 1. September d. J. dag 
Königl. Inquiſitoriat zu beftehen- auf, und deſſen Ges 
fchäfte gehen mit diefem Zeitpunkte auf das Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht hierfelbft über, | | 

Hoͤherem Auftrage gemäß. wird dies zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 8 | | in 

Halle a. /S., den 20, Auguft 1847. F 
Des Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts 
erftee Director zweiter Director 
v. Boenen. &chulge. 
Auction 

Künftigen Freitag als den 27. Auguft c. Nachmits 
tags 2 Uhr follen in Nr. 885 am Domplas 6 Stück 
13 Ellen: lange, 4 Zoll ftarte, 13 bis 17 Zoll breite 
trockne eichne Bohlen, 6 bis 8 Zoll fkarkes eichnes und 
anderes Bauholz verfchiedener Länge, 2 große Kamm: 
räder, 1 Schwungrad, 2 ftarke eiferne 3 Centner fchwere 
Ketten, Leiferne Welle, eine Patthie eiferne Stäbe mit 
Schrauben u. dgl. Klammern öffentlich verfteigert werden. 
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Im Lungkwitzſchen Hauſe, Ranuiſche Straße 
Mr. 506, iſt die obere Stage, beſtehend in 4 Stuben, 
Kammern, Küchen. f. w., von Michaelis ab zu vermies 
then; auch fteht dafeldft eine Drehrolle wegen un 
an Raum fofort zum Verkauf. 








Kannifche Straße Nr. 505 ift eine — meus 
blirte Stube ſogleich oder zum 1. Det. c. zu vermierhen. 


Zum 1. October d. 5. ift noch eine Stube a 
Kammer, hinten heraus gelegen, an eine finderfofe Fa⸗ 
milie im Kaufe alter Marke Nr. 700 zu vermiethen. 


Eine Wohnung ift von jeßt oder 1. Dctober c. zu 
permierhen große Ulrichsſtraße Nr. 49. 


a ea 
Eine neu eingerichtete abgefchloffene Wohnung iſt an 
eine ftille Familie zu vermiethen Mr. 67. 


An der Promenade Nr. 1369 ift noch ein Logis von 
Stube ‚ Kammer und Küche zu Michaelis zu vermiethen, 


Eine Meine Stube iſt an eine einzelne Perfon oder 
ein paar ftille Leute-zu vermiethen und zum 1. October zu 
beziehen Thalgaſſe Nr. 857. 


Eine fehr freundliche Stube und Kammer mit Kochs 
gelegenheit iſt zu vermiethen am Kirchthor Nr. 1219/20. 


Aögerplag Nr. 1086 iſt noch eine Stube, Kammer 
und Küche am ruhige Leute zu vermiethen. 


Pr un u EEE ET SE VE 
Eine freundliche Stube und Kammer iſt vom erften 
Dctober an zu vermiethen Schmeerſtraße Nr. 470. 











Bolzsaucetion 
Donnerstag den 26. d. M. Nachmittags 2 Uhr ur 
Steinftraße Nr. 159. | | 
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Dienftmädchen gefucht. 
Ein arbeitfames Dienftmädchen , welches gute Zeugs 
niffe aufweiſen kann, finder zum 1, October einen guten 
Dienft. Neumarkt, Sägerplap Nr. 1078b. 


Eine Perfon in gefegten Jahren, welche die Aufs 
ficht..über mehrere Kinder übernähme und in der Wirth— 
ſchaft nicht ganz unerfahren ift, finder ein gutes Unter: 
kommen. Nähere Auskunft wird ertheilt Ranniſche 
Straße: Nr. 509. 


Ein in der Küche nicht unerfahrnes und bei Kindern 
brauchbares Mädchen wird gefucht Hoſpitalplatz Nr. 1984. 


Ein ehrlicher, fleißiger Arbeitsmann kann ſogleich 
dauernde Befchäftigung finden in Wr. 935 ar. Klausſtraße. 

Ein Haus, für einen Tifchler paffend, im Preiſe 
bis zu 2000 Thlr., wird zu kaufen gefucht; von wen? 
fagt die Expedition des Wochenblatts. 


1500 Thlr. werden zu */, Procent Zinfen gegen 
pupillariiche Sicherheit zu leihen gefucht große Klauss 
firaße: Nr. 896. 

Alle Arten Tuche, wollene, baumwollene und ſei— 
dene Zeuge werden in jeder beliebigen Farbe, beſonders 
letzteres moirirt, aufs beſte gefaͤrbt und ſo ſchoͤn wie neu 
hergeſtellt in der Faͤrberei von 

Guſtav Mergell 
Schmeerſtraße Nr. 710. 


Sophateppiche 
in ganz neuen Deſſeins und von verſchiedener Qualitaͤt 
erhielt. und empfiehlt Sriedrich Arnold am Marft. 


Wachsteppiche 
in großer Auswahl bei Friedrich Arnold am Markt. 
Weizenmehl, das feinſte, à Metze 8 Sgr. 6 Pr, 
zweite Sorte 7 Sgr. 6 Pf., das Viertel Roggenmehl 
20 Sgr. bei Ferd. Werner. 
Kleine Brauhausgaſſe Nr. 333. 


—— 
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V Beirathsanzeige. 

Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen 
wir theilnehmenden Freunden und Verwandten hierdurch 
ergebenſt an. | 

Halle, den, 25. Auguſt 1847. 
F. Ehrenberg, Kaufmann. 
Clara Ehrenberg geb. Hecht. 


Verloren. 

Beim letzten Funkſchen Concert iſt ein Koͤrbchen 
mit Perlenſtickerei ſtehen geblieben. Finder erhaͤlt bei 
Abgabe Steinſtraße Nr. 168 parterre eine angemeſſene 
Belohnung. 


Diyjenige Perfon, welche am Sonntag in Trotha 
‚aus der Garderobe ein falfches Umfchlagerud befommen 
hat, wird hiermit dringend gebeten, es gegen das ihrige 
abzugeben Petersberg, Brunnenplag Nr. 1418, 


Tanzunterricht. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch ganz 
ergebenſt an, daß derſelbe mit dem September d. J. wies 
derum von mir ertheilt wird. Um ein gitiges Wopls 
wollen bittet wilh, Wehrhahn, 
| Univerfitäts + Tanzmeifter. . 

Großer Schlamm Nr. 975. 


— — nn 
Morgen, Freitag den 27. Auguſt, Concert in der 


goldnen Egge. Vereinigtes Muſikchor. 


 Freienfelde., 

Heute, Donnerstag, 
Großes Concert 5 Uhr, 
Großer Luftbalon 7 Uhr, 
Slumination und Tanz. ° 


Auch iſt ein Vogelfchiegen arrangirt, welches ſich vor, 
zuͤglich zur Beluſtigung für Damen eignet. 


(Drud der Waifenhaus s Buchbruderei,) 


Halliſches patriotifches 
Wochenblatt 


| jur 
Beförderung gemeinnütziger Kenntnife und 
wohlthätiger Bwecke. 


——— - 


Drittes Quartal. 35. Stüd. 
Sonnabend, den 28. Auguſt 1847. 





inhalt. 
Erinnerung an B, A, Marke. — Danf und Undanf 
bei einer gefegneten Yernte. — Predigtanzeige, — Verein 
zur Erfparniß für Winterbedürfniffe, — Verzeichniß der Ger 


bornen, — 47 Bekanntmachungen, 
Erinnerungen an Verſtorbene. 
Denjamin Adolf Marks *) 





Am 24. Februar 1847 beſchloß in Gott feine irdiſche 
Laufbahn Benjamin Adolf Marks, Doctor 
und Profeſſor der Theologie, Archidiaconus zu St, 
Ulrich in Halle. Faſt alle öffentlichen Blätter haben; 


3441 33% 





°, Menn wir nachfolaenden Stefrolog des feligen Marks 
aus der firhlihen Monatsfhrift;von Rhe⸗— 
nius mit einigen Abfürzungen auch. in das Hals 
liſche Patriotifhe Wochenblatt aufnehmen, 
fo gefchicht dies aus triftigem Grunde. Der Verfaſſer 
effelben, Herr Divifionsprediger Dr. Diedrich zu 
Mandeburg ‚war ja felbft durch eine jiegnliche Reihe 
von Jahren in der Stadt Halle amtlich wirkſam und es 
hatte derfelbe, als ein Verwandter des Verewigten, 
befondere Belegenheit, einen treuen Eindrud feines 
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die Trauerfunde von dem erfolgten Hinfcheiden des 
teefflihen Mannes unter Anerkennung feiner mannig; 
fachen Berdienfte gebracht, und wir erfüllen nur eine 
Pflicht der Pierär gegen den Verblichenen, indem auch 
wir eine Blume der Erinnerung auf fein Grab legen. 
Er war im Jahre 1775 am 28. September zu Alifen: 
dorf im Herzogthum Deffau, wo fein Bater Prediger 
war, geboren. Schon in frühfter Zeit gab fich bei- 
ihm eine vorherrfchende Neigung zum geiftlichen Stans 
de zu enfennen. ‚Nachdem er ſeinen erſten Tugend: 
unterricht im Baterhaufe empfangen, bezog er 1789 dag 
Domgymnafium zu Halberftadt, und ging von dort 
1796 nach Halle, um fi dem Studium der Theologie 
zu widmen. Sein afademifches Studium fiel in jene 
Zeit, wo wie auf ftaatlihem fo auf Firchlichem Ge⸗ 
biete die größten Ummälzungen ftattfanden und wo um: 
Reinhard, den berühmten Dverhofpredig: r Dres dens, 
faft Alle, welche den zerftörenden Grundfägen des 
Jahrhunderts nicht huldigten,, fich wie um ihren geis 

ftigen Mittelpunft zufammenfchaarten. Auch Marks 
erfor ihn vorzugsweife fih zum Führer auf theologi⸗ 
ſchem Gebiete, und entfchied fi ſchon als ftutirender 
Füngling für das firblide Syſtem, dem er bis zu 
feinem legten Athemzuge treu geblieben ift '). Bald 
nad) Vollendung feiner afademifchen Studien erhielt ge: 
im J. 1800 einen Ruf als Gymnaſiallehrer nach Halbers 
ſtadt. In dieſer Stellung verblieb er bis zum %. 1805, 
wo er mit dem nachmals ſo berühmten Gefeniuß' 
zu. gleicher Zeit an das Gymnaſium zu Heiligenſtadt 
berufen wurde ?). Un beiden Orten, und namentlich. 
ganzen Weſens und Wirfens zu empfangen. Am Schluffe 
diefes Aufſatzes haben wir eine Reihe von Bemerfingen 

und weitern Ausführungen folgen laflen, weniger wes 

gen der etwanigen Unverftändigfeit des Nekrologs, als 

von Merlangen getrieben, auch von unfrer Seite felbſt⸗ 
ſtaͤndig dazu beizutragen, daß unter ung das Andenfen 


eines fo freuen und wahrhaft hochwürdigen Mannes 
recht lange und recht bleibend erhalten werde, 


Dr. Daniel. 
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in-Heiligenftadt, mo in jener Zeit bei der weit übermies 
genden Zahl der Katholifen unter Lehrern und Schü: 
teen ſich ihm in feiner amtlichen Stellung mannichfache 
Schwierigkeiten in den Weg flellten, hat er in Segen 
gewirft und zur Reform der legtgenannten Lehranftalt 
- viel beigetragen, obfchon er feinem dortigen Wirfungs: 
Freife nur drei Jahre lang angehörte. An dem nahen 
Duderftadt, deffen Einwohner gleichfalls der Mehrzahl 
nach aus Katholifen beftanden, hatte fich namlich eine 
proteftantifche Gemeinde gebildet, und nachdem fie von 
der Behörde eine Kirche zum Gebrauch angewieſen ers 
halten ‚hatte, ward Marfs von ihr einftimmig zum 
Seelforger gewählt. Er folgte dieſem Rufe, worin 
er einen Ruf Gottes erfannte, im Fahre 1808 mit 
großer Freude, da er feinen Wunſch, für feelforgeris 
ſche Wirkſamkeit fi ein größeres Feld eröffnet zu fe: 
ben, nun von Gott erfüllt fah. Er führte feine ‚Ge; 
meinde mit feltner Hirtentreue; Alles hing an ihm mit 
voller Liebe und vollem Vertrauen, und es fnüpften 
ſich zwiſchen ihm und feiner Gemeinde fo innige-Bande 
der Gemeinſchaft, daß cr auf diefe Zeit ald auf die 
fchönfte feines Lebens zurücblicfte, und immer nur 
mit tiefgeruhrtem Herzen von jenen Fahren redete ?). 
Sein dortiges Wirken lenfte nicht nur die Aufmerk— 
famfeit der kirchlichen Bchödrden auf ihn, fondern 
fand au in meitern Kreifen Anerfennung. Unter 
Vermittlung des Kanzlers Niemeyer und des Di. 
Gefenius, die ihn zu dem pacant a mordenen Archi— 
diaconat an der Ulrichsfirche in Dalle Dringend em: 
pfohlen hatten , ‚wurde er von Duderfiadt nad Halle 
berufen und hielt hier am 28. Auguft 1815 feine An- 
trittspredigt. Die afademifhe Laufbahn lag feinen 
perfönlicpen Wuͤnſchen und Beftrebungen ganz fern. 
Aber ſchon im folgenden Fahre wurde ihm das, Amt 
eines Univerfitätspredigers und bald nachher au eine 
außerordentlihe Profeffur angetragen. So that ſich 
ihm auch ohne fein Suchen die afademifche Laufbahn 
auf, und er hat als Profeflor.der Theologie und Uni: 
verfitätsprediger, mehr als drei volle Kahrzehnte ſegens⸗ 
% 
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reich gewirkt und ſich Verdienſte erworben, die von ſol⸗ 
chen, welche fuͤr die verſchiedenen Geiſter nur einen 
Maaßſtab haben, oftmals nicht hinlaͤnglich gewuͤrdigt, 
doch im Allgemeinen gerechte Anerkennung gefunden 


haben. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Dank und Undank bei einer geſegneten Aernte. 
(Eingefandt.) 


Wir kennen ein Dorf (und es gibt deren hoffentlich 
mehrere), wo der erfte Aerntewagen feftlich empfangen 
rourde. Es war ihm Jung und Alt engegengejogen. 
Die Mufifanten thaten es diesmal unentgeltiih. Die 
Echuljugend hatten ihre Sahne entfaltet, der Schulze 
und die Gemeindevorſteher gingen Hand in Hand, jegt 
im fchönften Frieden, die Dchfen hatten rothe Bänder 
an den Hörnern, und wenn die Muſik Paufe machte, 
Fangen Sicheln und Senfen der Schnitter und Echnits 
terinnen zufammen. So war man mitten auf den 
Dorfplag gefommen , und der Schulze nahm hier das 
Wort. Run danfer Alle Gott, ftimmte der Santor an, 
und al® der geiftfiche Segen über den trdifchen gefpros 
en war, nahmen die Xelteften der Gemeinde drei 
volle Garben, trugen fie vorweg ins Gotteshaus und 
ftellten fie vor dem Altar auf. Der Pfarrer hatte 
hier gut reden, denn die Sinnbilder des neuen Segen 
waren vor Augen, und die Pfänder der Gnade Gottes 
redeten von fich felder. Sie halfen den Text auslegen: 
Aller Augen warten auf dich, Herr, und du gibft ihnen 
ihre Speife zu feiner Zeit, du thuft deine milde Hand 
auf und fättigeft Alles, was da febet, mit Wohlgefals 
fen! Und ald nun gefagt ward, mie Alter Augen ges 
wartet hätten, Bieter Augen mit der Kummerthräne, 
die nun als eine Freudenthräne diefe Sarben bethaue; 
wie es der Herr gemwefen fei, auf den man gemärtet 
habe und dem man nun die Danfesaltäre hier in der 
Kirche ſchmuͤcke und im Herzen errichte; und wie mit 
dem rechten Höhen Wohlgefallen gefättigt wuͤr⸗ 
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den nun die in der Prüfung Bemährten,, die Armen, 
die ehrlich geblieben wären in der Theurung, die Öläus 
bigen ‚die nicht ind Verzagen gefallen ſeien, die Mens 
fhenfreunde, die geholfen hätten — da hatten fie dort 
eine gute Aerntebetftunde gehalten, und als der erfte 
Wagen abgeladen war, gingen ſie Alle fröhlich in Gott 
an ihre weitere Arbeit, ein Zeglicher auf fein Feld. 
Es war ein Aerntefeſt vor dem Nerntefeft gehalten. 
Nun toiffen wir aber auch von’ Drtfchaften, wo 
es anders zugegangen ift. Einige gibt e8 in jedem 
Dorfe, die das Rechte wollen, und Einige wuften es 
auch dort aus den Thenrungsjahren 1816 und 1817, 
daß man den erften Aerntewagen damals feftlich ing 
Dorf gebracht habe. Aber waren die Feute nicht mehr 
fromm, wie damals, als Gott in den langen Kriegs— 
jahren die Herzen zu fich gewendet hatte, oder waren 
es andere Urſachen; Furz, die Aernte war dort im vols 
len Gange, aber der erſte Aerntewagen hofft noch im» 
mer auffeinen Segen. Als der Schulze den Vortrag 
machte, war fehon nicht vicl Feuer in der Rede. - Die 
Mufifanten wollten auch nicht umfonft fpielen, und 
die Herren bei Kirche und Schule redeten von Arbeit, 
zu dee fie nicht verpflichtet wären. Die Fleißigen mein: 
ten, man muͤſſe das aute Wetter mitnehmen, und man 
verfäume mit dem Zuge nur die Zeit. Die Auswei— 
chenden, die ihre rechte Meinung für ſich behielten, 
meinten, die Ochſen koͤnnten {heu werden. Die Si: 
chern und Gewiſſern fagten, man wiſſe noch nicht, wie 
die Aernte ausfalle, und habe ja fo am Echlufie das 
Aerntefeſt. Die rechte Maffe aber bildeten Die, die 
gar Nichts fagten oder hinter dem Gefagten der Anz 
dern fich verborgen hielten. Das waren Die, denen 
die Mernte ein wenig zu gut war, die fetten Bauern, 
die da im Stiften dachten, ein wenig Theurung fei fo 
übel nicht , die reichen Pfruͤndner, die noch huͤbſchen 
Vorrath für. den Marft hatten, die Auffäufer und 
Snnehalter, die noch immer nicht im Klaren darüber 
waren/ was Handel. und was Wucher ſei. Die hätten 
ftatt der fröhlichen Erntefeier lieber. einen Bußtag Im 
Sad für ſich und in der Afche für Andere gehabt. 
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Aber die Aernte war trog dem and gut. Denn 
der Herr läßt fiine Sonne aufgehen über die Böfen 
und über die Guten und läßt regnen über Gerechte 
und Underechte. (Ev. Matth. 5, 45.) 


. = . Ir - . 


Chronik der Stadt Halle. 


Berichtigung der Predigtanzeige ©. 1167. 


In der Domkirche: Um 2!/, Uhr Hr. Sup. Dr. 
Rienäcder. 


Verein zur Erfparniß für Winterbedürfniffe. 

+» Bei dem herannahenden Schluß der diesjährigen 
Sammelperiode fordern wir alle diejenigen Theilnchs 
mer, welche noch mit Zahlungen in Rücdftand find, 
hierdurch auf, folche fpäteftens im Laufe des nächften 
Monats volftändig zu berichtigen, da nad den auf 
den QDuittungsbogen abgedructen Bedingungen uns 
vollftändig geleiftete Einlagen nicht berücfichtigt wer; 
den fönnen, und wir jeden fpätern Vorwurf in diefer 
Hinſicht ablehnen müffen. 

Ebenſo erfuchen wir ſaͤmmtliche Betheiligte, fich 
bei. einer der nächften Einzahlungen über die zu vers 
langenden Materialien ausfprechen zu wollen, um die 
nöthige Ueberficht der zu fchließenden Einfäufe gewin⸗ 
nen zu fönnen. 

Sollten und endlih noch Gaben der Milde zur 
Unterftügung des Unternehmens, deren es allerdings 
ſehr bedarf, zugedacht fein, fo bitten wir ebenfalls in 
nächfter Zeit um Ueberfendung, Behufs der zweckmaͤ⸗ 
ßigen Verwendung. 

Halle, den 25. Auguft 1847. 


Der Vorſtand. 
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Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
Suli. Auguft 1847. | 
a) Seborne. 


Marienparohie: Den 27. uni dem Profeffor Dr. 
Uleici eine T., Hedwig Sophie Augufte. (Nr. 927.) — 
Den 9. Juli dem Schiffseigner Böttcher ein S., Hein: 
rich Andreas. (Nr. 2178.) — Den 16. dem Kaufmann 
Scharre eine Tochter, Pauline Alwine Ida Blanka. 
(Nr. 799.) — Den 17. dem Schneidermeifter Reich 
eineT., Marie Helene. (Nr.969.) — Den 22. dem 
Scyloffermeifter Alemm ein S., Otto. (Nr.749.) — 
Den 28. ein unehel. ©. (Nr. 1438.) — Den 30. dem 
Schneidermeifter Raſchke eine T., Caroline Therefie. 
(Nr. 160.) — Den 1. Auguft dem Nagelfchmidtgefellen 
Jaͤger eine T, Dorothee Bertha Rofine. (Mr.1431.)— 
Den 3. dem Fuhrmann Schade ein®., Carl Friedrich 

Albert. (Nr. 1053.) — Den 19. dem Böttchermeifter 
Edler ein ©. todtgeb. (Nr. 1049.) 

WMrihsparodhie: Den 18. Juli dem Seiler Koft 
eine Tochter, Emilie Caroline Augufte. (Nr. 428.) — 
Den 26. dem Kaufmann Vollmer ein &:, PaulDtto. 
(Nr, 1641.) — Den 1. Auguft dem Kaufmann Geiß⸗ 
ler eine T., Anna Sophie Emma. (Nr. 499.) — 
Den 6. dem Sattler Röder eineT., Sophie. Chriftiane. 
Louife. (Mr. 313.) — Dem Maurer Aaafenbruch 
eine, , Emilie Henriette Wilhelmine. (Nr. 393.) — 
Den 16. eine unehel. T. (Mr. 394.) 

Morisparohie: Den 13. Juli eine unehel. Tochter. 

- (Nr. 576.) — Den 21. dem Schneidmeifter König 
ein ©. , Johann Chriſtoph Hermann. (Mr. 598.) — 
Den 5. Aug. dem Schloffergefellen Wahlmann ein®., _ 
Carl. (Wr. 2110.) — Den 11. dem Zimmermann 
ilpert eine T. , Anna Marte Sophie. (Nr.552.) — 
Den 16, eine unehel.T. — Den 17. ein unehel. ©. — 
Den 19. eine unehel. T. (Entbindungs / Inftitut.) 

Neumarkt: Den 30. Juli dem Zimmermann Küften- 
bruͤck ein S., Johann Wilhelm Guftav. (Nr.1119.) — 
Den 2. Auguft dem Schuhmachermeifter Sifcher eineT., 
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Auguſte. (Nr. 1182): — Den 13. eine unehel. T. 

(Mr. 1810.) 20... 

Glaucha: Den 2. Aug, eine unehel.T. (Nr.1808.) — 
Den-5. dem Handarbeiter Reifelein S., Eduard Wil 

- Helm. (Mr. 1825.) — Den 12. dem Maurergefellen 
Bnöchel eine T., Johanne Ida. (Nr. 19456.) — 
Den 19. dem Zimmergefellen Koch ein S. todtgeb. 
(Mr. 1731.) — Den 23, dem Handarbeiter Ruhm⸗ 
land ein S. todtgeb. (Nr. 1692.) 

Militairgemeinde: Den 7. Juli dem Lieutenant 
und Rechnungsführer Bed ein Sohn, Franz Emil. 
(Mr. 1290.) 





Bee b) Getrauete. 
Marienparokie: Den 22. Auguft der Kaufmann 
Ehrenberg mit U. €. S. Hecht. — Der Hands 
„arbeiter Reichardt mit IT. A. Schubert. : 
Morigparochie: Den 17. Auguft der Sattlermeiſter 
und Wagenbauer Brandt mit E. Ch. A. Brahmer, 


J e) Geſtorbene. le 
Marienparochie: Den 16. Auguft des Handarbeiters 
Hertel T., Amalie Wilhelmine, alt 9 M. Gehirnteis 
den — Des Schneidermeifters Striegel aus Deffau 
CT., Friederike Sophie, alt 233.IM. Mervenfieber. 
Den 18. des Uhrmachers Gentzſch T., Emma, alt 
2 M. Abzehren. — Des Nagelſchmidtgeſellen Jaͤger 
T.Dorothee Bertha Roſine, alt ZW. 4 T. Kraͤm⸗ 
pfe. — Den 19. des Maurers Krippendorf Sohn, 
Guſtav Moritz, alt 2J. 4 M. Abzehrung. — Des 
Boͤttchermeiſters Edler ©. todtgeb: — Der Tiſchler⸗ 
meiſter Rauchfuß, alt 82 Jahr, Altersſchwaͤche. — 
Den 21. des: Handarbeiters Petſchke T., Louife, alt 
1J. 1 M. Brechdurchfall. — Der Almofengenoffe 
SFiſcher, Alt 67 J. 11 M. Bruſtkrankheit. 
Ulrichsparochie: Den 15. Auguſt des Schuhmacher, 
meifters Rofche S., Zohan Friedrich Adam, alt 6 M. 
2 W. Gehirnentzündung. — Den 17. des Schmidts 
Seiffert S., Earl Auguft, alt 13. 3-M. Mund; 
fäule. — Den 19. der Fabritarbeiter Eppner, alt 
473. Schwindfucht. — Der Oekonom und Gaftgeber 
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| Alide, alt 63 J. Bruſtwaſſerſucht. — Den 20. der 

Stellmacjermeifter Gerns, alt 65 I. 6 M. Bruft 
waflerfucht. — Den 22. des Zimmermanns Göge T., 
Marie Dorothee Rofine, alt 6 M. Krämpfe. — 
Den 23. des Tifchlermeiftere Wolf T., Concordia, 
at IM.3 W. Schwäche. 

Morikparodie: Den 17. Auguft des KHandarbeiters 
Schäfer in Falkenberg bei Torgau Tochter, Johanne 
Sophie, alt 31 J. Kindbetrfieber. — Den 18, des 
Juſtizcommiſſarius Bühne Wittwe, alt 67 J. Unter 
leibskrankheit. — Des Maurergefellen Domeragfy 
©., Guſtav Hermann, at ıM.4T. Bruſtentzuͤn⸗ 
tung. — Die Almofengenoffin, Wittwe Radegaft, 

alt 86 J. Altersfchwäche. — Des Selbgießers Calm 

T., Anna, at 5M. Echwäche — Den 21. dee 
Schlöfferäefellen Wehlmann ©., Earl, alt’ 2 W. 
ST Krämpfe. 

Domkirhe: Den 18. Auguft der Horndrechelergeſelle 
Seinrich, alt 223. IM. Lungenſchwindſucht. 

Meumarft: Den 18. Auguft eine unehel. T., alt 
3M.8W.s T. Krämpfe. — Den 20. des Strumpf; 
Pr Kunitz S., Richard Hermann, alt 13J. 

1uM.83W.6 T. Brechdurchfall. — Den 21. des 
Schuhmachermeiſters Fiſcher T., Auguſte, alt 2 W. 
HE. Brechdurchfall. 

Glaucha; Den 19. Auguſt des Zimmergeſellen Koch 
©. todtgeboren., — Den 20. des Steinſetzermeiſters 

Schrammieck zu Königsberg T:, Emilie Augufte Ans 
tonie, alt 6 M. Krämpfe. — Den 23. ein unehel. 
®., alt 4 W. Krämpfe. — Des Handarbeiters 
Ruhmland &. todtgedb. — Den 24, der Buchdrucker 
‚Deder, alt 39 5. Lungenfucht. | 

Militairgemeinde: Den 20. Aug des Sergeanten 
Weidlich T., Eäcilie Amande, at J. 83 M. 2 M. 
4T. Sienwaflerfucht. 


Herausgegeben im Namen ‚der  Armenbdirection 
von D. 8.6. Jacob. 


. ⸗ 
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Dekanntmadhungen. 


Der am Schinimelthore befindliche vormalige Hir: 
tenftall fol 
Donnerstag den 2. September d. J. 10 Uhr 
auf dem Rathhaufe zum Abbruch an den Meiftbierenden 
verdungen werden. Nachgebote werden nicht angenommen, 
Halle, den 24. Auguft 1847. 
Der Magiftrat. 


Die Eichorienfabritanten Röhrig und Söhne beab- 
fichtigen in der hiefigen Otto fchen Erbpachtsmuͤhle, und 
zwar an der Stelle der bisherigen Schleiffmühle, zwei 
Cichorien  Mahlgänge, ohne eine neue Feuerungss Ans 
lage, anzubringen. Auf Grund des $. 29.der Allgemei: 
nen Gewerbeordnung bringen wir dies zur öffentlichen 
Kenntnig mit der Aufforderung, etwanige Einwendungen 
gegen diefe neue Anlage binnen 4 Wochen prächufivifcher 
Frift bei und anzumelden. 

Halle, den 24. Auguft 1847. 
Der Magiftrar. 


Befanntmachung. 

Durch Allerhöchfte Kabinetsordre vom 3. Juli d. J. 
ift Behufs erleichterter Benußung der Arbeitskräfte die 
Vereinigung des Königl. Inquiſitoriats mit dem Koͤnigl. 
Land, und Stadtgerichte hier anbefohlen worden. In 
Folge deffen hört daher mit dem 1. September d. J. das 
Königl. Inquiſitoriat zu beftehen auf, und deffen Ges 
fchäfte gehen mit diefem Zeitpunkte auf das Koͤnigl. Land 
und Stadtgericht hierfeldft über. 

Hoͤherem Auftrage gemäß wird dies zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. | 
Halle a./S., den 20. Auguft 1847. 
Des Könige. Land» und Stadtgerichts 
erfter Director zweiter Director 
v. Boenen * Schulze, 
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Deutfch: Fatbolifche Gemeinde. 
Sonntag den 29. Auguft Gottesdienft (Herr Pfarrer 
Siefe). . Der Vorftand. 


Der zur Verpachtung des Kirchengebäude 
auf der Morigburg von ung auf den 8. Septem— 
ber c. anberaumte Termin wird hiermit bis auf 
Meiteres aufgehoben. 

Halle, den 25. Auguft 1847. 
Das Presbyterium der Schloß - und Domfirche. 


Die Lieferung ded Del; und Lichtbedarfes für die 
Franckeſchen Stiftungen in dem Zeitraum vom 1. October 
1847 bis 30. September 1848 foll dem Mindeftfordern: 
den überlaffen werden. 

Lieferungsluftige wollen ihre Gebote 

am 2. September, 
und zwar für die Dellieferung um 3 Uhr, für die Licht 
lieferung um 3'/, Uhr Nachmittags in unferer Haupt s 
Erpedition abgeben, woſelbſt auch die Bedingungen fchon 
zuvor eingefehen werden können. 

Von Del werden c. 40 Eentner, von Licht c. 35 
Centner gebraucht. 

Halle, den 26, Auguft 1847. 
Das Directorium der Srandefchen Stiftungen. 


Geſucht werden 5000 Thaler als erfte Hypothek auf 
ein großes, unter Merfeburger Jurisdiction gehöriges 
Bauerfigut. Rudenburg, Ne. 285. 


 Sehiesspulver, Engl, Patent-Schrot, 

Zündhütchen, Ladepfropfen von der bekann- 
ten ausgezeichneten Qualität empfiehlt 
14 F. A. Hering. 
⏑ 

Ein Kindermaͤdchen wird verlangt ſogleich oder zum 
1. September alter Markt Nr. 5436. 

Ein Haus, für einen Tiſchler paffend, im Preife 
bis zu 2000 Thle., wird zu kaufen geſucht; von wen? 
fagt die Expedition des Wochenblatts. 


— — 
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Neues Etabliffement. 

Am heutigen Tage eröffnete ich hier auf dem Holy 
bofe des Herrn Zimmermeifter Scharre vor dem Klaus 
share ohnweit der Eliſabethbruͤcke eine Niederlage meiner 
Ziegelei s Fabrikare, beftehend in Mauerfteinen großer und 
Eleiner Form, Klinkern, feuerfeften Thon; und Cha— 
mott; Steinen, Dadyziegeln jeder Art u. f. w., welche 
auch in kleinſten Quantitäten abgegeben werden. Aufs 
träge zu Kalk und größeren Maſſen gedachter Materias 
lien werden auf der Niederlage ſtets angenommen und von 
der Ziegelei prompt beforgt , wobei ich bemerfe, daß ich 
die Aufuhre auf Verlangen ftets mit übernehme. Nach 
gegebenen Chablonen fertige ich auch Fliefen,. Brunnen 
und Effens Steine und fichere bei reeller befter Waare die 
billigften Preiſe zu. 

—* am Weinberge hei Halle am 23. Auguft 1847. 
A. E. Bebmann. 
O 


ſt. 

Bienen und Aepfel find in größeren Auantitäten au 

verkaufen auf der Ziegelei am Weinberge. 
Auctiom. 

Donnerstag den 2. Sept. Nachmittags 2 Uhr. u. 
folg. Tage um diefelde Zeit foll am gr. Berlin Nr.432 
ein Theil des Machlaffes der Frau Kanzlerin Niemeyer, 
beftehend in filbernen Es und Kaffeelöffeln, dergl. De: 
fertmeffern und Gabeln, 1 Wanduhr, 1 Mahagoni s 
Sopha u. 6 Polfterftähten (mit geſtickten Ueberzuͤgen), 
1 dergi. Großſtuhl, 2 dergi. Pfeiterichränfe, dergl. runde 
Tiſche, feidene Gardinen, 1 Glastronleuchter, Fußtritte 
mit geftickten Meberzügen, 1 Glasſchrank mit Kommode, . 
Sophas, Bettſtellen, Schränke, fehr gute Federbesten, 
Kupfer, Meffing, Wirchfchaftsgeräthe u. dergl. mehr 
meiftbietend verkauft werden. 3. #. Brandt, 

Ein ordentliches Mädchen, welche lange als Mauss 
mädchen auf Ritterguͤtern diente und darüber die beften 
Atteſte hat, fucht fogleich oder zu Michaelis eine ähnliche 
Stelle auf ein Gut durch Frau Aartmann, Leipziger 
Straße Nr. 1624 im Laden. 
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Eine Parthie feine Sommerweſten, Hoſen⸗ 
zeuge, Hals⸗ und Taſchentuͤcher empfehle ich, 
um damit zu räumen, zu herabgeſetzten, ſehr billigen 
Preifen, namentlich wärden die Herren Kleiderfabrikans 
ten hierbei recht gute Einkäufe machen können. 

Ludwig Breitfeld. 

Schwarzfeidene Halstücher und Chemiſets, 
ausgezeichnet fchön und recht billig, in der Tuchhandlung 
von Ludwig Breitfeld, gr. Steinftraße Nr. 130. 

F Von der Großherzogl. Badenfchen Staats Eifens 
bahn » Lotterie» Anleihe, find ‚mir Unterzeichneten am 25. 
d. M. in meiner Wohnung auf der Strohhoffpige Nr. 
21335, 5 Stuͤck Loofe unter den Nummern 583, 298, 
1761, 2226 und 4678 aus einer Mappe abhanden ges 
kommen. Indem ich hiermit Jeden wor den Ankauf dies 
fer Loofe warne, erjuche ich diefelben mir binnen 24 
Stunden gefälligft Anzeige davon zu machen, aus welchen 
Händen fie die Loofe erhaften. Im aufenbleibenden Fall 
muß ic) Vorkehrungen bei der Direction treffen, daß die 
Loofe in unrechte Hände gelommen und kein Gewinn hier 
auf ausgezahlt werden wird. Henning. 

Durch billige Einfäufe verkaufe ich von 
heute ab (jedoch ohne vorher dazu herum ge- 
ſchicktes Circular) meine Aquavite vom reinften 
Geſchmack mit 7 Sgr., Nordhäufer 6, 7 und 
8 Sgr., beften gereinigten Branntwein 5Sgr., 
Liqueure 10 Sgr., Spiritus 90%, 10 Sgr., 
welchen ich vorzüglich feiner Neinheit wegen den 
Herren Tifchler » Meiftern beftens empfehlen 
fann. E. J. Scharre Marft. 

gbiederberfäufer befommen bei Abnahme 
von mehreren Duarten bedeutenden Rabatt. 

Ein einſpaͤnniges Kutſchgeſchirr mir Neuſilber (er 
nige Mal gebraucht) nebſt etlichen Kummetgeſchirren mit 
Seitblaͤttern iſt billig zu verkaufen beim Sattlermeiſter 
Tänzer in der Mittelſtraße. 
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Keines Klauenöl und 
Moelle de Boeuf au Rhin, 


à Fl. 4, 74/, und 10 Sgr., als beftes Mittel zur Ers 
haltung und Beförderung des Haarwuchles , empfichle 
Gustav Leidenfrost, Coifleur. 


Große Ulrichsſtraße Nr. 72. 


Mmeblverfauf. 
Neuss Roggenmehl, der !/, Scheffel (16 Pfund) 
19. Sgr., ganz gutes Hausbadenbros, 831 Pfund für 
1 Thaler, ift zu haben Schulberg Nr. 105 beim 
Mehlhaͤndler 30 ch. 


Durch vortheilhaften Einkauf bin: ich in den Stand 
geſetzt, 32 Pfund gutes Hausbackenbrot für 1 Tpir. zu 
geben. Der Bäder und Mehlhaͤndler Schön. 

4 Fleifchergaffe Nr. 1173. 


Gutes neues Roggenmehl, der ls Scheffel zu 20 
Sf. ‚ empfiehlt Schön 
Neumarkt, gleifchergaffe Nr.1173, 
Schönes Weizenmehl, a Metze 8 Sgr., 2te Sorte 
7 Sgr., ift zu haben auf dem Steinwege Nr. 1722 bei 
Bemme, 








Friſche trockene Hefe empfiehlt 
Moritz Foͤrſter. 
Von ſaͤchſ. Salzbutter erhielt neue Zuſendung 
Moritʒ rfter,. 
Kafıe 
Don dem. fo beliebten Limburger und Baierfchen 
Sahnenkaͤſe habe ich wieder einige Centner erhalten und 
verfaufe das Pfund für 7 Ser. 6 Pf. Ä 
J Heringshandlung von Bolge. 


Die fchönften fauren Surfen, 2 Stuͤck 3 Pf., per 
Schock 7 Sgr., in Säffern © aSchof 6&Sgr., ganz dicken 
raffinirten Syrup, a Pfund 1 Ser. .: verkauft 

—— große ent. erg Nr. 28. 
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DE Die Schirm: u, Stockfabrif IQ 
von W. 5. Wendeborn in Halle a./&., Fleifcher: 
gaffe Nr. 1181, empfiehlt außer ihrem Schirmlager von 
befannter Güte auch ihre Reife; und Spazierftöde 
in großer, fchöner Auswahl, fowohl in Dußenden wie 
einzeln, auch werden alte Schirme neu überzogen und 
ausgebeſſert refp. gekauft. 

Sin den Keferfteinfchen Käufern find mehrere 
Wohnungen zu vermierhen, theils mit , theils ohne Meus 
bei. Vom 30. Auguft an ift in Nr. 917 das Nähere zu 
erfahren. 

Eine Stube und Kammer mit oder ohne Meubels 
ſteht für einen Herren oder Dame zu vermierhen Brüder 
ftraße Mr. 221. 

Ein Logis von 4 Stuben, 3Kammern, Küche 
und Keller ift zu Michaelis zu vermiethen vor dem Steins 
thor Nr. 1520. 

Drei neu tapezirte Stuben mit Kammern, Küche 
nebft Zubehör find au Er Strohhoffpiße Nr. 2118, 

E. Scharre Witwe. 

B—— ein Laden, in dem ſeit mehre— 
ren Jahren ein Vietualienhandel ſchwunghaft betrieben iſt, 
nebſt Wohnung zu vermiethen und zum 1. October zu 
beziehen. Das Naͤhere Graſeweg Nr. 862. 

Eine kleine freundliche Wohnung iſt ſogleich oder zum 

1. October zu vermiethen Rathhausgaſſe Nr. 253. 
Zwei Schock trockne Bretter und Bohlen ftehen zum 
Verkauf Rathhausgaſſe Nr. 253. | 

Eine Schenkwirthichaft ganz nahe bei der Stavı, 
einige Käufer zu 8000 Tpir., 7000 Thir., 5500 Thlr. * 
4000 Thlr., 3500 Thlr. und zu 8000 Thlr., geeignet 
zum Betrieb eines Schnitt» oder Ähnlichen Geſchaͤfts und 
zur Torffabrication, habe ich zu verkaufen. ; 

Akinn in Halle, Lucke Nr. 1886. 

Ein Dugend birfene fuchtrechte — ſtehen 
billig zum Verkauf Rathhausgaſſe Nr. 246. 

Drey ü aupt, Stuhlmachermeifter. 
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Die heute fruͤh erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner 
geliebten Frau, Friederike geb. Werner, von einem 
munteen Knaben beehrt fi) allen Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenft anzuzeigen 

der Landgerichts » Secretair Kuͤhling. 
Berlin, den 24. Auguft 1847. 
Ich wünfche meinen Freunden und Belannten ein ver 
herzliches Lebewohl. Louis Erlemann. 
Tanzunterricdt. 

Einem hochgeehrten Publitum zeige ich Hierdurch ganz 
ergebenft an, daß derſelbe mit dem September d. J. wie⸗ 
derum von mir ertheilt wird. Um ein guͤtiges Wohl⸗ 
wollen bittet wib. Webrbehn, 

Univerficäts » Tanzmeifter. 
Großer Schlamm Nr. 975. 


Tanzunterricht. 

Meinen Unterricht fuͤr das Winterhalbjahr eroͤffne ich 
im Monat September und erſuche diejenigen ſehr geehr⸗ 
ten Eltern und Erzieher, welche Kinder meiner Leitung 
in geſchloſſenen Zirkeln anvertrauen wollen, fo wie fons 
ſtige Theilnehmer ganz ergebenft um baldgeneigte Anmels 
dung. O. Thied 

Tanzlehrer bei den Franckeſchen Praha de | 
Maͤrkerſtraße Nr. 444. 

Sonntag und Montag (29. und 30. Auguft) ladet 

zum Erntefeſt und friſchen — ganz ergebenſt ein 
J. Schlemmer in Diemiß, 

Sonntag den 29. Auguft ladet zum Tanzvergnügen, 
frifchen Apfeltuchen und nochmaliger Slumination im Bas 
Ion, fo wie Montag zum Gefellfchaftstag und Tanz im 





Salon ergebenſt ein BRatſch in Boͤllberg. 
Sonntag den 29. d. M. Geſellſchaftstag und Tan. 
vergnügen bei Aergberg in Paffendorf. 


Montag den 80. d. M. großes Concert Tu 
W. Kurz in Wilkens Garten. 


Montag von 6 Uhr an Sartenconcert im Hötel : 
de Prusse. 


(Drud der Waifenhaus s —8 
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Fi den Fahren feiner Mannesfraft predigte Marks 
mit dem ausgezeichnetften Beifall; insbefondre aber 
wirkte er fegensreih als Begründer *) und Director 
der homiletifchen Geſellſchaft durch die Leitung der 
praftifchen Uebungen der Studirenden im Predigen. 
Daher wurde er ſchon nab menigen Jahren zum ort> 
dentlihen Profeſſor der Theologie ernannt, und im 
Jahre 1829 auch durch die Würde eines Doctors der 





*) Gegenwärtig hat wohl jede .deutfche Univerſitaͤt ein 
bomiletiiches Seminar. Ganz anders aber verhielt es 
ſich zu jener Seit, und es verdient daher befondere Aus 
erkennung, daß der Verewigte das obige gem gruͤn⸗ 
dete und oͤrganiſirte. d. V. 
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Theologie ausgezeichnet. Im Jahre 1882 hatte er 
das mit dem Diaconat verbundene Paſtorat bei der Fl⸗ 
lialgemeinde Diemitz übernommen, und obſchon er bis⸗ 
her immer in ganz andern Kreiſen ſich bewegt hatte, 
wußte er ſich doch auch zum Beduͤrfniß feiner Landge⸗ 
meinde fo herabzuftimmen,, daß er ihr überaus theuer 
und werth war *). Die uͤbergroße Laft der ihm ob» 
liegenden Berufsgefchäfte und anderweitige Gründe 
beftimmten ihn im Jahre 1835, fein Amt ald Univer: 
fitätsprediger gänzlich niederzulegen, nachdem er dafs 
felbe fchon einige Jahre lang getheilt mit dem Eonfiftos 
rialrath Dr. Tholuck verwaltet hatte, In den leß- 
ten zwei Febensjahren zeigte fich bei ihm eine ſehr merk: 
liche Abnahme feiner Kräfte, und die alte gewohnte 
KRüftigfeit verließ ihn. Aber troß aller koͤrperlichen 
Leiden erfüllte der Greis die ihm obliegenden Amtes 
pflichten mit unermüdlicher Thätigfeit, bis ihm fein 
Körper jeden Dienft zur Arbeit verfagte. Am Refors 
mationgfefte vorigen Jahres beftieg er zum legten Male 
die Kanzel, am dritten Mdventsfonntage hielt er die 
legte Abendmahlsfeier °), und am 24. Februar Mors 
gens acht Uhr erlöfete ihn Bott von einem achtwöchent: 
lichen fchmerzensreichen Kranfenlager durch einen fanf- 
ten feligen Tod. Mit völligem Bewußtſein und im 
freudigen Glauben an feinen Erlöfer ging er dem legten 
entfcheidenden Augenbliche entgegen. Nachdem er In 
der Nacht vom 23. auf den 24. Februar noch viel Tröft: 
liches und Erhebendes zu den Seinen geredet und fie 
auf feierlich ergreifende Weiſe gefegnet hatte, nahm er 
eine Stunde vor feinem Ende no von ihnen Abfchied, 
und unter feinen und der Seinigen Gebeten entfchlief 
er, mit dem leiten Amen feinen Geiſt fanft aushaus 
chend °). 

Mer jemals einen Blick in die Häuslichfeit des 
trefflichen Mannes gethan hat, dem wird es erinners 
fich fein, wie man ſich dort allenthalben vom Beift der 
Drdnung angemwehet fühlte. Die Ausgemähltheit feis 
ner Bibliothek, Die Sauberfeit des @inbandes jedes . 
Buchs, die Nettigkeit, welche auf der gefammten . 
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häuslichen Einrichtung ruhte, machte ſich Jedem fofort 
bemerflib. Wir führen diefe Aeußerlichfeit nur an, 
weil fie die Eigenthümlichfeit des geiftigen Wefens des 
Dahingefhiedenen andeutet, Drdnung und Eben: 
maaß bildeten einen Grundzug feiner Natur, Er 
gehörte nicht zu den Fräftigen Charafteren, welche am 
Neubilden und Umfchaffen ihre Freude haben, für 
welche aber bei der innern Unruhe, welche fie ſtets vor: 
waͤrts treibt, auch die Gefahr einer ausſchweifenden 
Bewegung fo nahe liegt: er gehörte vielmehr zu den 
Naturen, denen es ein Bedürfniß iſt, fih in einem 
möglichft feften und fichern Gleife zu bewegen. Ge— 
wißerflärt es ſich mit (wenn auch nicht allein) aus die⸗ 
fer geiftigen Eigenthümlichfeit, daß er ſchon in fo fruͤ— 
hen Fahren auf dem Boten ftreng kirchlichen Lehrbe- 
griffs fo feften Fuß fafte, und daß er in feiner theolo: 
gifchen Ueberzeugung von den vielfahen Schwanfuns 
gen der theologifchen und philofophifchen Syſteme ganz 
unberührt geblieben if. Aber diefe Entfchiedenheit 
für den firchlichen Lehrbegriff war mit einer Milde, 
einer Humanität, einer Duldfamfeit in fo ſchoͤner Mi; 
fhung und Durchdringung vereinigt, daß er auch bei 
Männern von ganz anderer, ja völlig entgegengefeßter 
theologifher Richtung das vollfie Vertrauen beſaß, 
und daß er in den Verwickelungen des Lebens meift 
eine vermittelnde Stellung inne gehabt hat. Außer 
diefer Milde und Humanität war Marfs in hohem 
Grade Durch Gemiffenhaftigfeit und Berufstreue *) 
ausgezeichnet. Vom frühen Morgen bie in den ſpaͤ— 
ten Abend fih nicht. etwa, fchriftftellerifchen Lieblings; 
arbeiten , fondern einzig und allein der Erfüllung der 





*) Selbft in den letzten Schmerzenswochen hat er alle Pre; 
digtem, die für ihn achalten wurden, zuvor ſelbſt durch⸗ 
gejehen, die gottesdienftlihe Drdnung in feiner Stadt s 
und Landgemeinde felbft beftimmt, und für den Un: 
terricht feiner Sonfirmanden, die ibm fo jehr am Hers 
zen lagen, noch bis zum letzten Tage geforgt. Welch' 
ein fchöner Charakterzug! Ad 8. 
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Pflichten, welche ihm als Seelſorger einer Gemeinde 
und als Lehrer der akademiſchen Jugend von Amts⸗ 
wegen oblagen, mit innerer gleicher Freudigkeit und 
Unverdroſſenheit zu widmen, das war ihm zur andern 
Natur geworden. In der erſten Beziehung mußte 
Jeder, auch wer mit feiner Predigtweiſe ſich nicht eins 
verftanden erklaͤrte, die ausgezeichnete feelforgeriz 
ſche Wirkſamkeit des verewigten Marks erkennen *) 
und hat es in ſpaͤtern Lebensjahren vielleicht oft bes 
reuet, daß er von demfelben in diefer Beziehung 
nicht foviel gelernt, als er hätte lernen fönnen 7)._ 
Der ziveiten, unendlich fbweren Aufgabe hat unfer 
verftorbener Freund eine lange Reihe von Fahren hin: 
durch mit eifernem feige, mit unermüdlicher Geduld, 
mit feltener Treue alle feine Zeit und Kraft gewidmet 
als Director des homiletifchen Seminare.’ Sein Ans 
denfen lebt in vielen danfbaren Herzen, denn er hat 
bei diefem Gefchäft , unfers Wiſſens, ausgezeichnetere 
junge Studirende nie in einen beengenden Schnürleib 
eingrzwängt, wohl aber um folche, die der Leitung 
bedurften, durch eine forgfältige Ueberwachung: und 
gefchiefte Anleitung ſich die größeften Berdienfte ers 
worden, 

Jener Sinn für Drdnung und Ebenmaaß war 
feinesweges etwas bloß Kormelles, fondern ruhete 
auf einem tiefen Pebensgrunde. Das Chriſtenthum 
mar ihm mwahrlich nichts Todtes und Unlebendigeg, 
fondern recht eigentlich Geift und Kraft und Peben. 
Welch' eine lautere und ungefhmücte Frömmigkeit 
fih in feinem ganzen Wefen abfpiegefte, welche raft> 
loſe Thätigfeit und treue Erfüllung feiner Berufspflih> 
ten ihm felbft noch als hochbetagtem Greiſe nachge- 
rühmt werden muß, mit welcher Sanftmuth er fo 
manche unverdiente Kränfung getragen ®), mit wel⸗ 





—* einen merkwuͤrdigen Zug erlauben wir ung ans 
führen, daß er eine verhältnifmäßig große Anzahl 
Rrrachten der — Kirche ——— — 
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cher huͤlfreichen Liebe er ſich ſo vieler Studirender in 
aͤußerer und innerer Noth angenommen; wie vielen 
Armen er ein Helfer und Wohlchäter geworden, wie 
viele Familien cr als ein treuer Seelforger in Stunden 
der Anfechtung getröftet und wieder aufgerichtet, ‘dar: 
über herrſcht an den Orten, wo er gelebt und gemirft 
hat, nur eine Stimme”). Es gab ſich dies oft auf 
ungefuchte und wahrhaft rührende Weife zu erfennen. 
Wir haben felbft einmal in Halle einen Fremden in 
feine Wohnung geführt, der ung verficherte, daß kei— 
ner von den Bewohnern Duderftadts, die zu feiner 
Gemeinde gehört hätten, es verfäumen würde, feinen 
ehemaligen Seelforger zu befuchen, falls ihn je fein 
Weg nah Halle führte 10), 

Nach literarifcher Berühmtheit Hat der Dahins. 
gefchiedene nie getrachtct. Obſchon Marks nament: 
lich in den erften Fahren feiner afademifchen Wirffams 
Peit einer der beliebteften Prediger zu Halle war, fo 
hat er doch nur einmal auf vielfah Fund gegebenes 
Verlangen fi veranlaßt gefunden, einen Band Pre: 
digten herauszugeben *'). Aber durch Wort und That 
hat er fich ein heiliges und bleibendes Andenfen in den 
Herzen feiner Gemeinden zu Halle und Diemig geftifs 
tet und zahlreihe Schüler und Verehrer in den ver: 
fehiedenften Gegenden im Geiſte um fich vereinigt. 
Diefen zur Erinnerung widmen wir das im Drange 
der Berufsarbeiten nur unvollfommen gezeichnete 
Scattenbild feiner Perföntichkeit. 

(Der Beihluß folgt.) 


Altes und Neues aus der Gefchichte und aus 
dem Leben. 


12. 


Uhland's Gedichte find bei Jung und Alt wohl: 
befannt, und fo fennt auch Jeder fein treffliches Ger 
dicht „ſchwaͤbiſche Kunde“ von dem mwacern Ritter, 
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Be er En — ———— — — 
der ſich „mit forchtet“ und mitten unter den ihn ans 
greifenden Türfen „feines Wege ging Schritt vor 
Schritt“, bis er denn endlich einen ſolchen Hieb auf 
einen Saracenen führt, daß er ihn von oben bis unten 
bis in den Sattelnopf ſpaltet, und 


Sur Rechten fieht man wie zur Linken 
Einen halben Türken herunterfinten. 


Diefelbe Stärke fchreibt eine andre Ueberlieferung dem 
tapfern Gottfried von Bonillon, dem erften Könige 
des chriftlichen Reihe in Jeruſalem, zu. Aber au 
ſchon das Altertyum mußte von einer ähnlichen Wafs 
fenthat. Der König Pyrrhus von Epirus, ein fühs 
ner Fürft, der feine Krone auf des Schwerte Spiße 
zu tragen pfleate, traf im Fahre 278 v. Ehr. ©. in 
einer biutigen Schlacht bei der Sicilifchen Stadt Mefs 
fana mit einem Mamertinifchen Krieger von riefenhafs 
ter Geftalt zuſammen, der mit großprahlerifchen Wor⸗ 
ten Jeden mit dem Tode bedrohte, der es wagen würs 
de, fich ihm zu nähern. Da „twallt dem Könige auch 
fein Blut“ (der Grieche Plutardus im 24. Kapitel 
feiner Lebensbefchreivung des Pyrrhus braucht faft 
denfelden Ausdruc) und voll Ingrimms fprengt er 
auf den Riefen los, den er durch die Kraft feines Ars 
mes und durch fein gutes Schwert von oben bis unten 
fpaltet, fo daß „in einem Augenblicke auf beiden Geis 
n die Theile des durchhauenen Körpers zur Erde 
elen.“ *4 


——————ûú——————— — 


Chronik der Stadt Halle. 


Erſte Kinder-Bewahr-Anſtalt. 


Daß wir in der verfloſſenen Zeit bei dem geſteigerten 
Preiſe aller Lebensbeduͤrfniſſe und bei dem dadurch ver⸗ 
mehrten Andrange zur Aufnahme in die Anſtalt nicht 
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ohne Sorgen und Geldzufchüffe felbige erhalten konn⸗ 
ten, werden unfre Mitbürger nach eignee Erfahrung 
in ihrem Hausweſen ermeffen; dennoch mußten mir 
Anftand nehmen, fchon im Juni d. J., mo das neue 
Verwaltungs jahr für dieAnftalt begann, uns die Geld⸗ 
beiträge zu erbitten, da zu diefer Zeit noch der Drud 
der Theurung die Mittel zum Wohlthun fehmälerte, 

iv beabfichtigen jeßt, diefe Beiträge durch den Buchs 
bindermeifter Rennecke gegen Aushaͤndigung der von 
dem Rendanten der Anftalt, Kaufmann Schlunf, 
ausgeftellten Quittungen einfammeln zu laffen, und 
hoffen, daß unfere geehrten Mitbürger uns den Geld; 
betrag , welchen fie bisher bewilligten,, auch ferner zus 
fommen laſſen, ja wir hoffen und bitten, daß diejeni— 
gen, deren Vermögenslage e8 geftatter, ihre Beiträge 
erhöhen und dadurch Die Ausfälle an den Beiträgen def: 
fen mögen, welche nad) und nach durch Todesfälle oder 
Veränderung des Wohnorts bisheriger Wohlthäter der 
Anftalt entftanden find. Zu diefem Zweck richten wir 
auch an diejenigen, welche erft neuerlich in Halle ihren 
Wohnſitz nahmen, oder welche bisher Feine Beiträge 
gaben, die dringende Bitte um ihre Unterftügung für 
eine gewiß hoͤchſtnuͤtzliche, nunmehr zehn Jahre ledig; 
ih durch Wohlthätigfeit beftehende Anftalt. 
Halle, den 28, Auguft 1847. 


Der Vorſtand der J. Kinder: Berwahr: Anftalt. 


Zweite Kinder Bewahr : Anftalt. 


Wir zeigen hiermit an, daß wir mit dem 50. Aus 
guſt, alfo Anfang nächfter Woche, das Koftgeld für 
die Kinder in-unferer Anftalt auf 3 Sgr. 6 Pf. wieder 
ermäßigt haben, fowie daß der Buchbindermeiſter 
Rennecke aub in diefem Jahre mit Einſammlung 
der Beiträge von ung beauftragt worden ift und daher 
in den naͤchſten Tagen die Sammlung beginnen wird, 
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Hierbei erlauben wir ung die Bitte beizufügen, 
* Anſtalt recht reichlich zu bedenken ‚ale die Mit; 
tel derfelben faft gänzlich erfhöpft find. 

Halle, den 26, Auguft 1847. 


Der Vorſtand der II, Kinder Peeht fl 


» > 








| & ir ch en f abe. 
Su u. e. Frauen: Mittwoch d.1. ‚Sept. um 8 uhr 
predigt Dr. Huͤlfsprediger Germann. 


Su St. Ulrich: Freitag den 8. Septbr. um 9 uhr 
allgemeine Beichte und Gemmunien, dr. — 
„Dr. Ehricht. 





Serausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. K. G. Jacob. 


ETF FERNEN 
. FENG ua 





Der am Schimmelthore befindliche vormalige Hit⸗ 
tenſtat ſoll 

Donnerstag den 2. September d. J. 10 Uhr 

auf dem Rathhauſe zum Abbruch an den Meiftbietenden 

verdungen werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 

den 24. — 1847. 


Der Magiſtrat. 


— unterm 5. Im̃ d. J. erlaſſene Verordnung, 
wonach fein Hund bei 5 Thlr. Geld⸗ oder verhaͤltniß⸗ 
mäßiger Gefängnißftrafe frei auf der Straße umherlau⸗ 
fen durfte, wird hierdurch wieder aufgehoben: © 

Zur Vermeidung von Mißverftändniffen machen wir 
indeſſen ausdruͤcklich bemerklich, daß es im Uebrigen bei 
den bisher beſtandenen, auf das Hundeſteuer⸗RNeglement 
geſtuͤtzten und zulegt durch die Verordnung vom 17. Juli 
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v3. in Erinnerung gebrachten Beſtimmungen über das 
Kalten und herrenlofe Umherlaufen der Hunde fein Bes 
wenden behält, wonach denn auch das freie Umherlaufen 
derjenigen Hunde, welche als Wachthunde oder wegen des 
Gewerbes fteuerfrei gehalten werden, bei einer Geld 
firafe von 1 Thir. für jeden Contraventionsfall verboten 
bleibe. Halle, den 27. Auguft 1847, 
Der Magiſtrat. 

Nach $. 3 unferer Verordnung vom 14. Juli e. 
(ochenbl. Nr. 29 Seite 970/71), den Verkauf von 
Backwaaren betreffend, darf das Preis: und Gewichts s 
Derzeichniß. nur alle 14 Tage geändert werden, woruuf 
daſſelbe alsdann von Neuem beglaubigte werden muß. 

Da die gedachte Verordnung vom 1. Auguft e. in 
Kraft getreten ift, mußte auch jelbftredend die Erneue— 
rung der Zaren von denjenigen, welche einen andern 
Preis geftelft hatten, am 15. dM. erfolgen, Dieſe 
Beſtimmung ift nur von Wenigen beachtet und von Dies 
len faft 8 Tage fpäter die niue Tare zur Beglaubigung 
eingereicht worden. 

Wir machen daher hierdurch bekannt, daß der Wer: 
fauf der Taren nur jedesmal am 1ften und 15ten eines 
jeden Monats, und wenn einer diefer Tage auf einen 
Sonn s oder Fefttag fällt, am naͤchſt darauf folgenden 
Tage fatefindet, und ift aud) an diefen Tagen das Dus 
piicat der Taren in das Polizei: Düreau Innerhalb der 
gewöhnlichen Dienftflunden zurückzugeben, | 

Halle, den 28. Auguft 1847. 

Der Magiſtrat. 
Gefundene Saden. 

Eine filberne Buſennadel. 

Halle, den 24. Auguft 1847. 

| Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

„Durch Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 3. Juli 8. J. 
ift Behufs erleichterter Benutzung der Arbeitöträfte die 
Vereinigung des Königl. Inquiſitoriats mit dem Koͤnigl. 
Land-⸗ und Stadtgerichte hier anbefohlen worden. In 
Folge deſſen Hört daher mir dem 1. September d. J. das 
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Koͤnigl. Inquiſitoriat zu beſtehen auf, und deſſen Ges 
ſchaͤfte gehen mit dieſem Zeitpunkte auf das Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht hierſelbſt uͤber. 
Hoͤherem Auftrage gemaͤß wird dies zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., den 20. Auguſt 1847. 
Des Königl. Lands und Stadtgerichts 
erfter Director zweiter Director 
v. Boenen. Schulge 


Die Lieferung des Del» und Lichtbedarfes für die 
Srandefchen Stiftungen in dem Zeitraum vom 1. Dctober 
1847 bis 30. September 1848 foll dem Mindeftforderns 
den überlaflen werden. 

Lieferungsiuftige wollen ihre Gebote 
| am 2. September, 
und zwar für die Dellieferung um 3 Ur, für die Lichts 
lieferung um 3'/, Uhr Nachmittags in unferer Haupt⸗ 
Erpedition abgeben, woſelbſt auch die Bedingungen ſchon 
zuvor eingeſehen werden koͤnnen. 

Von Del werden c. 40 Centner, von Licht c. 85 
Centner gebraucht. 

Halle, den 26. Auguft 1847. 

Das Directorium der Srandefchen Stiftungen. 

Sm Auftrage der Frau Profefior Dzondi habe ich 
zur Verpachtung des ihr gehörigen, vor dem Kirchthore 
zwifchen Halle und Giebichenſtein belegenen, 16 Morgen 
haltenden Gartens einen Termin auf 

den 18. September dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr 
in meiner Expedition — Brüderftraße Nr. 206 — ander 
raumt, zu welchem ich Pachtluftige einlade. 

Die Bedingungen koͤnnen u bei mir eingefehen 
werben. Halle, den 27. Auguft 1847. 

. Der Zuftizcommiffarlus Fritſch. 


Ein moderner Kleiderfchrant, 1 Spiegel und Feder, 
betten werden billig verkauft Meine Klausftraße Nr. 915. 


Eine noch gute Hobelbank wird zu kaufen gefucht 
große Ulrichsſtraße Nr. 77. 
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Yuctiom 

Mittwoch den 1. Sept. Nachmittags 2 Uhr foll’im 
Eingangsgebäude der hiefigen Königl. Strafanftalt das 
"Mobiliar eines Könige. Beamten, beftehend in einem 
fehr gut modern gearbeiteten gr. Mahagonis Trümeauys 
fpiegel, 8° hoch, 2° 6“ breit, 1 dergl. fchönen Eck, 
ſchrank mit Glasthuͤren, 1 Spiel» und 1 Nähtifch, fers 
ner fein gearbeitete Meubels von Birkenholz, als: 1 
Schreib, u. 1 Kleiderfecretair, 1 Sopha mit blaufeides 
nem Weberzug, 2 gr. egale Spiegel mit Pfeilerfommos 
den, 3 Kommoden, Klapp» u. Spieltifhe, 1 Arms u. 
18 Roprftühle, Wafchtifche, gr. u. El. Bettftellen, Kleis 
ders, MWäfch-u. Küchenfchränfe, 1 Schreibpult mit Koms 
mode u. dgl. mehr meiftbietend gegen gleich baare Zah— 
lung verfauft werden 3. 9%. Brandt, 

Juctiom 

Donnerstag den 2. Sept. Nachmittags 2 Uhr u. 
folg.: Tage um diefelbe Zeit foll am gr. Berlin Nr. 432 
ein Theil des Nachlaffes der Frau Kanzlerin Nie meyer, 
beftehend in filbernen Eß- und Kaffeelöffeln, dergl. De: 
fertmeflern und Gabeln, 1 Wanduhr, 1 Mahagoni, 
Sopha u. 6 Polfterftühlen (mit geftichten Weberzügen), 
1 dergl. Sroßftuhl, 2 dergl. Pfeilerfchränfe, dergl. runde 
Tifche , feidene Gardinen, 1 Slastronleuchter, Fußtritte 
mit geſtickten Ueberzuͤgen, 1 Glasſchrank mit Kommode, 
Sophas, Bertftellen, Schränke, fehr gute Federbettem, 
Kupfer, Meffing, Wirthfchaftsgeräche u. dergl. mehr 
meiftbietend verkauft werden. 3.9. Brandt. 

Auf dem Königlichen Land; und Stadtgerichtshofe 
hiefelbft werden nächften Mittwoch den 1. September 
Nachmittags 3 Uhr etwa 20 Stuͤck noch ziemlich brauch, 
bare Fenfter und etwas Brennholz dem Meiftbietenden 
verkauft werden, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Halle, den 28, Auguft 1847. 
Der Bauinfpector Schulze. 


Treue faure Gurken, a Schock zu 5 Sgr., werden 
verkauft auf der Strohhoffpige Nr. 2185. . 


— —— — — 


— 
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Neues Etabliſſement. 

Am heutigen Tage eröffnete ich hier auf dem Holz— 
hofe des Herrn Zimmermeifter Scharre vor dem Klaus: 
thore ohnweit der Eliſabethbruͤcke eine Niederlage meiner 
Ziegelei » Fabrikate, beftehend in Mauerfteinen großer und 
Eleiner Form, Klinkern,  feuerfeften Thon; und Cha; 
mott: Steinen, Dachziegefn jeder Art u. f. w., welche 
auc) in, Fleinften Duantitäten abgegeben werden. Auf: 
träge zu Kalk und größeren Maffen gedachter Materia— 
lien werden auf der Niederlage ftetd angenommen und von 
der Ziegelei prompt beſorgt, wobei ich bemerfe, daß ich 
die Anfuhre auf Verlangen ſtets mit übernehme. Nach 
gegebenen Chablonen fertige ich auch Fliefen, Brunnen 
und Eifen: Steine und fichere bei reeller befter Waare die 
billigften Preiſe zu. 

Ziegelei am Weinberge bei Halle, am 23. Auguft 1847, 
A. SE, Lehmann. 


Sb ft. 
Dirnen und Aepfel find in größeren Anand zu 
verkaufen auf der Ziegelei am Weinberge. 


"Nicht allein die durch die zeitherigen hohen Getreide: 
preife gefteigerten Arbeitslöhne für die Bergleute, die den 
Preis für Elare Braunfohle erhöhen mußten, fondern auch 
das durch fo theure Futterpreife entftandene höhere: Ans 
fuhrlohn, veranlaſſen und, den Preis für unfere gewoͤhn⸗ 
lihen Mittel » Braunfohlenfteine pro Taufend Stuͤck um 
7°/3 Sgr. oder pro Klafter von 108 Kubiffuß um eirea 
15 Sgr. vom 1. September a. ec. an zu erhöhen, was 
wir unfern geehrten Geſchaͤftsfreunden hiermit ergebenſt 
anzeigen. 

Auguft Praffer. Albert Preßler. Singer & Preßler., 
Friedrich Bolge. 
Einen Lehrling fucht der 
Schuhmachermeifter Ch. G. Geb ba rdt. 
Große Klausſtraße Nr. 908, 


| W⸗ wird eine ordentliche Frau aut Aufwartung ge 
fucht Oberfteinthor Nr. 1511. 
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men I. Deinhäller's 


Hi BVERVMANSE 
SÜEST OWN. PENE \T AHLFEDERN: 


Er erhielt wieder bedeus 





Fa Sn RICH BER 
Zar SAUSTRIAN | tende Zufendunng, 
worunter außer fo man: 
her gefehlten Sorte fich auch mehrere neue befinden und 
empfehle folche nad) Preissourant. 
( J. G. Grosse 





Varinas-Canaſter, 
feine alte Waare, in ganzen Rollen und ausgeſchnitten, 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
W. Fuͤrſtenberg. 
Ananas in ſchoͤnen friſchen Fruͤchten empfing und 
empfiehlt billigſt W. Fuͤrſten berg. 
Bonentoͤlten Cacao ohne Gewuͤrz, aufs fein— 
ſte pulveriſirt, ein vorzuͤgliches Getraͤnk fuͤr Perſonen, 
welche an Unterleidsbeſchwerden, ſchwacher Verdauung 
leiden und ſtatt des Kaffee's in dieſer Form oder als Cho⸗ 
colade bereitet eines Erſatzes bedürfen, empfing ſo eben 
neue Zuſendung w. Fuͤrſtenberg. 
Fenſten franzöſiſchen und Duͤſſeldorfer Moſtrich in 
Buͤchfen und ausgewogen empfiehlt 
| morig Sörfter. 
Srifche Baierfhe Schmelzbutger und Saͤchſiſche 
Salzbutter erhielt Moritz Foͤrſter. 
Tcrockene Hefe ſtets friſch bei 
Moritz Sörfter. 
Recht Ichöne Salzbutter, a Pfund 6'/, Sgr., 
empfiehlt Se. wilh. Dalchow. 
Sehr delifate, ganz friſche fächfifche Kübels 
butter empfing fo eben wieder und empfiehlt billigft 
wilb. &uerner., 
Große Ulrichsſtraße Nr. 96. 
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BSraunfobhlenftein=Verfauf. 

Aus befter Madalfcher Kohle geformte Braun: 
fohlenfteine verkaufe ich von jeßt ab zu möglich billigen 
Preifen in großen und Fleinen Quantitäten, und nehme 
Deftellungen für den Winter an. 

5. Sioli. Nr. 67. 

Eine freundliche Wohnung für 60 Thlr. ift an eine 
ftile Familie zu vermierhen Nr. 67. 


Eine Stube nebft Kammer und Küche mit oder ohne 
Meubels vorn heraus fteht noch zu vermiethen Leipziger 
Straße Nr. 285. 

Zu vermiethen in Nr. 265. it 1 Stube, 
Kammer nebft Zubehör. 


Luce Nr. 1401 ift ein Logis von 2 Stuben, Kams 
mern und Küche, mit oder ohne Meubel und. Garten: 
vergnügen, von einzelnen Herren oder Damen zum eriten 
Detober zu beziehen. 


Ein Familienlogis, beftehend aus fieben Stuben, 
Kammern und Zubehör, wird zum 1. Detober geſucht. 
Adreffen und Bedingungen bittet man an Hrn. Kierufff, 
Mittelftraße Nr. 157, abzugeben. 

In meinem Haufe am Kirchthore ift eine Wohnung, 
beftehend aus 4 Stuben, Küche, Kammer und Zubehör 
nebft Sartenantheil zum 1. Dctober zu vermiethen. 

Breye, Zimmermeifter. 

Ein Logis von 4 Stuben, 3 Kammern, Küche 
und Keller ift zu Michaelis zu vermiethen vor dem Stein⸗ 
thor Nr. 1520. 

Zwei tapezirte Stuben mit Stubenfammern und 
Küche, mit oder ohne Meubels, find, auf Verlangen 
auch) einzeln, vom 1. Oct. d. J. ab zu vermierhen bei W. 
Burz im Wilkefchen Garten am Leipziger Thore. 

Ein Logis von Stube, Kammer und Küche ift den 
1. Dctober zu beziehen; zu erfragen beim Maͤkler 
Schaaf, Kerrenftraße Nr. 2047, in den Nachmits 
tagsftunden. 


1 


——— 
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Dienftmädchen gefucht. 
Zum 1. October findet ein mit guten Zeugniffen vers ⸗ 
fehenes Dienftmädchen einen guten Dienft | 
Neumarkt, Jaͤgerplatz Nr. 1078, 


Es finden noch mehrere ordentliche Mädchen um 
1. Sept. Unterfommen duch Frau Sledinger, Leip— 
ziger Straße Nr. 282. 


Ein Mädchen zur Aufwartung "für den Monat 
September wird gefucht große Brauhausgaffe Nr. 360. 
—— — — EEE mn 0 


Ein im Nähen (Kleidermachen) gut geübtes Maͤd⸗ 
hen findet fortwährend Befchäftigung j 
Dber » Leipziger Straße Nr. 1642, 


Da ich gefonnen bin, von jegt ab Unterricht im 
Weißnaͤhen zu ertheilen, fo können fich junge Mädchen 
in meiner Wohnung Heine Ulrichsſtraße Nr. 1019 melden: 

Frau Herrmann. 


Ein Burfche kann fogleich oder zu Michaelis in die 
Lehre treten beim Schuhmachermeifter Böhme, Stein, 
weg Nr. 1718, 


Tifchlergefellen finden Arbeit bei den Gebrüdern 
. Rotbe in Trorha. 


Einige Leute koͤnnen noch in Koft und Sclafftelle . 
aufgenommen werden bei Auguft Blafer am Rofens 
baum Nr. 789. 


Ein mit guten Zeugniffen verfehenes Mädchen wuͤnſcht 
als Hauss oder Stubenmädchen, am liebften auf ein 
Landgut, ein baldiges Unterfommen. Zu erfahren große 
Steinftraße Nr. 82 im Laden. 


—— ——— 
Alle Arten Tuche, wollene, baumwollene und ſel—⸗ 
dene Zeuge werden in jeder beliebigen Farbe, beſonders 
letzteres moirirt, aufs beſte gefaͤrbt und ſo ſchoͤn wie neu 
hergeſtellt in der Faͤrberei von — 
Guſtav Mergell. 
Schmeerſtraße Nr. 710. 
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Mit tiefbetruͤbtem Herzen ſagen wir allen den geehr⸗ 
ten Herren, welche die Güte hatten, unſern getiebten 
Gatten und Vater zu- feiner, Nuheftätte zu tragen, uns 
fern herzlichften und innigften Dank. 

Kalle, den 26. Auguſt 1847. 
Die Wittwe Beder, als Gattin. _ 
Carl Beder, als Sohn. 


Die aus ter Marien s Bibliothek entliehenen 
Bücher müffen bis zum 15. September eingeliefert wer⸗ 
den, wicrigenfalls die Einforderung auf Koften der Ent 
leiher geſchieht. Die Bibliothek bleibe vom 16, SM 
bie * 6. October lie 

Am Auftrage 
Dr. Knauth. 


Die fprechend ähnlichiten (Kreidezeichnungen) Pors 
traitd werden fauber und gegen billiges Honorar gefertigt; 
Proben meiner Reifiuugen Hegen zur gefälligen Anficht in 
meiner Wohnung (Herrn Mitreuters Garten, Leipzi⸗ 
ger Straße Nr. 1661) bereit, und bitte bei meinem nur 
kurzen Aufenthalt um baldgefälligen Zuſpruch. 

Carl Frickow, Lithograph. 


Wegen Domicilveraͤnderung 
werden meine ſaͤmmtlichen Schnittwaaren zu und unter 
koſtenden Preiſen bis Ende September verkauft; zugleich 
erſuche ich alle diejenigen, welche mir ſchuldig find, bins 
nen 14 — zu berichtigen. 
S. Jonſon jun., Leipz. Str. Nr. 279. 

Ein am 18. d. M. Abends in der gr. Brauhausgaſſe 
verlornes Liederbuch Basso I], bittet man gegen eine Bes 
lohnung abzugeben in Mr. 98 am Schulberge parterre, 


Paradies. 


Heute, Dienstag, Concert. 
Vereinigtes. Muſikchor. 


Dienstag früh Schießuͤbung in der Heiterkeit, 





(Drud ber Baifenhaus Buchdruckerei) 


Hall. patriot. Wochenblatt 

Ä ‚ur 

Deförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. 


———— — 


35. St ück. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 2. September 1847. 
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Am 14. Sonnt. n. Trinitatis (5. Sept.) predigen: 


Sn 1. &, Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Hafe: 
mann. Um 2 Uhr Hr. Dberpf. Dr. Franke. 
Montag den 6. Sept. vor der Predigt Privatbeichte 
und nach der Predigt Communion. Katechismus; 
predigten: Montag den 6. Sept. um 8 Uhr Hr. Diac. 

afemann. Mittwoch den 8. Sept. um 8 Uhr 
| e Dberpf. Dr. Franke. Freitag den 10, Septbr. 
um 8 Uhr Hr. Dberpred. Dr. Ehridht, J 


Zu St. Ulrich: Um 9 uhr Letzte Gaſtpredigt zur 
Diaconats-Wahl: Hr. Subrector Weicke. Um 
2 Uhr Hr. Huͤlfsprediger Germann. Freitag den 
3. Septbr. um 9 Uhr allgemeine Beichte und Com, 
munion, Hr. DOberpred. Dr. Ehricht. 


Zu St. Morig: Um9 Uhr Hr. Superint. Böhme. 
Um 2 Uhr Hr. Cand. Wagner, ur 
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L—L—L— — — — — — — 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred. 
Neuenhaus. Um 2'/, Uhr Hr. Dpr. Dr. Blanc. 

" Vorbereitung Sonnabend den 4. Sept. um 2?/, Uhr, 
Hr. Superint. Dr. Rienäder. 


Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Kaplan Dahme. 
Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Böhme. 


Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paftor Rudotph. 
Um 2 Uhr Derfelbe. 


Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Eand. minist. und 
Dberlehrer Puppendick. Abendftunde um 5 Uhr 
Derfelbe. Allgem. Beichte, Sonnabend den 4. 
Sept. um 2 Uhr, Hr. Sup. Lr. Tiemann. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. 8. ©. Jacob. 


————— — s — — — —— 
Bekanntmachungen. 


Mit Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 

zu Merſeburg verordnen wir hierdurch: | 
„daß in Zukunft neu aufzuführende Gebäude in den 
„ Straßen und an öffentlichen Plägen durd) Zwifchens 
„räume nicht getrennt, ſondern, fofern nicht befon» 
„dere Verhältniffe eine von der Königl. Regierung 
„zu genehmigende Ausnahme erheifchen, ſtets den 
5 „, vorhandenen nachbarlihen Gebäuden unmittelbar 

„angebaut werden follen.‘“ - 

Kalle, den 19. Auguft 1847. 
| De Mogiftrar. 





Die Eichorienfabritanten Röhrig und Soͤhne beabs 
fihtigen, in der hiefigen Otto fchen Erbpachtsmuͤhle, und 
zwar an der Stelle der bisherigen Schleifmühle, zwei 
Eichorien» Mahlgänge, ohne eine neue Feuerungs⸗An⸗ 
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lage, anzubringen. Auf Grund des 6. 29 der Allgemei⸗ 
nen Gewerbeordnung bringen wir dies zur oͤffentlichen 
Kenntniß mit der Aufforderung, etwanige Einwendungen 
gegen dieſe neue Anlage binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher 
Friſt bei uns anzumelden. 


Halle, den 24. Auguſt 1847. 
Der Magiſtrat. 








Die der Stadt Halle gehörigen 8 Morgen 36 Ru—⸗ 
then Acker zwifchen der Merfeburger Chaufiee und der 
Thuͤringiſchen Eifenbahn am Canenaer Wege folen 

Montag den 6. September d. 5. 
Nachmittags 2 Uhr 
anderweit auf die drei jahre von Michaelis 1847 bis 
dahin 1850 an Ort und Stelle öffentlich verpachtet wer⸗ 
den. Machgebote werden nicht angenommen. 


Halle, den 30. Auguft 1847. 
Der Mägiftrer. 


FREE EWR RIESE EHRE SRG AB. SEBRGBNERERNEREERERNE 

In Gemaͤßheit des Haufir» Regulativs vom 28. 
April 1824 $. 10 fordern wir diejenigen Perfonen, wels 
che im Jahre 1848 ein im Umperziehen betrie— 
benes Gewerbe fortfegen oder anfangen wollen, hier⸗ 
mit auf, fich in dem Zeitraume vom 15. Bis 30. Septem⸗ 
ber d. 3. in den Bormittagsftunden von 8 bis 12 Uhr bei 
dent Stadtfecretair Lincke zu Nathhaufe zu. melden.  : 

Mit Ablauf jenes Zeitraums wird die Haupt⸗ 
Melderolle gefchloffen und eingefande. Spätere Anmel 
dungen zu Gemwerbfcheinen werden nur allmonatlich famms 
fungsweife von uns befördert, und die Interefienten has 
ben dabei zu gemärtigen, daß die Gemwerbefcheine nicht 
fogleich zu Anfang künftigen Jahres hier eingehen. 

Won der Nachfuchung der neuen Gewerbefcheine find 
auch die kaufmännifchen Handlungs » Reifenden Princi⸗ 
pale und Reiſediener) nicht ausgeſchloſſen. 

Halle, den 80. Auguſt 1847. 
| Ä 1 Der Mogiftrar. 
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Folgende Bauarbeiten zur Herſtellung der beabſich⸗ 
tigten Straße durch die Zwinger vom Franckensplatze nach 
dem Leipziger Thore: 


a) der Abbruch der Sradtmauer in Tpeilen von 100 
Schachtruthen, 
b) der Bau einer Futtermauer und einer Eifterne in 
einzelnen Theilen, 
follen 





Sonnabend den 4. September 9 Uhr | 
auf dem Rathhauſe im Wege der Licitation verdungen 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 

Ball, den 31. Auguft 1847. 
Der Magiſtrat. 


Nadorzeihuene Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, -fie in hiefiger Ober; Poſt/ 
Kaſſe abzuholen und einzuloͤſen. 


1) An Kran, Forſtcandidat Fiehrig in Tharand. 
2) An An. Bãackermeiſter Sich ſthol z in Wahren. 3) 
An Ken. Oberrabiner Di. Fraͤnkel in Dresden nebft 1 
Pace H. O. D. F. 1725. 4) An Ken. Paſtor Schlades 
bach in Zweinen. 5) An den Tifchlergefelen Schönes 
mannin Erfurt. 6) An Hrn. Dr. Jacoby in Berlin. 
7) An Hrn. Candida Blindom in Berlin. 8) An Hrn. 
Ptofeſſor Schilling in Coͤthen. 9) An den einj. Freis 
willigen Beste in Berlin. 10) An Ken. Ur b ich in Wets 
tin. 11) An Hrn. Waͤber in Gchmiedeberg. 12) An 
rn. Starke in Eisleben mir 6 hr. K. A. 15/8 Lth. 
18) An Arn. Blankenburg in Wermsdorf recomman⸗ 
dire... 14) An Friedrich Lorgie in Mainz. 15) An Frau 
von Biffet in Magdeburg. 16) An Frau Geſchaͤfts⸗ 
führer Schramm in Wittenberg. 17) An Demeifelle 
Meisner in Berlin. 18) An Madame Erpenſtein 
in Berlin. 19) An Madame Hoffmann in Siena. 20) 
An den Schmidt Veſack in Erfurt. 21) An die Haus⸗ 
beſitzerin Fifcher in Eilenburg. 22) An die Wittwe 
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Bergern in Rotſch. 23) An den Sellergeſellen Kopf 
in Cilli mit. 5 Thlr. 8. X. */Lth. 
Halle, den 81. Auguft a 
Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Göfchel. 
Etabliifement. 


Mit heutigem Tage eröfineten wir in unferm Haufe 
alter Markt Nr. 700 eine 
Materialmaaren: & Producten: Handlung, 
weiche wir einem ſchaͤtzbaren Publitum unter der Vers 
fiherung jederzeit prompter und reeller Bedienung hiers 
mit befiend empfehlen. 
Kalle, am 1. September 1847. 
Meßmer & Timmiler. 


Die heutige Eröffnung meiner neuen 
Eocalität, Bruͤderſtraße, erlaube ich mir 
einem hochgeehrten Publifum Höflichft an 
zuzeigen und mich der Fortdauer ihres fer: 
nern gütigen Wohlwollens zu empfehlen. 

Halle, den 2. September 1847. 
. Pintus. 
Ganz frifche — Tiſchbutter und 


Bamberger Schmelzbutter empfing wieder 
| Earl Brodforb, 
Kirfchfaft von der Preffe weg, mit Zuder 
eingefocht, empfiehlt Carl BrodEForb: 


Sqh oͤn ſte neue Vollheringe bei | 
Carl BrodForb. 


Ich mache hiermit bekannt, daß ic) ganz gutes fet- 
tes Voigtländer Ochfenfleifh, das Pfund 3 Sgr. 4 Pf., 
ſowohl auf dem Markte als im Haufe verkaufe. 

F. Brömme, Zleifchermeifter. 

Mittelftraße Nr. 151. 


Eine noch gute Hobelbank wird zu Laufen gefucht 
große Ulrichsſtraße Mr. 77. 
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Alle Arten Tuche, wollene, baumwollene und ſei⸗ 
dene Zeuge werden in jeder beliebigen Farbe, beſonders 
letzteres moirirt, aufs beſte gefaͤrbt und ſo ſchoͤn wie neu 
hergeſtellt in der — von 

0, Buftan Mergell. 
Schmeerſtraße Nr. 710. 

&n — Tre welches in weiblichen Arbeiten, 
fowohl im Kochen wie im Nähen, erfahren ift, fucht zum 
1. Dctober einen Dienft; felbige fieht mehr auf gute Bes 
handlung als auf hohen Lohn. Näheres zu erfragen 
Neumarkt, Harzgaffe Nr. 1303. 

400 Thlr. und 1800 Thlr. werden bald zu leihen ges 
fucht duch 3. Linn, Lude Wr. 1386 in Halle. 

Eine Schenkwirthſchaft nahe bei der Stade iſt zu 
verkaufen und wird das Mähere mitgetheilt von 

A, Linn, Luke Nr. 1886 in Halle. 

- Ein Haus an der Promenade, zwifchen dem Theaters 
gebäude und der Reitbahn, hat unter annehmlichen Ber 
dingungen zu verlaufen A. Linn, Luce Ir. 1386. 

Ein Penfionair findet freundliche und vorzüglich 
billige Aufnahme alter Marke Nr. 494 eine Treppe. 

Zur.gründlichen Erlernung des Weißnähens können 
noch anftändige junge Mädchen angenommen werden 
Ranniſche Straße Nr. 502 eine Treppe hoch. 

Es wird eine ordentliche Frau zur Aufwartung ges 
fucht Oberfteinthor Nr, 1511, 

Es wird zum 1. October eine Köchin gefucht vor dem 
äußeren Steinthore Nr. 1511. 


500 Thaler werden zu Michaelis d. J. auf ein Haus 
an guter Lage zu der erften und ficherften Hypothek zu 
4 Procent gefucht, jedoch ohne alle Einmifchung. “Die 
darauf Reflectirenden werden erfucht, ihre Adrefie in der 
Erpedition des Wochenblatt abzugeben. 

Roggenmebhbl, 
der I/, Scheffel 19 Po: ,‚ in = großen urn 
Nr. 89 bei . 2. Süller. 


S 
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Markt; und Schmeerſtraßen⸗ Ecke Nr. 725 wird 
zu Michaelis c. eine Wohnung von 3 big 4 Stuben nebft 


Zubehör leer und iſt fofort wieder zu vermierhen. Das 
Nähere hierüber im Haufe 2 Treppen hoch. 


Große Möärkerftrage Nr. r. 455 ift die Bel» Etage, 
welche bis jeßt noch der Herr Affeffor v. Voß bewohnt, 
fofore wieder zu vermiethen und vom 1. Dctober c. zu 
beziehen. Hierauf Neflectirende haben fi) Markt und 
Schmeerftragen » Ecke Nr.725.2 Treppen hoch zu melden. 


Ein Laden nebft Wohnung, zu einem kurzen Ges 
fchäft oder Mehlhandel fehr pafiend, ift Veränderungs: 
halber zum 1. October c. zu vermierhen in Ir. 600 am 
Moritzthor. 


Es ſind noch zu Michaelis mehrere neueingerichtete 
Familienlogis, ‘im Preiſe von 25 — 60 Thaler, fo wie 
ein freundlicher Laden zu vermierhen und zu beziehen alter 
Markt Nr. 629. 

Eine freundlihe Wohnung in erfter Etage ſteht zu 
zen Leipziger Straße Nr. 396. 

In Nr. 748 auf dem Schuͤlershofe am Marke ift 
bie zweite Etage, beftehend aus 2 Stuben nebft Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres Nr. 746. 


Auf dem Petersberg Nr. 1442 ift 1 Stube, Kams 
mer nebft Zubehör an eine ruhige Familie zu vermiethen. 

Ein Logis von 4 Stuben, 3 Kammern, Küche 
und Keller ift zu Michaelis zu peemiespen vor dem Stein, 
thor Nr. 1520, 


Drei freundliche neu tapezirte Stuben mit Kammern, 
Küche, Keller nebft Zubehör find von jeßt ab zu vermiethen 
Strohhoffpige Nr. 2118. 5.8. Scharre. . 


Kiften verfchievener Größe und ein lederner Bettſack 
ftehen wegen Mangel an Raum zu verkaufen große Steins 
frage. Nr. 130. 


Ein großer dauerhafter Mäfchkoffer, noch in gutem 
Stande, fteht zu verfaufen großer Sandberg Nr. 262. 
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Tanzunterridt. 

Meinen Unterricht für das Winterhalbjahr eroͤffne Ich 
im Monat September und erfuche diejenigen fehr geehrs 
ten Eltern und Erzieher, welche Kinder meiner Leitung 
in gefchloffenen Zirkeln anvertrauen wollen, fo wie fons 
ftige Theilnehmer ganz ergebenft um baldgeneigte Anmels 

dung. 1 ©. Tbied | 

Tanzlehrer bei den Franckeſchen Stiftungen. 

Märkerfiraße Nr. 444. " 


Arbeiter= Gefuch. 

Fleißige und ordnungsliebende Arbeiter finden auf 
der Alwinen-Grube bei Brucfdorf für jegt und für den 
Winter Befchäftigung, und können ſich dafelbft beim 
Steiger Stoͤmmler oder bei Unterzeichnetem melden. 
Das Lohn beträgt 10 bis 11 Sgr. 

Halle, den 31. Auguft 1847. 
Friedr. Bolge. 
Mittelftraße Nr. 139. 
Wobnungsgefucd. 

Eine gutgehaltene Familienwohnung wird in einem 
anftändigen Haufe zum 1. October e. zu miethen gefucht. 
Näheres bei GSriedr. Boltze. 

Mittelſtraße Nr. 135. 


Dienſtmaͤdchen. 

Ein ordentliches, in der Kuͤche nicht zu unerfahrnes 
Dienſtmaͤdchen findet zum 1. October aus waͤrts einen 
guten Dienſt und kann ſich mit ihren Auffuͤhrungs⸗Atteſten 
‚melden große Ulrichsſtraße Nr. 5 zwei Treppen hoch). 


Mauerfteine und Dachfteine 
von meiner Ziegelei in chlettau find fortwährend im 
Einzelnen zu haben in meinem Haufe Leipziger Straße 
Nr. 1649, woſelbſt auch größere Beftellungen angenoms 
men merden. Heinrich Sritfch. 
Heute frifcher Kalt, Mauer» und Dachfteine bei 
Stegmann am Moristhor. 





(Drud der Waifenhaus s Buchdruderei,) 


Halliſches patriotifches 
Wochenblatt 
| dur | 
Beförderung gemeinnütziger Kenntnife und 
| wohlthätiger Bwecke. 


Drittes Quartal. 36. Stüd, 
Sonnabend, den 4. September 1847. 
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Erinnerung an B. A, Marke, (Beſchluß.) — Gemein— 
nuͤtzige, Haus- und landwirthſchaftliche Neuigkeiten. — Kir— 
chenſache. — Kinder⸗Bewahr-Auſtalt. — Verzeichniß der Ge; 
bornen, — Halijcher Öetreidepreis, — 54 Bekanntmachungen. 


—— — | 


Erinnerungen an Verſtorbene. 
Benjamin Adolf Marks. 
Beifhluf.) 





Bemerkungen und weitere Ausführungen. 


1) Bekanntlich gehoͤrte Marks auch auf der Pro— 
vinzial⸗Synode zu Magdeburg, auf welcher er als 
Deputirter der theologiſchen Facultaͤt zu Halle erſchie— 
nen, zu der ſogenannten ftreng = conſervativen Fraction. 
Dei dem Allen würde man fehl greifen, wenn man 
den Biremigten einer „fireng sfirchlihen Richtung * 
im eigentlichften Sinne des Worts zuzählen mollte. 
Mußte auch er doch in den leidigen Taufwirren der 
legten Jahre, wo es faft Sitte geworden war, am 
Zauffteine um- das apoſtoliſche Bekenntniß Auffehen 
machenden Streit zu beginnen, ſich von manchen Seis 


XLVIIL Sabre. (36) 
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ten ber eine lare DObfervanz zum Borwurf machen 
loffen. Aber den ganzen Inhalt der Bibel, alle Arti- 
fel der Augsburgifchen Confefjion hielt Marks mit eis 
ner unerfchütterlichen Treue feft, wie fie vielleicht bei 
hochgefeierten Bertretern der fireng Firchlichen Rich: 
tung fchwerlich gefunden wird. Dabei mochte er fich 
natürlich mit den rationaliftifchen, vor Allen mit den 
radifalen Bewegungen der Gegenwart wenig befreuns 
den; ja, als förperliche Leiden feine Stimmung vers 
düfterten, fonnte der Selige über diefe Beftrebungen 
in wahrhaft zornige Bewegung gerathen. Aber in nicht 
geringerem BradewarMarfg der pietiſtiſch en Faͤrbung 
des chriſtlichen Lebens abgeneigt, wie er denn auch nie 
vor einer ſolchen beſondere Anerkennung gefunden hat. 


2) Am 30. Nov. 1805 hielt er in Halberſtadt 
feine Abfchiedsrede. 

3) Ein fchönes Zeugniß für den acht chriſtüchen 
Sinn unſeres Marks giebt auch die hohe Achtung und 
Liebe, welche ſelbſt die eifrig katholiſchen Bewohner jener 
Eichsfeld : Städte für den, doch wohl an fih nicht alls 
zugern gefehenen, proteftantifchen Prediger zeigte. ‚Gern 
erinnerte fih Marfs diefes Umftandes. Ueberhaupt war 
Marfs einerfeits ein eifriger Freund feiner Kicche (hat 
er doch auch mehrere Katholifen in diefelbe heruͤber— 
geführt) ‚ andrerfeitd auch nach diefer Seite hin durch: 
aus ein Mann des Friedens. Aus feinem Munde und 
von feinem Katheder hörte man wohl niemals ein liebs 
los anfeindendes Wort gegen andere Befenntniffe. 


4) Aber auch ihm war, mie feine Befannte wiſ⸗ 
ſen, das Feldkirchlein zu St. Johannis mit ſeiner Ge⸗ 
meinde beſonders lieb, und wenn auf dem bewegten 
theologiſchen Meere der Stadt auch fein Lebensfahrs _ 
zeug öfterd mit in die Brandung geriffen ward, fo fand 
er dagegen in dem ftillen Hafen feiner Dorfgemeinde 
Sriede und Beruhigung. Wer übrigens fein Kirchlein 
und die Fleine Sacriftei daran aus eigner Anfhauung 
‚Eennt, der fand, mie im Pleinen Rahmen, alle Züge 
feiner ebenmäigen Drdnungsliebe, feines Sinnes für 
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das Geziemende und Zweckmaͤßige, den unfer Nekrolog 
weiter unten ruͤhmt. 


5) Eine heilige Handlung, welche der Selige mit 
befonderer Würde verrichtete. Seine reihe mufifali: 
fhe Bildung und Begabung machten ihm bei der 
Verwaltung diefes Sacramentes ſowohl wie bei an; 
dern Anläffen moͤglich, auch durch erhebendes Reciti— 
ren zu erbauen. Ueberhaupt lag Kirchengefang, Dr: 
geldegleitung u. f. w. unferm Marks fehr am Herzen: 
er urtheilte ald Kınner und ſtrenger Richter und Man: 
cher erinnert fi wohl, mie der Selige mit komiſch— 
unbarmherzigem Accente Producte aus der fiichten Zeit 
der Liederdichtung recitirte, oder auch auf der Kanzel 
einen nicht eden gürigen Blick zum Drgelchore richtete, 
wenn von dort etwa ein Beräufch der lieben unruhis, 
gen Jugend ihm zu Ohren fan. 

6) An feinem Grabe fprach fein damaliger Amts; 
genofie, Diaconus Hildebrandt, anfprcchende 
Worte. Auch viele danfbare Schüler begleititen den 
entfchlafınen Lehrer zu feiner Gruft. Gein anderer 
Amtögenoffe, Dberpfarrer Dr. Ehricht, hat dur 
die in der Kirche verlefene trefflide Abdanfung und 
eine Gedaͤchtnißpredigt dem Berftorbenen fein Lıebess 
opfer dargebracht. 


7) Die Predigten des Verewigten waren zu fehr 
von der Urberzeugung aus enttworfen, daß man immer 
in ihnen lebendige Mufter für die Regeln der Homiletif 
erfennen follte, welche Marfs aufdem,Katheder vor: 
zutragen pflegte (Daher auch Safualreden und Predig: 
ten in Diemig ganz anderer Art waren.) Go fam 
es, daß ein Acht chriſtlicher Inhalt vor einer gewiffen 
formellen Peintichkeit, die ſich mit Vorliebe auf abger 
rundete Säge, auf voll ausflingende Endungen, auf 
Antirhefen und MWortfpiele erſtreckte, nicht recht zur 
Wirkung fommen Eonnte. Daneben aber erfordern 
Gerechtigkeit und Billigkeit, nicht zu verſchweigen, 
daß Marks bis zulegt auch, für feine Predigten treue 
und gerade durch ihn beftiedigte Horer und Hoͤrerinnen 

* 
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hatte: zu den letzteren gehoͤrte auch die kurze Zeit nach 
Marks hinuͤbergegangene Kanzlerin Niemeyer, 
Dann aber iſt noch zu bemerken, daß die Stadt Halle 
ſeit Jahrzehnden durch bedeutende Talente an cine 
von Grund aus verfchiedene Predigtmweife gewöhnt ift. 
Scchoͤpferiſch originell zu fein, in glänzenden Bildern 
und pifanten Pointen fich zu beivegen, das war dem 
Verewigten nicht gegeben: er mwirfte auf feine Weiſe 
nicht minder fegensreich. | 
8) Achtung und Ehrfurcht wurde dem Verewig— 
ten überall gezollt, mit feinen Schwaͤchen hatte man 
vielleicht nicht immer gebührende Nachficht. 
9) Wenn von irgend Jemand, fo fonnte von dem 
Seligen gefagt werden, daß für ihn Geben feliger 
‚denn Nehmen war. Ya, man fonnte ihm feine grös 
Bere Freude machen, als wenn man ihn zum Ausſpen⸗ 
der einer Liebesgabe machte: fein Danf, feine Aner⸗ 
fennung waren dann nach feiner Weife ganz übers 
ſchwenglich. Was er und zwar in anfpruchslofefter 
Stile für Nothleidende, was er für Kranfe und Sters 
bende gemwefen, davon koͤnnen viele getröftete und ers 
quichte Herzen erzählen. Unter dem hier fo ſchrecklichen 
Wuͤthen der Cholera ftand er unerfchrocden, als Mann 
des Gegend und des Troftes, neben gar mandem 
Schmerzenslager, alfo daß Matth. 25, 34 — 40 ein 
treues Bild von dem Wirken des Verewigten vorges 
zeichnet erfcheint. J— 
10) Marks (der nie verheirathet geweſen) hatte 
überhaupt für Freundſchaft ein beſonders treues Herz 
und liebte gar fehr eine zwar in engern Echranfen fich 
bewegende, aber in diefen Graͤnzen heitre Gefelligfeit. 
Te feltener ihm feine zahlreichen Arbeiten und Ge: 
fchäfte in folden heitern Kreifen gegenwärtig zu fein 
erlaubten, defto mehr fühlte er fich gehoben und frifch 
bewegt, wenn er fich einmal in ſolchen Sreundesfreifen: 
befand. Er pflegte folche Stunden gern als Lichtpunkte 
in feinem fonft etwas einförmigen Leben zu bezeichnen. 
Wer ihn gefehen, wenn einmal fo gar Nichts verlegend 
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- auf ihn gewirft Hatte, wenn er aus einem neuen, ihm 
befonderg genehmen Producte der Litcratur etwas 
mittheilen und ſich umſchauend gewahren fonnte, daß 
die Anweſenden mit ihm gleihen Eindruck empfingen ; 
oder wenn er mit dem gerühmten Borlefertalente und 
einer ihm ganz eigenen Modulation Etellen feines Lieb— 
lingeautors, Sean Paul, vortrug; oder auch wenn der 
in jüngeren Kreifen ſich mit Vorliebe bewegende Greig 
bei dem frugalen Mahle den Hausvater: Pflihten mit 
eben fo viel Kreude als Geſchick obliegen fonnte — 
der wußte, Marks fonnte fo recht von innen heraus, 
von Herzen fröhlich fein. Und das ift für einen Men: 
ſchen ein gar großes Lob. | 
11) Die Angaben von Freund Diedrich find hier 
nicht recht genau. Schon 1805 famen in Halberftadt 
Schulreden heraus, Die übrigen feiner Predigten, 
Reden und Abhandlungen, fomohl die in der zu Halle 
1825 in einem Bande gedrudten Sammlung als einige, 
die fpäter erfebienen find, ftehen in A. G. Schmidt’s 
Anhaltiſchem Schrifſteller⸗Lexicon S. 237 verzeichnet. 
| Dr. Daniel, 
Berichtigung. Im 85. Stüf Seite 1174 Seile 6 v. u. 
lies — andigfeit ſtatt Unverſtaͤndigkeit. 


Gemeinnützige, Haus: und landwirthſchaftliche 
Neuigkeiten. 


9. 
Mittel gegen die Waſſerſcheu. 


Der Statsrath Dr. Rittmeifter zu Pawlowsk 
gibt als Vorbeugungsmittel gegen die Wafferfcheu 
warınes Blut, defien Wirkſamkeit fih ihm in mehr 
als 30 Fällen bewährt hat. Die Wunden werden nach 
ihm mit Salzwaſſer ausgewaſchen und mit Spanifchs 
fliegenpulver verbunden. Er reichte einem Knaben, 
der von einem erwieſen tollen Hunde gebiffen wurde, 
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das Blut eines eben geſchlachteten Huhnes, eine Halbe 
Taſſe voll mit einem Eflöffel voll warmen Weines, 
damit es nicht, gerinne, vermiſcht, die erften Tage tägs 
lih einmal, in der 2ten, Sten und 4ten Woche woͤ⸗ 
chentlich einmal, und fuchte dabei den Frohſinn des 
Knaben zu erhalten; die Wunde wurde 4 Wochen of: 
fen erhalten; der Knabe blieb gefund. 


nn u — —— 


Chronik der Stadt Halle. 


| Kirchenſache. 

Zu Neumarkt: Mittwoch den 8. Sept. um 9 Uhr 
allgemeine Beichte und Communion, Hr. Paſtor 
Rudolph. 





Erſte Kinder⸗-Bewahr-Anſtalt. 


Daß wir in der verfloſſenen Zeit bei dem geſteigerten 
Preiſe aller Lebensbeduͤrfniſſe und bei dem dadurch ver: 
mehrten Andrange zur Aufnahme in die Anftalt nicht 
ohne Sorgen und Beldzufchüffe feldige erhalten konn⸗ 
ten, werden unfre Mitbürger nad eigner Erfahrung 
in ihrem Hausweſen ermeffen; dennoch mußten wir 
Anftand nehmen, fehon im Juni d. J., mo dag neue 
BVermaltungsjahr für die Anftalt begann, ung die Geld: 
beiträge zu erbitten, da zu diefer Zeit noch der Druck 
der Theurung die Mittel zum Wohlthun fehmälerte. 
Wir beabfichtigen jest, diefe Beiträge durch den Buch: 
bindermeifter Rennecke gegen YNushändigung der von 
dem Rendanten der Anftalt, Kaufmann Schlunf, 
ausgeftellten Quittungen einfammeln zu laffen, und 
. hoffen „ daß unfere geehrten Mitbürger uns den Gelds 
betrag, welchen fie bisher bewilligten, auch ferner zus 
fommen laſſen, ja wir Hoffen und bitten, daß diejenis 
gen, deren Bermögenslage es geftattet, ihre Beiträge 
erhöhen und dadurch die Ausfälle an den Beiträgen def: 
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fen mögen, welche nach und nad durch Todesfälfe oder 
Veränderung Des Wohnorts bisheriger Wohlthäter der 
Anſtalt entftanden find. Zu diefem Zweck richten wir 
auch an diejenigen, welche erft neuerlich in Halle ihren 
Wohnſitz nahmen, oder welche bisher Feine Beiträge 
gaben, die dringende Bitte um ihre Unterftügung für 
eine gewiß höchftnüglihe, nunmehr zehn Fahre ledig: 
lih durch Wohlthätigfeit beftehende Anftalt. 
Halle, den 28. Auguft 1847. 


Der Borftand der 1 Kinder: Bewahr - Anftalt. 





Geborne, Setrauete, Öeftorbene in Halle. 
Juli. Auguſt 1847. 
a) Geborne. | 
Marienparohie: Den 9. Auguft dem Schlofjermeis 
— ſter Unger eine Tochter, Johanne Juliane Bertha. 
(Ne. 872.) — Den 17. dem Schuhmachermeifter 
Struckmeyer ein Sohn, Wilhelm Leopold Erdmann 
Reinhold (Nr. 120.) — Dem Schneidermeifter Schuls 
ze eine T., Henriette Bertha Pauline. (Nr. 881.) — 
Den 19. dem KHandarbeiter Noack eine T., Amalie 
Augufte Dorothee. (Mr. 471.) 


Wrihsparodie: Den 18. Auguft dem Schuhmacher: 
meifter Schöbel ein®., Friedrich Gottlob. (Nr. 288.) 


Morisparodie: Den 3. Auguft dem Getreidemäfler 

Albrecht ein S., Johann Heinrich. (Nr. 2144.) — 

- Den 10. dem Maurer Thielemann ein S., Georg 

Hermann. (Nr. 657.) — Den 26. dem Poftfecretait 
Arnold eine T. todtgeb. (Nr. 2044.) 


Domkirche: Den 30. Juli dem Schweizer »Conditor 
Jann jun. eine T., Marie Milhelmine. (Nr.79.) — 

Den 8. Auguft dem Handſchuhmachermeiſter Rauch- 
fuß ein®., Wilhelm Reinhold Hermann. (Nr. 880.) 
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Neumarkt: Den 10. Auguft dem Einwohner Naue 
ein S., Friedrich Wilpelm. (Hr. 1354.) — Den 11. 
dem Dandarbeiter Sonneberg ein S., Chriſtian Fries 
drich Karl. (Nr. 1094.) ar 0 

Slaudha: Den 1. Auguft dem Schuhmacher Wagner 

eine T., Chriſtiane Charlotte Emilie, (Nr. 1828.) 

Militairgemeinde: Den 23. Aug. dem Unterofficier 
Bergunder ein ©. todtgeb. (Mr. 973.) | 

Sfraelitifhe Gemeinde: Den 19. Aug. dem Kaufe 
mann Wiefenthal ein S., Morig. (Nr. 455.) 


b) Getrauete. 


Morigparochie: Den 24. Auguft der Mechanikus 
Rennecke mit A. A. Mann. | 


0) Seftorbene 

Marienparohier Den 24. Aug. des Zimmergefellen 
Schurig T., Johanne Augufte, alt 4%. Abzehrung, 

Ulrichsparochie: Den 26. Auguſt des Schuhmachers 
Striebing nachgel. S., Louis, alt I J. 6 M. Krank 
heit dev Wirbeifäule. — Den 27. des Muſikus Teichs 
mann T., Anna, alt 1 M. 1W. Shwähe. — 

. Den 28. des Bäckermeifters Thiele Witwe, alt 52 J. 
10 M. 8 T. Entkräftung. — Des Scharfrichters Am— 
berger Sohn, Johann Heinrich Rudolph, alt 8 M. 
Kraͤmpfe. 

Morisparohie: Den 10. Auguſt des Handarbeiters 
Peatfche Ehefrau, alt 543.6 M. Auszehrung. — 
Den 26, des Poſtſecretairs Arnold T. todtgeb. — 
Den 27, eine unehel. T., alt ¶M. 2W. 4 T. Brech— 
durchfall. — Den 28. des Maurers Thielemann 
S., Georg Hermann, alt 2 W. 3 T. Krämpfe. — 
Den 29. des Lohnfuhrmanns Kleinſchmidt Ehefrau, 
alt 45 J. Lungenentzündung. . 

Domkfirhe: Den 30. Auguft des Kaufmanns Seiffert 
S., Georg Gottfried, alt 23. 2M. 2W. Kraͤmpfe. 

Neumarkt: Den 23. Auguſt des vormaligen Steuers 
aufſehers Pieglowsky T., Marie, alt 6 M. Bräus 
ne. — Ein unehel, S., at 4M. 3W. Krämpfe. — 
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"Des Zimmergefellen Böhme T., Amalie, alt 8 M. 
Brechdurchfall. — Den 25. des Maurers Sifter &., 
Hermann, ale 1J.9 M. Brechdurchfall. — Den 29, 
des Lohnbedienten Anffnee T., Emma, alt7M. Lun; 
genentzändung. — Der DBierverleger Sickert, alt 
56 3. Magenverhärtung, Ä 


Glaucha: Den 24. Auguft eine unehel. T., alt 1 M. 
Brechdurchfall. — Den 27. des Sattlermeilters Roch 
S., Karl Friedrih, alt 19. 2M. gaſtriſch-nervoͤſes 
Sieber. — Den 28. des Handarbeiters Grabaum 
Ehefrau, alt 51 3. Abzehrung. 


Mititairgemeinde: Den 28. Aug, des Unterofficiers 
Bergunder ©. todtgeb. Ä Ä 








Hallifher Getreidepreis, 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelde, 
Den 2. September 1847. 
Weizen 3Thlr. — Sgr. — Pf. bie 3 Thlr. 5Sgr. — Pf, 
Roggen U 2 6 Rs Ts 65 
Gerfte 1» 17»: 6° ss 1:?R0 ss — ⸗ 
Hafer ts 2s 60 »1» 6» 35 





| Herausgegeben im Namen der Armenbdirection 
i ven D. 8, ©. Jacob. 


—————————— 
Hekanntmachungen. 


Die öffentlichen. Schutzvocken⸗-Impfungen finden 
noch immer alle Dienstag Nachmittag 2 Uhr in ber Woh⸗ 
nung des Herrn Dr. Delbruͤck, große Ulrichſtraße 


Pr. 71, ſtatt. Kalle, den 31. Auguft 1847. } 
Der magiſtrat. 
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Es iſt in neuerer Zeit wieder mehrfach wahrgenom⸗ 
men, daß das Waſſer der oͤffentlichen Brunnen und Roͤhr⸗ 
tröge fowohl bei Bauten zum Loͤſchen des Kalkes und 
auch von Gewerbetreibenden zum Betriebe ihres Gewer⸗ 
bes in folchen Maſſen verbraucht worden ift, daß dadurch 
der für die Hauswirthfchaften der Anwohner noͤthige Waſ⸗ 
ferbedarf entzogen wird. Die übermäßige Benutzug des 
Waſſers aus den Communalbrunnen und Röhrtrögen zum 
Betriebe eines Gewerbes ift, jedoch durchaus unftatthaft 
und unterfagen wir folche hiermit. bei einer Polizeiſtrafe 
von 1 6i8 5 Thalern mit dem Bemerken, daß die Ges 
werbetreibenden in diefer Hinſicht für Handlungen ihrer 
Arbeitsleute verantwortlich bleiben. 

Halle, den 26. Auguft 1847. | 
Der Magiftrat. 
Die der Stadt Halle gehörigen 8 Morgen 36 ORUs 
then Acker zwifchen der Merfeburger Chauffee und der 
Thpüringifchen Eifenbahn am Canenaer Wege follen 
Montag den 6. September d. 5%. 
Machmittags 2 Uhr 
andermweit auf ‚die drei Jahre von Michaelis 1847 bie 
. dahin 1850 an Ort und Stelle öffentlich verpachtet wers 
den. Nachgebote werden nicht angenommen. 
Halle, den 30. Auguft 1847. Ä 
Der Magiftrar. 

Das Auflefen der Hafer: Aehren im Hallefchen 

Stadtfelde wird von jetzt ab hiermit geftattet. 
Halle, den 2. September 1847. 
Der Magiftran. 


Deutfch:atholifche Gemeinde. 
Nächten Sonntag früh 9 Uhr Gottesdienſt mit Abends 
mahlsfeier. Collecte zum Beſten der Gemeinde⸗Armen⸗ 
kaſſe.) Der vorſtand. 
Auction. 
Nutz- und Brennholz, alte Thuͤren und Fenſter ic 
auf dem Wertherfchen Zimmerplag, Montag den 6. 
Septbr. c. Nachmittag 2 Uhr. 


— — mn — — 
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Auction. 

Montag den 6. d. M. Nachmittags 2 Uhr ſoll am 
gr. Berlin Nr. 433 wegen Domicilveränderung einer Fa⸗ 
milie ein fehr dauerhafter Halbverdeckter Reiſewagen nebft 
Welche, 1 Reifekoffer, 1 Secretair, 1 Buͤreau u. 1 Eck: 
ſchrank mit Slasthüren, 1 Sopha , fehr gute Federbet⸗ 
ten, 1 gr. Reißzeug, 4 Kaften Schmetterlinge, ferner 
2 filberne Uhren, 1 dal. Bl. Repetiruhr, 1 chirurgifches 
Beſteck, Kupfer, Meffing, 2 eiferne Defen, Kleidungss 
ſtuͤcke (mobei ein faft neuer Paletot iſt), Tifche, Stühle, 

Bilder u. dgl. mehr meiftbietend verkauft werden. 
- 3. 9. Brandt, 

Mittwoch den 8. d. M. Nachmittag 2 Uhr foll aus 
dem Nachlaß eines Mechanikus verfchiedenes Werkzeug 
von Eifen in meinem Locale Dadriggaffe Nr. 18 dem 
Meiftgebot überlaffen werden, wobei 2 Schraubftöcke, 
ein großer und ein kleiner Amboß, verfchiedene Schneide, 
zeuge, 1 Blafebalg ꝛc., mehrere Hämmer und Zangen 
‚nebft einer Menge Heinen Handwerkzeug für Schloffer 
und fonflige Feuerarbeiter dabei befindet, auch einige 
Kleidungsftücke, wozu noch Sachen angenommen werden 
koͤnnen. Mit dem Werkzeuge wird der Anfang gemacht. 
Hierzu ladet ein G. Wächter. 

Auction. 

Donnerstag den 9. d. M. Nachmittag 2 Uhr wird . 
der Mobiliarnachlaß der verftorbenen Wittwe Münch, 
beftehend in Meubeld, Haus: und Küchengeräth, Kiei- 
‚dungsftäcden, Betten, Wäfche und andern Sachen, in 
dem Haufe hier in der Leipziger Straße Nr. 306 gerichts 
lich verauctionirt werden. 

Sraͤwen, Auctions» Commilfar. 


Die aus der Marien» Bibliothek entliehenen - 
Bücher müffen bis zum 15. September eingeliefert wers 
den, widrigenfalls die Einforderung auf Koften der Ents 
feiher geſchieht. Die Bibliothek bleibt vom 15. Sept. 
big zum 6. Detober gefchloflen. 

| Sm Auftrage 
Dr. Knauth. 
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Ein ganz gut gehaltenes birkenes polirtes Sopha 
und ein dergl. runder Tiſch ſteht zu verkaufen Ober⸗Leip⸗ 
ziger Straße Nr. 1667 parterre. 


TEin Logis für ein paar ſille Miether ift noch zum 
1. — **— zu beziehen Leipziger Vorſtadt Nr. 1596, 


Zwei Stuben, Kammern und Kuͤchen ſind in der 
Ober⸗Leipziger Straße Nr. 1597 an ſtille Familien zu 
vermiethen und zum 1. Dctober zu beziehen. 


Eine freundlihe Wohnung zu 40 Thir., beftehend 
aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Brunnenwaffer 
und Gartenpromenade, iſt fogleich oder den 1. October zu 
beziehen Taubengaſſe Nr. 1780. 


Große Maͤrkerſtraße Nr. 445 iſt eine Stube — 
Kammer, und Strohhofſpitze Nr. 2110 eine Stube 
für eine einzelne Perfon zu vermierhen. Näheres in 
Nr. 2113 zu erfahren. 


Eine tapezirte Stube nebft Heiner Stube mit Zube 


hör ift jegt oder zum 1. October an eine ftille Samilie au 
vermiethen Langegaſſe Nr. 1961. 


Ein Logis von 3 Stuben, — Füce — 
Zubehoͤr iſt an eine einzelne Dame oder kinderloſe Samitte 


zu vermiethen bei 
Ferdinand Weber, Maͤrkerſtraße Nr. 460. 


Mein Lager von Lampen Ift jest aufs befte fortire 
und empfehle folche einem geehrten Publitum zu billigen 
Preiſen. Serdinand Weber, Maͤrkerſtraße Nr. 460. 

Zwei freundliche, nach dem Garten belegene Woh⸗ 
nungen, jede aus Stube, Kammer und Küche beftehend, 
find Rathhausgaſſe Nr. 240 zum 1. October an ftille 
Leute oder auch an einzelne Herren pder Damen zu vers 
miethen. 

Eine Parterre s Wohnung von Stube, Kammer, 
"Küche, mit oder ohne Pferdeftall ift jeßt zu vermiethen 
in Nr. 1281, und den 1. October zu beziehen. 
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zu |i. Beinhaner's 
— 3 STAHLFEDERN 


erhielt wieder bedeus 





= =. pEINHAUERS 
ne ende Zufendung, 
worunter außer fo mans 
her gefehlten Sorte fih auch mehrere neue befinden und 


empfehle folche — Preiscourant. 





. &. Grosse. 


Betten- und Sedernverfauf. 


Hiermit zeige ich ganz ergebenft an, daß bei mir 
ftets neue Federberten in befter Maare zu biligen Preifen 
und in größter. Auswahl zu habtn find. 

Zweifchläfrige, das Gebett von 18 — 24 Tpir. (Zu 
jedem Gebett $ Stüd.) 
Herrſchaftsbetten, eins und anberthalbfchläfrig mit 

Daunendeden , von 15 — 20 Tpir. 

- Gefindebetten zu 12 Thlr. Auch können einzelne 

Stücke abgelaffen werden. 

Neue geriffene böhmifche Bettfedern, das Pfund 12, 
15, 18, 20 und 25 Sgr., und Daunen, das Pfund 1 
Tplr. 5 Ser. ‚ find ſtets vorräthig. 
Lange, Betthaͤndler. 
Troͤdel Nr. 768, 

dem Bäckermeifter Hrn. Junge gegenüber. 

Ein Drucer:Lebrling 
von gefundem und Präftigen Körperbau findet ſogleich 
eine Anſtellung in der Buchdruckerei bei 

w. 


plög 
große Ulrichsftraße * 21 in Sale. 
Ein gutempfohlnes Maͤdchen ſucht ſofort oder zum 
1. October einen Dienſt bei Kindern oder für Alles. Zu 
erfragen auf dem Waifenhaufe beim Kern Aſſeſſor 
Dryander. | | 
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Eine ganz neue Sendung Herbſt⸗ und Wintermaͤn⸗ 
tel, ganz gefchmadvoll, habe ic) erhalten und erfuche ein 
verehrted ins und ausmwärtiges Publitum um geneigten 
Zuſpruch. Wittwe Henriette Ernstbal. 


Wollene Umſchlagetuͤcher und Doppel⸗Shawls in 
allen Groͤßen ſollen, um damit zu raͤumen, vor dem 
Winter gaͤnzlich unter dem koſtenden Preis ausverkauft 
werden bei — Wittwe . Ernstbal. 


Bedrucktes Koͤperfutter in allen Farben, die Elle 
1 Sgr., und mehrere andere Artikel, als: Orleans in 
allen Farben, glatt und gemuftert, die Elle7 Sgr. 6 Pf., 
Prima-Waare, bei Wittwe 4. Ernsthal. 


Ganz weißes Roggenmehl, das Viertel 18 Sgr., 
Weizenmehl, erfte Sorte 8 Sur. 6 Pf., zweite Sorte 
7 Sgr. 6 Pf., dritte Sorte 9 Sgr., auch gutes Hauss 
backenbrot ift ſteis zu haben im Bibliothekgebaͤude am 
Markt. 


Guütes Roggen- und Meizenmeht M billigſt zu ha: 
ben großer Sandberg Nr. 261. 


Kaffinirter Nunfelrüben » Syrup a ib 1 Ser. bei 
©. Braufe, Scmeerftraße. 


Meine Billard» und Spielftuben find für Bürger: 
liche Geſellſchaften wieder aufs freundlichfte eingerichtet, 
und empfehle diefelben zu recht oͤftern Beſuch. Für gute 
Getränke und prompte Bedienung werde ich ſtets forgen. 

n DBoffe 

Bon Sonntag den 5. Septbr. nehmen die Tany 
gefellfchaften für bevorſtehenden ze wieder ihren 
Anfang. a. Boffe 

Ein ordentlicher Burfche, der fich jeder 
unterzieht, wird zum 1. Det. gefuht. 9%. Boffe. 

Ein Mädchen, welches in der Viehwirthſchaft er 
fahren iſt, finder fofort oder zum 1. Octbr. einen Dienft 
im Neumarktſchen Schießgraben. 
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Dienſtmaͤdchen. 

Ein ordentliches, in der Kuͤche nicht zu unerfahrnes 
Dienſtmaͤdchen findet zum 1. October aus warts einen 
guten Dienſt und kann ſich mit ihren Auffuͤhrungs⸗Atteſten 
melden große Ulrichsſtraße Nr. 5 zwei Treppen hoch. 


Ein junges Mädchen von anftändiger Erziehung, 
die im Nähen und in der Hausarbeit nicht unerfahren if, 
wünfcht als Ladenmädchen oder in einem anftändigen 
Haufe ald Etubenmädchen zum 1. October ein Unter . 
fommen. Zu erfragen Leipziger Straße Nr. 385. 


Ein fleißiges, ordentliches Mädchen findet zum 
1. Dctober einen Dienft lange Gaſſe Nr. 1967 °, 


Sch nehme zum 1. October noch einige Mädchen 
von foliden Eitern zum Unterricht im Weißnähen an, fos 
wohl folche, welche für fich oder für mich arbeiten. 

Böhm 
Domplag Nr. 1032 zwei Treppen hoch. 


Ein paar gewandte Kolporteure finden noch Beihäfs 
tigung Feine Steinftraße Nr. 212. 


Braunfohlenfteine, das Taufend 2 Tplr. 10 Bgr., 
bei $. Walter, Strohhof Nr. 2055. 


Ein breiträdriger Wagen mit ftarten eifernen Achfen 
fteht billig zu verkaufen auf dem Strohhofe Nr. 2055. 


Eine Ziege, die noch gut mälcht, fteht zu verkaufen 
Dadıriggaffe Nr. 983. 
Sn der Allee in den Pulverweiden kann Schutt, das 


zweifpännige-Fuder 1 Sgr. 6 Pf., abgeladen werden. 
| W. Laus. 


Mer Künftigen Sonntag lade ich zum Tanz 
vergnügen und Erntefeft meine geehrten Herren und Das 
men ergebenft ein und verfpreche für warme und kalte 
Getraͤnke als auf für Apfel» und andern Kuchen beſtens 
zu forg Earl Aübner 

auf dem Weinberge zu Beuchlitz. 
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Buͤrger-Verſammlung 
Montag den 6. Sept. Abends 7 Uhr im Bahnhofe. 


EI” Gygas, Tifchlermeifter, empfiehlt fein 
Meubels, Spiegels und Polfters Magazin mit einer 
vorzüglichen Auswahl dauerhafter Mahagonis und Birke: 
ner Meubels zu den billigften Preifen. 


Märkerfiraße nahe am Marke ift noch eine 
| anftändige, fehr bequeme Wohnung zu vermierhen bei 


Gygas. 
ber == 
Montag ben 6. — auf der — am Weinberge. 


Freienfelde. 
Bei guͤnſtiger Witterung wird die Familie 

Luftballon 

Sonntag den 5. September ihre Reiſe durch die Luft ans 

treten. Auch giebt es frifchen Apfel⸗, Pflaumen⸗ und 

andern Kuchen. 

Einladung. 

Sonntag den 5. September Tanzvergnägen, Mon; 

tag Sefellfchaftstag und Tanz im Salon, frifchen Gänfes 


braten, Apfel: und Pflaumenfuchen bei 
Ratfch in Böllberg. 


Sonntag den 5. d. M. Pflaumenkuchen und Tanzs 
vergnügen bei „hergberg in Paffendorf. 
Montag den 6. d. M. großes Concert bei 
W. Rurz in Wilkens Garten. 


Montag von 6 Uhr an Gartenconcert im Hoͤtel 
de Prusse. 


Ein uns am 80, v. M. zugeſandter anonymer Aufſatz 
kann in der Exped. des Wochenbl. abgeholt werden, da er 
ſich nah Inhalt und Form für das Wochenblatt nicht eignet. 
Zugleich müfien * wiederholt bemerken, daß anonym ein⸗ 
geſandte Aufſaͤtze nicht beruͤckſichtigt werden koͤnnen. 

Die Red, des Hall. Patr. Wochenbl. 


(Drud der Waifenhaus s Buchdruderei,) 


Hall, patriot. Wochenblatt 


sur 
Beförderung gemeinnütziger Aenntniffe und 
wohlthätiger Bwecke. 


a 


36. Stüd 1 Beilage 
Dienstag, den 7. September 1847. 





Inhalt. | 
Kirchenfahe. — Hallifcher Getreidepreis. — 85 Befannts 
machungen. ö ’ 


| 


Chronik der Stadt Halle. 


Kirgenfage 


Zu U. 2. Frauen: Freitag den 10. Sept. um 8 Uhr 
predigt Hr. king Germann. 


Halliſcher —— 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. | 
* Den 4. September 1847. Sr 
Meizen 3 Thlr. — Sgr, — Pf. bis 3 Shlr, 5 Sar. - — Pf. 
Roggen 2 a 1 39 » 2» 70 6, 
Gerfte is» 17171» 68 =» 1» 20 — + 
Hafer Be FE Ip. 





Herausgegeben im Namen ' ber ——— * 
von D. K. G. Jacob. 


* 
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Bekanntmadhungen. 


Da den angeftellten Grmittelungen zufolge gegen: 
wärtig von vielen Perfonen unreifes und daher der Ges 
fundpeit nachtheiliges Obſt zum Verkauf ausgeboten und 
feilgehalten wird, fo machen wir hierdurch darauf aufs 
merkſam, daß nad) den beftehenden gefeglidhen Beftims 
mungen der Verkauf oder die Ueberlaffung aller der Ges 
fundpeit nachtheifigen Nahrungsmittel bei nachdrücklicher 
Geld s oder Leibesſtrafe fireng verboten it. Wir haben 
unfere erecutiven Polizeibeamten angemwiefen, den Vers 
kauf des Obſtes fireng zu überwachen, alle zum Verkauf 
ausgebotene Vorraͤthe unreifen' oder verdorbenen Obſtes 
polizeitich- in. Belchlag zu nehmen, und und zur nach⸗ 
drücklichen Beftrafung der Uebertreter vorftehend erwähns 
ter gefeglicher Beftimmungen weitere Anzeige zu erflatten. 

Halle, den 4. September 1847. 
Der Magiftrat. 





Befanntmackhung. 

Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daB zur 
bürgerlichen Beglaubigung der Geburts⸗, Heis 
raths- und Sterbefälle von Juden im Be 
zirke des unterzeichneten Gerichts der 

Königliche Lands und Stadtgerihtsrach Herr Ders 

tram (Hofpitalplag Nr. 1994 © wohnhaft) 
als Heftändiger Commifjar ernannt worden iſt, daher fich 
an diefen (oder Wochentags früh zwiſchen 10 — 12 Uhr 
an Herrn Kanzlei » Director Benemann im Land» und 
Stadtgerichts s Gebäude 2 Treppen hoch Zimmer Nr. 26) 
die Berheiligten mit ihren Anträgen wenden und fofortis 
ger mündlicher Belehrung über das, was etwa noch bei⸗ 
gebracht werden muß, gewärtig halten wollen. 

Halle a. /S., den 28. Auguft 1847. 


Bönigliches Land » und Stadtgericht. 
v. RBoenen. j 
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Sm Auftrage der Frau Profefior Dzondi habe ich 
zur Verpachtung des ihr gehörigen, vor dem Kirchthore 
zwifchen Halle und Giebichenftein belegenen, 16 Morgen 
haltenden Gartens einen Termin auf 

den 18. September dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr 
in meiner Erpedition — Bruͤderſtraße Nr. 206 — ander 
raumt, zu welchem ich Pachtluftige einlade. 

Die Bedingungen können vorher bei mir eingefehen 
werben. Kalle, den 27. Auguft 1847. 

Der Suftizcommiflarius Frit ſch. 
Yuction. 

Eine große vollftändige Drebbanf, ganz von 
Gußeifen, mit Support, Schwungrad und Geftelle, 
und ein großer Amboß von Schmiedeeifen, werden 
Montag den 13. d. M. Nachmittag 2 Uhr in dem 
Trappefchen Gaſthofe hier vor. dem Kirchthore gericht: 
lid verauctionirt werden. J 

Sraͤwen, Auctions-Commiſſar. 


Zu der auf Mittwoch den 9. d. M. Nachmittag 
2 Uhr abzuhaltenden Auction ſind eine Parthie alte, aber 
noch ſehr gute brauchbare Fenſter und Thuͤren und andere 
Sachen mehr gekommen und werden noch Sachen hierzu 
angenommen. ©. Wächter, 

‚Bapitalgefuc. 

3000 Thaler werden zu 5 Procent Zinfen auf erfte 
und fehr gute Hypothek zu leihen gefucht durch den Secre⸗ 
tair Kleift, große Klausftraße Nr. 896. 

Eine Bauftelle von 83 Fuß Länge und 45 Zuß 
Breite ift unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen 
durch den Secretair Kleiſt, große Klausftraße Nr. 896, 

Ein gut meublirtes Zimmer nebft Kammer und 
Burfchengelaß, mo möglich in der Mähe des Marktes, 
wird vom 1. October ab zu miethen gefucht. Das Nr 
here Leipziger Straße Nr. 302. 


Malzkaffee a Pfund 2!/, Sgr. erhielt wieder 
mMorig Sörfter. 
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— Bekanntmachung— 
der — Zaren der Bäder. u. Backwaarenhändler 
für den Zeitraum vom 1. bis 15. Septbr. 1847.. 


Die Backwaaren müffen noch 24 Stunden nad Sen 
Baden das angegebene Gewicht haben. 











| Weis 
Roggen = Gebäd. zenge— 
= bäd. 
& | — 22 9 6-7-) ES 
3 | 838588505 
Name | Wohnung. | er SA ET SE 
2 3.1 IS clRolEn 
2213218210 ?8 
ẽ | 215218295 
3 1° 18710 718 
* se \pf.gelpf.Karlpf.lerhl&t 
Stadtbäcer. 
NMNpel Neumarkt 1279 
Bemme Steinweg 1722 11— 
3 Biedermann balgaffe | 85 
Blau sen. keipzigere | 4011 1| 3 
Benne sen. Geift = 1193) 1 
D/Benne jun. Steinweg 1714 
7 Blau Gr. Ulrich- 23 
BliEmanuel al. Ulrich = 11022 
9 Emanuel Grajeweg | 843 — 
10 Elitʒſch am Stege 11765) 
19 Flemming Gr. Klaus- 8 an 
12 Luͤller Herren = 12055 31 1 
13 Guͤnther an d. Spitze 212 
14òarti alter Markt] 4 
15 Ilſchner daſelbſt 6 
16 Jaͤckel Neunhäuſer 196 
17 Junge Trödel 79) —I—[10 
18 Jacobi Rannifches | 541 
19 Roch wei: 1131 
20 IIRO ch erren = 209 7 
21\Rleinfchmidt — 13 
22Mucke meer= | 47 
23ldelfbig (Maͤn 
nigte’s Erben) Ritter⸗ 68 1 N 1 
24 Rarbaum r. Ulrich = 1 
25ltTiarg teinweg 1171 11 
26 Muͤller arfüßers | 11 
27 Mansfeld bergl. 1951 —— 
28 auendorf eipziger= | 31 
WNitſchke Gr. Ulih=| 311 





— 
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Weis: 
Roggen = Gebäd. zenge⸗ 
bäd. 

























= ck 
| | 82j22]82]8° 

&\ REISE TE 83 
21 Name. Wohnort. |EeRISTITERI SE 
2) 2218218288 
5 | u re KO Ai x 
3 1 Straße. r. ſorlpf Igr ot. har]pf. et t 

Mitſchke Herren = 2057 1 | 
31\0rling v. ulxrich⸗ 72] 1) 4) 11 — 

32 Pigſchke Gr, Märker— 443| 1] 8 11 | 91 
33 Pfautſch Gr. Ulrih= | 271 1] 6) 1—I— 

+ Reinhardt lauha 119791 8 11—I— 
‚BölNeufcher,G.sen.\Gr. Klaus =]1037) 1] 6) 1 
36Reufcher, A. jun, Schloß = 8751 1| 6 1 
37 Reiche Gr. Stein- 1498 1 8| 1 

Seeburg Schmeer: | 489—1—1—1——| -1— 

Stoͤckigt Leipziger-295 1- 
.20/Schirmer KL, Ulrih= 11024] 1) SI—|111— 
41Schulze Gr. Stein= | 171|—|—I 1 
42Spanger Klausthor = 21611—I— 11I—1—|| 8 I— 
43lchürmer KL. Ulrich = |1014| 1| 61 1 

4 Trautmann Brauhausg.| 341] 1] 8I 1 
4öl'Tchiele Ranniſche⸗ 314 
6Tuͤmmler Gr. Stein = 1549 4 
47\Vaupel sen. |3apfen= 6671—|—| 1 
48 Daupel jun. vr. Klaus: 1 
49 Wiegand Geift = 1289| 1] 8 1 

Oi Wdeber Langegaſſe [195 3] 1 
5ilwerner ulberg 1 
52 Winzer a. d. Moritzk. 59 1 
53 Zinsly Obergl. 1896 BI 1 

Zeſchmar alter Marft| 57 6 1 
550 Nohle Leipziger- 161941 
56 Serbſt Gr. Ulrich - 1 
57,Schon Kleifcherg. 111731 1] 4— 

Thieme ift= 129 3 1 
59Wernide jun, |Eeipziger= |1605| 1] 8] 1 
C desgl. —44 

3. Landbäcker 
or iebichenft 3 1 
ruller dafelbft 3 1 
eiher daſelbſt 31 1 
Stolle Crollwitz 3441 
Weber aſelbſt 3141 
blwarg aßnitz 1 
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Sin meinem Haufe am Kirchthore iſt eine Wohnung, 
beftehend aus 4 Stuben, Kühe, Kammer und Zubehör 
nebft Gartenantheil zum 1. October zu vermiethen. 

Breye, Zimmermeiſter. 


Ein freundliches, bequemes Logis von 2 Stuben, 
1 Kammer, Küche, Bodenkammer, Holzſtall, Waſch—⸗ 
haus und Kellerraum iſt in Nr. 266 Sandberg um 
sinen mäßigen Zins zu vermiethen. | 


Ein anftändiges, ſehr freundliches Logis. für eine 


un on weiſt nad) 
Afchbenbach, Maͤrkerſtraße Nr. 408, 


Sin der Brübderftraße Nr. 205 iftein Wagenfchuppen 
(aud) zur Niederlage paſſend) a zum 1. Oct. 
zu vermiethen. Tauſch. 

Eine Stube, Kammer, Kuͤche und Feuerungsgelaß 
ift zum 1. October zu beziehen Ulrichsſtraße Nr. 49. 

. W. Yehne, | 
-. Bei Stuben mit Zubehör an eine ftille Familie 
zu vermiethen große Klausftraße Nr. 826. 


Eine freundliche Stube, Kammer, Küche mit Zus 
behör ift an ein paar ftille Leute zu vermiethen Beine 
Klausftraßge Nr. 911. 

Kleinfchmieden » und große Steinftraßen Ede Ne, 
183 ift eine meublirte Stube nebſt Kammer an einzelne 
Herren zu vermierhen und fogleic zu beziehen. Das 
Nähere im Laden. 

Harlemer Blumenzwiebeln, 
Die Ankunft der erften Sendung Achter 
| Harlemer Blumenzwiebeln - 
zeige Ich hiermit- ergebenft an und find Preisverzeihniffe 
darüber bei mir unentgeltlich zu ne 
€. 5. Rifel. 


— Tiſchbutter in Faͤßchen und ausgeſtochen 
billigſt b Friedr. nu Dalchow. 
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Alle Arten Tuche, wollene, baummollene und ſei— 
bene. Zeuge werden in jeder beliebigen Farbe, befonders 
letzteres moirirt , aufs befte gefärbt und fo fchön wie neu 


hergeftellt in der. Färberei von 
Buftev Mergell. 


Schmeerftraße Nr. 710. 


Meubel=: Anzeige, 

Auf dem Schuͤlershof Nr, 745 find zu den billigen 
Dreifen zu: verkaufen: Sin Divan, neue und gebrauchte 
Sophas, ein halb Dutzend Mahagoni: Stühle, Bürgau, 
gute-Rommoden von Birkenholz, Klapps, Naͤh⸗, runde 
und ordinaire Tifche, ordinaire Stühle, ein Spiegel mit 
Goldrahmen, große und Feine Spiegel, eins und zwei— 
thärige Kfeiderfchränte. 


Schablonen. 
Eine Parthie ganz neue Kanten und NER 


Große Steinftraße. 


Von heute ab verfaufe id) das Viertel fchöneg neues 
Roggenmehl für 18 Sgr. Ludwig Meyer 
in den 3 Kugeln am Klausthor. 
Gutes reines Noggenmehl, das Viertel 19 &gr., und 
feines amerikaniſches Weizenmehl die Metze 8 Sgr. 6 Pf., 
iſt zu verfaufen großer Sandberg Nr.261. 

Gutes Roggenmehl, der 1/5 Scheffel 19 Ser., 
Welzenmeht, erfte Sorte 9 Sgr., zweite Sorte 7 Sgr. 
6Pf., auch gutes Hausbackenbrot a zu haben Meiner 

‚Schlamm Nr. 970. J. G. Schiller. 
inc 

In meinem Geſchaͤft iſt noch eine Stelle für einen 
Lehrling offen. Uhrmacher W. Reiſel. 

Große Steinſtraße Nr. 174. 

Im Hauſe große Ulrichsſtraße Nr. 51 findet ein 
ordentliches Mädchen, die in der Küche Befcheid weiß, 
einen guten Dienft zum erften October. 

Nr. 870 wird ein Glasſchrank zu kaufen gefucht. 


für Maurer empfiehlt .. se. Schlüter. 
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Ein weißer Hähnerhund mit braunem Behang ift 
zugelaufen ; der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann denfelben 
gegen Erftattung der Inſertionsgebuͤhren und Zutterfoften 
in Empfang nehmen Bruno’swarte Nr. 633. 


Einem geehrten Publitum empfiehlt fich als Gefinde- 
vermietherin Frau Sriedel, Schmeerfiraße Nr. 488. 
Mein Beftreben wird ſtets durch freundliche und reelle 
Bedienung der mich beehrenden KHerrfchaften auf das 
ftrengfte beobachtet werden. 


Bon jegt an ift in der Eleinen Klausftraße Nr, 918 
alfe Mittwoch und Sonnabend Nachmittags von 1 bis 
5 Uhr gutes Heu im Einzelnen und in ganzen Centnern 
abzulaſſen. 


Zur guͤtigen Beachtung. DN 
Nur bis Ende d. M. dauert der Ausverkauf meiner 
ſaͤmmtlichen Schnittwaaren; ich erſuche daher nochmals 
alle, die mir ſchuldig ſind, binnen 8 Tagen zu bezahlen, 
indem ich es ſonſt gerichtlich einziehen muß. 
S. Jonſon jun., Leipz. Str. Nr. 279. 


Ein ordentliches, fleißiges und ehrliches Maͤdchen 
vom Lande, die ſich keiner Arbeit ſcheut und mit guten 
Atteſten verſehen iſt, findet einen Dienſt beim Oebſter 
Beller vor dem Leipziger Thore im Er furt ſchen Gar, 
ten. Auch kann dafeldft ein fleißiger Arbeiter, der das 
Lehmfteinmachen verfteht und dem man mitunter eine 
Nachtwache anvertrauen kann, Befchäftigung finden. 


Da ich nicht mehr im Paß ⸗Buͤreau arbeite, fo bin 
ich von jest ab für Seden, der etwas zu fchreiben vers, 
langt, täglich zu jeder Stunde zu fprechen, 

Benzel, conc, Privat s Secretair, 
2 Leipziger Straße Nr. 299. 





(Drud ber Waifenhaus s Buchbruderei,) 


Hall. patriot. Wochenblatt 
zut 
Beförderung gemeinnütziger Kenntnife und 
wohlthätiger Bwerke. ee 


— 


36. St ücck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 9. September 1847. 





Inhalt. 
Predigtanzeige. — Halliſches Adreßbuch. — 48 Bekannt, 
machungen. 
— — — — — 
Chronik der Stadt Halle. 


Am 15.Sonnt. n.Teinitatid (12.Sept.) predigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Domprediger 
Neuenhaus. Um 2 Uhr ein Candidat. Allgem. 
Beichte, Sonnabend den 11. Sept. um 2 Uhr, Hr. 
Archidiac. Superint. Dryander. Katechismus⸗ 
predigten: Montag den 13, Septbr. um 8 Uhr Hr. 
Anftaltsprediger Körner. Mittwoch den 15. Sept. 
um 8 Uhr Hr. Archidiac. Superint. Dryander. 
Freitag den 17. Septbr. um 8 Uhr Derfelbe. 
Su St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh— 
richt. Um 2 Uhr Hr. Hülfsprediger Germann. 
Su St. Morig: UmY9 Uhr Hr. Diaconus Bracker. 
Um 2 Uhr Hr. Superint. Böhme. Allg. Beichte, 
Sonnabend den 11. Septbr. um 2 Uhr, Hr. Diac. 
‚ Brader. 
Sn der Domtkirche: lim 10 Uhr Hr. Sup: Dr. 
KRienäcder. Um 2%/, Uhr Hr. Dpr. Neuenhaus. 
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Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Kaplan Dahme. 

HSoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Böhme, 

Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paftor Rud olph. 
Um 2 Uhr Derſelbe. 


Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Adendftunde um 5 Uhr Derfelbe. Freitag den 
10. Sept. um 9 Uhr allgemeine Beichte und Com: 
munion, Derfelbe. 





Hallifhes Adreßbuch. Den geehrten Herren, 
welche bisher auf das Hallifche Adreßbuch fubferibirt 
baden, erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß we: 
gen meiner nun bereit lang dauernden Kranfheit es 
mir nicht moͤglich iſt, mich der Anfertigung einer neuen 
Auflage fuͤr das Jahr 1848 zu unterziehen. 

Halle, den 10. September 1847. 

5 Praſſer. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. K. G. Jacob. 


Bm mm en m — > ne en m san mn nn m meer nme 


Bekanntmachungen. 


Mit Genehmigung der Königl. Hochloͤbl. Regierung 
zu Merfeburg verordnen wir hierdurch ; 

„daß in Zukunft neu aufzuführende Gebäude in den 
„ Straßen und an öffentlichen Plägen durd) Zwiſchen⸗ 
„träume nicht getrennt, fondern, fofern nicht beſon⸗ 
„dere Verhältniffe eine von der Königl. Regierung 
„zu genehmigende Ausnahme erheifchen, ſtets den 
„ vorhandenen nachbarlichen Gebäuden unmittelbar 
„angebaut werden follen.‘“ 

Holle, den 19. Auguft 1847. 

De Magiſttat. 
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Am 30. Zuli it die Stadt Bennekenftein im Regie: 
rungsbezirf Erfurt durd) eine verheerende Feuersbrunft 
heimgefucht worden, wobei in wenig Stunden 27 Wohn; 
haͤuſer, 6 Scheunen, 11 Ställe eingeäfchere find und 
fömmtliches Winterholz fo wie das eingefcheuerte Heu 
verloren gegangen ift. Gegen 100 arme Familien haben 
ihr: Obdach, ihre Mobilien und fonftige Habe eingebüßt, 
Der Magiſtrat zu Bennekenſtein hat uns aufgefordert, 
die Mildrhätigkeie der hiefigen Einwohner zur Unterftügung 
der Berunglückten in Anfpruch zu nehmen, worauf wir 
im Vertrauen auf die ftets rege Dereitwilligfeit der Be; 
wohner hiefiger Stadt gern eingegangen find. Wir has 
ben zu dem Ende hiermit eine Collecte milder Gaben er: 
Öffnen „wollen, welche leßtere fowohl auf dem Rathhaufe 
von dem Herrn Stadtſecretair Linde während der ge— 
woͤhnlichen Büreauftunden als im Local der Schwetfch: 
ke ſchen Buchhandlung am Markte in Empfang genommen 


.. werden, Kalle, den 4. September 1847, 


Der Magiftrar. 


Kerr” Unter heutigem Tage eröffne ich hier Neus 
markt Nr. 1540 mein bereits feit vielen Sahren in Ros 
thenburg beftehendes Kupfer-, Meffing- und Ei; 
ſen-Geſchirr-Lager. Sch bitte ein geehrtes hiefiges 
ſowohl als auswärtiges Publikum, das mir zeither ge: 
fchentte Vertrauen auch ferner beizubehalten, wo ich die 
größte Pünktlichkeit, fchnellfie und promptefte Ausfuͤh— 
rung zufichere. 

Halle a. /S., den 7. September 1847, 
$. Gottfried Friedrich, 
Kupferfchmidtmeifter. 


. Einem hochgeehrten Publitum erlaube ich mir die 
ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich mic) jegt mit Gars 
dinenaufftecken befchäftige. Da ich ſelbiges von harlorte 
Meifter erlernte und übernommen habe, fo Bitte ich, 
wich mit vecht vielen Aufträgen zu beehren. 

Johanne Berger, 
Mittelſtraße (früher Stadrfleifchergafie) Nr. 156. 
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YJuctiom 

Sonnabend den 11. d. M. Nachmittag uhr ſollen 
am gr. Berlin Nr. 483 allhier aus der Kaufmann Wie⸗ 
beckſchen Nachlaßmaſſe zu Teutfhenthal: 
20 St. Champagner, 10 Fl. KHochheimer mouff. (von 
dem Haufe Engländer KHerrmann aus Frankfurt), 
ferner 1 ſehr gute Spieluhr mit Flötenwerf (8 Stück 
fpielend), 1 ſchoͤne Stutzuhr in filberplattirtem Gehäus 
fe, 1 fein gearbeitete goldene Cigarrenfpige, 1 fehöner 
100jähriger Myrthenbaum, 2 Maulbeerbaͤume, 2 Fels 
genbäume, 3 Dleander, 4 Cactus, 1 Kommode mit 
Glasſchrank, 1 Preffe u. dgl. m. meiftbietend verkauft 
werden. I. 5. Brands, 


wei Fuder Bruchfteine und eine iſt zu 
verkaufen große Ulrichsſtraße Nr. 20. 


| Auction 
Montag den 13. d. M. Vormittag 9 Uhr 
fol im Gehöfte des Herrn Amtmann Meine, Obers 
fteinthoe allhier, ein fehr modern gearbeiteter fchöner 
Scheibenwagen, 20 bis 30 Stuͤck flarfgearbeitete 
Käppkarren, ſammtlich mit eifernen Achfen und Büchs 
fen, 1 ftarte Fußwagenwinde u. dgl. mehr meiftbies _ 
tend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
I. 9%. Brandt, 
Auctions s Commiffarius und Tarator. 
Skhablonen. 
Eine Parthie ganz neue Kanten und Wandmuſter 
fuͤr Maurer empfiehlt Fr. Schluͤter. 
Große Steinſtraße. 
Sehr ſchoͤn mouſſirenden Punſch von fei— 
nem Arac, desgleichen Hollaͤndiſchen Punfch- 
ſyrup bei J. A. Pernice. 
Von jetzt an iſt in der Heinen Klausſtraße Mr. 918 
‚alle Mittwoch und Sonnabend Nachmittags von 1 bis 


5 Uhr gutes Heu im Einzelnen und in ganzen Tentnern 
abzulaflen. 


Bekanntmachungen. 1241 


Alle Arten Tuche, wollene, baummollene und ſei⸗ 
bene Zeuge werden in jeder beliebigen Farbe, beſonders 
letzteres moirirt, aufs beſte gefaͤrbt und ſo ſchoͤn wie neu 
hergeſtellt in der Faͤrberei von | 

Buftev Mergell. 
Schmeerftraße Nr. 710. 
Öfenverfauf. 

Ein fogenannter Füllofen, der vom Kamin aus, 
alfo von außen gefüllt wird, wird in Nr. 156 der Mits 
telſtraße zum billigen Verkauf nachgewiefen. Diefer 
Dfen eignet ſich befonders zum Heizen ſchwer zu erwärs 
mender Räume, | 


Ein großer eiferner Circulirofen wird zu faufen ges 
fuht, von wen? ſagt der Tifchler Iske in der Brüs 
derſtraße. 

Ein tuͤchtiges Hausmaͤdchen wird zum 1. October 
geſucht Steinftrage Nr. 175 eine Treppe hoch. 


1000 Thaler find auf erfte Hypothek auszuleihen 
durch A. Linn in Halle, Luce Nr. 1386. 

5000 Thlr. werden auf erfte Hypothek zu leihen ges 
fucht duch A. Linn in Halle, Luce Nr. 1386. 

Ein ehrliches, fleigiges Mädchen findet zum 1. Octos 
ber einen Dienft in der großen Steinftraße beim Väcker 
Schulze. | 

Ein erfahenes Mädchen wird für Kinder gefucht 
fange Gaſſe Nr. 1787, 

Es find zu jeder, Arbeit fähige Mädchen zum 1. Oct. 
zu vermiethen; geehrte Herrſchaften wollen fich melden 
bei Frau Sparre, Auch finden etliche Maͤdchen nad) 
außerhalb in Saftwirthfchaften fogleich ein Unterfommen. 
Alles Nähere am fchwargen Bär Nr. 820, 


Ein Marqueur und einige Knechte finden zum erften 
October Unterfommen durch Frau Sledinger, Leips 
ziger Straße Nr. 282, " 

Ein Ladenmädchen wird gefucht Nr. 479 Schmeers 
ftraße. 
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Amerikaniſches Weizenmehl von der beſten Guͤte, 
aA Metze 7 Sgr 3 Pf., iſt fortwährend zu bekommen 
auf der Bergſchenke bei Seeben. 


Das Pfund gutes Hausbackenbrot wird für 11 Pfen; 
nige verkauft im Pfautſchſchen Backhauſe, Schmeers 
ftraße Nr. 479. 


Einen 6octavigen Flügel für 25 Thlr. mweift zum 
Verkauf nach die Expedition diefes Blattes. 


100 Thaler werden auf eine fehr gute Hypothek zu 
5 Procent gefucht durh €. Heynemann im Gafthof 
zur goldnen Roſe hier. Auch werden von demfelben meh; 
rere Käufer zum Preife von 800 His 5000 Thaler als 
verfäuflich nachgemiefen. 


100 Thlr. werden gegen fichere Hypothek zu leihen 
gefucht durch den Secr. Kleift, gr. Klausftrage Nr. 896, 


Zwei Stuben ftehen während des Viehmarkts zu ver 
mierhen; auch Bann ein Thorweg abgelafien werden große 
Steinftraße Nr. 1536. 


Zwei Siebelftuben in vorzüglich gefunder Lage mit 
ſehr fchöner Ausficht find nebft Zubehör und Gartenpros 
menade, am liebften zufammen, an eine kinderloſe Familie 
zu vermiethen und am Ende diefes Monats zu beziehen 
Luce Nr. 1402. | 

Zwei einzelne meublirte Stuben find an ledige Her⸗ 
ven zu vermiechen im Garten Luce Nr. 1403. 

Eine gut meublirte Stube nebft Kammer ſteht fo; 
fort oder gr 1. October d. J. zu vermierhen Rathhauss 
gaſſe Nr. 2 

. Eine — von 4 Stuben, Kühe, Kammern 
und fonftigem Zubehör ift Promenade Nr. 45b zu vers 
miethen und zum erfien October oder fpäter zu beziehen. 

Ne. 67 ift ein Quartier für 60 Tpir. an eine ftilfe 
Familie zu vermiethen. 
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Zwei große und ein mittleres Logis ſind ſofort im 
Hauſe Rathhausgaſſe Nr. 247 billig zu vermiethen und 
am 1, October 1847 zu beziehen. Auskunft hieruͤber 
ertheilt nur allein Rathhausgaſſe Nr. 247 

Praffer. 
Ein großer trodner Keller ift billig durh Prafs> 
fer, Rathhausgaffe Nr. 247, fofort zu vermiethen und 
zu benutzen. 

Eine große Stube, Kammer und Zubehör if zu 

vermiethen Kuhgaſſe Nr 451. 


Eine freundliche Wohnung, für eine einzelne Dame 
pafiend, iſt Michaelis oder Weihnachten zu vermiethen 
und das Nähere im ehemaligen Voigt ſchen Haufe, große 
Klausftraße Nr. 825, zu erfahren. Se 

Eine Stube und eine Kammer ift an einen einzelnen 
Herrn zu vermiethben Schimmelgaffe Pr. 15438. 


Auf dem Neumarkt Nr. 1252 find 2 Stuben, meh: 
rere Kammern, Küche und Zubehör im Ganzen oder eins 
zeln zu vermiethen und zum 1. Dctober zu beziehen. 

Eine Parterre » Wohnung von Stube, Kammer, 
Küche, mit oder ohne Pferdeftall, ift jest zu vermiethen 
in Mr. 1281 und den 1. October zu beziehen. | 
: In dem neu erbauten Haufe Nr. 1830 am Glau— 
chaiſchen Schießgraben find noch zwei Logis an anftändige 
Familien zu vermiethen und können zum erften October 
bezogen werden. F 

Ein Logis von 8 Stuben, Kammern, Kuͤche nebſt 
Zubehoͤr, freundlich und erſt neu eingerichtet, iſt noch zu 
vermiethen und zum 1. October zu beziehen. Naͤheres 
alter Packhof im Hofe rechts. | 

Der Wertherfche Zimmerplag mit Wohnhaus, 
Seitengebäuden und großem Garten foll, excl. des vor: 
deren Wohnhaufes, fofort verpachtet werden. Schrift 
liche Gebote darauf nimmt G. Borsdorf entgegen, 
bei welchem auch die Pachtbedingungen einzufehen find. 
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Die Herren Unterzeichner des unterm 20. 
Juli an mich gerichteten Schreibens erfüche ich, 
ſich Sonnabend den 11. Sept. Abends 8 Uhr 
im Gafthofe zum goldenen Pflug zu einer Bes 
fprechung einfinden zu wollen. 

C. A. Runde. 


— | 

Der ehrliche Finder eines goldenen Ringes mit gols 
dener Platte, gezeichnet P. H., wird gebeten, denfelben 
gegen eine angemefiene Belohnung abzugeben Rathhaus⸗ 
gaffe Nr. 247 Bel» Etage links. 


Beachtungswerthe Anzeige. 
Ein anftändiger Mann von außerhalb in gefeßtem 
Alter, mit einigem Vermögen, wünfcht mit einer Theilnehs 
merin, welche unabhängig ift, ohne Einmiſchung eines 


Dritten in Verbindung zu treten. Die Adreſſen bittere 


man unter F. B. in der Expedition d. DI. abzugeben. 


 Unterzeichneter empfiehlt fein ganz neu erbautes Zelt. 
unter der Firma: Gaftwirthfchaft vonLudwigPüfchel, 
zu dem bevorftehenden Viehmarkte; mit warmen und kal⸗ 
ten Speiſen und dergleichen Getraͤnken wird ein jeder Gaſt 
prompt und zu mäßigen Preifen bedient werden. Zugleich 
erlaube ich mir bemerflich zu machen, daß der Seidel Las 
gerbier bloß 1 Sur. 3 Pf. koftet; ich bitte um zahlreichen 
Befuch. Auch giebt es auf fommenden Freitag früh 9 
uhr Wellfieifh, Abends die beliebte Zwiebelmurft und 
dergleichen Bratwurft, auch Rothwurſt. 

| Ludwig Püfchel, 
Gaſtwirth zu den 3 Kugeln. 


Geuͤbte Strickerinnen erhalten Arbeit bei Pohl⸗ 
mann am Markt. 


Freienfelde. 
Heute, Donnerstag, 
Concert, drei große Luftballons, Schlachtmuſik mit Feuers 
werk, Apfel», Pflaumen und andern Kuchen. 


(Drud der Waiſenhaus⸗Buchdruckerei.) 


| Hallifches patriotiſche 
Wochenbla tt 


zur 


Beförderung gemeinnütziger Kenntnife und 
wohlthätiger Zwecke. 





. Drittes Quartal. 37. Stüd. 
7 Sonnabend, den 11. September 1847. 





Inhalt. 

Garniſon⸗Einquartierung. — Miſſionsſtunde. — Ver⸗ 

zeichniß der Gebornen. — Halliſcher Getreidepreis. — 60 Be⸗ 
kanntmachungen. 





Chronik der Stadt Halle. 


— — 


Garniſon-Einquartierung bleibt zwar in 
den gegenwärtigen Quartieren, jedoch zahlen diejeni— 
gen Haͤuſer in dem Nicolaiviertel und den Vorſtaͤdten 
Neumarkt, Petersberg, Steinthor, Leipziger Thor und 
Glaucha von Nr. 973 bis 2022, welche der Ausmie— 
thungskaſſe beigetreten ſind, für die Monate Auguft 
und September c. die Zufchffe; wegen Abhaltung des 
Mandvers werden diefe beiden Monate indeffen nur 
für einen Monat berechnet und hiernach auch nur von 
den treffenden Hausbefigern bezahlt. Da es die erfte 
Tour ift, fo werden fämmtlide im Beranlagungs : 
Katafter befindlichen Bruchtheile als voll berechnet. 

Halle, den 11. September 1847. 


Die Servis— Deputation. 


XLVIII. Jahrg. 467) 
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Th — — 
Mifſionsſtunde. Montag den 13. Septör. 
Abends 7 Uhr wird die Miffionsftunde durch Herrn 
Hülfsprediger Germann gehalten. werden. Zuvor 
nach 6 Uhr Berfammlung des Miffiong : Comite. . 


Geborne, Setrauete, Geftorbene in Halle. 
Auguſt. Sept. 1847. 


a) Sehborne ⸗ 


Marienparochie: Den 5. Juni dem Otubenmaler 
Reichenbach eine T., Friederike Wilhelmine. (Mr. 971.) 
Den 1. Auguſt dem Kaufmann Werther ein ©., Mil: 
heim Guſtav Theodor. (Nr. 189.) — Den 18. dem 
Botenmeifter bei der Wagdeburg » Leipziger Güter » 
Erpedition Heffe ein Sohn, Chriftoph Georg Carl. 

(Mr. 45°.) — Den 21. dem Maurer Goͤhre ein®., 
Carl Auguft Otto. (Nr. 1447.) — Den 22. dem 
Droſchkenkutſcher Doͤhler eine T., Sriederife Caroline 
Louiſe. (Mr. 1446.) | 

Ulrihsparochie: Den 18. Auguft dem Böttchermels 
ftee Woche ein S., Hermann Dtto. Nr. 1579.) — 
Den 19. dem Feuerarbeiter in der Eifenbahnmwagen 
Fabrit Schäfer eine T., Marie Sophie Augufte. 
(Nr.265.) — Den 21. dem Schuhmachermeifter Gru⸗ 
newald ein &., Auguft Friedrich Franz Hermann. 
(Nr. 289.) — Den 81. dem Schaffner Muͤller ein 
S. todtgeb. (Mr: 1387.) 

Morisparohie: Den 4. Auguft dem Schneidermeis 
fter Martini eine Tochter, Johanne Henriette Clara. 
(Nr.489.) — Den 6. dem Seilermeifter Krauſe eine T.. 
Minna. (Nr. 707.) — Den 21. dem Maurer Ohms 
eine T., Amalie Augufte Friederike, (Nr. 520.) — 
Dem Handarbeiter Keilhoff genannt “Heide ein S., 
Carl Gottfried Auguſt. (Nr. 8495.) — Den 23. dem 
Schneidermeifter Inzer ein &., Franz Friedrich Wils 
heim. (Nr. 481.) — Den 24. dem Sleifchermeifter 
Teßler eine T., Augufe Johanne Roſine Marie. 
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(Nr. 596.) — Den 2. Sept. ein unehel. ©. (Entbin, 
dungs» Snftitut,) 


Domfirde: Den 26. Auguft dem Bötrchergefellen 
Potz eine T., Caroline Smilie Friederike. (Nr. 378.) 


Katholifche Kirche: Den 19. Aug. dem Stellmacher 
Scholz ein®., Carl Anton Auguft. (Nr. 1600 8.) — 
Den, 27. dem Garnhändler Brohmann eine Tochter, 
Minna Dlga. (Nr. 23.) 


Neumarkt: Den 7. Auguf dem  $leifchermeifter 
Brauer eineT., Augufte Henriette Therefe. (Nr.1097.) 
Den 22, ein unehel. ©. (Nr. 1159.) 


Slaucha: Den 24 Auguft dem Handarbeiter Foͤllner 
eine T., Chriftiane Dorothee Amalie. (Mr. 1687.) 
Militairgemeinde: Den 19. Aug. dem Bataillons; 
fehreiber Scheugrlein eine T., Eliſabeth Friederike. 
(Nr. 2089.) | 

b) Setrauere. 


Marienparohie: Den 5. Sept. der Kutfcher Jor⸗ 
dan mit J. C. W. Franke. — Den 6. der Werkfuͤhrer 
in der Muͤhle zu Trotha Brmifch mit 3.5: &. Kyritz. 
WUlrihsparochie: Den 7. Sept. der Arbeiter in der 
Dampfwagenfabrit Michael mit W. Eh. Hartmaier. 


Glaucha; Den 5, Sept. der ——* auf 
der Thüringer Eifenbapn Reichardt mit J. Eh. Bach⸗ 
mann. — Der $ifher Schramm mit M. Eh. 
Brömme. — Den 6. der Eoffege am Königl. Pädagos 
gium Nagel mit C. A. A. &. Thufius. 


e) Geſtorbene. 
Marienparohie: Den 31. Aug. des Schuhmacher, 
meifter8 Struckmeyer &., Wilhelm Erdmann Leopold 
Dreinpolh , alt 2W. Schwäche. — Den 4. Sept. des 
Sattlermeifterd Tänzer S., Carl Friedrich Wilhelm, 
alt EM. Lungenlaͤhmung. 


“x 
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— — 

ulrichsparochie: Den 31. Auguſt des Schaffners 
maͤller S. todtgeb. — Den 2. Sept. des Buchdruckers 
Gebhardt nachgel. T., Marie Roſine, alt 62 J. 
Leberieiden. — Den 4. des Schneidermeiſters Loͤffler 
T., Emma, at 1 J. 6 M. Durchfall. | 


Morisparodie: Den 31. Auguft des Schneiders 
Arndt Wittwe, alt 60 3. Waſſerſucht. — Den 
1; Septbr. der Handarbeiter Luͤder, alt 29 J. 4 M. 
Darmentzändung. — Den 2. des Schuhmachers Schu= | 
mannT., Marie Therefe, at 1J. 8 M. Schwäche — | 
Den 4. des KHandarbeiterd Neumeiſter Wittwe, alt | 
: 47 3. Bruftleiden. — 
Dom kirche: Den 8. Sept. des Nachtwaͤchters auf der 
Irrenanſtalt Oehlmann T., Auguſte Friederike Agnes, 
alt 2J. 10 M. 8 W. 5 T. Krämpfe. 
Neumarkt: Den 31. Auguſt des Factors Edner T., 
Friederike, ale 1J. Lungenlaͤhmung. — Den 1. Sept. 
des Zimmergeſellen Taatz T., Johanne Amalie Louiſe, 
alt 1J. 8 M. Brechdurchfall. Bm —* 
Militairgemeinde: Den 8. Septbr. der Fuͤſilir 
Thiere, alt 21 J. 10 M. Nervenfieber. | 


Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe, 
Dune Den 9. September 1847. 
Weizen 2Thlr. 27 Sgr. 6Pf. bie 3 Thlr. 5Sgr. — Pf. | 
Roggen 2 = Vs 3: ss 2: 7 6» 
Gerſte 1: 18: 9: = 1: 21° 3» 
Sf be: —⸗ ss 1: Ir ud 





— Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. K. G. Jacob. 
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Drhanntmadungen N 


N 


Der vormalige Hirtenflall am Scimmeltpore fol. 
von jeßt ab bis zum legten März 1848 
Donnerstag den 16. September a7 12 Uhr 
auf dem Rathhauſe oͤffentlich vermierhet werden. 
ua; ‚ den 8. September 1847. 
Der Magiſtrat. 
Beronntmachung. 
Diejenigen Pferdehändler,, welche unfern diesjähris 
gen, auf den 23. October fallenden Viehmarkt befuchen, 
werden hierdurch benachrichtigt, daß ihnen geftattet iſt, 
ihre Sohlen einige Tage vor dem Markte unentgeldlich 
auf die Wiefen in den Pulverweiden aufzutreiben. . 
Holle, den 9. September 1847. 
Der Magiſtrat. 


Befannımachung. 

Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur 
bürgerlihen Beglaubigung der Geburts-, Heis 
raths- und Sterbefälle von Juden Im Be 
zirke des unterzeichneten Gerichts der 

Königliche Land» und Stadtgerichtsrath Herr Ber⸗ 

tram (Hoſpitalplatz Nr. 1994 © wohnhaft) 
als beftändiger Commiffar ernannt worden iſt, daher fich 
an diefen (oder Wochentags früh zwifchen 10 — 12 Uhr 
an Keren Kanzlei » Director Benemann im Land und 
Stadtgerichts » Gebäude 2 Treppen hoch Zimmer Nr. 26) 
die Berheiligten mit ihren Anträgen wenden und fofortis 
ger mündlicher Belehrung über das, mas etwa noch beis 
gebracht werden muß, gemwärtig ger wollen. 

Halle a. /S., den 28. Auguft 1847. 
Zönigliches Land » und Stadtgericht. 
v. Boenen 


Deutfch: Fatholifche Gemeinde. 


Sonntag früh 9 Uhr er (Herr Pfarrer 
Siefe). Der Vorſtand. 
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Leihhaus⸗-Auction. 

Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfaͤnder aus 
den Monaten März, April, Mai, Juni, Juli und 
Auguft 1846 findet am 4. October c. und folgende Tage, 
Migmirae von 2 Uhe ab, in unſerm Gefhhaͤftslocale 
Maͤrkerſtraße Ne. 456 ftatt. 

Die Getentrung der verfalleneh Pfaͤnder iſt nur bie 
zum 17. Septernber c. zuläfftg. 
Halle, den 28. Juli 1847. 
Sslöthe & Comp, 


uctionm. 

"Sonnabend den 11.'d. M. Nachmittag 2Uhr follen 
am gr. —— r. 483 allhier aus der Kaufmann Wie: 
beckſchen Nahlapmaffe zu Teutſchenthal: 
rs Fl. Champagner, 10 Fl. Hochheimer mouff. (von 
dem Haufe Engländer KHerrmann aus Frankfurt), 
ferner 1 „4 gute Spieluhr mit Floͤtenwerk (8 Stüd 
fpiefend), 1-fchöne Stugupr in filberplattirtem Gehäus 
fe, 1 fein gearbeitete goldene Cigarrenſpitze, 1 Bambus; 

ſtock mit ſuͤbernem Knopf, 1 ar. ſchoͤne Harmonika mit 
asp. 1 ſchoͤner 100jaͤhriger Myrthenbaum, 2Maut; 
beerbaͤume, 2 Feigenbäume, 3 Dfeander, 4 Caetus, 1 
Kommode mit Glasſchrank, 6 Mahagonfftähle, 1 Sopha, 
1Kleiderſchrank, 1Preſſe, Federbetten, Kteidungsftücke, 
Kupfer, eſſing, 1 rg dgl. mehr 
Hier verkauft werden. J. 5. Brandt. 


uction. 

Montag den 18. d. M. Vormittag 9 Uhr 
ſoll im Gehoͤfte des Herrn Amtmann Heine, Ober— 
ſteinthor allhier, 2 Reit» und 4 Droſchkenpfer de 
36 Stuͤck wolbene Decken, ein ſehr modern gearbeite⸗ 
ter fchöner Scheibenwagen, 20 bis 30Stuͤck ſtark⸗ 
gearbeitete Kuͤppkarren, ſaͤmmtlich mit eifernen Achfen 
und Büchfen, I:ftarfe Fußwagenwinde u. dgl. mehr 
meiftbietend gegen gleich Haare Zahlung verkauft werden. 

3.%. Brande, 
Auctions Mommnſfarius und Taxator. 
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—— ———— 
Mit heutigem Tage verlegte ich mein Ge— 
ſchaͤft aus der kleinen Klausſtraße in mein neues 
Local große Klausſtraße (neben Herrn F. W. 
Wollmers Handlung). 
Fuͤr das mir bisher geſchenkte Zutrauen 
beſtens dankend, erlaube is mir zugleich mein 
Lager von Tuchen, Buckskins, Slanellen, Mols 
tons, Frießen und Frießdecken auch hier der fer: 
neren gütigen Beachtung eines geehrten Publi- 
kums höffichft zu empfehlen. . 
Halle, ven 11. September 1847. 
E. ©. Hammer. 
Zwei bis drei Penfionaire finden freundliche Auf 
nahme große Ulrichsſtraße Nr. 57; Dar 
Won jetst an iſt in der Kleinen Klausſtraße Nr. 918 
alle Mittwoch und Sonnabend Nachmittags von 1 bis 
5 Uhr gutes Heu im Einzelnen und in ganzen Eentnern 
abzulafien. | Ä F 
Srifche, ſrockne Hefe erhielt wieder | 
morig Sörfter. 
Alte Stiefen, Schäfte und Schuhe fauft zum hoͤch⸗ 
ſten Preis der Schuhmachermeifter wrüller, Schuͤ⸗ 
tershof Nr. 750. | 
3000 Thlr. werden auf erfte Hypothek zu feihen ge⸗ 
fucht durch 3..L inn in Halle, Luce Nr. 1886. | 
Ein Haus mit Garten wird für ungefähr 1000 Thas 
fer zu kaufen gefucht, 200 Thlr. koͤnnen angezahlt werden. 
A. Linn, Lude Nr. 1886. 
Einen Gaſthof und eine Schenkwirchfchaft hat zu 
verfaufen 4. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386. | 
450 Thir. fuche id; auf erſte und alleinige Hypothek 
zu leihen. A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1886. 
Ein Kanonenofen I zu ‚verkaufen alter Markt 
Nr. 693. | 
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| Bekanntmachung 
der eingereichten Zaren ber Bäder u. Badmwaarenhändler 
für den Zeitraum vom 1, bis 15. Septbr. 1847, 
Die Backwaaren müffen noch 24 Stunden nad dem 
Baden das angegebene Gewicht haben. 
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Stadtbäcer. 
Upel Neumarkt 1279 1 10 
Bemme Steinweg 1722 —41 N) 
Sidiedermann Thalgaſſe | 853l——I| 11110 
Blau sen. eipzigerz | 401 1] 3 11—I—i—] 9 
Benne sen. Geift = 1193| 1) 61 1|—I—110] 9 
I Benne jun. Steinweg 117141——| 11—1—|—I| 9 
7Blau Gr. Ulrich- 23 Bl 1 10 
Emanuel l. ulrich- 11022] 1 6] 1 1—| 910 
9 Emanuel Grafeweg | 8431 1| 61 1l— 1l 10 |— 
10 1Elinfch am Stege 11765 4—11111— [10110 |— 
11\$lemming Gr. Klaus:] 868 ıl 6| 
12 Süller Gr. Ulrih= | 39— 411.129 
13 Guͤnther an d. Spisel2122 1)—I—1—110 I— 
arti alter Markt 496 — 1) 31—1—N10 I— 
10Ilſchner daſelbſt 69 31 A — 
16 Jaͤckel eunhäufer | 19 3 11—1—110/10 
17 Junge Trödel 791 1 111101 9 
13 Yacobi annifche= | 541 11——| 9111 
19 Koch Geiſt⸗ 1131 4 11—l—1—110 
20 Roch Derrens 12098 61 11 ——|—10 
21Rleinfhmidt [Petersberg 11358 41 11—1—110111 
Winde Schmeer= | 479] 11 6| 1 10 
23 Oel ſchig (Maͤn⸗ 
nigke's Erben) Ritter— 685) 31 10 
+ Rarbatım erren= |2055 31 1 —l—|10110 
20Marr Steinweg 171 34 An 
26 Muͤller Barfüßer⸗ 11 ) 1 9110 
27 Mansfeld Obergl. 1951 —112 
28 Nauendorf Leipziger = | 31 11—1— 110 
29NHitſchke Gr. ulrich⸗ 31) 1) 6) 11 —I—110110 |— 
30 Nitſchke erren⸗ 2ooeci7 ⸗— 1 10 
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Bemerk. Stück 36. Beil. 1. find in dem publicirten Bad: 
waarenverzeichniß aus Verfehen einige Pofitionen falſch angege- 
ben. beren Berichtiauna hierdurch erfolgt. 
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Pariser und Wiener Shawls 

und Tücher- Lager 

empfehlen diefen Markt 

Gebrüder Dombromsfy aus Leipzig. 


Der Stand ift in einer Bude in der Gegend des Gafls 
hofs zum. Adler. 


Au af scale RENNER BEREREIGEECHAESFERNEEREPEISSERECE DE EREN 
Die Hauptfchnürleiber« und Steppröde : Sabrif 
von Carl Meubert in Berlin, Kloſterſtraße 
empfiehlt -allen Damen zum bevorftehenden. Markt eine 
große Auswahl von: chnürleibern in Parifer und Wie 
ner Facond, Morgencorfers, Leibchen für Kinder von 3 
Monat anftatt der Wicfelbänder, eine große Auswahl von 
Stepproͤcken mit und ohne Roßhaare, die fo berühmten 
Srinolins Rice, Kinder s Anzäge:in allen nur möglichen 
Gattungen, Damen,» und Kindermäntel, fo wie Mans 
tillen und Bifttenmäntel für Damen. 

Der Stand ift Nr. 164 im Haufe des Herrn Oekonom 
Kirchner, der Stadt Hamburg gegenüber. 


nee — 
Die Schnürleibe : Fabrif von der Wittwe 
Steinhaufen aus Zerbft 
empfiehlt fich zum Hevorftehenden Markt mit einem ‘bes 
deutenden Lager fchön gearbeiteter und gutfigender Schnuͤr⸗ 
feiber in allen Größen, fo wie aud) Morgenteibchen, 
Stepp⸗ und Steifroͤcke, Kragen und Spigen und mehr 
dergleichen Artikel. Sie verfpricht bei reeller Bedienung 
die möglichft billigften Preiſe. 
Ihr Stand: ift in einer Bude am Steinthor. 


2. E. Karkuſchky aus Bitterfeld 
empfiehlt fich zum bevorftehenden Halliſchen Jahrmarkte 
mit einer Auswahl aller Sorten Malers, Vergoldes, 
Fairer s und Anftreiches Pinfel. Sein Stand iſt vor 
dem Oberfteinthor links. 
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Die erſte und anerkannt größte . 
Damenmäntel-Fabrik 
| der Königl. Reſidenz Berlin 
von Gebrüder Daniel, 


Gertrautenſtraße Nr. 8, 


bezieht bevorfiehenden Hlefigen Markt mit einer reich · 
haltigen Auswahl 


Berliner Damen- Mänte 


nach neueſter Pariſer und Wiener a und 
empfiehlt Fchtwarze und couleurte glatte und 
faconnivte Drleand:, Mazeppa: und Da: 
wait: Mäntel von 5 bis 9 Thlr., moderne 
carrirte Tartan: und Lama » Bournus 
und Mäntel von 5'/, bis 16 Thlr., feine 
Zepbir: und Raifertuh- Mäntel, ſämmt—⸗ 
Lich decatirt, von Sbis 17 Thlr., ferner 
glatte u. faconnirte fchtwarze Mailänder 
Taffet:Bournus und Mäntel von 10 bis 
20 Thlr., ‚die Fehwerften glatt und ge⸗ 
ftreiften Mkoire - Mäntel von 20 bis 34 
Thaler. 

Die bedeutende Auswahl von 600 Stuͤck ſowohl 
als auch die herabgeſetzten Preiſe derſelben ſetzen uns in 
den Stand, allen Anſpruͤchen vollkommen zu genuͤgen. 


Unſer Stand iſt: 


Große Steinſtraße 2.1263 beim Klemp- 


nermeifter Heren Ernſt, der Stadt Ham— 
burg gerabeüber. 
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Wirklicher, nicht feheinbarer 
Ausverkauf! 


Oberſteinſtraße beim Sattlermeifter Wolff 


follen und müffen, ohne alle Marktſchreierei, während 
des hiefigen Marktes 


die eleganteften Berliner Herren: Anzüge 


bis auf das legte Stuͤck, um Geld zu ſchlagen, auss 
verkauft werden; auf Preife wird hier durchaus nicht ges 
fehen, denn nur, 
>> Geld. ift die Soofung! = 

1 compfeter Wintranug . 0 0. 91, Thlr. 
1 feiner Tuchmantel . 2... 66i8 14 Thlr. 
1 Winter » Tuch s Paletot oder Sad. . 6 bis 9 Tplr. 
1 Dampf ⸗Paletot oder Ir .. 21/,6i84 Thlr. 
1 feiner Tuchrock . . . 56188 Thlr. 
1 elegante Welle . 20 Spr.bis2!/, Thir. 
1 feine und fehmwere Budsfin-Hofe . . 2bis 4Thlr. 
: ſtark wattirter Schlaftod . . . 18/6185 Thlr. 

1 engl. Düffelrof . . . . Bbis 4 Thlr. 
Eiſele & Beiſele⸗-Paletot (direct aus London), 

ganz etwas Neues für den Winter . . 2°/, Thir. 


Nur Oberfteinftraße beim Sattlermeifter Wolff. 


Fahrmarfts: Anzeige, 

Eine große Auswahl fchön gefchliffener Achat : Waas 
ven, Achter Eorallen, Filigraͤn- und Millefivrinadeln, 
Muſchel⸗Schmuck in Gold, Silber und vergoldet, his 
nefifcher Kunftarbeiten als: ein Schachfpiel, Toilette, 
Deden, hin. Käfer und Schmetterlinge, Mufcheln u. 
dal. empfiehle Hillig der Naturalien, Händler 

Hermann aus Breslau in Schlefien. 
Stand der Bude: Promenade, Front gegen die Poft. 
NB. Auch find 2 zahme Papageien zu verkaufen, 

Logis: am Steinthor Nr. 1532. | 
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C. F. Köhler 


aus Aſchersleben 


empfiehlt zum bevorſtehenden Viehmarkt ſein vollſtaͤndiges 
Wollwaarenlager, beſtehend in allen Sorten weißen und 
Roſa⸗Flanell von °/, bis ®/, breit, ferner alle Sorten 
Plätts, Bett: und Pferdedecken, geftreiften Boy in 
Wolle fo wie auch in Baummolle und eine große Aus: 
wahl farrirter Lama's, Kalmucks und Friebe. 

Da ich feit einer Neihe von Jahren mich eines zahl; 
reichen Zufpruchs zu erfreuen hatte, fo werde jich auch 
diesmal, bei fo fchöner Waare, alles aufbieten, um mir 
folche8 ferner zu erhalten. 

Der Stand befindet fich unter den dortigen Herren 
Tuchmachern und ift kenntlich durch eine Doppelbude mit 
meiner Firma verfehen, worauf ich genau zu achten Bitte. 


Georg Shudhardt, 
Handfhupfabritant aus Magdeburg, 
empfiehlt fein gut aflortirtes Lager Lederhandſchuh einem 
geehrten Publikum, verfpricht möglichft billige Preife und 
bittet um gätigen Befuh. Sein Stand ift in der Ge: 
gend der Brezel. 
8. Hoffmann, 
Handfhupfabritant aus Magdeburg, 
empfiehlt alle Sorten Lederhandfchuh in Glacẽ von den 
größten bis zu den Meinften, eine große Auswahl in weis 
Gem Wafchleder in Dugenden und einzeln zum billigen 

Preis. Mein Stand ift in der Nähe der Brezel. 
Skhablonen. 
Eine Parthie ganz neue Kanten und Wandmuſter 
für Maurer empfiehlt sr. Schlüter. 
Große Steinftraße. 
Einen Goctavigen Flügel für 25 Thlr. weift zum 
Verkauf nach die Expedition diefes Blattes. 
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ERNEST 

Eine Bauſtelle von 88 Fuß Laͤnge und 45 Fuß 
Breite iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen 
durch den Seeretair Kleiſt, große Klausſtraße Nr. 896. 


Eine bequeme Wohnung mit reizender Ausſicht, von 
mehreren Stuben, Kammern und allem nur zu wuͤn— 
ſchenden Zubehoͤr iſt zum erſten kuͤnftigen Monats noch zu 
vermiethen Magdeburger Chauſſee Nr. 8. 


Eine geräumige Stube, Kammer und Küche ift zu 
vermiethen Rittergaffe Nr, 679. 


Nittergaffe Nr. 683 ift ein Logis für SO Thaler zu 
vermiethen; zu melden eine Treppe hoch. 


Ein Logis von 3 Stuben, Kammern, Küche nebſt 
Zubehör, freundlich und erft neu eingerichtet , ift noch zu 
vermiethen und zum 1. October zu beziehen. Näheres 
alter Packhof im Hofe rechts, 


Leipziger Straße Nr. 1605 iſt eine Stube und zwei 
Kammern an eine kinderlofe Familie den erften October 
zu vermiethen. | 


Zwei Siebelftuben in vorzüglich gefunder Lage mit 
fehr fchöner Ausfiche find nebſt Zubehär und Gartenpro: 
menade, am liebften zufammen, an eine kinderlofe Familie 
zu vermiethen und am Ende diefes Monats zu beziehen 
Lucke Nr. 1402. 

Große Klausftrafe Nr. 895 ift eine Stube und 
Kammer nebft Zubehör zu vermierhen. 


Eine Parterre: Wohnung nebft Zubehör ift an ftille 
Route zu vermierhen und zum 1. Dctober zu beziehen 
Dberfteinftvaße Nr, 1504. 


Ein anftändiges Mädchen von außerhalb wuͤnſcht 
eine Stelle in einem Laden oder als Wirthfchafterin. Zu 
erfragen bei Frau Weber, Maͤrkerſtraße Nr. 404. 


Von dem an meinem Neumarkt Nr. 1285 befegenen 
Haufe bin ich gefonnen, einige Bauftätten nebft Garten 
zu verfaufen, was Neflectirenden hiermit bekannt macht 

Halle, den 10, September 1847, Bayfer, 
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RKunſtunterrichts-Anzeige für Damen. 
.. Auf meine fchon früher abgegebene Annonçe mid) 
berufend, verfehle ich nicht, hierdurch nochmals anzus 
zeigen, daß das Zufchneiben nach dem Maße, gründliche 
Anweiſung zu: Sarnirung von allerlei Damenkleidern in 
der furzen Zeit von 10 bis 12 Tagen bei mir zu erlernen 
it. Da Montag der legte Unterrichtsturfus beginnen 
wird, ſo bitte ich um baldige Meldung, Das Honorar 
ift 4 Thaler, welche jedoch danm- erft bezahlt werden, wenn 
jede Dame fich felbft fagen kann: ich habe das Verſpro⸗ 
chene wirklich erlernt. Auch find die Zeugniffe von den 
biefigen Damen zu jeder Zeit bei mir einzufehen. Meine 
Wohnung ift im ſchwarzen Bär. 
2 * Friederike Bernſtein. 
Sehr ſtarken fetten ger. Rheinlachs, friſchen 
Hamb. Kaviar, - Lüneb. Neunaugen, ger. 
Hamb. Lahsheringe, Fehr ſchoͤnen frifh mar. 
Brandenburger Aalbi ©. Goldſchmidt. 
Sehr fhöne ger. Spickaale A Stuͤck 3 Ser. bei 
: ®. Goldſchmidt. 


Friſche faftreihe Ananas bei 
®. Boldfchmide, 


Eine große Auswahl neuer und gebrauchter Feder 
betten mit fehr guten Federn find zu verkaufen. Auch 


find gut geriffene neue Federn in allen Sorten zu haben 
bei C. Ernft, Trödel Nr. 780. 


Zwei eiferne Kochröhren und zwei eiferne Ofenkaſten 
fiehen zu verkaufen an der Promenade Nr. 1471. 
Gutes Meizen: und Roggenmehl ift zu verkaufen in 
Glaucha auf dem Stege bei dem 
| Mehlhaͤndler Pforte. 
Neuer Sauerkohl und kaltfaure Gurken in Schoden 
und einzeln empfiehlt R. Hohndorf, alter Markt. 
Schmeerftraße Nr. 490 ift wegen Mangel an Raum 
ein noch gut gehaltenes Sopha zu verkaufen. 
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Dem Drange meines Herzens folgend, zolle ich dem 
Herren Dberdoctor Bertog hierdurch oͤffentlich meinen 
Dank für die uneigennügige, menfchenfreundliche Auf: 
opferung, welche er meiner fchwer erkrankten Tochter bis 
“zur völligen Wiedergenefung angedeihen ließ. 

Halle, den 9. September 1847, 
Wittwe Schwarz. 


Junge Maͤdchen, welche das Schneidern erlernen 
wollen, finden dazu Gelegenheit bei Roſalie Tramm 
in Halle, Harzgaffe Nr. 1303. 


Ein ehrliches, fleißiges Mädchen vom Lande, welche 
gut mit Kindern umzugehen weiß, findet zum 1. October 
einen Dienft in der großen Brauhausgaſſe Nr. 344. 


Bon Sonnabend an ift gutes, frifches und fettes 
Nindfleifh, das Pfund für 2 Sgr., zu haben bei den 
Fleiſchermeiſten Uhle und Sondershaufen, 
Strohhof Nr. 2133 und Mr. 2084, und Neumarkt, 
Steifchergaffe Nr. 1149. 


Hötel de Prusse. 

Zum bevorftehenden Viehmarft, Sonntag, Mon: 
tag und Dienstag, bei gut befegtem Drcheiter Tanzmuſik. 
Montag freie Nacht. en 

Montag und Dienstag, zu den Viehmarktstagen, 
ladet zum Tanzvergnügen ein 
TE 3. Shlemmer in Diemis. 

Sonntag und Montag zum erften Viehmarktstage 


Tanzmufit bei Herrn Boffe. 
Vereinigtes Muſikchor. 


Sonntag den 12. September ladet zum Tanzvergnäs 
gen und frifchen Pflaumenkuchen ergebenft ein 
Ratfch in Böllberg. 


Sonntag den 12. d. M. Gefellfchaftstag und Tanz⸗ 
vergnügen bei Hertzberg in Paffendorf. 


Montag den 13. September B. S. W. 


(Drud der Waiſenhaus⸗ Buchdruckerei) 


Hall. patriot: Wochenblatt: 
—— 
Defärderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. 


—— —— Bü 


37. St ück. 1 Beilage 
Dienstag, den 14. September 1847. 
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Chronik der Stadt Hale. 


Auszug 
aus dem Bericht der diesjaͤhrigen General: Ber: 
fammlung des Buͤrger-Rettungs-Inſtituts. 


Die diesjährige General: Berfammlung unferes Zn; 
ftituts am 17. Auguft, die wegen der für Viele unge: 
legenen Zeit weniger zahlreich befucht war, als man 
hätte wünfchen koͤnnen, eröffnete der VBorfigende mit 
dem Vortrage des Jahresberichtes. Aus diefem ging 
hervor: | | 

1) daß der Verein jegt 550 Mitglieder zähle, 
alfo eins weniger als im vorigen Jahre, daß aber die 
Beiträge, welche im vorigen Fahre 375 Thlr. 13 Ser. 
betrugen, jest auf 452 Thlr. 16 Sgr. angewachſen 
find; gewiß ein Zeichen des fteigenden Intereſſes in 
einer fo ſchweren Zeit, als die zuletzt durchlebte gemes 
fen iſt. Außer den laufenden Beiträgen hat der Ders, 
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— — — — — — — — — — 
ein noch außerordentliche Geſchenke von 50 Thlr., von 
6 hir. , von 5 Thlr. 11 Sgr. 3Pf., von 2 Thlr. und 
von 15 Sgr. erhalten. 


2) In Folge des von dem Vereine im vorigen 
Jahre anerkannten Aufſichtsrechts des Magiftrats 
und auf die Verwendung deſſelben hat Se. Maj. der 
König dem Vereine unter dem 7. November v. J. das 
unbefchränfte Recht einer moraliſchen Perfon und die 
damit verbundenen Corporationgrechte zu bemilligen 
und mittelft Allerhöchften Kabinetsordre vom 20. Febr. 
d. J. auch die Stempelfreiheit zu verleihen geruhet. 

3) Aus den Mitgliedern des Vorftandes ift Durch 
Berfegung der Kammergerichts⸗Aſſeſſor Ebert y aus 
gefchieden, für ihn ward der Stellvertreter, Buch⸗ 
händler Lippert, einberufen. Ausgelooft haben fi 
ftatutenmäßig aus dem Vorftande die Mitglieder Haupt: 
mann v. Altenftadt und Tiſchlermeiſter Ludwig, 
aus der Zahl der Stellvertreter des Vorſtandes der 
Kaufmann Borsdorfund Dr. Shmwerfchfe. Ale 

diefe Beamte fo wie die gleich zu ermähnenden Prüs 
fungs:Commiffarien find fratutenmäßig wieder wähls 
bar. Demnach bilden jegt den Vorftand die Mits 
glieder: 
Goͤdecke, Juſtizcommiſſarius (Vorfigender), von 
Altenftadt, Hauptmann a. D. (Secretair), Bars. 
nitfon, Banquier (Rendant), Schreiber, Ge— 
neralsAgent (KaffensEurator), Runde, Rendant, 
Wolff, Leihbibliothekar, Sriedrich, Lederhänds 
fee, Lippert, Buchhändter, Ludwig, Tiſchler⸗ 
meifter ; ” 
deren Stellverteeter find: | 
uhlig, Wagenfabtifant, Borsdorf, Kauf 
mann, Nietſchmann, Mehanifus, Henfel, 
Kaufmann, Heckert, Glashaͤndler, Gärtner, 
Stabtvath. * 


4) Die Herren Pruͤfungs-Commiſſarien Hab 
a a —— 
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ihr befehmwerliches Amt verwaltet und an dem Grund: 
ſatze des Inſtituts feftgehalten, daß „daſſelbe Feine 
Almofen geben, fondern die Erhaltung im Nahrungs: 
ſtande fördern will“, und daß daher folche Gefuche 
um Unterftüßung immer ——66 werden muß: 
ten, mo entweder die Verarmung der Antragfteller 
ſchon zu weit vorgerüct war, als daß mit den Mit: 
tein des Vereins eine befriedigende Hebung des Ge: 
ſchaͤfts zu erreichen geweſen wäre, oder wo der Man; 
gel an Sefhäftstüchtigkeit, Fleiß und häuslicher Ord⸗ 
nung zu feiner Hoffnung auf nachhaltige Aufhülfe bes 
rechtigte, endlich auch wo es den Antragſtellern nicht 
an den nöthigen Mitteln, fich felbft zu helfen, fehlte. 
Demerfenswerth ift, daß das Schuhmachergemerbe 
gegen andre Gewerbe die überwiegende Mehrzahl der 
Antragfteller geliefert hat. | 

Es haben nun in der Zeit vom 1. Julio J. bie 
zum 1. Juli d. %. 114 Gefuche von 100 Antragftellern 
vorgelegen, von denen 14 wiederholte waren. Da: 
von haben, wie im vorigen Fahre, 18 Perfonen Bor: 
hüffe erhalten, nämlih 3 Perfonen 50 Thlr. (eine 
Derfon in 2 Poften), 1 P. 40 Thir., 1 P. 30 Thir, 
69.25 Thle., 29.20 Thir., 1 P. 15 Thlr., ı P. 
12Thlr., 3 P. 10Thlr., fo daß überhaupt 467 Thlr, 
(im vorigen Fahre nur 424 Thir.) zu Vorſchuͤſſen ver- 
wendet worden find, Unter diefen Perfonen befinden 
ſich 4 Zifchler, 1 Schneider, 1 Fleiſcher, 3 von ver: 
fehiedenen Gewerben, 9 Schuhmacher, Am 1. Juli 
waren no 13 Gefuche unerledigt und die übrigen 
mußten, fomweit fie nicht felbft zuruͤckgezogen waren, 
aus den oben angeführten Gruͤnden unerledigt bleiben. 
Dagegen hat das bisherige Verfahren Die erfreuliche 
Erfahrung geliefert, daß durch daffelbe die Pal am 
rechten Drte angebracht worden ift und daß in deſſen 
Folge aud die Ruͤckzahlungen prompter erfolgten. 
Der Beweis Liegt fon darin, daß im verfloſſenen 
Jahre 142 Thlr, 16 Sar. von den Vorſchuͤſſen der beis 
den erften Jahre zurückgezahlt worden find, obſchon 
das verflofiene Fahr ein Jahr der Bedrängniß war 
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und deshalb der Vorſtand auf die Zeit vom Januar 
bis April die Stundung der bedungenen Ruͤckzahlun⸗ 
gen beſchloſſen und auch anderweitige Nachficht hatte 
walten laffen. Bor Kurzem aber find die Schuldner 
aufgefordert worden, wieder mit der Zahlung zu bes 
ginnen. 


Bon den Herren Prüfungs s Eommiffarien fi nd im 
Laufe des Jahres ausgeſchieden die Mitglieder Wis— 
licenug, Kuͤſter und Kuͤpp; jetzt fcheiden nach 
Gemäßheit des Statuts: alle diejenigen aus,‘ die zwei 
Jahre fungirt Haben, als die Herren Korn, Bür: 
ger, Kraufe, Lippe, Keil, Brandt, Eifäf: 
fer, Wagner, Schumann, Nopelt, Dals 
lupp, Kunſch, Köfewig, Kummer, — 
nitius. Zum Theil ſind ſie wieder gewaͤhlt. 
neuen. Herren Prüfungs: Sotemihepnn find. —* 
von jetzt an: 


Im Marienviertel: Muͤller, Zaſchnermeiſier, 
Beyer, Beutler und Muͤtzenmacher; Stellvertreter: 
Buͤrger, Buchbindermeiſter. 

Im Urihsviertel: GAR, Drechslermeiſter, 
Voigt sen., Beutler und Mügenmader; Stellver⸗ 
treter: Lippe, Tiſchlermeiſter. | Ä 

Im Morigviertelr Keil, KRupferfchmidtmeifter; 
@. Par, Schuhmacermeifter; J ‚Stellvertreter: D e⸗ 
genfolbe, Rentner. 

m Niediaiviertel: Elfſäfſer, Goldarbeiter, 
2, W. Schroͤder, Schloſſermeiſter; Stellver treter: 
Wagner, Wollhändter. 

Neumarkt: Weiland, Zifehfermeifter, Hell: 
big, Schloſſermeiſter; Stellvertreter: Jentzſch, 
Seilermeiſter. 

Steinthor⸗Vorſtadt und Petersberg: Schu⸗ 
mann, Schmiedemeiſter, Potzelt, Seilermeiſter; 
Stellvertreter: Gundermann, Leinwebermeiſter 

Glaucha: Merkel, Leinwebermeiſter, H aafe, 
Färbereibefiter ;. Stellvertreter : S choͤnemann, 

Tiſchlermeiſter. 22 
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Strohhof: und Klausthors Vorſtadt: Brandt, 
Lohgerbermeiſter, Jentz ſch, Färbereibefiger; Stell: 
vertreter: Schildt, Seilermeifter. 

kLeipziger Vorſtadt Schoͤnberger, Pedell, 
Haller, Fleiſchermeiſter; Stellvertreter: Camni— 
tius, Lackirer. | 


5) Die Sinnahme des verfloffenen Verwaltungs: 
Dal. ſtellt fid nach der. gelegten Jahresrechnung 
dahin: 

69 Thlr, 19 Sgr.. 4 Pf. Beftand aus der vorigen Rech: 
nung. 

431 » 14 s — s ordentliche Beiträge der Bers 
einsmitglieder ausſchließl. der 

7 noch im Reſt verbliebenen. 

113.».29 ⸗8 ein für allemal gegebene Ge; 
fchenfe. 

23 s 5 s 9: bisheriger Reinertrag der Ge— 
dichte eines VBürgerfreundes 
von Sulda. 

51 : 15 s — s Beitragd. Wohll.Magiftrats. 
Adır 4... 25, 08 :,,9:4 geroonnengätnfen d, Stamm: 
Fapital. 

142 = 15 ⸗— ⸗zuruͤckgezahlte — 


846 Thlr. 2Sgr: Apr. Suimma. 

Aus dem Verfaufe der noch übrigen — 
der Fulda'ſchen Gedichte iſt noch ein Einkommen in 
Ausſicht geſtellt. 

Die Ausgabe des verfloſſenen Jahres betraͤgt: 
185 Thlr. 9Sgr. 6 Pf. Uebertrag a. d. Stammfapital. 


467 ⸗ — ⸗—⸗Worſchuͤſſe an 18 Unterftüßte. 
52 = 29 s 9: Berwaltungsfoften einſchließl. 
BDotengehalt. 


Ä — Ss Summa, 

ESs blieb mithin am 1. Juli d. J. ein Kaffenbes 
ftand von 140 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf. Das Stamm; 
Fapital betrug beim vorjährigen Abfchlufle : 
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267Thlr 24 Sgr. 6Pf. Hierzu tritt 
185 .:s 9 6diesjahriger Uebertrag und 


453 Thlr. 8Sgr. 11 Pf. ift daher der jegige Betrag. 

Derfelde ift mie 50 Thlr. auf Hypothek, im 
Uebrigen aber in Staatsfehuldfcheinen, Stadtobliga: 
tionen und Sparfaflenfcheinen angelegt. 

Borftehende Jahresrechnung ward von dem Herrn 
Stadtraty Gärtner und Rendant Höfler, als er: 
nannten Super » Repiforen, geprüft und dechargirt. 

Zum Schluffe richtete der zeitige Secretair des 
Inſtituts eine Anfpradhe an die Berfammlung, worin 
er datzuthun fuchte, wie das Inſtitut vielfach angefe: 
ben und beurtheilt werde und wie daffelbe als ein In— 
ftitut zur Beförderung der Sparfamfeit und des gere- 
ar Lebenswandels angefehen imd beurtheilt werden 
müßte. 


Da der Jahresbericht aus Mangel an Raum 
nicht. vollſtaͤndig mitgetheilt werden fonnte, fo wird 
diefer Aubyug jur Kenntniß aller, die fich dafür in⸗ 
tereffiven , gebracht und das Inſtitut dein fernern Wohls 
wollen unfrer Mitbürger angelegentlich empfohlen, 

Halle, am 6. September 1847. 
Der Borftand des Bürger -Rettungs- Juſtituts. 
u De | Goͤdecke. v. Altenfiade. 





Halliſcher Getreidepreis. 
Rab dem Berliner Scheffel uud. Prrmp. Gelde 
Den 41. September 4847. 
Meien 3Thlr. — Ser. — Pf. bis 3 Thlr. 3Sgr. pr. 
Roggen 2 2 u 60 »ı 25 8» 95 
Gerfte 1: 18: 9s s 10 21, 3% 
Hafer „—— — WBe Ds sis 3, 9° 





u Herausgegeben im Namen ber Armendirection 
von D. 8. ©. Jacob. 
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| Byttatt 
aus dem Amtsblatt pro 1844, 44. StÄd, Seite 352, 
pag. 628, | 
Die Fahrordnung anf den Eliſabethbrücken 
bel Halle betreffend, | | 


Wegen der großen Frequenz ber Straße zwiſchen 
Kalle und Nierteben iſt es für nothwendig erachtet wor, 
den, bie Paflage auf den beiden Eliſabethbruͤcken durch 
Einführung einer beſtimmten Fahrordnung gegen mög 
liche Störungen und Unfälle zu fihern, welche durch 
Begegnungen der zahlreichen Fuhrwerke, Reiter und fon, 
ftige Paſſanten herbeigeführt werden können. 

Zu diefem Zweck werden folgende Vorſchriſten zur 
Nachachtung bekannt , V— | 

1) Ale Fuhrwerke, Meiter und -Schußfärsner, inglei⸗ 
chen die Überzuführenden Viehheerden, dürfen nach 
der jedesmaligen Richtung, in welcher fie biefe 

Broͤcken paſſiren, nur die rexhtsfeitige Haͤlſte 

der Fahrbahn benutzen. | PasLı IE Fe 

2) Sn igfeicjer Weile geſchieht der Tiebergany Aber dfe 
tedfglich zur Benutzung der Fußgänger beftimmten 
erhöheren Trottoirs zu beiden Seiten der Fahrbahn, 

längs der Brückengeländer. J 

3) Das Anhalten der Fuhrwerke, Reiter, Schubkärr, 
ner und Viehheerden, ſowohl auf den Bruͤcken⸗ 

Fahrbahnen ſeibſt als auch in einer Entfernung von 

80 Schritten: dies⸗ und jenfeits derſelben ‚auf der 

Chauſſee, iſt gänzlich aunterfagt, + .. 

4) Des Borbeifahren eines Wagens neben einen oder 
mehreren aubern Fuhrwerken, welche gleichzeitig 
die Bruͤcken / Fahrbahn in der nämlichen Richtung 
paſſiren, ift nur in dem Falle geftattes, wenn wäh 
vend deflelben ſich auf der nebenfeitigen Bahnpälfte 
feine Paflanten befinden. In diefem Salle darf 
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zwar der Fuͤhrer des vorbeifahrenden — 
abweichend von der Beſtimmung 1, auch die ne; 
benfeitige Bahnhälfte Henugen, er ift jedoch vor 
pflichtet, nach Weberholung der andern Fuhrwerke 
fogleich, wieder in die feiner Richtung angemwiefene 
Bahnpälfte einzulenten. 


Mebertretungen der vorftehenden polizeilichen Vorfchriften 
werden in jedem einzelnen Falle mit 1 bis 5 Thlr. Geld; 
ober verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe geahndet werden. 
Hinfichtlich der Paſſage auf der Chauſſee wird hier 
‚noch beſonders auf die in den $$. 12 und 14 des Chauffee- 
geld» Tarifd vom 29. Februar 1840 enthaltenen Vor; 
ſchriften über das Ausweichen, Anhalten und Führen der 
Fuhrwerke unter der Verwarnung hingemwiefen, daß ge- 
gen die Uebertreter diefer Vorfchriften eine unnachfichtliche 
Vollziehung der im $. 17 des Tarifs feſtgeſtellten Stra⸗ 
fen ſtattfinden wird. 
Merſeburg, den 18. December 1844. 


Bönigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Vorftehende Verordnung wird hiermit wiederholt zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, da in. neuerer Zeit vielfach 
gegen den Inhalt derfelben verfioßen worden iſt. Unſere 
executiven Polizeibeamten: find angewieſen, die Aufrecht; 
haltung der Verordnung forgfältig. zu Überwachen und alle 
Eontraventionen zur unnachfichtlichen Beftrafung bei ung 
zur Anzeige zu bringen. 

— den 8. Senn 1847, 
Der Moagiftrat. 


TE Anna we Be. 

—— Pferdehaͤndler, welche unſern diesjaͤhri⸗ 
gen, auf den 23. October fallenden Viehmarkt beſuchen, 
werden hierdurch benachrichtigt, daß ihnen geſtattet iſt, 
ihre Fohlen einige Tage vor dem Markte unentgeldlich 
auf die Wieſen in den Pulverweiden aufzutreiben. 

Kalle, den 9. September 1847. 
Der —— 


f ‘ 
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In Gemaͤßheit des Hauſir-Regulativs vom 28. 
April 1824 $. 10 fordern wir diejenigen Perſonen, wel⸗ 
he im Sahre 1848 ein im Umperziehen betrie— 
benes Gewerbe fortfeßen oder anfangen wollen; hier: 
mit auf, fich in dem Zeitraume vom 15. bis 30. Septem; 
ber d. J. in den Vormittagsftunden von 8 bis 12 Uhr bei 
dem Stadtſecretair Lincke zu Rathhaufe zu melden. 

Mit Ablauf jenes Zeitraums wird die Kaupts 
Melderolle gefchloffen und. eingefandt. Spätere Anmel; 
dungen zu Gemwerbfcheinen werden nur allmonatlich famms 
Iungsweife von uns befördert, und die Intereſſenten ha: 
ben dabei zu ‚gewärtigen, daß die Gewerbefcheine nicht 
fogleich zu Anfang künftigen Jahres hier eingehen. 

2. Bon der Nachfuchung der neuen Gewerbeſchelne find 
auch die faufmännifchen Handlungs: Reifenden (Princi- 
pale und Reiſediener) nicht ausgefchloffen. 


Halle, den 30. Auguft 1847. | 
| Der Magiftrat. 





Die mit einem jährlichen Gehalte von 120 Tpie. 
verbundene Affiftenten » Stelle bei der ftädtifchen Armen» 
und Schulkaſſe foll zum 1. October d. J. andermweit bes 
fegt werden. Meldungen find Bis zum 20. d. M. fchrifts 
fich bei und anzubringen. Bei der Belegung der Stelle 
kann nur auf folche Perfonen Nückficht genommen wer 
den, welche die erforderliche Gewandtheit * * 
und Buchfuͤhren beſitzen. 

Halle, den 10. September 1847. | 
we Der Magiſtrat. 


Wer jetzt oder ſpaͤter geneigt iſt, alte, kranke oder 
geiſtesſchwache Perſonen, die auf Koſten der Armenkaſſe 
untergebracht werden muͤſſen, gegen monatliches Pfleges 
geld zu übernehmen , möge fich auf der Armenkaſſe mels 
den. Halle, den 9. September 1847. 

Die ArmensDirection,. 
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Machverzeichnete Briefe find nicht an bie deſignirten 
Smpfänger zu beftellen geweſen. Die Abſender derſelben 
werben deshalb aufgefordert, fie in hieſiger Ober» Pop 
Kaſſe abzuholen und einzulöfen. | 
1) An Hrn. Runter in Schraplau. 2) An Km. 
Rector Schade in Erfurt. 3) An Frau Geheimeräthin 
v. Pleffen in Eifeburg. 4) An Hrn. J. Susdortf 
in Dresden. 5) An das Herzogliche Amt in Schöningen. 
6) An Hrn. Studiofus Horsfhansty in Liegnis. 7) 
An Hm. Gutsbefiger Brauer in Wiedersdorff. 8) An 
Hrn. Profeffor Wiek in Merfeburg. 9) An den Bedien⸗ 
ten Reinhard in Benkendorff. 10) An Hrn. Paftor 
Krickau in Garz. 11) An Hrn Pharmacent Kütts 
ner in Werneuchen. 12) An Ken. ©. Haus wald in 
Berlin. 13) An Johanne Thiemann in Duenftedt. 
14) An Hrn. Mühlenbefiger Geißler in Kolzen. 15) 
An Hrn. H. Ber g im an n in Wachendorff. 16) Au Hrn. 
Schaufpleldirector Carli in Lauchftädt. 17) An Hrn, 
Buchdrucker Gille in Berlin. - 18) An Student 
v. Kölichen in Heidelberg. 19) An Hrn. Cart Zers 
nitow in Oppeln nebft 1 Padet G.Z.R. 1b. 20) An 
E.M. 6. in Leipzig. 21) An Hrn. Infpeetor Trebft 
in Oſchatz nebft 600 Thir. 22) An Ken. Salanteries 
haͤndler Minn in Berlin mit 14 Thlr. 22 Ser. 6 Pf. 
23) An Ken. George Lee in Berlin. 24) An ‚Hrn. 
Candidat Fiſcher in Memfendorff., 25) An Hrn. E. 
Sickert in Sraudenz. 26) An Madame Brafin in 
geipzig. 17) An Ken. E. Bertram in Schefild, 
Halle, den 11. September 1847. 
Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Göfchel. 











Befanntmachung. 

Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daB zur 
hürgerlihen Beglaubigung ber Geburts⸗, Heis 
raihs- und Sterbefälle von Juden Im Be 
zirke des unterzeichneten Gerichts der - 

Königliche Land » und Stadtgerichtsrarh Herr Ber» 

tram (KHofpitalplag Ne. 1994 © wohnhaft) 
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als beftändiger Commiſſar ernannt worden ift, daher fich 
am diefen (oder Wochentags früh zwifchen 10 —12 Uhr 
an Herrn Kanzlei» Director Benemann im Land» und 
Stadtgerichts » Gebäude 2 Treppen hoch Zimmer Nr. 26) 
die Betheiligten mit ihren Anträgen wenden und fofortis 
ger mündlicher Belehrung über das, was etwa noch beis 
gebracht werden muß, gewärtig halten wollen. | 

Halle a./&,, den 28. Auguft 1847, 
Bönigliches Land ; und Stadtgericht. 
v. Boenen. 








Bekanntmachung. 


Donnerstag den 16. Sept. d. J. früh 9 Uhr wird 
ber Nachlaß der Frau Hauptmann Caspari, beftehend 
im Betten, Wäfthe, Kleidungsſtuͤcken, Meubles, Haus, 
geräte und einem fehr gut gehaltenen Pianpforte 
in ZTafelform, im Kaufe Meine Ulrihsftraße Nr. 1016 
hier gerichtlich verfteigert werden. 

Halle, den 13. September 1847. 





Weidenverpachtung. 

Am Freitage den 8. October d. $., Morgens 9 Uhr, 
folfen vie fistalifchen Weidennutzungen 

1) auf dem Saalwerder bei Trotha, 

2) am Saalanger unterhalb Trorha und am Zuntzſch, 
von Martini diefes Jahres ab auf die nächften 6 Jahre 
zur meiftbietenden Berpachtung öffentlich ausgeftellt werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, fich zu der angeges 
benen Zeit in meinem Gefchäftsiocale in Halle, News 
marft Nr. 1331, einzufinden. Der Waldwärter Lürs; 
tig in Trorha wird die Pachtobjecte auf Verlangen ans 
weifen. 

Die Pachtbedingungen follen in dem Termine felbft 
befannt gemacht werden, können aber aud) von jegt an 
in meinem Geſchaͤftslocale eingefehen werden. 

Halle, ben 10. September 1847. 

Der Königliche Forfimeifter v. d. Borch, 
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+ Am heutigen Tage eröffnete ich auf hiefigem- Plage, 
Klausſtraße Nr.,1166, in dem frähern Meyer ſchen 
Haufe, eine Material: & Tabaf: Handlung 
unter.der Birma: . r\ | 

- Ernst Fliessbach. 

Mit der Verfiherung, daß es ſtets mein eifrigfles 
Beftreben fein wird, das mir zu fehenkende Vertrauen 
meinen geehrten Abnehmern durch eine freundliche und 
reelle Bedienung zu fichern, empfehle ich mein Unterneh: 
men der Beachtung eines geehrten Publikums ergebenſt. 

ie Ernst Fliessbach. 
Das Meubel;, Spiegel» und Polfter: 
waaren ⸗ Magazin von Carl Dettenborn 
empfiehlt fein vorzüglich großes Lager der aller: 
neueften Mahagoni und birfenen Meubels, fo 
wie die eleganteften Polſterwaaren mit den fein- 
ften Bezügen- in größter. Auswahl. Ich lade 
daher ein geehrtes Publifum ergebenft ein, ſich 
von der Eleganz diefes Magazins zu Überzeugen 
und ftelle fortwährend die billigften Preife, 








Alle Arten Tuche, mwollene, baumwollene und fels 
dene Zeuge werden in jeder beliebigen Farbe, befonders 
Tegteres moirirt, aufs befte gefärbt und fo ſchoͤn wie neu 
hergeftelle in der Bärberei von 
N Guſtav Mergell. 

| Schmeerftraße Nr. 710. 
en, 
| Die neueften Wandmufter und Kanten für Maurer 
empfiehlt in Auswahl * 
Ferdinand Mattheſius. 

Leipziger Straße. 
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Donnerstag den 16. d. M. Nachmittag 2 Uhr ſollen 
in dem auf der Lucke sub Nr. 1386/7 belegenen Bade 
Domicilveränderung wegen eine Parthie Meubeld von 
Mahagoni und Birkenholz nebft andern Sachen, ale: 
Gold und Silber, 1 goldner Ring, 1 ſilbernes orientalis , 
fches Armband und eine venetianifche Brofche u. dergl., 
einige feine böhmifche Slasfachen, mehrere Herrenmwäfche, 
ein großer Trümeaur und zwei große Bücherrepofttorien 
von Mahagoni, zwei runde und zwei Spiegeltifchchen, 
eine Kommode, zwei Dettftellen, ein Waͤſchſchrank und 
Stühle von Birkenholz, zwei Schreibpulte, wovon das 
eine zwei verfchloffene Kaften und Bücherrücke enthält, 
ein Wafchtifch, 2 Spiegel in Goldrahmen und eine Pars 
thie Herrens und feine Damenkleider, mehrere Maler: 
apparate und andere Sachen meiftbietend verkauft wers 
den. ©. Wächter. 





Lehmſteine von verfchiedenen' Größen find zu den 
wohlfeilften Preifen vorräthig zu haben und wird zugleich 
Lehm von befter Qualität für Kleber und Bäder zu Back 
öfen offerirt „ : 

in Wilkens Garten am Leipziger Thore. 





Eine Parthie fchöner fetter Lehm wird verkauft das 
zweifpännige Fuder a 7'/, Sgr., jedoch im Laufe diefer 
Woche abzufahren vom Bauplatz, Magdeburger Chauſſee, 
dem Srundftück des Herrn Oekonom Beyer gegenüber. 

Kalle, den 12. September 1847. 





In Slaucha an der Baͤckerecke ift zu verpachten ein 
Torfplag mit Einfahre, großen Schuppen, Pferdeftall 
und. Wohnung; auch können fogleih 17,000 Lehmfleine 
mit übernommen werden. ., Desgleichen. ift eine. gute 
Haͤckſelbank zu verkaufen. a 

Wachsmutb, 





Eine junge Ziege ift zu verfaufen in Nr. 1962. 
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| Dachziegel. 
Eine Parthie ſehr guter Dachziegel Rn ou billi⸗ 
gen — bei e Th. Nichte 
Schifferthor Nr. 2100 


| Aechten Weſtindiſchen Honig 
verkauft den Centner für 101/, Thlr., unterm Centner 
bis zum Pfund a Pfund 3 Sgr., unterm Pfund à 
Pfund 4 Ser. 
89% Fromm, große Ulrichsſtraße Nr. 28, 


Friſche Hollſteinſche und Saͤchſiſche Tiſch⸗ 
butter empfiehlt in Kuͤbeln und qusgewogen zu moͤglichſt 
billigem Preiſe Carl Brodkorb. 














Fette geraͤucherte Lachsheringe, Hamburger Buͤck⸗ 
linge empfiehlt Boltze. 


Beim Bäder Schulge in der großen Steinftraße 
wird das Pfund Hausbackenbrot für 11 Silberpfennige 
—— 








Neuer Sauertraut iſt zu haben bei Wagner, 
Rittergafie Nr. 682. 





2 Waſchtiſche, 1 — und Rleiderfchrant find 
wegen zn an Raum zu verkaufen große Steinftraße 
Fr. 1 2. 


Zwei bis drei Penfionaire finden re Auf 
nahme große Ulrichsſtraße Nr. 57. 








Mittwoch den 16. September friſcher Kalk bei 
J. F. Stegmann. 
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—— — — — —— — — — — —h ——— 
Ein Haus mit 12 Stuben, Kammern, Küchen, 
großem Hof und Einfahrt, unweit des Marktes, iſt ges 
gen 1500 Thaler Anzahlung zu verkaufen. Daffelbe eigs 
net fich vorzüglich zum Holzhandel und für Holzarbeiter, 
| 2. Budenburg, Nr. 285. 





Ein paar Offider- Wohnungen find in den Kefer; 
ft e in ſchen Käufern zu vermiethen. 





Zwei Logis, jedes aus zwei Stuben, Kammer, 
Küche, Bodenraum und Feuerungsgelaß beftehend, find 
vom, 1. October ab zu vermiethen große Steinftraße 
Nr, 1606. Zu erfragen in Mr. 1507. 





Sn: einer frequenten Straße ift ein freundficher. La, 
den, zu jedem Gefchäft pafiend, nebft Ladenftube fofore 
zu vermiethen und zu Michaelis oder Neujahr zu beziehen, 
Wo ? erfährt man in der Expedition diefes Blattes, 


In der Leipziger Vorſtadt ift DVeränderungshalber 
zum 1. October noch eine Stube, Kammer und Küche 
nebſt allem noͤthigen Zubehör zu vermiethen und erfährt 
man das Nähere in der Neuftadt Nr. 591. 


An der Ober Leipziger Straße Nr. 1613 ift noch 
eine Stube, Kammer und Küche zu vermiethen. 


Eine freundfiche Stube und Kammer ift vom erften 
October d. J. anzu vermierhen Schmeerftraße Nr. 470. 


Eine freundliche tapezirte Stube mit Kammer, Küche 
und-Zubehör ift von jet ab Zu vermiethen Strohhoffpige 
Ne,2118; F. E. Sch arre Witwe. 





In Mr. 236 ® in der Heinen Steinftraße find fchnels 
fer Veränderung, ‚wegen 2 Stuben. (Meittagsfeite) mit 
Zubehör mit und ohne Meubles zum 1; October zu vers 
miethen. 





1276 Bekanntmachungen. 


Tanzunterricht. 

Meinen Unterricht für das Winterhalbjahr sröffne ich 
im Monat September und erſuche diejenigen ſehr geehr⸗ 
ten Eltern und Erzieher, welche Kinder meiner Leitung 
in gefchloffenen Zirkein anvertrauen wollen, fo wie fons 
ftige Teilnehmer ganz — um baldgeneigte Anmel⸗ 

O 





ieck 
Tanzleprer bei den Franckeſchen Stiftungen: - 
Maͤrkerſtraße Nr. 444. 


oo 
= 





‚Am an ift eine Knabenmuͤtze auf dem Carouſſel 
verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ſie 
auf dem Graſewege Nr. 860 gegen eine Belohnung ab⸗ 
zugeben. 





Ein kleiner brauner langhaͤriger junger Hund iſt mir 
weggekommen; ſollte derſelbe Jemandem zugelaufen ſein, 
ſo bitte ich, ſelbigen Taubengaſſe Nr. 1781 abzugeben. 


| Wohnungsgefuh, 

Eine Wohnung, am lebffen ein befondered Haus, 
von 4 bis 6 Stuben und Zubehör mit einem Garten, 
in oder vor der Stadt, wird von folider Familie zu 
Dftern auf. längere Zeit zu miethen gefucht. Nachweis 
fungen bittet man möglichft bald abgeben zu laflen beim. 
Herrn Uhrenfabrikanten Eppner, Leipziger Straße. 





100 Taler werden auf fichere Hypothet zu leihen 
geſucht. Selbſtdarleiher erfahren das Naͤhere in der 
Expedition dieſes Blattes. 





Ein Maͤdchen findet ſogleich einen Dienſt; zu erfta⸗ 
gen große Klausſtraße Nr. 889. 





Zwei Anſtreicher und ein Farbenreiber — Be⸗ 
ſchaͤftigung beim Maler Ulrich, Luce Mir. 1408. 


(Drud der Waifenhaus : Buchdruderei,) 


Hall; patriot. Wochenblatt 
zur 
Deförderuitg gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Biweche. { 


‚ — — — — 


37. St ück. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 16. September 1847. 





Inhalt. 
Altes ind Neues aus der Geſchichte und aus dem Yes 
ben. — Predigtanzeige, — Halliſcher Getreidepreis. — 82 Bes 
kanntmachungen. 


Tr ——— ——— — 
Altes und Neues aus der Geſchichte und aus 
dem Leben. | 


13. 


Ein englifcher Reifender, Francis, der im Som— 
mer vorigen Jahres einen Ausflug nah den Fleis 
nen Inſeln Iſchia und Capri machte, theilt anziehende 
Nachrichten uͤber diefe reizenden Eilande und über dag 
ſorgloſe Voͤlkchen mit, welches fie bemohnt. Nirgends 
jſt das italiänifhe dolce far niente mehr zu Haufe, 
als unter den Einwohnern von. Iſchia, und. diefem 
unfeligen Hange zur muͤßigen Traͤumerei ift 28 zuzü⸗ 
ſchreiben, daß fie mitten unter den Gaben einer, reichen 
Natur nicht felten den bitterftien Mangel leiden. Viele 
von den Alten und Gebrechlichen unter ihnen“, ſchreibt 
unfer Verfaſſer, „ſprachen davon, daß fie den kom— 
menden Winter wahrfcheinlih vor Kälte und Hunger 
fterben würden. Aber der Nothftand wäre nicht fo 
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a ne re 
groß gewefen, wenn ihr gewohnter Leichtfinn ihn nicht 
hundertfach vermehrt hätte. Man nehme 3. DB. die 
Sfeltreiber; von diefen verdient ein Feder während 
der vier Monate vom Juni bis zum September im 
Durchſchnitt einen Thaler täglih, wovon fie für ſich 
und ihre Familien mit gehöriger Defonomie nicht über 
die Hälfte verbrauchen würden. Sie fünnten daher 
in diefen vier Monaten nicht weniger als ſechzig Thaler 
auf den Winter zurücklegen, aber in Wahrheit legen 
fie auch nicht einen Heller zurück, obgleich fie recht gut 
wiffen, mas ihnen bevorfteht. Das größte Elend ift 
die Kolge; den ganzen Winter müffen fie natürlich auf 
Kredit leben, und die fchurfifchen Kaufleute — meis 
ftens neapolitanifihe Speculanten — machen ſich die 
Lage diefer Ungluͤcklichen zu Nutze, um einen übermäßi: 
gen Preis auf Alles zu fegen, maß fie ihnen verfaufen, 
wobei fie ihnen noch dazu hohe Zinfen berechnen und 
ſchlechte Waare liefern. Ich fprach neulich mit einem 
Familienvater über diefen Gegenftand und fragte ihn, 
was er zu thun gedenfe, um die fommende Roth ab- 
zuwenden; die Antwort war: Iddio sa! (Gott weiß!) 
Als ich ihn jedoch zu bewegen fuchte, einen Theil feis 
nes Sommerverdienftes aufzufparen, ermiederte er mit 
einem Achſelzucken: Non se puo! (das geht nicht!) 
Der folgende Tag war fein giorno di nome (Ras 
menstag), und ich erblickte ihn in der Kleidung eines 
Hanswurftes, gänzlich betrunfen und ein fröhliches Lied: 
chen zwiſchen den Maffaroni hervorlallend, die er maſ— 
fenmeife verfchlang. Sch bin überzeugt, daß er an 
diefem einzigen Tage alles baare Geld verfchwendete, 
was er bisher mit faurer Mühe erworben hatte; ja, 
vielleicht borgt er noch mehr dazu, wofür er nun 
ſchwere Intereſſen zahlen muß.“ | 


Sieben und dreißigſtes Stuͤck 1279 
Chronik der Stadt Halle. 





Am 16.Sonnt. n.Trinitatis (19.Sept.) predigen : 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Sup. 
Dryander. Um 2 Uhr Hr. Dberlehrer findner. 
Katechismuspredigten: Freitag den 17. Septbr. um 
8 Uhr Hr. Paftor Rudolph. Montag den 20, 
Septbr. um 8 Uhr Hr. Hülfsprediger Sermann. 

Mittwoch. den 22. Sept. um 8 Uhr Hr. Superint, 

Böhme. Freitag den 24. Septbr. um 8 Uhr Hr. 

Archidiac. Superint. Dryander, . 

‚Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Hälfsprediger Ger, 

mann. Um 2 Uhr ein Candidat. Sonntag den 

. 19. Sept. nach beendigter Vormittagspredigt allges 

meine Beichte und ECommunion. 

Zu St. Morig:: Um9 Uhr Hr. Diaconus Brader. 

Um 2 Uhr Hr. Superint. Böhme. 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr. 
. Blanc. Um 2!/, Uhr Hr. Sup. Dr. Rienädfer. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Kaplan Dahme 
Spfpitalfirche: Um 11 Uhr allgemeine Beichte und 
Communion, Hr. Superint. Böhme. | 
Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paftor Rudolph. 
Um 2 Uhr Derfelbe. | 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup.Dr. Tiemann. 
Abendftunde um 5 Uhr Derfelbe, E 
Hallifher Getreidepreis. 

Rah dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe 
Den 14. September 1847. PER 7 

Besen 8Thlr. — Sgr. — Pf. bie 3 Thlr. 3Sgr. OPf. 
Roggen Lo 89—— 2 Bs 623 


Herausgegeben im Namen ber Armendirection 
von D. 8. ©. Jacob. 


— 
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Bekanntmahungen. 


Die mit einem jährlichen. Gehalte von 120 Thlr. 
verbundene Affiftenten » Stelle bei der ftädeifchen Armen» 
und Schuffaffe fol zum 1. October d. J. andermweit bes 
fegt werden. Meldungen find Bis zum 20. d, M. ſchrift—⸗ 
lich bei uns anzubringen. Bei der Beſetzung der Stelle 
fann nur auf folche Perfonen Rädficht genommen wer, 
den, welche die erforderliche Gemwandtheit im Schreiben 
und Buchführen befigen. 

Halle, den 10, September 1847. 
| Der Mogiftrat. 


— — — —— 6 — — — — — — 

Mer jetzt oder ſpaͤter geneigt iſt, alte, kranke oder 

geiſtesſchwache Perſonen, die auf Koſten der Armenkaſſe 

untergebracht werden muͤſſen, gegen monatliches Pfleges 

geld zu übernehmen, möge ſich auf der. Armenkafje mel: 

den. - Halle, ben 9. September 1847. : 
. Die ArmensDirection, 


| Meidenverpachtung. 
Am Freitage den 8, October d. J., Morgens 9 Upr, 
follen die. fistalifchen Weidennutzungen 

1) auf dem Saalwerder bei Trotha, — 

2) am Saalanger unterhalb Trotha und am Zuntzſch, 
von Martini dieſes Jahres ab auf dig nächften 6 Jahre 
zur meiftbietenden Verpachtung öffentlich ausgeftellt werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, ſich zu der angeges 
benen Zeit in meinem -Gefchäftslocale in Halle, Neus 
markt Mir. 18814 eingufinden. - Der. Waldwärter Lüts 
tig in Trorha wird. die Pachenbjeste-auf Verlangen ans 


fen. I | u 
Die Pachtbedingungen follen in dem Termine ſelbſt 
bekannt gemacht werden, koͤnnen aber auch von jegt on 
in meinem Gefchäftslocale eingefehen werden. | 
Halle, den 10. September 1847. 
Der Königliche Forftmeifter v. d. Borch. 
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Im Auftroge der Frau Profefior Dzondi habe ich 
zur Verpachtung des ihr gehörigen, vor dem Kirchthore 
zwiſchen Halle und Giebichenſtein belegenen, 16 Morgen 
haltenden Gartens einen Termin auf 

den 18. September Diefes Jahres Vormittags 10 Uhr 
in meiner Expedition — Brüderftraße Nr. 206 — ande, 
raumt, zu welchem ich Pachtluftige einlade, 

Die Bedingungen können vorher bei mir eingefehen 
werden, Halle, den 27, Auguſt 1847. 

Der Suftizcommiflarius Fritſch. 








Freitag den 17. d, M. Nachmittag 2 Uhr follen in 
dem am hiefigen Markt sub Nr. 229 beiegenen Gafthof 
zum goldnen Ring eine noch gute Kupferdruckerpreſſe mit 
mejfingenen Walzen und Zubehör , eine faft neue com: 
plete Steindruckerpreffe und eine Gldttmafchine mit Glaͤtt⸗ 
fpänen, eine Parthie Pappen und mehrere Farbereibes 
fteine mit Läufern meiftbietend verkauft werden. 

©, Wächter. 





et. RG 
Bon den fo beliebten Holländifchen Fettmatjes⸗He— 
ringen habe ich wieder einen frifchen Transport heran bes 
fommen, die fich durch ihre Güte diesmal befonders aus; 
zeichnen. Heringshandlung von Bolge 


Limburger und Baierfche Sapnentäfe 
find wieder friſch angekommen bei Bolge. 








Hamburger Buͤckling e, 
geraͤucherte Lachsheringe empfiehlt als 9 delicaue 
Bolge 


Gute Speifefartoffeln ind wieder zu verkaufen alter 
Markt bei Brauſt. 


Gerbſtaͤdter Zwieback bei Stegmann. 
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Neues Etabliſſement. 


Am heutigen Tage eroͤffnete ich auf dem Saalhofe 
des Herrn Zimmermelſter Scharre vor dem Klausthore 
ohnmweit der Elifaberhbrücke eine Niederlage meiner Zies 
gelei » Fabrikate, beftehend in Meauerfteinen großer und 
Feiner Form, Klinkern, feuerfeften Thon: und Chamott s 
Steinen, Dachziegeln u. f. w., melche auch in Hleinften 
Duantitäten abgegeben werden. Aufträge zu größeren 
Duoten gedachter Materialien und zu Kalk werden auf 
der Niederlage vom Herrn Mechanikus Rennecke, der 
den Verkauf beforgt, ftetd angenommen und von der 
Ziegelei aus prompt beforgt, mobei ich bemerke, daß ich 
auf Verlangen die Anfuhre ftets mit übernehme. Bel 
reeller befter Waare fichere ich die Billigften Preife zu, 

Ziegelei am Weinberge bei Halle, am 23. Auguft 1847, 
4. 8, Lehmann, 


Dachziegeln. 
Mehrfachen Anfragen zu begegnen hiermit die erge⸗ 


bene Anzeige, daß jetzt wieder Dachziegeln in groͤßeren 
Maſſen vorraͤthig ſind auf der Ziegelei am Weinberge. 











Alle Arten Tuche, wollene, baumwollene und feis 
dene Zeuge werden in jeder beliebigen. Farbe, befonders 
legteres moirirt, aufs befte gefärbt. und fo ſchoͤn wie neu 
hergeftelle in der Faͤrberei von 

Guſtav Mergel. 
Schmeerfiraße Nr. 710. 


Zwei Treppen, fo gut wie neu, eine von 16, bie 
andere von 14 Stufen mit Setzſtufen und Handgriffen 
en billig zu verkaufen Strohhof, Herrenftraße 


Veränderungshalber find 2 ſehr gut milchende Ziegen, 
einige Sopha’s, Schränke, Tiſche, Spiegel u. f. w. 
billig und fchleunigft zu verfaufen. Kalle, großer Sand» 
berg Nr. 264. 
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Ein Haus mit Särtchen zu 1400 bie hoͤchſtens 2000 
Thaler, in der Vorſtadt Neumarkt oder am Petersberge 
gelegen, wird zu kaufen geſucht durch A. Linn in Halle, 
Lucke Nr. 1386. 


Gegen einen mit Aufwartung verbundenen monatl. 
Miethszins von 1 Thlr. wird Jemand als Mitbewohner 
geſucht in Nr. 211 kleine Steinſtraße 2 Treppen hoch. 











Ein großer, trockner Keller wird zu miethen geſucht 
kleiner Schlamm Nr. 966. 


Alter Markt Nr. 692 ift eine freundliche Wohnung 
von 2 Stuben, Kammer, Küche u. f. w. an eine ftille 
Familie zum 1. October zu vermiethen. 


An ein paar ftille ordentliche Leute ift noch eine Fleine 
Stube zu vermierhen. Mäheres Heine Klausſtraße Nr. 
915 eine Treppe hoch. 


Sägerplag Nr. 1086 ift noch eine Stube, Kammer, 
Küche nebft Zubehör an ordentliche-Leute zu vermiethen. 


Die mittlere Etage im Haufe des Herrn Preßler 
auf dem alten Marke ift zu Michaelis andermeit zu vers 
miethen. 


Eine Parthie ſchoͤner fetter Lehm wird verkauft, das 
zweifpännige Fuder a 7'/, Sgr., jedoch im Laufe dieſer 
Woche abzufahren vom Bauplag, Magdeburger Chauffee, 
dem Grundflüc des Herrn Oekonom Beyer gegenüber. 

Holle, den 12. September 1847, 


Srifche Tifchbutter in Kübeln und ausgewogen em: 
pfiehlt Robert Lehmann. 





Die fo beliebten Muͤnchner Sparlichte find einge, 
troffen und AND ich folche zur geneigten Abnahme. 
Robert Lehmann. 
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Geſuch. 

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Kuͤrſchnerprofeſſion 

zu erlernen, kann nach Befinden auch ohne Lehrgeld In 

Leipzig ein Engagement erhalten. Die darauf Refleeti⸗ 

renden Finnen ſich Sonntag den 19. Sept. Vormittags 

von 8 bis 12 Uhr beim Fleifchermeifter Herrn Layer in 
der Kuhgaſſe vorftellen. 


Fin Kapital von 1000 Thlr. ift gegen fichere Hypo» 
thek, wo möglich auf ein laͤndliches Grundſtuͤck, auszus 
leihen, und kann zu jeder Zeit erhoben werden. Mel—⸗ 
dungen dazu. find unter der Chiffer RS. in der Expedition 
des Couriers abzugeben. 


MN eine 
Geſucht wird zu einem einträglichen Reiſegeſchaͤft 

mit geraͤucherten Waaren ein Compagnon mit einer Ein⸗ 
jage von 40 Thlr. Adreſſen unter A. B. nimmt die Ex⸗ 
pedition des Wochenblatts an. 9 | 


Wir erlauben uns, unfern werthen Runden fo wie 
einem geehrsen Publikum ergebenft anzuzeigen, daß wir 
unfer Schnittwaaren » Gefchäft, welches bis jeßt Neu⸗ 
markt, Geiſtſtraße Nr. 1288 im Locale der Wittwe Hens 
nig fi) befand, im die große Ulrichsſtraße Mr. 7: verlegt 
haben, und bitten auch hier um gütiges Wohlwollen. 

Geſchwiſter Senff. 


— 2 vr £ f *4* 
Junge Mädchen, welche das Kleidermachen und 
Zufchneiden erlernen wollen, mögen fid baldigft melden 
bei. Meumann, Schulberg Nr. 100, 1 Treppe rechts, 


Einfpännige Meubels FZuhren in der Stadt fo wie 
auch über Land beforgt billigt und reell ra 
— Barl Klingner.  - 
Große Ulrichsftraße Nr. 78. 


Zwei Guitarren find aus freier Hand zu verkaufen 
Schmeerſtraße Nr. 482 eine Treppe hoch. 


(Drud der Waiſenhaus⸗Buchdruckerei.) 
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Wochenblatt 


zur 


Beförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Bwecke. 





Drittes Quartal, 38 Stüd. 
Sonnabend, den 18. September 1847. 
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Die Fabrikation des Gußſtahls in der maͤrkiſchen 
Stadt Bochum. 


So gern wir in einem neulichen Aufſatze unſers Blat— 
tes die practiſche Anſtelligkeit der Engländer belobt 
haben, eben ſo gern und noch lieber bringen wir die 
Nachricht von einer ſehr wichtigen vaterländiſchen Er; 
findung zur allgemeinen Kenntnif. Befanntlich wen: 
det man in England zu allen feinern Stahlmaaren den 
Gußſtahl an, und es verdanft diefem den Ruf feiner 
Werfftätten. Die vielfech angeftellten Berfuche,, den 
Gußſtahl au bei ung zu fabriciren, find lange fruchts 
108 geblieben, und man ſchob die Schuld des Mißlin— 
gens theild auf das bei diefen Verſuchen angemwendete 
Siegener Eifen, theils auf den Mangel an gerignetem 
Thon zu den Schmelztiegein. Der Glaube, daß nur 


XLVIU. Jahrg. (38) 
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der englifche Thon zu diefen Tiegeln brauchbar fei, be- 
fteht noch, und England hat dabei fein Monopol, wie 
für fo viele andre Fabrifate, fo auch in Bezug auf den 
Gußſtahl bis jet bewahrt. DerAbfag feiner Waaren 
hat daher: in neuerer Zeit immer ‚mehr zugenommen, 
während der Abfag deutfcher Kabrifate, die nur durch 
Wohlfeilheit auf den Märften einige Geltung behaup: 
ten, ſich in gleihem Maaße verminderte. ’ 
Das BVerdienft, die Fabricarion des Gußſtahls 

aus England auf unfern vaterländifehen Boden vers 
pflanzt zu haben, gebührt Herren Mayer, einem ta— 
lentvollen Mechaniker aus Würtemberg. Seine in 
England durch mehrjährigen Fleiß erworbenen Kennts 
niffe über diefen wichtigen Induſtriezweig hat er zuerft 
in der Nähe von Köln an vaterländifchem Eifen geprüft 
und, nachdem er die Ueberjeugung gewonnen, daß 
das Product der Siegener Werke nach feiner Behand 
lungsweiſe in Tiegein aus deutfchem Thon ein Material 
darftellt, welches dem Achten engliſchen Gußſtahl aus 
ſchwediſchem Danemora-Eiſen in feiner Beziehung 
das Geringſte nachgibt, ift er bemüht gemefen, einen 
geeigneten Det’ zur Gründung einer größeren: Kabrif 
aufzufuchen. Er wählte, da zum Betriebe feines Un: 
ternehmeng ein großes Duantum der beften Steinfoh: 
fen erforderlih ift, einen Drt im Bochumer Kohlen: 
Revier, ganz in der Naͤhe der berühmten Zechen „Prä- 
fident “ und „Friederike“. Die dicht an der Anla— 
ge vorbeiführende Landſtraße und die Kölns Mindes 
ner Eifendbahn bieten für den Transport des rohen 
Materiald und der fertigen Waaren hinreichend bes 
queme Gelegenheit dar, und das Staͤdtchen Boch um 
im Regierungsbezirk Arnsberg, der Sit eines ſehr 
großen Bergamts mit feinen fruchtbaren Umgebungen 
eignet fich ganz vorzüglich zu einem angemeffenen und ° 
billigen Wohnorte für die Arbeiter der neuen Fabrik, 
in deren Leitung fih Mayer mit einem jungen Kaufs 
mann, Kühne, getheilt hat. Drei Schmelzöfen, 
deren jeder in 12 Stunden 400 Pfund fertigen. Guß—⸗ 
ftahl zu liefern im Stande ift und. bei denen: nöthigens 
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falls ein doppelter Betrieb mit Tag: und Nachtfchich: 
ten eingerichtet werden Fann, find bereits fertig; Für 
zehn fernere Schmelzöfen find die Gebäude vorhanden ; 
außerdem find zum jegigen Betriebe eine große Anzahı 
anderer Anlagen, als Schmicden, Hämmer, Gemen; 
tier: Defen, eine Dampfmafchine zum Betrieb einer 
Schleiferei und der Mühle zum Gebrauche bei der 
Ziegelfabrication, Modellmacherei u. f. w. bereits in 
Thätigfeit, während auch zur beabfichtigten fernern 
Ausdehnung der Fabrik durch Hammer: und Walz 
werke die Vorbereitungen gemacht find. Der Preis 
des hier gewonnenen Gußſtahls ift durchſchnittlich um 
ein Drittel billiger als der der engliſchen Waare, 
über die &hte des Bochumer Gußftahls ift unter alfen 
urtheilsfähigen Fabrifanten und Arbeitern nur eine 
rühmende Stimme. 

Der Gewerbeverein in-Köln hat nach forgfäftiger 
Prüfung erklärt, daß der Bochumer Gußſtahl in 
feiner Hinfiht dem englifchen nachſtehe 
und die gefertigten Inſtrumente, ſowohl in der Här- 
tung als in dem freien Schnitt, durchaus nichts zu 
wuͤnſchen übriglaffen. Die angefertigten Inſtrumente, 
als Rafirmeffer, Garten: und Federmeſſer, find von 
mehreren Mitgliedern des Vereins practif geprüft 
und als vorzüglich anerfannt worden. Auch die Keis 
fen haben fich bei der Prüfung in jeder Hinficht als 
vortrefflih und dem Zwecke entfprechend von gfei- 
Ger Güte wie die englifchen erwiefen; "dabei 
wird befonders gerühmt, daß die Feilen mit einer au: 
Kerordentliben Sorafalt angefertigt find, und daß der 
Hau ganz vorzüglich ausgeführt if. Der Berghaupt⸗ 
mann von Weftphalen und das märfifche Bergamt in 
Bochum haben fich übereinftimmend dahin ausgeſpro⸗ 
ben, daß diefes Fabrikat den Gebrauch des eng: 
sifhen Gußſtahls zu bergmännifchen Ge— 
räthfhaften von jegt an gänzlih aus; 
ſchließt und entbehrlich macht. ri gleicher 
Weiſe äußerten fi die Fabrifanten in Remſcheid 
und in Solingen nach den Prüfungen. Man-Hat 
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—— BERN nen a ee 
den Gußftahl zu ſaͤmmtlichen Solinger Stahlartifeln, 
namentlich zu Rafirmeff:en, Feders, Tafchen: und Tas 
felmeffern, Gabeln, Sceeren, Säbelflingen und 
Stahlfäbelfcheiden verwandt, und ſaͤmmtliche Fabri— 
Fanten einigen fich in dem Zeugniffe, Daß der Guß— 
ftahl der Herren Mayer und Kühne allen 
Anforderungen aufs vorzüglidfte ent- 
fpreche, fo daß derfelbe dem beften englir 
ſchen in jeder Beziehung vorgezogen wer; 
den müffe. Vorzugsweiſe wird aber an den guten 
Sigenfchaften diefes Materials geruͤhmt, daß es fich 
leicht und vortheilhaft verarbeiten laffe. Eben fo has 
ben auch anerfannt tüchtige Senfenarbeiter, Säge: 
fabrifanten und ganz befonders die Keilenfchmiede ges 
urtheilt und die Arbeiter, denen eine Sorte Stahl zum 
Schmieden und Schweißen zu verfchiednen Werk— 
zeugen übergeben worden find, bezeugen, daß das Bo: 
Ne Sabrifat überalldem englifchen gleich: 
ftehe. 

Um von allen diefen Vorzuͤgen eine perfönli: 
cbe Anfhauung zu gewinnen, hatte fish zu Ende des 
uni eine Commiffion angefehener Fabrifanten aus 
Solingen nah Bochum begeben, um die dafige Guß— 
ſtahlfabrik in Augenfchein zu nehmen. Am 21. $uni 
befahen diefelben die ganze Anlage und e8 ward unter 
ihren Augen Gußſtahl gehämmert, gegoffen, gereckt 
und mitgenommen. Bereits ift das mitgebrachte Fa— 
brifat zu Scheeren, Tafelmeffern, Rafirmeffern , Sä: 
beiflingen, Mafchinentheilen und Stahlmeißeln mit 
dem beften Erfolge verwendet worden. Hoffentlich 
wird die gute und billige Arbeit der Bochumer Ka; 
brif fammtliche bergifche Werfftätten verforgen füns 
nen und den englifchen Gußſtahl ganz verdrängen. 

Und fo erfennen wir in diefem Ereigniffe der neue: 
ften Zeit wiederum den uralten Ruhm der Drutfchen 
in Schmiedes und Stahlarbeiten, den fie nicht bloß 
im Mittelalter und mährend der Ritterzeit befaßen, 
fondern der in unfern älteften Sagen, wie in der Wil: 
kinsſage, gepriefen wird und fich in angelfächfiichen 
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und isländifchen Sagen verbreitet findet. So war 
Sigfried, der Held des Nibelungenliedes , von eis 
nem greifen, funftreihen Zmwerge erzogen, der ihm 
das Schwert Balmung gemacht hatte, mit dem er ei: 
nen eifernen Ambos fpalten fonnte. Und zu den Hel: 
den und Halbadttern des älteften altdeutfchen Volks— 
glaubens gehört Wielant (oder Velint, VBelant, 
MWiolant, mie der Name in den verfchiedenen Dia: 
lecten lautet), der Funftreiche Schmied, gleihfam der 
Bulcan oder Dädalus unfrer Vorzeit *). Seine Ar; 
beit war trefflih, die von ihm gefchmiedeten Schwer: 
ter durchhieben die ftärfften Panzer, die Rüftungen 
aus feiner Werfftatt Fonnten die Stärfften nicht zer; 
reißen. Damals entfchieden nur Kriegswerkzeuge über 
die Tüchtigfeit des Meifters, jest in der Zeit langs 
jährigen Friedens bedürfen wir feiner übernatürlichen 
Kräfte mehr, denn unfre Meifter beherrfchen das Waſ— 
fer, das Feuer und den Dampf, und was jene alten 
Helden Mime, Hertrih und Wielant in den Höhlen 
der Berge geheimnißvoll gefchmieder haben, das fchaf: 
fen die Bochumer Meifter jest im hellen Tageslichte 
und in der rührigen Bewegung gemeinfam verbundes 
ner Kräfte. b. 


*) Bi Grimm's deutiche Heldenfage ©. 29. 146. 822, 





J 


Chronik der Stadt Halle. 


Armenſache. Siebzehn Silbergroſchen und 
ſechs Pfennige, „bei der Taufe der kleinen Minna fuͤr 
eine arme Woͤchnerin gefammelt“, find der Beſtim— 
mung gemäß.vertwendet, und fagt diefelbe durch mich 
den freundlichen Gebern ihren herzlichften Danf. 


Diaconus Brader. 
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Das Halleſche Adreßbuch. 


Bei der Bedeutſamkeit der Geſammtſtadt Halle iſt 
es den Bewohnern hoͤchſt wuͤnſchenswerth, ein Hand⸗ 
und Adreßbuch der Stadt zu beſitzen und die von 
Jahr zu Jahr immer mehr zunehmende Ausdehnung 
des ganzen ſtaͤdtiſchen Verkehrs und die Vermehrung 
ihrer Einwohner machen es zu einem wirklichen Be— 
duͤrfniſſe. Es iſt daher ein mehrſeitiges Bedauern 
ausgeſprochen, als nach einer Anzeige im patriotiſchen 
Wochenblatte (Stuͤck 36. Beil, 2. S. 1238) der bis: 
berige Herausgeber deffelben, Herr Secretair Praf: 
fer, leider behindert ıft, den Jahrgang 1848 zu be; 
arbeiten, und da diefes Adreßbuch den in der Stadt 
erfcheinenden periodiſchen Blättern anzureihen ift und 
‚ gleich diefen als ein nftitut der Stadt betrachtet wer: 

- den fonn, fo hat Unterzeichneter die Bearbeitung 
deffelben für 1848 übernommen, ’ 
Die nicht unbedeutenden Koften aber gedeckt zu 
feben, ift es felbft in Halle noh nothmwendig, 
den Weg der Subfcription zu eröffnen, und bitte ich 
daher die refp. Bewohner der Stadt, durch eine recht 
zahlreiche Theilnahme diefed Unternehmen zu unter: 
ftügen. Wem zur geneigten Subfeription die Lifte nicht 
vorgelegt fein follte, wird gebeten, die Anmeldung 
dazu während der Bürcauftunden im Paßbuͤreau zu 
machen, wozu Ein Wohllöblider Magiftrat die Ge: 
nehmigung gütigft ertheilt hat. 

Der Preis des Adreßbuches für 1848 bleibt der 
fehr geringe von 15 Sgr., und von der Theilnahme 
wird e8 abhängen, ob es nicht mit einer allgemein 
nuͤtzlichen, artiſtiſchen Beilage begleitet wird. Nach 
dem Erfcheinen tritt der Ladenpreis von 25 Ser. bes 
ftimmt ein, Halle, den 16. September 1847. 


C. £orleberg, 
z. 3. Affiftent im Paß: und Einquartierungs 
Buͤreau. 
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Berichtigung der Predigtanzeige ©. 1279. 
- Zu Nenmarkt: Um 2 Uhr Hr. and. Thieme. 








Enthaltſamkeitsſache. Montag den 20: d. 
M. Abends Punkt 8 Uhr Bereinsverfammiung in dem 
Miffionsfaale: Der Zutritt ſteht jedem frei. Den 
Vortrag wird Here Cantor Ackermann halten. 


Dolytehnifhe Geſellſchaft. 

Die Sections: Sigungen follen nad Beendis 
gung der üblihen Sommerpaufe Montag den 20. 
Sept. Abends 7 Uhr in dem obern Stod: 

werf des Rathskellers wieder beginnen. und 
allmöchentlich fortgefegt werden. Die Bibliothek wird 
Fünftig in dem VBerfammlungs = Locale aufgeftellt fein 
und Bücher aus derſelben In der Regel nur an den 
Sigungsabenden ausgegeben werden. | 

| ne Der Vorſtand. 





Seborne, Setrauete, Öeftorbene in Halle. 
Auguſt. Sept. 1847. 

a) Geborne. | 
Marienparohie: Den 9. Aug. dem Maurer Frank 
ae T., Chriſtiane Marie Henriette. (Nr. 761.) — 

Den 16. dem Maurer Hilbert ein S., Tarl Heinrich). 
(Nr. 872.) — Den 22. dem Sattlermeiſter Huth 
eine Tochter ; Pauline Therefe Bertha. (Ar. 913.) — 
Den 4. Septbr. dem Auffeher an der Srrenanftalt 
-. Bnöchel ein S., Johann Heintic, Auguft. (Nr. 727.) 
Den 6. dem Kutfcher Jordan win Sohn, Wilhelm 
Briedrich. (Dr. 1882.) 000. 1, 
uirichsparochie: Den 18. Auguft dem Zeugſchmidt—⸗ 
möllter Wegner eine T., Amalie Charlotte Emma. 
(Ne. 1604.) — Den 30. dem Schloſſer Böhrife 
ein S., Johann Auguft Hermann. (Nr. 1590.) 
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Morisparohie: Den 4. Auguft dem Getreidemäffer 

Beeck eine Tochter , Henriette Sophie Caroline Sidonie. 
(Ne. 2139.) — Den 25. dem Schneidermeifter Rie⸗ 
drich ein S., Hermann Dtto (Nr.484.) — Den26, 
dem Aufläder Wendler eine T., Almwine Henriette 
Julie. (Nr. 2048.) — Den 2. Sept. dem Maurer 
Pfennigsdorf ein &., Friedrich Wilhelm Theodor 
Albert. (Nr. 493.) — Den 7. ein unehel. ©. (Ent 
bindungs » Snftitut.) 





Domkirche: Den 14. Auguft dem Dr. phil. Allihn 


in Sellin bei Dorpat ein Sohn, Julius Walther. 
(Nr. 1356.) — Den 27. dem Privatfecretair Wen= 
denburg eine T., Klara Emma. (Nr. 1688.) 
‚ Neumarft: Den. Sept. eine unehel.T. (Mr. 1172.) 
Slaudha: Den 1. Sept. dem Handarbeiter Schulze 
ein®., Johann Andreas Carl. (Nr. 1665.) 


| 6by) BGetrauete. 
Marienparochie: Den 12. Sept. der Privat: Ers 
pedient Schumann mit $ E. Wiefe, 
Glaucha: Den 13. Sept. der Stein» Pouffirer Heſſe 
mit F. A. gefchiedene Dreßler geb. Alog. 
Militairgemeinde: Den 12. Septbr. der Gefreite 
Urban mit R. 5. 9. Benkert. 
| 0) Geftorbene. 
Marienparohie: Den 8. Sept. des Schneidermeis 
fterd Blank Ehefrau, alt 42 J. 9 M. Lungenentzüns 
dung. — Den 11. eine unehel. T., alt 1M. Krämpfe. 
Ulrichsparochie: Den.5. Septbr. der Bildhauer 
Friedrich Miedel von Hembsbach, alt 28 J. 11M. 
Lungenſchwindſucht. — Den 6. des Schneidermeiſters 
Berger T., Amalie Chriſtiane Clara, alt 11 M 
Durchfall. | 
Morisparohie: Den 2. Sept. ein unehel. Sohn, 
alt 2 M.. Abzehrung. — Den 5. des Zimmergefellen 
Muͤller T., Elifaberh Clara, alt I M. Brechdurch⸗ 
fall: — Den 11; der vormalige Handeldmann Gries 
fer, alt 62 3. Lungenfucht. — Den 12. des Salz⸗ 
fieders Moritz nachgel. T., Sohanne Caroline, alt 
27 5%. Schwindfucht. 
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Glaucha: Den 9. Sept. des Landgerichtsboten Die 
trich nachgel, T., Chriftiane Sophie, alt 193.4M. 
Abzehrung. — Den 11. des Nachtwächtere Stürmer 
Wittwe, alt 68 J. Lungenfucht. 
Berichtigung. Im 85, Stüd Seite 1180 Zeile 10 leſe 


: De, — dem Lieutenant und Rechnungsfuͤhrer 


— 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 


von D. K. G. Jacob. 
——— 
Bekanntmahnngen. 


Die Ausführung folgender Baulichkeiten am Hoſpi⸗ 
tald» Gebäude: | 
a) der Abnahme des alten und Herftellung eines neuen 
hölzernen Gefimfes, veranfchlagt auf 285 Tpir. 
14 Ser. 10 Pf., | 
b) des Daches, veranfchlagt auf 345 Thlr. 12 Sgr., 
c) der Anfertigung neuer Dachrinnen von Zink, 
ſoll RE 
| Donnerstag den 23. d. M. 11 Uhr 
auf dem Rathhaufe an den Mindeftfordernden verdungen 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen. | 
Halle, den 15. September 1847. 
Der Magiſtrat. 


Deutfch: Fatholifche Gemeinde. 
Sonntag den 19. Sept. früh 9 Uhr Gottesdienft. 
Nachmittags 2 Uhr Gemeindeverfammlung. | 
Der Vorftand. 


- Einem geehrten Publitum erlaube ich mir ergebenft 
anzuzeigen, daß ich mich als Thierarzt hiefeldft nieders 
gelafien habe. | | | 

Halle, den 15. September 1847. 

sr. Kuͤpp, Thierarzt erfter Klaſſe. 
Leipziger Vorftade Nr. 1610. 


1294 


VBDekanntmachungen. 





e Bekanntmachung 
der ——— Zaren der Bäder u. Badwaarenhändler 
für den Zeitraum vom 15. bis 30. Septbr. 1847. 


Die Backwaaren müffen noch 24 Stunden nach dem 
Backen das angegebene Gewicht haben. 


— —— — — — — — — — — —— — — 
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2 Name | Wohnung 
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| Stadtbäcer. 
pei Neuncarkt 1279 
Bemme Steinweg 1722 
Biedermann Thalgaſſe 85 
Blau sen, Leipziger-⸗J401 
5 Benne Sen. Geift - 1193 
DIBenne jun. Steinweg [1714 
7 Blau r. Ulrich-⸗ 23 
8Emanuel Kl. Ulrich = [102 
9 Emanuel Graf eweg 1 843 
10 Elitzſch am Stege |1765 
11\,$lemming Gr. Klaus:] 868 
üller Gr. Ulrich: | 3« 
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Bekanntmachung. 

Wir haben im Intereſſe des Publikums die Einrich- 
tung getroffen, daß. alle Markttage, alfo 
Dienstags, Donnerstags u. Sonnabends, 
Vormittags von 9— 1 Uhr in unſerm Gerichts ; Gebäude 
(Erdgeſchoß, Zimmer Nr. 3) ein richterlicher Beamter 
anmwefend fein wird, bei welchem ohne zuvorige An; 
zeige von den fich einfindenden Perfonen Verträge, 
Schuldverfchreibungen, Quittungen und alle fonftigen 
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit zu Protokoll 
vorgetragen werden können, 

Die Ausfertigungen der Protokolle follen ſodann 
Nachmittags defielben Tages, oder jedenfalls am 
darauf folgenden Tage, den Betheiligten, fofern 
fie dies wünfchen, zugeftelle werden. 

Halle a./S., am 10. September 1847, 
Bönigliches Land = und Stadtgericht. 
v. Boenen. 


Das Meubel:, Spiegel: und Polfter- 
waaren: Magazin von Carl Dettenborn 
empfiehlt fein vorzüglich großes Lager der aller- 
neueften Mahagoni = und birfenen Meubels, fo 
wie die eleganteften Polfterwaaren mit den feins 
ſten Bezügen in größter Auswahl. Sch lade 
daher ein geehrtes Publifum ergebenft ein, fich 
von der Eleganz diefes Magazins zu überzeugen 
und ſtelle fortwährend die billigften Preife. 
| Auction, 

Montag den 20. Sept. Nachmittag 2 Uhr follen 
wegen Logisveränderung fämmtliche gut gehaltene Meu⸗ 
bels aus 4 Stuben gegen gleich baare Bezahlung ver 
auctionirt werden, wozu ich Kaufluftige in meine Wohnung 
auf dem alten Markte Nr. 628 einlade. 


Eine Drehrolle fteht zum Gebrauch Domgaſſe Nr. 885. 
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Die mehrere Mal an mich ergangenen Aufforderun⸗ 
gen einiger geehrten Frauen, ihre Toͤchter im Stopfen 
und Ausbeſſern der Waͤſche zu unterrichten, beſtimmen 
mich, von jetzt an neben gruͤndlichem Unterricht im Weiß⸗ 
nähen auch einen folchen im Stopfen und Ausbeffern der 
MWäfche u. f. w. zu ertheilen. 

„enriette Wagner, Leipz. Str. Nr. 1606. 
Wobhnungsgefuch. | 

Es wird eine Wohnung mit ein oder zwei Stuben, 
zwei Kammern, Küche und befonderem Feuerungsgelaß 
für zwei file Mierher in der Nähe des Waifenhaufes, 
zu Michaelis beziehbar, zu miethen gefucht und gebeten, 
desfallfige Anträge auf dem Kaulenberge Nr. 44 baldigſt 

abzugeben. 

- Alte Stiefeln, Schäfte und Schuhe fauft zum höch 
ften Preis der Schuhmachermeifter Muͤller, Schuͤ⸗ 
lershof Nr. 750. 

Lehmfteine von verfchiedenen Größen find zu den 
wohlfeilften Preiſen vorräthig zu haben und wird zugleich 
Lehm von befter Dualicät für Kleber und Bäcker zu Bad 
Öfen offerirt 

in Wilkens Garten am Leipziger Thore. 


Ein frequentes Materialgeſchaͤft in Halle wird zu 
uͤbernehmen geſucht. A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1886. 


Eine ſehr wenig gebrauchte Hobelbank ſteht zu ver⸗ 
kaufen große Steinſtraße Nr. 1529. 
Höttchermeifter Hahn. 
unge Mädchen, welche das Kleidermachen erlernen 
wollen, tönnen fich melden Fl. Brauhausgafle Nr. 370, 


Ein folides Mädchen, welches im Rechnen und 
Schreiben etliche Kenntniffe befigt , wird gefucht Pr. 826, 

Ein Laufburfche, der zugleich mit Pferden umzus 
gehen weiß, kann zum 1. Dctober einen Dienft finden 
Der s Leipziger Straße Nr. 1624. | 

Ein ordentliches Mädchen wird. täglich des Vormit— 
tags zur Wartung eines Kindes gefucht große Ulrichs⸗— 
firaße Mr. 55. 
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Yet Bremer Cigarren, 
Alten Portorico und 
Varinas -Canaſter in Rollen, 
von ausgezeichneter Guͤte, empfiehle und verkauft billigſt 
Ernſt Fließbach. 
Frifche Salzbutter von ſehr gutem Geſchmack vers 
kauft billigſt Ernſt Fließbach. 
Neue Vollheringe 
von zartem und fetten Geſchmack verkauft billigſt 
Ernſt Fließbach, Vorſtadt Klausthor 
Friſche Tiſchbutter in Kuͤbeln und ausgewogen em⸗ 
pfiehlt Robert Lehmann. 


Die fo beliebten Münchner Sparlichte find einge, 
troffen und empfehle ich folche zur geneigten Abnahme. 
Robert Lehmann. 
Friſche ſaͤchſiſche Salzbutter in Kuͤbeln und ausge 
wogen bei Earl Mertens. 
Gute Speifetartoffein find wieder zu verkaufen bei 
Brauft, alter Markt Nr. 549/50. 


Amierikaniſches Weizenmehl, AMese 7 Sgr. 3 Pf., 
zweite Sorte 5 Sgr., ift fortwährend zu haben auf der 
Bergſchenke bei Seeben. 


Beim Bädermeifter 3,0 ch auf dem Neumarkt wird 
das Pfund Hausbackenbrot für 11 Silberpfennige verkauft. 


Gute Federbetten, eine Bettſtelle, ein Tiſch, ein 
Sopha und eine Kommode ſind zu verkaufen Strohhof, 
Herrenſtraße Nr. 2063. 

Ein gut gehaltenes Fortepiano in Tafelform ft für 
20 Thaler und ein Sopha für 6 Thaler in der Vorſtadt 
Glaucha, Schügengafle Nr. 1840, bei dem Hausbeſitzer 
dafelbft zu verkaufen. 


Ein neuer Winter » Herrenoberrod, eine gute Dreh⸗ 
banf, eine große Parthie ausgezeichnete Pflaumenbaums 
röhre mit den Bohren nebſt verfchiedenem Drechslethand⸗ 
werkszeug iſt zu verkaufen Bruno’swarte Nr. 52%, 
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vermiethung. 

Leipziger Straße Nr. 296 iſt noch eine kleine Stube 
und Kammer an eine oder zwei Perſonen zu vermiethen 
und zum 1. October zu beziehen. Das Nähere Klaus— 
ftroße Nr. 870. Lehmann. 

Es find noch 2 Stuben, 1 Kammer, Küche nebft 
Zubehör zu vermiethen und zum 1. Oetober zu beziehen 
Leipziger Strafe Nr. 254. 

Mehrere Stuben mit Meubels find noch an einzelne 
Herren jegt oder zum erſten Dctober zu vermiethen Me, 
599 Moritzkirche. 

Meine bis jegt noch innehabende Wohnung, welche 
ganz neu tapezirt und fehr bequem eingerichtet iſt, iſt fos 
fort zu vermiethen, C. Bramm. 

Große Ulrichsftraße Nr. 13, 

Mittelſtraße Nr. 158 ıft noch ein Logis von 2 Stu: 
ben, Entree und fonftigem Zubehör zu vermierhen. 

Nr. 815 an der Marktkirche ift ein freund. Srübchen 
vorn heraus an 2 Echlafburfche fogleich zu vermierhen. 

Eine kleine Stube mit Kammer und Vorſaal ift noch) 
on ruhige Leute zu vermierhen bei Pabft, Schmeers 
ſtraßen⸗Ecke Nr. 702. 

Zwei Logis, jedes aus zwei Stuben, Ramunse, 
Küche, Bodenraum und Feuerungsgelaß beftehend, find 
vom 1. October ab zu vermiethen große Steinftrage 
Nr. 1506. Zu erfragen in Nr. 1507. 


Eine freundliche Wohnung, von siveien die Wahl, 
ift wegen Veränderung des Miethers noch bis zum erften 
Dctober zu beziehen Strohhof Nr. 2047. 


Austapezirte Parterre s Logis find an einzelne Herren, 
Damen oder finderlofe Leute mit oder ohne Meubels zu 
vermiethen Mittelmache Nr. 2006. | 

Eine Stube nebft Kammer und Zubehör ift zu vers 
miethen Nr. 1718 Steinweg. 

Ein Logis von 2 Stuben nebft Zubehör ift an eine 
file Familie am 1. October zu vermiechen Klausftraße 
Mr. 826. 
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Buͤrger-Verſammlung 
Montag den 20. Sept. Abends 7 Uhr im Bahnhofe. 
Da von jest an die Verfammlungen alle 14 Tage 
fein follen, fo finder die nächte Zufammentunfe am 20. 
September ftatt. 


. Mathilde Thamhayn bittet das mit ihren Nas 
men bezeichnete verlorne Gefangbuch Nr. 430 abzugeben. 


Das Abonnement zur Lectüre der Tafchenbücher auf 
1848 nimmt nächfte Woche bei uns feinen Anfang. 
| Wolffſche Leihbibliothek. 


Sonntag den 19. September. ladet zum Tanzvergnuͤ—⸗ 
gen, frifchen Apfel» und Pflaumentuchen, fo wie Mons 
tag zum Gefellfchaftstag und Tanz im Salon ergebenft 





ein Ratfch in Böllberg. 
Sonntag den 19. d. M. Gefellfchaftstag und Tanz 
vergnügen: bei Hertzberg in Paflendorf. 





Pränumerationsanzeige. 


Bei dem Ablauf des 3. Quartals erfuchen wir die 
verehrl. Lefer des Wochenblatts, die Pränumeration 
auf das 4. Quartal mit ſechs Sildbergrofchen 
an die Herumträger zu entrichten. Alle diejenigen, 
deren Milde zum Beften der hiefigen Armen’ 
irgend einen größeren Betrag beftimmt, 
bitten wir, diefen Mehrbetrag ausdruͤcklich in den Liften 
der Herumträger bemerfen zu wollen. — Auch Fann 
noch jest auf den ganzen Jahrgang des Wochenblatte 
mit 24 Sgr. pränumerirt werden; die bereits erfchie: 
nenen Stuͤcke werden nachgeliefert. 

Die einzurücfenden Befanntmahungen 
bitten wir immer fpäteftens bis zum Abend 
des vorlegten Tages, an welchem ‚ein Blatt er: 
fcheint, einzufenden. Die fpäter eingehenden müffen 
dann bis zum nächften Stuͤck zuruͤckbleiben. 

Die Kedaction. 


(Drud der Waiſenhaus-Buchdruckerei.) 


Hal. patriot. Wochenblatt 
‚ur 

Befärderung gemeinnütziger Kenntniffe und | 

wohlthätiger Bwecke. | 

38. Stüd 1 Beilage. 

Dienstag, den 21. September 1847. 





Inhalt. 

Gemeinnügige, Hauss und landwirthichaftliche Neuigkei— 
ten. — Bürgers Rettungs s Znftitut, — , Hallifcher Getreide: 
preis. — 88 Befanntmachungen, j 
ne ne une Zn nenn ne ln u @_ > un nu 


SGemeinnügige, Haug: und landwirthſchaftliche 
Neuigkeiten. 


10. 
Verbeſſerte Tabakspfeifen. 


Die kurzen Tabakspfeifen, ebenſo die Cigarren— 
ſpitzen, haben den Nachtheil, daß der Rauch zu heiß 
in den Mund kommt, wodurch die Geſundheit beein: 
trächtigt wird, In England hat sin großer Unbefanns 
ter allen Rauchern einen Dienft erwiefen, indem er im 
„Mechanics Magazine“ eine Furze Pfeife darftellt, 
welche von jenem Uebelftande frei ifl. Der Hals des 
nach Art der Türfenföpfe geformten Kopfes ift länger 
und weiter, ale gewöhnlich, und enthält cinen tor Ä 
tiefen, fbraubenförmig gemundenen, nach innen offe— 
nen Kanal, der am obern Ende des Halfes geſchloſſen 
ift. Wird nun das Rohr, melches ebenfalld unten 
gefchloffen ift und nur an der Seite eine Diffnung hat, 
welche in den Kanal mündet, in den Hals geſteckt, fo 


. 1502 Halliſches patriot. Wochenblatt. 


iſt der Kanal an der innern Seite ebenfalls geſchloſſen 
und der Rauch tritt nun unten in den Kanal, geht 
etwa dreimal um das Rohr herum, in welches er end⸗ 
fich ziemlich Falt durch die Seitenöffnung tritt und fo 
zum Mundftüce gelangt. Obſchon bie Einrichtung 
etwas zufammengefegt ſcheint, ift das Reinigen diefer 
Dfeife doch fehr leicht. 


on 
Ehronik der Stadt Halle. 


Lo 


Berihtigung. In dem Berichte über das uns 
terzeichnete Inſtitut im 87. Stüc diefes Blattes ift 
ierthämlih der Schmiedemeifter Herr Shumann 
noch als Prüfungs: Commiffar der Steinthor » Vors 
ftadt angegeben, während nicht diefer, fondern der 
Böttchermeifter Herr Pommer jegt Prüfungs: Coms 
miffar jenes Bezirks ift. 

Halle, den 17. September. 1847., 


Das Bürger :Rettungs : Snftitur. 





Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe, 
Den 18. September 1847. | 
Weizen 2Thlr. 27 Sgr. 6Pf. bis 3 Thlr. 3Sgr. IP. 


Roggen 2: 5 —⸗ ss 2 ss 11s 35 
Gerſte 1» 1: 6:5 ss Le 1e 3⸗ 
Hafer — 1: 27: 69 ss 1: 2. 6» 


Herausgegeben im Ramen der Armendirection 
von D. K. G. Jacob. 


Befanntmadhungen. | 1305 





—Bekanntmachungen. 


Die Ausführung folgender Baulichkeiten am Hoſpi⸗ 
tald, Gebäude: 
a) der Abnahme des alten und Herftellung eines neuen 
hölzernen Gefimfes, veranfchlagt auf 285 Tpir. 
14 Sgr. 10 Pf., | 
b) des Daches, veranfchlagt auf 345 Thlr. 12 Sgr., - 
" €) der Anfertigung neuer Dachrinnen von Zink, 
ſoll J 
Donnerstag den 23. d. M. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 
Halle, den 15. September 1847. 
Der Magiſtrat. 





Dienstag den 21. Septbr. Nachmittags 4 Uhr fol 
auf dem Frandensplag und im Waifenhaus- Zwinger 
Heiss, Knüppels und Nughol; von den aus dem Zwins 
ger genommenen Dbftbäumen gegen fofortige haare Zaps 
lung Sffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Halle, den 17. September 1847. 
\ Der Mogiftrat. 





Bekanntmachung. 

Wir Haben im Intereſſe des Publitums die Einrich⸗ 
tung getroffen, daß alle Markttage, alfo 
Dienstags, Donnerstags u. Sonnabend$, 
Vormittags von 9 — 1Ufr in unferm Gerichts» Gebäude 
(Erdgefhoß, Zimmer Nr. 5) ein richterliher Beamter 
anwefend fein wird, bei welchem ohne zuvorige Ans 
zeige von den fich einfindenden Perfonen Vertraͤge, 
Schuldverfchreibungen, Duittungen und alle fonftigen 
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit zu Protokoll 
vorgetragen werden können. 

Die Ausfertigungen der Protofolle follen fodann 
Nachmittags defielden Tages, oder jedenfalls am 
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darauf folgenden Tage, den Betheiligten, ſofern 
ſie dies wuͤnſchen, zugeſtellt werden. 
Halle a. S., am 10. September 1847. 
Bönigliches Land» und Stadtgericht. 
v. Boenen. 


Schulſache. 

Der Unterricht in meiner Höheren Toͤchter— 
ſchule wird für das Winterhalbjaht am 1. Detober feis 
nen Anfang nehmen. Wefällige Anmeldungen zur Auf—⸗ 
nahme neuer Schülerinnen werde ich in den Vormittags⸗ 
fiunden des 29. und 30. Septembers entgegennehmen. 
Halle, den 20. September 1847. | 

| 8. Heuenbaus, Domprediger. 





Zinfenzablung. 
Die Zinfen der in unterzeichnete Kaffe eingezaplte 
Kapitale Finnen den 1., 2. und 4. October o. gegen Vor 
zeigung des Scheind erhoben werden. | 
en Halleſches conceffionirtes Adreßhaus. 
— Floöthe & Comp. 


Sch fuche gegen einen monatlichen Miethszins eine 
oder zwei Theilnehmerinnen an meiner Wohnung; aud) 
koͤnnen auf Verlangen die Betten mit abgelaffen werden. 
Bruno'swarte Nr. 525 eine Treppe hoch. 








Ale Arten Tuche, wollene, baummollene und feis 
dene Zeuge werden in jeder beliebigen Farbe, befonders 
letzteres moirirt, aufs befte gefärbt und fo ſchoͤn wie neu 
hergeſtellt in der Färberei von 
Guſtav Mergell. 
Schmeerftraße Nr. 710. 


Ein mit gutem Zeugniß verfehener Burfche, welcher 
mit einem Pferde umzugehen weiß und fich einer Arbeit 
fcheut, findet einen Dienft. Auch iſt noch ein großer, 
guter Keſſel zu Haben. Lange Gaffe Nr. 1961. 


— — — 
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Auction. 

Donnerstag den 23. d. M. Nachmittag 2 Uhr u. f. 
Tages werden in dem Auctionsgebäude auf dem Hofe 
des hiefigen Lands und Stadtgerichts 15 Flaſchen Wein, 
circa 600 Paar baummollene Strümpfe, Soden und 
Kinderfträmpfe, 27 Stück baummwollene Schlafmügen, 
ein Reſt wollenes und baummollenes Garn, Seide, 
Band und Zwirn, eine große Waarenkiſte, Meubles, 
Sands und Küchengeräch, Kleidungsftücke, Betten, 
Waͤſche u.a. Sachen gerichtlich verauctionirt werden. 

Gräwen, Auctiong s Commiffar, 


Yuctionm Ä 
Sonnabend den 25. d. M. Nachmittag 1 Uhr wird 
der Motiltarnachlaß der verftorbenen Klempnerwittwe 
Schumann, beftehend in goldenen Ringen, 9 filbernen 
Loͤffeln, Meubels, Haus; und Kächengeräth, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, Betten, Waͤſche und andern Sachen, in dem 
Länd nerſchen Kaufe hier in der großen Steinſtraße 
Mr. 128 gerichtlich verauctionirt werden. 
Bräwen, Auctions s Commilffar. 


Aolzauction 
Heute Nahmittag 2 Uhr follen am Harz, _ 
der Le Veauxſchen Brauerei fchräg über, eine Parıpie 
Fenfter, Nußs und Brennholz, und 
Mittwoch den 22. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
im Wertherfchen Gehöfte am Schifferthore Nutz⸗ und 
Brennholz meiftbietend gegen baare Zahlung verkauft 
werden. 3. 9%. Brandt, 


Yuctionm. 

Freitag den 24. d. M. Nachmittag 2 Uhr ſoll am 
großen Berlin Nr. 438 1 ſchoͤne Stutzuhr in ſilberplat⸗ 
tirtem Gehäufe, einige Delgemälde, Gypsfiguren, Bas 
fen, Schränke (paffend für Wirthe), lange Tafeln, 2 
Ladenlampen, 1 Glaskronleuchter, 1 Badewanne, 1 gr. 
Wanne, 18. Kinderrolfe, Federbetten, Wäfche, Kieis 
dungsſtuͤcke, Wafchleinen, Kupfer, Meffing u. dgl. 
mehr meiftbietend gegen baare aahlung verfauft werden. 

3.9. Brandt, 





— — — — 
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Das Seiden- und Modewaaren⸗Lager 


von 
Heinrihb Stephany, 
Treunhäufer und Steinftraßen Ede, 

empfiehlt einem hochgeehrten Publikum den Em; 
pfang feiner neuen Meßwaaren angelegentlichft, 
und wird ftets bemüht bleiben, bei ſtreng reel- 
ler Bedienung die möglichft billigſten Preife 
zu ftellen. 


Ein Haus in der Nähe des Marktes mit 15 Stuben 
nebft Zubehör, Einfahrt, großem Hof, Stallung u. ſ. w., 
fteht gegen 5000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. — Das 
Nähere duch A. Linn in Kalle, Luce Nr. 1386. 


1000 Thlr. und 900 Thlr. werden gegen erfte Hys 
pothek zu leihen gefucht durch A. Linn, Lucke Rr. 1386, 
Bahnhof Nr. 1 find zwei Familienlogis mit Kams 
mern, Küche, Keller, Feuerungsgelaß, Bodenraum 
und Stallung zu vermiethen. 


Stube, Kammer und Küche ift Eleine Ulrichsſtraße 
Mr. 1019 zu vermierhen. 


VBeränderungshalber ift das Kinterhaus von Nr. 1290 
auf dem Harz, Stube, Kammern, Kühe mit allem 
Zubehör enthaltend, zum 1. October zu vermiethen, und 
wolle man das Nähere im Haufe felbft in den Nachmits 
tagsftunden erfragen. 

Ein trockner Keller ift zu vermiechen Karzerplan 
Mr. 244. 

Zwei freundliche Stuben, Kammern, Küche, Bruns 
nenwaffer und Gartenpromenade ift noc) zu vermierhen 
nahe am Waifenhaufe, Taubengafle Nr. 1780. 


Ein ganz guter Kanonenofen mit dreifacher Röhre 
fol billig verkauft werden. Nähere Nachricht in Nr. 495 
alter Markt auf dem Hofe eine Treppe hoch. 
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Etabliffements: Anzeige. 


Sch Unterzeichneter erlaube mir, einem geehrten hies 
figen als auch auswärtigen Publifum ergebenft anzuzeis 
gen, daß ich mich als Klempner auf hiefigem Plage 
etablirt habe, und verfpreche alle in mein Fach einfchlas 
genden Artikel prompt und billig auszuführen. 

Halle, den 17. September 1847. J 
Aug. Wilh. Winter, Klempner; 
am alten Markt Nr. 700, 


Neue Waaren. 
Unverwuͤſtliche luftige Pfeifen, a Stuͤck 8 bis 127/, Sgr. 
Lange Hausdpfeifen, à Stuͤck 4 bis 10 Sgr. 
Polka⸗Pfeifen, a Stuͤck 4 auch 5 Sgr. 
Moderne Spazier⸗ u. a a Stück 2 bis 20 Sgr. 
Guſtav Pfautfd. 
Schmeerftraße Nr. 479. 


Harlemer Blumenzwiebeln 
in befter Auswahl empfiehlt €. . Rifel. 


Delifateß: Heringe, 
a Schof 4 Sgr., das Stück 1 Pf., empfing frifch 
Bolge. 

—— a Stuͤck 1 Sgr., 1 Sgr. 3 Pf. und 
2 Sgr., in Schocken billiger, empfiehlt Bolge. 

Die erften großen StralfunderBratheringe, 
a Stuͤck 1 Sgr., wie auch große ſtarke Spicaale, 
a Stuͤck 7'/, bis 10 Sgr., erhielt 

G. Boldfchmidte. 


Geraͤucherten Rheinlachs, Kamburger 
Caviar, geraäuch. Hamb. Lachsheringe bei 
G. Goldſchmidt. 
Auf dem Markt unter dem Vibliorhefgebäude fint find 
Teltower Rübchen zu haben bei Karl Nerge. 
In Zöberig Nr. 15 fichen zwei Schweine zu ver 
kaufen, ein fettes und ein magere®. 
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Am 18. d. M. ſtarb nach mehrwöchentlichen Leiden 
der Schloffermeifter Wilhelm Unger im 44ften Lebens» 
jahre. Theilnehmenden Freunden und Verwandten wids 
men diefe Anzeige die „Ainterbliebenen. 

Halle, den 19. September 1847. 


Wir warnen hiermit einen Jeden, unferer 11jähri- 
gen Pflegetochterr, Marie Keßler, weder auf unfern 
Namen Etwas zu borgen noch von ihr Scchen zu kau— 
fen, indem wir für nichts ftehen. 

Halle. Beßler und‘ Frau. 

Am 19. d. M. wurde beim Weggehen aus dem 
neufatholifchen Gottesdienſt ein weißes Tafchentuch mit 
M. Schotte gezeichnet verloren. ‘Der ehrliche Finder wird 
erfucht, daſſelbe Berggaſſe Nr. 1071 gegen Belohnung 
abzugeben. 

Eine Geldborfe iſt gefunden worden; der rechtmäs. 
ige Eigenthämer kann felbige in Empfang nehmen 
Echmeerfiraße Nr. 712. 


Da mir feit dem 15.d. M. mein Eleiner Wachtel: 
hund, an Farbe weiß mit braumgelben Flecken, auf den 
Namen Trimp hörend, aus meinem Haufe abhanden ges 
kommen ift, fo bitte ich freundlich den, den er zugelaus 
fen ift, oder der ihn an fih genommen hat, gegen Vers 
gütigung der Futterfoften an mich bald abliefern zu wollen. 
Kleine Brauhausgaſſe Nr. 369. 


Zwei verheirathete Leute, die etwas Schreiben und 
Rechnen können, finden Arbeit in Preßlers Brauerei. 
nn — — — —— —— — — — — —— 


Da ich noch mehrere in jedes Fach paſſende Maͤdchen 
zum 1. October zu vermiethen habe, ſo wollen ſich ge— 
ehrte Herrſchaften gefaͤlligſt melden bei Frau Seel 
ger, Leipziger Straße Nr. 282. 


Auf dem Weinberge des Juſtizcommiſſar Fritfch 
fteht eine milchende Ziege zum Verlauf — SKaufluftige 
wollen ſich an den Särtner Koch dafeldft wenden. 














(Drud der Waiſenhaus-Buchdruckerei.) | 
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Beförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Bwerke. 
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38. St ück. 2. Beitage. 
Donnerstag, den 23. September 1847. 





Inhalt. 
Volytechniſche Geſellſchaft. — Predigtanzeige. — Halli; 
fcher Getreidepreis. — 31 Bekanntmachungen, 
Chronik der Stadt Halle. 


Polytehnifhe Geſellſchaft. 

Mit Rückficht auf die Montags fallenden Bürger: 
verfammlungen follen unfere Sections : Eigungen fünf; 
tig auf Freitag Abend 7 Uhr verlegt und regel: 
maßig allmöchentlich damit fortgefahren werden. 

Die nächfte Sections : Siguna findet demnach 
morgen, Freitag den 24. Sept. um 7 Uhr 
in der obern Etage des Rathskellers ftatt. 


Der Vorftand. 


” — — 


Am 17.Sonnt. n.Trinitatis (26.Sept.) predigen: 


Zu N. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Sup. 
Dryander. Um 2 Uhr Hr. Eandidat Sch Iunf. 
Sonntag den 26. Sept. nach beendigter Vormittags: 
predigt allgemeine Beichte und Communion, Pr. 
Archidiac. Superint. Dryander. 


1310 SHallifches patriot. Wochenblatt. 


Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr: &h: 
richt. Um 2 Uhr Hr. Hülfsprediger Germann. 

Zu St. Morig: UmI9Uhr Hr. Superint. Böhme. 
Um 2 Uhr Hr. Cand. minist. Knauth. Mittwoch 
den 29. Sept. um 9 Uhr allgemeine Beichte und Com⸗ 
munion, Hr. Superint. Böhme. | 

In der Domkfirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred. 
Neuenhaus. Um 2!/, Uhr Hr.Dpr. Dr. Blanc. 


Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Kaplan Dahme. 

Sofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Böhme. 

Zu Neumarkt: Um Uhr Hr. Paltor Rudolph. 
Um 2 Uhr Derfelbe. 

Bu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Abendſtunde um 5 Uhr Derfelbe. 





Hallifher Getreidepreis. 
Rah dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelde, 
Den 21. September 1847. 
Weizen 2Thlr. 8 Sgr. 9Pf. bis 3 Thlr. 2Sgr. 6PF. 
Roggen 2: 7 6: s 2 s 11ls 935 
Gerfte 1, 17: 6: = 1: 21 s 35, 
Dafer — 23: 9er s 1:5 —⸗ 


Herausgegeben im Namen der Armenbdirection 
von D. 8. ©. Jacob. 


x 
bo mm nn nn — — — nn — 


BSekanntmachungen. 


Wir bringen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, 
daß das Eichungsamt vom erſten October dieſes Jahres 
ab aus der Jaͤgergaſſe in das Parterre⸗-Local des am 


f 
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Marktplag hier belegenen Rathewaage » Gebäudes verlegt 
werden, und täglich, mit Ausfchluß der Sonn» und Fefts 
tage, in den Stunden von 8 bis 12 Uhr Vormittags und 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags, daſelbſt geeichte Längen s 
und Hohlmaaße refp. Gewichte verfauft werden. — Das 
Eichen, fowohl alter ald neuer Maaße und Gewichte, 
geſchieht jedoch nur des Dienstags und Sonnabendg 
jeder Woche in den vorbenannten Stunden. 

Dem Rendanten des Eichungsamtes haben wir die 
Verwaltung des Rathswaage-Geſchaͤfts mit Übertragen. 
Die Waage ift dem Publitum täglich, die Sonn; und 
Fefttage ausgenommen, vom erſten April bis zum erften 
Dctober von 6 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 big 6 
Uhr Nachmittags, und vom erften October bis zum erften 
April auf die Dauer der Tageshelle, mit Ausfchluß der 
Mittagsftunden von 12 bis 1 Uhr, zugänglich. 

Die beiderfeitigen Rendanturen und Gefchäftsbefor 
gungen find dem bisherigen Armen: und Schulkaffen: 
Affiftenten Herrn Kegel übertragen worden. 

Halle, den 20. September 1847. 
Der Maegiftrat. 





Nrachverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Adfender derfelben 
werben deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober Poft s 
Kaffe abzuholen und einzulöfen. 

1) An Hrn. Studiofus v. Koͤlichen in Heidelberg. 
2) An Hrn. J. B. Lym ann in Geneve. 3) An Ken. 
Bildhauer Eihmann in Coblenz. 4) An Hrn. Buͤch—⸗ 
fenmacher Ehrhardt in Neudeck nedft 1 Packet H. E. 
8 Loch. 5) An den Schuhmacher Hagendorff in Cds 
then. 6) An Hrn. Gutsbefiger Kißner in Rögen. 7) 
An Hrn. Buchbinder Schoͤnbrodt in Keiligenftadt. 8) 
An Hrn. Staberow in Hamburg. 9) AnHrn. Oscar 
Eyßelein in Magdeburg. 10) An Linna Teufcher 
in Weißenfels. 11) An Hrn. Friedr. Lövenftein in 
Coͤln. 12) And. Fuhrmann Rammmacher in Osnabrüd. 
13) An Ken. Heckel in Lößnig. 14) An Hrn. Banquier 
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Knopf in Berlin. 15) An Dorothee Engelhardt 
in Schönau. 16) An Fran. Hoflieferant Michaelis in 
Berlin. 17) An Hrn. Stadtgerichtsrard Eifenhuth 
in Leipzig. 18) An Hrn Schottenfels in Frankfurt 
a/M. 19) An den Schneidermeifter Günter in Bern 
burg. Kalle, den 21. September 1847, 


Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Goͤſchel. 





Bekanntmachung. 
Wir haben im Intereſſe des Publikums die Einrich⸗ 
tung getroffen, daß alle Markttage, alfo 


Dienstags, Donnerstags u. Sonnabends, 


Vormittags von 9 — 1 Uhr in. unferm Gerichts; Gebäude 
(Erdgeſchoß, Zimmer Nr. 3) ein richterlicher Beamter 
anmwefend fein wird, bei welchem ohne zuvorige Ans 
zeige von den fich einfindenden Perfonen Werträge, 
Schuldverfchreibungen, Duittungen und alle fonftigen 
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit zu Protokoll 
vorgetragen werden können. 

Die Ausfertigungen der Protokolle follen fodann 
Nachmittags deſſelben Tages, oder jedenfalls am 
darauf folgenden Tage, den Betheiligten, ſofern 
ſie dies wuͤnſchen, zugeſtellt werden. 

Halle a. /S., am 10. September 1847. 


Bönigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
v. Boenen. 








Aufforderung. 

Wir wänfchen für unfere Gefangnen-Anfatt, 
in der fich fortwährend gegen 70 — theild männliche, 
theils weibliche — Gefangene von mancherlei Arbeits, 
geſchicklichkeit befinden, angemefiene Befchäftigung zu ers 
fangen, und wenden uns daher an das mohlgefinnte 
Publikum in der Stadt und auf dem Lande mit der Bitte, 
unferm Gefängniß » Sinfpector Herrn Luͤdecke (im Land; 
und Stadtgerichtss Gebäude, über den Hof weg, erftes 
Stockwerk) mündlich oder fchriftlich Aufträge zugehen zu 
laſſen. Wir bemerken, daß die Arbeiten prompt aus; 
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geführt und die Preiſe Hikligft geſtellt werden ſollen, 
und heben als befonders geeignete hervor: Aufträge zum 
Zupfen von Roßhaaren, GStriden von 
Strüämpfen (derem Gewicht mit dem des eingelieferten 
Garnes Übereinftimmen fol), Nähen von Setreis 
de: und andern Saͤcken (melhe auch auf Beſtel— 
lung mit Auffchriften oder fonft gezeichnet werden wür; 
den) und Anfertigen von Abfchriften und 
Nehnungs- Arbeiten. 


Zugleich benachrichtigen wir die verehrlichen Behoͤr⸗ 
den, daß dauerhafte Befleidungsftüde für Armens 
Häuslinge und Gefangene zu den allerbilligften 
Preiſen abgelaffen werden können. 

Halle a./&., den 17. September 1847. 

Bönigliches Lands und Stadtgericht. 
v. Koenen. 


EIS Mehrere Kutfcher und ein Hausknecht finden, 
wenn diefelben gute Zeugniffe und Localkenntniſſe der 
Stadt Halle beſitzen, einen dauernden Dienft i in der erften 
Droſchkenanſtalt, Oberſteinthor Nr. 1519. 

G. Heine. 
Eine angenehme Mohnung für einen einzelnen Herrn 
oder einzelne Dame ift zu vermierhen. Mäheres in der 
großen Ulrichsſtraße Nr. 23 beim SIHRHIMBNTEBIHANEE 
samidr | 


‚Harlemer Blumenzwiebeln 
in befter Auswahl empfiehlt €. 4. Rifel. 
Homoͤopathiſchen Geſundheits-Kaffee und Malz 
kaffee, a Pfund 21/, Sgr., erhielt wieder 
Morig Sörfter. 
Trockene Hefe empfiehle Moritz Sörfter. 
Landwein, a Fl. 4 Sgr. und 5 Sgr., bei 
| Morig Sörfter. 
Gardinen werden billig und gut aufgefteckt Ober: 
— Straße Nr. 1621. 
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Auction. | 
Sonnabend den 25. d. M. Nachmittag 1 Uhr wird 

der Mobiliarnachlaß der verftorbenen Klempnermittwe 
Schumann, beftehend in goldenen Ringen, 9 filbernen 
Loͤffeln, Meubeld, Haus s und Küchengeräth, Kleidungss 
Rücken, Berten, Wäfche und andern Sachen, in dem 
Lindnerfchen Haufe hier in der großen Steinftraße 
Nr. 128 — verauctionirt werden. 

Sraͤwen, Auctions-Commiſſar. 


Auction. 

Freitag den 24. d. M. Nachmittag 2 Uhr ſoll am 
großen Berlin Nr. 433 1 ſchoͤne Stutzuhr in ſilberplat—⸗ 
tirtem Gehaͤuſe, einige Delgemälde, Gypsfiguren, — 
ſen, Schraͤnke (paſſend fuͤr Wirthe), lange Tafeln, 2 
Ladenlampen, 1Glaskronleuchter, 1Badewanne, 1 gr. 
Wanne, 18. Kinderrolle, Federbetten, Waͤſche, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Waſchleinen, Kupfer, Meſſing u. dal. 
mehr meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 

3.9. Brandt. 


Zwei der Pfarre zu Trotha gehörige, am Krähen; 
berge und Kuhberge gelegene Ackerpläne follen in einzels 
nen Stücken nächften Montag (27. Septbr.) Vormittags 
um 9 Uhr an Ort und Stelle den Beftbietenden verpachtet 
werden. Rudolph, Paftor zu Trotha. 


Veränderungshalber bin ich Willens mein Haus an 
der Halle Nr. 836 mit 3 Stuben, 6 Kammern, 2 Kü- 
chen, Keller, Boden und Ställe, für einen foliden Preis 
aus freier Hand zu verkaufen. Das — iſt im Hauſe 
2 Treppen hoch zu erfahren. 

Ein frequentes Deaterialgefchäft oder ein dazu pafs 
fendes‘, vortheilhaft gelegenes Haus in Halle wird zu 
faufen gefucht. A. Linn, Lucke Mr. 1386. 


Vermöge Auftrags werden in der Nähe des Marktes 
mehrere Häufer von 800 — 10,000 Thlr. zum Verkauf 
ohne ein Honorar nachgemwiefen durch den Königl. penf. 
Executor Höhne, Srafeweg Nr. 864. 
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Unter meinen neu empfangenen Meßwaaren 
befindet fich eine Parthie Napolitains & Mous- 
selines de laine in neueften Muftern (nicht 


etwa Ramſch⸗Waare), die ich einem hoch- 
geehrten Publifum unter Verfiherung reeller 
und fadelfreier Qualitaͤt zu auffallend billigen 
Preifen anempfehlen Fann. 


Heinrih Stephany. 
Neunhaͤuſer und Steinftraßen - Ede. 


Aechten dauerhaften Gingham in Reſtern, fowie 
7/4 große Gingham: Schürzen mit Kanten, A Stück 
5 Sgr., verkaufen, um damit zu räumen | 
Geſchwiſter Senff. 
Große Urichsftrage Nr. 7. 


Mit Achten weftindifchen Honig, den Centner zu 
10*/, Thlr., das Pfund für 3 Sgr., empfiehlt fich 
I. 9. Fromm, große Ulrichsſtraße Nr. 28. 

— Öartenverpachtung —— 

Auf dem Rittergute Wegewitz, zwifchen Leipzig und 
Merfeburg belegen, foll ein Garten von circa 2 Morgen 
und eine zum Garten geeignete Obftplantage von 5 Mor 
gen auf mehrere Jahre, vom erften März 1848 ab, vers 
pachtet werden. Pachtluftige wollen fich noch vor dem 
erften October an den Verwalter Sriedrich daſelbſt 
wenden, da dann der Zufchlag erfolgt. 

—— dur Ösrten=s Anlage — 
werden 30 Schock ftarfe Bäume und Sträucher gefucht. 
Verkäufer wollen ihre Adreſſen mit Bezeichnung der Sors 
ten und billigften Preife unter L. R. 14. in der Expedition 
diefes Blattes abgeben. : 


Gute Kartoffeln find zu verkaufen bein Oekonomen 
Damm. 

Ein Schreibepult mie Auffag ift zu verkaufen Kar: 
zerplan Nr. 244, | 


— —: 


x 


J 
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Die Liſten von der 7ten Serienziehung der. Groß—⸗ 
herzoglich Badenſchen Staats-Eiſenbahn-Anleihe find 
eingegangen und liegen bei Unterzeichneten zur Einſicht 
bereit, fo wie auch Certificate zur Bten Serienziehung bei 
felbigen zu befommen. Strohhoflpige Nr. 2133. 

5enning. 
Sn der Pianoforte-Niederlage von Steingräber 
& Comp. find wieder neue Piano’s angelommen und 
werden geehrte Kunftfreunde darauf aufmerkſam gemacht. 
Flügel treffen in 14 Tagen ein. 
Schloß Arnshaugk und Halle. 


| Barfüßerftraße Dir. 90. 
Ein gutes Fortepiano mit 6 Octaven ift für 25 Thlr. 
zu verkaufen bei Rahnefeld und Comp. 


Ein anftändiges und fehr rechtliches Mädchen, wels 
che drei Jahre in einem Laden conditionirte und die 
beſten Zeugniffe ihres Mohlverhaltens aufzumeifen hat, 
wuͤnſcht in irgend einem Gefchäft als Ladens oder 
Stubenmädchen, indem fie die häusliche Arbeit gern mit 
übernimmt , fobald ald möglich ein Unterfommen. Es 
wird mehr auf gute Behandlung, wenn auch nur geringes 
Lohn, gefehen. Desgteichen find noch andre gute Mäds 
chen, in jedes Fach paſſend, die zum erften October einen 
Dienft fuchen. Alles Nähere bei Frau Henze, Rath—⸗ 
hausgaffe Mr. 235. 


Ein einzelner Herr fucht einen Herrn als Mitbemohs 
ner, der für Mierhe und Aufwartung monatlich einen 
Thaler zahlt. In Nr. 211 eine Steinftraße 2 Tr. hoch. 


Ein ordentliches junges Mädchen, nicht aus Halle, 
wird für eine Meinere Wirchfchaft zum 1. October gefucht 
am Glauchaiſchen Schießgraben Nr. 1832. Das Ns 
here dafelbft täglich 4 — 5 Uhr. 

Es ift am Dienstag ein Meiner weißer Ziegenbock 
ohne Hörner abhanden gekommen. Wiederbringer erhält 
eine Belohnung Leipziger Straße Nr. 281. 


(Drud der Waiſenhaus-Buchdruckerei.) 


| Halliſches patriotiſches 
Wochenblatt 


jur 
Beförderung gemeinnütziger Kenntnife und 
wohlthätiger Zwecke. 
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Drittes Quartal. 39. Stüd. 
Sonnabend, den 25. September 1847. 





Inhalt. a 
Mittheilungen aus den VBerfammlungen der Stadtverord; 
neten vom Monat Auguft 1847. — Berzeichniß der Gebors 
nen, — Hallifcher Getreidepreis. — 40 Bekanntmachungen. — 
Pränumerationsanzeige. 
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Mittheilungen der wichtigern Beſchluͤſſe aus 
den Verſammlungen der Stadtverordneten vom 
9., 16., 23. und 30. Auguſt 1847. 


1. Buͤrgerrechts-Geſuche. Die Ertheilung 
des Bürgerrechte an die Herren Kupferfchmidtmeifter 
Friedrih, Kaufmann Dtto Ludwig, Pacbote 
Reichardt, Stärfefabrifant Brandt, Kofferträs 
ger Waage, Rentier Tauerfchmidt, Hausbefiger 
Danneberg, Böttchermeifter H.3.Hildebrandt, 
Auflader Uhlemann, Kaufmann F. A. Th. Wer; 
ther, Kaufmann 2. F. Mertens, Schenfwirth W. 
C. Koch, Kaufmann Th. G. Mesmer. Kaufmann 
B.EWollmer, Maurer Gottl. Pfuͤtzner, Kauf 
mann Aler. Eichler, Kaufmann Börfch und Kaufs 
mann Timmler fand ftatt. 

XLVIN. Sabre. (39) 
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2; Deffentlihkeit der Stadtverordne; 
ten:Berfammlung. Sofort nah Erfcheinen des 
Gefeges, welches die Deffentlichfeit der Verhandlun: 
gen nachläft, befchloß die Verfammlung, den Ma: 
giſtrat zu erſuchen, die nöthigen Schritte zu deren 
Sinführung zu thun. 

In den hierauf folgenden gemeinfchaftlihen Be: 
rathungen wurde feftgefegt, daß der Zutritt zu den 
Berfammlungen jedem Manne von anftändigem Aeu— 
ern ‚welchem nicht wegen eines Verbrechens die Na: 
tional » Cocarde entzogen ift, verftattet fein foll; daß 
alle Angelegenheiten Öffentlich verhandelt werden, mel; 
che nicht durch die Berfammlung dazu ungeeignet bes 
funden find, oder deren abgefonderte Berathung der 
Magiftrat nicht beantragt; daß Magiftrats : Mitglie; 
der den Öffentlichen Sitzungen amtlich beimohnen, je 
doch nur zur Ertheilung von fofortigem Aufſchluß oder 
zu nöthiger Berichtigung von Thatfachen an den Bers 
handlungen Theil nehmen; daß zwei Zimmer in der 
obern Etage des Rathhaufes zu den Situngen bal: 
digft in Eins gezogen werden. In diefem Sinne ift 
die gemeinfame Vorſtellung an die Königl. Regierung 
abgegangen und jett bereitd mit dankenswerther Eile 
die beifällige Befcheidung derfelben erfolgt, fo daß 
Fein Zweifel bleibt, daß mit Anfang October die 
Deffentlichfeit der Berfammlungen beginnen kann. 


3. Zum Deputirten bei den Stadtver— 
ordneten:Wahlen wurde Herr Klofe erwählt. 


4, Der Abpug der Eckthuͤrme am rothen 
Thurm foll mit Cement bewirft werden, da das un: 
ter der Ummauerung liegende Holzwerk dadurch beffer 
gefhäst wird. Die VBerfammlung genehmigte dazu 
die anfhiagsmäfige Verausgabung von 55 Thlr. 20 
Sgr. 10 Pf. 

5, Annahme eines Baugehülfen. Der 
Magiſtrat brachte auf Anlaß des Stadtbaumeifters 
zum Vortrag, daß die Arbeiten: des Letztern in einer 
Weife geftiegen wären, welche eine gründliche Bear: 
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beitung derfelben duch ihn allein zur Unmöglichkeit 
machten. Im Jahre 1835 habe der Stadtbaumeifter 
616, in 1841 1020, in 1846 1541 Nummern zu ers 
ledigen gehabt und die VBermeflungen zu Bau > Anträs 
gen, Einquartierungss und Grundſteuer-⸗Abſchaͤtzun⸗ 
gen, wie zu Baus und Straßenpolizeilichen Zwecken, 
nicht minder die vielen andern Beforgungen für die 
Feuer⸗- und Erleuchtungspolizei und den fonftigen 
ftädtifchen Haushalt blieben in gleihem Maafe wach: 
fend. Wenn nun alle diefe Sachen viel Zeit wegneh⸗ 
men, wenn außerdem den Bürgern vom Stadtbau: 
meifter vielfältig Rath und Antwort gegeben werden 
müfle, fo fei offenbar, daß felbft ohne größere Baus 
ten deffen Zeit nicht ausreiche und daß, da folche doch 
fortwährend nicht ausbleiben, ein Gehuͤlfe, welcher 
ſich mit in das Gefchäft einarbeitete und Fleinere Sas 
en ſelbſtſtaͤndig vorarbeiten koͤnne, unerlaflich wer; 
de. Demnach beantragte der Magiftrat, daß unter 
Borbehalt der Rücknahme Seitens der Behörden der 
. Stadtbaumeifter ermächtigt werde, fich einen folchen 
Gehuͤlfen mit 20 Thlr. monatliher Remuneration auf 
längere Zeit anzunehmen, was unter Berücfichtigung 
der bisher fat fortwährend zu befondern Bauten ges 
gebenen Hülfe eine fo fehr wefentlihe Mehrausgabe 
nicht fei._ Die Verſammlung fonnte die Nothwendig; 
Feit nicht verfennen und milligte in eine derartige Ans 
ftellung vorläufig bis 1. October 1848. 

6. Das Aeußere des Refidenz:Gebäu: 
des und noch mehr die verfallene Lehmmand 
an dem neuen Wohngebäude im botanifchen 
Garten bieten einen fehr traurigen Anblick, der bei 
dem Streben der Behörden und der Bürger, der Stadt 
ein freundlicheres Anfehen zu geben und bei den zahl: 
reichen Fremden, welche jegt namentlich den Weg nach 
Giebichenſtein paffiren, doppelt unangenehm und für 
Königliche Gebäude um fo mehr. auffallend if. Die 
Berfammiung Fonnte deshalb nicht umhin, den Mas 
giftrat zu bitten, fich für Beſſerung diefer Uebelftände 
zu iverwenden und erhielt auch darauf die Verſiche⸗ 

* 
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‚rung, daß Verhandlungen deshalb im Gange und gute 
Hoffnung auf Erfolg wäre, 

71. Bauten im Waiſenhauszwinger. Wie 
bereitd in den legten Veroͤffentlichungen mitgetheilt 
worden, find alle Anftaliten getroffen, um mit der 
Einrichtung dieſes Zwingers fo ſchnell vorfchreiten zu 
koͤnnen, daß die Abbruchs- und Erdarbeiten jegt und 
im Laufe des Spätherbftes mefentlid gefördert und 
dadurch zugleich Arbeit und Verdienft für eine nams 
hafte Zahl hHiefiger Tagelöhner gefchafft werde. Die 
für diefen Zweck gemachten nähern Aufftellungen ums 
faffen die Koftenanfchläge für diejenigen Arbeiten, wel: 
che bis Ende 1848 auszuführen find, und zwar: den 
Abbruch der Mauer, die Aufführung der Scheide: 
mauer gegen dad Waiſenhaus nebft der dabei mit ans 
zulegenden Eifterne; die Kührung eines bedechten Ka⸗ 
nals durch den ganzen Zwinger und die ganzen Erd s 
und Planirungs > Arbeiten, fomweit das vorhandene 
Material an Schutt und Erde dazu ausreiht. Die 
Anschläge hierfür belaufen fih auf 15260 Thlr., und 
ed wird dann damit der Weg vom Krandensplag bis 
zur Leipziger Straße in einer vorläufig genuͤgenden 
Breite, mit Ausfchluß der Bepflanzung und Ehauffis 
rung oder Pflafterung, ganz hergeftellt fein, während 
die Anlagen, wilde das Project eines Weges Durch 

. den Apothefergarten nach dem Kelde hinaus betreffen, 
für jegt noch einer fpäteren Berathung und Entfchlies 
Kung vorbehalten bleiben muͤſſen, da ſich daran ohne: 
Hin wegen Mangel an dem nöthigen höchft bedeuten: 
den’ Auffchättungs : Material in nächfter Zeit noch 
nichts thun laffen würde. 1} 

Einigen Anftand fand unter den jegt befchloffenen 
Bauten nur der bedecfte Kanal, deſſen Koften mit 
dem allerdings hohen Betrage von 4500 Thlr. unter 
der genannten Summe begriffen find. Die Behörden 
mußten überlegen, ob diefe Summe dem zu ermwartens 
den Nutzen deffelben entfpreche und ob nicht das Waf: 
fer aus der obern Leipziger Straße ebenfowohl offen 
durch den neuen Weg laufen und nöthigenfalls in ſpaͤ⸗ 
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terer Zeit diefer Kanal nachträglich angelegt werden 
fönne. Wenn man indeffen den großen Uebelftand 
des Reinigen und Eishacfens im Winter und des übeln 
Geruches von Stärfemacereien und Fleiſchern im 
Sommer bei dem ftarfen Wafferlauf auf diefer lan: 
gen Strecke beruͤckſichtigte und ferner ſich nicht ver: 
hehlen fonnte, daß der fpätere Bau Ddiefes Kanals, 
wenn die jet vorhandenen Steine verfauft und Alles 
planirt und fertig wäre, jedenfalls durch Aufgraben, 
Wegſchaffen der Erde und theureres Material mehrere 
1000 Thaler mehr als jest foften würde; daß auch 
ein -Stüd Kanal unter dem Srancfensplag hin, ſowie 
mehrere lange Bohlenfanäle jedenfalls nöthig wären; 
fo mußte doch der Beſchluß dahin ausfallen, ebenfo 
wie im Moritzzwinger auch in dieſem gleich einen be; 
deeften Kanal anzulegen. 

Kür die Befchaffung der nöthigen Gelder zu billi— 
gem Zinsfuß ift interimiftifh Vorkehrung getroffen 
und über den Plan zur Anleihe, womit die ganze Ans 
lage zu fpäterer fuccefjiver Tilgung gedeckt werden 
foll, wird bald das Nähere verhandelt und feftgeftellt 
werden. 

8. Für das Eichungs- und WaagesAmt 
find nun dieRäume in der Rathswaage hergeftellt und 
Erfteres foll mit dem 1. Dctober dahin verlegt und 
das Verfaufslocal deffelben dann fortwährend geöffnet 
fein. Der Rendant des Eichungsamts hat dann von 
da ab den Poften als Waagemeifter mit zu verfehen 
und die Einnahmen für das Wiegen fließen Fünftig der 
Stadt zu, da die Waage nicht mehr wie früher vers 
pachtet wird. Die Zweckmaͤßigkeit diefer Einrichtung 
kann feinem Zroeifel unterliegen. - Es war eine große 
Unbequemlicfeit befonders für das auswärtige Publi: 
fum, nur 2 Tage in der Woche wenige Stunden lang 
Gewichte und Gemaͤße kaufen und dergleichen zum 
eichen abliefern zu fönnen, und die Ausdehnung des 
Verkaufsgeſchaͤfts felbft litt darunter. Ebenfo wurde 
das Waagegefhäft von den Pächtern ſtets nur ale 
Nebenfache behandelt und oft von dazu fehr ungeeig— 
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neten Hausgenoſſen derfelben beforgt:, mas mit dem 
amtlichen Charakter der Verwiegung durchaus nicht 
im Einklange ftand. 

Beide Webelftände mußten alfo abgefchafft wer: 
den und man fonnte dazu die, wie der Baus: Etat be 
fagt, allerdings auf 1699 Thlr. 2 Sgr. fteigende 
Anfchlagsfumme um fo weniger fcheuen, als durch die 
‚ Einrichtung im Waagegedäude fünftig die Miethe für 
das Eihungs-Amt mit 70 Thlr. gefpart und zugleich 
eine Wohnung von mindeftens 25 Thlr. Miethswerth 
gewonnen wird, wobei dann das Waagegeld fünftig 
der Stadt verbleibt; waͤhrend andrerfeits die Ver; 
pachtung des Ladens im Waagegebäude ziemlich die: 
felbe Miethe als fonft das ganze Lofal zufammt der 
MWaagegerechtigfeit aufgebracht hat, weil die Ber: 
miethung ganz frei gefchehen Fonnte und nicht mehr 
auf folche Gewerbe und Leute befchränft werden mußte, 
welche fich wenigſtens anfcheinend zur Beforgung der 
Rathswaage pafiten. Zur Beforgung diefes Dop⸗ 
pelgefchäftes war nun auch die Anftellung der nöthis 

en Beamten zu berathen. Die wichtigfte Stellung 

at Dabei der Rendant, welcher durch Affurateffe das 
Waage⸗Geſchaͤft in Drdnung halten, fodann durch 
Thätigfeit, Umficht und Zuvorfommenheit gegen dag 
Publifum den Betrieb des Eichungsgefchäftes mögs 
lichft erweitern und dann auch das ganze Rechnungs: 
weſen tren und richtig führen fol. Für diefen wurde 
demnach auch übereinftimmend ein Gehalt von 200 
Thlr. nebft 1°/, Tantieme von den verfauften Gegens 
ſtaͤnden feftgefegt und ihm die neue Wohnung im Waa⸗ 
gegebäude zu dem verhoaͤltnißmaͤßig billigen Mieths⸗ 
preife von 25 Thlr. überlaflen, ‘wogegen aber aus: 
druͤcklich zur Bedingung gemacht werden foll, daß er 
* allen fuͤr den Verkehr paſſenden Tagesſtunden 

ienften des Publikums fein muß. Die Wahl f 
diefen Poften fiel fpäter auf den Kaffen Affiftenten 
Kegel. Die weiter jegt beim Eichungs: Amte be 
fiehenden Stellen find der Kaffenbote mit 48 Thle., der 
Zeugarbeiter mit 48 Thle. und der Sachperftändige 
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(Stadtbaumeifter) mit 371/, Thlr. Remuneration. In 
wie weit fuͤr dieſe gemehrte Beſchaͤftigung und demnach 
auch Angemeſſenheit der Gehalts-Erhoͤhung eintreten 
wird, laͤßt ſich mit Beſtimmtheit erſt beurtheilen, wenn 
die Einrichtung ſelbſt ins Leben getreten iſt Die Ber; 
fammlung war deshalb der Anfiht, daß e8 bei täglich 
offenem Berfauf und Abnahme, doch für jet bei 2 Tas 
gen zur Anfertigung der Eichungs > Arbeiten verbleiben 
Fönne und die Genannten nur demnach befchäftigt bleis 
ben; daß aber, fobald ſich Zunahme der Arbeiten zeige, 
auch diefe Tage gemehrt und dann die Remuneration 
angemeſſen erhöht werden follten oder in Berathung 
gezogen werden möchte, ob nicht überhaupt den neuen 
Berhältniffen angemeffen eine andere Einrichtung ge: 
troffen werden müßte. 


9, Die Anfbaffung von bearbeiteten 
Pflaſter ſteinen in den beffeen Gattungen hat feit: 
her nie in genügenden Quantitäten geſchehen Fönnen 
und alljährlich hat die Umpflafterung mehrerer Stra; 
Gen deshalb ausgefegt werden müffen. DerMagiftrat 
beantragte deshalb fchon jegt die Lieferung von 250 
Ruthen pouffirten Steinen auszuſchreiben, damit die 
Unternehmer in Zeiten an dag Brechen und die Bears 
beitung gehen Fönnten, und jchlägt zugleich vor, diefe 
aus dem Petersberger, Klein: Gierger und ähnlichen 
Bruͤchen zu nehmen, die zwar circa 14 Thlr. pro 
Ruthe gegen circa 9 Thir. für die Galgenberger 
Steine koſteten, aber auch weit beffer und, dauerhafs 
ter wären. 


Die Berfammlung ift mit Anftellung der Termine 
im dieſer Weife einverftanden. 


40... Der zweite Bierfeller unter, dem 
KRathhaufe, welcher feither mit 50 Thlr. verpach⸗ 
tet war, ift anderweitig auf 6 Jahre ausgeboten und 
von dem Wirth Kaifer aus Schfopau jetzt 146 
Thir. dafür geboten: Die Berfammlung ertheilte den 
Zufchlag. | 
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11. Die Rebnung der Befleidungsfaffe 
des Frauenvereins pro 1846 liegt vor und wur: 
de richtig befunden. An milden Beiträgen ift auch 
diesmal wieder, der Naturalicn ungerechnet , der fehr 
danfenswerthe baare Betrag von 149 Thlr. 2 Egr. 
6 Pf. aufgefommen , während die Befleidung im San: 
zen 299 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf. Foftete und demgemäß 
die meiteren Zufchüfle von der Kaͤmmerei gemacht 
wurden. 

(Der Beſchluß folgt.) 





Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
Auguft. Sept. 1847. 


a) Geborne. 

Marienparohie: Den 1. Septbr. eine unehel. T. 
(Nr. 1448.) — Den 7. dem Steinfeßer Böhre ein 

Sr., Andreas Hugo. (Mr. 1432.) — Den 10. dem 
Cichoriendrenner Medorn eine T., Chriftiane Bertha. 
(Mr. 56.) | 

Ulrichsparochie: Den 6. Auguft dem Kaufmann 

Stoy eineT., Henriette Marie Helene. (Nr. 254 b.) — 
Den 4. Septbr. dem Zeugfchmidtmeifter Kellermann 
eine Tochter, Marie Louife Bertha. (Mr. 385.) — 
Den 5. ein unehel. S. (Nr. 428.) — Den 13. dem 
Geuerarbeiter Maurer ein Sohn, Friedrich Wilhelm 
Auguft. (Mr. 865.) 

Morisparochie: Den 4. Auguft dem Salzſieder 
Hammer ein S., Friedrich Wilhelm. (Nr. 2055.) — 
Den 17. dem Kutmachergefellen Weßling eine T., 
Emilie Rofine Antonie. (Nr. 2047.) — Den 24. dem 
Setreidemäfler Ermifch eine T., Marie Friederike. 
(Nr. 2041.) — Den 7. Sept. dem Eigarrenfabrifant 
Müller ein &., Carl Auguft Otto. (Nr. 2115.) — 
Den 11. dem Kandarbeiter Stahl ein Sohn, Carl 
Guſtav. (Nr. 576.) — Den 12. ein unehel. S. — 
Den 14. eine unehel.T. — Den 17. eine unehel. T. — 
Den 18. ein unehel. ©. (Entbindungs » Snftitut.) 
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Domkirche: Den 22. Zuli dem Oberlandesgerichts 
Aſſeſſor und Oekonomie-Inſpector der Franckefchen 
Stiftungen Dryander ein S., Carl Paul. (Waifens 
haus.) — Den 29. Auguft dem Tifchler Blafer ein 
S., Gottlob Auguft Heinrich. (Mr. 409.) — Den 
9. Sept. dem Schneidermeifter Kiefer eine T., Jo— 
hanne Caroline Amalie. (Nr. 959.) 


Neumarkt: Den 18. Aug. eine unehel.T. (Mr. 1152.) 


Militairgemeinde: Den 3. Sept. dem Unterofficier 
Trillhaaſe ein S., Franz. (Nr. 281.) 

b) Getrauete. 

Marienparohie: Den 19. Septbr. der Bäcker 
Schindler mit $. Hoffmann. 

Ulrihsparochie: Den 16. Sept. der landräthliche 
Secretair in Kyrig Ried mit Th. 3. Schwendler. — 
Den 19. der Lehrer an einer Schola collecta in Wettin 
Urbich mit M. E. 77. von Reyſerlingk. 

Glaucha: Den 19. Sept. der Schiefer» und Ziegel, 
deefergefelle Sprung mit S. E. E. Zneifel. 

c) Seftorbene. . 

Marienparochie: Den 17. Sept. des Schönfärbers 
meifters Rögel Sohn, Heinrich, alt 11 M. Abzeh— 
rung. — Den 18. der Schloffermeifter Unger, alt 
43 J. 6 M. Lungenfchwindfucht, 

Ulrichsparochie: Den 183. Sept. des Handelsmanns 
Wipplinger T., Caroline Chriſtiane Emilie, alt 1J. 
3 M. Kraͤmpfe. — Den 16. des Sganbarbeiter Pötfch 
S., Sohann Friedrich Eduard, alt 15. 6M. Brech— 
durchfall. — Den 18. der Kaufmann Opitz, alt 
55 J. Leberverhaͤrtung. 

Moritzparochie: Den 14. Sept. des Maurergeſellen 
Roͤdel nachgel. T., Friederike Louiſe, at 19.3 M. 
Bruſtkrampf. — Den 18. des Stellmachermeiſters 
Weickardt nachgel. T., Charlotte Pauline, alt 82J. 
6 M. Gehirnleiden. 
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Hallifcher Getreidepreis. 
Rah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 23, September 1847. 
Weizen 3Thlr. — Sgr. — Pf. bis 3 Thlr. 3Sgr. IP. . 
Roggen 2 s 7 s 6s s 2 ss 11s 35 
Gerſte 1: 18 9s = 1s: 211s 3% 
Hafer 1ls — ss —ı ı 1: 5, —ı 





Herausgegeben im Namen ber Armendirection - 
von D. 8. ©. Jacob. 


—— ne ea) 


Dekanntmadhungen. 


Die Lieferung von 150 Schachtruthen harter poufs 
firter Pflafterfteine bis zum nächften Frühjahr foll in Par; 
thien zu 50 Schachtruthen 

Donnerstag den 7. October d. $. 11 Ahr | 
auf dem Rathhauſe hier an den Mindeftfordernden vers 
dungen werden. Es wird befonders auf Steine aus dem’ 
Peteröberger und aus dem Bruche bei Klein  Gieg Rück; 
ficht genommen werden. Nachgebote werden nicht ange: - 
nommen. Kalle, den 23. September 1847. | 


Der Magiſtrat. 





Die Straßenlaternen werden angezündet vom 26. bis 

50. Sept. um 6*/, Uhr, und müflen brennen am 26. 

bis & Uhr, am 27. bis 81/, Uhr, am 28. bis 9 Uhr, 
am 29. bis 9'/, Uhr und am 30, bis 10%/, Uhr. 

Halle, den 25. September 1847. 


Der Magiſtrat. 





ufforderung. 
Wir wuͤnſchen für unfere Gefangnen-Anſtalt, 
in der fich fortwährend gegen 70 — theild männliche, 
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theils weibliche — Gefangene von mancherlei Arbeits⸗ 
geſchicklichkeit befinden, angemeſſene Beſchaͤftigung zu er⸗ 
langen, und wenden uns daher an das wohlgeſinnte 
Publikum in der Stadt und auf dem Lande mit der Bitte, 
unſerm Gefaͤngniß⸗Inſpector Herrn Luͤdecke (im Lands 
und Stadtgerichts-Gebaͤude, über den Hof weg, erſtes 
Stockwerk) mündlich oder fchriftlih Aufträge zugehen zu 
laſſen. Wir bemerken, daß die Arbeiten prompt aus; 
geführte und die Preife billigſt geftellt werden follen, 
und heben als befonders geeignete hervor: Aufträge zum 
Zupfen von Roßhaaren, Gtriden von 
Strämpfen (deren Gewicht mit dem des eingelieferten 
Garnes übereinftimmen fol), Nähen von Getreis 
de»: und andern Saͤcken (welche auch auf Beftels 
lung mit Auffchriften oder fonft gezeichnet werden würs 
den) und? Anfertigen von Abfchriften und 
KRehnungs- Arbeiten. 


Zugleich benachrichtigen wir die verehrlichen Behoͤr⸗ 
den, daß dauerhafte Befleidungsftüce für Armen; 
bäusfinge und Gefangene zu den allerbifligften 
Preiſen abgelaffen werden können. 

Halle a. /S., den 17. September 1847. 

Bönigliches Lands und Stadtgericht. 
v. Boenen. 


Die Lieferung eines Theils des Bedarfs der Armen: 
kaſſe an Tuchfachen für die Zeit von jet bis zum 31. 
December 1848 fol 
Donnerstag den 30. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
auf der Armenkaſſe an den Deindeftfordernden verdungen 
werden. Kalle, den 23. September 1847. 


Die Armen s Direction. 


Deutfch :Fatbolifche Gemeinde. 


Sonntag früh 9 Uhr Gottesdienſt (Herr Pfarrer 
Siefe). Der Vorftand. 


— — —— — — 


S hul re ade. 

Der Unterriht in meiner höheren Toͤchter— 
fhule wird für das Winterhalbjahr am 1. October feis 
nen Anfang nehmen. Gefällige Anmeldungen zur Auf 
nahme neuer Schülerinnen werde ich in den Vormittags: 
ftunden des 29. und 50. Septembers entgegennehmen. 

Halle, den 20. September 1847. 
&. Neuenhaus, Domprediger. 


Zu einem Knaben von 14 Jahren und Quintaner - 
Kenntnissen werden 1 oder 2 andere als Theilnehmer 
an einem beginnenden Unterricht in der franz, Sprache 
und einem im Bruchreehnen gewünscht. Das Nähere 
in der Exped. d, Blattes oder am Universitätsgebäude 
beim Herrn Restaurateur Hofmann. 


Geſucht werden 1000 und 20C0 Tpir. auf Acker 
güter bei Halle durch 4. Budenburg, Leipziger 
Strafe Nr. 285. 


Neue und gebrauchte Pianoforte fowie Klaviere mit - 
6 Dctaven verkauft befonders billig STürnberger, 
Maͤrkerſtraße. 

Ein junges —— findet Beſchaͤftigung bei W. 
Salomon, Nr. 74 
Eine Betrftelle, * gut gehaltene Rohrſtuͤhle und 
zwei Polfterftähle find auf dem Steinwege Nr. 1706 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Eine ftarte, gut mie Eifen befchlagene Güter» 
Karre habe ich billig zu verkaufen. 

$. Pierfch, Schmiedemeifter. 
Schlamm Nr. 987. | 

Zwei junge Ziegen und ein Bok ftehen Veraͤnde⸗ 

rungswegen zum Verkauf Nr. 619 Morigkirchhof. 


Ein Burſche, der Stafer werden will, findet auch 


ohne Lehrgeld einen Pla bei 
3. Stachelt oth am gr. Berlin Nr. 419. 


— 
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Auction 
Montag den 27. d. M. u. folg. Tage Nachmittag 
2 Uhr fol im Rüprechtichen Haufe (fl. Klaus: und 
Ulrichsſtraßen » Ecke Nr. 976) eine neue fupferne Blaſe 
mit Helm (circa 1000 Au. haltend),, 1 gr. neue fups 
ferne Pumpe mit meffingnen Bentilen, 1 gr. neuer 
eichener Bottich (circa 2500 Qu. haltend), 3 Stüd 
Kanonen mit Lafferen (paffend für Schügengilden), 
19r. Fernrohr (v. Lineol a. London), div. Kupfer - u. 
Sifenzeug, Porzellan u. Glaswerk, fehr gute Federbet— 
ten, 6 Stück feine Mahagoni: Polfterffühle, 6 Stüd 
vergl. birkene Noprftühle, Spiegel, Waſch⸗, Nähs u. 
Ausziehtifche, Bertftellen, fehr feine Tuchfachen, als: 
Mantel, Pelz», DOberz, Leib» u. Hausroͤcke, Hoſen, 
Weſten, feine wollene u. leinene Leibmwäfche u. dergl. 
mehr meiftbietend verkauft werden. 
3.9: Brandt, 
Auctions» Commiffarius und Tarator. 








Zwei der Pfarre zu Trorha gehörige, am Krähen: 
berge und Kuhberge gelegene Ackerpläne follen in einzel: 
nen Stücken nächiten Montag (27. Septbr.) Vormittags 
um 9 Uhr an Ort und Stelle den Beftbietenden verpachtet 
werden. Rudolpb, Paftor zu Trotha. 


— Gartenverpachtung. 
Auf dem Rittergute Wegewiß, zwifchen Leipjig und 
Merfeburg belegen, foll ein Garten von eirca 2 Morgen 
und eine zum Garten geeignete Obftplantage von 5 Mor- 
gen auf mehrere Jahre, vom erften März 1848 ab, ver 
pachtet werden. Pachtluſtige wollen fich noch vor dem 
erften October an den Verwalter Friedrich dafeldft 
wenden, da dann der Zufchlag erfolgt. 


5/, bis 6/, breiten ächten dauerhaften Gingham in 
Reſtern, A Elle 3 Sgr., verkaufen, um fchnell damit zu 
räumen, Geſchwiſter Senff. 

Große Ulrichsſtraße Nr. 7. 
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Mit Honig, à Centner 10'/, Thlr., A tb 3 Ser., 
Stearinskichte, 4, 6 und 8 a Packet 11 Sgr., desgl. 
SHandlaternen sFichter, a Stuͤck 5 und 6 Pf., eben fo 
fchön wie Wachslichter, neue Capern, Brabanter Bars 
dellen ‚ fetten Schweizerkaͤſe, vorzüglich fchönen fauren 
Eſſig⸗ u. Pfeffergurken und fchönfter Bamberger Schmelz: 
butter empfiehlt fich 

5.9. Fromm, große Ulrichsſtraße Nr. 28. 


—gferdefgmwämme, fo wie f. Waſch⸗ und Tafel 
ſchwaͤmme empfiehlt I ©. Taubert. 


Ff. Rum, Arrac de Batavia, Punſch-Extract, 
Weinmoſtrich in Büchfen und frifche wohlſchmeckende 
Schmelzbutter empfing wieder 3. G. Taubert, 


Achte abgelagerte Bremer Cigarren, fo wie vorzügs 
lich gute Tabafe empfiehlt 3.8. Taubert. 


Sehr guten Militairlacf und weiße Putzerde erhielt 
3. ©. Taubert. 


Auf dem Weinberge des Juſtizcommiſſar Sritf ch 
ſteht eine milchende Ziege zum Verkauf — Kaufluſtige 
wollen ſich an den Gaͤrtner Koch daſelbſt wenden. 


Gute Speiſekartoffeln verkauft Truͤbe. 


Alte Stiefeln, Schaͤfte und Schuhe kauft zum hoͤch—⸗ 
ſten Preis der Schuhmachermeiſter Muͤller, Schuͤ— 
lershof Nr. 760. 





Im Wertherſchen neuerbauten Kaufe vor dem 
Schieferthore ift zukünftige Oftern die Wohnung, welche 
bis jegt Kerr Wegebaumeifter Hecker bewohnt, beftes 
hend aus 5 Stuben nebft Zubehör, fo wie Pferdekall 
und Wagenfchuppen, zu vermiethen. 





Eine meublirte Stube nebft Kammer, welche den 
1. October bezogen werden fann, ift an einen ruhigen 
Miether fofort zu vermiethen Leipziger Straße Nr. 315. 
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Das Meubel⸗, Spiegel» und Polſter⸗ 
mwaaren: Magazin von Earl Dettenborn 


empfiehlt fein vorzüglich großes Lager der aller: 
‚neueften Mahagoni» und birfenen Meubels, fo 
wie die eleganteften Polfterwaaren mit den fein: 
ſten Bezügen in größter Auswahl. Sch Tade 
daher ein geehrtes Publifum ergebenft ein, fich 
von der Eleganz dieſes Magazins zu überzeugen 
und ftelle fortwährend die billigften Preife. 


Ich werde von Michaelis d. J. an in allen Näps, 
Strids, Stick- und Häfel » Arbeiten, neben meinem 
bisherigen Unterrichte, auch unentgeldlich Unterricht ers 
theiten. Naͤhere Bedingungen find bei mir zu erfragen. 

Ottilie Rummer. Neuftadt Nr. 680. 


Lehrlingsgeſuch. 

Ein junger Menſch, welcher die Uhrmacherkunſt 
erlernen will, kann ſogleich unter ſehr annehmbaren Be: 
dingungen in meinem Geſchaͤft placirt werden. 

| W. Büntber. 

Geäbte Strickerinnen finden gegen Einſatz Beſchaͤf— 
tigung Schülershof Nr. 765. 

Sin Mädchen, die fich feiner Arbeit fcheut, findet 
einen Dienft Dachritzgaſſe Nr. 985. 

Sonntag den 26. Sept. ladet zum erfien Weinfeft 
ergebenft ein der Weinbergswirth C. Huͤbner 

in Beuchlitz. 

Sonntag den 26. September ladet zum Tanzvergnäs 

gen, fo wie Montag zum Gefellfchaftstag ernebenft ein 
) Ratfch in Böllberg. 

Sonntag den 26. d. M. Gefellfchaftstag und Tanzs 

vergnügen bei Hertzberg in Paffendorf. 
‚Montag den 27. Sept. Tanzmufit in Wilkens 
Garten bei W. Rurz. 





1882 Befanntmachungen. 





Bürger: VBerfammlung. 

- Zum Sahrestag der Stiftung unferer Bürgervers 
fammlungen findet Montag den 4 October ein ein 
faches Abendefien a Couvere 71/, gr. im Bahnbhofe 
ſtatt. Unterzeichnungen hierzu werden bis Freitag den 
1. October angenommen bei: Frd. Henfel, Buchhänds 
ler Heynemann, Tifchlermeifer Schönemann, 
Buchbinder Große und auf dem Bahnhofe bei Mann. 





Bon heute ab wohne ich in meinem Haufe auf dem 
großen Berlin Nr. 432 eine Treppe hoch. | 
ER Ä Dr. Niemeyer. 


. Der Finder. eines auf dem Srancfensplage verlornen 
goldenen Uhrſchluͤſſels mit Kette erhält bei Rückgabe eine 
angemeffene. Belohnung Steinweg Nr. 1720. 


»-Präanumerationsanzeige. 


Bei dem Ablauf des 3. Quartals erfuchen wir die 
verehrl. Lefer des Wochenblatts, die Pranumeration 
auf das 4. Quartal mit ſechs Silbergroſchen 
an die Herumträger zu entrichten. Alle diejenigen, 
deren Milde zum Beften der hiefigen Armen 
irgend einen größeren Betrag beftimmt, 
bitten wir, dieſen Mehrbetrag ausdrücflich in den Liften 
der Herumträger bemerfen zu wollen. — Auch kann 
noch jet auf den ganzen Jahrgang des Wochenblatte 
mit 24 Sgr. pränumerirt werden; die bereits erfchies 
nenen Stücfe werden nachgeliefert. 


Die einzurüdenden Befanntmachungen 
bitten wir immer fpäteftens bis zum Abend 
des vorlegten Tages, an welchem ein Blatt er: 
fcheint, einzufenden. Die fpäter eingehenden müffen 
dann bie zum nächften Stuͤck zurückbleiben. 

Die Redaction. 





(Drud der Waifenhaus : Buchdrudterei.) 


* 


Hall. patriot. Wochenblatt 
zur 
Beförderung gemeinnätziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. 


A Mn A 


39.Stüd 1. Beilage. 
‚Dienstag, den 28. September 1847. 





Inhalt. | 
.  Mittheilungen aus den Berfammlungen der Stadtverord; 
neten vom Monat Auguft 1847. (Beihluß.) — Medaille 
zur Erinnerung an bie Zeit der Theurung, — 38 Bekannt; 
machungen, + 
Chronik der Stadt Halle. 





Mittheilungen der wichtigern DBefchlüffe aus 
den Verfammlungen der Stadtperordneten vom 
9., 16., 23. und 30. Auguft 1847... » 
(Beihtuf) 


12. Dei Anftellung eines neuen Auffe: 
hers am Arbeitshaufe beantragt der Magiftrat, 
Denfelben wie die Armendiener, doch ohne Seitenge: 
wehr, zu uniformiren und dazu 12 Tholer jährliche 
Kleidergelder zu bemilligen. Die Verfammilung er: 
fannte dies gleichfalls für zwecfmäßig und war ein: 
verftanden. | 

13. Die landwirthſchaftlichen Vereine 
hielten diesmal ihre Central-Verſammlung in Kiel 
und nach Mittheilung der Deputitten des biefigen 
Kreifes folte dort zur Beſtimmung fommen, in wel—⸗ 
her Stadt der Provinz Sachfen die für 1849 beſtimmte 
Daupt: Berfammlung verlegt mwerden follte. Da es 
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nun in mehrfacher Beziehung wuͤnſchenswerth und 
ehrenvoll, nicht minder auch fuͤr den Gewerbeſtand von 
wefentlichem materiellen Nugen geweſen fein würde, 
wenn eine fo zahlreiche und wichtige Verſammlung 
in hiefiger Stadt abgehalten worden wäre, und die 
Dpfer, welche der Stadt durch eine angemeffene Auf: 
nahme der Gäfte allerdings erwachfen mußten, Das 
durch jedenfalls als uͤberwogen betrachtet werden konn⸗ 
ten, fo befchloffen die Behörden, die diesfeitigen Des 
putirten zu beauftragen, zur Verlegung der VBerfamm: 
lung hierher einzuladen, Dies ift von denfelben auch 
geſchehen, indeffen die Wahl auf die Stadt Magde: 
burg gefallen, melde auch von dem Königl. Dber: 
Präfidio vorzugsweiſe dazu empfohlen war. 


14. Die Lieferung des frädtifhen Be: 
darfs an raffinietem Del für 1848 ift ausgeboten 
_ und die Mindeftforderung 131/, Thlr. geweſen, wozu 

der Zufchlag ertheilt wird. ur 


15. Der flach liegende Theil des Daches 
auf dem Rathhaufe ift fehr fchadhaft und der 
Anfchlag zur Umdeckung wird mit 43 Thlr. 29 Ser. 
7Pf. vorgelegt. Die Verſammlung bittet zur beffern 
Eonfervirung um Eindeckung ald Doppeldach und ges 
nehmigt es als folches. 


16. Die Rechnung der Eichungsamts— 
Stempelfaffe pro 1846 liegt zur Repifion vor. 
Danach find verausgabt für Miethe des Locald 70 
Thle., für Löhne, Arbeitsfoften, Feuerung 232 Thlr. 
19 Sgr. 10 Pf., in Summa 302 Thlr. 19 Ser. 10 
Df.; wogegen 233 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. an Stem: 
pelgebühren eingingen und 69 Thlr. 9 Sgr. aus der 
Handelskaſſe zugefchoffen wurden. Da die Ausgaben 
diefer Kaffe theilmeife auch für den Handel gemacht 
werden, läßt fich ein Refultat des Amtes nur aus der 
Ueberficht beider Kaffen ziehen und es wurde deren 
vereinte Rechnungslegung für Fünftig erbeten. 


Neun und dreißigftes Stuͤck. 1336 


Medaille zur Erinnerung an die Zeit der 
Theurung. 

Ereigniffe, welche alle Verhältniffe des Lebens 
berühren und tief erfchütternd in diefelben eingreifen, 
wie die jüngft erft Üüberftandene Theurung mit ihren 
ſchweren Bedrängniffen, und mie die Befreiung von 
diefer bittern Noth und trüben Sorge durch die eben 
beendigte reichgefegnete und mohlgeborgene Ernte, 
rechtfertigen e8 in ſich, in ihrer ernften Bedeutung, 
daß man fie in der Erinnerung der Zeitgenoffen feftzu: 
halten und. auch dem fommenden Gefchlecht zu verge: 
genmwärtigen fucht. In diefer Abfiht und um mans 
chem lautgewordenen Wunfch entgegen zu fommen, 
Haben die Unterzeichneten die Anfertigung einer durch 
Künftlerhand entworfenen und in der berühmten Präg- 
anftalt des Herrn Lorenz in Berlin ausgeführten 
Medaille beforgt, melde in paflenden Bildern 
Scenen der erlebten traurigen Vergangenheit und der 
froheren Gegenwart (nach untenftehender Befchrei: 
bung) darftellt: 

Der freundliche Eifer des Berliner Künftlers, 
der den Schnitt des Stempels und die Prägung über: 
nommen, bat e8 möglich gemacht, daß „noch vor 
dem nahe bevorftehenden Erntedanffeft‘“ eine nam: 
hafte Zahl diefer Medaillen geliefert worden ift, die 
- wir in überaus gelungener Arbeit und zu dem billigen 
reife von 5 Sgr. für das Eremplar in Zinn und 
15 Ser. für das in Bronze von heute an dem theil: 
nehmenden Publifum darbieten koͤnnen. 

Den Verkauf, wie auch die Annahme von Bes 
ftellungen, wenn der erfte Transport rafch vergriffen 
fein follte, Haben gätigft übernommen: 

Herr Borsdorf, Kleinfehmieden Nr. 944/45, 

Herr Hollftein, Neumarkt Nr. 119&— 96, 

die Schwetſchkeſche Buhhandlung, Markt 
Nr. 187/88, 

Herr Stahlſchmidt, Leipziger Straße Nr, 318, 

die Frigefche Papierhandlung, Marft Nr. 192, 

Here Spieß, Rannifche Straße Nr, 435, 





1336 Halliſches patriot. Wochenblatt. 


und es werden denſelben auch die Unterzeichneten in 
ihren Geſchaͤftslocalen bewirken. 

Der ſich ergebende Ueberſchuß iſt beſtimmt, einem 
Vereine zugewieſen zu werden, der ſich die Aufgabe 
geſtellt hat, im naͤchſten Winter die Nachwehen uͤber— 
ſtandener Noth nach Kräften zu lindern; höhere Preis: 
bewilligungen werden daher mit dem größten Danf ans 
genommen merden. 

Halle, den 26. Scptember 1847. 


Louis Haaſe. Wucherer. 
Nr. 2022. Nr. 73. 


Beſchreibung der Medaillen. 

Die VBorderfeite, unter der Heberfchrift: „Un: 
fer täglih Brot gieb uns Heute“, ftellt eine arme Fa— 
milie beim Mittagsmahl dar, dag zu deren Sättigung, 
wenn auch der Bater die lebte Baarfchaft darauf ver: 
wendet hat, nicht ausreiht. Die Eltern find in ver: 
zweiflungsvollen Schmerz verfunfen, daß fie der Kin: 
der Bitte um Brot nicht erfüllen koͤnnen. Unterſchrift: 
Sprühe Salomonis Cap. 11 v. 26. Umfcrift: 
„Theure Zeit. Halle 1846 und 1847“ und die ftatt: 
gehabten hohen Getreide: und Brotpreife. 

Auf der Räcfeite erblickt man unter einem 
flatternden Bande mit den Worten: „Nun danfet alle 
Gott“ den erften langerfehnten Erntewagen, reich mit 
Garben beladen, feftlih geſchmuͤckt mit dem Kranze, 
geführt, geleitet und umgeben von fröhlichen Schnit: 
tern und jubelndem Volke, welches im Danfgebet die 
Hände zum Himmel erhebt; der Zug bewegt ſich nach 
der im Hintergrunde an ihren Thürmen zu erfennens 
den Stadt Halle. Ein üppig wogendes Kornfeld deus 
tet auf die fegensreihe Erfüllung der bange gehegten 
Hoffnungen und die Umfchrift: „Ernteſegen 1847 “ 
nimmt Bezug auf Pfalm 50 v. 15: „Rufe mich an 
in der Noth, fo will ich dich erretten und du ſollſt 
mich preiſen.“ 








Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. A. G. Jacob. 
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Außer der zeitherigen Verbindung zwifchen Halle 
und Gera wird vom 1. October a. c. ab für die Corres 
fpondenz annoch eine zweite, und zwar über Leipzig eins 
gerichtet werden. Die Beförderung wird in folgender 
Meife bewirkt werden: | 

aus Halle ab taͤglich mit d. 2. Perfonenzuge nach Leipzig, 
in Gera an s 12"/, Uhr früh, 

aus&eraahb +» 8 ss und 

in Halle an + mit d. 3. Perfonenzuge von Leipzig. 

Halle, den 24. September 1847, 

Bönigl. Ober :Poftamt. Böfchel. 

Die Lieferung eines Theils des Bedarfs der Armen 
kaſſe an Tuchfachen für die Zeit von jegt bis zum 31. 
December 1848 foll I 

.. Donnerstag den 30. September d. J. 

Vormittags 10 Uhr 

auf der Armenkaſſe an den Mindeftfordernden verdungen 
werden. Kalle, den 23. September 1847. 

| Die Armen sDirection. 

Denen zur Beziehung von Birtmen » Penfionen aus 
bee Königlichen General» Wittwenkaffe zu Berlin 
berechtigten Damen wird hiermit befannt gemacht, daß 
fie ihre am 1. October 1847 fälligen Penſionen, gegen 
vorſchriftsmaͤßige Quittung, vom 1. bis 5. October d. J. 
bei dem Commiffarius der Koͤnigl. allgemeinen Wittwen s 
Verpflegungs » Anftalt, Ober s Bergrepifor Dr. Thiele 
zu Halle a. /S. (wohnhaft: Kleine Steinftraße Nr. 213 
eine Treppe hoch), in Empfang nehmen können. 

Schulſache. 

In meiner Schule fuͤr Knaben hoͤherer Staͤnde be⸗ 
ginnt der Unterricht am 4. October c. früh um 9 Uhr. 
Zur Aufnahme neuer Schüler will ih am 1. u. 2, Octos 
ber c. Vormittags in meiner Wohnung bereit fein. 

Halle, den 27. September 1847. 
Baudig, Schulvorfteher. 
Eine Dreprolle fteht zum Gebrauch Domgafle Nr. 885, 


— 
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Zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe der dem 
Steifchermeifter Kern Klofe aus der Hallefhen Sepas 
ration zugefallenen und von diefem an Kern Ammann 
Glaß verkauften drei Ackerpläne von | 

a: 6 Morgen 40 Ruthen, 
16 s 1453 s und 
14 + 16 ss. 
ſaͤmmtlich in Nähe der Stadt, habe ich einen Termin auf 
Sreitag den 8. October d. J. Vormittags 10 Uhr 
in meiner Expedition (Brüderftraße Nr.206) anberaumt. 
Das Ausgebot erfolgt zuerft in kleinern Parzellen, 
dann im Ganzen. Die übrigen Bedingungen, der Ex— 
tract aus der Separationd Plan: Berechnung und ber 
Hypothekenſchein find bei mir einzufehen. 
Halle, den 25. September 1847. 
Der Suftizcommiffarius Sritfch. 

Durd) den Empfang der neuen Meßwaaren 
ift die Seiden und Modewaaren Hand: 
lung von S. Pintus, Brüderftraße, 
aufs veichhaltigfte in allen nen erfchienenen 
Stoffen afjortirt, und empfiehlt ſolche einem 
hochgeehrten Publifum unter Verficherung reell- 
fter und billiafter Bedienung hoͤflichſt. u 

| Hamburger Büdlinge 
und Neunaugen, a Stuͤck 1 Sgr., find frifch angekom— 
men und empfiehlt billig 

die Heringshandlung von Boltze. 
Trockene Hefe empfiehlt E. LS. helm. 
Große Steinftraße. 
Gutes Weizenmehl, der 1/, Scheffel 1 Thlr., gus 
te8 NRoggenmehl, der 1/, Scheffel 18 Sgr., verkauft 
der Bäder Wernide in Trotha. 

Feinftes ameritanifhes Weizen: und Roggenmepl 
im Einzelnen billigft und im Ganzen nocd) billiger in der 
Mühle bei Ammendorf. 


Kartoffeln si A, Prepler, 
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Zu der Mittwoch den 29. d. M. Nachmittag 2 Uhr 
auf der Maille abzuhaltenden Auction ſind noch hinzu— 
gekommen: eine Wagenwinde, mehrere Wagenketten, 
zwei ruſſiſche Fahrzaͤume und mehreres Pferdegeſchirr, 
fo wie ein Mahagoni⸗Klapptiſch; auch können noch Sa— 
chen hierzu angenommen werden. ®. Wächter. 

Ein großes Familienlogis, mit und ohne Stallung, 
vom erſten April ek. J. an zu miethen, weiſet nach der 
PrivarfecretaivBarwindel, Rathhausgaſſe Nr. 240, 

Auf dem Karzerplan Nr. 242 ift eine Stube und 
Kammer an eine einzelne Perſon oder an ein paar ftilfe 
Leute zum erften October zu vermiethen. 

Ein Logis von Stube und Kammer nebft Zubehör 
ift an ein paar einzelne Leute zum 1. October abzulaffen 
große Klausftraße Nr. 908. 

Eine freundliche ausmeublirte Stube nebft Kammer 
ift fogleich zu vermiethen Schmeerftraße Nr. 465. 

Veränderungshalber ift in Wr. 815 am Markt 1 Stube 
vorn heraus an 2 Schlafburfche fogleich zu vermiethen, 

2 Stuben, Kammer, Küche mit Zubehör find vom 
1. October ab zu vermiethen große Klausftraße Nr. 826, 

Eine meublirte Stube nebft Kammer, welche den 
1. October bezogen werden kann, iſt an einen ruhigen 
Mierher fofort zu vermiethen Leipziger Straße Nr. 315. 

2 Stuben, Kammern und-Küchen find in der Ober : 
Leipziger Straße Nr. 1597 an ftille Familien zu vermies 
then und zum 1. October zu beziehen. 

Ein gut gehaltenes Sopha ift veränderungshalber 
fchleunigft, daher billig, zu verkaufen Leipziger Straße 
Nr. 292. 

Ein guter brauchbarer DOfenauffag ift zu verkaufen 
durch Koch, großer Berlin Nr. 430. 

Zwei Stück fette Schweine ftehen zum Verkauf auf 
dem Grafewege Nr. 853. 

Alsleber Kohlrüben und Teltower Nübchen empfiehlt 
m. Weber, Schmeerfirafe Nr. 711. 


Mittwoch Broihan bei Sioli, 
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Heute Nachmittag 2 Uhr Fortſetzung ber 
Auction im Ruͤprechtſchen Haufe. 
J. H. Brandt. 


Sonntag den 19. Sept. iſt in der Proſcenium-Loge 
des Theaters ein ſchwarzer Moor ; Kicker liegen geblieben. 
Gegen Belohnung abzugeben beim Kaftellan des Theaters. 


Es it auf dem Markt oder in deſſen Nähe ein Kin 
der» Obrring mit einem Lila⸗Gloͤckchen verloren gegangen. 
Der Finder wird gebeten, denfelben im blauen Hecht ges 
gen eine gute Belohnung abzugeben. 

Ein brauner Dachshund, mit grünem Halsband 
verjehen, ift abhanden gefommen; wer denfelben nach» 
weifen kann oder wiederbringt, erhält eine gute Beloh⸗ 
nung im Neumarkefchen Schießgraben. 

In einer lebhaften Gegend wird zu einer Pleinen 
Handlung zum 1. October eine Parterres Wohnung ges 
ſucht. Auskunft in der Expedition des Wochenblatts. 

Ein richtiger Mann, welcher das Räumen und 
Einpacken gut verfieht und von neuem übernimmt, bits 
tet jegt um recht viel Aufträge. Bruno’swarte Nr. 532. 

Einige ordentliche Mädchen , die in der Küche nicht 
ganz unerfahren und mit guten Atteſten verfehen find, 
können noch zum 1. October ein gutes Unterfommen fin, 
den durch Frau Henze, Rathhausgaſſe Nr. 235. 

Sin ordentliches Mädchen wird zum erften October 
verlangt große Brauhausgaffe Nr. 351. 

Ein ordentlihes, fleißiges Dienftmädchen, welche 
nähen kann, auch fonft keine Arbeit fcheut, findet zum 
1. October einen Dienft alter Markt Nr. 629. 

Eine ordentliche reinliche Frau wird ald Aufmwärterin 
gefucht alter Markt Nr. 543 ®. e 

Es wird eine Drehbant zu kaufen gefuchr in der 
Dber » Leipziger Straße Nr. 1620. | ’ 


Ein eiferner Eirculirofen iſt billig zu verfaufen bei 


Woanglöben in Wurp. 











(Drud ber Waifenhaus s Buchdruderei,) 


Hall. patriot. Wochenblatt 


sus 
Beförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. 


A —— — — 


39. St ück. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 80. September 1847. 





Inhalt. 
Predigtanzeige. — 45 Bekanntmachungen, 


—— — — — — —— — 
Chronik der Stadt Halle 


Am Erntedanffefte (3. Detober) predigen: 


Zu 8.8. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Sup. 
Dryander. Um 2 Uhr Hr. Diac. Hafemann. 
(Kirhenmufif: Der 100. Pfalm von Händel.) 
Montag den 4. Det. vor der Predigt Privatbeichte 
und nach der Predigt Communion. 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh— 
richt. Um 2 Uhr Hr. Hülfsprediger Germann. 
Allg. Beichte, Sonnabend den 2. Dct. um 2 Uhr, 
Derfelbe, 

Zu St. Morig: Um9 Uhr Hr. Superint. Böhme. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Bracder. Allgem. Beichte, 
Sonnabend den 2. Dct. um 2 Uhr, Derfelbe. 

Sn der Domkfirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. 
Rienäcer. Um 2%/, Uhr Hr. Dpr. Neuenhaus. 
Vorbereitung Sonnabend den 2. Dct. um 2!/, Uhr, 
Hr. Dompred. Dr. Blanc. 

Katbol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Kaplan Dahme. 

Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Böhme. 

Su Neumarkt: Um ſ0o Uhr Hr. PaftorRudolph. 

Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Abendftunde um 4!/, Uhr Derfelbe. 
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Mir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß das Eichungsamt vom erften Dctober diefes Jahres 
ab aus der Sägergaffe in das Parterre s Local ded am 
Marktplatz hier belegenen Nathswaage + Gebäudes verlegt 
werden, und täglich, mit Ausichluß der Sonn; und Felt 
tage, in den Stunden von 8 bis 12 Uhr Vormittags und 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags, dafelbft geeichte Längen 
und Hohlmaaße refp. Gewichte verkauft werden. — Das 
Eichen, ſowohl alter als neuer Maaße und Gewichte, 
gefchieht jedoch nur. des Dienstags und Sonnabends 
jeder Woche in den vorbenannten Stunden. 

Dem Rendanten des Eichungsamtes haben wir die 
Verwaltung des Rathswaage-Geſchaͤfts mit übertragen. 
Die Waage ift dem Publitum täglich, die Sonn: und 
Fefttage ausgenommen, vom erften April bis zum erften 
Sctober von 6 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 
Uhr Nachmittags, und vom erften October bis zum erften 
April auf die Dauer der Tageshelle, mit Ausfchluß der 
Mittagsftunden von 12 bis 1 Uhr, zugaͤnglich. 

Die beiderfeitigen Rendanturen und Gefchäftsbefors 
gungen find dem bisherigen Armen; und Schulkafien s 
Affiftenten Herrn Kegel übertragen worden. 

Halle, den 20. September 1847, 
Der Magiftrat 


EEE SANT EHESERER „4.5 Mia ie: nr 

Der jest an den Kaufmann Jonſon vermiethete 

Laden im Erdgefchoffe des Rathhauſes an der Ecke des 

Marfts und der Leippiger Straße foll anderweit auf die 

fechs Jahre vom 1. April 1848 bis dahin 1854 öffentlich 
vermiethet werden. Bietungstermin Ift auf | 

Donnerstag den 7. Detober d. J. 11 Uhr 

auf dem Rathhauſe anberaumt. Nachgebote werden nicht 
angenommen. Halle, den 28. September 1847. 
Der Magıttrat. 

Im Haufe große Ulrichsſtraße Nr. 51 finder ein gutes, 


ordentliches Mädchen, in der Küche nicht unerfahren, 
zum erften October c. einen Dienft. 
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Denen zur Beziehung von Witten + Penfionen aus 
der Königlihen ©eneral : Wittwenkaffe zu Berlin 
berechtigten Damen wird hiermit befannt gemacht, daß 
fie ihre am 1. October 1847 fälligen Penſionen, gegen 
vorfchriftsmäßige Quittung, vom 1. bis 5. October d. 5. 
bei dem Commiſſarius der Königl. allgemeinen Wittwen : 
Berpflegungs + Anftalt, Ober - Bergrevifor Dr, Thiele 
zu Halle a./&. (wohnhaft: kleine Steinftrage Nr. 213 
eine Treppe hoch), in Eimpfang nehmen können. 


Es werden 50 Wifpel gute Speifefartoffeln, von 
weichen die Fleinen, unverfpeisbaren ausgefchieden fein 
muͤſſen, in Parthien von 5 bis 10 Wifpel, oder auch zus 
fammen, zu kaufen gefucht. 

Diejenigen, welche folche Kartoffeln abzulaffen has 
ben, wollen ihre Mindeftforderung unter Beifügung einer 
Probe der angebotenen Kartoffeln bis zum 3. k. M. ge: 
faͤlligſt fcheiftlich an den Unterzeichneten abgeben. 

Halle, den 29. September 1847, 
| Der Director der Könige. Strafanftalt 
v. Boffe. Ä 


Zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe der dem 


Sleifchermeifter Herrn Klofe aus der Hallefchen Sepa- 
ration zugefallenen und von diefem an Herrin Amtmann 
Glaß verkauften drei Ackerpläne von 
6 Morgen 40 Ruthen, 
16 ⸗ 143 ⸗ und 
— —— 
ſaͤmmtlich in Naͤhe der Stadt, habe ich einen Termin auf 
Freitag den 8. October d. J. Vormittags 10 Uhr 
in meiner Expedition (Brüderftraße Nr.206) anberaume. 
Das Ausgebot erfolgt zuerft in kleinern Parzellen, 
dann im Ganzen. Die übrigen Bedingungen, der Ex— 
tract aus der Separations+ Plan: Berechnung und der 
Hypothekenſchein find bei mir einzufehen. 
Halle, den 26. September 1847. 
er Suftizcommiflarius Fritſch. 
Zum Erntedanffefte empfiehlt die Millerfche Bäckerei 
(Barfüßerfirage) Obft-, Sahnen , und Reibekuchen. 
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Wohnungs- Veränderung 
Hiermit zeige ich ergebenft an, daß ich meine bisherige 
Wohnung verlaffen und von heute an in dem Haufe der 
Frau Wittwe Schüler vor dem Leipziger Thore wohne. 
welt: den 28. September 1847. 
©. W. Gärtner. 
Befanntmahung, 
den Güterverkehr der- Eifenbapn betreffend. 
Zur Bequemlichkeit des Publitums ift die Einrich- 
tung getroffen worden, daß in verfchiedenen Gegenden 
der Stadt, und zwar: 
1) bei Herrn Kaufmann Schlunf, Kleinſchmieden 
Mr. 185, 
2) . Herren Meßmer & Timmier, alter Markt 


00, 
3) bei Han Kaufmann $. Eprenberg, Heine Ul⸗ 
richsſtraße Nr. 1017, 
Briefkaften zur Aufnahme von Beftellzetteln Behufs Abs 
holung von Gütern, welche per Eifenbahn verladen wers 
den follen, angebracht find. Die Deffnung der verfchlofs 
fenen Kaften erfolgt täglich mindeftens 2 Mal Morgens 
und Mittags, und werden die auf ſolche Weife an die 
Goͤterexpedition gebrachten Aufträge aufs promptefte bes 
rücfichtige werden. 
Haue, den 28. September 1847. 
Die Guͤter⸗ en 
G. W. Gärtner. 
Simmtlice bis jegt nahen Läden, Gewölbe 
und Keller im Marienbibliothel: Gebäude am Markte 
hieſelbſt werden von Oftern 1848 an andermweit öffentlich 
zur Vermiethung ausgeboten werden, was hierdurch vors 
läufig befannt gemacht wird. 
Halle, den 26. September 1847. 
Das Rirchencollegium zu U. £. Stauen. 
—Ich bin Willens, mein Haus nahe am Markt, 
Zapfenftraße Nr. 677, aus freier Hand zu verkaufen. 
Unterhändler werden verbeten. 


J 


GSerhardt. 
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Wohnortsveränderung. 
Die Verlegung meiner Schenkwirthfchaft mit dem 
1. October nach dem Haufe des Herrn Kaufmann Spieß, 
Nr. 255 Eleiner Sandberg, zeige ich meinen werthen 
Gaͤſten ergebenft an mit der Bitte, mich auch in meiner 
neuen Wohnung mit Ihrem Befuche zu beehren. ! 
Heyder, Schenkwirth. 
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, 
daß ich das Backhaus der Wittwe Seeburg in der 
Schmeerftraße vom 1. October an pachtweife übernom- 
men habe; ich werde dafür forgen, daß bei mir immer 
gute Backwaare zu haben ift. Auch verkaufe ich die Miege 
feines Weizenmehl für 8 Sor., den !/, Scheffel gutes 
Roggenmehl für 18 Sgr. und das Pfund gutes Haus 
bacfenbrot für 1 Sgr. Schöllner. 
Ein fehr rechtlicher, gewiſſenhafter Mann, kinderlos 
und mit den beften Zeugniffen verfehen, auch nicht ganz 
unerfahren im Schreiben, Rechnen und Lefen, welcher 
ſich fowohl zu botenartigen Beichäftigungen als auch zu 
allen häuslichen Arbeiten eignen dürfte, wird nachgemies 
fen und beftens empfohlen durch den Seidentnopfmacher 
Bräter, Trödel Mr. 772. 
Betten= und Sedernverfauf. 
Hiermit empfehle ich eine große Auswahl neuer eins, 
anderthalb » und zweifchläfriger Federbetten zu fehr billigen 
Preifen. | 
Geſindebetten von 9 bis 12 Thlr. 
Neugeriffene böhmifche Bettfedern von 12 bis 20 
Sgr. nebft Daunen. | 
Lange, DBetthändler. 
Troͤdel Nr.768, 3 Käufer vom Roland, 
Feines amerikanifches Weizenmehl, die Metze 8 Sgr., 
das Viertel Roggenmehl 18 Ser. ift zu haben bei 
Schulze in Halle, Grafeweg Nr. 852. 
Kleine Brauhausgafie Nr: 370 find 2 halbjährige 
Schweine zu verkaufen. 


Große ferre Limburger Käfe empfing 
E. 9%. Rifel. 


1846 Belanntmadhungen. 


Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche dem verftorbenen Färbereis 
befiger Johann Friedrich Bachran Baden zum 
Särben und Bedrucken übergeben haben, werden hiermit 
aufgefordert, ihr Eigenthum an den gedachten Gegen 
ftänden zu befcheinigen und gegen Zahlung des Färbes 
geldes folhe in Empfang zu nehmen. Zu legterm Bes 
hufe Habe ich für die in Halle wohnenden Intereſſenten 
einen Termin auf den 13. October d. J. Vormittags 
10 Uhr, für die außerhalb Halle wohnenden auf den 
14. October d. J. Vormittags‘ 8 Uhr in dem Sterbehuufe 
Mr. 2153 vor dem Klausthor anberaumt, wozu dieſelben 
unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß bie in 
diefen Terminen nicht abgeholten Zeuge mit den übrigen 
Nachlaßgegenfänden werden verkauft werden, und den 
Eigenthämern derfelden nur überlaffen bleiben kann, ihre 
weitern Nechte gegen die Erden des Verftorbenen zu vers 
foigen. Kalle, den 25. September 1847. | 

Zange, Dberlandesgerichts » Referendar, 
im Auftrage. 


3000 Tpir. und 800 Thlr. werden gegen erfte Hy 
pothek zu leihen gefucht duch A. Linn in Halle, Luce 
Nr. 1386, 


- Ein Garten ift zu verfaufen. Das Nähere fagt 2. 
Linn, Lude Nr. 1386. 

1500 Tpir. werden zur erften Hypothek und zwar 
gegen fechsfache Sicherftellung auf ein Bauergut zu leihen 
geſucht. A. Linnin Halle, Lucke Nr. 1386. 

1000 Thlr. find gegen pupillarifche Sicherheit auss 
zuleihen. A. Linn, Lude Nr. 1386. 

400 Thlr. llegen gegen erfte Hypothek und 4 Pros 
cent Zinfen zum Ausleihen bereit; und 300 Thle. find 
gegen erfte Hypothek zu Mitte November c. auszuleihen. 

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386. 

Auf dem Neumarkt, Geififtraße Nr. 1188, ift ein 
brauchbarer Kochofen billig zu verkaufen. 

Eine perferte Köchin weift nach rau Sledinger, 
Leipziger Straße Nr. 282. 





! 
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Yuctiom 

Freitag den 1: October Nachmittag 1 Uhr foll am 
gr, Berlin Nr. 433 wegen Localveränderung einer Familie 
Uhren, Kupfer, Meffing, Wäfche, neue Federbet— 
ten, 1 modern gearbeiteter Secretair, 4 dergi. gut 
gepolfterte Sopha’s, 2 Schreibtifche, Spiegel, Rohr⸗ 
ftühle, runde, Klapp:, Spiels und Waſchtiſche, Kür 
chenfchränte,, Kleidungsſtuͤcke u. dgl. m. meiftbietend ver, 
kauft werden. 3. 9. Brandt. 


Bon morgen ab wohne ich in meinem Haufe große 
Ulrichsftraße Nr. 20, 
3.9. Brandt, 


Auctions »Commilffarius und Tarator. 


| In meinem auf dem Meinen Berlin befegenen Haufe 


ift zu Oftern 1848 eine geräumige Familienwohnung,, bes 
ftehend aus 5 Stuben, drei Kammern und Zubehör, zu 
vermiethen. — Ebendaſelbſt eine Eleinere Wohnung im 
Hofe von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör. 
Doctor Tieftrunf, 

Eine meublirte Stube nebft Kammer, welche den 
1. Dctober bezogen werden fann, iſt an einen ruhigen 
Miether fofort zu vermierhen Leipziger Straße Nr. 315. 

Große Klausftraße Nr. 895 ift eine Stube und Kam: 

mer nebft Zubehör zu vermiethen und zu beziehen. 


Eine Stube nebft Kammer iſt an einen einzelnen 
Herrn Markt und Echmeerftraßens Ede Nr. 461 zu 


vermiethen. | 

Ein großes Familientogis, mit und ohne Stallung, 
vom erſten April f. J. an zu miethen, meilet nad) der 
Privatfecrerair Bärwindel, Rathhausgaſſe Nr. 240. 


Kartoffeln si A. Prepler, 


Eine noch gut milchende Ziege iſt zu verfaufen in der 
SGommergafle Nr. 1744. 


nee 
. Ein Pianoforte ift zu verkaufen Muͤhlberg Nr. 1051. 
Heute frifcher Kalk bei 3.5. Stegmann. 
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Einen Thaler Belohnung. 
Am 22. d. M. iſt ein ſchwarzſeidenes Umſchlagetuch, 
in eine braune Schuͤrze eingeſchlagen, verloren gegangen. 
Der Finder erhaͤlt obige Belohnung Neumarkt Nr. 1188. 


Der Finder einer Boͤrſe mit 3 Thlr. K. A. und 
einiger Münze erhält bei Rückgabe T/z des Werths in 
Nr. 1657 im Hinterhaufe. | 


Sefuht wird eine Brückwaage und zivei 
Sanonenöfen, ein eiferner und Dfen mit 
Kachelauffaß. Offerten nimmt die Erpedition des 
Wochenblatts an. 

Koblenformer 

und fonftige Kandarbeiter finden auf der Alwinen » Grube 
bei Bruckdorf für jetzt und für den Winter bei ordentlicher 
Führung Befchäftigung. 

. . Einem ins und auswärtigen Publitun mache ich die 
ergebenfte Anzeige, daß ich eine fehr fchöne Auswahl neuer 
fertiger Damenmäntel nad) dem neueften Geſchmack gear; 
beitet erhalten habe, ſowohl in wollenen als feidenen Stofs 
fen zu fehr billigen Preifen ; auch eine fehr fchöne Aus 
wahl Mantillen in Kafimir, Sammt und Seidenftoff, 
- dabei fehr billig und fchön gewählt. Um zahlreichen Zus 
fpruch bittet ganz ergebenft 

Wittwe Henriette Ernsthal. 

12/, große wollene Umfchlagetücher, ſowohl Dek— 
kentuͤcher als gewirkte, um damit zu raͤumen, die ſchoͤn— 
ſten von 1 Thlr. bis 2 und 6 Thlr., die eleganteſten 
Orleans in allen Farben, die Elle 7 Sgr., und noch 
mehrere andere Artikel fpotebillig bei 

Witwe A. Ernstbal, 

Herren» Schlafröcke in großer Auswahl und von 

bekannter Güte, das Stück von.1 Thlr. 15 Sgr. an, bei 
Wittwe 5. Ernsthal. 

Sonntag den 3. October zum Erntedanffeft Tanzs 

vergnügen und frifcher Kuchen, wozu einladet 
1. Bernftein. in Paflendorf. 


(Drud der Waiſenhaus⸗ Buchdruckerei) * 
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Zum Yerntedanffeite. 





Fn Kiel find in den legtverfloffenen Tagen des Septem: 
bers über zweitaufend Land: und Korftwirthe beifam: 
men gemwefen. Aller Herzen bewegte vorzugsweiſe der 
Rückblick auf die Theurung der legten Monate und die 
Ausfiht auf eine beffere Zeit nach. der gefegneten 
Aernte diefes Fahrs. In diefem Sinne befchloß der 
Vorſitzende, der Holfteinfhe Graf Ernft Revent— 
low» $arve am 11. September die VBerfammlung 
mit einer Rede, welche in ihrer einfachen und herzli: 
hen Faſſung dem morgenden Fefttage zu einer würdis 
gen Vorbereitung dienen kann. Die gelungene Ans 
wendung der Worte Schillers aus dem Liede von der 
Glocke in den Strophen des Schlußgedichtes wird man 
dabei nicht überfehen. 

„Hochverehrte elfte Berfammlung deutfcher Lands 
und Forſtwirthe! Und fo wäre auch diefe Saat beftellt, 

11. Sabre. (40) 
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Rinne 
muß heute beftellt fein, die elfte Saat der Verfamm: 
fung deutſcher Land : und Korftwirthe! Möge fie gruͤ⸗ 
nen, möge fie blühen, möge eine gute Aernte bes 
fchafft werden! Möge es fi erweifen, daß unfere 
Saat nicht gefallen ift unter Difteln und Dornen, 
fondern auf eim gut fand, damit es im feiner 30;, 60: 
ja 100fältigen Aernte prange, Arbeit bringend und 
neuen Segen verbreitend; auf daß mir nach einem 
Kahre voll freudiger Hoffnung wiederum Saat werfen 
mögen im den fruchtbringenden Ader! Nicht wir, 
meine Herren! die fpätere Zeit folk ein Urtheil Fällen, 
ob mir die ung gebotenen Tage nüglih verwandten 
oder nicht, ob mir eiteln Freuden nachhingen oder 
Hand in Hand in dem Weinberge arbeiteten. Ihrem 
Borftande lag es vor Allem ob, daß er die Hand des 
Arbeiters leite, die oft ſchwere Arbeit ihm erleichtern 
helfe; doch — nur guten Willen wußt' er Ihnen zu 
bieten. Wenn aber gefragt wird, was denn befchafft 
und erworben fei, mo die Aernte zu finden? So möge 
ein Jeder fich feldft erft fagen, aber fuͤr ſich, ob er 
für Andere geftrebt habe; und, hat er das ketztere ge; 
than, fo wird der fleißige Arbeiter feines Lohnes ges 
wiß fein. Denn nicht unfere Sache war es, daß wir 
dem Eigennutze gewährten, nicht unfere Sache war «8, 
daß auch der Träge ohne Arbeit fein Brot fände; fon: 
dern umfere Aufgabe war es, daß der fleifige Arbeiter 
fein gutes Brot finden möge! Nicht unfere Sache 
war e8, den Anforderungen derjenigen zu entfprechen, 
welche da glauben, ſchon jegt den Stein der Weifen 
gefunden zu haben, welche vermeinen, daß ed nur an 
ung fiege, wenn mir nicht fters Hundertfältig Arnte 
ten; melche da verlangen, daß wir ihren, fer es hinter 
Schloß und Riegel oder Hinter Planfen und Hecken 
erfonnenen Rathfchlägen und gemachten Erfahrungen 
blindlings folgen ſollen: fondern unfere Aufgabe war 
es, niemals zu vergeffen, daß unfere Saat Wind und 
Wettern ausgefeßt ſei; auch daß nicht der erfte Sturm 
aus Nord die Aernte vernichte, Nicht unfere Sache 
war es, den Wünfchen derjenigen zu entfprechen, mel: 
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che nur der Gegenwart gedenken, nur fuͤr ſich das 
Mark des Landes in Anſpruch nehmen, die Sorge fuͤr 
die Zukunft fpätern Generationen uͤberlaſſend; fon: 
dern unfere Aufgabe war e8, auch der Zufunft, der 
Kinder, zu gedenken, auf daß dır uns nur auf eine 
Spanne Zeit anvertraute Acer auch dem nach ung 
Fommenden Arbeiter einen fiheren Lohn bringen möge! 
Nicht unfere Sache war es, uns vor den Behauptun— 
gen derer zu beugen, welche uns der Indolenz, der 
Unwiſſenheit und Trägheit zeihen, weil — mir nicht 
aus Steinen Brot zu backen verfiehen , fondern unfere 
Aufgabe war es, der Vergangenheit in den Erfahruns 
gen der Väter zu gedenfen, der Gegenwart in den Be; 
dürfnifjen der Zeit, der Zufunft in der Nachhaltigkeit 
unferer Aecker, unferer Kelder, auf daß wir auf dem 
fiheren Pfade fleißigen Nachdenfens und fleifiger Ars 
beit fortfchreiten mögen! Ja, meine Herren! Unfere 
Aufgabe ift es, daß mir lernen, fammt unferer Arbeit 
— Wind und Wettern zu miderftehen; mögen fie von 
oben, mögen fie von unten heranziehen. Unſere Aufs 
gabe ift es, daß mir das Unfraut, melches wir ale 
folches erfannt, ausraufen, mo wir es aud finden, 
aber felbft den Stein des Anſtoßes ung zum Nugen, 
uns zum Grundftein zu menden fuchen, auf daß die 
ung anvertraute Erde ein arten werde, mo jeder 
Arbeiter, wie jede Pflanze, ihren Pla finden und die 
mit Fleiß gezogene Frucht dem fleißiger Arbeiter fein 
Brot bietet. Das, meine Herren! das follen, dag 
wollen wir zu erftreben angewandt fein! Den Män: 
nern aber, welche in dieſem Sinne auch jegt wiederum 
geftrebt Haben, fei es der Land», fei es der Forſtmann, 
fei es der Kürft, fei es der Bauersmann, follen und 
wollen wir vor Allem jetzt danken, herzlich danfen, 
denn fie find unfere Stüge, fie find unfer Stolz! Und 
fo weit werde auch dem Kürften Danf gebracht, unter 
deſſen Kriede fuchenden, Wohlftand verbreitenden Re— 
gimente wir und in diefer Kefthalle verfammelten; dem 
Fuͤrſten, welcher ung fo vielfache Bemeife feines Wohls 
wollens gegeben hat, dem Fuͤrſten, von welchem Ihr 
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Vorſtand im vollen Sinne des Wortes ſagen kann, 
daß es nur der ſchlichten Bitte bedurfte, um ſofort 
eine freundliche Gewaͤhrung zu finden! So möge denn 
auch Hier unfer Danf laut werden, indem wir rufen: 
„Seine Majeftät der König, Herzog von 
Schleswig und Holftein, Lebe hoch!“ 


Nachdem wir nun auch diefe Pflicht des Danfes 
gern erfüllt Haben, müflen wir des Echeidens geden: 
fen. Doch wie Männer, welche zwar den Ernft der 
Zeit erfennen, aber auch die Freude, die Wohlthat 
vereinten Strebens, des Vereintfeins, wie Männer, 
die fich. einer guten That bewußt, freudigen Muthes 
nah Haufe eilen, auf daß ein Jeglicher in feinem 
Weinberge wirfe und fchaffe mit dem ihm anvertraus 

„ten Pfunde! | 
Und der Mann durch eigne That 
Möge dann daheim erproben, 
96 er hier geärntet hat; 
Doch — der Segen kommt von Oben ! 
Ackert darum männiglicd), 

Saͤet, wenn auch Stürme toben, 

Denn Ihr aͤrntet ficherlich, 

Wenn — der Segen fommt von Oben! 

Darum fchaffe, Weib und Mann, 

Hört nicht auf, den Herrn zu loben, 

Denn, wo Niemand helfen kann, 

Komme — die Hülfe uns von Oben! 


Und wenn unfer Haus beftellt, 
Enden wir, den Blick erhoben 
Auf zu ihm, zum Himmelszelt, 
Denn — der Segen fommt von Dben! 


Und mit diefen Worten freudiger Anerfennung 
des Dankes endend, auf daß es erfchalle, fo meit die 
deutfche Zunge Flingt, fei e8 am Geftade des Meeres, 
fei e8, mo die ewigen Firnen glänzen, erfläre ich, 
fraft des mir anvertrauten Amtes, die elfte Berfamm: 
lung deutfcher Land» und Korftwirthe für beendigt,“ 


— — 
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Chronik der Stadt Halle. 





Miffionsftunde Nächften Montag Abends 
7 Uhr wird die Miffionsftunde durch Herrn Doms 
prediger Neuenhaus gehalten werden. Die Mifs 
fionsfreunde werden hierdurch eingeladen, fich zu dem 
Ende in dem Behufs der Miffiong » Berfammlungen neu 
eingerichteten Saal in dem weiland Kyrigfchen Haufe, 
Rathhausgaffe Ar. 237, einzufinden. 


Stadtverordneten⸗ Wahl. 


Nach dem Inhalte unſerer Bekanntmachung vom 
10. Auguſt c. bringen wir hierdurch zur Kenntniß der 
vefp. Wahlberechtigten, daß zur Ergänzung des jährlich 
ausfcheidenden dritten Theils der Mitglieder der Stadt: 
verordnneten:Berfammlung nah Vorſchrift des $. 47. 
der repidirten Städteordnung vom 17. März 1831 
die neuen Wahlen diefes Jahr in den Tagen vom 14. 
bis 17. November zu treffen find. Die Stadtverord⸗ 
neten, Leihbibliothefar Wolff, Dr. Gutife, Dr. 
Tieftrunf, Ölafermeifter Hecfert, Juſtizcommiſ— 
far Fritſch, Tifchlermeifter Ludwig, Hauptmann 
v. Altenftadt, Buchhändler Dr. Schwetſchke, 
Defonom Kirchner, fo wie auch die Stellvertreter 
Kaufmann La Baume, Kupferfhmidtmeifter Keil, 
Sleifchermeifter Klofe, Kunftmeifter Sinne, Golds 
arbeiter EIfäffer u. Zimmermeifter H e Im fcheiden jegt 
Aus und an deren Stelle ift die Wahl von 9 Stadtvers 
ordneten und eben fo viel Stellvertretern zu bewirken, 
welches Geſchaͤft am 14. November c. feinen Anfang 
nehmen und in den ebenfalld weiter oben angeführten 
Tagen fortgefeßt und beendigt werden wird. 

Nah Allerhoͤchſter Vorfchrift wird diefe Wahl 
durch einen feierlichen Gottesdienft eingeleitet, fie bes 
ginnt unmittelbar nach demfelben und wird von den 
Wahlbezirfen, in welche die Stadt Halle getheilt ift, 
in der Maaßgabe bewirft, daf 
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: 11. z dUleihöviertl) 1 s5 ss 1 ⸗ 
s Il. s (Morigviertel) 1» ss 1 ⸗ 
⸗IV. ⸗Micolaiviertel) 1 ss ss 1 5 
s V. s (Reumarft) 1: ss 1 ; 
s.Vl. s (MDetersb., Stein: 


u. Leipz. Vorſt) 5 5 s 
s VIl.; Glaucha) 1 Pe a | s 
s Vlll.s (Strohhof und | 
Klausthor) 5 23 
wählt 


Mit der Leitung des Wahlgefchäfts haben wir 
den Herrn Stadtrat Wagner beauftragt, zu wel: 
chem von Seiten Wohllöbl, Stadtverordneten Ber: 
fanmlung Herr Fabrifant Klofe als Deputirter er: 
nannt worden ift und von denen jeder unferer Mitbär: 
ger durch Zufertigung der Lifte der zu Stadtverord⸗ 
neten x. Wählbaren zur Theilnahme an der Wahl: 
handlung befonders eingeladen werden wird. 
Schließlich bringen wir die Beftimmungen bes $. 68. 
der repidirten Städteordnung, melcher woͤrtlichl alfo 
lautet : — 
„Im Wahltermine find alle Bürger, deren Buͤr⸗ 
„gerrecht nicht ruhet, zu erfcheinen verpflichtet, 
„wenn fie nicht begründete Entfchuldigungen für fich 
„haben. Die ausgebliebenen Bürger fünnen an 
„der Wahl weder durch Bevollmächtigte noch durch 
„ſchriftliche Abſtimmungen Theil nehmen, find aber 
„on die Befchlüffe der Anmwefenden gebunden. Soll: 
„te Femand fo wenig Bürgerfinn befigen, daß er, 
„ohne eine gefegliche —— zu haben, wie⸗ 
„derholentlich nicht erſchiene, ſo iſt die Stadtver⸗ 
„ordneten-Verſammlung befugt, ihn des Stimmen: 
„ rechts und der Theilnahme an der Öffentlichen Ver: 
„waltung verluftig zu erflären, oder auf gemiffe 
„Zelt davon auszufchließen. “ 
in Erinnerung und empfehlen auf das Dringendfte 
deren Beobachtung, 
Halle, den 25. September 1847. 
Der Magiftrar. 


[no 
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Seborne, Getrauete, Öeftorbene in Halle. 
Auguſt. Sept. 1847. 


a) Geborne. 
Marienparodhie: Den 19. Auguft dem Kaufmann 
Nortzel eineT., Johanne Caroline Amalie. (Nr. 470.) 
Den 12. Septbr. dem Handarbeiter Schubert ein S. 
Johann Carl Gottfried. (Mr. 731.) — Dem 17. dem 
Handdarbeiter Spapgier ein S., Friedrich. (Mr. 787.) 
Ulrichsparochie: Den 31. Auguft dem Handarbeiter 
Bippert eineT., Marie Henriette Augufte. ( Nr. 1609.) 
Den 11. Septbr. dem Handarbeiter Beder eine T., 
Marie. (Chauffeehaus bei der Maille.) — - Den 14. 
eine unehel. T. (Nr. 2445.) — Den 21. eine unehel. 
Tochter. (Mr. 1571.) 
Morigparochie: Den 22. Septbr. ein unehel. ©. 
(Entbindungs Inftitut.) 
Neumarkt: Den 30. Aug. dem Defonomen Schäffer 
eine T., Amalie Ida. (Nr. 1142.) — ine unebel.. 
x, (Nr. 1276.) — Den 13.9ept. dem Zimmergefellen 
Eichapfel en S., Carl Friedrih. (Me. 1124.) — 
Den 18. dem Handarbeiter Otto kin &, Louis Carl 
Wilhelm. (Nr. 1312.) 577 
Glaucha: Den 7. Sept. eine unehel. T. (Mr. 1741.) 
Milltairgemeinde: Den 2. Aug. d. Capitaind'armes 
Seemann ein S., Ernſt Julius. (Nr. 2136.) 
b) ®etrauete. 
Marienparschie: Den 27. Septbr. der Fuhrmann 
woͤllner zu Stößen mit MI. R. Schöppe. 
Glaucha: Den 26. Sept. der Handarbeiter Henze mit 
S. F. 3. Ulfert. — Den 27. der Tiſchlermeiſter 
Sipperling mit C. F. Weidlich. 
c) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 21. Septbr. des Klempner 
meifters Ernſt T., Marie Lonife, alt 6 3. 3 M. 
Bräune. — Den 23. der Bürger und Eigenthümer 
Schumacher, alt 69 5. Adzehrung. — Des Haupt: 
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manns v. Ezertrig nachgel. T., Friederife, alt 64 5. 
Auszehrung. — Den 24. eine unehel.T., alt 3 J. 
EM. Auszehrung. — Den 26. der Wächter auf dem 
Dberbergamte Thielemann, alt 53 J. 3M. Lungens 
entzündung. 


Ulrihsparochie:. Den 23. Sept: des Schuhmacher: 
meifterd Grunewald nachgel. S., Friedrich Auguft 
Hermann, alt 1 M. 1 W. Abzehrung. — Den 24. 
der Magiftrats » Secretair Praſſer, alt 54 5, Unters 
leibs/ Schwindfucht.. 

Morisparochie: Den 19. Sept. des Tifchlerd SendFe 
nachgel. T., Friederike Emilie Caroline Bertha, alt 
2 J. 3 M. Adzehrung — Den 20. eine unehel. T., 
alt EM. Schwäche — Den 22. der Handarbeiter 
Becker, alt 62%. Bauchfell » Entzündung. — Den 24. 
des Schleifer Engelmann T., Augufte Dearie Emilie, 
at 1J. 4 M. Magenerweihung — Ein unehel. S., 
alt 1W. 6 T. Schwäche. 

Domkirche: Den 25. Septbr. des Maurergeſellen 
Schroͤder S., Chriſtian Friedrich Otto, alt 1.5. 
4 M.. Auszehrung. 

Slaubha: Den 23. Sept. ein unehel. S., alt 15. 
5 M. Abzehrung. 





Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe, 
Den 30, September 1847. 2 
Weizen 3 Thlr. — Sg. — Pf. bie 3 Thlr. 5Sgr. — Pf. 
Roggen 2:5 6: 38 ee 2 ss 1ls 35 
Gerfte 1» 20 s —ı :.1s 2o 6» 
Hafer 1s 1s 30 s 1: 6» 3° 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. 8, ©. Jacob. 


— nn —— — 
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Dekanntmachungen. 


Die Lieferung von 150 Schachtruthen harter pouſ— 
firter Pflafterfteine bis zum nächften Frühjahr foll in Par; 
thien zu 50 Schachtruthen 

Donnerstag den 7. October d. J. 11 Uhr 
auf dem Nathhaufe hier an den Mindeftfordernden vers 
dungen werden. ” Es wird befonders auf Steine aus dem 
Metersberger und aus dem Bruche bei Klein Gieb Rück; 
ficht genommen werden. Nachgebote werden nicht ange: 
nommen. Kalle, den 23. September 1847, 
Der Moagiftrar. 


Der jest an den Kaufmann Jonſon vermierhete 
Laden im Erdgefchoffe des Rathhauſes an der Ecke des 
Markts und der Leipziger Straße foll anderweit auf die 
fechs Jahre vom 1. April 1848 bis dahin 1854 öffentlich 
vermiethet werden. Bietungstermin ift auf 

Donnerstag den 7, October d. J. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe anberaumt. Nachgebote werden nicht 
angenommen. Haue, den 28. September 1847. 
Der Magiſtrat. 


Das Anſtecken der Straßenlaternen, die Reparatus 
ren der Laternen und die Lieferung. der Dochte follen auf 
die drei Jahre vom 1. Januar 1848 bis SL. December 
1850 an Einen Unternehmer verdungen werden. ‘Der 
Bietungstermin ift auf R 

Donnerstag den 14. October d. J. 11 Uhr 

auf dem Rathhauſe anberaumt.. Nachgebote werden nicht 
angenommen. Kalle, den 24. September 1847. 
Der Magiſtrat. 


Die Straßenlaternen werden angezündet vom 1. bie 

7. October um 6'/, Uhr, vom 8. bis 10. um 6 Uhr, 
und muͤſſen bis 11 Uhr brennen. 

Halle, den 1. October 1847. 

| Der Magiſtrat. 
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Auf dem hinter dem Harze entlang führenden Wege 
darf bei Vermeidung von 1 Thaler Geld» oder S6ftändis 
ger Gefängnißftrafe kein Schutt abgeladen werden, was 
mit dem Bemerken hierdurch zur Kenntniß des Publikums 
gebracht wird, daß unfere erecutiven Beamten angemies 
fen find, derartige Contraventionsfälle zu überwachen 
und bei ung zur Anzeige zu bringen. 

Kalle, den 24. September 1847. 
Der Moagiftrar. 

Die Ate Einzahlung der mit dem Reſcript der Kö, 
niglichen General» Commiffton zu Stendal vom 11. Der. 
v. J. ausgefchriebenen Koflen in der Halle» Giebichenfteis 
ner Separationsfache muß bis zum 14. October d. J. an 
den mit der Erhebung beauftragten Stadtfecretair Linde 
erfolgen. Die dann verbleibenden Nefte werden mittelft 
Zwangsmitteln eingefordert werden. 

Halle, den 25. September 1847. 
Der Magiſtrat 
Unfere Bekanntmachung vom 19. Sjuni e., betreffend 
die Straßen Namen » Berwandlungen der gleichnamigen 
Straßen in hiefiger Stadt, wonach Ä 
1) die in der Innern Stadt belegene „, Sleifchergafie‘“ 
den Namen „Mittelftraße“, 
2) die in der Leipziger Vorftadt belegene „, Brunnen 
nengafle “ den Namen „Martinsgaffe‘“, 
3) die auf dem Peteröberge belegene „Gottesacker⸗ 
gaſſe“ den Namen „KRapellengaffe“, 
4) die auf dem Petersberge belegene „, Borngafle ““ den 
Namen „Sartengaffe“, 
5) die auf dem Strophofe gelegene „Borngaſſe“ den 
Namen „Serbergaffe“ und | 
6) die bisher unbenannte, von der Fleinen nad) der 
großen Klausftraße am Oberbergamts Gebäude ent, 
lang führende Gaffe den Namen „Fluthgaſſe“ 
erhalten hat, wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß des 
Publikums gebracht. 
Halle, den 26. September 1847. 
Der Magiſtrat 


! 
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Nachdem die Herren Salinen⸗Aſſeſſor Fabian und 
Oekonom Carl Sache auf ipe Anfuchen von ung ihres 
Amtes als Feuer » Polizei» Commiffarien entlaffen worden 
find, find diefe Stellen den Herren Kaufmann Rudolph 
Korn und Rentier Teufcher angetragen und von diefen 
mit anerkennungswerther Bereitwilligfeit angenommen 
worden, was wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffent 
lichen Kenntniß bringen, daß die neuen Feuer s Polizei, 
Commiffarien ipr Amt bereitd angetreten haben. 

Halle, den 28. September 1847. 
Der Magiſtrat. 


Gefundene Saden. 
Sin Bund Schlüffel am 26. Sept. c. hieſelbſt. 
Halle, den 27. September 1847. 
| Der Magiſtrat. 


Nachverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelden 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober Poft s 
Kaffe abzuholen und einzuldfen. 


1) An den Buchbindergefellen Peikert in Leipzig. 
2) An den Mufitus Carl Müller in Löbejün. 8) An 
Ken. Str. Chrift. Tenner in Magdeburg. 4) An den 
Bahnmwärter Dohle auf der Bahn bei Leißling. 5), An 
den Schuhmachergefellen Gottlied Damme in Wal 
denburg in Schlef. mit 12 Thlr. 8. A. ?/, Lth. 6) An 
Hrn. Schaufpiefer Dietrich in Sangerhaufen. 7) An 
Hrn. Goldarbeiter Kiging in Halle. 8) An Frl. Fries 
derike Friedel in Magdeburg. 9) An den Handels⸗ 
mann Mino in Treuenbriegen. 10) An Frau Wittwe 
Pfeiffer in Halle. 11) An den Zeugfehmiedegefellen 
Heltz in Leipzig. 12) An Hrn. Einnepmer Anftenfen 
in Gr. Dttersieben. 13) An Ken. Ober  Negierungsrach 
v. Knaupe in Merfeburg. 14) An Hrn. Actuar Funk 
in Halle, 15) An Frau Knauft in Wermsdorff. 

Kalle, den 30. September 1847, 

| Bönigl. Ober » Poftams. Böfchel. 
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| Yufforderung. 5 

Wir wünfchen für unfere Gefangnen-Anftalt, 
in der fich fortwährend gegen 70 — theils männliche, 
theils weibliche — Gefangene von mancherlei Arbeits 
gefchicklichkeit befinden, angemeſſene Befchäftigung zu ers 
- fangen, und wenden uns daher an das möhlgefinnte 
Publikum in der Stadt und auf dem Lande mit der Bitte, 
unferm Gefängniß ; Sinfpector Herrn Luͤdecke (im Lands 
und Stadtgerichtss Gebäude, Über den Hof weg, erftes 
Stockwerk) mündlich oder ſchriftlich Aufträge zugehen zu 
loffen. Wir bemerken, daß die Arbeiten prompt auss 
geführt und die Preife billigſt geftellt werden follen, 
und heben als befonders geeignete hervor: Aufträge zum 
Zupfen von Roßhaaren, Stricken von 
Strümpfen (deren Gewicht mit dem des eingelieferten 
Garnes übereinftimmen fol), Nähen von Getrei— 
des und andern Süden (welche auch auf Beſtel— 
fung mit Auffchriften oder fonft gezeichnet werden würs 
den) und Anfertigen von Abfchriften und 
Kehnungs; Arbeiten. 

Zugleich benachrichtigen wir die verehrlichen Behoͤr⸗ 
den, daß dauerhafte Befleidungsftäde für Armen; 
häuslinge und Gefangene zu den allerbilligfien 
Preifen abgelaſſen werden koͤnnen. 

Halle a./S., den 17. September 1847. 
Bönigliches Lands und Stadtgericht. 
v. Boenen. 

Nächften Sonntag zum Erntedankfeſt Gottesdienft 
mit Abendmahldfeier. (Kollecte zum Beſten der Unter⸗ 
ftügungs » und Vorſchußkaſſe.) | 

Die Aelteften der deutfch=Fatholifchen Gemeinde. 

Ein Knabe von ordentlichen Eltern, welcher. Luft 
hat Wergolder zu werden, kann fi melden Leipziger 
Strafe Nr. 320. 


Ganz feines Weizenmehl, die Mege 8 Sgr., fowie 
gutes Hausbackenbrot und gutes weißes Roggenmehl ift 
zu haben bei dem Mehlhaͤndler Löwe auf dem Trödel 
Nr. 798. 


— — — — 
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Mit dem heutigen Tage fchließe ich mein Deaterial s 
und Tabaks-Geſchaͤft in der großen Klausftraße Nr. 935. 
Den geehrten Gefchäftsfreunden, deren Vertrauen mir 
feit einer Reihe von 21 Sahren zu Theil wurde, fage ich 
meinen ergebenfien Dank, bitte zugleich, mir ihr ferneres 
MWohlwollen in meinem jeßigen Local, große Ulrichsſtraße 
Nr. 36 an der Promenade, zu fchenfen, und fich der 
reellften und prompteften Bedienung verfichert zu halten. 

Halle, den 1. Octobir 1847. 

Carl Mertens. 


Einem geehrten Publitum die ergebene Anzeige, 
daß ich am heutigen Tage mein Waͤſchgeſchaͤft wieder er⸗ 
oͤffnet habe, mit der Bitte, mir das fruͤher geſchenkte 
Vertrauen auch ferner zu Theil werden zu laſſen. 

Halle, den 1. October 1847. 
C. Tauſch. Bruͤderſtraße Nr. 205. 


Ein Frauenzimmer in geſetztem Alter, welche ſeit 
25 Jahren groͤßere und kleinere Haushaltungen ſelbſtſtaͤn⸗ 
dig gefuͤhrt hat, in allem dazu Gehoͤrigen gruͤndliche 
Kenntniſſe und die beſten Zeugniſſe beſitzt, ſucht baldigſt 
einen ſtillen Dienſt hier oder in der Umgegend, und macht 
bei freundlicher Behandlung ſehr beſcheidene Anſpruͤche. 
Naͤheres theilt auf gefaͤllige Anfrage mit 
Heinrich, Tapetenfabrikant. 


Einem geehrten Publikum zeige Ich ergebenſt an, 
daß ich das Backhaus der Wittwe Seeburg in der 
Schmeerſtraße vom 1. October an pachtweiſe übernoms 
men habe; ich werde dafür forgen, daß bei mir immer 
gute Backwaare zu haben ift. Auch verkaufe ich die Metze 
feines Weizenmehl für 8 Sgr., den !/, Scheffel gutes 
Roggenmehl für 18 Spur. und das Pfund gutes Hauss 
backenbrot für 1 Sgr. Schölner. 


ZZ — —, —— — — — — 


Zum Erntedankfeſte empfiehlt die Muͤllerſche Baͤckerei 
(Barfuͤßerſtraße) Obft:, Sahnen- und Reibekuchen. 


Heute Nachmittag 2 Uhr Fortſetzung der Auction 
am großen Berlin Nr. 483. . Brandt. 


— — —— — — 
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Ein Haus in ſchoͤner Gegend hieſtger Vorſtadt mit 
14 Stuben, Kammern, Kuͤchen, großen Hofraum mit 
Einfahrt, Stallung und Remiſen iſt wegen Veraͤnderung 
des Beſitzers ſofort und preiswuͤrdig mit geringer Anzah⸗ 
fung zu verkaufen. Es bringt über 300 Thaler Miethe 
und iſt im beſten baulichen Stande. Alles Nähere hier—⸗ 
über fagt der Commiffionair Wölbing. 


a a eng 

400 Thaler werden gegen erſte Hypothek auf ein 
(ändliches Grundftück zu leihen gefucht: durh 3. Linn 
in Halle, Lude Nr. 1386. 

Sin Haus mit eine Schmiede hat zu verkaufen 
%. Zinn in Halle Nr. 1385. 

Ein Dienkmärchen für Küche und Haushalt wird 
von einer kinderlofen Familie zu mierhen gefuche Mittels 
firafe Nr. 134. | 

ine reinliche,, ordentlihe Perfon wünfcht eine Aufs 
wartung. Mäheres zu erfragen in der großen Märter; 
firaße Nr. 40% bei Frau Weber. 


Es ift Veränderungsmwegen in Nr. 573 alter Markt 
ein noch guter Backtiſch von Ahorn, Mehlkaſten, eine, 
neue Brezelbreche, Bertftellen, Regale u. dergl zu vers 
faufen. Berwid. 


Pr. 670 am Rofenbaum nahe am Markt ift die 
Parterres Wohnung, beftehend aus Stube, Kammer und 
Küche, zu vermiethen und zum 1. Januar k. 5. zu bezies 
ben. Naͤheres 1 Treppe hoch. 


Stube, Kammer und Küche ift an ein paar ſtille 
Leute zu vermiethen für 24 Thaler und ſofort zu bezies 
hen Nr. 599. 

Fine freundliche tapezirte Stube nebft Kammer ift 


an einen Herrn oder finderlofe Familie zu vermiethen. 
F. E. Scharre Witwe. Nr. 2118. 


Ich wohne von heute an in der großen Klausſtraße 
Nr. 876. F. Fleckinger, Geſindevermietherin. 
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— Unterrichtsanzeige für Damen. | 

Da Montag der legte Unterrichts s Lurfus beginnen 

wird, fo erfuche ich die. Damen, welche bei mir Maaß— 

nehmen, Zufchneiden und Zufammenfeßung der Taille der 

verfchiedenen Damentleider erlernen wollen, fich fobald 
als möglich bei mir zu melden. 

Friederike Bernſtein, 
wohnhaft im ſchwarzen Baͤr. 


Fräulein Bernſtein aus Quedlinburg eröff— 
nete bei ihrer Anweſenheit hierſelbſt einen Curſus im 
Maaßnehmen und Zuſchneiden der verſchiedenen Damen⸗ 
kleider, der ſich an den Unterzeichneten fo praktiſch bes 
mährte, daß es uns eine angenehme Pflicht iſt, dieſes 
hiermit öffentlich dankbar anzuerkennen. Mit Vergnuͤ— 
gen werden wir ung ftetd der Tage erinnern, in denen und 
unfere humane Lehrerin mit eben fo viel Güte als Nachs 
fiht auf das Gruͤndlichſte unterrichtete, und wünfchen 
wir von Herzen, daß ihre Methode überall die Anerken⸗ 
nung finden möge, die fie in der That verdient. 
Mehrere dankbare Schülerinnen: 
Alwine Poͤnitſch. Thereſe Graͤb. Augufte Heinrichs, 
bofen. Wilhelmine Neu. Pauline Kreffe. Bertha 
Riemer. Augufte Hann. Minna Kauisfh. Amalie 
Schmidt. Minna Kürfchner. Auguſte Hoffmann. 
Wilhelmine Ochfe. Ehriftiane Zabel. Karoiine Knaths. 
Halle, im October 1847. 


Sehr fchönen ſtarken ger. Rheinlachs, Spick— 
aale, ger. Lachsheringe, frifhen Hamburger 
Caviar, mar. Aaf, Brataal, Rollaal, fehr 
ſchoͤne Bratheringe, Neunaugen, Drab. Särs 
dellen, Kleine —— empfiehlt 

6Goldſchmidt. 


Große ſaftreiche —“ ſehr ſchoͤne Citronen 
ſo wie gruͤne und gelbe Pomeranzen, friſch ein— 
gemachte Preißelsbeeren bei 

6. Goldſchmidt. 


Ein Regenſchitm gefunden, Nr. 2166. 
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Todesanzeige. 

Heute Abend ?/, auf;7 Uhr farb der Töpfermeifter 
Wilhelm Böhme im AIften Sahre an der Lungen, 
laͤhmung, welches. den theilnehmenden Verwandten und 
Freunden auf diejem Wege hiermit melden 

die “Ainterbliebenen. 
Halle, den 30. September 1847. 


Shulfade 
Geehrte Eltern, welche ihre jungen Söhne und 
Töchter diefe Michaelid meiner Schule anvertrauen wols 
len, erfuche ich ergebenft, mir diefelben bis zum 5. Dctos 
ber c. zuzuführen. Wohnung Freudenplan Nr. 643. 
Schönleben. 


Es wird ein Kapital von 4 bis 500 Thlr. gefucht. 
Dfferten bitter man mit der Adreffe G. verfiegelt an die 
Expedition des Wochenblatts gelangen zu laffen. Unter 
bändfer werden verbeten. 


Hötel de Prusse. 
Sonntag den 38. October zum Erntedankfeſt Tanz 
mufit und freie Nacht. 


Sonntag zum Erndtedankfeſt ladet zum Tanzvergnuͤ— 
gen ein Hertzberg in Paffendorf. 
Sonntag den 3. d. M. ladet zum Erntedankfeft, 
Wurſtfeſt und Tanzvergnügen mit gut befegtem Orchefter 
ganz ergebenft ein Hennig in Biebichenfteih. 
Kinladung. 
Zum Erntedankfeft Sonntag und Montag den 3. und 
4. Dctober ladet ein Ratfch in Böllderg. 


Sonntag und Montag zum Erntedankfeft ladet zum 
Tangvergnügen und frifchen Kuchen ganz ergebenft ein 
3. Schlemmer in Diemitz. 


Freienfelde., 
Sonntag und Montag zum Erntedankfeft Tanz im 
Saale, friſchen Pflaumen, Apfel: und Kaffeefuchen. 


(Drud ber Waiſenhaus ⸗ Buchdrudterei,) 


Hall. patriot. Wochenblatt 
sus | 
Peförderung gemeinnütziger Keuntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. 


—— — 


AoO. St üſcck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 5. October 1847. 
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Hekanntmachungen 


Die zu Michaelis c. für das laufende Jahr fällig 
gewordenen Erbenzinfen find binnen 14 Tagen an die 
Hoſpitalkaſſe zu zahlen, widrigenfalls felbige auf Koften 
der Säumigen eingezogen werden müffen. 

Halle, den 4. October 1847. 
Der Hofpitals Vorfieher Adlung. 
Winkelſchriftſteller. 
Warnung 

Mir erhalten jest fo häufig von Winfelfchrift: 
ftellern verfaßte Eingaben, daß wir uns veranlaßt 
finden, hierdurch bekannt zu machen, wie auf Vorftels 
lungen, welche nicht von den Parteien felbft fundbar 
angefertigt oder von Juſtizcommiſſarien unterfchrieben 
find, feine Verfügungen werden erlaffen werden. Wir 
haben die Einrichtung getroffen, daß täglich Vormit— 
tags 9— 1 Uhr in unferer Anmeldeftube, 1 Treppe 
hoch Zimmer Nr. 10, ein Beamter bereit if, Anträs 
ge, Klagen und Befhmwerden, — lebtere aud) 
dann, wenn fie über unfer Verfahren beabfichtigt wer; 
den — von allen denjenigen aufzunehmen, welchen die 
zur fchriftlichen Abfaflung folcher Verträge erforderliche 


k) 
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a 
Gefchicklichkeit abgeht. . Wider die unbefugten Winkels 
ſchriftſteller, welche bei ihrer mangelhaften Befähigung 
durch ihr Treiben das betreffende Publitum Vermoͤgens⸗ 
nachtheilen ausfegen und Unfrieden ausfäen, werden wir 
ſtets unnachfichtlicdy mit Strafen vorfchreiten. 

Halle a. S., den 29. September 1847, 

Bönigliches Land» und Stadtgericht. 
| | | v. Boenen. 

Zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe der dem 
Steifchermeifter Herrn Klofe aus der Hallefchen Sepa- 
ration zugefallenen und von diefem an Herrn Amtmann 
Glaß verkauften drei Ackerpläne von 

6 Morgen 40 Ruthen, 
16 : 143 + um 
14 ⸗ 16 + 
ſaͤmmtlich in Nähe der Stadt, habe ich einen Termin auf 
Freitag den 8. October d. J. Vormittags 10 Uhr _ 
in meiner Expedition (Brüderftraße Nr. 206) anberaumt. 
Das Ausgebot erfolge zuerft im Meinern Parzellen, 


dann im Ganzen. Die übrigen Bedingungen, der Ex—⸗ 


tract aus der Separationd Plan Berechnung und der 
Hypothekenſchein find bei mir einzufehen. 
Kölle, den 25. September 1847. 
Der Zuftizcommiflarius Frit ſch. 

Mittwoch den 6. d. M. Nachmittag 2 Uhr follen in 
der Nufffchen Buchdruckerei, Schmeerftraße Nr. 705, 
Kaftenregale mit Schriftläften,, eine Parthie & ebretter, 
Stege, Wintelhaten, 1 Sormenwafchftein, 1 Schablone 
zum Walzentochen und dergl. mehr. verauctionirt werden. 


"Auch ift das Druckerei »Local fofort zu vermiethen. 


Freitag den 8. d. M. ift Auctionstermin in meinem 
Locale Dachriggaffe Nr. 18 anberaumt; ‚wer geneigt fein 
follte, etwas hinzuzuftellen, wird hoͤflichſt erſucht, das 


Verzeichniß darüber vor Mittwoch an mich. einzufchicken. 


Meine Wohnung iſt jest Heine Klausftrage Nr. 922, 


Im alten Packhofe, im VBorderhaufe. 


Der Stadebaumelfter Weife. 


Bekanntmachungen. 1867 


Auctiom. 

Mittwoch. den 6. d. M. Vormittags 81/, Uhr follen 
wegen Domicikveränderung der Frau Poftfecretair Du; 
lon, kl. Ulrichsſtraße Pr 1000, 1 filberne Uhr, 1 ta 
felförmiges Fortepiano, 1 Waſchkeſſel, 1 modern gears 
beiteter Secretain, 1 Spiegelfchrant, 1. Sopha, Spie⸗ 
gel, 12 Rohrſtuͤhle, Naͤh⸗, Wafchs und andere Tiſche, 
Bettſtellen, Kuͤchenſchrank, Gefaͤße, Hausgeraͤthe u. 
dgl. m. meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden. J. 5. Brandt. 

Auction. 

Montag den 114. d. M. Nachmittags 1 Uhr ſoll wer 
gen Domicilveraͤnderung der Mad. Lungkwitz, Raus 
nifche Straße Nr. 506, 1 Secretair, Sopha, Kleider⸗ 
und Küchenfchränfe, Stühle, Tafeln, Bertftellen, 1 gr. _ 
Kepofitorium, Rüde, 1 gr. Winde mit Seil, 1 Prefle, 
1 gr, Waſchkeſſel, Gefäße, en u. dgl. mehr 


meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
9. Brandt. 


Geſchaͤftsverlegung. 

Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte 
Anzeige, daß ich mein Geſchaͤft aus der Stein— 
ſtraße in mein Haus Leipziger Straße Nr. 279 
dicht am Markt verlegt babe, empfehle gleich: 
zeitig mein 2 veichhaltigfte afjortirtes Pelz 
waaren-Geſchaͤft. | 

Ernft Lauterhbahn, Kürfchner. 
Daß ich in die Meine Klausftrage Nr. 915 gezogen 
bin, zeige Ich ergebenft an und bitte geehrte Herrſchaften 
um recht viel Aufträge. 
| Sefindevermierherin Henze. 
Sommiffiond : Berfauf. 
Mit einer meuen Sendung in Creas Leinwand und 
feinenen Taſchentuͤchern erhielt ich auch wieder 


Leinwandrefter. | 
Seiedrich Arnold am Markt. 


\ 
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Bekanntmachung 
der eingereichten Taxen der Bäcker u. Backwaarenhändler 
für den Zeitraum vom 1. bis 15. October 1847, 
Die Backwaaren müffen noch 24 Stunden nad) dem 
Baden das angegebene Gewicht haben. 
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Mitſchke Gr, Ulrich⸗311 6——00 — 
30 Nitſchke derren- 205 11-i— 112 |— 
31orling Gr. Ulrich-7 — 1012 |— 
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Neben meiner Papier⸗- und Buchbinder: 
waaren : Handlung empfehle ich beftens von 
heute ab ein . j 

Cigarren- Lager 
unter DVerficherung ftvengfter Reellitaͤt und möglichfter 
Billigkeit. Kalle, den 4. October 1847. 
J. G. Grosse. 
Große Ulrichsftraße Nr. 15. 


Saaͤchſiſche Salzbutter, 
ganz frifch, empfiehlt 
Chriſtian Kind am Domplatz. 


Schmelzbutter 
von vorzuͤglichem Geſchmacke empfiehlt 
Chriſtian Kind am Domplatz. 


Schweinefett, 


ganz rein und von vorzuͤglichem Geſchmacke, empfiehlt 
Chriſtian Kind am Domplatz. 


| Jeden Abend 5 Uhr warme Knoblauchwuͤrſte bei 
Layer, Kuhgafle Nr. 449. 


Höllberger Weizen» und Noggenmehl von vorzuͤg⸗ 
licher Güte ift ſtets zu haben bei | 
Rudolph Korn, 
große Ulrichsſtraße Nr. 9. 


Sehr delicate geraͤ uch. Hamb Nindszungen 
erhielt G. Goldſchmidt. 

Das Dieskauer Brot iſt nicht mehr Dachritzgaſſe, 
ſondern Trödel Nr. 797 zu haben bei Muͤller. 

Auf dem Morigkirchhofe Nr. 610 ift gutes Roggen» 
mehl fo wie Hausbackenbrot zu verkaufen beim | 

SB Mehlhaͤndler Kunther. 

Ganz gutes weißes Roggenmehl billig, auch gutes 
Hausbackenbrot iſt zu haben bei dem Mehlhändler Löwe 
auf dem Trödel Wr. 798. 


Bekanntmachungen. 1871 


Am Markte Nr. 940 ift in der mittlern 
‚Etage eine freundliche Wehnung von 2 Stuben nebft 
Zubehör an eine ftille Familie zu vermiethen und zum 
1. April oder auch fchon zum 1. Januar 1848 zu beziehen. 


Die obere Etage meines Haufes ift fofort im Ganzen 
oder auch getheilt, mit oder ohne Meubles, zu vermie 
then und wegen Umzug des jeßigen Bewohners fogleich 
zu ‚beziehen. Bretfchmann, 

h Bruͤderſtraße Nr. 221. 
5 Stuben, 3 Kammern, Küche nebft Zubehör find 


zuſammen oder getheilt zu vermiethen und fogleich zu bes 
ziehen Nannifche Straße Nr. 500. 


Eine Stube und Kammer für 12 Thlr. kann fogleich von 
einer Perfon bezogen werden Bruno’swarte Nr. 592. 


Eine Stube nebft Kammer iſt an einen oder zwei 
. Leute zu vermierhen und fogleic oder zu Neujahr zu bes 
ziehen Moritzkirchhof Nr. 615. 


— — — 


Große Klausſtraße Nr. 808 iſt eine freundliche 
Wohnung, beſtehend aus 2 Stuten, 3 Kammern nebſt 
Zubehör, zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 

Eine Stube nebft Kammer und Küche iſt ju ver, 
miethen alter Markt Nr. 696. 

Nahe am Markt, große Klausſtraße Nr. 826, ift 
ein kleines Logis, : für: eine einzelne Dame paflend, von 
jeßt an zu vermierhen. 

‚Eine freundlich meublirte Stube nebft Kammer ift 
fogleich zu beziehen in: der Leipziger Straße Nr. 1638. 

Ein Bietuatienkeller nebft Wohnung ift zum 1. Ja— 
nuar zu vermiethen in Nr. 600 am Meorikthor. 

Ein/ und zweifchläfrige Federbetten, neue und ges 
brauchte, find in großer Auswahl zu haben bei 
C. Ernft, Trödel Nr. 780. 

In der Schmeerftraße Nr. 7 11-ift ein eiferner Ofen 
mit Auffa zu verkaufen. | 

Kartoffeln bei Stegmann am Morigthor. 
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Bei Unterzeichnetem iſt ſo eben erſchienen: | 
Erdmann, Dr., Zwei Predigten, gehalten zum 
Schluß des afademifchen Sottesdienftes und am 

13. post Trin. 1847, Preis 6 Ser. ‘ 
Halle, den 2. October 1847. 
a W. Schmidt. 
Firma: Lippert & Schmidt. 

. Ein oder zwei junge Leute, welche aus der Schule 
entlafien find und fich ald Schreiber ausbilden wollen, 
können Befchäftigung finden im Büreau des Regierungs » 
Affefiors v. Voß zu Halle. 


Einem geehrten Publitum die ergebene Anzeige, 
daß ich am heutigen Tage mein Wäfchgefchäft wieder er; 
öffnet habe, mit der Bitte, mir das früher gefchentte 
Vertrauen auch ferner zu Theil werden zu laffen. 

Halle, den 1. October 1847. 
€, Taufch. Brüderftraße Nr. 205. 


3500 und 500 Thlr. werden auf ftädtifche Grund. 
ſtuͤcke zu leihen gefucht. Näheres ertheilt 
G. W. Hehne, gr. Wrichöftraße Nr. 49. 


Mehrere in der Küche und Hausarbeit erfahrne 
Mädchen find noch zu vermierhen durch Frau Fleckin— 
ger, große Klausftraße Nr. 876. 

- &8 find große und kleine Lehmfteine, fowie ein gut 
gehaltenes Musfieb und ein Krauteifen, zum Sauerkohl 
einfcherben , zu verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 245. 

Einen Lehrling wuͤnſcht der Schuhmachermeifter 
Ahrens, Eleine Brauhausgaffe Nr. 329. 

Dieskauer Brot ift ſtets zu haben in der Dachritz⸗ 
gaſſe Nr. 986. 

Rüben von 2 Morgen zum Abernten verkauft 

Brobmann, gr. Klausftrage Nr. 880. 
Friſcher Balf 
Mittwoch den 6. Det. auf der Ziegelei am. Weinberge bei 
A. E. Lehmann. 








(Druck der Waiſenhaus⸗ Buchdruckerei) 


Hall. patriot. Wochenblatt 
v0 gas 
Defürderung gemeinnütziger Kenntniſſe and 
wohlthätiger Bwecke. 


—N 


40. Stück. 2 Beilage 
Donnerstag, den 7. October 1847. 





Inbalt. 
Taubſtummen⸗ Anftalt. — Armenſache. — Koͤniglicher 
Servis. — Predigtanzeige. — Halliſcher Getreidepreis. — 
55 Bekanntmachungen. | 


| Chronik der Stadt Halle. 


Zaubftummen:Anftalt. Nachdem von Eis 
nem Hohen Minifterio die Genehmigung zur diesjährts 
gen Berloofung der Gefchenfe des hochgeehrten Frauen⸗ 
vereing und der im Laufe eines ganzen Jahres von den 
Zoͤglingen obiger Anftalt gefertigten Arbeiten ertheilt 
mworden ift, lade ich hiermit die hoshgeehrten Damen 
des Frauenvereind und alle Fnterefienten der Anftalt 
zu der Donnerstag und Freitag den 7. und 8. Drtober 
Morgens von 10— 12 und Nachmittags von 3 — 6 
Uhr in der Anftalt felbft ftattfindenden Ausftellung der 
Berloofungsgegenftände ganz ergebenft ein. Die Ber; 
foofung felbft findet in mehreren Wochen unter Mits 
wirkung Eines Wohlloͤbl. Magiftrats öffentlich ftatt. 
Die Gewinne find von einem durch den Wohlloͤbl. Mas 
giftrat beftimmten Sacverftändigen taxirt. Unter 
den 1302 Loofen & 7*/, Sgr. befinden ſich 408 zum 
Theil werthvolle Gewinne und 894 Nieten. Looſe 
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liegen beim Herrn Kaufmann Kiting am Marft und 
in der Anftalt zum Verkaufe bereit. 


Klotz, Vorſteher der Anftalt. 


Armenfahe. Die am Sonntag des 5. Sept. 
d. J. in der St. Georgenfirche niedergelegten Fünf 
Sgr. mit der Beifchrift: „für einen armen 
Kranfen“ — und der am Erntefeft den 8. Dctober 
in einem Kirchenbecfen vorgefundene Ein Thaler 
mit der Bezeichnung: „für drei recht arme Fa: 
milien“ find der mohlthätigen Beftimmung gemäß 
abgegeben worden. Die dadurch Erfreuten fegnen mit 
mir die lieben Hände, von welchen diefe Gaben ge: 
fommen find. St. Georgenfirche zu Glaucha vor 
Halle, den 4. Dctober 1847, 


Der Superintendent Dr. Tiemann. 


Königliher Servis des hier garnifonirenden 
Militairs pro Monat YAuguft und September c. 
ift den 8., 9. und 10, huj. während den Büreau: 
ftunden in Empfang zu nehmen. 

Halle, den 7. Detober 1847. 


Die Servis.- Deputation. 


Am 19. Sonnt.n. Trinitatis (10. Det.) predigen: 


Zu U. 2, Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Hafe: 
mann, Um 2 Uhr Hr. Candidat Schlunf. 
Allgem. Beichte, Sonnabend den 9. Dct. um 2 Uhr, 
Hr. Diac. Hafemann. | 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Häffsprediger Ger⸗ 
mann. Um 2 Uhr Hr. Eand. Thämel. Frei—⸗ 


tag den 8. Detbr. um 9 Uhr allgemeine Beichte und 
Eommunion, Hr. Oberpred. Dr. Ehricht. 


Vierzigſtes Stuͤck. 1375 


Zu St. Morig: Um 9 Uhe Hr. Diac, Bra der. 
Um 2 Uhr Hr. Eand. minist. u. Oberlehrer Leban. 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr. 
Dlanc. Um 2%/, Uhr Hr. Sup. Dr. Rienäcer. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Kaplan Dahme. 
Soipitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Cand. minist. und 
Oberlehrer Leban. 

Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Einführung des Hrn. 
Paſtor Ahlfeld durch den Hrn. Superint. Paftor 
Böhme; Antrittspredigt des Hrn. Paſtor Ahlfeld. 

Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Cand. minist. und 
Oberlehrer Robra. 


Hallifher Getreidepreis. 
Rah dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelde, 
Den 5. October 1847. 
Weizen 2Thlr. 28Sgr. 9Pf. bis 3Chr, 3Sgr. IP. 
Roggen 2 ı BG eo Bi] a 
Gerſte 1:20 s —s s 1sı 22⸗6⸗ 
Hafer |» 28 ba 13 Er Bu 


Herausgegeben im Namen. der Armendirection 
von. D. S. ®. Jacob. 
DBekanntmadhungen. 





Das Anftecken der Straßenlaternen,, die Neparatus 
ren der Laternen und die Lieferung der Dochte follen auf 
die drei Jahre vom 1. Januar 1848 bis 31. December 
1850 an Einen Unternehmer. verdbungen werden. Der 
Bietungstermin. iſt auf 

Donnerstag den 14. October d. J. 11 Uhr 
auf dem Rathhaufe anberaumt. Nachgebote werden nicht 


angenommen. Kalle, den 24. September 1847, 
| Der Magiftrat. 
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Die Ate Einzahlung der mit dem Refcript der Rö; 
niglichen General » Commiffion zu Stendal vom 11. Der. 
v. 3. ausgefchriebenen Koften in der Halle» Giebichenfteis 
ner Separationsfache muß bis zum 14. October d. J. an 
den mit der Erhebung beauftragten Stadtfecretair Linke 

erfolgen. Die dann verbleibenden Reſte werden mittelft 

Swangsmitteln eingefordert werden. Si 
Kalle, den 25. September 1847. | 
— Der Magiſtrat. 


Nachdem die Herren Salinen  Affefior Fabian und 
Oekonom Carl Sache auf ihr Anfuchen von uns ihres 
Amtes ald Feuer » Polizei» Commiffarien entlaffen worden 
find, find diefe Stellen den Herren Kaufmann Rudolph 
Korn und Rentier Teufcher angetragen und von diefen 
mit anerfennungswerthee VBereitwilligfeit angenommen 
worden, was wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffent 
lichen Kenntmiß bringen, daß die neuen Feuer » Polizeis 
Commiffarien ihr Amt bereits angetreten haben. 

Halle, den 28. September 1847. 
| | Der Magiſtrat. 


Der Bedarf der Armenverwaltung an Schuhen für 
das Jahr 1848 foll 
Mittraoch den 18. October d. J. 10 Uhr 
auf der Armenkaſſe an den Mindefifordernden verdungen 
werden. Anfchlag und Bedingungen find auf der Armens 
kaſſe einzufehen. Machgebote werden nicht angenommen. 
Kalle, den 1. October 1847. 
Die Armen» Direction, 


Winfelfhriftftellen. 

| Warnung. | 
Wir erhalten jegt fo häufig von Winkelſchrift⸗ 
ſtellern verfaßte Eingaben, daß wir uns veranlaße 
finden, hierdurch bekannt zu machen, wie auf Vorftels 
ungen, welche nicht von den Parteien felbft kundbar 
angefertigt oder von Juſtizcommiſſarien unterfchrieben 
find, feine Verfügungen werden erlaffen werden. Wir 
haben die Einrichtung getroffen, daß täglich Vormit⸗ 
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nissen en 
tags 9 — 1 Uhr in unferer Anmeldeftube, 1 Treppe 
hoch Zimmer Nr. 10, ein Beamter bereit it, Anträs 
ge, Klagen und Befhmwerden, — leßtere auch 
dann, wenn fie über unfer Verfahren beabfichtigt wers 
den — von allen denjenigen aufzunehmen, welchen die 
zur fchriftlichen Abfaſſung folcher Verträge erforderliche 
Sefchicklichkeit abgeht. Wider die unbefugten Winkels 
ſchriftſteller, welche bei ihrer mangelhaften Befähigung 
durch ihr Treiben das betreffende Publitum Vermögenss 
nachtheilen ausfegen und Unfrieden ausfäen, werden wir 
ftets unnachfichtlic mit Strafen vorfchreiten. 
Halle a./S., den 29. September 1847. | 
Bönigliches Lands und Stadtgericht. 
v. Boenen. 
Bekanntmachung, 
| Alle diejenigen, welche dem verftorbenen Färberei; 
befiser Johann Friedrich Bachran Sachen zum 
Färben und Bedrucken übergeben haben, werden hiermit 
aufgefordert, ihr Eigenthum an den gedachten Gegen» 
ftänden. zu befcheinigen und gegen Zahlung des Färbes 
geldes folche in Empfang zu nehmen. Zu legterm Bes 
hufe habe ich für die in Halle wohnenden Intereſſenten 
einen Termin auf den 13. October d. J. Vormittags 
10 Uhr, für die außerhalb Halle wohnenden auf den 
14. October d. J. Vormittags 8 Uhr in dem Sterbehaufe 
Mr. 2153 vor dem Klausthor anberaumt, wozu diefelben 
unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß die in 
diefen Terminen nicht abgeholten Zeuge mit den übrigen 
Nachlaßgegenſtaͤnden werden verkauft werden, und den 
Eigenthuͤmern derfelben nur überlafien bleiben kann, ihre 
weitern Nechte gegen die Erben des Verſtorbenen zu vers 
folgen. Halle, den 23. September 1847. 
Zange, Dberlandesgerichts s Referendar, 
Ser im Auftrage. Ä 

Daß ich jegt kleiner Sandberg Nr. 275 wohne, 
zeige ich hiermit ergebenft an. 
[ji € W. Hasfenritter, 

Tiſchler und Werkzeugverfertiger. 
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Bekanntmachung. 

Von den fuͤr die hieſige Koͤnigliche Strafanſtalt auf 
ben Zeitraum vom 1. November c. bis ultimo December 
1848 erforderlichen Gegenftänden follen : 

1) pro Monat November und December d. J. 
1400 Auart Sauerkraut, und 
2) für den Zeitraum er Sanuar bie ult. December 
ä 1848 u 


190 Ctr. Gerftenmeht, 7 Sontner Mittelgraupen, 
80 s Kafergrüße, 40 s Hirſe, 

46 + Butter, Gl Rei 

20 s Schmeinefhmalz, | 1700 Duart Sauerkraut, 
180 Schfl. Kocherbfen, 350 Tonnen Bier, 

106 s Linſen, 40 Schock langes Roggen⸗ 
106 +» weiße Bohnen, ſtroh und 

75 Etr. ord. Gerftengraupen, 150 Ctr. raffinirtes Ruͤboͤl, 
Montag den 11. October e. Vormittags um 9 Upr in 
der Anftalt zur Lieferung an die Meindeftfordernden aus⸗ 
geboten werden. 

Indem Bietungsluftige zu diefem Termine hierdurch 
eingeladen werden, wird bemerft, daß die Bedingungen 
zu den Lieferungen im Termine befannt gemacht werden, 
folche aber auch ſchon vorher täglich von früh 7 bis 12 Uhr 
bei dem Defonomie » Sijnfpector der a eingefehen 
werden Finnen. 

Machgebote werden nicht angenommen. 

Kalle, den 1. October 1847. Ä 
Der Director der — Sralbnlo 


Ein Schreibſecretair mit Glasſchrank ſoll verkauft 
werden Maͤrkerſtraße Nr. 454 parterre. 
Ein guter eiferner Ofenkaften ift billig zu verkaufen, 
fo wie fo wie auch einzelne Platten, Karzerplan Nr. 244. 
riſche Sächfifche und Mecklenburger Tifchburter 
empfing wieder Carl Brodkorb. 
Zwei fette Schweine ftehen zu verkaufen auf dem 
Grafewege Nr. 853. 
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Für eine höchst anständige Dame wird 
sogleich auf der Promenade oder in einer andern freien 
Lage ein sonnig gelegenes, 'gut meublirtes Zimmer, 
wo möglich mit Kabinet, zu miethen gesucht, Versie- 
gelte Anerbietungen unter S. U. fördert die Exped. d. Bl, 


1000 bis 1500 Thlr. werden gegen erfte Hypothek 
auf ein Mühlengrundftück fofort zu leihen gefucht; auch 
fann ein Document über 2400 Thlr. mit zum Unter 
pfand gegeben werben. 

A. Linn in Halle, Luce Mr. 1886. 


Eine Gaſtwirthſchaft, in Betreff des Ertrages durch 
befondere Verhältniffe begünftigt, habe ich in Auftrag zu 
verkaufen. A. Linn in Kalle, Lucke Mr. 1386. 


Für 2 Meaterialgefchäfte werden 2 Lehrlinge gefucht 
durh A. Linn in Halle, Luce Mr. 1386. 


400 Tpir. werden gegen 2te aber fichere Hypothek 
zu 5 Procent Zinfen zu leihen gefucht. 
A. Linn in Halle, Luce Nr. 1386. 


Georg Kehl aus Schmalfalden 
empfiehlt fein vollitändig .affortirtes Korb und Stroh 
waaren⸗Lager. Beftellungen jeder feinen und groben 
Arbeit werden aufs befte und fchnellfte beſorgt. Sein 
Laden ift Schmeerftraße Nr. 703, der Kuhgaffe gegenüber. 


Körbe werden ausgebeſſert, gefärbt und lackirt bei 
Georg Bebl. 


—— und Tiſchdecken werden ſauber ausges 
befiert bei - Beorg Bebl. 


Große und Meine Kiften ftehen zum Verkauf bei 
©Beorg Kehl, Schmeerftraße Nr. 703. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich am heutigen Tage mein Wäfchgefchäft wieder ers 
öffnet Habe, mit der Bitte, mir das früher gefchenkte 
Vertrauen anch ferner zu Theil werden zu laffen. 

Halle, den : October 1847. 
€. Tauſch. Brüderftraße Nr. 205. 
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| Gefchäftsverlegung. | 

Einem hochgeehrten Publifum die ergebenfte 
Anzeige, daß ich mein Gefchäft aus der Stein: 
ftraße in mein Haus Leipziger Straße Nr. 279 
dicht am Markt verlegt habe, empfehle gleich: 
zeitig mein aufs reichhaltigfte aſſortirtes Pelz 
waaren-Geſchaͤft. 

Ernſt Lauterhahn, Kuͤrſchner. 

Meinen — Kunden zeige ich 
hiermit an, daß ich nicht mehr in der 
Steinſtraße, ſondern große Ulrichsſtraße 
Nr. 52 beim Poſamentier — Möſa 
wohne. G. Kohlmann, Buchbinder. 

Einige Federbetten hat zu vermiethen 

der Obige. 

Daß ich nicht mehr große Steinſtraße Nr. 86, ſon— 
dern Barfuͤßerſtraße Nr. 88 bei Herrn Rentier Ehr⸗ 
lich wohne, zeige ich hierdurch an. 

5. Brandt, Damenkleidermacher. 

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, 
daß ich jetzt in der großen Ulrichsſtraße Nr. 7 bei der 
Wittwe Senff wohne. Zugleich erlaube ich mir zu bes 
merfen, daß ich wie bisher das Schröpfen der Damen 
ausüben werde. Hebamme Riedel, 


£Eocalveranderung. 

Meinen werthen Kunden die ergebene Ans 
zeige, daß ich meine Wohnung aus dem Haufe 
der Madame Hanfon in dag Lungfwigfche, 
Rannifche Straße Nr. 506, neben Hrn. Schirm: 
fabrifant Spieß, verlegt habe, mit des erge- 
benften Bitte, mir auch hier dag bisher gefchenfte 
Zutrauen zu erhalten. Guſtav Probft. 


(Beilage.) 
(Drud ber Waifenhaus: Buchdruderei.) 


Zur 2. Beilage des 4®,. Stücks 
— Ver 
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| = Befanntmahung, 
den Guͤterverkehr der Eifenbapn betreffend. 


Zur Bequemlichkeit des Publikums ift die Einrichs 
tung getroffen worden, daß in verfchiedenen Gegenden 
der Stadt, und zwar: 

1) bei Herrn Kaufmann Schlunf, Kleinſchmieden 

Mr. 185, 

2) bei Herren Meßmer & Timmier, alter Markt 

‚Nr. 700, | 

3) bei Herrn Kaufmann F. Ehrenberg, Heine Ul— 

richsftrage Nr. 1017, 
Briefkaſten zur Aufnahme von, Beftellzetteln Behufs Ab— 
holung von Gütern, welche per Eifenbahn verladen wers 
den follen, angebracht find. Die Deffnung der verfchlofs 
fenen Kaften erfolgt täglich mindeftens 2 Mal Morgens 
und Mittags, und werden die auf folche Weife an die 
Guͤterexpedition gebrachten Aufträge aufs promptefte bes 
ruͤckſichtigt werden. Ä Ä 

Halle, den 28. September 1847, 
5 Die Güter = Erpedition, 
G. Wi Bärtner. 
Neue Holl. Fett-Matjes-Heringe 
ſind wieder in friſcher Zuſendung angekommen in der 
Heringshandlung von Boltze. 

Delikateß⸗Heringe, a Schock 2 Sgr. 6 Pf, 
erhielt friſch er Bolge. 

Hamburger Büdlinge und delikate 
Neunaugen empfiehle billig _ Boltze. 

Auf dem Schuͤlershof iſt gutes Pflaumenmus zu 
verkaufen. Lehmann. 
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Warnungs-Anzeige. 

Heute den 2. October erfahre ich von einem meiner 
wohlgeſinnten Mitbuͤrger mit Erſtaunen, daß ſich ſeit 
den 26. v. M. das ſchauderhafte Geruͤcht uͤber mich ver⸗ 
breitet hat, daß ich naͤmlich den 26. v. M. in Leipzig 
wegen Diebſtahl aufgegriffen und der hieſigen Criminal⸗ 
behörde eingeliefert fei. Indem ich hierdurch einen Ser 
den, der fich folcher verkäumbderifcher Reden bedienen folkte, 
warne, werde ich die mir bereits befannten charafterlos 
fen Menfchen vor Gericht fordern. 

x | Bode, Schneidermeifter. 
Herzliche Bitte. 

Ein hochgefinntes Publitum, meine Geſchaͤfts⸗ 
freunde, fo wie meine geehrten Kunden bitte ich innigft, 
das mir bereits feit 11 Jahren gefchenkte Zutrauen nicht 
zu verſagen; ich bin feft überzeugt, daß, wer meine 
förperlichen Leiden wahrgenommen hat, mir fchon hiers 
durch Freifprechung und Gerechtigkeit wird wiederfahren 
Toffen. Gabriel Bode, Schneidermeifter. 


Sr Siebel, 

Königlih Preugifcher conceffionirter Kammerjäger aus 
Berlin, empfiehle ſich zur gründlichen Vertilgung alles 
Ungeziefers, ald: Ratten, Mäufe, Wanzen, Schwas 
ben, Motten, Ameifen, Schnecken u. f. w.; ein Jahr 
wird dafür garantirt. Das Honorar ift fehr billig. Ich 
bin im Befig eines Hühneraugen » Pflafterd, welches in 
zehn Minuten den Schmerz tilgt; daſſelbe ift vom-Mes 
dieinal s Collegium in Berlin gepräft umd gefeglich ers 
laubt, es zu verkaufen. Sch logire im Gaſthofe zum 
Bär. Auch nehme ich auswärtige Beftellungen an. 


400 Thaler find zur erften Hypothek ohne Unters 
händler auszuleihen. Wo? fagt die Expedition d. Bl. 
Ein junges Mädchen finder Befchäftigung. : Auch 
fuche id) einen Lehrling. W. Salomon, 

— Buchbinder und Galanterie-Arbeiter. 


Eine Drehrolle ſteht zum Gebrauch Domgaſſe Nr. 885, 
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In meinem auf dem Meinen Berlin befegenen Haufe 
iſt zu Oftern 1848 eine geräumige Familienwohnung, bes 
ſtehend aus 5 Stuben, drei Kammern und Zubehör, zu 
vermiethen. — Ebendafelbft eine Eeinere Wohnung im 
Hofe von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör. 

Doctor Tieftrunk. 
Ein nen eingerichteted® Quartier ift an eine ftille 


Familie zu vermierhen Nr. 67. 

In Nr. 1496 ift zum 1. Januar 1848 ein Logis, 
Befichend in 2 Stuben, einer Kammer und einem Laden, 
im Ganzen oder auch getheilt zu — 

C. Roͤſeler. 
Am Drarıe Mr. 940 ift in der mittlern 
Etage eine freundliche Wohnung von 2 Stuben nebft 
Zubehör an eine ftille Familie zu vermiethen und zum 
‚1: April oder auch fchon zum 1. Januar 1848 zu beziehen. 


‚Rannifche Straße Ir. 501 find noch Logis zu ver⸗ 
miethen und ſofort zu beziehen, 


Dad Logis, welches bis jeßt Herr Dr. Niemeyer 
bewohnt hat, fteht fofort zu vermiethen. | 
Alter Markt Nr. 545, 
Eine ausmeublirte, freundliche Stube ift an einen 
Herrn oder eine Dame zu vermierhen Domplag Nr. 1030, 
zwei Treppen hoch, 


Für anftändige Familien ftehen noch zwei Logis mit- 
Zubehoͤr veränderungshalber jeßt zu beziehen Strohhof, 
Kellnergaſſe Nr. 2105. 


. Ein Pferdeftall nebft Schütt » und Heuboden iſt for 
fort zu vermierhen Rathhausgaſſe Nr. 260 bei Opitz. 


Eine Stube, Kammer und Küche iſt von jest an 
zu beziehen Ober⸗Leipziger Straße Nr, 1597, 
Ein Haus in befter Lage hier, welches 5 Stuben, 
Kammern und Küchen enthält, auch Hofraum und Stals 
fung hat, ift für 2100 Thlr. zu verkaufen. Alles Wei: 
tere bei C. Heynemann im Safthof, zur goldenen 
Roſe a I 
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Die während meiner Abweſenheit von Danzig am 
23. Septbr. c. erfolgte glückliche Entbindung meiner lies 
ben Frau Mathilde geb. Schubert von einem ges 
funden Knaben beehre ich mich ſtatt jeder befondern 
Meldung hierdurch ganz ergebenft anzuzeigen. 
Danzig, den 1. October 1847. 
Grunert, Königl. Forftiinfpector. 


Der ehrliche Finder einer am vergangenen Sonn⸗ 
tag Vormittag von einen Soldaten verlorenen einges 
häufigen Tafchenuhr wird gebeten, diefelde gegen eine 
angemefiene Belohnung an dem Feldwebel der 9ten 
Compagnie ꝛc., Fleifchergaffe Nr, 1145, gefälligft abs 
zugeben. Ä 

Kinder, welche von Michaelis c. ab irgend eine der 
Stadtfchulen befuchen follen, bitte ich, Fünftigen Sonn⸗ 
abend, den 9. d. M., in den Bormittagsftunden bei mir 
gefälligft anzumelden, 


Kalle, den 6. October 1847. | 
Scharlach, Schuldirector. 


Zur Theilnahme an der Sonntagsfchule nehme 
ich den 10. d. M. in den Fruͤhſtunden Meldungen an. 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme ers 
folgt, find bei Unterzeichnetem zu erfahren. i 


Daß am 26. .v. M. an die Sonntagsfchäler Zeugs 


niſſe vertheilt find, darauf erlaube ich mir die Herren 
Meifter mit der Bitte aufmerkſam zu machen, diefelben 
mie Ihres Namens Unterfchrift gefälligft verfehen zu wol: 


en. Halle, den 6. Detober 1847. 
Scharlach, Schuldiretor. 


Zum Unterricht im Weißnaͤhen werden junge Mäds 
chen angenommen Domplag Nr. 1032 zwei Treppen hoch. 


Sonntag, Montag und Dienstag, den 10., 11. 
und 12. October, zur Dorflirmeß, ladet bei gut beſetz⸗ 


tem Drchefter zum Tanzvergnügen ein 
Bernftein in Paffendorf. _ 


(Drud der Baifenhauss Buchdruckerei.) 


Hallifches patriotifches 
Wochenblatt 


| zur 
Beförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. 


— — 


Biertes Quartal. NM. Stück. 
Sonnabend, den 9. October 1847. 


Inhalt. | 
Mittheilungen aus den Berfammlungen der Stadtverords 
neten vom Monat Septbr. 1847. — Anzeige, — Verzeichniß 
der Gebornen, — 42 Bekanntmachungen, 
GES ———— ————— — — — 


Chronik der Stadt Halle. 


Mittheilungen der wichtigern Beſchluͤſſe aus 
den Verſammlungen der Stadtverordneten vom 
3., 14., 20. und 27. Sept. 1847. 


1. Die Rebnung der Arbeitsanfalt 
wurde geprüft und richtig befunden. Verausgabt 
waren 2263 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf., und zwar 561 Thlr. 
12 Sgr. 6 Pf. für Beſoldung und Büreau » Bedärfniffe, 
1394 Thlr. 9 Sgr. für Unterhaltung der Häuslinge, 
270 Thlr.8 Ser. 5 Pf. für Neubau des Torfſchuppens 
und 27 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. für fonftige Unterhaltung 
der Gebäude. Dagegen betrug die Einnahme: aus 
Zinſen ꝛc. 7 Thlr. 1 Sgr., vom Betrieb 1201 hir. 
26 Sgr. 3Pf., und die Kämmerei hatte demnach noch 
zuzufchießen 1044 Thlr. 22 Ser. 


.XLVIU. Sabre. (41) 
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Verpflegt wurden im Ganzen 8795 Köpfe zu 1 
Tag, oder im Durchſchnitt täglich 24/0. Kopf. 
Rechnet man von den verausgabten Koften den Schup: 
penbau ab, da diefer ald Neubau nicht zu den Erhals 
tungs: Ausgaben gezogen werden kann, fo haben die 
allgemeinen Berwaltungsfoften circa 2 Sgr., Die 
Unterhaltungsfoften circa 4 Sgr. 8 Pf., zufammen 
6Sgr. 8 Pf. pro Kopf betragen. Dagegen brachte 
der baare Arbeitsverdienft 3 Sgr. 2'/, Pf. und die 
unbezahlten Arbeiten für-die. Commune (Straßenreini: 
gung) 1 Ser. 6 Pf. pro Kopf auf, wozu no außer. 
dem die Arbeiten für das Haus (Kohlenformen, Naͤ— 
hen, Slicfen ze.) mit 1 Ser. !/, Pf. pro Kopf geleis 
ftet find. 

— 2. Das Stallgebäude am Schimmel; 
thore ift zum Abbruch beſtimmt, doch ift in dem 
desfallfigen Verfaufsteemine das höchfte Gebot nur 
bis 45 Thlr. gefommen, während ein fachverftändiges 
Mitglied der Verfammlung die Materialien mindes 
ftens auf 60 Thlr. fhäkte und den Berfauf im Fruͤh⸗ 
jahr vortheilhafter hielt. Nachdem deshalb der Ver: 
fuch gemacht worden war, den Stall noch bis Früh: 
jahr zu verpachten, dies aber feinen Erfolg gehabt 
hatte, mußte, da man ihn nicht ohne Auffiht frehen 
laſſen Forinte, auch das Hauptſteueramt, welches in 
der Vorausſicht der Wegnahme des Stalles den neuen 
Verſchluß bereits eingerichtet hatte, dieſe Wegnahme 
dringend befuͤrwortete, ein neuer Termin zum Verkauf 
beſtimmt werden, bei welchem abet das mindeſte Ans 
gebot von 60 Thlr. geſichert wurde. — 

3. Beidem Bauim Waagegebaͤude zeigte 
fih wünfchenswerth, zugleich den nöthig gewordenen 
Abpus der Gebäude auf der Hoffeite zu bewirfen, um 
damit auch mehr Helligkeit für die Räume zu fchaffen. 
Der Anfchlagsbetrag von 80 Thlr. wurde dazu ber’ 
willigt. 

4, Der deutſch-katholiſchen Gemeinde 
ift feit 3 Jahren eine Unterfiägung von 100 Thlr. 
jährlich gewährt, um deren Fortdauer fie nachſucht. 
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Da das Intereſſe, welches allgemein an deren weite— 
ren Gedeihen genommen wird, noc daflelbe, und das 
Beduͤrfniß der Unterftügung für fie ungeändert vor: 
handen ift, fo wurde ſolche auf fernere 2 Fahre bes 
willigt. 

5. In der oberen Etage des Rathskel— 
ters Hat im Laufe des Sommers die beabfichtigte Her; 
ſtellung nicht ftatt finden koͤnnen, da fich bei näherer 
Prüfung die baulich nöthigen Reparaturen viel ſtaͤr⸗ 
fer gefunden haben, als vermuthet wurde, weshalb 
denn nun erft im näcften Fruͤhjahr damit begonnen 
werden fol. Da demnach der Saal und die 8 Zim— 
mer, welche die Etage enthält, für diefen Winter noch 
nicht in dem Zuftande find, in welchem ihnen eine fefte 
Beftimmung gegeben werden fann, fo fam die poly: 
techniſche Sefellfhaft darum ein, ihr für woͤ⸗ 
&bentlich einen Abend die Benugung eines Zimmers 
unentgeldfi zu überlaffen, wobei fie fich der fofortis 
gen Aufgabe deffelben, fodald es anderweitig gebraucht 
oder der Bau begonnen wuͤrde, unterwarf: Gleiches 
Geſuch ftellte fpäter die Bürgerverfammiung in 
Betreff des Saales. Beide ftädtifche Behörden fans 
den fein Bedenken, diefen gemeinnägigen Geſellſchaf⸗ 
ten die Räume zu gewähren, da der bauliche Zuftand 
derfelben durchaus ficher, wenn auch freilich fehr uns 
anfehnlich ift, nur mußte der fofortige Widerruf um 
fo mehr vorbehalten bleiben, als Gelegenheiten zu ans 
dermeitiger einträglicher Benutzung derfelben, wie fie 
namentlich mit dem ‘Saale auch feither ſchon einzeln 
ftattgefunden, deshalb keineswegs abgemiefen, im 
Gegentheil möglichft gefördert werden follen. 

6. 8 Morgen 36 DRuthen, Kädtifher 
Acer nahe am Leipziger Thore find in 8 Theilen auf 
3 Jahre zur Verpachtung ausgeboten, und haben zu: 
fammen die Gebote von 118 Thlr. 15 Sgr. für das 
Jahr aufgebracht. Im vorigen Fahre waren fie mit 
— 15 Sgr. verpachtet. Der Zuſchlag wurde 
ertheilt. 
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7. Die Umwandlung der Mahl- und 
Schlachtſteuer in .die Klaſſenſteuer nad 
den für das platte Land beftehenden Grundfägen war 
auf Anregung der VBerfammlung von dem Magiftrat 
bei dem Minifterium im Anfang des Jahres ſchon bes 
antragt, ehe es noch befannt war, daß diefelbe ein 
Gegenftand der Berathung auf dem Allgemeinen Lands 
tage fein würde. Die Befcheidung hierauf. erfolgte 
erſt jegt und zwar dahin, daß nach dem Ablauf der 
Berathungen auf dem Landtage und da Halle feine 
Stadt. fei, in welcher fich: die Ummandlung: werde 
durchfuͤhren laffen, der Antrag wegen folcher für jeßt 
quf ſich beruhen müffe. 

: ı Der Verſammlung ſchien es indeflen auf. diefe 
Mittheilung durchaus nothmwendig, den Gegenftand 
nicht fallen zu laſſen. Die Gründe der verhältniß: 
mäßigen: bedeutenden Ueberlaftung und der gemwerbli- 
chen Befchränfungen der Städte, welche Anlaß gemwes 
ſen waren, daß beide frädtifche Behörden den hiefigen 
Abgeordneten beim Landtage ausdrücklich erfucht hat⸗ 
ten, die Ummandlung nach den beftehenden Gefegen 
jedenfalls zu befürworten, haben noch in derfelben 
Weiſe Geltung, wie fie in den Veroͤffentlichun— 
sen vom Mai c. ausführlich mitgetheilt find. 
Auch haben alle diefe Gründe feitdem durch die mini: 
fterielle Denffchrift und die Verhandlungen am Land; 
tage officielle Betätigung erhalten und find von den 
höchften Staatsbehörden felbft anerkannt. worden. 
Wenn dennoch viele Landtags: Abgeordnete und dars 
unter namentlich Mehrere der großen Städte für die 
Beibehaltung der Mahl- und Schlachtfteuer fprachen 
- und dadurch befonders der Beantragung einer ange: 
meflenen Steuerreform hinderlih waren, fo ſcheint 
es nur um fo dringender, den hohen Behörden zu _ 
beweifen, daß folbe Stimmen nur in perfönlichen 
Anfichten oder Local: Intereffen ihren Grund hatten, 
die allgemeine Stimme und der allgemeine Wunfch 
nach gerechter Befteurung und gleicher Freiheit für 
Stadt und Land aber in Uebereinſtimmung mit den 
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von Minifterium felbft gegebenen Erklärungen un: 
geändert diefelbe fei, wenn fie fich auch rückfichtlich 
der Art der Aufbringung mehr der beftehenden Klaf: 
fenfteuer und nicht der beantragten Einfommenfteuer 
zuwenden. Da nun ein. Stillfehweigen von Seiten 
der Stadt Halle auf die jetzige Befcheidung jedenfalls 
den falfchen Anfchein der Gleichgültigfeit in Beziehung 
auf die Steuer hätte, zugleich aber die nachtheiligen 
Einwirkungen der Befchränfungen und Abfperrungen 
der Städte im Bergleih zu dem wachſenden Gemer: 
bebetrieb des platten Landes immermehr hervortreten 
und Abhülfe je eher je lieber wuͤnſchen laffen, fo be 
fchloß die Verfammlung unter ausführlicher Darle— 
gung der Gründe, den Magiftrat zu bitten, den An: 
trag auf Einführung der Klaffenfteuer nach den jeßt 
- für das platte Land und die fehon damit belegten 
Städte beftehenden Normen baldigft und dringend 
beim Minifterium zu erneuern. 

8. Die Dienftzeit des unbefoldeten 
Stadtraths, Kaufmann Kerften, läuft mit 
dem 4. Febr. 1848 ab. In der demzufolge von der 
Berfammlung vorzunehmenden Wahl wurde derfelbe 
mit 23 Stimmen gegen 2 auf abermalige 6 Fahr zu 
diefem Ehrenamte gewählt. 


9, Der Befuh der Stadtverordneten? 
Wahlen in den VBormittagsftunden der Wochentage 
ift von vielen Bürgern unterlaffen worden, da ihnen 
ihre Gefchäfte zu diefer Zeit eine Entfernung vom Haus 
fe nicht verftatten. Um diefem Uebelftande abzuhel: 
fen und den Bürgern zahlreiches Erfcheinen noch mehr 
möglich zu machen, beantragte die Berfammlung die 
Berlegung aller Wahlen, mit Ausnahme der am ev; 
ften Sonntage, auf die. Nachmittagsſtunden. 

10. Beginn der Deffentlihfeit der 
Stadtverordneten-Berfammlungen. Die 
Einrichtung des Lofals für die Berfammlungen mar 
nur fo weit vorgefchritten, daß fich feft beftimmen 
fieß, daß 
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Montag den 11. October Nachmittags 2 Uhr 


in der obern Etage des KRathhaufes zum erften Male 
die Sitzung Öffentlich gehalten merden follte. Bei 
nochmaliger Berathung über die für die Öffentlichen 
Sitzungen zu befolgenden Gefchäftsordnung, wurde 
ein Regulativ für die Zuläffigfeit der Gegenftände 
und die Reihenfolge der Reden vorläufig feftgeftellt, 
doch dabei befchloffen, dies nach einigen Situngen 
wieder durchzuſehen und auch dann erft zu beftimmen 
auf welche Weife dem Publifum die zu verhandelnden 
Sachen vorher befannt gemacht werden follten, da 
jegt über den Gang der Verhandlungen ſowohl in den 
Sigungen felbft ald in den Beziehungen zu dem Ma: 
giftrat die Erfahrungen noch fehlen. Der Zutritt zu 
den Öffentlichen Sigungen bleibt jedem Mann von ans 
ftändigem Aeußern, welchem das Recht die National: 
kokarde zu tragen nicht abgefprochen ift, offen — Sa: 
hen welche im ntereffe der Commune oder da fie ein 
freies Ausſprechen über Perfönlichfeiten nöthig mas 
chen, für die Deffentlichfeit nicht paffen, werden am 





Ende der Sigung unter den Stadtverordneten allein 


befprochen, nachdem der Vorſteher die Sigung für 
gefchloffen erflärt und die nicht zur Stadtveroröneten > 
Berfammlung gehörenden Anweſenden ſich entfernt 
haben. Auch wenn feine befondern Sachen der Art 
vorher angefündigt find, werden die Stadtverordne; 
ten dennoch jedesmal beifammen bleiben, damit Je— 
dem Gelegenheit gegeben ift, ſich über derartige Ge; 
genftände auszufprechen, und damit, im all es an: 
gemeffen befunden wird, deren Verhandlung für die 
nächfte Öffentliche Sitzung befchloffen werden Kann, 
Die officielen, vom Magiftrat und Stadtverordneten 
genehmigten Öffentlichen gedruckten Mittheilungen, 
werden nun bei eingetretener vollen Deffentlichfeit un: 
nöthig und die Segenwärtige fchließt alfo die 
Reihe derfelben. | 
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Anzeige. „Wir erlauben und anzuzeigen, daß 


die»Denfmünzen von Bronze und Silber nach) von Ber: 
lin erhaltener Nachricht am 12. diefes Monats: hier 
eintreffen werden und bitten ergebenſt, Die. beftellten 
Exemplare nach diefem Tage da in Empfang nehmen 
zu wollen, mo fie notirt worden find. Zugleich be: 
merfen wir, daß, nachdem die erfte Auflage der Den; 
muͤnzen von Zinn, (Danf der Theilnahme unferer ge: 
ehrten Mitbürger!) ſchon frit einigen Tagen vergriffen 
war, wir für neuen Vorrath geforgt Haben, der 
uns von der Präganftalt bereits zur naͤchſten Woche 
zugefagt ift. Fernere Beftellungen auf diefe Medaillen, 
wie auch auf die von Bronze und Silber, nehmen wir 
jederzeit an und werden die Lieferung: möglichft: be: 
ſchleunigen. Halle, den 8, Detober 1847. 


Louis Harfe Wucherer. 


Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle, 
Auguſt. Sept. Oct. 1847. 
a) Geborne. en, 
Marienparochie: Den 18. Auguft dem Oberberg, 
amts⸗Aſſiſtent Erxleben eine T., Amalie. (Nr. 887.) 
Den 31. dem Inſtrumentmacher Wiedemann ein ©., 
Sort Guftav. (Mr. 157,) — Den 5. Septbr; dem 
Taxator Haaſe eine T., Dorothee Charlotte Florentine. 
(Nr. 1061.) — Den 11. dem Maurer Heinrich ein 
&., Louis Gottlob Ferdinand. (Nr.1410.) — Den 14. 
dem Frachtfuhrmann Schufter eine T., Chriftiane 
Charlotte Augufte. (Nr.1508,) — Den 18. dem Maus 
rer Schulze ein S., Friedrich Guftav. (Nr. 1478.), 
Wrihsparohie: Den 17. Sept. dem Handarbeiter 
Herold ein®., Heinrich Auguft Carl. (Nr. 1590. 
Moritzparochie; Den 27. Auguft eine unehel. T- 
(Nr, 2089.) — Den 3. Septbr. dem Steindruckerei⸗ 
befiger Boft ein ©., Siegmund Zonatham (Mr. 943.) 
Den 18. dem Mehlhaͤndler Rahnefeld ein S., Auguft 


* 


A 
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Adolph Richard. ( Nr. 683.) — Den 25. dem verſtor⸗ 
benen Tifchlermeifter Sendke ein S., Julius Auguft 
Franz. (Mr. 574.) — Den 29. ein unehel. Sohn. 
(Entbindungs » Inftitut.) — Den 30. dem Handarbeiter 
Höhne ein &. todtgeb. — Den 2. Oct. zwei unehel. 

- Söhne. (Entbindungs s Snftitut.) | 

Domkirche: Den 14. Septbr. dem Schneidermeifter 
Hallupp ein &., Friedrich. (Nr. 815.) — Den 17. 
dem Gerichtsboten Kegius eineT., Marie Sophie Als 
wine. (Nr. 1078.) — Den 18. dem Bildhauer und 
Maler Landmann jun. ein S., Theodor Rudolph. 
(Nr. 1718.) — Den 24. dem Damenkeidermacher 
Berger Zwillinge, Paul und Friederike Charlotte. 

.. (Nr. 150.) | Ä 

Katholifhe Kirhe: Den 24. Auguft dem Stroh— 
fehneider Stender ein &., Carl Friedrich) Lebrecht. 
(Nr. 556.) — Den 5. Sept. dem Drehorgelfpieler 
Muͤller eine Tochter, Johanne Friederike Henriette. 
(Nr. 1875.) | 

Neumarkt: Den 31. Auguft dem Zimmermann Müls 
ler ein S., $riedeih Carl. (Nr, 1156.) — Den 
28. Sept. eine unehel. T. (Mr. 1123.) 

Glaucha: Den 1. Octbr. dem Handarbeiter Bunder- 
mann ein &, Auguft Wilhelm Heinrich. (Nr. 2006.) 


b) Setrauete. 
Urihsparohie: Den 3. Oct. der Delfarbenftreicher 
„eine mit Ch. $. M. Mende. — Der herrſchaftl. 
Kutſcher Plathe mit Ch. F. Rothe. | 
Domfirhe: Den 383. Oct. der Maurergefelle Solfrian 
mit Eh. P. Thömsgen. 


c) Geſtorbene. 
Marienparohie: Den 27. Sept. des Schumacher 
meifterd Knauth T., Marie Anna, alt 2M. 8 W. 
Steckfluß. — Den 28. des Schneidermeifters Sparre 
T., Antonie Therefe Elementine, alt3 J. 10 M. Keuch: 
huften. — Den 30. des Lohnbedienten Habermann 
S., Earl, alt 6M. Waſſerkopf. — Des Handarbeis 
ters Thormann Wittwe, at 425. Bruſtkrankheit. — 
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Den 1. Det. des Schuhmachermeifters Reuter Ehefrau, 
alt38 J. Darmfchwindfucht. — Den 2. des Barbiers 
Ehricke Zwillingsfohn ungetauft, alt 18 Stunden, 
Schwähe — Des Schneidermeifters Bernad ©,, 
Friedrich Wilhelm, alt 15.6 M. Lungenentzündung. — 
Den 3. der Kirchhiter Martin, alt 43 J. Waffer: 
fucht. — Den 4. des Stubenmalers Reichenbach S., 
Sohann Conrad, alt 2%. 8 M. Keuchhuften. 
Ulrihsparochie: Den29. Sept des Neublaumachers 
Laue Wittwe, alt 70 J. Altersfchwäche. — Den 30. 
„des Kaufmanns Butezeit S., Aron, at 6 M. Mas 


generweichung. — Den 2. October der Hofapothefer. 


Stepheni, alt 55 5. Lungenſchlag. — Des Han: 
delsmanns Wipplinger T., Chriftiane, alt 7 M. 
Bruftentzündung. — Den 3. des Schloſſermeiſters 
Gneift S., Friedeih Heinrich Wilhelm, alt 1 5. 
3 M. Lungenſucht. 
Moritzparochie: Den 25. Sept. der Boͤttchermeiſter 
Streble, alt 86 J. 6 M. Apoplerie. — Den 29 des 
Riemermeiſters Derbfch Wittwe, alt 80%. Alters: 


Schwäche. — Den 30. des Handarbeiters Höhne ©, 


todtgeboren. 

Domkirche: Den?27. Sept. des Damenkleidermacherd 
Berger T., Marie, alt? J. 6 M. Lungenlähmung. 
Den 1. Oct. des Paſtors Muͤhlmann zu Obornick ©., 
Julius Chriſtian Heinrich, alt 1 J. 9 M. Gehirn; 
laͤhmung. 

Katholiſche Kirche: Den 27. Sept. des Drehorgels 
ſpielers Muͤller T., Erneſtine, alt XJ. 1M. Keuch— 
huſten. — Den 1. Oct. der Drehorgelſpieler Muͤller, 
alt 32 J. in der Saale ertrunken. 

Neumarkt: Den 29. Sept. des Schuhmachermeiſters 
Sifcher Ehefrau, alt 33 J. 5M. Lungenentzündung. 
Den 30. der Töpfermeifter Böhme, alt 48 %.4W. 
Lungenlähmung. — Den 1. October eine unehel. T., 
alt 1 M. Krämpfe, | 

Glaucha: Den 29. Sept. des Schuhmachermeifters 
Schurig ©., Louis Auguft, alt 13.9 M. häutige 
Bräune. — Den 2. Octbr. des Schuhmachermeiftere 


# 
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Pfeiffer ©., Friedrich, alt 7 J. häutige Bräune, — 
Der Handarbeiter Moͤbius, alt 54%. Stedfluß, — 
Den 3. der Strumpfwirfermeifter Schröder, alt 
83 J. Schlagfluß. — Des Handarbeiterd Gunder⸗ 
mann ©., Auguft Wilhelm Heinrich, alt 2T. Kräm: 
pfe. — Den 4. ein unehel. S., alt 6 M. Lungen; 
entzundung. — Des Srhneidermeifterd Wenel ©., 
Hugo, alt 1 J. Entkraͤftung. — Den 5, des Gar: 
tenpächters Amey S., Earl Friedrich, alt 5 M. häu: 
tige Bräune, 


Berichtigung. Im 40. Stid Seite 1355 Zeile 24 lefe 
man: Den 22. Aug. dem Eapitaind’armes Seemann ein ©, 





a 
Herausgegeben im Namen ber Armenbdirection 
von D. 8. ©. Jacob. 


 -— — ——— — mn > > m an m 0 — — — — 
Bekanntmadhungen. 





Kinder, melde von Michaelis e. ab irgend eine der 
Stadtſchulen befuchen ſollen, Bitte ich, fünftigen Sonn» 
abend, den 9.d. M., in den Bormittagsftunden bei mir 
gefälligft anzumelden. 

Halle, den 6. October 1847. | 
Scharlach, Schuldirector. 

Zur Theſinahme an der Sonntagsfcehule nehme 
ich den 10. d. M. in den Fruͤhſtunden Meldungen an. 

„ Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme ers 
fofgt, find bei Unterzeichnetem zu erfahren. 

Daß am 26. v. M. an die Sonntagsihüler Zeug: 
niffe versheilt find, darauf erlaube ich mir die Herren 
Meifter mit der Bitte aufmerkſam zu machen, diefelden 
mit Ihres Namens Unterfchrift gefälligft verfehen zu wol: 
lien. Kalle, den 6. Detober 1847. _ 

Scharlach, Schuldirector. 

Züchtige, in jedes Fach paſſende Mädchen find for 
gleich fo wie zum erften jedes Monats zu vermiethen bei 
Frau Aartmann, Leipziger Straße Nr. 306. 





U 


A 
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Befanntmachung. 

Bon den für die biefige Königliche Strafanftalt auf 
den Zeitraum vom 1. November c. bis ultimo December 
1848 erforderlichen Gegenſtaͤnden follen : 

1) pro Monat November und December d. 5. 
1400 Duart Sauerkraut, und 
2) für den Zeitraum vom 1. Sjanuar bis ult. December 
1848 


190 Ctr. Gerſtenmehl, 7 Centner Mittelgraupen, 
80 s Hafergruͤtze, 40 ss Dice, 

46 s Butter, 6'/, ⸗ Reiß, 

20 ⸗Schweineſchmalz, 1700 Quart Sauerkraut, 
180 Schfl. Kocherbſen, 360 Tonnen Bier, 

106 s Linſen, 40 Schock — Roggen⸗ 
106 s weiße Bohnen, froh u 

75 Ctr. ord. Serfiengraupen, | 150 Eır. — Ruͤboͤl, 
Montag den 11. October e. Vormittags um 9 Uhr in 
der Anftalt zur Lieferung an bie Mindeftfordernden aus⸗ 
geboten werden. 

Indem Bietungsluftige zu diefem Termine hierdurch 
eingeladen werden, wird bemerkt, daß die Bedingungen 
zu den Lieferungen im Termine befannt gemacht werden, 
ſolche aber auch fchon vorher täglich von früh 7 bis 12 Uhr 
bei dem Oekonomie-JInſpector der Anftalt eingefehen 
werden können. 

Nachgebote werden nicht angenommen. 

Halle, den 1. Drtober 1847, 
Der Director der Königlichen Strafanſtalt 
v. Boſſe. 


Der unter dem Marienbibliothek-Gebaͤude befind⸗ 
liche, bisher an den Fleifchermeifter Heren Wilhelm 
Friedrich Schliack vermiethete Keller foll von jet 
ab andermeit auf 6 Jahre meiftbietend vermiethet werden. 

Hierzu ift Termin auf 

den 14. October e. 3 Uhr Nachmittags 
In meiner Expedition (Brüderftraße Nr. 206) anberaumt. 
den 6. October 1847. | 
- Der Zuftizeommiffer Fritſch. 
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£Eocalveranderung. 

Meinen werthen Kunden die ergebene An: 
zeige, daß ich meine Wohnung aus dem Haufe 
der Madame Hanfon in das Lungfwig che, 
Rannifche Straße Nr. 506, neben Hrn. Schirm: 
fabrifant Spieß, verlegt Habe, mit der erge- 
benften Bitte, mir auch hier das bisher gefchenfte 
Zutrauen zu erhalten. Guſtav Probfl. 

Sch wohne jet in der Leipziger Straße beim Sei— 
fermeifter Herrn Cario Nr 292. Seidene und wol: 
lene Zeuge, Ballkleider und Schleier werden bei mir 
ſchoͤn gefärbt. E. Diligent. 

Daß ich nicht mehr große Steinftraße Nr. 86, fons 
dern Barfuͤßerſtraße Nr. 88P bei Herrn Rentier Chr: 
Lich wohne, zeige ich hierdurd) an. | 

5. Brandt, Damenkleidermader. 

Daß ich nicht mehr an der neuen Promenade Nr. 
1415 wohne, ſondern in dem Hauſe meines Vaters, 
Steinweg Nr. 1709, zeige ich hiermit an. Auch kann 
ſogleich ein Burſche in die Lehre treten beim _ 

| Schuhmachermeifter Zouis uble. 

Einem geehrten Publitum die ergebenfte Anzeige, 
daß ich jeßt in der großen Ulrichsſtraße Nr. 7 bei der 
Wittwe Senff wohne. Zugleich erlaube ich mir zu be; 
merken, daß ich wie bisher das Schröpfen der Damen 
ausüben werde. Hebamme Riedel. 

| Auction. 

Montag den 11. d. M. Nachmittags 1 Uhr foll wer 
gen Domicilveränderung der Mad. Lungkwitz, Ran⸗ 
niſche Straße Nr. 506, 1 Secretair, Sopha, Kleider; 
und Kächenfchränfe, Stühle, Tafeln, Bertftellen, 1 gr. 
Repofitorium, Rüde, 1 gr. Winde mit Seil, 1 Preffe, 
1 gr. Waſchkeſſel, Gefäße, Hausgeraͤthe u. dgl. mehr 


meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
3.9. Brandt. 
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* Bad Wittekind. 

Auf die waͤhrend der Saiſon mehrfach an mich ev; 
gangene Anfrage, ob ich aud im Winter baden laffe, 
habe ich mic) entfchloffen, die Einrichtung zu treffen, daß 
Mittwoch und Sonnabend Nachmittag, an welchen Tas 
gen von nun an die Nuffifchen Dampfbäder gegeben wers 
den follen, auch andere Bäder zu haben find, wenn fich 
dazu fo viel Abonnenten finden, um die nöthigen Bes 
triebskoſten gedeckt zu fehen. 

Anmeldungen zu dieſem neuen Abonnement bitte ich 
binnen 8 Tagen in meiner Handlung gefälligft machen zu 
wollen, um die nöthige Einrichtung zu geheizten Bades 
piecen treffen zu können. Bei Mangel an hinreichender 
Derheiligung. zu dieſer gewünfchten Annehmlichkeit aber 
würde ich mich gendthigt fehen, von Ende diefes Monats 
auch die Nuffifchen Dampfbaͤder einzuftellen, was ich den 
geehrten Herrſchaften zugleich mittheile, welche davon 
noch Gebrauch zu machen wünfchen. 

Halle, den 9. Dctober 1847, 





5. Thiele. 

Zu Anfertigung fehriftlicher, außergericht- 
licher Arbeiten aller Art conceffionire, halte ich mein 
bekanntes „Schreibe: Bureau” beftens empfohlen, 
und bitte um fernere gütige Benutzung deſſelben und um 
recht zahlreiche Aufträge angelegentlichft. 

M. Louis, Leipziger Straße Nr. 298. 
Anzeige. 

Einem verehrten Publitum erlaube ich mir hiermit 
anzuzeigen, daß von heute ab gutes reines Noggenmehl, 
fowie feinftes Weizenmehl bei mir zu haben ift, und vers 
fpreche bei reeller Bedienung die möglichft billigen Preife. 

B. Blaffenbac), Leipziger Straße Nr. 305, 

im Haufe des Commiffiondr Herrn Fiedler. 

Ein Haus in befter Lage hier, welches 5 Stuben, 
Kammern und Küchen enthält, auch Hofraum und Stals 
lung hat, ift für 2100 Tpir. zu verfaufen. Alles Wels 
tere bei C. Heynemann im Gafthof zur goldenen 
Roſe hier. 
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Neben meiner Wapier: und Buchbinder⸗ 
waaren : Handlung empfehle ich beſtens von 
heute. ab ein 


Cigarren - Lager 
unter Derficherung firengfter Reellitaͤt und möglichfter 
Biligkeit. Kalle, den 4. October 1847. 
. 6. Grosse, 
Große Ulrichsſtraße Nr. 15. 


Das Polfterwaaren Magazin von Adolph 
Lampe ift jegt mit den neueften Gegenftänden 
verfehen und bittet um geneigten Zufpruch. 


Die neueften Verzierungen an Vorhänge in 
Bronze und Vergoldung, fo wie die Garnitu— 
ven derfelben in allen Sarben empfiehle in großer 
Auswahl billigt Adolph Lampe, 

Tapezierer und Decorateur. 
Gr. Brauhausgaffe Nr. 351. 


Gute Federbetten, ein einthäriger Kleiderfchran, 
ein Schreibpult und Tifche find billig zu verkaufen Stroh⸗ 
hof, Kerrenftraße Nr. 20635. Auch wird dafeldft ein 
Haus zu kaufen oder zu pachten gefucht 


Es können ſich bei mir noch junge Mädchen zum 
Unterricht im Schneidern melden. 
Pauline Regel. 
Rittergaſſe Nr. 688. 


Stack s Handfchuhe fo wie alle andere Sorten werden 
fauber gewafchen und aͤcht ſchwarz gefärbt Heine Braus 
hausgafle Nr. 368 eine Treppe hoch. 

Erfte Sorte Weizenmehl, a Mege 8 Sgr., zweite - 
Sorte 6 Sgr., ſchoͤnes Roggenmehl, der 1/, Scheffel 
18 ©Sgt., gute Roggenkleie, wie auch fehönes . 
—— a Pfund 11Pf, verkauft 

Ferd Werner, 
kleine Brauhausgaſſe Nr. 333. 
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Ein altes, aber noch gutes Pianoforte in Tafel; 
oder Fluͤgelform wird zu miethen oder zu kaufen gefucht, 
Adreſſen unter A. mit Angabe des Mierhzinfes oder des 
Kaufpreifes wolle man in der Exped. d. Bl. abgeben. 

Ein in der Mufif und in den Schulmwiffenfchaften 
geprüfter Lehrer erbietet fih, Nachhülfe bei Schularbei; 
ten, Unterricht in der lateinifchen und franzoͤſiſchen Spras 
che, fo wie im Fortepianofpiel zu ertheilen. Diejenigen, 
welche Unterricht wünfchen, mollen ihre Adreffe unter 
F, G. in der Expedition diefes Blattes abgeben. | 


Auf ein hiefiges Haus, was mit 4000 Thlr. in der 
Brandkaſſe ift, wird zur erften Hypothek ein Kapital von 
1500 Thlr. zu Weihnachten gefucht. Nähere Auskunft 
wird Leipziger Straße Nr. 318 eine Treppe ertheilt. 


Ein richtiges und gutes Billard fieht ſofort zum 
Verkauf. Mo? fagt die Expedition diefes Blattes. 

Die beften und frifcheften Baierfchen Malzbonbong 
gegen Huſten empfiehlt 

E. L. Helm, große Steinftraße, 

Frifhe trockene Hefe empfiehlt bei Abnahme von 

mehreren Pfunden a 7!/, Ser. 
morig Sörfter. 

Auf das Vierteljahr von jetzt bis Neujahr habe ich 

noch -ein Logis zu vermiethen. 
Buftav Winfelmann. 
Eine Stube und Kammer ift zu vermiethen Stroh: 
hof, Getbergaſſe Nr. 2094. 
An 2 Denfionaire oder 2 Schlafburfche iſt in Nr. 815 
am Marke 1 Stube vorn heraus ſogleich zu vermiethen. 

Un eine einzelne Perfon ift zum 1. Januar eine 
Stube zu vermierben Zapfenftraße Nr. 654. 

Sonnabend den 9. d. M. Nachmittags 2 Uhr foll 
in dem Neumarktſchen Schießgraben altes Bauholz und 
Fenfter meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden. 
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Ein gewandter Schreiber kann ſofort auf 
laͤngere Zeit Beſchaͤftigung erhalten bei 
G. W. Gaͤrtner 

am Bahnhofe. 


Eine Familie, welche im kommenden Jahr den 
Aufenthalt in Halle zu nehmen beabſichtigt, ſucht eine 
Wohnung in guter Lage von mindeſtens 4 heizbaren Stu⸗ 
ben mit einigen Kammern und fonftigem , zur häuslichen 
‚ Bequemlichkeit erforderlichen Zubehör. | 

Vorzugsweiſe würde die Lage diefer gefuchten Woh— 
nung in der Nähe des Ssägerberges gewuͤnſcht. Nähere 
Auskunft ertheilt auf desfallfige Anfragen Fraͤul. Sioli. 

Es wird in der Nähe des Marktes eine geräumige 
Kammer oder fonft verfchließbarer Raum, zur. Aufbes 
wahrung trockener Gegenftände, von jeßt ab auf ein 
halbes. Jahr zu mierhen gefucht. Näheres Bechershof 
Nr. 727 eine Treppe hoch. Ä 

Sn Nr. 1735 eine Treppe hoch werden zur „Allg. 
Mufterzeitung für Damen“ noch einige Mitlefer 
gefucht. Auch find daſelbſt zwei Schlafftellen zu bes 
ziehen. | 
Ergebenfte Anfrage. 

Warum muß man denn immer nocy bei den fchon 
längft wohlfeilen Getreidepreifen das Bier fo theuer bes 
zahlen, wenn man Durft hat? €. D. 


Ein gewandter Kellner, mit guten Atteften verfehen, 
fucht ein baldiges Unterfommen. Das Nähere in ber 
Expedition diefes Blattes. 

Sonntag den 10. October ladet zum Tanzvergnuͤgen 
ergebenft ein Ratfch in Böllberg. 

Sonntag, Montag und Dienstag, den 10., 11. 
und 12. October, Lader zur Kirmeß ein 

Zertzberg in Paffendorf. 


Montag am 11. October B. ©. W. 


(Drud der Waifenhaus = Buchdruderei.) 
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| Dekanntmadhnngen. 


Die Leiftung der Transportfuhren foll auf die drei 
Sahre vom 1. Januar 1848 bis 31. December 1850 an 
den Mindeftfordernden verdungen werden. 

Termin zur Abgabe der Forderungen ift auf 
Donnerstag den 21. Detober c. 
Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe anberaumt. Nuchgebote werden nicht 

angenommen. walk, den 9. October 1847. 
Der Magiftrat. 

| Die jest an den Echenfwirth Kühne verpachteten 
2 Morgen 155 DRuthen Acker am Schimmelraine * 
ter der Maille ſollen | 

‚in. Donnerstag den 21. d. M. 11 Uhr 

auf dem Rathhaufe anderwelt auf die ſechs Jahre: von 
jetzt bis Michaelis 1853 oͤffentlich verpachtet werden. 
Nachgebote werden nicht angenommen. 


u: den 5. October 1847. 
Der magiſtrat. 


"Bir einen jungen Menſchen wird Koft und Schlafs 
ſtelle geſucht. Auskunft Neumarkt Nr. 1290. 
H— — — — 
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Die Straßenlaternen werden angezuͤndet vom 11. 
bis 13. October um 6 Uhr, am 14. um 6'/, Uhr, am 
15. um 7!/, Uhr, am 16. um 8!/, Uhr und müffen 
bis 11 Uhr brennen. 

Kalle, den 11. October 1847. 
Der Magiſtrat. 

Die zu Michaelis ec. für das laufende Jahr fällig 
gewordenen Erbenzinjen find binnen 14 Tagen an die 
KHofpitalkaffe zu zahlen, widrigenfalls felbige auf Koften 
der Säumigen eingezogen werden muͤſſen. | 

Halle, den 4. October 1847, 
Der Hofpitals Vorfteher Adlung. 

Der Bedarf der Armenverwaltung an Schuhen für 
das Jahr 1848 foll 

Mittwoch den 13. October d. 5. 10 Uhr 
auf der Armenkaſſe an den Mindeftfordernden verdungen 
werden. Anfchlag und Bedingungen find auf der Armens 
kaſſe einzufehen. Nachgebote werden nicht angenommen.- 
Halte, den 1. October 1847. 
Die Armen=Direction. 


Nacverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober s Poft s 
Kaffe abzuholen und einzulöfen. | 

1) An Hrn. Schneidermeifter Jahn in Halle. 2) 
An Hrn. Seidenwirker Beneke in Berlin. 3) An den 
Bergmann Thurm in Sandersdorfi. 4) An Hru. A. 
Windfchild in Magdeburg nebft 1 Packet pr. Adreffe 
71. 5) An Madame Ratehaken in Berlin. 6)An 
Frau v. Beffelin Magdeburg. 7) An den Schneiders 
gefellen Rauch in Merfeburg. 8) An Hrn. Studioſus 
Immergruͤn in Naumburg. 9) An Hru. Candidat 
Eichler in Steigen. 10) An Hrn. Gutsbefiger Nord: 
in Laußig. 11) An den Maurergefellen Lett ein Himme. 
12) An Hrn. Paftor Sorge in Zfchernewig. 13) An 
Hin. Koh Miller in Leipzig 14) An Hrn. Gärtner 
Dippe in Branderode, 15) An. den Schloffergefellen- » 
Rarifc in Loͤwenberg. 16) An Hrn. Keferftein in 
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Kriegsdorff. 17) An Hrn. H. Kuͤhn in Pirna. 18) 
An Madame Sturtevant in Braunfchweig. er An 
Hrn. Grieshammer in Magdeburg. 
Halle, den 9. October 1847. | 
Bönigl: Ober: Poftamt. Böfchel. 


Winfelfchriftfteller. 
Warnung. 

Wir erhalten jetzt fo häufig von Winkelſchrift— 
ſtellern verfaßte Eingaben, daß wir uns veranlaßt 
finden, hierdurch befannt zu machen, wie auf Vorftels 
lungen, welche nicht von den Parteien ſelbſt kundbar 
an-efertigt oder von Juſtizcommiſſarien unterfchrieben 
And, keine Verfügungen werden erlaffen werden. Wir 
haben die Einrichtung getroffen, daß täglich Vormits 
tags 9 — 1 Uhr in unferer Anmeldeftube, 1 Treppe 
hoch Zimmer Nr. 10, ein Beamter bereit ift, Anträs 
ge, Klagen und Defhmwerden, — lebtere aud) 
dann, wenn fie über unfer Verfahren beabfichtige wers 
den — von allen denjenigen aufzunehmen, welchen die 
zur fchriftlichen Abfaſſung foicher Werträge erforderliche 
Sefchicklichkeit abgeht. Wider die unbefugten Winkel: 
fchriftfteller, welche bei ihrer mangelhaften Befähigung 
durch ihr Treiben das betreffende Publitum Vermögens; 
nachtheilen ausfeßen und Unfrieden ausfäen, werden wir 
ſtets unnachfichtlich mit Strafen vorfchreiten. 

Halle a. /S., den 29. September 1847. 
Bönigliches Land» und Stadtgericht. 
v. Boenen. 


Tanzunterricht. 

Diejenigen fehr geehrten Eltern und Erzieher, welche 
Kinder oder Zöglinge meiner Feitung anzuvertrauen ge 
neigt find, erfuche ich ganz ergebenft, diefelben mir bald; 
gefälligft zuführen zu wollen. 

©. Thieck, 
Tanzlehrer bei den Frandefchen Stiftungen. 
Maͤrkerſtraße Nr. 444, 


- Eine Parthie Kanarienpähne mit und ohne Bauer 


find zu verkaufen Strohhoffpige Nr. 2125. 
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Eocalveranderung. 

Meinen werthen Kunden die ergebene Anz 
zeige, daß ich meine Wohnung aus dem Haufe 
der Madame Hanſon in das Lungfwigfche, 
Ranniſche Straße Nr. 506, neben Hrn. Schirm: 
fabrifane Spieß, verlegt "habe , mit der erge- 
benften Bitte, mir auch hier dag bisher gefchenfte 
Zutrauen zu erhalten. Guſtav Prob ſt. 


Localveränderung. 

Einem hochgeehrten ins und auswärtigen Publikum 
die ergebenfte Anzeige, daß ich meine Putz- und Moder 
waarens Pandlung aus der Nannifchen Straße in die 
Leipziger Straße Nr. 282, dem goldnen Löwen gegens 
über, verlegt habe, und bitte meine werthen Kunden, mich 
auch in der neuen Wohnung mit recht vielen gütigen Aufs 
trägen zu beehren, indem ich bei der feinften Arbeit die 
billigften Preife ftellen werde. TI. Riging, 

Ich enrpfehle eine Auswahl Winterhuͤte in verfchies 
denen Stoffen nach der neueften Façon gearbeitet, fowie 
elegante Pug , und Neglige » Hauben und fonftige Modes 
artikel, alles zu billigen Preiſen. IT. Rising. 

unge Mädchen außerhalb Halle, welche das Pußs 
machen fo wie alle andere feine weibliche Arbeiten erlers 
nen wollen, koͤnnen in Koft und Wohnung aufgenoms 
men werden, 7. Biging, 


Sch bin gefonnen, den 16. October d. J. Rannifche 
Straße Nr. 498 eine Speifewirchfchaft zu eröffnen, wos 
bei ich verfichere, ſtets für reelle Bedienung beſtens Sorge 
zu tragen. Um recht zahlreichen Befud) bitter 

C. Treibler. 

Bel Beginn des neuen Semeſters empfiehlt die uns 
terzeichnete Buchhandlung ihr reichhaltiges Lager ſaͤmmt⸗ 
licher hier gebrauchten Bücher, die fowohl neu als antis 
quarifch vorräthig find, unter Zuficherung der billigften 
Preiſe. Halle, den 8. October 1847. 

Ripper: & Schmidt, 
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Blumenzwiebel-Auction. 
Donnerstag den 14. d. M. Nachmittags 2 Uhr ſoll In 
der Hr. Wirichsftraße Nr. 20 eine Parthie div. Sor— 
ten bolländifche Blumenzwiebeln (Verzeich: 
niß liegt zur Anficht) meiftbietend verfauft werden. 
| J. 5. Brandt. 


Freitag den 16. d. M. Nachmittag von 2 Uhr an 
follen verfchiedene Sachen in meinem Locale Dachritzgaſſe 
“Mr. 18 verfteigert werden; wer geneigt fein follte, Sa— 
chen dazu zu geben, erfuche ich, mir das Verzeichnifi das 
von noc) vor Mittwoch einzufchicken. Wächter. . 
Die Ruſſiſchen Dampfbäder im Bade Wittefind 
werden von jest an vorläufig bis Ende diefes Monats 
Mittwoch und Sonnabend Nachmittag gegeben. 
a %. Thiele. 


Ein ftarkes braunes Zugpferd ſteht zu verkaufen 
beim Suhrmann Stoye, 
Neumarkt, Fleifchergaffe Nr. 1176. 


Drei neu gebaute Quartiere (an einer ſchoͤnen Lage), 
eind mit 4 Stuben und zwei jedes mit 6 Stuben nebſi 
Zubehör, find jet oder Weihnachten zu bezichen. Die 
Zimmer find fämmtlic) tapezirt und werden nachgemwiefen 
vond.Budenburg, Leipziger Straße Nr. 285. _ 

Auch iſt ein Haus mit 7 Stuben, 7 Ranımern ıc. 
gegen 800 Thlr Anzahlung zu verkaufen und ein Kapital 
von 100 Thlr. auszuleihen. = 

Eine Wohnung von 3 Stuben, 4 Kammern, Küche 
und fonftigem Zubehör, desgleichen eine Wohnung von 
Stube, 5 Kammern, Küche nebft Zubehör ift zu vermies 
then und zum 1. November zu beziehen. Das Nähere 
Neumarkt, Harz Nr. 1327, zwei Treppen hoch. 

Für anftändige Familien fteht noch ein Logis mit 
Zubehör veränderungshalber jet zu beziehen Strohhof, 
Kellnergaffe Nr. 2105. | | 

Eine Stube, Kammer und Küche ift zu vermicthen 
und fogleich zu beziehen große Klausſtraße Nr. 896, 


— 
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Anzeige. 

Dieſen Herbſt wird in dem Vereinsgarten, eine 
Baumſchule unter Direction des Anbaltifchen Gartenbau⸗ 
Vereins, der Verkauf veredelter Obſtbaͤume beginnen. 

Es werden nur die beiten Obftforten unter richtis 
ger Benennung angezogen, und find Apfels, Birn», 
Suͤßkirſchen, in fehr Schönen Hochſtaͤmmen, Aprikofen 
und Pfirfih Hochſtamm und Spalier, in befter Bewurzs 
lung billig abzugeben. Sefällige Beftellung unter der 
Eranco » Adreffe Herr Louis Brauer hierfelbft. 

Deffau, ten 6. October 1847. 

Hiermit empfehle ich mein Lager von Winterhüten 
in neuefter Fagon und Stoffen, Hauben, Bänder, 
Spigen und Stickereien zu den möglichft billigen Preifen 
und bitte um geneigten Zufprud). 

Bertha Saatz. 
Leipziger Straße Nr. 313. 


Feine Geſundheits- und Frifades Flanelle empfiehlt 
billigft 8. M. Sriedländer am Markt. 

Geuͤbte Strickerinnen können gegen 10 Silbergro— 
ſchen Einfog dauernde Belchäftigung finden bei Fran 
Wolter, Schulgaffe Nr. 94. 


Große Stralfunder Bratheringe 


empfiehlt Bolge, 
Hamburger Bücflinge 
erhielt wieder frifch Bolge, 
— Friſche Auftern — 
empfing | | €, 9. Rifel. 
— Friſche Bratheringe — 
bei ——C. 9. Riſel. 


Bon heute ab koſtet der/Scheffel Roggenmehl 
17 Sgr. 6 Pf. 
Ludwig Weyer in den 3 Kugeln. 
Bamberger und gute Speifekartoffeln find wieder 
vorräthig bei Brauſt. 
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Ganz ergebenfte Anzeige zum wirklichen 
— Ausverkauf. | 
Ich beabfichtige meine ganzen Schnittwaaren binnen 

Kurzem aufzuräumen und bitte daher um. guͤtigen Zufpruch. 
Meine Wohnung ift nicht mehr der Glauchaifchen Kirche 
gegenüber, fondern beim Stellmachermeilter Herrn Keil 
neben dem Kaufmann Herrn Becker auf dem Stroh— 
hofe. 5. Silberberg. 


Ein ſehr ordentliches, gutes Mädchen, die außer— 
halb Halle gedient, in der Küche und im Hausweſen ber 
fcheid weiß, wünfcht ſobald als möglich ein Unterfommen 
durch Frau Henze, Heine Klausftraße Nr. 915. 

Ein Frauenzimmer von gefegten Jahren, welche fos 
fort bereit ift, für einen einzelnen Herrn eine Heine Haus— 
haltung allein zu beforgen, möge fih, wenn fie ihre 
Tüchtigkeit ausweifen kann, baldigft melden Bruno's⸗ 

warte Nr. 513, | 


Eine junge Dame aus Lauſanne wuͤnſcht eine Stelle 
als Gouvernante. Das Nähere bei A. Linmin Halle, 
Lucke Nr, 1386. 

Ein Garten ift zu verkaufen durch A. Linn, Luce 
Mr. 1386. | 

Einige große Haͤuſer in den Hauptſtraßen der Stadt 
und zwei Käufer mit Schmieden find zu verkaufen. 

A. Kinn, Lude Nr. 1386. 

in. Haus mit Torfplaß, Garten, Brunnenwaffer 
u. f. w. hat gegen 1000 Thir. Anzahlung zu verkaufen 
3. Linn in Halle, Nr. 1386, 


Ein geſetztes Mäcchen, fehr reinlich. und ordnung: _ 
liebend, wuͤnſcht baldigft einen Dienft. durch Frau We⸗— 
ber, Maͤrkerſtraße Nr. 404. | 

Ein- Laden, welcher fich zu einem Materiafgefchäft 
eignet, nebft Wohnung und fonftigem Zubehör, wird fo, 
fort_ zu miethen und zum 1. April k. J. zu beziehen ges. . 
ſucht. Offerten: bitter man unter, Chiffre: J.. G. in. der 
Erpedition dieſes Blattes abzugeben. 
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— Kunſtnachricht. 

Heute, Dienstag den 12. October, Abends 7 Uhr, 
erſtes Concert des muſikaliſchen Vereins im Saale der 
Madame Boſſe. Der Vorſtand. 

Das Kriegerfeſt iſt fuͤr dieſes Jahr aufgehoben, 

Halle, den 4. October 1847. 
Vorſtand des KRriegervereins. 

Am 9. d. M. Abends iſt auf dem Wege von der 
Meinen Wlrichöftraße über den Markt und die Leipziger 
Straße nach dem Bahohof ein mit grünem Tuch übers 
zogenes Sißfiffen aus einer Droſchke verloren gegangen. 
Wer daſſelbe eine Ulrichsftraße Nr. 998 abgiebe, erhäft 
eine angemeffene Belohnung. 


Diejenige Perſon, welche am Donnerstag den Mans 
tel von der Rolle mitgenommen bat, wird erfucht, den⸗ 
felben große Klausftrage Nr. 876 an FrauFleckinger 
abzugeben, ehe man es unterfuchen läßt, weil die Derfon 
bemerkte worden ift. 


Ein ordentliches Mädchen, welche im Kochen und 
aller Hausarbeit erfahren ift, fucht ein baldiges Unters 
fommen durch Frau Sledinger, große Klausftraße 
Nr. 876. 

Fin in der Muſik und in den Schulwiffenfchaften 
geprüfter Lehrer erbietet fih, Nachhülfe bei Schularbeis 
ten, Unterricht in der lateinifchen und franzöfiichen Spras 
che, fo wie im Fortepianofpiel zu ertheilen. “Diejenigen, 
welche Unterricht wünfchen, mollen ihre Adreffe unter 
F. 6. in der Expedition diefes Blattes abgeben. 


Für ein reinliches Gefchäft wird ein ordentlicher und 
ehrlicher junger Menfch, der etwas fchreiben und rechnen 
kann, als Laufburfche zum fofortigen Antritt gefucht 
Rathhausgaſſe Nr. 239 eine Treppe hoch. 


Heute frifchen Kalk bei 
Stegmann am Moristhor. 


Gute Kochlinfen im Pfälzer Schießgraben. 


(Drud der Waifenhaus s Buchdruderei.) 
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Zum Geburtsfefte des Könige. 


nmitten zweier für die preufifhe Geſchichte merf; 
würdigen Tage liegt der funfzehnte Dctober, der 
Geburtstag unfers Königlichen Herrn. Denn wenn 
am 15. October 1806 das Getuͤmmel des unglüclichs 
fien Krieges, den Preufen je geführt hat, das Ge: 
burtsfeſt des eifjährigen Kronpringen umtobte und ihn 
in die Flucht der Königlichen Aeltern mit fortgeriffen 
hatte, fo hatte ihm dagegen am 15. Detober 1813 
bereits die Sonne der Siege bei Dennemwig und bei 
Wartenburg geleuchtet und in ahnungsvoller, Gluͤck 
verheißender Zufunft lagen die großen Tage bei Leipzig 
verborgen. | | 
Seitdem hat Unfer König fein Geburtsfeſt nicht 
wieder in der Nähe fo Priegerifch bedeutender Tage 
begangen. Aber er hat andre Tage feiner Regierung 
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durch wichtige Handlungen des Friedens, durch treue 
Sorge für Handel und Verkehr, Für Recht und Kriege; 
weſen, für Runft und Wiſſenſchaft ausgezeichnet, kei⸗ 
nen aber mehr als jenen unvergeßlichen dritten Fe— 
beuar diefes Jahrs durch das aus freiem Königlichen 
Willen gegebene Geſchenk einer preußischen Verfaſſung. 
Fin treues Bolf hat voll froher Hoffnung und innigen 
Dankes diefen Tag wohl den Geburtstag einer 
neuen Zeit genannt, um wie viel heiliger muß für den 
redlichen Unterthan und für den tüchtigen Bürger der 
Geburtstag eines Königs fein, an deſſen theures 
Leben fo große Entwicklungen für Preußens Ehre, 
Ruhm und Glück gefnäpft find, und um mie viel auf: 
richtiger am morgenden Tage aus aller Mund das 
Gebet erfchallen: 
Gott fegne, Bott erhalte den König! 


b. 


Die erfte öffentliche Sigung der Stadtverord- 
neten am 11. October 1847. 


In Gemäßheit der in Nr. 41 des Patr. Wochen; 
blatts gegebenen Benachrichtigung ward am 11. d. M. 
die erfte öffentliche Sitzung der Stadtvers 
ordneten in einem hellen, geräumigen Zimmer des 
zweiten Stockwerks auf dem Rathhaufe abgehalten, in 
welchem fich außer den Stadtvirordneten und Stellver: 
teetern wohl noch an hundert Zuhörer befinden fönnen. 
Der Hberbürgermeifter der Stadt, Geh. Regierungsrath) 
Bertram, eröffnete die Verſammlung, in welcher 
der gefammte Magiftrat nebft allen Stadtverordneten 
und Stellvertretern anmefend war, mit Vorleſung 
der Allerhöchften Kabinetsordre vom 23. Juli über die 
Veröffentlichung der Stadtverordneten : Berfammluns 
gen und knuͤpfte hieran die Vorlefung des von beiden 
Stadtbehörden entworfenen Regulativs für die Siguns 
gen. Daffelbe verbreitete ſich unter andern über die jes 
desmalige Anweſenheit einzelner Magiftratsmitglieder, 
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über die vorgängige Mittheilung der vorzunehmenden 
Sachen an den Magiftrat von Seiten des Vorſtehers 
und über die Befugniß deffelden, die Verſammlung in 
gewiſſen Faͤllen gänzlich zu fchließen oder einzelne Zuhoͤrer 
aus derjelben zu verweiſen. Zeichen des Beifalls oder 
des Mißfallens find unterfagt. Hierauf folgte eine 
Anſprache des Vorftehers der Stadtverordneten , des 
Juſtizcommiſſarius Fritſch, in welcher er hervorhob, 
daß feit der Einführung der revidirten Städteordnung 
das Gefeg über die Deffentlichfeit der Stadtverordne: 
tens Sigungen das erfte von Bedeutung auf dem Ge: 
biete der Communal :Bermwaltuna fei, daß diefes als 
eine der fhönften Blüten des Bereinigten Landtags 
zu betrachten wäre und noch erfreuliche Folgen ver; 
bieße. Fuͤr jegt habe es befonders einen doppelten 
Bortheil, einmal, daß es ftatt der bisherigen Gleich: 
gültigfeit, z. B. bei den Wahlen der Stadtverordne: 
ten, den Eifer für frädtifche Angelegenheiten erhöhen, 
und zweitens das gegenfeitige Vertrauen zwiſchen Ma: 
giftrat und Stadtv:rordneten einerfeits und zwiſchen 
den Stadtverordneten und ihren Mitbürgern andrers 
ſeits befeftigen wuͤrde. 
Hierauf begannen die Verhandlungen mit der Vor; 
fefung des legten Protocollis. Der Vorfteher erledigte 
zunächft einige Fleinere an der Tagesordnung befind: 
lihe Saden, dann gab der St. B. Krammifc fein 


Gutachten über mehrere Puncte in den Rechnungen der - 


Arbeitsanftalt der Armenfchule ab, und der St. B. 
Stengel erdrterte die VBorfchläge und Anerbictungen 
des Materials für die bevorftehende Pflafterung vers 
fhiedener Straßen. - Der VBorfteher berichtete über den 
Erfolg der Verpachtung einer am Waifenhaufe beleges 
nen Bude, der St. V. Helm über die Verpachtung 
eines Gewoͤlbes unter dem Rathhaufe, und der St. V. 
Facob erbat fih Im Auftrage des Polytechnifchen 
Vereins die Gutheißung der Benugung des Rathöfeller: 
ſaales auf nächften Sonntag, um eine Bogardus: 
Mühle für einige Stunden aufzuftellen. Derfelbe 
legte darauf eine ausführliche Denkſchrift an des Herrn 
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eifenbahn von Weißenfels über Zeitz nach Gera. In 
derſelben war der Vortheil derſelben fuͤr den Halliſchen 
Handel und Verkehr mit Gera und weiter belegenen 
Hrten dargethan und die Nothwendigkeit von Seiten 
der Stadt Halle bei den dieſſeitigen Behörden dieß 
Unternehmen zu bevorworten. Zugleih war in der 
Denkſchrift auf das Einleuchtendite gezeiat, welche 
Nachtheile der Stadt Halle durch die Anlegung einer 
Zweigbahn von Leipzig nach Weißenfels bevorfiänden . 
und wir im Fall diefes Baues nur in der Fortſetzung 
der Thüringer Bahn über Gera einigermaafßen eine 
Ausgleihung gefunden werden fünnte. Die Leipziger 
Zweigbahn aber würde lediglich zum Vortheile der 
Stadt Feipzig fein, deren Handelsftand und Einwoh— 
ner ſich doch bei dem Bau der Thüringer Bahn, von 
dem fie jegt Nugen ziehen wollten, gar nicht bethei— 
figt hätten. Die Verfammlung, von der Wahrheit 
diefes Vortrags vollfommen überzeugt, ernannte auf 
der Stelle eine Commiffion, um in Gemeinſchaft mit 
dem Wohlloͤbl. Magiftrate fchleuniaft die gerigneten 
Schritte in Berlin zu thun. Zuletzt beantragte der 
&t.B.D.Shmwetfchfe diegortfegung der bisherigen 
Nachrichten über die Verhandlungen der Verordneten, 
deren Einftellung unlängft angezeiat war, im Patrio— 
tifhen Wochenblatte, und da die Berfammlung den 
von ihm angegebenen Gründen Beifall gab, fo erflärz . 
te fich der Protocollführer, St.®. Facob, zur Fort: 
fegung diefer Nachrichten in der bisherigen Weiſe be— 
reitwillig. 

Die oͤffentliche Sitzung ward hierauf —** 


Ueber die Brotpreiſe. 
(Eingefandt) 
Durch die Fürforge unferes Magiftrats Fönnen wir 


uns nun häufig vom Berfaufspreife des Brotes bei 
allen unfern Bädern unterrichten und e8 ift und mög: 
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lich, ohne heimliche Benachtheiligung im Gewicht zu 
fürdten, ung den billiaften Preis auszufucben. Dabei 
ſoll denn auch der Preises Roggenbrotegs, wieman 
von Hausfrauen hört, die felbft backen, bei den Baͤk— 
fern, die das gute Hausbackınbrot mit 11 Pfennigen 
verkaufen ‚nicht übermäßig hoch fein und man koͤnnte 
ſich, fo lange Die jegigen Getreidepreife beſtehen, das 
mit zufrieden ftellen. Andere fcheint es aber mit dem 
Weizengebäc zu fein, denn da finden wir, daß 
mande Bäder für 1 Sur. 8 Loth, andere big 15 Loth, 
alio faft das Doppilte geben. Was ift nun da dag 
Richtige? Ich verftche nichts von der Baͤckerei und 
muß. alfo auch Kundigeren überlaffen, genaue Berechs 
nungen aufzuftellen, nur oberflädlich will ich meine 
Demerfurgen dem Publifum zur Beachtung, den Päf: 
fern zur Bantwortung hinftellen. Im 41. Stück des 
Wochenblatts wird Roggenmehl mit 18 Sgr. a !/, 
Scheffel, alfo 4!/, Sar. aMepe, feinftes Weizenmehl 
mit 8 Sgr., zweite Sorte mit 6 Sur. a Metze auss 
geboten. Rechne ih nun, daf bei 4*/, Ser. für das 
Rogaenmehl das Pfund Hausbacken-Roggenbrot nad 
den Zaren fehr gut und theuerftes mit 1 Sar. gegeben 
werden fann, fo liche fih vom feinften Weizengebäd 
bei 8 Ear. a Mege für 1 Sor. 18 Both, und von 
Mittel: Weizengebäcf, wie doch unfere Semmeln nur 
find, wenn ih den Mittelpreis von 7 Sgr. a Metze 
annıhme, für 1 Sgr. 20%/, Porh haben, und die 
Bäder verdienten noch eben foviel dabei als bei Rog— 
genbrot. 

Nun mag Weizengebaͤck, da davon wenig ver— 
kauft wird und es einigermaßen als eine Luxusſpeiſe 
angeſehen werden kann, immer etwas theurer ſein 
und beſſern Verdienſt geben muͤſſen als Roggenbrot, 
indeſſen 8— 9— 10 Loth für 1Sgr., das iſt doch 
gar zu wenig. Das Sprichwort ſagt: leben und 
leben laffen! Das heißt nicht bloß das Publikum 
foll die Bäcker leben laſſen, Sondern auch die Bäder 
ſollen das Publifum leben laffen, damit daſſelbe nicht 
auch auf die dee kommen muß, nachftehenden Beifpies 
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len zu folgen. Am Rhein iſt vielfach die Anregung zu 
Aectien⸗-Baͤckereien geg benz in Magdeburg beſteht die 
große Sonntagſche Bäcerei und in Potsdam wird jet 
auch eine „Sparbrot: Bäckerei“ errichtet. Sole Eins 
griffe in den Gewerbebetrieb haben viel gegen fi und 
fönnen mit Rückficht auf die Gewerbetreibenden und die 
bürgerliche Nahrung nicht erwünfcht fein, indeflen die 
Bäcer haben e8 felbft am Beften in der Hand, fie uns 
nöthig zu machen und abzuwehren. Leben und 
leben laffen. 





Ein Eonfument. 


Mufifauffübrung. 


Zur Feier des Geburtsfeftes Sr. Majeftät des Koͤ⸗ 
nigs — Freitag den 15. Detober Nachmittags 3 Uhr — 
wird der Sängerchor der lateinifchen Hauptſchule eine 
mufifalifhe Aufführung in dem großen Ber; 
— * der Franckeſchen Stiftungen verans 

alten. Die aufzuführenden Stüde find: Der 103, 
Pſalm von Fesca und das Vater Unfer von 
Mahlmann. Der Zutritt ift Jedermann geftattet. 
Gedructe Terte werden am Eingange ded Saale 
vertheilt. 


Am 20. Sonnt. n. Trinitatid (17. Oet.) predigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Hafe; 
mann. Um 2 Uhr Hr. Oberpf. Dr. Franke. 


Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Hälfsprediger Ger⸗ 
mann. Um 2 Uhr Hr. Eand. Voigt. 


Bu St. Morig: Um NUhr Hr. Superint. Böhme. 
Um 2 Uhr Hr. Diac.Brader. Mittwoch den 20. 
Det. um 9 Uhr allgemeine Beichte und Communion, 
Hr. Superint. Böhme. 
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In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred. 

Neuenhaus. Um 2?/, Uhr Hr. Dpr. Dr. Blanc. 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Schubert. 
Sofpitaltirhe: Um 11 Uhr Hr Sup. Böhme. 

Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paftor Ahlfeld. 


Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Freitag den 15. Oct. um 9 Uhr allgemeine Beichte 
und Communion, Derfelbe. 





Garnifons@inquartierung bleibt zwar bie 
Ende diefes Monats in den gegenwärtigen Quartieren, 
indeffen zahlen die Häufer auf dem Strohhof und Klaus; 
thor von Nr. 2025 bis 2204, welche der Ausmies 
thungsfafle beigetreten find, für diefen Monat die 
Zuſchuͤſſe und ift Hiermit die erfte Sarnifon : Tour 
beendet, Für die zweite Tour werden gleichzeitig 
diejenigen Häufer im Marienviertel, welche der Aus: 
miethungsfaffe beigetreten find, von Ar. 4 bi8 73 mit 
angezogen, In Ddiefer zweiten Tour werden die im 
BVeranlagungs: Katafter befindlichen Bruchtheile von 
1/,, */, und 2/, Mann nicht mit angezogen, dagegen 
der Bruchtheil von ?*/, Mann als voll berechnet. 

Halle, den 14, October 1847. | 
Die Servis:Deputation. 


Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 12, October 1847. 
Weizen 2Thlr. 27 Sgr. 6Pf. bis 3 Thlr. 2Sgr. 6PF. 
Ren 2 1 3: ss 2 5 — 2 
Gerfte 1: 183: 9s s 1: io 30 
Safer 1s 2: 6, ı1: 51 —⸗ 


Herausgegeben im Ramen ber Armendirection. 
Ä von D. 8. ©. Jacob. 
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Die Leiſtung der Transportfuhren ſoll auf die drei 
Jahre vom t. Januar 1848 bis 31. December 1850 an 
den Mindeftfordernden verdungen werden. 

Termin zur Abgabe der Forderungen ift auf 
Donnerstag den 21. October c. 
Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe anberaumt. Nachgebote werden nicht 

angenommen, Kalle, den 9. Dctober 1847. 
Der Magiſtrat. 


Diie jetzt an den Schenkwirth Kuͤhene verpachteten 
2 Morgen 155 Muthen Acker am Schimmelraine pin 
ter der Maille follen j 
Donnerstag den 21, d. M. 11 Uhr 

auf dem Rathhauſe anderweit auf die fech® Jahre von 
jegt bis Michaelis 1853 oͤffentlich verpachtet werden. 
Nachgebote werden nicht angenommen. 

Halle, den 5. October 1847. 

Der Yagiftrat. 


Die Korbmweiden an den beiden Teichen des Stadt 

Hottesackers follen am 
16. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 

an den Beftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung 
durch den Herrn Stadtfecretair Line verkauft werden. 
Die Bedingungen werden im Termine felbft bekannt ges 
macht werden. ; Halle, den 9. October 1847. 

2 Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. 

Der Müller Simon Schoͤll ner hier beabfichtige 
den Bau einer Bock» Windmühle auf einem von dem 
Dekonom Le Veaux erworbenen Acker, weſtlich von dem 
Erercierplage, 30 Ruthen von dem an der weftlichen 
Graͤnze des letztern befindlichen Wege entfernt. Wir 
bringen dies nach) 9.29. der Allgemeinen Gewerbe; Ords 
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nung zur oͤffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung, 
etwanige Einwendungen gegen die beabſichtigte Anlage 
binnen vier Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei und anzu⸗ 
melden. mn den 9; Dctober 1847, Ä 

Der Magiſtrat. 


Zufolge höherer Beftimmung foll die Lieferung de8 
Sleifches, der Backwaaren, des Biers, der Victualien, 
Hölfenfrüchte und Srleuchtungs Materialien für dus 
hiefige Garniſon⸗-Lazareth nach den Bedärfniffen vom 
1. Januar 1848 bis 1. Januar 1849 dem Mindeftfors 
dernden üÜberlaffen werden. Zur Abgabe diefer Fordes 
rungen iſt ein Termin auf 

den 22. October e. Vormittags 9 Uhr 
in dem Gefchäftslocale unferes Nechnungsführers , des 
Unterofficier König, Stube Nr. 9 im hiefigen Garnis 
fon s Lazareth anberaumt, wozu wir die Herren Kaufs 
feute, Bäcker, Fleifcher 2c. mit dem Bemerken einladen, 
daß die desfallfigen Bedingungen dafelbft täglich einges 
fehen werden koͤnnen. Nachgebote werden nicht anges 
nommen. Kalle, den 12. October 1847. 

Die Bönigliche Lazarerh = Commiffion. 


Die zu Michaelis fällig gewordenen Erbenzinſen an 
das Rittergut Dieskau bitte ich binnen 8 Tagen an mich 


abzutragen. Fritſch, Suftiscommiffar. 
Unzeige 


Diefen Herbft wird in dem Wereindgarten, eine 
Baumfchule unter Direction des Anbaltifchen Gartenbau s 
Vereins, der Verkauf veredelter Obfibäume beginnen. 

Es werden nur die beften Obftforten unter richtis 
ger Benennung angezogen, und find Apfel, Birn, 
Suͤßkirſchen, in ſehr fehönen Hochſtaͤmmen, Aptikoſen 
und Pfirſich, Hochſtamm und Spalier, in beſter Bewurz⸗ 
lung billig abzugeben. Gefaͤllige Beſtellung unter der 
Franco⸗Adreſſe Herr Louis Brauer hierſelbſt. 

Deſſau, den 6. October 1BAT, 
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Bekanntmachung. 

Die Anfuhre der zur Unterhaltung der Chauffeen des 
Halliſchen Wegebaufreifes im Jahre 1848 erforderlichen 
_ Materialien fol dem Mindeftfordernden verdungen wers 
den, zu welchen Behufe nachftehende Termine angefegt 
werden: | 

1) Für die Magdeburg - Leipziger Chauffee 
Montag den 18. October Nahmittags 8 Uhr 
im Gafthofe zu Morl : 
für die Strecke vom Sattel bis zur Barriere bei Bruckdorf 
277 Schtrth. Knollenfteine aus den Brüchen bei Morl, 
70 do. do. aus den Brüchen bei Sen, 
newis und Trotha. 


Dienstag den 19. Drtober Vormittags 8 Uhr 
im Gaſthofe zu Trebis 

für die Strecke von Peißen bis Cönnern 

133 Schtr. Gefchiebe von den Feldern zu Ilbersdorf, 

Lebendorf, Bebitz und Trebiß; 
dann Vormittags 11 Uhr 
im Safthofe zur Sonne diesſeits Cönnern 

für die Strecke von Cönnern bis zum Sattel 

65 Schtr. Leberfteine aus dem Bruche bei Golbig, 

70 do. Porphyrfteine aus dem Bruche bei Domnig. 


Mittwoch den 20. October Vormittags 8 Upr 
im Safthofe zu Bruckdorf 
für die Strecke von der Bruckvorfer Barriere bis Groͤbers 
30 Schtr. Gefchiebe aus den Feldern bei Dieskau, 
200 do. Kies aus der Grube bei Bruckdorf; 
dann Nachmittags 2 Uhr 
im Rathsteller zu Schkeudig 

100 Schtr. Kies aus der Grube bei Lochan, 

150 do. do. do. bei Wehlig, 

83 do. Gefchiebe aus den Feldern bei Papiß ıc. 
für die Strecke von Gröbers bis zur fächfifchen Grenze, 
2) Für die Berlin; Caffeler, Halle» Weißenfels Erfurs 

ter, Halle s Lauchftädter Chauffee und die Zfcherbener 
Kohlenſtraße: 
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Donnerstag ben21,Dctober®ormittagssllpr 

. im Gafthofe zur Tanne in Halle 

87 Schtr, Porphyr aus dem Bruche bei Hohenthurm, 
12 do. Knollenfteine aus dem Bruche bei Trotha, 


198 do, dergl. aus den Bruͤchen bei Brachwitz nnd | 


Paſſendorf, 
200 do. Kies aus der Grube bei Oſendorf, 
27. do. do. do. bei Schlettau. 
Halle, den 10, October 1847, 
Der MWegebaumeifler Steudener, 


Bekanntmachung. 

Die Anfuhre von 295 Schtr. Kies aus den Gruben 
bei Bruckdorf und Lochau zur außergewöhnlichen Inſtand⸗ 
feßung der Magdeburg » Leipziger Chauſſee von Bruckdorf 
bis Großkugel für diefes Jahr fol im Termin am 

Mittwoch den 20. October Vormittags 8 Uhr im 
Safthofe zu Bruckdorf und Nachmittags 2 Uhr im 
Rathskeller zu Skeuditz 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Halle, den 10. October 1847. 
Der Wegebaumeifter Steudener, 


Bekanntmachung. 

Die Anfuhre von 80 Schtr. Knollenſteine aus dem 
Bruche bei Paffendorf zur außergewöähnlichen Inſtand— 
fegung der HallesLauchftädter Chauſſee für das Jahr 
1847 foll im Termine 

Donnerstag den 21. October Vormittags 8 Uhr 

im Gafthofe zur Tanne in Halle 
an den Mindeftfordernden verdungen werden, 

Halle, den 10. October 1847, | 
Der Wegebaumeifter Steudener., 
Aolzauction 
Montag den 18. October Nachmittag 2 Uhr auf dem 
Wertherſchen Zimmerplaße. 

Da ich"die Pferde abgefchafft, fo find noch mehrere 

Wagen, Ketten n. d. m, zu verkaufen, | 
f Wagner, kl. Steinftraße Nr. 213. 





- 


7 
Neues Elahlissement 
A Einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publi⸗ 
Jkum erlaube ich mir hiermit die ergebene Anzeige 
Jzu machen, daß ich den 19. d. M. auf hiefigem 
Plage ein 
? Ausſchnitt- und Modewaaren- 


Geſchäft 


—R0 | 


| eröffnen werde unter der Firma: 


&, Gundermann, 
Leipziger Strasse Nr. 324. 


4  Durd) vieljäbrige Erfahrungen in diefer Branche 
1 wird mein Beſtreben ftetd dahin gerichter fein, 
6] jeden Anforderungen der fortichreitenden Mode 

A Senüge zu leiften, fo wie durch aufmerkſame und 

EI Hillige Bedienung das mir geſchenkte Vertrauen zu 

J rechtfertigen. Halle, den 16. October 1847. 


S. Gundermann. 


NN AHAN NICH INT NR 





Ausverfauf. 
Da nun der Ausverkauf meiner Schnittwaaren rafcher 
beendet werden muß, fo empfehle ich noch eine große Aus: 
wahl Thibet, Lamas und Orleans von 7!/, &gr. an, 
Schlafroͤcke, Steppdecken, weiße Bettdecken und mehres 
res zu den allerbilligften Preiſen. 
Uidyael Preuß. Rathhausecke. 
Zugleich zeige ich auch an, daß meine Wartenfabrif 
ihren Fortgang hat, und ſtarke Doppelwatsen von 1'/, 
Syr. an fowohl auf dem Heinen Berlin Nr. 414 ale 
auch im Gewölbe Rathhausecke inımer vorrächig find. 
Michael Preuß. 
Ein Kindermädchen wird gefucht an der Moriglirche 
Nr. 575. Zu fprechen von 4 bis 6 Uhr. 
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Hierdurch beehre ich mid) anzuzeigen, daß ich mit 
Ende d. Monats mein Leinwaaren s Gefchäft aufiöfe, 
und bis dahin zu den billigften Preifen verfaufe. 

Defonders billig u > eine Partie Schuͤr⸗ 
zenginghams. | . Gebhardt, 

re Nr. 199, 


Sonnabend den 16. D. M., Nachmittags 2 Uhr, 
foll auf dem Holzplaße an den Yulverweiden eine Partie 
altes Bauholz, Breiter und Bohlen meiftbietend gegen 
gleich baare Zahlung verfteigert werden. 


ine gut ausmeublirte Stube, Kammer und Küche 
it von einem einzelnen Herrn oder Dame, mit oder ohne 
Meubel, von jegt ab zu beziehen Leipziger Str. Nr. 802. 

Die Wohnung vom Herrn Dr. Höpftein ift vom 
erſten Aprit ©. J nebft einer Mohnung von mehreren 
Stuben mit Zubehör 1 Treppe hoch von jeßt an zu vers 
miethen große Steinftraße Nr. 130. Auch find dafeldft 
2 große Böden fogleich zu vermierhen. 


Eine freundliche, gut ausmgublirte tube und 
Kammer ift an einen oder zwei Herren zu vermiethen und 
fogleich zu beziehen aroße Steinftraße Nr. 178. 


Zwei Stuben, zwei Kammern nebft Zubehör. in der 
Bels Etage find im Ganzen oder im @inzelnen zu vers 
miethen und fofort zu beziehen in den Neunhäufern 
Nr. 199. 


Eine freundliche Stube nebft Kammer mit Meubles 
ſteht ſogleich zu beziehen in der Leipziger Straße Nr. 1638 
eine Treppe hoch. 

Zwei Logis, jedes aus zwei Stuben, Kammern, 
Küche, Bodenraum und Feuerungsgeläß, find zu vers 
miethen und können foaleich —— werden am Steinthor. 
Das Nähere in Nr. 1507. 


Eine Stube, Kammer, Küche und Feuerungsgelaß 
ift zu vermierhen und fogleich zu beziehen. Auch ſteht da⸗ 
ſelbſt ein Waſch/- und Kleiderſecretair, ein großer eichner 
Ausziehetiſch und Kleiderſchrank billig zu verkaufen in 
Oberglaucha Nr. 1951. 
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Localveraͤnderung. 

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit die Ver; 
lfegung meines Materialwaarens Gefchäfts vom alten 
Markt nad) der Schloßgaffe mit der Bitte um geneigted 
Zutrauen, welches ich durch reelle Bedienung zu rechts 
fertigen fuchen werde, ergebenft an. 

Halle, den 12. October 1847. 
| €. ©. Schaerff. 

Wohnungsanzeige. Sch wohne jest gr. Ultichs⸗ 
ftraße Nr, 4 beim Kaufmann Herrn Zeitz, und bitte 
meine geehrten Kun.en, mic) auch in meiner neuen Woh— 
nung mit geehrten Aufträc gen gefälligft beehren zu wollen. 

Franz Lüdide, Schneidermeifter. 
®. Martıni, Damenkleivermacher, jeßt wohn: 
haft Graſeweg Nr. 8359 im Haufe des Herrn Schneiders 
meifter Bertram. | 

Sc) wohne jegt in der Feipziger Straße beim Seis 
lermeiſter Herrn Cario Nr 292. &ridene und wol 
lene Zeuge, Ballkleider und &chleier werden bei mir 
ſchoͤn gefärbt. | E. Diligent. 

Zu meinem Unterricht im Weißnaͤhen können noch 
junge Märchen angenommen werden, 

Halle, den 14. October 1847. 
Eh. Dehne, gr. Klausftraße Nr. 894. 


Hiermit empfehle ich mein Lager von Winterhäten, 
Hauben, Bändern, Stickereien ꝛc. in den neueften Façons 
und Stoffen zu den billigſten Preiſen und bitte um geneig⸗ 

ten Zuſpruch. | Bertha Saatz. 
Leipziger Straße Nr. 313. 
| Ein ehrliches, fleißiges Mädchen, welche. fogleich 
anziehen kann, findet einen Dienft Feine Wiricheftraße 
Mr. 977 parterre links. 


Ein ordentliches Märchen wird zur —F— War⸗ 
tung eines Kindes geſucht Leipziger Straße Dir. 28 Pr, 289, 


Zwei u. Schweine find zu verkaufen kleine 1 Heine Ulriches 
firaße Nr. 1016, Benckert. 
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Dieskauer Btot iſt zu haben auf dem Troͤdel Nr. 
797 bei Muͤller. 


Schönes füßee Pflaumenmus auf dem Trödel Nr. 
797 bei _ Muͤller. 


| Ale Sorten Huͤlſenfruͤchte auf dem Trödel Nr.797 
bei YTüller, 


Sehr fetten Schweizerfäfe, Limburger und 
Baierſche Sahnenkaͤſe, 11/,681°/, Pfd. fchwer, 
Kräuter: und — bei 

©. Boldfchmide 


Citronen und grüne wie auch gelbe Pos 
meranzen bi G. Gold ſchmidt. 


Den erſten Transport ruffifhe Zuckerſcho— 
tenerbfen erhielt ®. Goldfhmide. 


Frankfurter RNöftwärftihen, ſehr fchöne 
Jenaer Servelats und Rnoblauhswurft bei‘ 
®. Goldſchmidt. 


Friſchen Hamburger Caviar, Weſerlachs, 
marin. Aal, Bratheringe, get. Hamb. Lachs, 
heringe, ſehr ſchoͤne ger. — Rindszuüngen 
bei G. Goldſchmidt. 


Privat-Reitbahn. 

Mit dem heutigen Tage beginnt ein neuer Reitcur⸗ 
ſus, weshalb von heute an Reflectirende zu jeder ges 
wanſchten Tageszeit am Unterricht Theil nehmen und 
ſich deshalb Hei mir felbft oder bei dem Bereiter Herr⸗ 
mann unter den ſchon früher, gewiß ganz billigen Bes 
dingungen melden Finnen. Auch wird fich der Unterricht 
für diefes halbe Jahr noch auf das Fahren mit 1, 2, 4 
und 6 Pferden, nach Grundfägen der Erfahrung, aus 
dehnen; wobei ich junge Pferde zur Dreſſur im Reiten 
wie im Fahren unter vollſtaͤndiger Garantie und unter 
ganz billigen Veringangen uͤbernehme Oberſteinthor Nr. 
1519 b. G. Heine. 
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Geftern wurde meine Frau von einem Knaben gluͤck⸗ 
lich entbunden. Halle, den 16. October 1847. 
Banquier Lehmann. 


Buͤrger-Verſammlung 
Montag den 18. Det: Abends 7 Uhr im Bahnhofe. 


Feldſchloͤßchen. | 
Sonntag, Montag und Dienstag ladet zur Kirmeß 
ergebenft ein Weife _ 
Sonntag den 17. Dctober ladet zum Tanzvergnügen 
und frifchen Kuchen ganz ergebenft ein 
Bernftein in Paffendorf. 
Sonntag und Montag, den 17. und 18. October, 
lader zur Kirmeß und mu, ganz ergebenft ein 
Chriſtoph Huͤbner. 
Beuchlitzer Weinberg. 
Sonntag und Montag, den 17. und 18. Ditober, 
ladet zur Kirmeß ergebenft ein 
der Gaftwireh Poh le in Schlettau. 
Sonntag und Montag, als den 17. u. 18. d. M., 
ladet zur Kirmeß und frifchen Kuchen nebft gut befeßtem 
Drcheiter ergebenft ein 
hennia in Giebichenftein. . , 
Eonntag und Montag, den 17, und 18. d. M., 
ladet zur Nachkirmeß ein 
Hertzberg in Paffendorf. 
Die unterzeichnete Nedaction bittet, alle 
Eee die zum Einrüden in das Hall. Par. 
Wochenblatt beftimme find, Fünftig in der Ex— 
pedition des Blattes (in der Buchdruckerei des 
Waifenhaufes) abgeben zu laffen, wo auch jede 
Beftellung an die Redaction auf das Schnellſte 
—— wird. 
Die Redaction des Hall. Patriot. 
Wochenblattes. 


(Orud der Waiſenhaus⸗Buchdruckerei.) 


Hall. patriot. Wochenblatt 
kur — 
Beförderung gemeinnütziger Kenntnife und 
wohlthätiger Zwecke. 


An — 


42. Stüd 1 Beilage 
Dienstag, den 19. October 1847. 





Inbale. 
Kirchenfahe. — 23 Befanntmachungen. 


Chronik der Stadt Halle. 
Kirchenſache. 


su Neumarkt: Mittwoch den 20, Det. um 9 Uhr 
allgem. Beichte u. Communion, Hr. Paft. Ahıfeld, 





Herausgegeben im Namen der Armenbirection 
von D. 8.6. Jacob. 


nn — 
Drekanntmadhungen. 


Das Budenhäuschen auf dem Franckensplage foll 
Donnerstag den 21. October 12 Uhr 
auf dem Rathhauſe auf Ein Jahr beſtimmt und ferner 
gegen dreimonatliche Kündigung anderweit zur Vermie— 
thung ausgeboten werden, da in dem früheren Termine 
nur 10 Thlr jährlicher Miethszins geboten find. 
Halle, den 14. October 1847. 
Der Moagiftrer. 
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Mir machen das Publitum wiederholt auf die Ans 
ſtalt für Arbeiter und Arbeits - Nachweifung aufmerffam. 
Anmeldungen und Beftellungen gefchehen auf der Armen» 
kaſſe im Erdgefchofle des Rathhauſes. 

Halle, den 16. Dctober 1847. 
Der Magiſtrat. 


Zufolge höherer Beftimmung foll die Lieferung des 
Steifches, der Backwaaren, des Biers, der Victualien, 
Huͤlſenfruͤchte und Erleuchtungs; Materialien für das 
hiefige Garnifon + Lazarerh nach den Bevärfniffen vom 
1. Januar 1848 bis 1. Januar 1849 dem Mindeftfors 
dernden Äberfaffen werden. Zur Abgabe diefer Horde 
zungen ift ein Termin auf 

den 22. October e. Vormittags 9 Uhr 
in dem Gefchäftslocale unferes Nechnungsführers , des 
Unterofficir König, Stube Nr. 9 im hiefigen Garnis 
fon » Lazarerh anberaumt, wozu wir die Herren Kaufs 
leute, Bäcker, Fleifcher 20. mit dem: Bemerken einladen, 
daß die desfallſigen Bedingungen dafelbft täglich einge, 
fehen werden können. Nachgebote werden nicht anges 
nommen. Kalle, den 12. October 1847. 

Die Bönigliche Lazareth⸗Commiſſion. 





Eine Stube, Kammer und Küche ift vor dem 
Dber » Leipzigerthor Nr. 1597 von jeßt an zu beziehen. 


Ein Logis von zwei Stuben, Kammer, Küche und 
Zubehör ift veränderunghalber zum 1. Januar zu ver, 
miethen Taubengafle Nr. 1776. 


ec. Sa Meets ec ee EEE BERNER SR MER 
Zwei Stuben und Zubehör find fofort zu vermierhen 

Klausfiraße Nr. 826. 

Ganz frifche Eitronen verfaufen von jegt ana Stück 
1&or Gebrüder Schmidt, Nr. 826, 
Tin Schock Weißdorn Stämmchen mit Wurzelbärs 
ten wünfcht zu kaufen Delonomie s Commiffer Blanck 
zu Hale, Magdeburger Chauffee Nr. 8. 
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Dit dem erften April künftigen Jahres endigen bie 
Miethsvertraͤge folgender, in dem am Markte belegenen 
Gebäude der Marienbibliothek befintlichen Loralitäten, 
als: ö 

1) desan den Kaufmann Arnold vermierheten Vers 
kaufstadens mir Ladenſtube * 

2) des an den Baͤckermeiſter Mennigke vermiethe— 
ten, fpäter auf-den Sattlermeifter Gotſch übers 
gegangenen Ladens, | 

3) des an den Fleifchermeifter Schramm vermicthe 
ten, fpärer auf den Kıufmann Stegmann über 
geganyenen Ladens, | 

4) des an den Kaufmann Brauer vermietheten 

Keller, . 

5) des an dem Fleifchermeifter Hanf vermierheten 

Kellers, und | — 

6) des an den Victualienhaͤndler Ner ge vermietheten 

Kellers. 

Zur anderweiten Vermiethung dieſer Localitaͤten auf 
6 Jahre habe ich Termin auf 

den 26. November dieſes Jahres Nachmittags 3 Uhr 
in meiner Expedition (Brüderfiraße Nr. 206) anderaumt, 
zu welchem ich hierdurd) einlade. 

Kalle, den 14. October 1847. 

Der Suftizcommiffarius Frit ſch. 

Auction. 

Mittwoch den 20.9. M. Nachmittags 2 Uhr fol 
in der Oberdiaconard » Wohnung der St. Ulrichskirche alls 
hier 1 Parthie eiferne Ofenplatten, dergl. Kofiftäbe, 
Roͤhren, Mauerſtuͤcken w. dgl. m. meiftbietend verfauft 
werden. 3. 5. Brandt, 

Auctiond s Commiffarius und Tarator. 


Sin Kapital von 1500 — 2000 Thlr. wird gegen 
fichere Hypothek gefucht und werden Adreffen unter A. B, 
in der Expedition diefes Blattes abzugeben gebeten. 

In meine Werkſtatt fuche ich einen Lehrburfchen. 
Schuhmachermeiſter Baalß, Rathhausgaſſe Nr. 253. 





— 





u 
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Bekanntmachung 
der eingereichten Taxen der Bäcker u. Backwaarenhändler 
für den Zeitraum vom 15. bis 31. October 18947. 
Die Backwaaren müffen noch 24 Stunden nad) dem 
Baden das angegebene Gewicht haben. 
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Apel Neumarkt 11279 — 111-112 — 

emme Steinweg 17223 — 1 —— -—-- 

Biedermann |Thalgafie | 8531 ——|— m — 12 | 

Blau sen Reipzigers | 401) 1) 3)—1111—|—10 |— 

8 Benne sen. Beift = 1193) 1 ı—l-hol 9| 2 
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14 yerti alter Markt| 496 —— — 10 — 
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17 unge Trödel 791) 1 — 1-10] 91— 
18 Jacobi Rrannifehe: 5411— —| 912)— 
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20 Roc Herren⸗ 120981 11 41-1111 110 | — 
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23 Welſchig Kitterz. | 6851|: — Hr 
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31drling Gr. Uih=| 72 4—uour⸗ 
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32)PinfchFe sr, Marker: 

383 Pfautſch Sr. Ulrich = 
Reinhardt Glaucha 


30 Reuſcher, G.sen. 
Reuſcher, A. jun, 
37 Reiche 





SSchoͤllner Schmeer-44489 
3Stockigt Leipziger = 
40Schirmer ‚KL. Ulrich = 
41 Schulze r. Stein = 

panger lausthor = [2161 
43 Thuͤrmer KL. Ulrich-110144 

Trautmann Brauhausg 

45 Thiele Ranniſche— 


46 Tuͤmmler 
47\Vaupel sen. 


Zapfen = 
481 Vaupel jun. 


Gr. Klaus: 





49 wiegand Beift = 
501 Weber Langegaffe 
511 Werner Schulberg 
52] Winzer a. d. Moritzk. 5949 
533insly Obergl. 
54 zZeſchinar alter Markt! 576 
55 Nohle Leipziger— 
56 Herhſt Gr. Ulrich = 
57/Schon Fleiſcherg 
SIThieme Geift- 
s9 wernicke jun. Leipziger⸗ 
BO Rocher desgl. 
Pandbäcer. 
Koͤppe Giebichenſt 
Muͤller daſelbſt 
Reiher daſelbſt 
tolle Sröllwig 
Weber daſelbſt 
Warg aßnitz 
pel Döhlau 


Gr. Stein = 11498 
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Nenes Etahlissement, 


Einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publis fa 
A fum erlaube ich mir hiermit die ergebene Anzeige ka 
4 zu machen, daß ich heute auf hiefigem Plage ein J. 


 Ausfinitt- und Modewaaren-B 
Geſchäft 


öffnet unter der Firma : 


8 Gundermann, 
Leipziger Strasse Nr. 324. 


A Durch vieljährige Erfahrungen in diefer Branche 
A wird mein Beftreben ſtets dahin gerichtet fein, 
jeden Anforderungen der fortfchreitenden Mode 
Genuͤge zu feiften, fo wie durch aufmerffame und 
billige Bedienung das mir gefchenkte Vertrauen zu 
rechtfertigen. Das Lager enthält eine Auswahl 
von Mäntel s und Kleiderftoffen in allen Branchen, 
feidene Waaren und Dreubel s Stoffe, franzoͤſiſche 
und Wiener Umfchlagerücher, Deekentücher in 7/4, 
El, la, 12,, **/a groß, Longſhawls in 
Molle und in Seide, Eravattentächer u. Schleier. 
3 Für Herren: Buckskin-Weſtenſtoffe, fchwarze u. 
ej bunte feidene Halstuͤcher, feidene Shlipfe, feidene 
A Tafchentücher, eine Auswahl in Futterftoffen und 
6) noch mehrere in diefer Branche vorfommende Artikel. 


Sonnabend ift mein Gefchäft gefchloffen. 
Halle, den 19. October 1847. 
| S. Gundermann. 
Leipziger Straße Nr. 324. 
2 LTTHSTESTSUEFSTTIT TITLE 


200 Thaler werten gegen fichere Hypothek zu leihen 
gefucht. Wo? fagt die Expedition diefes Blattes. 





DEIN 





— — 
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Einem hochgeehrten hiefigen und auswärtigen Publis 
fum halten wir unfer 
Seiden:, Modewaaren: und Tuchlager, 
jetzt in allen neuen dahin einfchlagenden Artikeln vollftäns 
digft ſortirt, beftens empfohlen und verfichern, unterftügt 
durch befonders vortheilhafte Beziehungen, wie bisher bei 
durchaus nur reellen Qualitäten billigfte Preisftellung. 


Halle, den 18. October 1847. 
Joh. Simon’s Söhne. 


Wohnungsanzeige. Ich wohne jest gr. Ulrichs— 
ftraße Nr. 4 beim Kaufmann Herrn Zeiß, und bitte 
meine geehrten Kunden, mic, auch in meiner neuen Mohr 
nung mit geehrten Aufträgen gefälligft beehren zu wollen. 

Franz Luͤdicke, Schneidermeifter. 


Einem hochverehrten Publikum ſo wie auch meinen 
werthen Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich nicht mehr 
auf dem Petersberge, ſondern alter Markt Nr. 628 bei 
dem Fuhrheren Sack wohne und bitte um gütige Auf 
träge. Maurer Schmidt. 

Auf dem Markte unterm Bibliothekgebaͤude find 
ausgezeichnet fchöne Kocherbfen, Linfen, Bohnen und 
Hirſe, fo wie auch Alsleber Kohlruͤben zu haben bei 

Barl Nerge. 


Sette Hamburger Büdlinge und fehr ſchoͤne 
Neunaugen erhielt frifh Bolge 
Auf dem Morigkirchhofe Nr. 610 ftehen 4 Läufer 
zu. verkaufen, Mehlhaͤndler Runtber. 
Teltower Rübchen find zu haben in der Steingutä 
Handlung auf dem alten Markt Nr. 699 bei Sauer, 
Eine Gelvbörfe von blauen Perlen, mit einem neus 
ſilbernen Schloß verfehen und 21/, Thaler Münze ent 
haltend, iſt auf dem Obſtmarkt ohnweit der Kirche vor 
foren gegangen. Der ehrliche Finder wolle fie in ber 
Eppedition diefes Blattes gegen !/, Thaler Belohnung 
gefälligft zurückgeben. 
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Geſtern wurde meine gute Frau von einem dicken 
Jungen ſchwer, doc) glücklich entbunden. 
Forfthaus Vogelgefang, den 12. October 1847. 

Der Königl. Foͤrſter Pinqwart. 
— Meinen Freunden und Belannten- zeige ich hierdurch 
ergebenft an, daß meine liebe Frau, Auguſte geborne 
Schäffer, geſtern Nachmittag von einem kraͤftigen 
Knaben entbunten worden ift. 


‚Herzberg, den 15. Dctober 1847. 
Dr. Deutfchbein. 


Sonnabend den 23. Dctober erwartet ung ein vors 
züglicher Kunftgenuß. Her W. Klauer vom Königl. 
SHoftheater in Dresden wird unter Mitwirkung der Das 
men, Mad. Günthers Bachmann und Fräulein 
Schwarzbach, der Herren Stritt und Behr vom 
Stadttheater in Leipzig, ferner des Fräulein Marie 
Neumann und des Herrn Koftmann, Virtuofen auf 
dem Violoncello, und des Herrn Bräunung, Pianiſten 
am Confervatorium in Leipzig, eine große 


Soire Musicale et Dramatique 


veranftalten, worauf wir die hiefigen geehrten Kunfks 
und Mufikfreunde im Voraus aufmerkſam machen. 
* * %* 


Die neuerfundenen Stichflammenoͤfen, welche ich ſchon 
fruͤher und jetzt wieder nach Angabe des von Weimar aus 
patentirten Hrn. Kaufm. Karls aus Leipzig und des Arm. 
Maurermeifter Lorenz hieſ. bei den Herren Kaufleuten 
Adlung, Friedländeru.Grohmann fegte, ftelle 
ich dauerhaft, elegant und jeden Ofen 5 Thir. billiger ber, 
als früher, und empfehle mic) zu geneigten Aufträgen. 

Der Maurer Hemer, im Rofendbaum Nr. 679. 

Da id) vom 16. October ab Rannifche Straße Nr. 

498 meine Speifewirchfchaft eröffnet habe, fo erlaube ich 

mir noch befannt zu machen, daß auch des Abende warm 

gefpeift werden kann. Um recht zahlreichen Befuch bitter 
C. Dreubler, 


(Drud der Waifenhaus s Buchdrucderei.) 


Hall. patriot. Wochenblatt 
zur 
Deförderung gemeinnütziger Kenntnife und 
wohlthätiger Bwecke, 


U 


22. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 21. October 1847. 





Aubalt. * 

Die Sonnenſinſterniß am neunten d. M. — Das Hallis 

liſche Adreßbuch für 1848. — Predigtanzeige. — Hallifcher. 
Getreidepreis. — 32 Befanntmachungen, 





Die Sonnenfinfterniß, 


am neunten d. M. 


Die Sonnenfinfterniß hat nicht, wie man gedacht, 
Uns eine Dunkelheit faft wie um Mitternacht, 
Jedoch nach trüber Zeit den fchönften Tag gebracht. 


Die Todesfinfterniß wird volle Nacht uns bringen ; 
Doch, was im Glauben wir gehofft, wird und gelingen, 
Durch Grabesdunkel hin ins volle Licht zu dringen. 


F. 





Chronik der Stadt Halle. 


Das Halliſche Adreßbuch fuͤr 1848. 
j Durch die Theilnahme, welche das Adreßbuch für 
1848 auf dem Wege der Subferipfion gefunden hat, 
find die bloßen Drucfoften noch nicht ganz gedeckt, 


1450 : Halliſches patriot. Wochenblatt. 


noch weniger die mehrfeitig Damit verbundenen Reben: 
ausgaben. Da aber gewiß Vielen von den refp. 
Bewohnern der Stadt die Liften nicht vorgelegt find, 
fo erlaube ich mir das Intereſſe dafür nochmals in 
Anregung zu bringen und bitte die Anmeldungen im 
Paßbuͤreau möglichft bald zu machen. Zugleich bitte 
ih alle diejenigen, welche bei Anfuͤhrung ihres Na; 
mens, Firma, Wohnung ıc. irgend eine befondere 
Notiz oder Bemerfung mit angeführt zu haben wuͤn⸗ 
fhen, mir diefelbe fhriftlich bis zum 1. Novbr. d. %. 
- zuäuftellen, indem von da ab das vorhandene Mate: 
rial geordnet und der Druck fofort beginnen wird. 


Subferiptionspreis 15 Sgr. — Ladenpreis nach 
dem Erſcheinen 25 Sgr. 





£orleberg. 


Am 21. Sonnt.n. Trinitatig (24. Det.) predigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Sup. 
Dryander. Um2 Uhr Hr. Diac. Hafemann. 
Sonntag den 24. Dct. nach beendigter Vormittags; 
predigt allgemeine Beichte und Communion, Br. 
Dberpf. Dr. Kranke. 


Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh: 
richt. Um 2 Uhr Hr. Hülfsprediger Germann. 


Zu St. Moritz: Um 9 Uhr Hr. Diac. Bracker. 
Um 2 Uhr Hr. Superint, Böhme, | 


Sn der Domkfirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. 
Rienaͤcker. Um2!/, Uhr Hr. Dpr. Neuenhaus, 


Katbol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Schubert. 
Sofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Böhme. 

Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paftor Ahlfeld. 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann, 


— 
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Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 19. October 1847. 
Weizen 2Thlr. 28 Sgr. 6.Pf. bis 3 Thlr. 2 
Roggen 2 u A GG RR 53 
1»: 0» — ı 1» 22 3 6» 
Hafer 1: 1» 3Bı ss: ls 5ü —⸗ 


Sour. 6 Pf. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. 8. ©. Jacob. 


| ee en an min n nase — mn nn | 


Dekanntmahnngen. 


Bir machen das Publikum wiederhoft auf die Ans 
ftalt für Arbeiter und Arbeits - Nachweifung aufmerkfam. 
Anmeldungen und Beftellungen gefchehen auf der Armen» 
kaſſe im Erdgefchoffe des Rathhauſes. R 

Kalle, den 16. October 1847. 
Der Magiſtrat. 





Bekanntmachung. 


Der Müller Simon Schoͤll ner hier beabfichtige 
den Bau einer Bor; Windmühle auf einem von dem 
Dekonom Le Veaux erworbenen Acker, weftlich von dem 
Srercierplage, 30 Ruthen von dem an der wefllichen 
Graͤnze des letztern befindlichen Wege entferne. Wir 
bringen. dies nach $. 29. der Allgemeinen Gewerbe : Ords 
nung zur Öffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung, 
etwanige Einwendungen gegen die beabfichtigte Anlage 
binnen vier Wochen prächufivifcher Frift bei ung anzu: 
melden. Kalle, den 9. October 1847, 


Der Magiſtrat. 
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Nachverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober Poft s 
Kaffe abzuholen und einzulöfen. 


| 1) An den Seilergefellen Bunge in Torgau. 2) 
An den Schneidergefellen Wifchert in Berlin. 3) An 
den Maurergefellen Heife in Lindenau. 4) An den 
Schuhmachergefellen Ei ft er in Frankfurt a /O, mit 6 Tpir. 
KA. 13,16 Lth. 5) An Hrn. Gaſtwirth Barth in Etel— 
wig. 6) An den Koffarhen Fiedler in Sriedrichfchwerz. 
7) An Hrn. Fabrikant F. Grimm in Leipzig. 8) An 
Hrn. Ziegler in Frankfurt a./D. 9) An den Nacht: 
wächter Müller in Diemig. 10) An Hrn. Oekonom 
Briefe inTrebnig. 11) Anden Handeldmann Fritfch 
in Dederftede. 12) An Hrn. $.Stahlfchmidt in Halle. 
13) An Hrn. Tifchlermeifter Gigas in Halle. 14) An 
Hrn. Steusrauffeher Lange in Löbejüne bei Liegnig. 
15) An Hrn. Friedr. Graulin Frankfurt a./O. 16) 
An Frau Volbert inWallhaufen. 17) An den Zimmers 
mann Hahnike in Schkeudig. 18) An Therefe 
Gottſchalg in der Holzgaffe in Halle. 19) An Mas 

dame Herwig in Mainz. 20) An Träulein Wol— 
dersleben in Merfeburg 21) An Hrn. E. Koch in 
Querfurt. 22) An Hrn. & ©. Naͤther in Leipzig 
nebft 1 Packet H.N. + 80 - 215. 23) An Johanne 
Müller dahin. 24) An Hrn. Fabrifant Wis zt dahin. 
25) An Hrn. Fabrikant Mellin inOfterwiek. 26) An 
Hrn. Candida Grohmann in Hohefpringe. 27) An 
Erin. Therefe Kühn in Mödern. 28) An den Schuhr 
machermeifter Bufch in Schaplau. 29) An Hrn. Foͤr⸗ 
fier Koch in Wolmirſtedt. 

Halle, den 18. Detober 1847. 


Bönigl. Ober Poftamt. Goͤſchel. 





Seinfte weiße Apollo Kerzen in verfchiede: 
nen Größen bei J. A. Pernice, 


Befanntmahungen. 1453 











* — ⏑ ⏑⏑—— ARKAAKÄHKÄKK AHA KHK Kg 
A Neues Elahlissemen, 8 
Einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publi⸗ & 

y tum erlaube ich mir hiermit die ergebene Anzeige & 
2 zu machen, daß ich heute auf hiefigem Plage ein fa 
Ausſchnitt- und Modewaaren- 
Seſaſt 
©) eröffnet unter der Firma: x 
ü 8. Gundermann, % 
2 Leipziger Strasse Nr. 324. 2 
2 Durch) vieljährige Erfahrungen in diefer Branche P 


4 wird mein Beftreben fiets dahin gerichtet fein, [0 
P] jeden Anforderungen der fortfchreitenden Mode & 
Kj Genüge zu leiften, fo wie durch aufmerkfame und: F 
5] Gillige Bedienung das mir gefchenkte Vertrauen zu — 

= rechtfertigen. Das Lager enthält eine Auswahl ei 
5 von Mäntel s und Kleiderftoffen in allen Branchen, 9 
E feidene Waaren und DMeeubel s Stoffe, franzoͤſi iſche F 
und Wiener Umſchlagetuͤcher „Deckentuͤcher in ?/., & 
el la, * a: 12/,, **/, groß, Rongfhamis in R 
Wolle und in Seide, Cravattentuͤcher u. Schleier. K 
Für Herren: Bucstin » Weftenftoffe, fhwarze u. fa 
bunte feidene Halstuͤcher, ſeidene Shlipſe, feidene & 
Taſchentuͤcher, eine Auswahl in Futterſtoffen und 
6] noch mehrere in diefer Branche vorkommende Artikel. 


Sonnabend ift mein Geſchaͤft gefchloffen. 
Halle, den 19. October 1847. 


8. Gundermann. 
Leipziger Straße Nr. 324. 





BIETET —— 





Sehr ſchoͤner ſtarker Buchsbaum iſt abzulaſſen 
große Ulrichsſtraße Nr. 36b. 
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Der Unterzeichnete hat ſich hier als practifcher Arzt, 
MWundarzt und Geburtshelfer miedergelaffen. ' 
Halle, den 15, October 1847, 
Dr. v. Bärenfprung. 
Klausftraße Nr. 826 in Haufe des Herrn 
Conditor Schmidt. 


Sch wohne jetzt bei Herrn Hummelmann, 

Dierbrauereis Befiger in ” Rathhausgaſſe. 
| F. Wefche, Thierarzt. 

Ein Laden, welcher fich zu einem Materialgefchäft 
eignet, nebft Wohnung und fonftigem Zubehör, wird fo: 
fort zu mierhen und zum 1. April &. J. zu beziehen ges 
ſucht. Offerten unter Chiffer J. G. beliebe man In der 
Expedition diefes Blattes abzugeben. 


Ein anftändiges Mädchen, welde im Nähen und 
Plätten fowie in allen weiblichen Arbeiten erfahren ift, 
wünfcht als Ladenmädchen oder bei einer anftändigen 
Herrfchaft zum 1. November ‚Unterfommen durch Frau 
Sledinger, große Klausftraße Nr. 876. 


Alle Arten Tuche, wollene, baumwollene und feis 
dene Zeuge werden in jeder beliebigen Farbe, beſonders 
letzteres moirirt, aufs beſte gefaͤrbt und ſo ſchoͤn wie neu 


hergeſtellt in der Faͤrberei von 
Guſtav Mergell. 


Schmeerſtraße Nr. 710. 


Hollaͤndiſche Liliput ⸗/Miniatur-Pflanzen find u 


haben bei A. Schlitte, 
große Ulrichsſtraße Nr. 97. 


Ein Kanonenofen mit vollftändigen Röhren fteht zu 
verkaufen im Glauchaiſchen Schießgraben. 

Zwei Stud fette Schweine ftehen zu verkaufen 
Dberfteinftraße Nr. 1504. 

Gutkochende Erbfen, Bohnen und Linfen 
im Pfälzer Schießgraben. 
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Ein Haus mit 6 Stuben, Kammern, Küchen, 
Keller, Hof und Stall (in der Mitte der Stadt) foll for 
fort verkauft werden. 3/, der Kauffumme Finnen meh: 
rere Jahre darauf ftehen bleiben. 

Y.Rudenburg, Leipz. Str. Nr. 285. 

Auch werden 31/, oder 4 Taufend Thaler Cour,, 
als erſte Hypothek, auf ein großes Bauergut bei Halle 
geſucht. 

Ein Haus im Preife von 600 bis 1000 Thalern 
wird zu kaufen gefucht durch den Secretair Rleift, 
große Klausfiraße Nr. 896. 


Ich beadfichtige meine Bäckerei zu verpachten. So— 

lide Pächter können die näheren Bedingungen erfahren bei 
&. Winger., 

WE IR TEN ER 

Ein Victualienkeller nebſt Wohnung. ift zum erften ° 

Sanuar 1848 zu vermierhen in Nr. 600 am Morigthor. 


Eine Stube Im Hofe ift zum erften Januar 1848, 
zu vermiechen in Nr. 600 am Morigthor. 


Eine Stube, Kammer, Küche mit allem Zubehör 
ift zu vermierhen und zum 1. Januar zu beziehen im 
Gaſthof zur goldnen Roſe, NRannifche Straße. 


Ein freundliches Logis von 1 oder 2 Stuben iſt zu 
vermiethen. Näheres Echülershof Nr. 746. 


Ein Familienlogis von zwei Stuben, einer großen 
Kühe, Kammer und Keller ift noch zu beziehen Klaus; 
firaße Nr. 826. Ä 

Abgeriebene Sitronen, à Stüf 8 Pfen., find. 
wieder vorräthig bei Gebrüder Schmidt. 

Ein großer Spiegel, 3 Bettſtellen, 1/, Dutzend 
Polfterftühle und 3 Tifche find wegen Mangel an Raum 
billig zu verkaufen kleiner Schlamm Nr. 965. | 

6 Stüc noch brauchbare Fenfter und ein Buͤreau 
von Birkenholz mit Glasſchrank fteht zu verkaufen Dad» 
rißgaffe Nr. 988. Meinel, Tiſchlermeiſter. 


— — — 
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“ Bei meiner Abreife von hier fage ich meinen lieben 
Schülerinnen ein herzliches Lebewohl. 
Kalle, den 18. Dctober 1847. 
Seicderife Bernfteim aus Quedlinburg. 


Tanzunterride. 


An einigen Tagen jeder Woche werde ich im Laufe 
des Winters wieder Tanzunterricht ertheilen, wozu ich. 
diejenigen, diedaran Theil zu nehmen wünfchen, ergebenft 
erfuche,, mich gefälligft davon benachrichtigen zu wollen. 

Die Unterrichtsftunden für Kinder werden Mittwoch 
und Sonnabend flatıfinden. 
W. Rocco, 
Steinftraße Nr. 1536 beim Fleifchermeifter Herrn 
Griesmann. 
Zur geneigten Beruͤckſichtigung. 

So eben von der Meffe zurück gefommen, erlaube 
ic mir einem hiefigen and auswärtigen Publikum die ers 
gebene Anzeige zu widmen, daß ich für jegt und fpäter in 
den Stand gefeßt fein werde, mit den allerneueften, ins 
Spielwaarenfad) einfchlagenden Gegenftänden dienen zu 
fönnen. 

Geneigte Beräckfichtigung verdient befonderd mein 
gegenwärtig ganz neu affortirtes Lager Puppenkoͤpfe, mo 
id, in den Stand gefegt bin, in jeder beliebigen Größe 
dienen zu koͤnnen. Carl Wolbert. 

| Reipziger Straße Nr. 296. 


K Kürzlich) habe ich ein Bud) von Corfepa 
über Pferdedreffur verborgt; ich bitte um recht baldige 
Zurückgabe. Sioli. 


Um vielen Verdruß zu vermeiden, muͤſſen die von 
mir während des hieſigen Jahrmarkts geliehenen Bret—⸗ 
ter ꝛc. gleich bei der Uebernahme bezahlt werden. 
Friedrich Laurenz in Loͤbejuͤn. 


400 Thaler ſind auf ſichere Hypothek ohne Unter⸗ 
haͤndler auszuleihen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 





(Drud der Waiſenhaus-Buchdruckerei.) 


Hallifches patriotiſches I 
Bochenblatt 
| Ä zur 
Beförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 

. wohlthätiger Bwecke. 


Biertes Quartal. 43. Stüd 
Sonnabend, den 23. October 1847. 





Inbalt. V 

Ueber die Verbeſſerung der Stubenoͤfen. — Altes und 
Neues aus der Geſchichte und aus dem Leben. — Das Hallis 
ſche Adreßbuch für 1848. — Verzerhniß der Gebornen. — 
Halliſcher Getreidepreis. — 45 Bekanntmachungen. 





Ueber die Verbeſſerung der Stubenöfen. 
| (Eingefandt.) en 


| Vieifache Verſuche, unfre Stubenoͤfen zu verbeſſern, 
und die haͤufige Frage, welche ſind denn eigentlich die 
zweckmaͤßigſten? geben den hinlaͤnglichen Beweis, daß 
unfre Heizvorrichtungen noch Manches zu wuͤnſchen 
übrig laſſen. Die Fuͤlloͤfen haben bei ung nur Wenige 
befriedigt, während ınan dort, wo man mehr auf eine 
ſtuͤckige Braunfohle angewiefen ift, mie in der Des 
litzſcher und Bitterfelder Gegend, diefelten foweit vers 
beffert hat, daß man ſchwerlich davon zuruͤckgehen 
wird. Mamentlich find diefe Defen von dem Herrn 
Buchheim in dem Doͤrfchen Mühle bei Deligfch fo 
vollfommen gefegt, daß diefer Mann den an ihn ges 
richteten Anforderungen nicht vollftändig genügen 
fann. Gegenwärtig werden in unfrer Statt von Herrn 
Carl aus Leipzig Stuben; und Kochoͤfen gefegt, wel⸗ 


"XLVIO. Zabrg. (43) 
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che den an fie gemachten Anfprüchen zu entiprechen 
feinen. Someit fie nämlih dem Schreiber dieſes 
bis jest befannt geworden find, dürften fie geeignet 
fein, unfre Heigeinrichtungen mefentlich zu vervolls 
kommnen. Sedenfalld verdienen fie die Aufmerffams 
£eit allee Sachverftändigen. Aber ein unbedingtes 
Urtheil jet fbon darüber abzugeben, mo dieſelben 
noch zu neu find und bei ftrenger Kälte noch nicht bes 
obachtet werden Fonnten, märe zum allerwenigften 
voreilig. Was fich indeß nach einem viermöchentlichen 
Gebrauche herausgeftellt hat, foll über diefen Dfen 
hier mitgetheilt werden. 

Die Herftellungsfoften find, mweil nur ein eiferner 
Unterofen mit einem Yuffag von Dachziegeln erforder; 
fich ift, ſehr gering, faft jeder eiferne Unterofen fann 
dazu benußt werden, und alles Uebrige ift mit 2: bis 
4 Thle., je nachdem man den Dfen ſchlicht oder ſchoͤn 
haben will, herzuftellen. Zur Aufführung gehört 
Beine befondre Runftfertigfeit, zumal wenn Hr. Carl, 
deffen Geſchicklichkeit fich darin vielfach bewährt hat, 
für die verfchiedenen Localitäten die Anleitung gibt. 


Der Verbrauch. an Brennmaterial, wozu Holz, 
Stein- und Braunfohlen, legtere ald Knörpel- und 
geformte Kohlen dienen koͤnnen, ift in der That nur 
unbedeutend. Bei der feitherigen Witterung genügte 
ein zweimaliges Heizen durch 2 bis 3 Kohlenfteine & 
92 Kubifzoll ein Parterrezgimmer von 1700 Kubiffoß 
in einer Temperatur von 14— 17 Grad Reaumur zu 
erhalten, | +9 

Die Reinigung, melde nach der Angabe des 
Herrn Carl gar nicht nöthig fein foll, ift zum aller⸗ 
wenigften eine fehr bequeme, und Fann von jedem Bes 
dienten bewerfftelligt werden. uk 

Der Zug in den Carlſchen Defen ift ein fo lebhaf⸗ 
ter, daß ein rafches und vollftändiges Verbrennen des. 
Heizmaterials ftattfindet und Fann der, Ofen, ſelbſt 
wenn Braunfohlen als Brennmaterial dienen, durch 
eine Klappe tgefchloffen werden. Ein unangenehmer 
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Geruch wurde nirgends bemerft, und die Wärme war 
ſtets eine allmählig ſich entwickelnde und anhaltende, - 

Ob die Defen Ruß u mentlich Glanzruß, wie 
die Hohen eifernen Eirculiröfen,, anfegen, darüber liegt 
dem Referenten noch feine &rfahrung vor. Da jedoch 
die in Rede ftehenden Defen feiner plöglichen Abkuͤh— 
lung untermorfen find, fo ift wenigftens an der Bil: 
dung des gefährlichen Glanzrußes zu zweifeln. 

Unfre Herren Maurermeifter und andere Sach: 
verftandige Haben jedenfalls die Carlſchen Difen bereite 
geprüft und werden gewiß gern Jedem, der fich dafür 
intereffirt ,. die noͤthige Ausfunft ertheilen. Vielleicht 
hat auch einer oder der Andere tie Güte, fein Urtheil 
öffentlich darüber abzugeben. Die MWichtigfeit des 
Gegenftandes läßt dies wenigftens als fehr wünfchenss 
werth erfcheinen, 








Altes und Neues aus der Gefchichte und aus 
dem Leben. 


14. 


Es muß einem Jeden, , der für die Hoheit unſerer 
vaterländifchen Dicbtfunft und für die unfterblichen 
Vertreter derfelben ein. Herz hat, innig erfreuen, daß 
der Stadtrath in Weimar am.29, Juni d. J. Schil⸗ 
lers Haus für 5025 Thaler, gefauft hat, trog dem, 
daß das einfache, baufällige Gebaͤude Faum einen ma— 
teriellen Werth) von 3000 Thaler hat. Bis jest, wat 
daffelbe nur durch eine Inſchrift: „Hier wohnte Sehil- 
ler * von den andern Häufern auf der Efplanade aus 
gezeichnet, Fünftig aber foll dafjelbe durch freiwillige 
Beiträge von Allem, mas auf Schiller Bezug hat 
oder fein theures Andenfen zu verherrlicen geeignet 
ift, eine mwerthe und merfmwürdige Stätte werden. 
Den Anfang zu diefer Sammlung hat bereits der hoch— 
bejahrte, am 23. September 1768 geborne Hofſchau⸗ 

* 
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fpielee Graf gemacht. Graf, einMann, deffn ſich 
die Altern Hallenfer aus dem Fahren 1810 — 12 wohl 
erinnern werden, war DeWerite Darfteller des Schil: 
lerſchen Wallenfteins am 30. Januar 1799 und feine 
Auffaffung gefiel dem Dichter fo wohl, daß er ihn am 
Morgen nad der zweiten Aufführung der Pircolomini 
(3. Febr. 1799) in einem befondern Echreiben *) ſeine 
innige Zufriedenheit ausdrückte. Graff hat daſſelbe 
ftets als heilige Reliquie bewahrt, jetzt aber das ihm 
fo werthe Blatt dem Weimariſchen Etadtrathe für die 
Sammlung im Schillerfhen Haufe übergeben. Zus 
näachft wird zur Ausſchmuͤckung des Schillerfehen Ar; 
beitszimmerg, in welchem dir große Mann die Jung— 
frau von Drleans, die Braut von Meffina und den 
Tell gedichtet hat, aus den Geldbeiträgen, die 
fib am Ende des Scptembers auf mehr als 200 
Thaler beliefen, durch die Funftreichen Hände Weis 
marifcher Fungfrauen ein ftattliher Fußteppich ver: 
fertigt, Ferner ift die Prägung ciner Medaille, welche 
im Haufe felbft den Befuchern, aber ohne Zwang des 
Anfaufes, dargeboten wird, in Ausficht genommen, 
manche Stuͤcke aus Schillers Hausrath und Erinnes 
rungen an die Gewohnheiten feines täglichen Lebens 
find bereits freundlichft zugefagt worden. Für jegt 
bewohnt noch das zweite Stockwerk des Haufes ein 
franzöfifcher Zahnarzt. Hoffentlich aber wird er dafe 
felbe verlaffen, denn, unbeſchadet dem fonftigen Wer: 
the des Mannes, würde es doch für das Haus deg am 
meiften Deut fchen Dichters fehr unpaffend fein, wenn 
gerade ein Franzoſe in demfelben feine Wohnung 
behielte. 
| Wenige Schritte davon fteht Goethe's Haus. 
Aber die Laune oder der Eigenfinn feiner Enkel hält 
daffelbe feit ſechs Fahren für die auswärtigen Befucher 
verfchloffen und bringt auch die Einheimifchen um die 





*) € ift im Weimarifchen Alb 
) Geite 145 > um, dom Jahr 1840 auf 
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Freude, ſich gegen Fremde eines ſchoͤnen und reichen 
Beſitzthums rühmen zu fünnen, - 





15. 


Eine alte Erinnerung von mehr als hundert Jah⸗ 
ren ift in den Tagen des großen Mufiffeftes zu Regens⸗ 
burg vom 25 —29. Juli mit großem Jubel erneuert 
worden. „Prinz Eugenius, der edle Ritter ift wieder 
erftanden, Belgrad ift wieder erobert worden und der 
große Feldherr vertaufchte den alten Lorbeer von 1717 
mit einem frifchen i. J.1847. Das allbefannte Bolfslied, 
welches die alten Soldaten aller deutfchen Heere und 
die zungen Studirenden auf unfern Univerfitäten mit gleiz 
der Vorliebe fingen, wurde in der dritten Abtheilung 
des Mufikfeftes vorgetragen ganz nach der Achten, ur— 
fprünglihen Weife, wie fie Becker in Leipzig aus einer 
Handihrift vom Jahr 1719 veröffentlichte. Der 
Mufifineifter des Saͤngerfeſtes, Konrad Mar Kunz, 
hat, die einfahe Melodie ganz ne fie. in 
vierftimmige Harmonie gebracht und cine filbftftändige 
Inſtrumentalmuſik dazu geſchrieben. Dadurch hat er. 
dem Volke wiedergegeben, was des Volfes war, und, 
doch Dabei der Kunſt ihr Herrfcherrecht nichr verfüm: 
mert. jede der neun Strophen ftellt fich bei gleich 
fireng bewahrter Melodie frei und einzig hin: mas in 
den Worten gefagt iſt, gefchieht in der Melodie. Heis 
ter wie ein Liedlein von alten Hufaren im Feldlager 
gepfifen, beginnt e8 und waͤchſt an zum Schlachtge⸗ 
fange eines Volkes, und klagt wie cine Freundesſchaar 
an der Bahre des gefallenen Heldinjünglings, immer 
Daffelbe Lied und do ein anderes. Als die Trommeln, 
wirbelten zum. Angriff, die Eonftabler „auffpielten 
zum Tanze“, und Prinz Eugen „wie ein Löwe fech: 
tert“ — da mei.ten die Zuhörer alle, fie müßten ſich 
mit freudiger Bruft hineinwerfen in Kampf und Tod, 
und mit unerhörter Kraft jauchzte e8 hinauf: 

„Kalt Euch brav, ihre deutfchen Brüder, 
reift den Feind nur herzhaft an.“ 
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Und wenn dann die Elarinetten in Flagenden Fönen 
den Prinzen Ludwig, der „aufgegeben hatte fein juns 
ge8 Leben“, zu Grabe fangen, da fam tiefe Weh— 
muth uͤber die Zuhörer und Biele hätten wohl eben fo 
von Männerherzen heimgefungen werden moͤgen. Am 
Ende aber erfcholl ein unbefchreiblicher Fubel im Volke 
und Sauter Ruf nah Wicderholung übertönte ſchon 
die legten Afforde eines Tonſtuͤckes, das dem Sieger 
in dreischn Schlachten gegen die Erbfeinde des deut: 
ſchen Reichs, die Franzoſen und die Türfen, gewid— 
mit mar. 


|. 200 nn — nenn mn mar m mn mn —————————— 2 


Chronik der Stadt Halle. 


Das Hallifche Adreßbuch für 1848. 


Durch die Theilnahme, welche das Adreßbuch für 
1848 auf dem Wege der Subfcription gefunden hat, 
find die bloßen Drucffoften noch nicht ganz gedeckt, 
noch weniger die mehrfeitig Damit verbundenen Neben; 
ausgaben. Da aber gewiß Vielen von den refp. 
Bewohnern der Stadt die Fiften nicht vorgelegt find, 
fo erlaube ich mir das Intereſſe dafuͤr nochmals in 
Anregung zu bringen und bitte die Anmeldungen im 
Paßbuͤreau möglichft bald zu machen. Zugleich bitte 
ih alle diejenigen, welche bei Anführung ihres Nas 
mens, Firma, Wohnung ıc. irgend eine befondere 
Notiz oder Bemerfung mit angeführt zu haben min: 
ſchen, mir diefelbe fehriftlich bis zum 1. Novbr. d, J. 
zujuftellen, indem von da ab dag vorhandene Mate: 
rial geordnet und der Druck fofort beginnen wird. 


Subferiptiongpreis 15 Sgr. — Ladenpreis nad 
dem Erfcheinen 25 Sgr. 


Lorleberg. 
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Armenfache. 13 &gr., von einer Geſellſchaft 
im grünen Hofe den 16. Dctober gefammelt, find 
abgegeben an die Wittwe Meinhard (Mr. 1230), 
. welche herzlich dafür danft. 


Geborne, Setrauete, Geftorbene in Halle. 
Auguſt. Sept. Det. 1847. 


a) Geborne. 


Moarienparochie: Den 4. Auguft dem Bäckermeifter 
Schulze-ein Sohn, Georg Heinrih (Nr. 171.) — 
Den 8. Septbr. ein unehel. Sohn. (Mr. 1025.) — 
Den 24. dem Müpltnappen Stephan ein®., Friedrich 
Auguſt Ernft. (Nr. 1070.) — Den 25. dem Hands 
arbeiter Maͤrker eine T., Marie Chriſtiane Augufte. 
(Nr. 787.) — Den 11. Det. dem Maurer Spengler 
ein ©. todtgeb. (Mr. 72.) | 


Ulrihsparohie: Den 12. Octbr. ein unehel, Sohn. 
(Mr. 299.) | 


Morisparochies Den 19. Septbr. dem ESchmieder 
meiſter Weber eine T., Catharine Elifaberh Anna, 
(Nr. 557.) — Den 26. dem Steinhauer Offelmann 
ein S., Andreas Ferdinand Richard. (Nr. 776.) — 
Den 7. Detbr. dem Candidat und Lehrer an der Reals 
ſchule Bräbner eine Tochter, Helene. (Nr. 540.) — 
Den 11. eine unehel. T. (Entbindungs s Infitut.) 


Domkirche: Den 11. Septbr. dem Fleiſchermeiſter 
Nothnagel eine T,, Anna Marie. (Mr. 1337.) 


Katholifche Kirche: Den9. Det. dem Kammmacher⸗ 
meifter Wiefe eine T., Marie Charlotte. (Mr. 1123.) 


Neumarkt: Den 15. Sept. dem Kaufmann Schule 
eine T., Anna Clara. (Wr, 1280.) — Den 20. dem 
Magiſtrats-Regiſtrator Tiſchmeyer ein S., Paul 
Friedrich. (Mr. 1245 b.) — Den 28. dem Handarbeiter 
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Boch eine T., Marie. (Nr. 1097.) — Den 27. dem 
Dienftfnecht Berbig ein Cohn, Gottfried Albert. 
. (Mr. 1156.) — Den 8. October eine unehel. Tochter. 
(Nr. 1170.) \ 


Glaucha: Den 19. Sept. dem Handarbeiter Vandeve 
eine T., Friederlke Louife Anna. (Nr. 1931.) — 
Den 25; dem Fabrikarbeiter Schmilgun eine Tochter, 
Marie Sriederife Augufte. (Nr. 1848.) 


b) ®etrauete. 


Marienparochie: Den 13. Oct. der Schuhmacher; 
meifter Pabft mit J. $. 3. Rindelhard. 


Morißparochie: Den 14. Oct. der Candidar und 
Lehrer an den Frandefchen Stiftungen Bandermann 
mit 5. FL. Mobs. — Den 17. der Handarbeiter 
„Heymann mit J. R. KTiendorf. 


Neumarkt: Den 17. Dct. der Maurergefelle Moͤ— 
biys mit M. €. Brumpe. — Der Maurergefelle 
“ Stiebig mit €. J. R. u. Böde. — Den 18. der 
Bezirksfeldwebel in Coͤlleda Schäfer mit C. W. verw. 
Otto geb. Schmidt. — Der Lehrer an der höhern 
BDürgerfhule zu Chemnig Schyricht mit W. J. C. 
Schuͤtz. — Den 19. der Oekonomie⸗-Inſpector 
Schmieder mit M. A. Flachs, 


e) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 11. Octbr. der Handarbeiter 
Blänz, alt 273 1 M. Lungenfchlag. — Des Maus 

rers Spengler ©. todtgeb. — Den 17. dee Schneis 
dermeifters Dreefs T., Johanne Marie Rofine, alt 
36 3.4 M. Entträftung. 


Ulrihsparochie: Den 15. Oct. des Stadsfecretalrg 
zu Neuhaldensieben Böhme nachgel. T., Caroline 
Adelheid, alt 36 5. Nervenfchlag. — Den 18, des 
Stärkefabrifanten Sache Witwe, alt 62 5 Lun⸗ 
genfchlag. * 
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Morißparohie: Den 11. DOctbr. des Tuchmachers 
gefellen Heymann nachgel. T., Emilie Eleonore Er; 
neftine Bertha, alt 25.6 M. Keuchhuften u. Luns 
genentzündung. — Dey,i4. ein unehel. ©., alt 25. 
Abzehrung. — Ein nn S., at 25.6 M. Lun- 
genentzündung. — Den 15. ein unehel. S., alt 1W. 
6%. Brechdurchfall. — Den 16, des Handarbeiters 
Schwabe nachgel. S., Erdmann, alt 21 J. 1M. 
Lungenſucht. — Den 18. des Poſamentirers Herrig 
T., Marie Thereſe, alt 8 W. Schlagfluß. 


Domkirche: Den 12. October des Damenkleider— 
machers Berger Zwillingeſohn, Paul, alt 2W. 4T. 
Schwaͤche. — Den 14. deſſen Zwillingstochter, Frie— 
derike Charlotte, alt 2 W. 6 T. Schwäche. 


Katholiſche Kirche: Den 17. October der Koͤnigl. 
Juſtizcommiſſar Boſelli, alt 66 J. Lungenſchlag. 


Krankenhaus: Den 20. Aug. der Schneiderlehrling 
Hennig, alt 16 J. Bruſtkrankheit. — Den 9. Sept. 
der Tiſchlermeiſter Hammer, alt41%. Abzehrung. — 
Den 26. die Wittwe Müller, alt 60 J. Unterleibs— 
entzuͤndung. — Den 2. Oct. des geweſenen Soldaten 
Lincke Wittwe, alt75 J. Waſſerſucht. — Den 9. der 
Handelsmann Wipplinger, alt 775. Entkraͤftung. — 

Den 14. der Handarbeiter Meier, alt 53 J. Unter: 
leibskrankheit. 


Neumarkt: Den 13. Oct. der Schriftfeger Busfe, 
alt 36 5. Lungenfchwindfucht. 


Slauha: Den 11. October des Handarbeiterd Baͤr⸗ 
wald ©., Friedrih, alt6%. Blutfleckenkrankheit. — 
Den 12. des Polizeis Sergeanten Schmidt Tochter, 
Shriftiane, alt 1%. 7 M. Lungenentzündung. — 
Den 14. des Handarbeiters Hoffmann T., Augufte, 
alt 2%. Brechdurchfall. — Ein unehel. ©. „alt 3J. 
9 M. Abzehrung und Waſſerſucht. — Den 17. der 
Handarbeiter Heinede, alt 75 5. Entkraͤftung. 








1466 Halliſches patrlot. Wochenblatt. 





Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß, Gele. 
Den 21. DOgfober 1847. 


Weizen 2Thlr. 28 Sgr. 9Pf. bis 3 Thlr. 3SgrO Pf. 
Roggen > DE a SR $'5 2“ 5 — ⸗ 
Gerſte 1 20 es £ , BB a 6.* 
Hafer I EEE EEE TEE AR 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. K. G. Tacob. 





Dekanntmachungen. 


Diebſtahl. 

Bon den in letzter Zeit. auf den hieſigen Wochen⸗ 
maͤrkten vorgekommenen Tafchendiebftählen kann had) 
den Eingeftändniffen der verhafteten Diebin nur ein 
Theil zur Anzeige gebracht fein; um nachträgliche Anzeige 
wird gebeten. Halle, den 20, October 1847. 

Der Polizeis Sinfpector MIberge 





Sonntag den 24. Detober' früh 9 Ute: 
Prediger Siefe 





1400 Spaler erfte Hypothek mit 5 Procent Zinfen 
werden fogleich Zu cediren geſucht. Naͤheres hierüber ſagt 
gefälligft die Erpedition dieſes Blattes. 





Kir und warme Miüsen werden nad) den neueſten 
Facçons Billig — Hauben und Blonden gut -ger 
wafchen. 8.0. Rittergaſſe Nr. 684. 


Bekanntmachungen. 1467 


Dank der Oeffentlichkeit. 

Die Tendenz des Wochenblattes iſt eine „Gemein— 
nuͤtzige“, d. h. es ſoll ſowohl gebildeten als minder gebil— 
deten Leſern Genuͤge leiſten. Wenn nun bis jetzt der 
gebildete Theil der Leſer, in Anerkennung der Schwierig; 
keiten, welche der Redaction bei Feſthaltung dieſer Ten— 
den; entgegenſtehen, das Wochenblatt ſchon als Chronik 
unjrer Stadt immer freudig begrüßte, fo mag auch der 
einzelne. minder gebildete ‚Lofer, ‚welcher vielleicht feine 
Defriedigung nicht, gefunden zu haben meint, mit Nückz 
ficht auf obige Bemerkung, das Wochenblatt immerhin 
geen zur Hand nehmen, denn er wird nach Raum 
und Umftänden fowohl Belehrung als Unterhaltung darin 
finden. Viele. Sreunde des Wochenblatts. 


Concert Anzeige. Heute Abend, Sonnabend den 
23.9. M. !/, 8 Uhr, beabfichtige ich auf hieſigem Raths— 
feller bei Herren Braueigner Rauch fuß dem hiefigen ges 
ehrten Publikum einen genufreichen Abend auf einem 
Holz ⸗ und Strohinftrument und auf dem Cymbal zu ge— 
ben, deren außerordentliche Kunftfertigkeit fo wie muſika— 
liſch intereffante Behandlung jener Snftrumente bereits in 
mehreren Städten rühmend anerkannt worden ift. Auch 
wird der Gefang meines 14jährigen Sohnes, der hoͤchſt 
eigenthuͤmlicher Art iſt, das Intereſſe des verehrten Publi⸗ 
kums in nicht geringem Grade in Anfpruch nehmen. 

Liebermann aus Wilna. 


Zu Oſtern wird eine mittlere Familien Wohnung, 
wo möglich mit Gartenpromenade, gefucht, Adreffen 
erbittet man unter G. B. poste restante, 

Don 1 jebt ab alle Mittwoc, Breiban bei 

Hermann Rauchfuß. 
Große Brauhausgaffe, 

Sehr Schöne neue gebadene Pflaumen und Kirjchen, 
a Pfund 2 Sor., empfiehlt morig Foͤrſter. 

Trockene Hefe, ganz frifch * bei 

Moritz Foͤrſter. 





1466 Belanntmadhungen. 
Kunſtnachricht. 


Mit Bezugnahme auf die vorläufige Anzeige der 
beabfichtigten Soire musicale et dramatique beehren wir 
ung die hiefigen Kunftfreunde davon in Kenntniß zu feßen, 
daß diefelbe nicht Sonnabend, fondern Sonntag den 
24. Dctober Abends 6 Uhr im Saale des Gufthofs 
zum Kronprinzen ftattfinden wird. Außer dem in den 
Anſchlagezetteln bezeichneten Inhalte, der jedenfalls einen 
intereffanten Kunftgenuß verfpricht, machen wir hier nur 
darauf aufmerffam, daß die befunnten Künftlerinnen, 
Madame Günther» Bachmann, Fräulein Neu— 
mann und Fräulein Schwarzbach, fo wie auch die 
Herren Stritt und Behraus Leipzig, den Herrn Cons 
certgeber durch den Geſang mehrerer ausgezeichneter Mus 
fititücfe und. den derlamatorifchen Vortrag einiger anzies 
henden humoriftifchen Gedichte zu unterftügen die Güte 
haben werden. Auch wird der bekannte Klavier » Vircwofe 
Herr Bräuning die neueften Pianoforte Variationen 
von Henfelt vortragen und das Scherz: Gedicht „das 
Leben ein Tanz‘ mit einem Walzer von Strauß begleis 
ten u. f. w. intrittsbillete zu dem Subferiptiongpreife 
von 10. Silbergrofchen find bis zum Sonntag Mittag 
1 Uhr bei Herrn Kitzing (Ermelerfche Tabakshandlung 
am Markte) zu befommen. Der Eintrittspreis am Eins 
gange des Koncertfaales ift 121/, Silbergrofchen. 

Wir verbinden mit diefer Anzeige den Wunſch, daß 
die geehrten Kunftfreunde dieſem Unternehmen ihre freund» 
liche Theilnahme ſchenken wollen. | 

4. Bethmann. Dr. Naue. 


Es wird eine Feine Stube und Kammer nebft Zus 
behör nicht weit von der Promenade für den Preis von 
16 Thlr. für eine einzelne Perfon gefucht. Zu erfragen 
an der Promenade Ir. 1367. 


Ein junger Mann, der im Rechnen und Schreiben 
nicht ganz unerfahren ift, fucht in einem reinlichen Ges 
ſchaͤft Beſchaͤftigung. Mäheres Brunnenplag Nr. 1421, 








Befanntmachungen. 1469. 


Etablissements - Anzeige. 


Einem hiefigen und auswärtigen geehrten Publikum 
erlaube ich mir hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich heute 
auf hiefigem Plage eine 


Leinen- & Baumwollen - Waaren- 
Handlung 


unter der Firma: 


A. E Bila, 


Steinftraße Nr. 181 neben der Tabakshandlung ber 

Herren Brunzlow & Sohn 
eröffnet habe. | | 

Meine eigne Fabrikation auf dem Eichefelde 
der mehrſten in dieſes Fach ſchlagenden Artikel, ſo wie 
langjährige Erfahrung fetzen mich in den Stand, allen 
billigen Anforderungen zu entfprechen, fo wie ich fterg 
bemüht fein werde, das Vertrauen der mich Beehrenden 
durch billige und reelle Belienung zu erwerben. 
Halle, den 23. October 1847. 
A. FE. Bila. 


Mein Lager von Hanf- und Bielefelder ; Leinen, 
Drells und Damaſt ⸗Gedecken, nur rein Leinen, fo wie 
gedruckte rohe und gebleichte Neſſel, Futterftoffe, Meu⸗ 
bel» Damafte, Ginghams, Bettzeuge ıc. empfehle ic au 
den billigften Preifen. „rt 

A. F. Bila. 


Friſche Salz; und Schmelzbutter empfehlen billigſt 
Knaths & 5. A. Tuve. 


Eigarren Abfall a Mund 2, 3, 4, 5 Sgr., fo: 
wie verfchiedene andere Tabake, auch Varinas und Yors 
torico in Rollen, Bruft » Canafter a Pfund 5 Sgr., 
welcher Bruſtſchwachen fehr zu empfehlen iſt, bei 

Bnothbs & 5. A. Tuve am Moritzthor. 


1470 Bekanntmachungen. 





Tanzunterricht. 

An einigen Tagen jeder Woche werde ich im Laufe 
des Winters wieder Tanzunterricht ertheilen, wozu ich 
diejenigen, die daran Theil zu nehmen wuͤnſchen, ergebenſt 
erſuche, mich gefaͤlligſt davon benachrichtigen zu wollen. 

Die Unterrichtsſtunden für Kinder werden Mittwoch 
und Sonnabend flattfinden. | 

w. Rocco, 
Steinftraße Nr. 1586 beim Sleifchermeifter Herrn 
— Griesmann. 


Heute, beginnt der Verkauf in der von mir neu ans 


gelegten . f 
 8teingut-Fabrik 

zu Halle, Stadt Coͤln vor dem Schifferthore Nr. 2190 b. 

Indem ich dies Gefchäft der Beräckfichtigung beſtens 
empfehle, bemerke ich zugleich, daß Beftellungen auf nicht 
vorrärhige Waare ebenfalls pünktlich ausgeführt werden 
follen. Kalle, den 23. October 1847. 

€. 3. Stengel. 


. Parfüm - Fabrik. 
Acchte Haarwnchs - Pomade,, Schönheitswasser, 


Eau de Cologne. und Eau de Levante 2!/, Sgr. im 
schwarzen Bär Ar. 7. Beinhof. 


Yuctionm, 

Dienstag-den 26.9. M. Nachmittag 2 Uhr folk in 
der großen Ulrichöftraße Nr. 20 eine Parthie Silberzeug, 
goldene "Ninge, Tuchnadeln, 1 goldene Cylinderuhr, 
1 filberne Taſchenuhr, 1 Büchfe, 2 gr. Wafchkeffel, 
fehr gute Federbetten, Meubels, feine männliche und 
weibliche Kleidungsstücke u. dal. m. meiftbietend verkauft 
werden. IJ. #4. Brandt, 

u Auctions, Commiffarius und Tapator: 


Einen Lehrling fucht der Schuhmacher Breitfopf, 
Kaulenderg Nr. 45°. 


Belanntmahungen. 1471 





Ein geräumiges, gut meublirtes Zimmer. nebft 
Schlafkabinet ſteht fofort zu vermierhen und zum beziehen 
bereit Bruͤderſtraße Nr. 221. Rretfhnenn. 


Ein Laden, für Mehlhaͤndler und Fleifcher paffend, 
nebft mebreren Stuben find fofort zu vermierhen und Jos 
gleich zu beziehen in Nr. 753 auf dem Schuͤlershof. 

In der Schmeerſtraße Nr. 459 ift ein freundliches 
Pogis an ftille, kinderloſe Leute zu vermiethen und zu 
Neujahr zu beziehen. 

Eine große Stube, Kammer und Küche parterre 
ift veränterungehalber zu vermiethen und fogteich zu bes 
ziehen auf dem Graſewege Nr. 859. 


Große Ulrichsſtraße Nr. 54 ſind 2 meu— 
blirte Stuben zu vermiethen. 





Zwei gut meublirte Stuben mit Schlafkabinet find 


zu vermiethen Leipziger Straße Nr. 320. 
Eine freundliche, ſehr gut meublirte Stube nebſt 





Kammer, parterre vorn heraus, iſt zu vermiethen und 


ſofort zu beziehen große Ulrichsſtraße Nr. 75. 


Ein Logis ift an ftille Leute zu vermierhen und for 
gleich oder zu Neujahr zu beziehen 
fleine Klausftraße Nr. 911. 
Eine Stube und Kammer mit Meubels iſt zu ver⸗ 
mierhen: kleiner Sandberg Nr. 212. 


Die erſten friſchen Ran empfing. 
C. %. Rifel. 


Die * Kieler — erhielt * 


G. Goldſchmidt. 


Gutes reines RE ſelbſtgebackenes, das 


Pfund 11 Pf, iſt zu re bei 
. Heidenreich. 


— Straße Nr. 800 im Laden. 


22 


1472 Bekanntmachungen. 


Allen meinen lieben Freunden und Bekannten, von 
denen ich nicht perſoͤnlich Abſchied nehmen konnte, ſage 
ich bei meiner heutigen Abreiſe nach Schaafſtaͤdt ein 
herzliches Lebewohl. 

Halle, am 21. October 1847. 
Diaconus Beifte. 


Heute Morgen 4 Uhr verfchied nad) kurzem Krans 
Penlager unfere liebe Hermine in einem Alter von 8 
Monaten. Dies Verwandten und Freunden jur Nachs 
richt. Kalle, den 19. October 1847. 

Maurermeifter Lange und Grau. 


Einen gefunden und fräftigen Burſchen fucht als 
Drucerlehrling die Heynemanuſche Buchdruderel, 
Steinweg Nr. 1704. 

Ein Pianoforte ift wegen Mangel an Raum, billig 
zu vermiethen oder zu verfaufen Moristhor Ir. 2018. 

- Eine graue Truthenne ift entlaufen; der Wieder 
bringer erhält 15 Sgr. Belohnung Liliengaſſe Pr. 20768. 

Sonntag und Montag, als den 24. u. 25.8. M., 

ladet zur Kleinkirmeß und frifchen Kuchen ergebenft ein 
Hennig in Siebichenftein. 

Sonntag den 24. October lade ich zur Kirmeß er 

gebenft ein; für gute Getränke und Speifen ift beſtens 





geſorgt. se. Salzmann in Trotha. 
Sonntag den 24. rn laver zum Tanzvergnägen 
ergebenft ein Rurfch in Boͤllberg. 


Sonntag den 24. Dctober Kleinkirmeß bei 
Thufius in Dilan. 


Sonntag den 24. d. M. ladet zur Kieinkirmeß en 
Hertzberg in Paffendorf. 
Kirmeßfeier im Hötel de Prusse. 


Hierzu ladet Sonntag und Montag ganz ergebenſt 
5. Grundmann. 





(Drud der Waiſenhaus⸗Buchdruckerei.) 


Hall. patriot. Wochenblatt 
zur 
Beförderung gemeinnütziger Kenntniffe und 
wohlthätiger Bwecke. 
43. Stüd. 1. Beilage 
Dienstag, den 26. October 1847, 





Inhalte. 


Barnifon s Finduartierung, — allifcher Getreide ein 
44 Befanntmachungen, d ? | preie, — 


“ 





Chronik der Stadt Halle. 
Garnifons@inquartierung erhalten pro 
Monat November, December 1847 und anuar 1848 
in NRaturalquartier diejenigen Häufer in dem Marien s 
und Ulrichsviertel von Nr. 1 — 264, welche der Aus; 
miethungsfaffe nicht —— Da es die zweite 
Tour iſt, ſo werden die im Veranlagungs ⸗Kataſter 
befindlichen Bruchtheile von /, 1/ und 1/, nicht 
mit angezogen, dagegen der Bruchtheil von 3/, Mann 
als voll berechnet. Halle, den 28. Det. 1847. 
Die Servig » Depufation. 


Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und. Preuß, Gelde, 
Den 23, October 1847. 
Weizen 3Thlr. — Sgr. — Pf: bis 3 Thlr. 5Sgr. — Pf. 
Rorgen 2 ss As Be 2 Gr m, 
Gerfte 1. 20. —ı e 1» 2» 6» 
Dafer 1s 2% 6“ ee 


* 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. 8. ©. Jacob. 


1474 Befanntmahungen. 





Dekanntmahungen. 





Die Straßenlaternen werden angezündet am 26. bis 
31. Octbr. um 5*/, Uhr, und müflen brennen am 26. 
bis 777, Uhr, am 27. bis 8"/, Uhr, am 28. bis 9*/, 
Uhr, am 29. bis 10'/, Uhr, am 30. und 31, bie 11 . 
Uhr. Halle, den 25. October 1847. 

Der Magiftret. 
Diebftahbl, 

Yon den in leßter Zeit auf den hiefigen MWochens 
märkten vorgefommenen Tafchendiebftählen kann nach 
den Gingeftändniffen der verhafteten Diebin nur eim 
Theil zur Anzeige gebracht fein ; um nachträgliche Anzeige 
wird gebeten. Kalle, den 20. October 1847. 

Der Polizei s Sinfpector Albrecht. 
Auction. 

Dienstag den 26. d. M. Nachmittag 2 Uhr follen in 
der großen Wlrichöftraße Nr. 20 einige Gold ; und Silber 
fahen, 1 goldene Eylinderuhr, 1 filberne. Tafchenuhr, 
1 Büchfe, 2 gr. Wafchkeffel, Glaswerk, fehr gute Fe— 
derbetten, Meubels, feine männliche und weibliche Klei— 
dungsftücke u. dgl. m. meiftbietend verkauft werden. 

3.9. Brandt, 
Auctions s Commiffarius und Tarator. 
Auction. 

Donnerstag den 28. d. M. u. folg. Tags Nachmits 
tag 2 Uhr foll gr. Ulrichsſtraße Nr. 20 eine Parthie Mos 
dewaaren, als: wollenes Mantelzeug, Umfchlages 
tücher, Shawls, feidene Tafchentücher, Damen, und 
Herrenhandſchuh, dergl. Strümpfe, Haubenftriche, Gars 
dinenfrangen, Tifchteppiche, div. Tuchrefter, Winters 
Buckskins, Weftenzeuge, Atlas⸗Cravatten und viele 
andere Sachen mehr meiftbietend verkauft werden. 

I. 9. Brandt. 

Ein Haus im Preife von 600 bis 1000 Thir. wird 
zu kaufen geſucht durch den Secretair Rleift, große 
Klausftraße Nr. 896. 





Bekanntmachungen— 1475, 


Fuͤr einen jungen Profefjioniften, Stellmacher 
Tifchter oder Böttcher, ift fogleich oder zu Neujahr in 
einer hiefigen Vorſtadt eine Stube nebft Kammer und 
Werkſtatt zu vermierhen und ſogleich zu beziehen. Auch 
koͤnnen Meubels zu einer Stube kaͤuflich mit übernoms- 
men werden. Das Nähere Sandberg Mr. 246 bei 
. 5. Kunze 


Ein Logis von 3 aneinander hängenden Stuben nebſt 
Kammern, großer Küche und Trockenboden,, mit ſehr 
freundlicher, freier Ausſicht und in Mitte der Stadt ge⸗ 
legen, iſt ſofort oder Neujahr zuſammen oder auch ges 
theilt zu vermieden. Auskunft ertheilt E. £. Helm, 
große Steinftraße Nr. 175. 


Eine Stube und Kammer mit Meubels iſt zu vers 
mierhen Kleiner Sandberg Nr. 272, u 

Auf dem Fleinen Berlin Pr. 414 ift zu Oftern 1848 
eine geräumige Familienwohnung, beftehend aus 5 Stus 
ben, drei Kammern und Zubehör, zu vermiethen. 

Eine freundliche Stube und Kammer vorn heraus 
ift mit oder ohne Meubels an eine einzelne Perfon zu 
vermiethen an der Slauchaifchen Kirche Nr. 1998. 

Eine Echlafftelle für eine einzelne Perfon ift offen 
in Glaucha, Steg Nr. 1977. _ 

Ein Burfche, der Bürftenmacher werden will, 
kann ohne Lehrgeld unterfommen bei 

G. $öfe, diht am Roland. 

Einen Lehrling. wuͤnſcht der Schneidermeifter G. 

Weilardt, Trödel Nr. 796, 


Seifber Ralf 
heute, Dienstag, auf der Ziegelei am Weinberge. 
Fin Windofen mit Röhren ift zu verfuufen Glaucha, 
lange Gaſſe Nr. 1801. 


Auf dem Markte unterm Bibliorhefgebäude find 
‚feifche Teltower Ruͤbchen zu haben bei K. Nerge. 
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Ptahlissements - Anzeige. 


. Einem hiefigen und auswärtigen geehrten Publikum 
erlaube ich mir hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich heute 
auf hiefigem Plage eine 


Leinen- & Baumwollen - Waaren- 
en Handlung 


A. FE. Bila, 


Steinflraße Nr. 181 neben der Tabakshandlung der 
Herren Brunzlow & Sohn 
eroͤffnet habe. 

Meine eigne Fabrikation auf dem Eichsfelde 
der mehrſten in dieſes Fach ſchlagenden Artikel, fo mie 
langjaͤhrige Erfahrung ſetzen mich in den Stand, allen 
billigen Anforderungen zu entfprechen, fo wie ich fters 
bemüht fein werde, das Vertrauen der mich Beehrenden 
durch billige und reelle Bedienung zu erwerben, 

Halle, den 23. October 1847. 
ü A, F. Bila, 


Einem bochgeehrten if» umd auswärtigen Publikum 
die ergebenfte Anzeige, dag ich am heutigen Tage hier in 
der großen Ulrichöftraße Nr. 49 ein 


Iuwelen-, Gold- und Silber- 
Waaren - Gefchäft 


eroͤffnet habe. 
Durch eine unbedingt reelle Bedienung werde ich ſtets 
das mir geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen wiſſen. 
Halle, den 26. October 1847. 
| Carl Bartels, 
E83 wird ein reinliches dchen,, die jeden Nach— 
mittäg ein Meines Kind warten fann, gefucht in Wr, 1730, 





Bekanntmachungen. 1477 


Die Prämien: Anleihe 


des 


Großherʒogl. Badifchen Staates 


über eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden 


aufgenommen zur Erbauung der Eiſenbahnen, iſt vertheilt 
in 400,000 Original-Looſe jedes ä Thlr. 20. Pr. Ct. und 
wird aus den Einkünſten wieder getilgt — Die Tilgung ge: 
fhicht mittelft Prämien Berloöfungen, welche aus 
obigem Gapitäl, Zinfen und Zinfesginfen beftehend zufammen 
30.Millionen 261,495 Gulden betragen und in nadhs 
folgende einzelne Prämien oder Gewinne vertheilt find, nämlich: 
14mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 35,000; 23mat 
15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5000, 2mal 
4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 1944mal 1000, 1770mal 
250 u. ſ. w. 

Der geringfte Gewinn ben jedes Loos, wenn es jebt 
gezogen wird, erhalten muß, iſt 24 Thle. Pr. Et. und biefer 
geringfte Gewinn fteigert fih bei den fpätern Bles 
hungen bis auf 36 Thlr. Preuß, Cour. 


365 Die bevorftehende nächſte Perloofung 
findet ai 30. Uovember 1847 ftatt. 


Hierzu find Sriginal- Loofe jederzeit billigſt duch 
das unterzeichnete Sandlungshaus zu beziehen; wer aber beab- 
fihtigt, Looſe von uns zu kaufen und ſie nach der Ziehung wieder 
an und zurückzuverkaufen, braucht nur Thir. 1 Pr. Gt. Darauf— 
geld an uns einzufenden; beögleichen für vier Biehungen Zhlt. 

3'/, PR. Et. 

Plan und Auskunft werben von uns gratis ertheilt, können 
auch beider löblichen Expedition dieſes Blattes eingeſehen werden. 

Auch wünſchen wir noch in einigen Gegenden 
achtbare und ſolide Männer mit dem Verkauf 
zu beauftragen; wer dazu geneigt iſt, beliebe und ſſein 
Anerbieten fchriftlich zu machen, 


3. Hahmann & Söhne, 


Banquiers in Mainz am Rhein. 
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Stibflammenöfen. Mit Hinweis auf meine 
in der 1. Beil. des 42. Stuͤcks Seite 1448 abgedruckte 
Annonce erlaube ich mir dem ſich zu betheiligenden vers 
ehrten Publikum noch zu bemerken, daß ich einen folchen 
Stihflammenofen (wenn (ämmtliches Material 
dazu geliefert wird) ſowohl mit Kacheln als mit in Kalt 
gelegten Steinen und zwar mit fo viel Durchfichten, als 
verlangt werden, unter Garantie für den billigen aber 
feften Preis von 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. brauchbar 
und elegant herfielle. —S empfehle ich mich noch 
dem geehrten Publikum mit Setzen anderer Stubenoͤfen 
in neueſter Form, Brauoͤfen ꝛc. aufs Angelegentlichſte. 

Der Maurer Hemer, im Roſenbaum Nr. 679. 


In der neu etablirten 
Mnobenaren; : Handlung 


©. Gundermann, Leippiger Straße Nr. 324 
im Haufe des Wagenfabritant Herrn Kathe, 

ift eine Sendung von Mousselin de laine, Napolitains 

und Sammtweſten angefommen. 


— Große Stalien. Maronen — 
empfing €, 5. Rifel. 
— Srifche een — 
erhielt C. 9. Rifel. 
— Sette Limburger or — 
bei C. 9. Riſel. 
Hamb, Buͤcklinge, geräucherte Heringe 
empfiehlt frifch Bolge. 
Schilfdecken find fortwährend zu befommen in Glaus 
cha am Saalberge Mr. 1908 bei _ 3. Anöchel. 
Zwei fette Schweine fiehen zum Verkauf in Slaucha 
Nr. 2010/11, der Kirche ——— 
- Ein großer Mehlkaſten wird zu kaufen geſucht 
Schüterspof Nr. 752. 
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Ein zu Doͤllnitz in der Aue im baulichen guten Zus 
ſtande befindlihes Wohnhaus mit 3 Stuben, 3 Kams 
mern und Küchen, Hofraum und Stallung, ein Garten, 
30 DRuthen enthaltend, ift veränderungshalber fofort 
zu verkaufen. Mäheres hierüber in der Expedition dies 
fes Blattes. 


Ein in gefeßten Jahren ftehender erfahrener Deo, 
nomie » Verwalter nebft Frau, mit den beften Zeugniffen 
verfehen, wünfchen, erfterer ald Verwalter und leßtere 
als Wirthſchafterin in und um Halle auf einem Gute zu 
Neujahr 1848 angeftellt zu werden. Hierauf reflectiren, 
de Herren Beamteten koͤnnen das Nähere in der Erpes 
dition dieſes Blattes erfahren. 


Starken geräucherten Weſerlachs, Rollaal, frifchen 
Hamb. Caviar, wie auch bie erften Elbinger Neunaugen 
und friſche Bratheringe erhielt G. Goldſchmidt. 


Die erſten italieniſchen Maronen, wie auch die er⸗ 
ſten Meſſ. Citronen, a St. 1Sgr. bis 13/,Sgr., in 





Hunderten billiger, bei G. Goldſchmidt. 
Die erſten Ruͤgenwalder it bei 
®. Goldſchmidt. 





Kieler Sprotten und Speckbuͤcklinge, wie au 
Stralfunder Büdlinge empfiehlt 
®. Goldſchmidt. 


Sehr gut kochende Ar Bohnen, Erbfen und 
Hirſe empfiehlt 207. Weber. 


Eingemachte Senfgurten und Perlzwiebeln empfiehlt 
m. Weber. Schmeerſtraße Nr. 711. 


Es find noch mehrere ordentliche Mädchen zum 1. 
November zu vermiethen durch Frau Sea ng P 
große Klausftraße Nr. 876. 


1400 bis 1800 Thaler, fichere Hypothek, 
n 5 —— Zinſen werden zu cediren geſucht Jigerplag 
r, 1086 | 
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| Fer Morgen um 3 Uhr entfchlief fanft zu einem 
beffern Leben Frau Jöhanne Dorothee Mente geb. 
Meißner Sn ihr wurde eine brave Sattin, eine fo 
herzensgute Mutter zu Grabe getragen, und nur bie 
Ueberzeugung, fie einft droben im Kreife der Seligen 
wiederzufehen, vermag unfern Schmerz über den —— 
lichen Verluſt zu lindern. 
Halle, den 20. October 1847. 

Friedrich Mente, als aa 

Friedrich Mente 

Karl Mente | 

Wilhelm Mente 

: Baroline Mente als Kinder. 
verehel, Beyer 

Andrens Mente 

Eduard Beyer ‚ als Schwiegerſohn. 

Rebecca Mente geb. Adermann, 

ald Schwiegertochter. 


BEERUEL VEREINENEIEINCESEREONENEESENSRENE EN Geniale BREBERE TEEN 
Fuͤr die fo menfchenfreundliche Güte und ehrenvolle 
Theilnahme bei dem Begräbniffe meines feligen Mannes, 
des Affiftenten im hiefigen Papbüreau A. Jacobi, fage 
ich hierdurch öffentlich — da ich fonft weiter nichts thun 
kann — meinen innigften Dank. Gott wolle Sie das 
fuͤr ſegnen! Die hinter laſſene Wittwe 
mit ihren 4 kleinen Kindern. 


Diejenigen Bern, welche bei der nächften und 
darauf folgenden Bürgerverfammlung Vorträge zu halten 
beabfichtigen , bitte ich, dies gefälligft mich wiſſen laſſen 
zu wollen. Sale, den 23. October 1847. 

| Asfemann, Diaconus. 


Der Herr Prediger Gieſe wird-dringend gebeten, 
feine drei zulegt gehaltenen, ganz gt —— 
ten dem Druck zu uͤbergeben. 


Ich wohne — ns Nr. ET 
Richter, Schneidermeſſter. 








(Drud der Waifenhaus s Buchbruderei,) 


Hall. pafriot. Rochenblatt 
iur = F 
Befärderung gemeinnütziger Kenntniffe um 
= wohlthätiger Bwecke. . 
43. Stüd 2. Beitläge, 
Donnerstag, den 28. October 1847. 





} inh a It. | 
Predigtanzeige. — - Halliiher Getreidepreis — 354 Be⸗ 
Fanntmachungen, 


Chronik der Stadt Halle. 


— — — 





Am Reformationsfeſte (31. Octbr.) predigen: 


Zu U. L. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Dr, 
Sranfe Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Sup. Dryans 
der. Freitag den 29. Det. um 9 Uhr allgemeine 
Beichte und Communion, Hr. Oberpf. Dr. Franke. 
Montag den 1. Nov. vor der Predigt Privatbeichte 
und nach der Predigt Communion. 


Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um2 Uhr Hr. Hüffsprediaer Germann. 
"Allg. Deichte, Sonnabend den 30, Der. um 2 Uhr, 
Hr. Superint. Dryander. | oz 
Zu St. Wiorig: Um 9 Uhr Hr. Superint. Böhme, 
' Um 2Uhr Hr. Diac. Brader. Allgem. Beichte, 
Sonnabend den 30, Det. um 2 Uhr, Derfelbe. 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr, 
Blanc. Um 2'/, Uhr Hr. Eup. Dr. Rıienäder, 
Mittags 11!/, Uhr afademifcher Sottesdienft, Pr. 
Confift.: Rath und Prof. Dr. Tholud. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Schubert. 
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Sofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Böhme. 
Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paftor Ahlfeld. 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 


Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Sceffel und Preuß. Gelbe, 
Den 26, Dctober 1847. 
Weizen 2Thlr. 28 Sgr. IP. bie 3 Thlr. 8Sgr. — Pf. 
Roggen ee ls 3 a 2 5 — ⸗ 
Gerfte 1: 2 s — — s 11 2 s 6 » 
Dafer 1,:.2 « 6» ss 1» 7» 6» 


Herausgegeben im Namen der Armenbirection 
von D. 8. ©. Jacob. 


Bekanntmadhungen. 


Es ſind heute durch die Deputirten der ftädtifchen 
Behörden diejenigen 600 Thaler Stadtobligationen auss 
gelooft wörden, welche für das Jahr 1848 zur Vernich— 
tung beftimmt find, und zwar: ' 

Litt. A. Nr, 44 über 100 Tptr. 

Litt, A. .Nr, 479 über 100 Thlr. 
Litt. A. Nr, 929 über 100 Thir. 
Litt, A. Nr. 946 über 100 Thlr. 
Litt. A. Nr. 1795 über 100 Thlr. 
Litt, A. Nr. 18083 über 100 Thlr. 


Die Inhaber diefer Stadtobligationen werden vers, 
anlaßt, unter Einreichung derfelben nebft Coupons deren 
Betrag am 2. Januar 1848 bei unferer Kämmerei zu 
erheben. Won dem legtern Zeitpunkte ab hört die Verzin⸗ 
fung diefer Obligationen auf. | 

Kalle, den 20. October 1847. 
Der Moagiftrar. 
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Wegen einer nothwendigen Reparatur an der hiefis 
gen Waflerfunft wird folche vom 29. diefes bis incl, 3, 
künftigen Monats außer Thaͤtigkeit gefegt. Wir bringen _ 
dies zur Kenntniß des Publitums, damit fi ein Jeder 
mit dem für diefen Zeitraum nöthigen Waſſervorrath vers 
ſehen kann. Kalle, den 26. October 1847, 
Der Magiſtrat. 





Nachverzeichnete Briefe ſind nicht an die defi gnirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober» Poft s 
Kaffe abzuholen und einzulöfen. 


1) An den Handelsmann Gotſche in Züterbog. 
2) An Hrn. Buchhändlergehälfen Nawroth in Leipzig. 
3) An Hrn. Neferendar Keuffel in Naumburg mit 
2 Thlr. 2 Sgr., 2%. 4) An Hrn. Gerichtsamtmann 
Suͤßengut in Hirfchberg im Harz. 5) An Hrn. Bau- 
infpecter Aßmann in Merfeburg. 6) An Hrn. Amts 
mann Boͤnike in Adensleben. 7) An Hrn. E. Gruͤ— 
nenthal & Comp. in Frankfurt a./Dd. 8) An Krn. 
Ebert in Quedlinburg. 9) An Hrn. Bartels in 
Draniendburg. 10) An Hrn. Wollpändler Schreiber 
in Weißenfels. 11) An Hrn. Paftor Fulda in Dannen« 
berg. 12) An Hrn. BÖörtchermeifter Lifch in Kolochau. 
13) An den Fuhrmann Huffchmide in Breitenworbis. 
14) An die Witwe Stier in Zeiß. 15) An Hrn. Sei: 
lermeifter Kräger in Monigen bei Berlin. 16) An Ken. 
Blumenfabritane Wolff in Halberftadt. 17) An den 
Artillerit Manisg in Wurzen. 18) An den Maurer 
Schiff in Halle. 19) An Hrn. G.Lehmann in Sch, 
newalde. 20) AnhHru. Collecteur Ronthaler in Dres— 
den. 21) An Hrn. Collecteur Vogel in Leipzig. 22) 
An den Fleifchermeifter Schauer dahin. 23) !An Des 
moifelle Hirfchnis dahin. 24) An Hrn. Cravatten 
Fabrikant N. N. in Berlin. 26) An Hrn, ©, Anis 

in Berlin. Halle, den 26. Detober 1847. | 


Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Böfchel. . 
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Bekanntmachung. 


Montag den 1. November und folgende Tage, Vors 
mittags um 9 Uhr, follen auf dem Bauplatze der Pros 
vinzial⸗Irrenanſtalt eine bedeutende Anzahl ftarfer Rüfts 
baͤume, Schofriegel, Bohlen, Bretter, VBaugeräths 
fchaften,, alte Oefen, Zintabgänge u. dergl. mehr, gegen 
gleich) baare Bezahlung und mit dem Beding fofortiger 
Wegſchaffung Hffentlichh an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Kalle, den 25. October 1847. 


Steudener, Wegebaumeifter. 





Montag den 1. November e. Nachmittag 1 Uhr 
werden in dem Auctionslocale auf dem Hofe des hiefigen 
Lands und Stadtgerichts mehrere goldene Ringe, ein 
großer Amboß, einige Bücher, worunter Welters 
Lehrbuch der MWeltgefchichte 3 Bde, Meubeld, Haus⸗ 
und Küchengeräth, Kleidungsſtuͤcke, Betten, Waͤſche 
und andere Sachen gerichtlich verauctionirt werden. 


Sraͤwen, Auctions⸗-Commiſſar. 





Auction. 

Donnerstag den 28. d. M. u. folg. Tags Nachmits 
tag 2 Uhr ſoll ge. Wrichsftraße Nr. 20 eine Parthie Mios 
dewaaren, als: wollenes Mantelzeug,. Umfchlages 
tücher, Shawls, feidene Tafchentücher, Damenz und 
Herrenhandſchuh, dergl. Strümpfe, Haubenſtriche, Gar⸗ 
dinenfrangen, Tiſchteppiche, div. Tuchreſter, Winter⸗ 
Buckskins, Weſtenzeuge, Atlas⸗Cravatten und..niele 
andere Sachen mehr meiſtbietend verkauft werden: 


7.9. Brandt, 


Auction. 


Sonnabend den 30. d. M. Nachmittag 1 Uhr follen 
im Gaſthof zum goldenen Engel, große Steinftraße, 
Garteneifche und Bänke, 1 Parthie Bierflafhen, 1 gr. 
Parthie Scheit» und Brennholz u. dgl. m. meiftbietend 
verfauft werden. I. 9. Brandt, 
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‚Eitablissements - Anzeige. 

‚ Einem hiefigen und auswärtigen geehrten Publikum 
erlaube ich mir hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich heute 
auf hiefigen Pfage eine 


Leinen- & Baumwollen - Waaren- 
2 Handlung 
unter der ma: * 


A. F. Bila, 


Steinftraße Nr. 181 neben der Tabakshandlung der 
Herren Brunzlow & Sohn 
eröffnet habe. 

Meine eigne Fabrikation auf dem Eichsfelde 
der mehrften in diefes Fach fchlagenden Artikel, fo wie 
langjährige Erfahrung feßen mic) in den Stand, allen 
billigen Anforderungen zu entfprechen, fo wie ich ftets 
bemüht fein werde, das Vertrauen der mich Beehrenden 
durch billige und reelle Bedienung zu erwerben, 

Halle, den 23. October 1847. 
A. F. Bila. 


Milch- und Sahne: Berfauf. 

Mit dem 1. November eröffne ich in dem Haufe bes 
Herrn Nadlermeifter Henfel, Rathhausgaffe Nr. 252, 
in dem im Hofe neuerbauten Haufe ein Milchgefchäft, 
in welchem täglich von früh 6 bis Abends 8 Uhr gute, 
fette Sahne, a Duart 5 Sgr., Milch, wie fie die Kuh 
giebt, à Qu. 1 Sgr.2 Pf., und abgefchöpfte Milch, 
vorzüglich zu Milchfpeifen zu empfehlen, a Qu. 8 Pf., 
zu haben ift. Mit Verſicherung reellfter Bedienung bit; 
tee um gütige Abnahme 4. Agner. 





Neues Zagerbier bei 
Wilhelm Rauchfuß. 


— —— — — — 
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———— 
50 Wiſpel Hafer, 
fehr gute Waare, hat zu verkaufen 
der Serreisemäfler Aug. Blosfeld jun, 
wohnhaft Nr, 2172. 


ZETSTTTETTTTTTTTETTETTITTTIETITE 


Alle Arten Tuche, mwollene, baumwollene und feis 
dene Zeuge werden in jeder beliebigen Farbe, befonders 
letzteres moirirt, aufs befte gefärbt und fo ſchoͤn wie neu 


bergeftellt in der Färberei von 
Buftav Mergell. 
Schmeerftraße Nr. 710. 





















Die alfergrößten ächten 
— Hol. Speckbuͤcklinge — 





empfing | €. #. Riſel. 
— Srifhe Auftern — 
find angefommen bei C. 5. Rifel. 


Ein zu Doͤllnitz in der Aue im baulichen guten Zus 
ftande befindliches Wohnhaus mit 3 Stuben, 3 Kams 
mern und Küchen, Hofraum und Stallung, ein Garten, 
30 DRuthen enthaltend, ift veränderungshalber fofort 
zu verfaufen. Näheres hierüber in der Expedition dies 
fes Blattes. 

Ein in gefegten Fahren ftehender erfahrener Decos 
nomie s Verwalter nebft Frau, mit den beften Zeugniffen 
verfehen, winfchen, erfterer als Bermwalter und leßtere 
als Wirthfchafterin in und um Kalle auf einem Gute zu 
Neujahr 1848 angeftellt zu werden. Hierauf reflectiren; 
de Herren Beamtete können das Nähere in der Expe— 
dition diefes Blattes erfahren. 


Ein Kleiverfchrant, zwei Echreibepulte mit Glas; 
ſchrank, Bertftellen, Stehpult, Spiegel-und verfchiedene 
andere Gegenftände find zu verkaufen in der Eifengießerei 
bei Giebichenflein. 
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Sch wohne jeßt bei Herrn Summelmann, 
Bierbrauereis Befiger in der Rathhausgaſſe. 
F. Weſche, Thierarzt. 
Junge Maͤdchen koͤnnen noch Beſchaͤftigung erhalten 
in der Fabrik Ranniſche Straße Nr. 608. 
Se. Aug. Weinad. 
Ein Mädchen außerhalb Halle wünfcht fogleich oder 
zum 1. Novbr. ein Unterfommen. Zu erfragen Schloß⸗ 
gaſſe Nr. 1061. 


VEEAuf Fiſcher shoͤhe vor dem Ranniſchen 
Thore find mehrere anftändige Familienlogis für Herr— 
haften mit allem Zubehör und Gartenpromenade, welche 
die Schönfte Ausſicht über die Stadt und Umgegend ges 
währt, zu vermiethen und innen Weihnachten refp. Oftern 
bezogen werden. Kalle, den 27. October 1847. 

‚Earl Sifcher, Säger. 

1 Stube, 2 Kammern und Zubehör kann fogleich 
bezogen werden Ranniſche Straße Nr. 500, 

Eine Stube und Kammer, mit oder ohne Meubels, 
ift zu vermiethen am einen oder zwei einzelne Herren Stein: 
ftraße Nr. 181. Zu erfragen im Laden rechte. i 

Kleine Brauhausgaffe Nr. 333 find 2 Schlafftellen 
zu vermiethen. 


Eine Wohnung nebft Zubehör ſteht zu vermietben 


und iſt jegt oder den 1. Januar zu beziehen Ober s Steins 
firaße Nr. 1504, 


Zwei Stuͤck fette Schweine ſtehen zu verkaufen 
Dber » Steinftraße Nr. 1504. 
Ein großer fchwarzer, gutgehaltener Paletot und 


ein dergleichen Weberroc find zu verkaufen Glaucha 
Nr. 1762. m | 


Auf dem Rittergute Gärnig bei Markranſtaͤdt follen 
den 1. November Vormittags 10 Uhr 180 Stück ferte 
Hammel und Schaafe gegen baare Zahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werten. » Kraft. 











1488 Bekanntmachunge. 
— — — — — — — — — — — 
— 


% Anzeige ° ® 
% Unterricht im Bauzeichnen, fowie in der practis * 
ſchen Geometrie fuͤr Zimmerleute, ertheilt waͤh⸗ * 
se rend dieſem Winter ©. Coͤſch, F 
| Zimmergewerfspolierer. 5 
* Lange Gaſſe Nr. 1988. % 
* Halle, den 27. October 1847. & 


FREIES 
Allen verehrten Freunden meines heißgeliebten Gats 

ten und unferes heißgeliebten Vaters A. F. Michaelis, 

Mitglied der Buchdruckerfunft, welche bei feinem Bes 

gräbniß ihre liebevolle Theilnahme und Achtung bewiefen 

. bringen hierdurch ihren aufrichtigen, herzlichſten 
ank die Hinterbliebenen. 
— den 24. October 1847. 


Bekanntmachung. 
Von der am 30. Septbr. c. zu Carlsruhe erfolgten 
Tten Gewinn Ziehung der Großherzoglich Badenichen 
Staats s Eifenbahn: Lotterie» Anleihe ift die Liſte einges 
gangen und liegt in meiner Wohnung in der Gerbergafie 
auf dem Strohhofe Nr. 2087 2 Treppen hoch zur 
Einſicht vor. Auch find zur Sten Serienziehung,, welche 
den 30. Novbr. e. erfolge, Kertificate (Looſe) bis zum 
24. Nov. für ı Thlr. 2°/, Sgr. zu befommen. 
„Hennıng, Privarfecretair. 
Ein Burfche, der Bürftenmacher werden will, 
kann ohne Lehrgeld unterfommen bei 
G. Foͤſe, diht am Roland. 


Einen Lehrling re. der ——— T . 
Weikardt, Trödel Nr. 7 


Auf dem Wege vom — * der Ra 
muͤhle find 3 Schluͤſſel an einem Ringe verloren gegams 
gen. Der Finder erhält in der Neumuͤhle 5 Sur. Des 
lohnung. 


(Drud der Waifenhaus : Buchbruderei.) 


Halliſches patriotiſches 
Wochenblat t 


zur 
Beförderung gemeinnütziger Kenntnife und 
wohlthätiger Zwecke. 


— — 


Viertes Quartal. AA Stück. 
Sonnabend, den 30. October 1847. 
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Ein deutfches Ureheil über die freien Gemein, 
den in Schottland. 





E⸗ fehlt in Deutſchland nicht an Bewunderern der 
ſchottiſchen Kirchenverfaſſung, in welcher ſogar Manche 
das treueſte Bild der chriſtlichen Kirche, wie ſie im 
Zeitalter der Apoſtel war, wahrzunehmen glauben, 
und unſerer Kirche durch eine Nachahmung der ſchot⸗ 
tiſchen Kirchenformen einen ſehr weſentlichen Dienſt zu 
erweiſen meinen. Daruͤber zu ſprechen halten wir 
uns nicht fuͤr befugt, wiſſen aber aus der Geſchichte, 
daß die Formen allein es nicht ſind, welche die Welt 
ſelig machen und daß ein frommes und werfihätiges 
Chriſtenthum in Deutfchland gediehen ift und ferner 
gedeihen wird ohne Zufag aus fremden Ländern und 
ausländifchen Kirchenverfaflungen. 
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nissen 
Der Bericht eines einfihtsvollen Mannes, den wir 
in der Mitte des vorigen Monats in der Allgemeinen 
Preußiſchen Zeitung Aber die ſchottiſchen kirchlichen 
Zuftände lafen, ſcheint fid daher wohl zur Mittheilung 
zu eignen, da er neben andern Gegenftänden auch 
bei der Bildung der freien Gemeinden verweilt, deren 
ja auch in unferm Vaterlande einige entftanden find, 
Bor fünf Jahren, heißt es in jenem Schreiben 
aus Edinburg vom 12. September, habe ich einen 
vollftändigen und befondern Bericht über Die in der 
Kirche von Schottland fchwebenden Fragen, melde 
das ganze Land aufgeregt hatten, abgelegt. Die 
damals drohende Trennung ging bald darauf vor 
fih. Einige Hundert bepfründete Priefter verließen 
ihre Kirchen und Wohnungen theils aus tiefer innerer 
Meberzeugung, theils genöthigt dur den Einfluß, 
den die Öffentliche Meinung einer Partci ftets auf Ihre 
Mitglieder ausübt, und nicht weniger als eine Million 
Menfchen folgten ihnen in diefem großen Ereigniß 
einer kirchlichen Trennung und einer abweichenden 
Glaubensrichtung. Beiſpiellos ift, mas diefe Ges 
meinden, welche großentheils aus armen Pächtern 
und der Bauernſchaft Schottlands beftehen, ausgeführt 
haben. In jedem Kirchfpiel des Koͤnigreichs, mo Die 
Trennung ftattfand, d. h. faft überall, ift eine freie 
Kirche aus den Beiträgen des Volks errichtet und ein 
vollftändiges Freitmilligfeits: Spftem hergeftellt wor⸗ 
den, In vielen Theilen des Landes finden ſich die 
Staatskirchen mitihren bezahlten Beiftlichen vom Volke, 
namentlich von den niederen Klaffen, gänzlich verlaf: 
fen, kurz das Ergebniß diefer großen Trennung ift weit 
ausgedehnter, dauernder und unheilvoller, als man 
vorher auch nur geahnt hatte, und ich trage Fein Beden⸗ 
fen, zu behaupten, daß es den Keim der ſchlimm— 
fien Kalamität enthält, welche jemals die Ruhe 
und die Wohlfahrt Schottlands berührt Hat, 
Die unmittelbare Folge ift ein Zuftand der Dinge 
geweſen, der viel Aehnliches mit dem Frlands hat und 
auch eine Hauptquelle der Uebelftände jenes Landes 
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iſt — naͤmlich eine Kirche der Reichen und eine Kirche 
der Armen, wobei die Kirche der Minderzahl (Minos 
rität) Durch eine reiche Ausftattung an Ländereien und ' 
durch gefeliche Anerfennung von Seiten des Staates 
unterftügt wird, mährend die der Mehrheit (Majori— 
tät) fih lediglich durch das Sreimilligfeits = Prinzip, 
d. h. durch die freiwilligen Beiträge erhält, welche die 
Geiſtlichen von ihren Gemeinden erheben koͤnnen. 
Diefe veränderte Stellung der Priefter. der freien Kir— 
ce von Schottland hat fich fogleid in deren Ton und 
Haltung bemerfdar gemacht. Sie find genöthigt, die 
Sahne des Volkes anzunehmen, das fie unterhält, fie 
find genöthigt, bei Strafe des Verhungerns, den Ei: 
genthümlichfeiten des Volks zu ſchmeichein, feine 
ſchwachen Seiten leicht zu übergehen und in jedem 
dringenden Kalle den Beiftand der Kirche 
jeinen politifhen Zweden zu leihen. Mitt 
lerweile befteht über ihnen jene reichere Kirche ihrer 
Bäter fort, welche fie verlaffen haben, welche jeßt 
der Gegenftand ihrer Eiferfucht und ihres Haffes ift, 
und deren Anhänger bald das Ziel ihrer heftigften Ans 
griffe fein werden. Die demofratifden Abfichten eineg 
beträchtlichen Theils des fchottifchen Volkes, der dit: 
ftere Fanatismus ihrer religiöfen Anfihten, die ftrenge 
Unduldfamfeit ihres nationalen Charafters drohen 
jene politifchen Leidenfchaften wicder zu erwecken, wel⸗ 
be im 17ten Fahrhundert ein Geſchlecht ſchottiſcher 
Könige vom englifchen Throne trieben und mit den engs 
lifchen Puritanern fich verſchworen, um die Kirche von 
England für die Glaubensrihtung Calvins zu gemin: 
nen. Es ift in unferer Zeit, fowohl in Schottland 
ald England, diefer Geift noch nicht geftorben, und 
ich Habe oft Gelegenheit gehabt, zu bemerken, daß die 
einzige Form demofratifher Aufregung, melde in 
diefem Lande gefährlich tueoden Fann, die von religiös 
ſem Fanatismus erzeugte iſt. Die freie Kirche von 
Schottland ift der Stügpunft und das Werfjeug fol: 
er unheimlichen Beftrebungen in dieſem Theile der 
Inſel, und ich wünfchte, es waͤre möglich, zu glauben, 
* 
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daß ſie nicht in zukuͤnftiger Zeit einmal einen ſchlimmen 
Einfluß auf die Schickſale Schottlands ausuͤben moͤchte, 
ſo wie ſie jetzt ſchon einen großen Theil der Nation von 
der Kirche ihrer Vaͤter losgeloͤſt und die Sittlichkeit der 
Gemeinden im Großen genommen im hohen Grade bes 
ſchaͤdigt hat. 





Gemeinnützige, Haus: und landwirthſchaftliche 
Dteuigfeiten. 


11, 
Bervollfommnung der focomotiven. 


Wie groß auch bereits das Maaß von Schnelligkeit 
fei, das man bisher durch die Anwendung der Lucomo; 
tiven auf den Eifenbahnen erreicht hat, fo fcheint daf: 
felbe doch noch bedeutend überfchritten werden zu föns 
nen. So findet fih in englifchen Blättern z. B. die 
Anzeige, daß ein Englänter, Namens. Eramptor, 
nah einem neuen Princip eine Locomotive conftruirt 
hat, deren erflaunliche Schnelligfeit und fonftigen Vors 
theile vor den bisher gebrauchten Locomotiven ganz 
Fürzlich mehrfachen Proben unterworfen worden find, 
die auf der Nordweftbahn Londons ftattgefunden has 
ben, Diefe Mafchine, welche einige Wochen hindurch 
den Dienft auf diefer Linie mit einer Zeiterfparniß von 
20 — 25 Minuten auf 50 — 60 (engl.) Meilen verfes 
hen hat, ift neulich ganz allein, ohne Wagenzug, ver; 
fucht worden, um die Größe ihrer möglichen Schnels 
ligfeit zu beftimmen. Bei diefer Probe hat fie in einer 
Stunde den ungeheuren Raum von 75 (englifchen, 
alfo über 16 deutfche) Meilen auf einer ‚horizontalen 
Ebene durchmeffen. Während diefer mit bisher uns 
erreichter Geſchwindigkeit zurückgelegten Fahrt hat die 
Bewegung der Mafchine eine ſtets gleichmäßige, bes 
mwundernswürdige Regelmäßigfeit bewiefen, auch ift 
nicht das geringfte Schwanfen wahrgenommen wor⸗ 


Vier und vierziaftes Stuͤck. 1495 


den. Dir Hauptvorzug diefer Pocomotive befteht theils 
in dem Umftande, daß der Schwerpunft des Ganzen 
fo niedrig mie möglich gelegt ift, indem fich der Keſſel 
faum 2 Zuß 9 Zoll über dem Niveau der Echienen 
b finder, theils darin, daß kein Theil der Mafchine 
über die Räder vorfpringt. Aus mehreren Einzelheis 
ten; die wir hier nicht näher beſchreiben fönnen, geht 
hervor, daß die entfernteften Räder nur 13 Fuß von 
einander abftehen,, während derfilbe Zwifchenraum bei 
den gewöhnlichen Locomotiven von gleicher Kraft 16 
Fuß beträgt: Als ein andermeitiger Vorzug ift auch 
zu erwähnen, daß der Locomotivführer die ganze Mas 
ſchine uͤberblicken fann und nicht genöthigt ift, ſich 
unter den Keffel herabzubuͤcken, um vorkommenden 
Unregelmäßigfeiten abzuhelfen. — Die Probefahrten 
find daher auch fo befriedigend ausgefallen, daß die 
Sefellichaft der Nordweſtbahn fofort den Bau einer 
Maſchine nach dieſem Modell befohlen hat, die an 
Kraft der jetzt im Bau begriffenen koloſſalen Maſchine 
fuͤr die Great-Weſtern-Bahn gleichkommen ſoll. 





00 
Chronik der Stadt Halle. 


Ueberſicht des Verkehrs der Sparkaſſe im Jahr 
1846. 


Nach unſerer letzten ———— blieben bei 
der Kaſſe belegte Gelder: 
— ee 
126755 auf 4361 zu Ende des Jahres 1845, 
42356 ⸗ 1582 find im J. 1846 eingezaflt, 


169091 s 5943 Summa. 
44366 s 1479. findim‘%. 1846 zurückgenommen, 
5 


124725 4464 blieben zu Ende d. %. 1846 belegt. 
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Ungeachtet. der höheren Preife der Lebengmittel 
hat fi daher der Betrag der Einzahlungen nicht we: 
fentlih vermindert; ja die Anzahl der einzelnen Beles 
gungen oder der ausgeqebenen Scheine , befonders des 
rer uber geringere Beiträge, hat fich vermehrt. Saͤmmt⸗ 
liche Scheine find jegt höherer Anordnung zufolge 
ftempelfrei. 
Die Unterzeichneten bilden auch fernerhin den Vors 
ftand, und werden die Sparfaflenfcheine von ihnen 
unterfchrieben. Halle, den 27. Dctober 1847. 


Die Direction der Sparfafle. 
Dryander Wuherer Rummel, 


ZaubftummensAnftalt. Im 3. Quartal c. 
empfing obige Anftalt an freiwilligen Beiträgen einzel: 
ner Wohlthäter: 1 Thlr. von Ungen. „für die armen 
Zaubftummen“ mit dem Siegel A. S. Bon Ungen. 
auf den Namen M..8 1 Thlr. Bon Hrn. St. ®. 
18 Sur. 6 Pf. - Von Ungen, aus Peiffen 3 Thir. mit 
dem Motto: „Was ihr dem Geringſten thut, das fehe 
ich ſo an, als habt ihr es mir gethan.“ Bon Fr. P. 
®. in Pöfigf 15 Sgr. In der Büchfe vorgefunden 
12 Sgr. Den menfchenfreundfichen Gebern den ins 
nigften Danf. Halle, den 28. October 1847. 


Klo, Vorfteher der Anftalt. 


j 





Miffionsftunde. Nächften Montag den 1. Nov. 
Abends um 7 Uhr' wird die Miffionsftunde in dem 
neuen Miffionslocal durch Hrn. Hälfsprediger Schöne 
gehalten werden. 


Bibelftunde. Dienstag den 2. Nov. um 7 Uhr 
wird vom Heren C. R. Dr. Tholuc die Bibelftunde 
gehalten werden im neuen Miffionslocal, Rathhauss 
gafle im Kyrigfchen Haufe, 
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Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
Soptbr. Detbr. 1847. 
a) Geborne. 
Marienparochie: Den 4. Sept. bem Schuhmacher⸗ 
meifter Hartwig ein®., Carl Auguſt Wilhelm Julius. 
(Nr. 63) — Den 9. dem Schuhmachermeifter Lehnig 
ein®., Friedrich Orto Robert. (Nr. 860.) — Den 10. 
dem Kaufmann Arnold ein S., Friedrih Wilhelm 
Rudolph. (Nr.952.) — Den 15. dem Spediteur Pech» 
ftein eine T., Anna. (Nr. 922.) — Den 17. dem 
Coiffeur Schöteler eine T., Johanne Eimitie Pauline, 
Ne. 4.) — Den 24. dem Pfannenfchmidt Lehmann 
ein®., Dtto. (Mr.788.) — Den 3. Det. dem Maus 
ver Schag ein S., Johann Carl Louis. (Nr. 1481.) — 
Den 4. dem Maurer Töppe eine T., Eleonore Erd; 
muthe Wilhelmine. (Nr, 1872.) — Den 6. dem Taͤſch⸗ 
necmeifter Zange eine T. ungetauft. (Mr. 229.) — 
Den. 9. dem KHandarbeiter Richter ein S., Johann 
Friedrich. (Mr. 757.) — Den 11. dem Barbier Groͤ⸗ 
bel ein ©., Carl Eduard Bruno. (Nr. 882.) 


Ulrihsparohie: Den 5. Sept. dem Stellmachers 
meifter Bünfch eine T., Dorothee Louife Sophie. 
(Nr. 428.) — Den 15. Oct. dem Handarbeiter Koͤr⸗ 
ner ein S., Friedrich Wilhelm, (Mr. 861.) 


Morisparochie: Den 20. Septbr. dem Kaufmann 
und Eifenhändler Richter eine T., ugenie Louife 
Amalie. (Nr. 2190°.) — Den 2. Oct. dem Zimmers 
mann Beder ein &., Mithelm Hermann. (Nr. 613.) 
Den 4. eine unehel. T. (Nr, 574.) — Den 7. dem 
Saljfiedemeifter Teller ein S., Chriftian Gottlieb. 

(Nr. 606.) — Den 10. ein unehel. ©. (Nr. 2052.) — 
Den 17. dem Zimmermann Schondorf eine Tochter, 
Louiſe Friederite Henriette. (Mr. 533.) — Ein unehel. 
S. — Den 20. ein unehel. S. (Entbindungs  Inftitut.) 


Neumarkt: Den 11. Sepebr. dem $leifchermeifter 
Bufch eine T., Friederike Eliſabeth Hulda. (Nr.1192.) 
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Den 6. October dem Droſchkenkutſcher Bäder eineT., 
Marie Caroline Friederike. (Nr. 1229.) — Den 24. dem 
Handarbeiter Heder ein ©. todtgeb. (Nr. 1213.) 


Glaucha: Den 11. Sept. dem Handarbeiter Brendel 
ein Sohn, Carl Wilhelm Gottlieb. (Nr. 1817.) — 
Den 27. dem Maler Schwarz eine Tochter, Bertha. 
(Mr. 1710.) — Den 7. Det. dem Tifchler Reiche eine 
T., Marie Sriederife Louife. (Nr. 1692.) — Den 8. 
dem Handarbeiter Barth ein®., Hermann Theodor. 
(Ne: 1951.) — Den 16. dem Handarbeiter Spannens 
berger ein Sohn, Chriſtian Auguft Carl Erdmann. 
(Nr. 1768.) — Den 25. unehel. Zwillingsfähne, der 
eine todtgeboren. (Nr. 1731.) 





b) Getrapete. 


Marienparochie: Den 24. Det. der Schuhmacher, 
meifter Röppe mit D. F. Riemer. — Den 26. der 


Dberlandesgerichts s Affeffoer Romeiß mit C. E. A. 
Brauer, 


Moritzparochie: Den 24. Oct. der Oelſchlaͤger Beetz 
in Trotha mit J. D. Saaſe. — Der Schloſſer Haus 
mann mit J. Ch. R. Schmidt. | 


Neumarkt: Den 24. Dct. der Handarbeiter Wallow 
‚mit $. W. Sifter, | 


Glaucha: Den24. Det. der Handarbeiter Brachmann 
mit M. S. $. Schulge. 


ce) Geſtorbene. 


Marienparohie: Den 20. Octbr. des Gaſtwirths 
Mente Ehefrau, alt 595. 10 M. Altersfhwäche. — 
Des Täfchnermeifters Lange Tochter, alt 2 Wochen, 
Schwäche. 


Ulrichsparochie: Den 21. Octbr. des Briefträgers 
Bnape S., Friedrich Ernſt Guſtav, alt 3 W. Abs 
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zehrung. — Den 22.de8 Profefiors der Naturwiffens 
fchaften Frigfch Wittwe, alt 60%. 2 W. 4 T. Ent 
kraͤftung. — Des Maures Deumer & , Heinrich 
Albert, alt 153. 8 M. Krämpfe. — Den 24. die 
unverehelichte Johanne Kofine Steinemann, alt 
62 5. Altersfhwäche. | 


Moritzparochie: Den 20. Octbr. des Hundarbeiters 
„ennede T., Sriederife, alt 9 M. Steckfluß. — 
Den 23. der Steinhauergefelle Hohlbein, alt 40 3. 
2 M. Lungenentzündung. 


Domkirche: Den 18. October der Rentier v. Gaultier 
St. Blancard aus Merfeburg, alt 53 3. Darm 
verfchiebung. — Den 21. die Soldatenwittwe und 
Almofengenoffin Maͤdicke, alt 98 J. IM. Ste: 
fluß. — Den 22. des Schneidermeifters Krauß Witts 
we, at 405.1M. Schwindfuht. — Den 25. des 
Buchdruders Wendenburg T., Erdmuthe Hermine 
Caroline Eouife, alt 153. 5M. Lungenfchwindfucht. . 


Neumarkt: Den 19. Det. des Daurermeifters Lange 
T., Hermine, alt 8 M. Lungenlähmung. — Der 
Affiftent im Paßbuͤreau Jacobi, alt 53 J. Bruſt⸗ 
entzündung. — Den 21. der Schriftfeger Michaelis, 
at 72 J. 8 M. 2W. 1T. gaftrifches Fieber. — 
Den 23. ein unehel.S., alt 13.IM. Krämpfe. — 
Den 24. des Handarbeiters Heder ©. todtgeb. — 
Den 26. des Defonomen Drebes in Schlettau bei 
Loͤbejuͤn T., Friederike Marie Chriſtiane, alt 11 5. 
8 M. hronifches Leberübel. 


Glaucha: Den 22. October des Schuhmachers Wag⸗ 


ner T., Chriſtiane Charlotte Emilie, at 3 M. Steck⸗ 
flug. — Den 25. ein unehel. Zwillingsfohn todtgeb. 
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Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß, Selbe, 
Den 28, October 1847. , | 
Weizen 2Thlr. 28 Sgr, 9Pf. bis 3 Thlr. 3Sgr. IP. 
Roggen 2 2 Ge se 2 Js us 
Gerſte 10:20 ı —ı —1⸗22⸗ 62 
Hafer 1e 26e L EEE Ep 





Herausgegeben im Namen ber Yrmendirection 
von D. 8. ©. Jacob. 





Dekanntmahnngen. 


Die unter dem Namen Calands zinfen Erbenzinſen, 
Unpflichten, Hausſteuer, Heugeld, Anlage und Frohne⸗ 
geld bekannten Kaͤmmereigefaͤlle ſollen bis Michaelis jeden 


Jahres berichtigt ſein. | | 
Die Abgabepflichtigen werden deshalb an die Ent 
richtung derfelben erinnert, mit dem Bemerken, daB nad) _ 
Ablauf des 15. November d. 5. die dann noch verbliehes 
nen Ruͤckſtaͤnde auf die befannte Weife werden:beigetries 


ben werden. Kalle, den 14. October 1847. 
Der Magiflrat. 


Am Reformationdfeft, Sonntag den 31. October 
— ffruͤh 9 Uhr: Prediger Gieſe. 

Der Finder einer goldenen Broſche mit Granaten, 

welche am 18. d. M. auf dem Wege von der Leipziger 


Straße nah dem Bahnhofe verloren worden iſt, wird 
gebeten, diefelde im Haufe Nr. 1657 zwei Treppen hoch 


abzugeben. 


Zur Aufwartung wird ein ordentliches, ehrliches 
Mädchen zum fofortigen Antritt gefucht in Nr. 600. 





Bekanntmachungen. 1499 





Mittwoch den 3. November e. Nachm. 2 Uhr wers 
ben in dem Haufe des Fleifchermeifter Roͤßler, Slaucha 
Nr.1752, mehrere zur Oh meſchen Pappfabrif gehörige 
Geräthichaften, ein großer Tifch, 12 Körbe, 3 Eimer, 
eine Miftgabel, ein Waagebalken nit MWaagfchaalen, 
mehrere Fäffer, 1Mehlkaſten und ein altes Pferdegefchirr 
gerichtlich werauctionirt werden. Ä 

j ! Gräwen, Auctions» Commiffar, 


Bekanntmachung. 


Montag den 1. November und folgende Tage, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, ſollen auf dem Bauplatze der Pros 
vinzial⸗Irrenanſtalt eine bedeutende Anzahl ſtarker Ruͤſt⸗ 
baͤume, Schoßriegel, Bohlen, Bretter, Baugeraͤth⸗ 
ſchaften, alte Oefen, Zinkabgaͤnge u. dergl. mehr, gegen 
gleich baare Bezahlung und mit dem Beding ſofortiger 
Wegſchaffung oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Kalle, den 25. October 1847. Ä 

Steudener, Wegebanmeifter, 
— — — — — — — — — 
Auction. | 

' Sonnabend den 30, d. M. Nachmittag 1 Uhr folfen 
im Gaftpof: zum goldenen Engel, große Steinftraße, 
Sartentifhe und Bänke, 1 Parıhie Bierflafhen, 1 gr, 
Parthie Scheits und Brennholz u. dgl, m. meiftbietend 
verkauft werden. | J. 5. Brandt, 





Wein-Auction. 

Mittwoch den 3. Novbr. Nachmittag 2 Uhr ſollen 
große Ulrichsſtraße Nr. 20 aus einem Nachlaffe 500 
Slafchen fehr guter Mofelwein und 50 FL. 
Champagner in Parthien von 6 und 12 Flaſchen 
meiftbietend verkauft werben. 3.9. Brandt, 





Auf dem Rittergute Gärnig bei Markranſtaͤdt follen 
den 1. November Vormittags 10 Uhr 180 Stück fette 
Hammel und Schaafe gegen baare Zahlung an den Meifts 
bietenden verkauft werden. Kraft. 


1500 Bekanntmachungen. 


Die Prämien-Auleihe 


des 


Großherʒogl. Badiſchen Staates 


über eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden 


aufgenommen zur Erbauung der Eiſenbahnen, iſt vertheilt 
in 400,000 Original-Looſe jedes à Thlr. 20. Pr. Gt. und 
wirb aus den Einkünften wieder getilgt. — Die Tilgung ges 
ſchieht mittelft Prämien=-Berloofungen, melde aus 
obigem Capital, Binfen und Zinfeszinfen beftehend zufanimen 
30 Millionen 261,495 Gulden betragen und in nadj« 
folgende einzelne Prämien oder Gewinne vertheilt find, nämlich: 
14mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 35,000, 23mal’ 
415,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5000, 2mal 
4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 1944mal 1000, 1770mal 
250 u. f. w. = 

Der Ferfngfte Gewinn ben jebes Loos, wenn es jetzt 
gezogen wird, erhalten muß, ift 24 Thlr. Pr. Et. und dieſer 
geringfte Gewinn fteigert fich bei ben fpätern Bies 
hungen bid auf 36 Thlr. Preuß. Cour. 


=> Die bevorftehende nächſte Verlooſung 
findet am 30. Wovember 1847 ftatt. 


Hierzu find Original-Looſe jederzeit billigt durch 
das unterzeichnete Handlungshaus zu beziehen; wer aber beab⸗ 
fihtigt, Looſe von uns zu kaufen und fie nad) der Ziehung wieder 
an und zurüchzuverfaufen, braucht nur Thlr. 1 Pr. Ct. Daraufs 
geld an uns einzufenden; beögleichen * vier Ziehungen Thlr. 
3°/, Pr. Et. 

Plan und Auskunft werden von uns gratis ertheilt, können 
auch bei der Löblichen Expedition dieſes Blattes eingefehen werben. 

Kuh wünfhen wir noch in einigen Gegenden 
adtbare und folide Männer mit dem Verkauf 
zu beauftragen; wer dazu geneigt ift, beliebe uns fein. 
Anerbieten fchriftlich zu machen. 


I. Uachmann & Söhne, | 


Banquiers in Mainz am Rhein. 
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Büher: Auction. 


Die bereitd früher angekuͤndigte Auction der nach 
Helaffenen Bibliotheken des Geh. Medic. Rath Herrn Dr, 
Niemann und Herrn Prof. Dieck sc. nimmt den 

9. November d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in dem gewöhnlichen Auctionslocale (alter Marke Nr. 495) 


ipren beftimmten Anfang. 
Job. Sr. Lippert. 


Moefulsaturs Verkauf. 

50 bis 60 Centner alte Bücher in verfchiedenen 
Formaten follen zu billigen Preis als Makulatur verkauft 
werden. Mähere Nachricht im Auctionskocal alter Marke 
Mr. 495 im Hofe. ‚ 


Ein ordentliches, braves Dienftmädchen finder ein 
Unterkommen im Haufe Nr. 17% der großen Steinftraße, 
eine Treppe hoch. 


Große Brauhausgaffe Nr. 350 find mehrere fchöns 
feblagende Kanarienvögel zu verkaufen. 








Kanarienvögel, gute Schläger und ſchoͤn gezeichnes, 
fo wie Amfeln, Droffeln, Graſemuͤcken und Plattmoͤnche 
find veränderungshalber zu verkaufen in Glaucha Nr. 1850 
im Hofe rechts. 


Ein ſehr gutes Billard weifet zum Verkauf nach der 
Sattlermeifter Runge In der Schmeerfirafe. 


Seifche trockene Backhefe iſt täglich zu dem billigften 
Preife zu haben im Gaſthof zur goldenen Sonne auf 
dem Neumarkt. 





Die wohl erfannte Frau, die am Sonnabend früh 
bie Strümpfe von der Rolle in der Brüderfiraße aus 
Verfehen mitgenommen hat, wird gebeten, biefelben 
ohne polizeiliche Hülfe bald wieder zu bringen. 
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I Etabliffement. FLY 


‚Hiermit beehre ich mich, einem geehrten Publikum er 
gebenit anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt als 


Schuh- und Stiefelmacher 
etablirt habe und verſpreche die reellſte und billigſte Bes 


dienung. 2. Nerge. 
Ä Barfuͤßerſtraße Nr. 90. 








Milch: und Sahne :Werfauf. 

Mit dem 1. November eröffne ich in dem Haufe des 
Herrn Nadlermeifter Henfel, Nathhausgaffe Nr. 252, 
in dem im Hofe neuerbauten Haufe ein Milchgefchäfe, 
in welchem täglid von früh 6 bis Abends 8 Uhr gute, 
fette Sahne, A Quart 5 Sgr., Milch, wie fie die Kup 
giebt, a Du. 1 Sgr. 2 Pf., und abgefchäpfte Milch, 
vorzüglich zu Milchfpeifen zu empfehlen, a Qu. 8 Pf., 
zu haben iſt. Mit Verficherung reellfter Bedienung bits 
tet um gütige Abnahme A. Agner. 


——— — —ñ—————ñ——r — — —— — — —— 
Billig und rein wird gewaſchen; ich bitte um ges 
neigten Zuſpruch. 
Mauergaffe Nr. 1735 nahe am Franckensplatz. 


Herrens und Knabenmuͤtzen in neueſten 
Façons, von Pelz, Pluͤſch und Tuch reichhaltig 
fortirt,, empfiehlt 

$. Rörner., 
Leipziger Straße, gegenüber dem goldnen Löwen. 


a Fr 

Friſche fächfifche Butter in Kübeln und ausgewo— 
gen, und marinirte Keringe empfiehlt Estl Mertens 
an der Promenade. | 


Ein Logis für einen einzelnen Herrn fo wie eins für 
eine ftille Familie ifk zu vermiechen auf dem Neumarkt, 
Geiſtſtraße Nr. 1192. | a 


— — — — 
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Fin Logis don einer Stübe, drei Kammern, Kuͤche 
und Zubehoͤr iſt jetzt oder Neujahr zu eo und wird 
nachgewiefen großer Berlin Nr. 425, 





Es ift eine Feine. Stube an eine einzelne Perfon 
oder an. ein paar ruhige Leute zu vermiethen und fogfeich 
zu beziehen Thalgaffe Pr. 857. 





Eine menblirte Stube nebft Schlafftube ift an einen 
. einzelnen Herrn zu vermiethen und fogleich zu beziehen 
große Steinftraße Nr. 175. 





Fine große Stube, ganz neu meublirt, iſt zu ver⸗ 
miethen große Ulrichsſtraße Nr. 71. 





Leipziger Straße Nr. 320 ift ein Logis von 2 — 3 
Stuben nebft Zubehör zu vermierhen und fogleich zu 
beziehen. 








Eine Stube mit oder ohne Meubels ift an eine eins 
zelne Perfon zu vermiethen und. jogleich oder zu Neujahr 
zu beziehen Zapfenſtraße Nr. 654. 


In der großen Klausſtraße Nr. 893 iſt eine kleine 
Stube und Kammer an eine einzelne Perſon zu vermiethen. 








Ein Logis iſt an ſtille Leute zu vermiethen und zu 
Neujahr zu beziehen große Klausſtraße Nr. 901. | 





Veränderungswegen ift an der Promenade eine 
freundliche Stube und Kammer mit Meubels und -Aufs 
wartung an einen oder zwei Herren oder Damen abzus 
laffen. Zu erfragen bei dem Victualienhaͤndler Herrn 
Jordan. | 


Es ift eine. Stube von. einer einzelnen Perſon ſo⸗ 
gleich zu beziehen Neumarkt Nr. 1130, 


— — | [ee — —— 
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Bürger: Berfammlung 


Montag den 1. November im Hotel zur Eiſenbahn. 
Vorträge: Ueber Diaͤtetik (Tieftrunf), Über die Vers 
breitung der deusfchen Nation (Körner), über das Geld 
(Hafemann), Kritik der bisherigen Bürgerverfamms 
lungen (Derfelbe), über eine neue Begräbnißform u. A. 





Zur Feier des Meformationsfeftes den 31. 
Dctober find in der Kuchenbäcerei der Gebr. Schmidt 
die fo beliebten Reformationsbrätchen im Einzelnen wie 
in Dußenden und von jeder Größe von früh 6 Uhr an 
zu haben. 





Einladung. 
Sonntag, Montag und Dienstag, den 31. Octbr., 
1, und 2. Novbr., ladet zur Kirmeß ergebenft ein 
 Rarfch in Böllberg. 





Sonntag und Montag, als den 31. October und 
1. November, foll bei mir die Kirmeß mit Muſik und 
Tanz gefeiert werden, wozu ich ergebenft einlade. _ 
Böhler in Giebichenftein. 





Sonntag und Montag, den 31. Oct. und 1. Nov., 
ladet zur Kirmeß ganz ergebenft ein 
der Schenfwirth Rudloffin Börmiig. 





Sonntag den 31.9. M. ladet zum Gefellfchaftstag 
und Tanzvergnügen ein Hertzberg in Paflendorf. 





Freienfelde. 


Morgen, Sonntag den 31. Oct., Geſellſchaftstag 
und Tanz, friſchen Obſt/ und Kaffeekuchen. 





* (Drud der Waiſenhaus⸗Buchdruckerei) 


Hall. patrivt. Wochenblatt 
0 jur | 
Beförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 

wohlthätiger Zwecke. 
4A. Stüd 1. Beilage. 
Dienstag, den 2. November 1847. 
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Altes und Neues aus der Geſchichte und aus dem Leben. — 

PerfonalsChronif, — Armenſache. — Hallifcher Getreide 
preis, — 82 Bekanntmachungen, 
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Altes und Neues aus der Geſchichte und aus 
dem Leben. 


16. 


Man wird ſich erinnern, daß der General La 
Fayette, in der erſten Zeit der franz. Revolution der 
General : Eommandant der Parifer Nationalgarde, im: 
%.1836 eine Reife nach Nordamerifa unternahm, um. 
fi vor feinem Tode (er war damals ſchon ein hoher 
Sechziger) noch einmal an den Huldigungen zu fons: 
nen , welche ihm die Bewohner der vereinigten Staas 
ten für die Dienfte bringen würden, die er ihren Baͤ— 
tern in dem Kampfe gegen England mährend der 
Jahre 1778— 1782 erwiefen hatte. Seine Reife war ı 
ein wahrer Triumphzug und überall empfing der für 
folde Schmeicheleien fehr empfängliche Mann — denn 
ta Sayette war fein Washington — die auferordent: 
lichſten Huldigungen. Als er in St. Louis, der Haupt: 
Kadt des Staates Miffouri, eingetroffen war, vers 
anftaltete eine der angefchenften Frauen, Miftreß 
Barıy, dem Helden ein Zeft in ihrem Haufe, dem . 
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auch eine Freundin derſelben, eine hochbetagte Mas 
trone, die fruͤher nie etwas von La Fayette gehoͤrt 
hatte, beiwohnte. Der Empfang des Generals, ſo 
erzählt der engliſche Major Featherſtonhaugh *), war 
über alle PBefchreibung: alle Anmefenden wurden 
ihm perfönlich vorgeftellt und hattın die Ehre, ihm die 
Hand zu fehütteln und einige Honigworte von feinen 
Lippen zu vernehmen. Als bie Reihe an jene Mas 
trone fam, ergriff La Fayette zutraulih ihre Hand 
und drückte die freundliche Hoffnung aus, daß fie fich 
mwohlbefinde., „Mein Gott“, entgegnete fie, „wie gut 
Sie Englifh fprechen: waren Sie denn ſchon früher 
einmal in Amerika?“ Diefe entfeglihe Naivetät vers 
fegte den General in Beftürzung, feine Eitelfeit war‘ 
verletzt und er mar in Berlegenheit zu antmortem. 
Endlich half er fi durch eine ſtillſchweigende ehr⸗ 
erbietige Verbeugung aus der Noth, fah aber fehr 
beforgt: aus, als der zunächſt ihm VBorgeftellte Anftalt 
machte, ihn anzureden, weil er fürchten mochte, daß 
fein Ruhm in St. Louis nicht weit umbergedrungen 
ſei. Damit man diefen Vorfall nicht für ein Gelegen—⸗ 
heitegerücht halte, fo theilen wir unfern Leſern ein 
ähnliches‘, aber weit älteres Gefchichtchen mit. Der 
berühmte Römer Cicero, deſſen Hohe Bürgertugend 
auch über unfre Gymnaſien hinaus die vollfommenfle 
Achtung verdient, Fam als junger Mann von 33 Jah⸗ 
"ren aus Sicilien, wo er an der Bermaltung einen ſehr 
löblichen Antheil genommen hatte, nach Stalien zurück 
und vermweilte hier zu Puteoli (Puzzuoli) unweit Nea⸗ 
pel. Die Erfundigung dafiger Römer, fo berichtete 
er fpäterhin mit großer Dffenherzigfeit in einer für 
den Plancius gehaltenen Bertheidigungdrede **), nach 





“ a feiner Keifebefchreibung durch die Goldregionen des 
herofees Gebietes und die Bleiminen Wisfonfin’s, die 
zu London 1846 herausgegeben ift und aus der wir bes 
reits in Pr. 28 des Patriot. Wochenblatts von diefem 
ahre ein Stuͤck mitgetheilt haben. 


2 Cap. 26 und 27, 
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Neuigkeiten aus Rom brachte ihn einee Ohnmacht 
nahe, denn er wähnte, daß man in der Hauptftadt 
ha“e von nichts als von feiner Öffintliden Thaͤtigkeit 
in Sicilien zu fprechen gehabt. Wis er fich jedoch vom 
Segentheile hinlaͤnglich iberzeugt halten mußte, da 
bewaffnete er fib mir dem Muthe der Verzweiflung 
und gab ſich das Anfehn, "als fei er ein Badegaft zu 
Puteoli, wo die roͤmiſchen Bornehmen einen Theil des 
Sommers zu verleben pflegtin. Aber die Lehre, wie _ 
er ſeldſt faft zwunzig Fahre fpäter zu erflären feinen 
Anſtand nahm, hatte mehr gefruchtet, ale wenn ihn 
‚ Sedermann mit Lobſpruͤchen überfchättet hätte, wie-fie 
der citle La Fayette für fich forderte: 


EEE 
Ehronik der Stadt Halle. 


Derfonal: Ehronif. Se. Maj. der König 
haben geruht, dem Materialien : Verwalter Fiſcher 
bei der Saline Hiefelbft das allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen. - ar 


— 


Armenſache. Der Bezirksvorſteher des 28ſten, 
die Häufer Nr. 2024 bis 2101 und 2108 bis 2134 
umfaffenden Bezirke, Herr fohgerbermeifter Matthes 
fius, iſt auf feinen Antrag entlaffen. An feine Stelle 
it der Kabrifant Herr Kengfch Nr. 2030 von der 
Stadtverordneten = Verfummlung gewählt und von 
uns beftätigt. 


Halle, den 27. October 1847. 
Der Magiftrat. 
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Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe, 
| Den 30, Dctober 1847. 
Weizen 2 The. 27 Sgr. 6Pf. bis 3 Thlr. 1Sgr. 3 Pf. 


Roggen 2 1 — ss —ı ı 26 2» 6» 
Gerſte 1. 20 ı — » 1, 211. 3% 
Safer 1. 2ı 6 ı 1°: 6. 3» 


Herauögegeben im Namen ber Armendirection 
von D. K. G. Jacob. 
N. 0 usa an u u mama 5 Un Qu 0 Ouuo 0 01 


Bekauntmadungen 
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Die Straßenlaternen werden angezindet vom 1. bie 
inel. 5. November um 5*/, Uhr, am 6. und 7. Nov. 
um 5 Uhr, und muͤſſen bis 11 Uhr brennen. 

ae den 1. November 1847. _ 
Der — 
Diebſtahl. 

GEs ſind noch drei Geldboͤrſen in Beſchlag genommen, 

welche aus den in letzter Zeit hier vorgekommenen Taſchen⸗ 
diebſtaͤhlen herruͤhren, zu denen ſich aber die Eigenthuͤmer 
noch nicht gemeldet haben. 
Es wird nochmals gebeten, daß ſich diejenigen, des 
nen in der Zeit vom 23. v. M. bis 16.d. M. auf den 
hiefigen Wochenmärkten Geld abhanden fam , melden moͤ⸗ 
gen, wenn fie bisher noch nicht Anzeige machten, 

Kalle, den 30. October 1847. 

Der Polizel⸗ Inſpector Albrecht. 


Einem hieſigen geehrten em Publikum erlaube id) mit mir 
ergebenft anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage in meis 
nem Kaufe große Ulrichsftraße Nr. 20 mein E 

Leinen: und Schnittivaaren: Gefchaft 
wieder eröffnet habe und bitte um geneigtes Wohlwollen. 
u Brandt. 
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ED 

Heute Nachmittag 2 Uhr Forefegung der Modes 
wanren» Auction große Ulrichsſtraße Nr. 20. 

. 9%. Brandt, 
Wein=- Auction, 

Mittwoch den 3. Novbr. Nachmittag 2 Uhr follen 
große Wlrichsftrage Nr. 20 aus einem Nachlaffe 500 
Slafhen fehr guter Mofelwein und 50 St. 
Champagner in Partien von 6 und 12 $lafchen 
und einige Kiſten gute Ci garren meiftbietend verkauft 
werden. 3.9. Brandt. 

Auction. 

Donnerstag den 4.0. M. Nachmittag 1 Uhr fol 
gr. Ulrichsftrage Mr. 20 eine ſchoͤne Stutzuhr, 1 Wand⸗ 
uhr (8 Tage gehend), filberne Tafchenuhren, Waſch⸗ 
keſſel, 1 Parthie Federbetten, Waͤſche, gute männliche 
u. weibliche Kleidungsſtuͤcke, 1Kleiderſecretair, Schreib⸗ 
pult mit Glasſchrank, Sopha, Spiegel, Klapp⸗, 
Waſch- und andere Tiſche, gute Rohrſtuͤhle, Bettſtel⸗ 
len, Fenſter⸗Marquiſen, ein wenig gebrauchtes gutes 
zweiſpaͤnniges Kutſchgeſchirr, Sattel, Kinderwagen u. dgl. 
im. meiftbierend verkauft werten. 7. &. Brandt, 

Leere Weinflafchen kauft fortwährend J. c Brandt, 
große Ulrichsſtraße Nr. 20. 

Befanntmachung. 

Die Eigenthuͤmer der dem verftorbenen Färbereibefiger 
Bachran hier zum Färben und Bedrucken übergebenen 
und bisher nicht. abgeholten Sachen werden hiermit aufs 
gefordert „ in dem auf den 
12. Novbr. d. 3. Vormittags 10 Uhr 
in ben Bachranfchen Haufe Nr. 2153 vor dem Klaus; 
thor anberaumten endlichen Termine die gedachten Ger 
genftände gegen Zahlung des Färbegeldes in Empfang zu 

nehmen, widrigenfalls diefelben fofort verkauft und der 
Erlös zum Depofitum des Königlichen Land s und St:dts 
gerichts hier genommen werden wird. | 

Halle, den 29. October 1847, 

Bange, Dberlandesgerichts s Keferendar, 
im Auftrage. 


— 





— 
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Wir beſitzen antiquariſch jedoch wie neu: 
Romberg Zimmermannskunſt mit vielen Kupf. 
Lpz. 1847. — 18 Thlr.) und laſſen ſolche 
zu nur 9 Thlr. ab 
Lippert & Schmidt in Halle. 


Karte der Umgegend von Halle (worauf ſelbſt 
jedes Vorwerk angegeben ift) geft. von Raymund 
für den billigen Preis von 5 Sgr. 

Wir befigen hiervon eine Parthie und empfehlen fotpe 

allen Gefchäftsteuten, Gursbefigern ꝛc. 
Lippert & Schmidt in Halle. 


Streichzündhölzer alle Arten empfiehlt 
. A: Hering 
— — — — — — — — — 
Kieler — „Hamburger Buͤcklinge 
empfing friſch Bohtze. — 
Friſch angekommene Sardellenheringe, & a Schock 
21 /, Sgr., bi Boltze. 


Leere Champagner: Körbe von verfchiedener 
— ſtehen * Verkauf bei 
J. A. Pernice. 

















Reife, gute Weintrauben hat noch zu verkaufen 
Korbweiſe und im Kleinen im ehemaligen v. Eberfteins 
fchen Weinberge der Gärtner R och. 


Ameritanifches Weizenmehl erfte Sorte die Metze 
8 Sgr., zweite Sorte 7 Sgr., Roggenmehl ?/, Schfl. 
17 Sgr. ift zu haben Schälershof Nr. 752 bei Gothſch. 
Auch wird dafeldft ein großer Backtrog gefucht. 


Gutes Weizens und Roggenmehl fo wie auch gutes - 
wohlichmecendes Hausbackenbrot empfiehlt zu möglichft 
billigften Preiſen Bäder Slemming, große Klauss : 
ſtraße Nr. 868. 
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Eine — Auswahl karrirte Blei: 
Der: und Mäntelſtoffe und eine Parthie?/,breite 
wollene Stoffe a 5 bis 8 Sgr., Kattun 1'/,, 2 
bis die feinften und neueften Muſter 3t/, Sgr. die Eile 
empfiehlt als auffallend es 

.Eobn, 
Leipziger Straße Nr. 305, Ecke der großen Brauhausgaffe. 


Das neu ertablirte und am 19. Dctober 
eröffnete Ausfchnitt- und Modewaaren- Ge, 
ſchäft unter der Firma: 

©. Öundermann, 
im Haufe des Wagenfabrifanten Herrn _ 

Kathe, Leipziger Straße Nr. 824, 
zeigt einem geehrten Publikum ergebenft an, daß eine 
neue ®endung von feidenen Fullar; Kleidern, Man⸗ 
telftoffen, Mousselin de laine und Cravat— 
tentüchern angekommen ift und verfpricht die billigften - 
Preiſe zu ftellen. 


Auf dem kleinen Berlin Pr. 414 ift zu Oftern 1848 
eine geräumige Familienwohnung, beftehend aus 5 Stu⸗ 
ben, drei Kammern und Zubehör, zu vermiethen. 


In Wr. 445 Mörkerftraße ift eine Stube nebft 
Kammer von einzelnen, ftillen Leuten zu Weihnachten zu 
beziehen. Näheres in Nr. 2118 Strohhoffpige. 


EEE EEE ENTER RR 
Rannifche Straße Nr. 501 find Logis zu vermierhen 
und fofort oder zum neuen Jahr zu beziehen. 


Alter Markt Nr. 629 ftehen 2 Familienlogis, jedes 
mit 2 Stuben und Zubehör, fo wie ein neu eingerichter 
ter Laden zu vermierhen und fogleich oder zu Weihnachten 
zu beziehen. | . 


Ein gutes Arbeitspferd ſteht zu verfaufen 
beim Defonom Thiele, — Straße. 


— — — — — 
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Am 30. October 1847 ftarb Fräufein Caroline 
Voigtel, 53 Jahr alt. Der unterzeichnete Teftas 
ments⸗Vollſtrecker benachrichtigt hiervon die Verwandten 
und Bekannten derfelben. 

Juſtizrath Teyander. 


Sin Bücherbrett wird zu kaufen geſucht Paradeplatz 
Dr. 1068 parterre, 


Unterricht in der griechiſchen lateiniſchen und fran⸗ 
zoͤſichen Sprache, fo wie in der Geſchichte, Geographie 
und den Anfangsgründen der Mathematik wird um ein 
geringes Konorar ertheilt Paradeplag Mr. 1068 parterre. 














Bekanntmachung. - 

Große Klausſtraße Nr. 8853 follen künftigen Freitag 
den 5. Novbr. Morgens. 9 Uhr eine Parthie Modemaas 
ren, beftehend in Kattun, Muſſelin, KHalbfeiden, und 
DBaumwollen  Waaren,. Weſten, Umchlagerücher,, ver 
Fauft werden, wozu ergebenft eingeladen wird. 


Tugbolz3= Verkauf. 
Einige zwanzig Stuͤck ſtarke, gefunde Erlen find 
auf dem Stamme zu verkaufen bei. dem Koffarhen 
Schag in Diesfau. 


Ein Bediente, ein Hausknecht und — tuͤchtige 
Madan ſuchen Unterkommen duch Frau Aarımann, 
Leipziger Straße Nr. 306. 


Ein Mädchen von außerhalb wuͤnſcht als Hausmäds 
hen oder in einer Guftwirthfchaft ald Stubenmädchen ein 
baldiges Unterkommen, fo wie mehrere tüchtige Mädchen 
fogteich fo wie zum 1. December. Alles Nähere bei Frau. 
Sparre.am fchwarzen Bär Nr. 820. 


Mittwoch den 3. November auf allgemeines Berlam | 


gen Sefelifchaftetag und bei 
Ratſch in en 





(Drud der Watſendaue- Buchdruckerei.) 


Hall, patriot. Wochenblatt 
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Peförderung gemeinnütziger Aenntnife und 
wohlthätiger Bwecke. | 


a4. Stüd. 2 Beilage, 
Donnerstag, den 4. November 1847. | 
ne ” 
Inhalt. 
Vredigtanzeige. — Koͤnigl. Servis. — 42 Bekanntmachungen. 


— — ——— 
Chronik der Stadt Halle. . 


Am 23. Sonnt. n.Trinitatig (7. Nov.) predigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Hafes 
mann. Um 2 Uhr Hr. Oberpf. Dr. Franke. 
Allg. Beichte, Sonnabend den 6. Nov. um 2 Uhr, 
Hr. Archidiac. Superin. Dryander, 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Hälfsprediger Ger⸗ 
mann. Um2 Uhr Hr. Cand. Stephan. Kreis 
tag den 5. November um 9 Uhr allgemeine Beichte 
und Communion, Hr. Dberpred. Dr. Ehricht. 

Zu St. Morig: Um 9,Uhr Hr. Diac. Brader, 
Um 2 Uhr Hr. Predigtamts: Eandidat Seyring. 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred, 
Neuenhaus. Um 2!/, Uhr Hr. Dpr. Dr. Blanc. 
Vorbereitung Sonnabend den 6. Nov. um 2%/, Uhr, 
Hr. Superint. Dr. Rienäcer. 

Katbol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Schube et. 

Sofpitaltirche: Um 11 Uhr Hr. Predigtamts : Gans 
didat Seyring. 

Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paftor Ahlfeld. 

Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
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Koͤniglicher Servis des hier garniſonirenden 
Militairs pro Monat October c. ift den 4., 5. und 
6. huj. wäh vend den Büreauftunden in Empfang zu 
nehmen. Sale den 4. November 1847. 

Die Servis:Deputation. 


 Deraubgegeben im Namen der Armendirecstion 
Re von D. 8. ©: Jacob. 
ae urn 2 m aan oo 0 0 oo 
DBekanntmadungen. | 


Der jest an den Fleifchermeifter Pfeiffer vermies 
thete Laden Nr. 6 im Anbau des rothen Thurmes foll 

Montag den 15. Novbr. !/,12 Uhr 
auf dem Rathhauſe anderweit auf die fechs jahre vom 
1. April 1848 bis dahin 1854 Öffentlich vermiecher wers 
ben. Nachgebote werden nicht angenommen, 

Kalk , den 1. November 1847. | 2 
Der Magie. 

| | Auction. 

Donnerstag den 4. d. M. Nachmittag 1 uhr * 
gr. Ulrichsſtraße Nr. 20 eine ſchoͤne Stutzuhr, 1 Wand⸗ 
uhr (8 Tage gehend), ſilberne Taſchenuhren, Waſch⸗ 
keſſel, 1 Parthie Federbetten, Waͤſche, gute männliche 
u. weibliche Kleidungsſtuͤcke, 1 Kieiderfecretair, Schreib: 
pult mit Glasſchrank, Sopha, Spiegel, Klapp⸗, 
Waſch-⸗ und andere Tifche, gute Nohrftühle, Bettſtel⸗ 
Ion, Fenſter⸗Marquiſen, ein wenig gebrauchtes gutes 
zweifpänniges Kutfchgefchirr, Sattel, nun u.dgl, 
m. meiſtbietend verfauft werden. J. %. Brandt. 

Leere Weinflafchen kauft fortwährend J. 9. Pranss 
große Wrichsftraße Nr. 20, 

Mein Tanzunterricht ift wie früher in, der orig, 

burg. vBugo Jrig, T Tanzlehrer. 1; 


Bon heute an koſtet der 4/, Schfl. ſchoͤnes Roggen, 
mehl 17 Sgr. bei Ludwig Meyer in den 3 Kugeln, 
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Commiſſions-Verkauf. 


Alle Sorten Manſchettenhemden mit Che— 
mifetts, fo wie quch gewoͤhnliche Maͤnner⸗, Frau— 
ens und Kinderhemden find wieder vorraͤthig in ber 
Hemdennievderlage bei Jriedrich Arnold am 


Markt. 


Ganz ftarfe und 4 Berl. Ellen lange 
fchaafmwollene Watten, 


zur warmen Wartirung und befonders zu Steppdeden 
und Stepproͤcken fich eignend, erhielt ald etwas Neues 
Friedrich Arnold am Marft. 


Ale Arten Tuche, mwollene, baummollene und feis 
dene Zeuge werden in jeder beliebigen Farbe, befonders 
letzteres moirirt, aufs befte gefärbt und fo fchön wie neu 
heigeftellt in der Färberei von - \ 

j GSuſtav Mergell. 
Schmeerſtraße Nr. 710. 


Mit aͤchten Weſtindiſchen Honig, uͤbern Centner 
à Ctr. 10%/, Thir., unterm Ctr. a ib 8Sgr., in Zucker 
geſchmorte Preißelbeeren, als Compote und für Patien 
ten zu empfehlen, a ib 3 Sgr., Münchner Apollo, 
Kerzen, die eben fo fparfam und hell wie aͤchte Wachs—- 
lichter brennen, a Packet 11 Sgr., Wiederverkäufer 
erhalten auf 10 Packet eins ald Rabatt, empfiehlt fich 
$. 9. Srtomm, große Ulricheftraße Nr. 28. 
.Malzzucker , Hamburger Boltjes und Anislakritzel 
verkauft F. A. Hering. 


Reife, gute Weinsrauben hat noch zu verkaufen 
Korbweife und im Kleinen im ehemaligen v. Eberftein: 
fhen Weinberge der Gärtner Ro ch, 

Ameritanifches Weizenmehl erfte Sorte die Mege 
8 Sgr., zweite Sorte 7 Sgr., Noggenmehl !/, Schfl. 
17 Sgr. ift zu haben Schuͤlershof Nr. 752 bei Gothſch. 
Auch wird daſelbſt ein großer Backtrog gefucht. 





Pi 
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Befanntmahbung 
der eingereichten Zaren der Bäder u. Badwaarenhändler 
für den Zeitraum vom 1. bis 15. November 1847, 


Die Backwaaren müffen noch 24 Stunden nad) dem 


Baden das angegebene Gewicht. haben. 
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Das neu etablirte und am 19. October 
eröffnete Ausſchnitt- und Modewaaren-Ge⸗ 
fchäft unter der Firma: | 

©. Gundermann, 
im Haufe des Wagenfabrifanten Herrn 

Karhe, Leipziger Straße Nr. 324, 
zeigt -ergebenft an, daß eine neue Sendung von Maforka’s, 
Preatin, Lama’s mit Seide und wollene Long - Shawls 
anzefommen ift, welche zu den billigften Preifen verkauft 
werden. Auch. für Puggefchäfte habe ich wieder Atlas 
und Sammer zu Hüten in allen Farben erhalten. 


Blumenzwiebeln - Verkauf. nn 
Die noch vorräthigen Harlemer Blumenzwies 
bein werden von jekt an, um damit aufzuräumen, zw 


hberabgefegten Preifen verkauft. a 
€. 9%. Rifel. 


Kieler Sprotten, | 
große Bratheringe, Buͤcklinge und Brabanter Sardellen 
empfing frifch und empfiehlt Bolge. 

Den erfien großkörnigen ruffifhen Caviar, 

wie auch frifchen Hamburger Caviar erhielt fo eben 
’ ®. Goldſchmidt. 

— Einen Transport fehr delifate fette Kieler Sprots 

ten, wie auch die beliebten Kieler Spedbüdlinge 
erhielt fo eben wieder G. Goldfchmidt. 


dd. Asked elek 
Sehr [höne Elbinger Neunaugen in Schoden 
und einzeln billigft, wie auch befte Stralfunder 
Bratheringe, a St.8Pf, à Wllfaß 1/3 Thlr., bei 
®. Boldfchmide 
Die erfte diesjährige Jenaer Servelatwurft 
erhielt in fchönfter Waare G. Boldfchm idt. 
Schr farken fetten Weſerlachs, große Ruͤgen⸗ 
walder Gänfebräfte und Sardinets in Del 
erhielt ‚® Gold ſchmidt. 
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In der Leipziger Straße Nr. 282 iſt ein Logis, 
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, einer Küche, 
Mitgebrand, des Wafchhaufes und Trocfenbodens, von 
jest an zu vermiethen; daflelbe kann fogleich oder es 
zum 1. Sjunuar 1848 bezogen n werden. 


Sn der Brübderftraße Nr. 205 find noch zwei freund⸗ 
lich meublirte Stuben nebſt Kammern zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. a. Tauſch. 
Eine bequeme Wohnung von 5 Stuben 
nebſt allem Zubehör, welche auch getheilt werden kann, 
ift fogleich zu beziehen Nr. 459 nahe am Markt. 
Zwei große Familienwohnungen, ganz und nicht 
getheilt, find nebft Zubehör vom 1. Aprit £. I. an zu 
vermiechen große Steinftraße Nr. 130. 


Eine freundlich ausmeublirte Stube nebft Kammer 
ift von jegt an zu vermiethen Schmeerfiraße Nr. 711. 

Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1250, iſt ein Loyis in 
der; zweiten Stage, beftehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, 
Küche nebft Zubehör, zu u vermiethen. 


Boͤden zum Waͤſchetrocknen ſind große Ulrichsſtraße 
Nr. 12 dei dem Hausmanne zu vermierhen. 


Ein einehäriger Kteiderfchrant wird zu kaufen gef ucht 
Schuͤlershof Nr. 746 parterre. 

Ein Mädchen zur Aufwartung, die taͤglich früh und 
Nachmittags einige Stunden Befchäftigung findet, wird 
fofort geſucht Steinweg Nr. 1699. 


— Ein nicht zu junges, aber ordentliches Mädchen, 
welche mit Kindern umzugehen verfieht, findet fogleich 
auf einen bis zwei Monat einen Dienft vor dem Schif— 
ferehor Nr. 2175. 


Ein mit guten Atteften verfehenes Mäcchen findet 
fogleich einen Dienft Zapfenftraße Nr. 660. 
Ein dm Schneidern gut geübtes Maͤdchen finder: 
fortwährend Befchäftigung. Das Nähere Ober » Leipziger 
Straße Nr. 1642 im Laden, 
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verlobungs⸗Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
Mathilde Gebes. 
J. ©. Taubert. 
Kalle, den 31. October 1847. 


‚ Auf Weihnachten wird an einem freien Pla& oder in 
nicht beengter Straße, am liebften in einer Vorftadt oder 
vor den Thoren von Halle, ein Familienlogis von & bis 
5 Stuben nebft Kammern in möglichft zufammenhängen» 
der Lage, und wenn es fein kann, in einem Haufe allein, 
zugleich ein Pferdeftall nebft Wagenfchuppen, wie auch 
ein einer Gartenflef zur Mierhe gefucht. Wer ders 
gleichen abzulaffen hat, wolle die Anzeige davon bei 
Madame Hedler neben dem Kronpringen machen. 


Befanntmachung. 

Große Klausftraße Nr. 883 follen künftigen Freitag 
den 5. Novbr. Morgens 9 Uhr eine Parthie Modewaas 
ren, beftehend in Kattun, Muffelin, KHalbfeiden s und 
Daumwollens Waaren, Weften, Umfchlagerücher,, vers 
kauft werden, wozu ergebenft eingeladen wird. 


Ein gutes Arbeitspferd fteht zu verfaufen 
beim Defonom Thiele, Leipziger Straße. 
650 Thaler liegen zur — Hypothek ſogleich aus⸗ 
zuleihen Schuͤlershof Nr. 765. 
Lumpen und Papierſpaͤne kauft fortwaͤhrend 
| And. Ohme. | 
Glaucha, Mittelmache Nr. 1752. 
Geſucht werden zu Neujahr 2000 — 2500 Thir. zu 
49), auf erfte Hypothek. Das Nähere die Expedition 
dieſes Blattes. 
Einen Lehrling fuht $. ©. Friedrich, Kupfer, 
fhmidtmeifter, Neumarkt Nr. 1340, 
Ä Zwei ordentliche Knechte und zwei fleißige Drefcher 
werden verlangt. Wo? ſagt Auguft Bloßfeld vor 
dem Klausthore. 


(Drud der Waifenhaus s Buchdruderef,) 


Halliſches patriotiſches 
Wochenblatt 


jur 
Beförderung gemeinnütziger Kenntniſe und 
wohlthätiger Zwecke. 


———— 


Viertes Quartal. A535. Stüd, 
Sonnabend, den 6. November 1847. | 





JIuhalt. 

Zweites Wort uͤber Stubenoͤfen. — Altes und Neues aus 
der Geſchichte und aus dem Leben. — Predigtanzeige. — Ver⸗ 
zeichniß der Gebornen. — — Getreidepreis. — 49 Bu 
kanntmachungen. 





Zweites Wort uͤber Stubenöfen., 
(Eingefandt,) 
J. Nr.43 des hieſigen Wochenblatts iſt eine Aufforde— 


rung an Sachverſtaͤndige enthalten, ſich über die Vers 
beffegungen unferer Stubenöfen auszuſprechen, und 


namehtlich auf die Vorzüge der von Herrn Karl ‚hier, 
gefegten Defen aufmerffam gemacht. Darauf dürfte 


7 erwiedern fein. 
Es Me 


ine alte Erfahrung, daß längft befannte, 


Sachen oft als etwas Neues vorgebracht und vorzügs 


lid genannt werden; dies ift denn auch mit den. 


von Herrn Karl gefertigten Defen der Fall, und dies 
fer Umftand namentlich veranlaßt diefe Auseinanders 
fegung, um fo mehr, als derfelbe fich feine Arbeiten 
über die Maßen bezahlen läßt, denn ein fo Pleiner 


Dfen, wie ung zu Geficht gefommen, Foftet 12 Thlr., , 


wird alfo um 4— 5 Thlr. zu theuer geliefert. 
XLVIII. Jabrg. (45) 
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Zunaͤchſt alfo die Bemerkung, daß Oefen, wie 
fie Here Karl fest, ſchon ſeit langer Zeit und in ſehr 
verfchiedenen Formen und Größen beftanden haben; 
man hat fie fomohl von Kacheln als von Ziegeln aus— 
geführt, und wo der Echornftein feine Hinderniffe in 
den Weg gelegt hat, haben fie, wie dies auch bei ans 
dern Defen eben fo gut der Fall ift, gute Dienfte ge- 
feiftet. Bei einem fo Fleinen Zimmer, wie das im Wo: 
chenblatt angeführte ift, wird der gefegte Ofen auch feine 
Dienfte bei ftrenger Kälte leiften; anders wird es bei 
größern Zimmern fein, aber ’feine Dfenfaften haben 
einerlei Größe und deren hat er gleich Hundertmweife in 
der Gießerei beftellt, obfchon er doch annehmen muß, 
daß auch in größern Räumen Defen zu fegen verlangt 
werden. Dabei erflärt Herr Karl, daß feine Defen 
feinen Ruß anfegen follen und fomit feine Reinigung 
bedürften. Dies beweiſt wenigftens, daß er noch fei- 
nen derfelben nach längerem Gebrauch unterfucht Bat, 
wenn er nicht durch leere Worte täufchen will. Der 
Dfen, der den Rauch vollftändig verbrennt, foll erft 
noch erfunden werden, und fo lange ſich Rauch ers 
zeugt, fo lange wird ſich auch Ruf anfegen, je nach⸗ 
dem die Brennftoffe trocken oder feucht find, mehr oder 
weniger. Daß Herr Karl dies aus dem Umftande 
herleiten will, daß der in ſenkrechten Zügen ſich be 
megende Rauch bis auf den Dfenfaften zurückgeführt 
wird, bemeift Unfunde im Dfenbau. Daß ein Dfen 
in einem Kaften ausgeführt fich länger warm «erhält 
als einer mit Wärmröhren, wird ihm Niemand beftrei: 
ten, es bemweift aber auch zugleich, daß die dem Dfen 
vom Feuer mitgetheilte Wärme dem Zimmer nicht in 
dem Maaße zugeführt wird, als wären diefe Züge frei 
oder mit Deffnungen durchbrochen, daher wird es 
länger dauern, ein Zimmer zu erwärmen, es wird 
aber auch länger warm bleiben, eben weil der Dfen 
die Wärme anhält. h 

Handelt es fih nur darum, die mehrfte Wärme 
für das Zimmer zu erzielen, fo unterliegt es Feiner 
Frage, daß die Karlſchen Defen nicht die beften find, 
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denn mährend Röhren und frei fiehende Züge die 
Wärme überall ausftrömen laffen, hält fie Diefer Dfen 
feft und der Zug im Ofen führt einen Theil der Wärs 
me, den das Zimmer erhalten hätte, mit zum Schorns 
fein unnüß hinaus, fie geht alfo rein verloren. 

Es ift überhaupt eine ganz unrichtige Anficht, Defen 
deshalb zu verwerfen, meil fie feinen Zug haben. 
Defen, mögen fie waagerechte oder ſenkrechte Züge 
haben, leiften, wenn fie nicht gegen alle Regeln der 
Kunft ausgeführt find und der Raub nicht cinen uͤber— 
mäßig langen Weg zu machen hat, immer gute Dien- 
fie, und wo Dies nicht der Fall ift, find gewöhnlich 
andere Örtlihe ‚Umftände Schuld. Befondere Schuld 
tragen ‘gemeinhin die Schornfteine wegen mangelnden 
genauen Verſchluß darın befindlicher Deffnungen und 
andere in denfelben einmändende Defen, namentlich 
die Behandlung der Iegtern beim Nichtgebrauch ders 
ſelben, denn wenn ein Dfen gefeuert wird und andere 
daneben nicht, fo dringt bei offenen Thüren derſelben 
Falte Luft zum Schornftein, vermindert nicht nur den 
Zug, fondern verurfacht das Anfegen von Glanzruf. 
Das Verſchließen der Deffnungen zu einem Schorn— 
ftein ift Daher vorzüglich zu beachten. Wie wenig man 
aber darauf achtet und dadurch den Befitern Koften 
verurſacht, mag aus Kolgendem entnommen merden. 
Ein lange im Gebrauch gut gemwefener Dfen will nicht 
mehr heizen, raucht und riecht gewaltig, der Maurer, 
welcher ihn immer beforgt hat, erflärt endlich, er 
wäre zu alt und müffe durch einen neuen beffeen erfegt 
werden. Dies wird ihm überlaffen; der neue Dfen 
wird beſorgt, aber es will nicht darin brennen; auf 
die Bemerfung des Maurers, cr fei noch nicht trocken, 
beruhigt man ſich, aber nach langer Zeit wird wieder 
verfucht zu heizen, doch der Dfen heist weniger als 
der alte und fängt ebenfalls an zu riechen. Bei diefer 
Noth wird der Schreiber diefer Zeilen zugezogen, der 
Dfen unterfucht, Fein Tadel aber daran gefunden; es 
wird alfo. der Schornftein unterfucht, ein geringer 
Umftand — die Thür der Reinigungsöffnung tar 

x 
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vom Roſt zerfreffen und zeigte mehrere fingergroße und 
viele Fleine Deffnungen, war alfo mie ein Sieb, — 
Kürze halber wurde die Deffnung fofort zugefegt und 
verftrichen, und fiehe das Feuer brannte und der Dfen 
heigte gut *). Ich führe dies darum an, um ſeldſt 
Jedem in den Stand zu fegen, mit darauf zu achten. 
Hätte bei diefem Fall der Maurer feine Schuldigkeit 
gethan, fo wären die Koften des neuen Dfens erfpart 
worden , ja er hätte ſich andrerfeits mit dem neuen 
Dfen Ruf erwerben fönnen, wenn er die Urfache des 
Rauchens befeitigt hätte. 

Mancer Maurer mag folche kleine Umſtaͤnde 
auch wohl ſchlau benugen und fi dadurch Ruf erwer⸗ 
ben , zumal wenn er feine Leute fennt und andere Bers 
hältniffe vortheilhaft zu nugen verfteht. en 

Noch fei bemerft, daß zwar enge Schornfteine 
vorzüglich gut geeignet find, der Zeuerung guten Zug 
zu verfchaffen, aber auch weite befteigbare verſtatten 
guten Zug, wenn fie von unten gehörig verſchloſſen 
und fo der Luftzutritt verwehrt wird. 








Altes und Neues aus der Öefchichte und aus 
dem Leben. 


17. 


Unter den ruͤhmlichen Beifpielen von Unterthanens 
treue, durch welche fich viele Deutſche in der Zeit der 
franzöfifhen Gewaltherrſchaft auszeichneten,, ift erft , 
ganz neuerlich das eines Öfterreichifchen Beamten be; 





*) Ein anderer Uebelſtand wird häufig durch Nachlaͤſſigkeit 
der Schornfteinfeger herbeigeführt, da diefelben den 
abgefehrten Ruß im Schornftein liegen laflen, bis er 
endlich das DOfenrauchrohr erreicht umd bier den Abzug 
verwebrt. Es müßte hierauf von Polizeiwegen eine 
Strafe gefent werden; denn welcher Hausbeſitzer kann 
— Aufſicht fuͤhren, daß auch der Unrath beſeitigt 
wird? — 


* 
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kannt geworden. Matthias Schleifer, ein Mann, 
der außerhalb Oeſterreich zwar wenig bekannt gewor— 
den iſt, deſſen nach feinem Tode von K. N. Kalten: 
beunner zu Wien (1847) herausgegebenen Gedichte 
aber eine Anzahl der cdeiften vaterländifchen Herzens— 
ergießungen aus den Jahren der Unterdrückung ents 
halten, war während des öfterreichifch : franzöfifchen 
Krieges vom Jahre 1809 Dberbeamter in Ulmenfeld. 
Der franzoͤſiſche Marſchall Davouft, deſſen Härte, 
Willkuͤr und Erpreffungsluft in Deutfchland die traus 
rigften Erinnerungen hinterlaffen haben, berief auf 
den 18. Moi die Dberbeamten und Pfarrer des Vier— 
teld Unter: Wiener: Wald nah St. Pölten in den Bir 
ſchofhof. An die Berfammlung ftellte nun Davouft 
die Korderung, dem Kaifer Napoleon zu Huldigen. 
Es war zwei Tage vor der Schlacht bei Aipern, wo 
Erzherzog Karl den glänzenden Eieg tiber Napoleon 
erfocht, und die Sranzofen damals alfo auf der Höhe 
ihrer Macht. Im Namen Aller nahm Schleifer das 
Mort, wies die Anmuthung zutüc, als unverträg: 
lich mit Unterthanenpflicht und Amtseid und verweigerte 
in feinem und Aller Namen den Gehorfam. Unter 
andern fagte Schleifer: „daß fih Fein Beamter zu 
diefem Schritte bequemen werde; follte es aber den— 
noch einen folchen geben, fo koͤnne derſelbe nicht mehr 
auf feine Amtsſtation zurück, ohne von dem erbitter- 
ten Landvolke erfchlagen zu werden.“ Der Marſchall 
hörte ſtillſchweigend die ihm verdolmetfchte Rede an, 
nicfte mit dem Kopfe und entlie die Verfammlung. 
Es ift wahrfcheinlich nur ein Verſuch geweſen, ob und 
wie weit fib der Kaifer von Defterreich auf die Treue 
feiner Unterthanen, Beamten und Beiftlihen verlaffen 
fönne, indem Napoleon folhe Berfuhe in talien, 
in Polen und Litthauen mehr als einmal gemacht Hat, 
um die VBölfer zum Abfall von ihren Landesherrn zu 
bewegen. In Defterreich aber ift das Erperiment 
nicht wiederholt worden. 
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Berichtigung der Predigranzeige &. 1518. 


Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Eand. minist. und 
Dberlehrer Robra. 


— — 





Seborne, Getrauete, Öeftorbene in Halle. 
Septbr. Detbr. 1847. 


a) Geborne. 


Marienparodhie: ‘Den 14. Det. dem Dr. med, und 
pract. Arzt Keil ein®., Dtto. (Nr. 38.) — Den 17. 
dem Böttcher Raufch ein S., Ernſt Otto. (Mr. 146.) 
Dem Korbmachermeifter Schüge eine T., Dorothee 
Amalie. (Nr. 989.) | 

Ulrihsparodhie: Den 20. Aug. dem Tifchlermeifter 
und Meubelmagazins Beflger Dettenborn eine T., 
Henriette Marie Margarethe. (Mr, 447.) — Den 
20. Sept. dem Schneidermeifter Tummler eine T., 
Sulie Louife. (Nr. 430.) — Den 29. dem Bergges 
fchwornen Thümler ein &., Franz Hugo. (Mr. 233.) 
Den 1. October dem Schmidt Voigt eineT., Caroline 
Friederike Amalie. (Nr. 281.) — Den 6. eine unehel. 
E. (Nr. 282.) — Den 11. dem Fleifchermeifter Traut⸗ 
mann eine T., Therefe Friederife Wilhelmine Chris 
ftiane. (Me. 1591.) — Den 19. dem Fabrifarbeiter 
Schufter eine Tochter, Augufte Friederike Agnes. 
(Nr. 1596.) — Den 23. dem Nagelfehmidt Ulrich 
eine T. (Mr. 303.) — Den 27. dem Schloffer Ratheke 
ein S. todtgeb. (Nr. 1573.) 

Morisparohie: Den 22. Aug. dem Schneidermeis 
fer Worm eine T., Friederike Henriette. (Nr. 2072.) 
Den 4. Det. dem berrfchaftl. Kurfcher Sauer ein &,, 
Friedrih Milhelm Earl. (Nr. 637.) — Den 11. dem 
Salzwirker Ehricht eine Tochter, Dorothee Chriſtiane. 
(Nr. 2074.) — Den 19. eine unehel. T. (Nr. 2122.) 
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Den 22. dem Magazinverwalter Boͤttger eine T., 
Klara Emma. (Nr. 485.) — Den 25. ein unehel. 
&. — Den 26. eine unehel. T. — Cine unehel. T. 
(Entbindungs » Sinfticut.) 

Domkirche: Den 7. Det. dem Zimmergefellen Banfe 
eine Tochter, Emilie Henriette Chriftiane Dorothee. 
(Nr. 2176.) — Den 20. dem Fifchermeifter Hoff⸗ 
mann ein S., Carl. (Wr. 1884.) 

Katholiſche Kirche: Den 11. Octbr. dem Tifchler 
Trespe ein ®., Auguft Richard Otto. (Nr. 1778.) — 
Den 22. dem Zimmermann Schirmer ein®&., Auguft 
Theodor Wilhelm. (Nr. 1081.) 

Neumarkt: Den 20. Juli dem Schloffermeifter YZau: 
mann ein S., Johann Carl Wilhelm (Nr. 1131.) — 
Den. 8. Octbr dem Schneidermeifter Meyer ein S., 
Auguft Traugott. (Nr. 1304.) 


Glaucha: Den 3. Oct. dem Schneider Panach eineT., 
Henriette Friederife Amalie. (Nr. 1830.) — Det 8. 
dern Seitermeifter Schmilgun ein S., Johann $rie; 
drich Auguft Guftav. (Nr. 1848.) — Den 14. dem 
Meaurergefellen Bnöchel ein S., Auguft Hermann. 
(Mr; 1918.) — Den 17. dem Schiefer » und’ Ziegels 
deckergefellen Sprung eineT., Marie Caroline Sophie. 
Mr. 1812.) 

Ifraelitiſche Gemeinde: Den 28. Det. dem Kauf, 
mann Marcus Goldfchmidt ein Sohn, Samuel 
Ludwig. (Mr. 872.) 


b) ®etrauete. 
Marienparochie: Den 3t. Oct. der Börtchermeifter 
Schred mit 3. W. u. Langemann. — Der Stell; 
macher Roßbach mit W. Poͤth. 
Morisparochie: Den 28. Octbr. der Sattlermeifter 
Kohl zu Niemberg mit &. F. Mißbach. 
Glaucha: Den 81. Oct. der Handelsmann Blume mit 
Ch. A. 5. geſchiedene Lichtenberg geb. Koblank. — 
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Der Wagenſchieber auf der Magdeburg » Leipziger Eifen; 

‚ bahn Denediger mit €. F. A. Rettig. — Der Zimmer, 
mann Barth mie M. Ch. Ehricht. — Der Kunſt⸗ 
gaͤrtner Böttcher mit D. S. E. Gneiſt. — Der Handı 
arbeiter Lehmann mit Ch. F. Liebrecht. 


c) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 25. Octbr. der Tifchlergefelle 
Picht aus Jeßnitz, alt 22 Jahr, Markſchwamm. — 
Den 26. des Schneidermeifters Adler T., Sophie 
Friederike Therefie, alt 2%. 6 M. Lungenentzündung. 
Den 27. des Pfannenfhmidts Lehmann S. ‚Dtto, 
ale 1 M. Krämpfe. — Den 80. des Tifchlermeifters 

Sockel T., Emma, at 10 M. 1W.s8 T. Unterleibs⸗ 
entzuͤndung. — Den 31. des Handarbeiters Schönes 
feld Wittwe, alt 78 3. Folgen eines Beinbruchs. 

Ulrichsparochie: Den 25. Ocibr. des Beutlermei⸗ 

‚ers Kohl Wittwe, alt 68 J. 8 M. Altersſchwaͤche. — 
Den 27. des Nagelſchmidts Ulrich ungetaufte Tochter, 
alt 4 T. Krämpfe. — Des Schloſſers Ratheke ©. 

todtgeb. — Den 29, der Fleiſchermeiſter Trautmann, 

“alt 65 J. 1 M. Unterleibsentzändung. — Den 30. 
bes Geheimen Hofraths und Profefiors Dr. Voigtel 

nachgel. T., Karoline, alt 52 3. Gehirnfchlag. 

Morisparochie: Den 29. Octbr. des Handarbeiters 

Beynemann S., Eduard, alt 1.3.3 M. Lungen, 

entzuͤndung. — Den 31. eine unehel. T. ungetauft. 

Domkirche: Den29. Octbr. des Univerſitaͤts⸗Kaſſen⸗ 
Controleurs Jungmann T., Antonie, alt 18 J. 2W. 
Auszehrung. 

Neumarkt: Den 27. Oct. des Handarbeiters Hupfeld 

T., Sophle Emilie Friederike, at 13.5M. Lungen; 
entzuͤndung. F 

SGlaucha: Den 28. October des Maurers Wanke T., 
Johanne Dearie, alt SM. Keuchhuften. — Den 30. 
des Schuhmachermeiſters Naumann Chefrau, alt 

773. Altersſchwaͤche. 


— —— — — — 
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Hallifher Getreidepreis. ® 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe, 
Den 4. November 1847. 
Weizen 2Thlr. 27 Sgr. 6Pf. bis 3 The, 2Sgr. 6 Pf. 
Roggen 1. 3835 95 » 2 ss 20 6» 
Gerfte 1», 17: 6s ı 1:2 ı —ı 
Hafer 1. 2» 6*r 1» 7 * 6° 





Herausgegeben im Namen der Armenbdirection 
von D. 8. ©. Sjacob. 


Dekanntmadhungen. 


Nachverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelden ' 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober » Poft 
Kaſſe abzuholen und einzuloͤſen. Ä 


1) An Hrn. Aſcher & Comp. in Berlin. 2) An 
Hrn. Rofenberg in Leipzig. 3) An Hrn. Frickel das 
hin. 4) An den Mustetier Wohl in Magdeburg. 6) 
An Hrn. 5. Lohr dahin. 6) An den Brettſchneider 
Philipp in Danzig. 7) An den Gewichtauffeger Prefs 
fern in Keiligenftadt. 8) An den Maurer Berendt 
in Weimar. 9) An den Oberkellner Kühn in Pirna. 
10) An Frl. Schüg in Stettin. 11) An den Schenk 
wirth Feeder in Gera. 12) An Hrn. Dr. Franke 
in Bernburg. 13) An den Dekonom Hafe in Domnig. 
14) An Frau Obriftlieutenant Melchior in Bielefeld. 
15) An Hrn. 3.8. Schuppenbed in Calbe a./®. 
16) An E. Hill ner in Leipzig. 17) An Hrn. Dr, 
Kahleiß in Zoͤrbig. 18) An Hrn. Apotheker Gerlach 
in Eroffen. 19) An Hm. A. Gramm in Perleberg. 
20) An den Maurer C. Forre in Berlin. 21) An Hrn. 
Studiofus Schmweinsberg dahin. 22) An Hrn. N. 
Gallinger in Wilbih. 23) An Hrn. E. Keil in 
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Meißenfels. 24) An Hrn. M. Hennig in Kampf bei 
Nedlig. 25) An Hrn. Juſtizbeamten Obergethmann 
in Münfter. 26) An Hrn. Salinen » Snfpector Streus 
ber in Köfen bei Naumburg. 

Halle, den 4. November 1847. _ 
Bönigl. ObersPoftamt, Böfchel. 








Sonntag den 7. November früh 9 Uhr: 
Prediger Gieſe. (H. Abendmahl.) 





Befanntmachung. 

Am 10. November c. follen auf hiefigem neuen 
Packhofe an die Meiftbietenden gegen fofortige baare Bes 
zahlung verkauft werden: 

circa 11 Centner befchriebenes und bedrucktes Papier, 
aus Negiftern getrennt, in Packen von !/, Eentner, 

3 Eentner Maculatur mit dem Beding zum Eins 

ftampfen, ein gußeiferner Ofen, eine Waage mit 

eifernen Balken, hölzernen Waagefchaalen und 8 

Ketten, 20— 30 Ctr. tragend, fünf Stück ſchad—⸗ 

hafte Gewichte vom Eifen a 1 Etr., eine Parthie 

eingefchmolzenes Blei, eine Quantität alte leere . 

Kiften und mehrere andere alte Utenfilien. 


Halle, den 3. November 1847, 
Bönigliches Haupt⸗Steueramt. 





Heute Nachmittag 2 Uhr iſt gr. Ulrichsſtraße Nr. 20 
Fortfegung ber Auction von Meofelweinen, 
Shampagner und einer Parthie große frifche Poms 

merfhe Neunaugen in 1 und 2 Schocfäflern. 
| 3.9. Brandt, 


Hülfenfrüdte, 
—als: Bohnen, Erbſen und Linfen, ausgezeichner im 
Kochen, empfiehlt F. W. Boch, Seilermeifter. 
| Neumarkt Nr. 1286. 
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Mit dem erſten April kuͤnftigen Jahres endigen die 
Miethsvertraͤge folgender, in dem am Markte belegenen 
Gebaͤude der Marienbibliothek befindlichen Localitaͤten, 
als: 

1) des an den Kaufmann Arnold vermietheten Vers 
kaufsladend mit Radenftube, 

2) des an den Baͤckermeiſter Mennigke vermieches 
ten, fpäter auf den Sattlermeifter Gotſch übers 
gegangenen Ladeng, 

3) des an den Fleifchermeifter Schramm vermiethe: 
ten, fpäter auf den Kaufmann Stegmann über 
gegangenen Ladens, 

4) des an den Kaufmann Brauer vermierheten 
Kellers, 

5) des an den Fleiſchermeiſter Hanf vermietheten 
Kellers, und 

6) des an den Victualienhaͤndler Ner ge vermietheten 
Kellers. 


Zur anderweiten Vermiethung dieſer Localitaͤten auf 
6 Jahre habe ich Termin auf 
den 26 November dieſes Jahres Nachmittags 8 Uhr 
in meiner Expedition (Bruͤderſtraße Nr. 206) anberaumt, 
zu welchen ich hierdurch einlade. - 
Halle, den 14. October 1847. 
\ Der Juſtizcommiſſarius Fritſch. 





Mein Lager von Leinen» und Baumwollen⸗Waaren 
ift wieder durch neue Zufendungen von Bettzeugen, 
Ginghams und Blaudruds, fo wie Fußdecken⸗ 
zeuge in Leinen und Wolle, auch mit Bielefelder 
Hanfs und Hausleinwand complet aſſortirt. 

A. F. Bila, 
im Haufe der Herren Brunzlow & Sohn, 
Steinftraße Nr. 181. 


Ein Dann, der etwas von den Gärtnerei verfteht, 
findet längere Zeit Beſchaͤftigung Oberfteinehor Nr. 1519. 


1632 Bekanntmachungen. 
Die große Eiſenbahnlotterie 
des Großherzogl. Badifchen Staates 
von 14 Millionen Gulden, 
enthält 100,000 Gewinne, nämlih: 14250,000, . 
54 a 40,000, 12 a 35,000, 23 a 15,000, 
2 à 12,000, 55 a 10,000, 403 5000, 2a 
4,900, 53 & 1,000, 366 & 2,000, 1944 ä 
3,000, 1770 a 250, zufammen 
Dreißig Millionen 261,495 Gulden. 

Zur nächften Verloofung, am 30. November 1847, in 
welcher jedes herausfommende Loos einen der obigen Haupt⸗ 
treffer und mindeftens fl, 42 gewinnen muß, empfiehlt unters 
zeichnetes Handlungshaus vom Staate ausgeftellte Driginals 
toofe a Thlr. 21'/, und fichert pünktliche Zufendung ber Liſten. 

Julius Stiebel junior, Banquier. 
Bureau, Wollgraben in Frankfurt am Main. 

NS. Die nicht gezogenen Looſe werden bis zum 31. De: 
cember 1847 & Thlr. 20'/, von mir zurüdgefauft und zur 
Porto= und Müheerfparung ift daher die Einrichtung getrof- 
fen, daß nur der Coursdifferenz mit 1 Thlr. pr. Stüd einzus 
fenden ift, 

Soliden Männern, die ſich mit dem Abfage befafs 
fen wollen, bewillige ich einen annehmbaren Rabatt. 
. Plan liegt bei der Expedition diefes BI. zur Einſicht offen. 


Am heutigen Tage verlegte ich meine Wuch- 
Druckerei aus dem bisherigen Locale (Stein: 
weg Wr. 1704) nad) der Märferftrafe im 
biauen Engel Wr. 453, und empfehle 
mich Hierdurch zugleich zur Ausführung aller 
Drucarbeiten unfer Zufiherung prompter Be: 
dienung und billigfter Preife. 

Halle, den 1. November 1847. 

Eduard Heynemann. 
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Von jegt ab wohne ich wieder in meinem Haufe 
Nr. 1184, welches ich einem geehrten Publitum fo wie 
meinen werthgefchäßten Kunden hierdurch ergebenft ans 
zeige, und bitte auch hier in meinem neuen Locale um 
geneigtes Wohlwollen, 
Halle, Neumarkt. 
3.8. Machetanz, Klempnermeilter, 


Betten- und Sedernverkfauf. 


Hiermit empfehle ich neue Federbetten, eins und 
zweiſchlaͤfrig, Herrſchafts- und Gefindebetten im großer 
Auswahl und zu den billigften Preifen. Neue geriffene 
böhmifche Bettfedern, das Pfund 12, 15, 18, 20 und 
22 Sgr., und Daunen, das Pfund 1 Thir. 5 Ögr., 
find immer vorräthig. 

Lange, Betthändier. 
Trödel Nr. 768, 3 Käufer vom Roland, 
dem Bäcermeifter Hrn. Jungk gegenüber. 


a a ee u a ee en, 
Srifchgebrannte Mauerfteine und Dachziegel befter 
Qualität find wieder angefommen und werden bis zu 
100 Städ in der Neumüple, größere Quantitäten aber 
auf der Niederlage am Fürftenthal abgegeben. 
Halle, den 4. November 1847. 
C. $. Otto. 


Ein faſt neuer engliſcher Sattel, ein Hauptgeſtell, 
2 Halfter, auch mehrere Waffenroͤcke (darunter ein ganz 
neuer), andere Kleidungsftüce, ein Infanterie » Officier s 
Helm und cin Sinfanteries Officier s Degen und Saͤbel 
ftehen zum billigen Verkauf Geiſtſtraße Nr. 1276* eine 
Treppe hoch. 


Schneider können Arbeit befommen in der großen 
Steinfiraße Nr. 82. 


Ein ſehr gebilderes Mädchen von außerhalb wünfcht 
baldigft einen Dienft duch Frau Weber, Märkte 
ftraße Nr. 404, 
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Neue Traubenrofinen, feine Schaalman- 
deln, runde fambertsnüffe, große Maronen, 
frifche Orangen und eingemachte Preißelbeeren 
empfiehlt E. #5. Rifel. 

Sroße Rhein-Neunaugen, friihen Caviar, 
Stralf. Bratberinge, feine Schlafwurft, fette 
Limburger Käfe und Hol. Speckbuͤcklinge bei 

C. &. Rifel. 


Den erftien großförnigen ruffifhen Caviar, 
wie auch frifhen Hamburger Caviar erhielt. fo eben 
®. Goldſchmidt. 





ten, wie auch die beliebten Kieler Speckbuͤcklinge 
erhielt fo eben wieder ®. Boldfchmidt. 


Sehr Schöne Elbinger Neunaugen in Schocfen 
und einzeln billigft, wie auch beite Stralfunder 
Bratheringe, a St 8Pf., a Wilfaß ı!), Tpir., bei 

G. Goldſchmidt. 

Die erſte diesjährige Jenaer Servelarwurft 

erhielt in fchönfter Waare G. Boldfchm ide, 


Sehr ftarken ferten Weſerlachs, große Rügen» 
walder Sänfebrüäfte und Sardinets im Del 
erhielt ®. Boldfchmidtr. 


RNeunaugen 
Die erfte Sendung neuer großer Lüneburger Neuns 
augen erhielt und empfiehlt billig 
| die Heringshandlung von Bolge. 


Gute Speifekartoffeln find zu haben im Neumarkt; 
fhen Schießgraben. 


Sute Speifetartoffeln find im Ganzen fo mie im 
Einzelnen zu haben alter Markt, dem goldenen Pflug 
gegenüber, im Keller des Herrn Brauft vorn heraus. 
— Schmid e. . 

Ein fettes Schwein fteht zu verkaufen in Giebichens 
ftein Nr. 46. 











— 





* 
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Beim Kaufmann Herrn Polig ſteht das fruͤher 
vom Herrn Hauptmann Bifchoff bewohnte Logis ſofort 
oder von Weihnachten an zu vermiethen. 


Ein gut meublirtes Zimmer nebft fchönem Schlaf⸗ 
kabinet iſt ſogleich zu vermiethen und zu beziehen Bruͤder⸗ 
ſtraße Nr. 221. | Bretfchmann. 


= * elegant meublirte Stuben nebſt Schlafgemach 
ſind in der Naͤhe des Waiſenhauſes, Ausſicht nach dem 
Franckensplatz, an einen oder zwei Herren zu vermiethen 
Bruno'swarte Nr. 522. _ 


. Eine Stube mit Zubehör ſteht zu vermiethen und zu 
Neujahr zu beziehen Rarhhausgaffe Nr. 245. 

Ein Logis mit oder ohne Meubels ift an einen Herrn 
oder Pinderlofe Famille zu vermierhen und jeßt oder zu, 
Neujahr zu beziehen Fleiner Sandberg Ne. 271. 

Zu vermiethen ift eine Stube und Küche, Bodens 
kammer und Zubehör für eine oder zwei Perfonen, und. 
kann fogleich bezogen werden am Bauhof Nr. 311. | 


Ein großer trockener Keller iſt zu vermiethen in 
Pr. 458. Auskunft in Mr. 67. 
Brust-Syrop, à Fl. 10 Sgr., bei 
F. A. Hering. 


Altes Kupfer kaufen Nietzſchmann und. 
Vaccani, Neumarkt, Breitenfiraße Nr. 1213. 


12 Schock Krautköpfe und einen Wifpel Kartoffeln 
weifet zum Verkauf nach der Schloffermeifter Lange 
auf dem Grafewege Nr. 842. 


Ein Zufchneiderifch für Schneider ift zu verfaufen in 
. 2084. 











Nr 





Ein nod) brauchbarer Schraubſtock iſt zu verkaufen 
Bruno’swarte Nr. 532. 


Zwei Schlafftellen find offen Schmeerftraße Nr. 489. 
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Warnung, 

Der Weg rechts vor dem Seiftthore Über das Kirch» 
nerfche Gartengrundſtuͤck ift von jegt an nicht mehr ers 
laubt; dies dem Publitum zu Nachricht. 

Halle, im November 1847. 
Der Gärtner Sriedrich. ' 


Mein Tanzunterricht ift wie früher in der Moritz⸗ 
burg. Hugo Fritz, Tanzlehrer. 


Seidene und wollene Zeuge, Herrenweſten und 
Shlipſe, wie auch Ballkleider und Schleier werden ſchoͤn 
gewaſchen und auch gefaͤrbt Leipziger Straße Nr. 291. 

E. Diligent. 


Eine Reſtauration oder Schenfwirtb: 
ſchaft wird in oder außerhalb Halle zu pachten gefuche 
durch Gottl. Wächter, Nr. 18. 


Bogisgefuch. 
Eine Wohnung von 8 bis 10 Stuben, Pferdeftall 
und allem nörhigen Zubehoͤr wird zum 1. April 1848 
fofort zu miethen gefucht durch 3. ©. Siedler, Beine 
©teinftraße. 











Sinladung. 


Sonntag und Montag, den 7. und 8. November, 


ladet zur Kleinkirmeß ergebenſt ein 
Rarfch in Boͤllberg. 


Bonntag den 7. Novbr. ladet zur Nachkirmeß erges 
benft ein Salzmann in Trotha. 


Sonntag den 7. d. M. Gefellfchaftstag und Tanz⸗ 
“ vergnügen bei „ergberg in Paflendorf. 
— a 





Freienfelde. 
Morgen, Sonntag, Gefellfchaftstag und Tanz, 
frifhen Obſt⸗ und Kaffeekuchen. 


(Drud der Waiſenhaus-Buchdruckerei.) 


Hall. patriot. Wochenblatt‘ 
an se BR. ET . 

Deförderung gemeinnätziger Kenntnife und 

SE wohlthätiger Pweche. | 
45. St üſck. ı, Beilnge. 

Dienstag, den. 9. November 1847... 
Juhalx. 
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Bekann tmachun gen. Fe 


Es follen naͤchſten Dienstag den 9; DM, Nach⸗ 
‚mittags 2 Uhr 2 un 
. 84 Steinruthen abgebrochene Steine aus der Zwinger 
mauer, welche in Meinern Theilen im Obaerzwinger 
aufgeruthet ſtehen und nach der Leipziger Straße 
abgefahren werden koͤnnen, demnaͤchſt auch | 
12 Steinruthen auf dem Srandenspla aufgeruthete 
Steine . 
durch den Herrn Stadtbaumeifter an den Beflbietenden 
unter den im Termin felbft bekannt zu machenden Be— 
dingungen .verfauft werden. 
Halle, den 5. Movember 1847. 
Der Magiſtrat. 
3 Die Straßenlaternen werden angezündet vom 8, 
bis inel. 10. Novbr. um 5 Uhr, am 11, um 5'/, Uhr, 
am 12. um 6'/, Uhr, am 13. um 7%), Uhr, am 14. 
um 8%/, Uhr, und müffen bis 11 Uhr brennen. 
Halle, den 8. November 1847. 
Der Magiſtrat 


Altes Kupfer kaufen Hiegfchmann und 
Vaccani, Neumarkt, Breitenſtraße Nr. 1218. Ä 
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Die Prämien: Anleihe 


des 


Großherzogl. Badi ſchen Staates 


über eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden 


aufgenommen zur Erbauung der Eiſenbahnen, iſt vertheilt 
in 400,000 Original-Looſe jedes a Thlr. 20. Pr. Et. und 
wird aus den Einkünften wieder getilgt. — Die Tilgung ges 
fhieht mittelft Prämien=Berloofungen, welche aus 
obigem Sapital, Zinfen und Zinfeszinfen beftehend zufammen 
30 Millionen 261,495 Gulden betragen und in nach» 
folgende einzelne Prämien oder Gewinne vertheilt find, nämlich: 
14mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 35,000, 23mal 
15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5000, 2mal 
4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 1944mal 1000, 1770mal 
250 u. f. w. 

Der geringfte Gewinn den jedes Loos, wenn es jegt 
gezogen wird, erhalten muß, ift 24 Zhlr. Pr. Gt. und biefer 
geringfte Gewinn fteigert fi bei ben fpätern Zie— 
bungen bis auf 36 Thlr. Preuß. Sour. 


SE Die bevorftehende nächte Verloofung 
findet am 30. Hovember 1847 ftatt. 


Hierzu find Original-Looſe jederzeit billig ft durch 
das unterzeichnete Dandlungshaus zu beziehen; wer aber beabs 
fihtigt, Loofe von uns zu kaufen und fie nach der Ziehung wieder 
an und zurüdzuverfaufen, braudt nur Thlr. 1 Pr. Et. Darauf: 
geld an uns einzufenden; beögleichen für vier Ziehungen Zhlr. 
3'/, Pr. Et. 

Plan und Auskunft werden von uns gratis ertheilt, Fönnen 
auch bei der Löblichen Erpebition diefed Blattes eingefehen werben. 

Auch wünfhen wir nodh in einigen Gegenden 
ahtbare und folide Männer mit dem Verkauf 
zu beauftragen; wer dazu geneigt ift, beliebe uns fein 
Anerbieten fchriftlich zu machen. 


I. YHahmann & Söhne, 


Banquierd in Mainz am Rhein, 
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Große Auction in Cigarren, Wein und 
Champagner. 
Freitag den 12. d. M.u. folg. Tags, jedesmal um 
9 Uhr, follen gr. Ulrichsſtraße Nr. 20 
1 Million Eigarren, | 
600,000 Stüdf Varela-Cigarren (Maison 
Caounty- Dede), 

400,000 ®täd St. Jago de Cuba (reine Pfaͤl⸗ 
| zer) in beliebigen Poftenzu'/,u.?/ıo Kiften, 
ferner: eine Parthie von dem beliebten Mofelwein u. 
Champagner (Miederverfäufer erlaube ich mir auf 
vorftehende Artikel befonders aufmerffam zu machen) 

meifttietend verkauft werden. 3.9. Brandt. 


Fette Kieler Sprotten, 
a Pfund 8 Syr., und fehr fchöne Bratheringe, a St. 
8 und 10 Pf., empfiehlt frifch Boltze. 


Große neue Luͤneburger Neunaugen, 
à St. 2 Sgr., Pommerfche a St. 1 Sgr., in Schoden 
billiger, bei Boltze. 

Sin Haus mir 4 Stuben ıc. ohweit des Markts if 
für netto 1000 Thir. zu verkaufen durh A. Kucken⸗ 
burg, Leipziger Straße Nr, 285. Ä 

Auf dem fleinen Berlin Nr. 414 it zu Oftern-1848 
eine geräumige Familienwohnung, beftehend aus 5 Stu—⸗ 
ben, drei Kammern und Zubehör, zu vermiethen. 

Ein Logis von 4 Stuben, 4 Kammern, Küd)e, 
Speiſekammer, Keller, Bodenraum, Wafchhaus , nebft 
Zutritt in den Garten, auch auf Verlangen ein ‘Pferdes 
ſtall, iſt von Oftern künftigen Jahres ab zu vermiethen 
Rathhausgaſſe Nr. 250. 

Eine große Stube ift dem Martinimarkt über noch 
zu vermiethen Neumarkt Nr. 1133. 

Stube, Kammer und Küche ift zu vermierhen und 
zu Neujahr zu beziehen Jaͤgerplatz Nr, 1086. 

Stube und Kammer ift fogleich zu vermiethen Doms 
gafle Nr. 885. | 
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Ieder Villigkeit voran! 
. „Ein ausmwärtiges Leinengefhäft, welches Umftände 
halber, die nicht angegeben werden Finnen, diefen Jahr— 
markt bezieht, verkauft nachftehende Waaren, um bis 
auf das legte Städ zu räumen, nur nach Berech: 
nung des Garnpeeifes. | 


Den Beweis liefern folgende billige 
Ansätze, Preise fest. 


Wirklich gute handmachende und Weißgarn » Leinen, 
60 Ellen 5 — 6 Thlr. 
Seine fchwere Zittauer, Greifenberger dito, 70 Ellen 7, 

8, 10— 12 Tpie. 

4 s»  Brabanter Leinen, recht Präftig zu Leib» 
und Bettwäfche, fämmtlich %/,, 70 Ellen 
zu 8— 10 Thlr. 

Feſte Herenhuter Leinen, 100 Ellen zu 8"/, — 10 Thlr. 
Beinfte fchwerfte Oberhemden: Leinen, 70 Ellen 11, 13 
bis 21 Thlr. 

Der reelle Werth der eben benannten Leinen ift bes 
deutend das Doppelte, Schwerer Handtücher, Diell, 
A Elle 21 Pfenn. Tifchtächer in fchöner Bleiche, 21/4 
Ellen lang à 9 Sgr., 3 Ellen lange & 17!/, — 20 Ser, 
und 6 Ellen feine Tafeltücher A1’/; — 2 Tblr. Feine 

Tiſchſervietten a ©&t. 4 Sgr. Damait: Gedecke 
mit 12 und 6 Servietten a Stuͤck 2%/,, 4, 8 — 15 Thlr. 
680 Ellen Hefte Leinen, A &lle 2'),Zgr. 
Herrnhuter Bertzeuge (nur unter Garantie für 
ächf) à Elle 2!/, Syr. Feine Tafchentücher 
6 St. für 10 Ser. 

Ebenfalls dafelbit, zu Weihnachts : Ger 
ſchenken paſſend: Eine bedeutende Auswahl neues 
ſter Weftenfioffe A St. 10, 15, 20— 40 Sgr. Schivere 
Sammer: Weften & 1'/; — 1°/, Thle. Große, 
fchwere fchtwärzfeidene Halstücher & ©&t. 
224/, Sgr., 1, 17/6, 1/2 Thlr., buntfeidene 
Tafchentücer A St. 25 Sgr. Feſte Zeuge, zu 
Pelzs und Morgen » Röcen: Bezügen, A Elle 2!/, Ser. 
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Navarin:Schürzen a St. 5Sgr. Polka; 
Decken ASt. Sgr. 540 Glien Hefte 
O rleans, jedoch zu Kleidern und Maͤnteln paſſend, 
a Elle 5 Sgr. NB. Der Verkauf beginnt dieſen Dons 
nerstag umd endet gleich Sonnabends. Wiederverfäufern 
und bei Parthieen Rabatt. Die aufzuräunienten Waas 
ven. find, nur einzig und allein bei dem Beſitzer in der 
Gr. Ulrichsstrasse M. 32 part., 
bei Frau Wwe- Ritz neben d. Bäcker. 
88 if ein gräns und braumgeftreifter Kragen vers 

foren gegangen, Man bittet denfelben abzugeben Schims 
melgafle Mir. 1548 8, | 

Ein Haus mit Garten zu 2000 Thir., ein dergl. 
zu 1400 Tpir., ein Haus zu 1300 Thlr , ein vergl. zu 
1000 Thlr. hat zu verfaufen 3. Linn in Kalle, Luce 
Nr. 1385. © 

3600 Thlr. find gegen erfie Hypothek auf Ackerland 
auszuleihen und 2000 Thlr. werden gegen erfte Hypothek 
auf ein Haus, das vollfommene Sicherheit gewährt, Au 
leihen gefucht durch U. 2 A nnin Halle, Luce Nr. 1386. 

Ein Foyis mit 6 Stuben, Kammern, Küche, Wafdys 
Haus, Wagenremiſe, Pferdeftall wird zum neuen Jahre 
zu miethen geſucht. 3. Linn, Luce Mr. 1386, . 
Frifchgebranneg Mauerfteine und Dacjziegel befter 
Qualität find wieder angefommen und werden bis zu 
100 Stuͤck in der Neumuͤhle, Hrößere Quantitaͤten aber 
auf der Niederlage am Fürftenthal, abgegeben. - 

Halle, den 4. November 1847. 











— | C. $..Ötto.._. 
Ein anftändiges, rechtliches Mäcchen, die das 
Kochen verſteht, wird ſogleich geſucht durch“ Frau 
Senze, kleine Klausſtraße Nr. 915. 
Ein unverheiratheter, kraͤftiger Mann, welcher Luſt 
zur Arbeit hat und gute Zeugniſſe uͤber Ehrlichkeit und 
Wohlverhalten beibringen kann, findet unter annehmlis 
chen Bedingungen einen Dienft in der Loͤwenapotheke. 
Halle, den 9, November 1847, - 


1562 Befanntmahungen. 


Das in Halle zuerſt entſtandene Damen: 
Mantel: Gefchaft 


von 


Wittwe 9. Ernsthal, 
Kleinfchmieden und große Steinftraße, 


ift jegt mit den neueſten Fagons Damenmänteln, Bour⸗ 
nus, Mantilen, Viſiten u. d. m. in allen feidenen und 
wollenen Stoffen aufs reichhaltigfte aſſortirt; ſowohl die 
Schoͤnheit der Stoffe neuefter Facon ale die billig beſtel- 
ten Preiſe laſſen nichts zu wünfchen übrig. 


Damenbloufen, Steppröcde, Schlafröcke und Stepps 
decken hält von befannter Güte fortwährendes Lager in 
fhönfter Auswahl Witwe 4. Ernsthal. 


Meine Schnittwaarenhandlung, welche ich fofort 
zum Ausverkauf beftimmt habe und ganz gut fortire ifk, 
ſoll, da es jegt vor Weihnachten ift, zum allerbilligften 
Preiſe verkaufe werden; es bittet daher um zahlreichen 
Zuſpruch die Wittwe 5. Ernsthal. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich zum bevorſtehenden Jahrmarkt keine Bude daſelbſt 
habe und empfehle mein vollſtaͤndig aſſortirtes 
Seidenband-, Spitzen-und Weißwaaren-⸗ 

Lager, | 
Handſchuh und noch verfchiedene Artikel zu billigen Preis 
fen in der alten Poft. Morig Cohn. 
Bon den fo beliebten Wachsfachen habe ich wieder 
eine frifhe Sendung erhalten und empfehle mich zum 
bevorfiehenden Jahrmarkt in meiner Bude, fo wie folche 
auch außerdem in meinem Laden Nr. 305 Leipziger Straße 
jederzeit zu haben find. Amalie Seftner. 

Macassar - Oel, das feinste Haaröl, a Fl. 5Sgr., 

bei F. 4A. Hering. 


— — ——— nn — 


Belanntmadhungen. 1543 - 


-Große Wrichsftraßen- Ecke im Haufe des 
Drechölermeifterd Herrn Drefcher 


foll ein auswärtiges Manufactur s Geſchaͤft ausverfauft 
werden; befonders als auffallend billig eine große Aus— 
wahl Kattune 1*/, Sgr. bis die feinften und neueften 
ächtfarbig 21 /, Sgr. die Elle, doppelbreite wollene Waas 
ren von 6 Sgr. bis 8 Sgr. die Elle, Weften 5 bis 15 
Sgr. a Stuͤck, Deckentuͤcher 5 Sgr. bis 2 Thlr. das 
Stuͤck und noch mehrere verschiedene Artikel. Der Vers 
kauf ift nur bis Freitag Abend. 


Einem geehrten Publitum zeige ich ergebenft an, 
daß ich von der Frankfurter a./D. Meſſe eine neue Sens 
dung erhalten habe in Mäntel» und Kleiderftoffen, eis 
denwaaren, Lama’, Orleans, Camelot, Meubeldamafte, 
eine Auswahl in Tüchern, ſchwarz und buntfeidene Hals⸗ 
sücher, Wertenftoffe und Tafchentücher, und verfpreche 
zu den Billigften Preifen ne 





In dem neu etablirten, am 19. October eröffneten Aus: 
ſchnitt und Modewaaren » Gefchäft von S. under» 
mann, beim Wagenfabrikannt Herrn Kathe, Leipzis 
ger Straße Nr. 324. 


Einem geehrten Publitum erlaubt fich die Waͤſch— 
handlung von C. Taufch das Neuefte in Nachts und 
Morgenhäubchen,, Nachtjacken, Unterbeinkleidern für 
Damen, mit ächten Spigen beſetzten Tofepenthchern, 
Unterkragen u. dgl. m. zu empfehlen. 
j So eben erhielt ich von Berlin aus der 
Fabrik von A. Turreck verfchiedene Arten feine zinnerne 
Kinftierfprigen zu biligem aber feften Preis. Herrn 
XTige, Nr 1163, dem botanifchen Garten gegenüber. 

Monffirenden Punſch von feinem Arac in 

ganzen und halben Slafchen bei 
3. U. Pernice. _ 
Sehr Schöner ftarter Buchsbaum iſt abzulaffen em große 
Ulrichsſtraße Nr. 85°. 
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Ib mache hiermit einem hochgeehrten in » und aus⸗ 
wärtigen Publikum und meinen werthgeſchaͤtzten Runden 
bekannt, daß ich jet wieder in meinem Haufe Strohhof, 
Herrenftraße Nr. 2079, wohne und morgen, Mittwoch 
den 10. November, meinen neuerbauten Laden .eröffnen 
werde, two ich mit allen Sorten Fleifchwaaren aufwarten 
kann und fortwährend mich bemühen werde, von allen 
Sorten ſtets ganz gute Waare zu halten, und auch ftets 
fuchen w'rde die Billigften ‘Preife zu ftelen. Auch giebt es 
gleich denfelben Tag von ganz früh an warme Wurft von 
allen Sorten, und bemerfe zugleich mit, daß der Laden 
alle Tage von ganz früh an geöffuer wird. 

Auguft Schramm, Steifchermeifter. 


Sich warne hiermit einen Jeden, meiner Frau irgend 
etwas auf meinen Namen zu borgen, indem ich Peine 
Zahlung Ieifte. Slafermeifter Buchheim. 

Mir it am 4. d. M. ein gelber Hofhund zugelaus 
fen; der vechtmäßige Eigenthümer fann ihn gegen Sins 
fertionsgebähren und Furterkoften in Empfang: — 
am Moritzkirchhof Nr. 619. 


——— — — 
Sin meinem Meubles-Magazin iſt die Stelle eines 
Markthelfers offen. Dualificirende mögen ſich bei mir 
melden. slötbe. 


Ein Dann, der mit Pferden umzugehen weiß und 
gute Atteſte aufzuweifen hat, findet fofore ein unterte 
men beim Zimmermeiſter A. Zabel. 


Gutes Hausbackenbrot, A Pfund 10 Pfennige, 
bei Schulge, große Steinftraße. 

Ameritanifches Weizenmehl, erfte Sorte die Metze 
8 Sgr., zweite Sorte 7 Sgr., der 1/, Schfl. Roggen 
mehl 17 Sgr. ift zu haben Schülershof Nr. 752. Auch 
iſt dafelbft ganz gutes gahrgetochtes Pflaumenmus zu 
verkaufen. 

Holzkohlen ſind fortwaͤhrend zu haben beim Zeug: 
fhmidtmeifter Wegner neben dem —â— — 





(Druck der Waiſenhaus⸗ Buchdruckerei) 


- Hall. patriot. Wochenblatt 
nr sur | | 
"Defürderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
J wohlthätiger Zwecke. — 


25. Stück. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 11. November 1847. 
————— — — ——— 

| inhalt. 
Die alte Fabel vom Nimmerſatt. — Predigtanzeige, — 
Verein zu Erfparung für Winterbedürfniffe, — 80 Belaunts 
machungen. | | | | 


Die alte Zabel vom Nimmerſatt. 
| (Eingefandt) 1 


Fn den anſehnlichen Bafthof einer namhaften thuͤ⸗ 
tingifhen Etadt fam vor Kurzem ein austwärtiger 
Herr, welcher in feinen Geſchaͤften zum öftern da eins 
kehrt, und nicht nur in der Stadt felbft, fondern auch 
in der Umgegend gut Befcheid weiß. Da angelangt, 
ſchickte er nach einem Barbier, der ihm in gleicher 
Weife auch fchon längere Zeit befannt ift, und mıt wels 
dem, als mit einem Manne von gefundem Berftande, 
ee ſich immer gern unterhält. Derfelbe tritt in die 
Gaſtſtube ein, und der Fremde befpridt fich mit ihm 
und den übrigen Anmwefenden über dieſes und- jenes, 
erkundigt ſich unter anderm nach der Beſchaffenheit 
der diesjährigen Aernte in dieſer Gegend, und Alle bes 
zeugen, fie fei hier in dem ohnehin fruchtbaren thürins 
giſchen Boden fo ergiebig ausgefallen, wie felten eine, 
So koͤmmt die Rede auf einen benachbarten fehr reis 
hen Difonomen, der im allgemeinen Rufe fteht als fei 
er einer don Denen, welchen Gott der Herr es nie zu 
Danf machen kann; und man verfichert einftimmig, 
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der habe in diefem Fahre eine Aernte gethan, wie viels 
leiht no nie. „Nun,“ fprach der Fremde, „ſo 
wird er ja wohl endlich einmal zufrieden fein!“ — 
„O verzeihen Sie!“ verfegte der Barbier; „hätte 
dem der liebe Gott an jede reife Aehre auch noch 
ein Achtgrofchenftücd gehängt, er wuͤrde doch genau 
nachſuchen, ob ſich nicht etwa ein polnifches mit 
eingefchlichen hätte.“ | 


——— — —— — —— — —— 
Chronik der Stadt Halle. 





Am 24. Sonne. n. Trinitatis (14. Nov.) predigen: 

Zu U. 2, Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac, Hafes 
mann. Um 2 Uhr Hr. Sand. Schlunf., 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Hülfsprediger Ger; 
mann. Um2 Uhr Hr. Sand. Kraufe. | 

Zu St. Morig: Um 9Uhr Hr. Superint. Böhme, 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Brader. Allgem. Beichte, 
Sonnabend den 13. Rov. um ZUhr, Hr. Superint. 
Böhme. | wo 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. 
Rienäcder. Um2*/, Uhr Hr. Dpr. Reuen baue, 

Mittags 11%/, Uhr afademifcher Gottesdienſt, Hr. 

Eonfift.: Rath und Prof. Dr. Tholud. 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Schubert. 

Soipitalfirche: Um 11 Uhe Hr. Sup. Böhme. 

Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paftor Ahlfeld. 

Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 


Verein zu Erfparung für Winterbedürfniffe. 


Um mehrfach gegen und ausgefprochenen Wuͤn⸗ 
fhen zu begegnen, werden wir bereits Montag den 
15. November mit Vertheilung der Vorraͤthe von 


Fünf und vierzigſtes Stuͤck. 1547 


Kartoffeln und Braunkohle beginnen. Es has 
den ſich deshalb die bei dem Vereine Betheiligten am 
Freitag und Sonnabend den 12. und 13. November 
an den betreffenden Annahmeftellen zu melden und ge: 
gen Rückgabe der Einlagefcheine die Anweifung auf 
die.gewünfchten Materialien in Empfang zu nehmen: 

Die Bertheilung von Mehl und Brot beginnt 


mit dem 1. December. | 
Der Vorftand. 


Herausgegeben im Namen ber Armendirection 
| vn D. 8.6. Jacob. 


——— — —— 
Pekanntmachungen. 





Der jetzt an den Fleiſchermeiſter Pfeiffer vermies 
thete Laden Nr. 6 im Anbau des rothen Thurmes foll 
Montag den 15. Novbr. ?/,12 Upr 
auf dem. Rathhauſe anderweit auf die ſechs Jahre vom 
1. April 1848 bis dahin 1854 öffentlich vermierhet wers 
den. Nachgebote werden nicht angenommen. 
Kalle, den 1. November 1847.  — —_ 
Der Magiftret. 


Wir machen das Publitum wiederholt darauf aufs 
merkſam, daß die Großherzoglich Badifche Lotterie s Ans 
feihe zu den hier verbotenen Lotterien gehoͤrt. Ein Vers 
treiber folcher Loofe ift bereits durch richterliches Erkennt⸗ 
niß I. Inftanz zu 100 Thaler Geld s oder dreimonatlicher 
Sefängnißftrafe verurtheilt. | 

Holle, den 8. November .1847. 
Der Magiſtrat. 


Freitag den 12. November Abende 7 Uhr im 


freundlichft bewilligten Locale des Stadtfchieß- 
grabens. Schwetſchke. Gieſe. 
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Diie große Eiſenbahnlotterie 
des Großherzogl. Badiſchen Staates 
von 14 Millionen Gulden, 
enthält 400,000 Gewinne, naͤmlich: 14 à 30,000, 
654 A 40,000, 12 a 35,000, 23 a 15,000, 
2 a 12,000, 55 & 10,000, 40 & 5000, 2a 
4,900, 53 a 4,000, 566 ä 2,000, 1944 a 
1,000, 1770 250, zufammen 
Dreifig Millionen 261,495 Gulden. - 
Zur nächſten Verloofung, am 30. November 1847, in 
welcher jedes herausfommende Loos einen ber obigen Haupt: 
treffer und mindeftens fl. 42 gewinnen muß, empfiehlt unter 
zeichnetes Handlungshaus vom Staate ausgeftellte O tiginals 
loofea Thlr. 21%/2 und fichert pünktliche Zufendung ber Liften. 
Julius Stiebel junior, Banquier. 
Bureau, Mollgraben in Frankfurt am Main. 


NS. Die nicht gezogenen Looſe werben bis zum 31, Der 
cember 1847 & Thlr. 20'/, von mir zurückgekauft und zur 
Porto= und Müheerfparung ift daher bie Einrichtung getrof⸗ 
fen, daß nur der Goursdiffereng mit 1 Thle. pr. Stück einzus 
fenden ift, 


Soliden Männern, die fich mit dem Abfage befaf, 
fen wollen, bewillige ich einen annehmbaren Rabatt. 
Plan liegt bei der Expedition diefes Bl. zur Einſicht offen. 


. Neeller Leinen-Verkauf. 

Wegen Militairpflicht muß mein ganzes Lager hier 
ausverkauft werden; die Preife find unter die Haͤifte— 
Bielefelder Weißgarn » Leinen, 60 Ellen für 5, 6, 8, 10 
bis 20 Thir,, leinene Tafchentächer, 1/, Ded. 25 Sgr. 
bis 2 Thlr. Gedecke mit Servietten für 14/,, 2 bis 
10 Thlr., Bettzeuge die Elle 2*/, bis 4 Sgr., Hand, 
tücher die Elle 1'/, bis 5 Sgr., feine Handtücher das 
Dutzend 2*/, bis 5 Thlr. u. m. a. Artifel. Der Stand 
ift Breiteſtraße Nr. 1340, im Kaufe dee Herrn Kupfer 
ſchmiedemeiſter Friedrich, 1 Treppe hoch. 


Bekanntmachunden #889 
nn ren nenn nn 
Zu dem auf den 26. November Nachmittags ZAlhr 
zur Vermiethung der Läden und Keller im Marienbiblio— 
thefs, Gebäude anftehenden Termine foll außer den in 
ber frühern Bekanntmachung verzeichneten Localitäten 
auch noch der an den Fleifchermeifter Friedr. Schliad 
vermiethet geweſene, jetzt leer ſtehende Keller auf 6 Jahre 
ausgeboten werden. | | 
Halle, den 6. November -1847. 
Der Juſtizcommiſſar Sritfch. 


Die an der oͤſtlichen Giebeljeite der Marienkirche 
am Marftplage belegenen Läden — zur Zeit an die Witt: 
we Urban und die Kleiderhändler Fienſch, Dieg 
und Thieme vermiethet — ingleichen die an beiden 
Seiten der Kirche belegenen Kammern follen in dem auf 

den 3. December diefed jahres Nachmittags 3 Uhr 
in meiner Erpedition (Brüderftraße Nr. 206) anberaums 
ten. Termine anderweit auf 3 Jahre vom 1. April 1848 
bis 1. April 1851 an ten Meiftbietenden vermiecher wers 
den. Halle, den 6. November 1847, | 
Der Juſtizcommiſſarius Fritſch. 


Auction von Nutz⸗ und Brennholz und eines 
Leiterwagens. e 

Am 16. d. M. Vormittags 10 Uhr follen auf der 
‚ Königl. Saline eine Parthie Nußholz, in trockenen 
Ahoıns, Kaftanien » und Weidenbäumen von verfchiedes 
ner Stärke beftehend, außerdem eine Quantität trockenes 
rüfternes Brenn « und Nußholz, in Haufen getheilt, für 
Stellmacher, Tifchler und Drechster brauchbar, außer, 
dem ein brauchbarer Leiterwagen, eins und zweilpännig 
zu fahren, an die Meiftbierenden gegen fofortige haare 
Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden. | 


Bekanntmachung. 
Donnerstag den 11. Novbr. 9 Uhr finder der Vers 
kauf der Modewaaren beftimmt ftatt. 
Große Klausſtraße Nr. 883. 


* 
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387” 50,000 Gr EM 8 
aͤcht Englifhe Stahl: und Metall: & 


Schreibfedern von Beinhauer ; 


in 187 verfchiedenen Sorten fein gefpigt und ganz % 


ftumpf für jede Hand und Echrift paflend, a Groß % 
(12 Dugend) von 3 Ser. an; alle Sorten Stahl X 
federhalter, . worunter etwas ganz Neues, ax 
Dugend von 1 Sgr. an, werden diefen Martini; * 
Marke über verkauft. x 

Der Stand befindet ſich auf dem Neumarkt % 
in einer Bude. 2* 


* 
— 


Große Auction in Cigarren, Wein und 
Champagner. 
Freitag den 12. d. M. u. folg. Tags, jedesmal um 
9 Uhr, follen gr. Ulrichsſtraße Nr. 20 | 
1 Million Eigarren, 
600,000 Stüf Varela-Cigarren (Maison 
Caounty- Dede), 
400,000 ®täd St. Jago de Cuba (reine Pfaͤl— 
= zer) in beliebigen Poften zu! /;u. !/,o Kiften, 
ferner: eine Parthie von dem beliebten Mofelwein u. 
Champagner (Wiederverkäufer erlaube ich mir auf 
vorfiehende. Artikel befonders aufmerffam zu machen) 
meiftbietend verkauft werden... ° 3.9. Brandt, 


Leipziger Straße Nr. 320 ift ein Logis von 2—3 
Stuben mit Zubehör, und eine Meine Stube für eine 
einzelne Derfon fogleich oder zu Neujahr zu beziehen. 


Auf dem Steinwege Nr. 1692 ift noch Stube und 
Kammer an einen oder zwei Leute zu vermiethen. 


Ein ehrliches, fleißiges Mädchen wird fogleich zu 
miethen gefucht Glaucha Nr. 1752. 


* 
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Einen Knaben als Lehrling oder Laufburfchen, der 
gute Zeugniffe aufzumeifen hat, fucht zu fofortigem Ani 
tritt I. ©. Große, Buchbindermeiſter. 

Große Ulrichsſtraße Nr. 15. 


Ich ſuche einen zuverlaͤſſigen, kraͤftigen und gut 
empfohlnen Hausknecht zu dauernder Arbeit. Nur ſolche 
Perſonen wollen ſich melden bei 

Moritz Kade. 


Es wird zu Oftern k. J. eine Wohnung von Stube, 
Kammern, Küche, kleine Werkſtatt mit Peiner Effe und 
Zubehör in der Mitte der Stadt gefucht. Adreſſen er⸗ 
bittet man Nr. 406 Maͤrkerſtraße. 


Srifchgebrannte Mauerfteine und Dachziegel befter 
Qualität find wieder angefommen und werden bis zu 
100 Städ in der Neumuͤhle, größere Quantitäten aber 
auf der Niederlage am Fürftenthal, abgegeben. | 

Halle, den 4. November 1847. 
i C. F. Otto. 


Erbſen, Bohnen und Linſen kaufen und verkaufen, 
jedoch nicht unter /Schefflee— 
S. & m. Simo n. — — ** 
Kleine Ulrichsſtraße Nr. 998/999. 

Alle Sorten Hülfenfrüchte, auch fchönes Haus⸗ 

backenbrot, a 1b 10 Pf., ift zu haben im Bibliotheks⸗ 
gebäude am Marl. | BER 
Gutes Hausbacenbrot, A Pfund 10 Pfen., bei 
Tuͤmmler neben der neuen Poſt. | 
Schwarzes Noggenmehl ift zu verkaufen auf dem. 
Trödel Nr. 794 bei dem Bädermeifter Jung. — 


Die aͤchten Berliner Ruͤbchen ſind angekommen 
und empfiehlt ſolche M. Weber. 
Schmeerſtraße Nr. 711. 


Kartoffeln verkauft in Wiſpeln, Scheffeln und 
/ Scheffel der Dekonom Thiele am Leipziger Thor. 
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Geſtern Nacht verſchied ploͤtzlich unſer guter Gatte 
und Bruder, der Gepäck; Erpedient (auf dem Bahnhofe 
Weimar) Kari Meißner in einem Alter von 28 Jah⸗ 
ven und 7 Monaten. Diefe betrübende Nachricht theilen 
Freunden und Bekannten, um ftille Theilnahme. bittend, 
mit die! Hinterbliebenen; 

Meimar, Leipzig und Halle, den 7. Nov. 1847, 


Es ift am 31, October vom Hoſpitalplatz bis auf 
die Poft, von dort nach dem Gottesacker die Leipziger 
Straße, Klausftrage, durch die Halle bis in die Zuck r⸗ 
fiederei ein goldener Siegelring, J. B. gravirt, verloren 
gegangen. Der Finder erhält bei Abgabe deſſelben in 
dem Komtoir der Zucerfiederei 1 Ihaler Belohnung, 


Den Herren Bäcdermeiftern in und außerhalb Halle 
empfehlen wir Unterzeichnete die beiden Maurer Chris 
ffian Weife und Anton Schulze, wohnhaft zu 
Halle in der Fleifchergaffe Nr. 1141, in Bacfofenarbeis 
ten und. Heerdichlagen. 

Wernide L. Wernide Wiegand,’ 
\ Baͤckermeiſter. 

— hieſige Buͤrger empfehlen den Sum 
Hartung als einen gefchickten Dfenfeger. Derfelbe 
wohnt Nr. 186 in der Mittelftraße. — 

Die neu etablirte Leinen, und Baummollens; 
WaarensHandlung von 





% Bila, 
Steinſtraße Nr. 181 im Haufe ber Herren Brunzlow 
: Sohn, 


empfiehlt unter Zuficherung der reellften und billig» 
fen Dedienung ihre eignen Fabrikate, beftehend 
in —— Bettzeugen, Blaudrucks, 
——— offen 2e., fo wie eine complete Auswahl in. 

Baus:, Hanf: & Bielefelder Leinen. 


Ein an Fleiß und Ordnung gewoͤhntes — 
chen wird in Nr. 16 ſofort geſucht. | 





(Drud der Waiſenhaus⸗Buchdruckerei.) 


v 
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Viertes Quartal. 46. Stück. 
Sonnabend, den 13. November 1847. 





& nhalt. 
| Mittheilungen aus den Gikungen der —— 
vom Monat Oetbr. 1847. — Stadtverordneten⸗Wahl. — 
Armenſache. — Enthaltſamkeitsſache. — Bibelſtunde. — 
Verzeichniß der Gebornen. — Halliſcher Getreidepreis. — 45 Ber 
kannt machungen. | ne 
— 
Chronik der Stadt Halle. 


Mittheilungen der wichtigern Verhandlungen 
aus den Sisungen der Stadtverordneten vom 
4., 11., 18. und 25. Det. 1847. 


1. Einfuͤhrung der Deffentlichfeit. Wie 
ih den legten Monats : Mittheilungen angefündint war; 
fand am 11. October c. die erfte Öffentliche Sitzung 
der Berfammlung ftatt. Die fammtlichen Mitglieder 
des Magiftrats und die Mehrzahl der Herren Stellver: 
treter mohnten derfelben auf refervirten Sitzen bei. 
Der Herr ‚Dberbürgermeifter leitete die Sigung durch 
Borlefung des von der Königlichen Regierung beftätigs 
ten Regulativ und angemefjene Worte ein und der 
Vorſteher eroͤffnete darauf die Verhandlungen durch 
eine Anrede, worin er die Hoffnung ausſprach, Be 
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gemehrtes Intereſſe und ſteigerndes — zwi⸗ 
ſchen B Acze und Behörden durch die Oeffent⸗ 
lichkeit gefördert werden wird. 


2. Sortdauer der monatliden Mittheiz 
lungen. Auf den Beſchluß der VBerfammlung, daß 
nun, mo “$edermann der Zutritt.zu den Sitzungen 
und volle Kenntnißnahme der Verhandlungen wie nicht 
minder deren Beiprechung duch öffentliche Blätter 
frei fteht, die officiellen, vom Maaiftrat jedesmal 
noch »befonders zu genehmigenden Protofoll: Auszüge 
und Zufammenftellungen der wichtigeren Gegenſtaͤnde 
nicht mehr paffend und nöthig wären und demnach 
aufhören follten, hatte im Publifum ſich mehrfach der 
Wunſch ausaefproden, daß diefe Mittheilungen fer: 
ner fortdauern möchten. Obwohl nun diefe verdops 
pelte D«ffintlichfeit Feineswegs ohne bedeutende Mühe 
mwaltung ift, fo wollte man doch nichts verabfäumen, 
dem Berlangen der Bürgerfchaft zu entfprechen und 
befchloß aljo die Kortfegung. 

3. Die Befanntmahung des Tagezet: 
tel8 der Öffentlichen Sigungen fol zu meh⸗ 
rerer Belebung des Intereſſe dafür jedesmal am Mor— 
gen des Sigungstages, alfo in der Regel Montage 
durch den Courier bemwirft werden. Doch mußte die 
Verſammlung ausdruͤcklich dabei feftftellen, daß es 
ihe gan; unbenommen bleibe, Sachen, die darauf 
genannt find, zu verfchieben, oder auch noch nicht mit 
angekuͤndigte Gegenftände vorzunehmen, tie. dies die: 
Umftände erheifchen würden. 

4, Affiftenten- Stelle im Papbürean 
Die Geſchäfte im Paßbuͤreau find durch die wachſen⸗ 
den Bevdlferungs : und Verfehrs » VBerhältniffe ſo ſehr 
gemehrt und wichtiger geworden, daß die feither ges 
gebene periodifche Hülfe nicht mehr ausreichen will, 
fondern die beftehenden 3 Stellen jo dotirt werden 
muͤſſen, daß ein dauernder Verbleib tüchtiger Beam: - 
ten auf denfelben möglich wird. Die außer der Paß— 
fecretaiv : Stelle noch beftehenden 2 Affiftenten: Stellen 
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follen demnach Fünftig refp. 200 Thlr. und 150 Thlr. 
etatsmäßig eintragen. Ueber die vierte, befondere 
für das Einquartierungsmwefen beftehende Hülfsftelle 
fhlägt die Verfammlung vor, erft dann Befchluß zu 
faffen, wenn die ihrerfeits ſchon länger beantragte 
neue Drganifation der Servis: Deputation ins Leben 
getreten fein wird. 


5. Die Landfeuerfprige ift mit im Rath: 
haufe aufbewahrt und da die Stellung der Pferde zu 
deren Transport dem Amtmann Heine verdungen ift, 
fo geht immer eine bedeutende Zeif verloren, ehefols _ 
ce auf Nachricht von dem Aufgang eines Feuers zur 
Abholung herein fommen fönnen. Der Genannte er; 
bot fi nun, zur Abftellung diefes Uebelftandes die 
Spritze in einem paffenden und abgefchloffenen Schup: 
pen feines Gehöftes unentgeldlich aufjubewahren, wo⸗ 
durch es möglich wurde feftzufegen,, daß diefelbe Fünf; 
tig längftens /, Stunde nad) Eintreffen des benachs 
richtigenden und begleitenden Beamten abfahren müffe, 
während fonft */, Stunde nadgelaflın war. Ge: 
fchieht die Abfahrt ſchon binnen. 7 Minuten, fo wird 
das Trinfgeld an die Knechte verdoppelt. In dirfer 
Weiſe genchmigte auch, die Berfammlung, daß die 
Spritze nach einem Inventarium dem Amtmann Heine 
zur Aufbewahrung übermwiefen werde. 


6. Anftellung 2 neuer" Polizeidiener., 
Schon früher hatte der-Magiftrat beantragt, daß die 
polizeilichen Kräfte vermehrt werden möchten und die 
Berfammlung fonnte auch nicht verfennen, daß die 
wachfende Einwohnerzahl, die-Kremdenfrequenz durch 
die Eiſenbahnen und die größere Aufmerffamfeit, wel: 
be der frädtifiben Ordnungs polizei nothwendiger Weife 
zugewandt werden muß, eine Vermehrung unerlaß: 
lich und es/unmöglich machten, mit 9 Polizei: und 4 
Armendienden allen Anfordefungen zu genügen. Es 
hatten indefien die ſtarken Ausgaben und aufßerordent- 
lichen Unterſtuͤtzungen, welche die gehabte ſchwere Zeit 
nöthig machte, nicht thunlich erfcheinen laſſen, früher 

“x%* 
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die Ausgabe fuͤr neue Stellen der Kaͤmmerei anzu⸗ 
muthen. 

Nachdem aber jetzt alles zur fruͤheren Ordnung 
zuruͤckgekehrt iſt, mußte der Antrag wieder aufgenom⸗ 
men werden und die Behoͤrden einigten ſich dahin, 
daß 2 neue Polizeidiener-Stellen mit 180 Thlr. Ge⸗ 
halt und -Kleidergeldern gefchaffen würden und der Ges 
halt der 4 mindeftbefoldeten von 140 Thlr. auf 150 
Thlr. erhöht werden follte, da allerdings, wenn, wie 
jegt die Ueberzeugung vormwaltet, die Leute anhaltend 
und ſtreng in ihrem Dienft befehäftigt werden, dieſel⸗ 
ben mit einem geringen Gehalt nicht wohl ausfommen 
und fih angemeffen halten Fönnen. | 


1. Das Budenhäushen am Waifenbaufe 
ift, wie früher mitgetheilt, für die Stadt gefauft, 
um fpäter abaebrochen zu werden. Da indeflen jedens 
falls noch 1 Fahr vergehen wird, ehe der Weg durch 
den Zmwinger fo eröffnet werden fann, daß daffelbe 
binderlich wird, fo wurde deffen Verpachtung auf dieſe 
Zeit befchloffen, und nachdem im erften Termin nur 
10 Thlr. geboten war, im zmeiten 32 Thir. 15 Sgr. 
erlangt, wozu der Zufchlag ertheilt wurde. 


8 Der Fortbau des Dammes der Eli: 
faberhbrücke follte nach der Verfammlung gegebe: 
nen Nachrichten noch fo weit zurück fein, daß feine 
Ausficht wäre, denfelben noch vor dem Winter been: 
det zu fehen. Da nun in der That die Herftellung dies 
fes Weges zur dringendften Nothwendigkeit geroorden 
ift, da der Nothweg über Paflendorf für die ftarfe 
Frequenz an Kohlenwagen, Kracht: und Landfuhrs 
werf bei nur etwas weichen Witter ganz unfahrbar 
werden muß; da Verluft an Zeit und Geld für alle 
Detheiligte wie Dudlerei für Menfchen und Vieh in 
unerträglicher Weife die unausbleibliche Kolge davon 
fein würde, wenn auch diefen Winter die Ehauffee noch 
nicht fahrbar würde, fo hat die Berfammlung bereits 
unterm 27. September den Magiftrat dringend er: 
fucht, diefe wichtige Angelegenheit möglichft zu detrei⸗ 


> 
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ben, Derfelbe dat ſich deshalb mit dem Koͤnigl. Wege: 
baumeifter in Communication gefegt und von diefem 


. bie erfreuliche BVerficherung erhalten, daß er das von 


der Königl. Regierung gegebene Verſprechen thunlich- 
ſter Vollendung in diefem Fahre noch in Erfüllung zu 
dringen gedinfe. | | 
9. Die Rechnung der Arbeitsanftalt der 
StadtsArmenfchulemurde gelegt und richtig bez 
funden. Diefelbe wies folgendes nah. Einnahmen: 
an Zinfen ꝛc. 27 Thlr. 10 Sgr., für verfaufte Arbeiten 
278 Thlr. 7Sgr. 6Pf., für Naͤtherei und andere Ar: 
beiten für Samilien 8 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf., zufammen 
391 Thlr.15 Sgr.6Pf. Ausgaben: Angefauftes Mas 
terial 184 Thir. 26 Sgr. IPf., Prämien für die Kin, 
der 52 Thlr. 29 Sgr. I Pf., für Arbeitsgeräthfchaften 
und Gehalt 52 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Vermögen: an Bes 
ftand 93 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf., Staatsfchuldfchein 600. 
Thlr., vorhandene gefertigte Arbeiten nach der Tare 
506 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf., zufammen 999 Thlr. 28 Sgr. 
9 Pf. Es braucht alfo diefe für die Anlernumg der 
“armen Kinder zu Handarbeiten fo höchft nägliche An: 
ftalt, deren Leitung mir der mühcvollen und auf: 
opfernden Güte zweier Damen verdanfen, Feinerlei 
Unterftügung von der Stadt und muß dem Wohlwollen 
des Faufenden Publifums doppelt empfohlen bleiben. 


(Die Bortfegung folgt.) 


Stadtveroröneten » Wahl. 


Der wahlberechtigten Bürgerfchaft werden die auf 
näcften Sonntag den 14. November ftattfindenden 
Stadtverordneten: Wahlen hiermit in Erinnerung ge: 
bracht und zu deren zahlreichen Theilnahme eingeladen. 


Der 1. Bezirk (Marienpiertel) wählt Sonntag den 
14. November Vormittag 11 Uhr; 

der 2. Bezirk (Ulrichsviertel) eod. Nachmittags 

8%), Uhr; | 
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der 3. Bezirk (Morigviertel) wählt Montag den 
15. Movember Nachmittags 2 Uhr; 

der 4. Bezirk (Nicolaiviertel) eod. Nachmittags 
4 Uhr. | 

Halle, den 12. November 1847. 


Die Wahlcommiffion. 





Armenſache. Wegen eines am 9. Rovbr. c. 
um 28 Sgr. 6 Pf. angeftandenen Termin zahlte Herr 
T. E. einen Thaler Behufs Vertheilung an 2 franfe 
Arme zur Armenfafe, 

- Halle, den 9. November 1847. 


Die Armen » Direction. 


» E&nthaltfamfeitsfache. Montag den 15.d, 
M. Abends Punkt 8 Uhr Bereinsverfammiung in dem 
neuen Miffionsfaale. Der Zutritt fteht jedem frei. 
Den Vortrag wird Herr Santor Ackermann halten. 


— — 





Bibelſtunde. Dienstag den 16. Nov. um 7 Uhr 
wird vom Herrn C. R. Dr. Tholuck im neuen Mif: 
fionslocal die Bibelftunde gehalten werden. 


Geborne, Setrauete, Geſtorbene in Halle. 
Septbr. Derbr. Novbr. 1847. 


4) Geborne. 
Marienparohie: Den 8. Sept. dem Lithographen 
Scherlig ein S., Friedrich Heinrich Guſtav Richard. 
(Nr. 897.) — Den 1. Det. dem Barbier Ehricke eine 
T., Wilhelmine. (Nr. 927.) — Den 2. dem Maler 
Steuer ein®., Friedrich Franz Albert. (Mr. 49.) — 


— 
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Den 16. dem Buchdrucker Schuͤchner ein S., Johann 
Carl Eduard. (Mr. 918.) — Den 19. ein unehel. S. 
(Me. 918.) — Den 21. dem Aufſeher auf der Irren⸗ 
anftalt Krahl ein Sohn, Friedrih Wilhelm Albert. 
(Nr. 1027.) — Den 22. dem Pappenarbeiter Hecht: 
fifcher eine T., Marie Henriette. (Nr. 1022.) — 
Den 3t. dem Handarbeiter Schernig eine Tochter, 
Sjohanne Dorothee Rofine, (Nr. 1389.) - 

Ulrichsparochie: Den 9. Oct. dem Mufitus Wil; 

ſchauer eine T., Alerandrine Hermine, (Nr. 15834.) — 
Den 11. eine unehel. T. (Nr. 391.) — Den 16. dem 
Drofchkenkurfcher Otto ein S., Friedrich Wilhelm. 
(Mr. 369.) — Den 5. Novbr. eine unehel. Tochter. 
(Nr. 261.) 


Moritzparochie: Den 18. Sept. dem Tiſchlermeiſter | 


Ohnſtedt ein S., Friedrich Wilhelm Carl. (Nr.2125.) 

- Den 2. Nov. dem Schuhmachermeifter Krautſch eine 
T., Augufte Charlotte Caroline Emma. (Nr. 605.)— 
Den 3. dem Handarbeiter Worm eine T., Sjohanne 
Eriederike. (Nr. 849) 

Domkirche: Den 26. Septbr. dem Porzellain s und 
Portraitmaler Weber eine T., Anna Sophie Fries 
derike. (Nr. 700.) — Den 2. ‚Det. dem Roßhaͤndler 
Loͤzius ein S., Paul. (Mr. 1517.) — Den 16. dem 
Handarbeiter Nauert eine T., Sophie Wilhelmine. 
(Nr. 1241.) 

Neumarkt: Den 23. Dctbr. dem Werkmeiſter in der 
Königl. Strafanftalt Taube ein S., Friedrich Wil, 
heim. (Mr. 1165.) — Den 28. ein unehel. Sohn. 
(Wr. 1172.) 

Glaucha: Den 8. Det. dem Ziegeldeckermeifter Berger 
eine T., Louife Ida Clara. (Nr. 2010.) — Den 24, 
dem Stärkefabrifanten Zettenborn ein &., Friedrich 
Guſtav. (Mr. 1674.) — Den 26. dem KHandarbeiter 
Salzer eine T., Pauline Sidonie Emilie. (Nr. 1979.) 

Milltairgemeinde: Den 17. Det. dem Unterofficler 
— eine Tochter, Johanne Charlotte Emilie. 
(Nr. 665.) 


J 
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b) Getrauete. 


Marien parocie: Den 7. November der Barbier 
Streckert mit Ch. H E. Schmalian. — Den 8. der 
+ Zinngiegermeifter Rohde mit 3. C. Chr. Simon. 


Ulrichsparochie: Den 7. Novbr. der Stellmacher 
auf der Thüringer Eiſenbahn Thiemann mie M. Ch, 
W. Wipplinger. 


Morigparodie: Den 2. November der Salzwirker 
Wachsmuth mit Eh. M. D. Meiſe. 


c) Geftorbene. 


Marienparodhie: Den 5. Novbr. des Kaufmanns 
Kifel Wittwe, alt 64 3. Schlagfluß. 


Ulrichsparochie: Den 6. Novbr. der Rentier, vor⸗ 

malige Schmiedemeiſter Haushalter, alt 72%. 1M. 

IM. Altersſchwaͤche. — Des Lohnfuhrmanns Hey⸗ 

denreich S., Friedrich Wilhelm, alt 1 J. Abzeds 
rung. — Den 7. des Handelsmanns Flachmann 
Ehefrau, alt 285.4 M. Bruftwafferfucht. — Des 
Fleckenreinigers Drechsler T., Bertha Marie, alt 
253.6 M. Lungenſchlag. 


Moritzparochie: Den 80. Octbr. eine unehel. T., 
alt SW. — Den 2. Nov. eine unehel. T., alt 1°5, 
EM. — Des Hundarbeiters Meinhardt nachgel. T., 
Johanne Epriftiane, alt 234.7 M. Kindberrfieder. — 
Den 3. des Bedienten am Königl. Pädag. Rünniger 
S., Friedrich Wilhelm Ferdinand, alt EM. Lungens 
ſchlagfluß. — Den 5. des Salzfieders Koſowsky 

we, alt 78%. 1 M. Lungenlähmung. — "Eine 
unehel. T., alt J. M. Abzehrung. — Des Schups 
machermeiſters Krautſch Ehefrau, alt si J. M. 
Lungenlaͤhmung. — Des Tiſchlermeiſters zwarg S., 
Carl Hermann, alt 23 8 M. Lungenentzuͤndung. — 
Des Maurergeſellen Francke T., Marie Chriſtiane, 
alt EM. Schlagfluß. — 
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Domkirche: Den 4. Nov. des Handarbeiters Kling⸗ 
ner T., Marie Friederike Bertha, alt 4 3.6 M. 
Sruftentzündung. 

Neumarkt: Den. Novbr, des Handarbeiters Binze 
mann ©., Friedrich Wilhelm, at 1J. 4M. Abzeh⸗ 
rung — Den 7. des gewefenen Feldwebels Steinide 
Witwe, alt 80%. 8 M. Altersfchwäche. Ä 

Glaucha: Den 2. Nov. der Ziegelderfermeifter Opel, 
alt 62 5%. Unterleißsentzündung. — Den 3. des Hands 
a ic ., Ferdinand, alt 8 M. Keuchhuften. 


Halliſcher Getreidepreis. 
— dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 11. November 1847. 
Weizen 2Thlr. 26 Sgr. 3Pf. bie 3 Thlr. 1Sgr. 3pf. 
Roggen 1 76—2⸗4⸗ 35 
Gerſte is 160 I, vo 1e 200 —⸗ 
Safer 1» 2 Ge sis: 501 —⸗ 





Herauögegeben im Namen der Armendirection 
von D. 8. G. Jacob. 


DE __ U Q.0 0 00 vol mom — 
Bebanntmadungen, 


Montag ben 15. November Morgens 9 Uhr fol 
im Waifenhauss Oberzwinger von den daſelbſt gefchlager 
nen Obſtbaͤumen das gewonnene Nutz⸗, Knuͤppel⸗ und 
Reisholz in einzelnen Haufen öffentlich meiftbietend ges 
gen baare Bezahlung verkauft werden. Nachmittags 
2 Uhr defielben Tages wird mit dem Verkauf fortgefah: 
von. Kalle, den 9. November 1847. 

Der Moagiftrat. 
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Die erhöhte Frequenz unferer Straßen hat veran« 
laßt, daß wir in neuerer Zeit mehr auf Befeitigung fol: 
cher Gegenftände hingewirkt haben, welche den Fußgäns 
gern die Benußung der Bürgerfteige erfchweren, in der 
Dunkelheit felbjt unficher machen koͤnnen. Inſoweit fols 
he Hinderniffe aus förmlichen Bauwerken, ale Treppen, 
Kellerhälfe u. f. m. beftehen,. wird deren Hinwegräumung 
oder Verminderung nur allmählig gefchehen koͤnnen, wo— 
gegen Bäume, Pfähle, Es oder Schrammfteine x. 
den Eigenthuͤmern in der Regel nicht von weſentlichem 
Nutzen und daher leicht entbehrlich find. Wir müffen 
anerkennen, daß unferem Antrage auf Wegräumung der; 
artiger Webelftände von vielen Seiten ſchon mit ruͤhmli— 
cher Bereitwilligfeit entfprochen worden ift, und möchten 
da, wo dies noch nicht geichehen, ungern von der ung 
geſetzlich zuftehenden Befugniß zwangsweiſer VBefeitis 
gung Gebrauch machen, da die Förderung nüglicher 
Zwecke am beften und erfreulichftien aus Fürforge der 
Einwohner ſelbſt hervorgeht. Mit Vertrauen erfuchen 
wir daher alle Hausbefiger: aus eigenem Antriebe auf 
Befreiung der Bürgerfteige von noch vorhandenen Hemms 
niffen der gedachten Art hinzumwirken, und da, wo wir 
auf folhe aufmerkſam machen möchten oder fchon ger 
macht haben, recht baldige Abhuͤlfe zu gewähren. 


Halle, den 10. November 1847. 
Der Magiſtrat. 





Sonntag den 14. November früh 9 Uhr: 
Prediger Gieſe. | 





Der ehrliche Finder eines am 9. d. M. vom Gafthof 
zur goldenen Roſe bis in die Mauergaffe verloren gegan: 
genen goldenen Siegelringes mit Lila» Stein erhält zwei 
Thaler Belohnung, wenn er folhen bei mir abgiebt. 

®. Braune, Nagelfchmidtmeifter. 
Mauergaffe Nr. 1732. 
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Auction von Klug : und Brennholz und eines 
Leiterwagens. 


Am 16.d. M. Vormittags 10 Uhr follen auf der 
Könige Saline eine Parıhie Nusholz, in trockenen 
Ahorns, Kaftanien s und Weidenbäumen von verfchiedes : 
ner Stärke beftehend, außerdem eine Quantität trockenes 
rüfternes Brenn» und Nußholz, in Haufen getheilt, für 
Stellmacher, Tifchler und Drechsler brauchbar, außer 
dem ein brauchbarer Keiterwagen, eins und zweilpännig 
zu fahren, an die Meiftbierenden gegen fofortige baare 
Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden. 





Mittwoch den 17.d. M. Nachmittag 2 Uhr follen 
in meinem Locale, Dachritzgaſſe Nr. 18 parterre, Meus 
bels und Hausgeräthe, wobei eine Heine Buchdruckerei 
mit Zubehör, mehrere Fenfter und Fenfterladen, eine 
Parthie Strickwolle in verfchiedenen Farben und andere 
Sachen mehr find, verfteigere werden. Wer geneigt fein 
follte, Sachen hinzu zu thun, den — ich, mir bald 
Anzeige davon zu machen. Waͤchter. 





Gutes Hausbackenbrot, das Pfund 10 Pf., bei 
Biedermann auf dem Graſewege Nr. 868. 


Schönes weißes Hausbackenbrot, a Pfund 10 Pf., 
fchwarzes Roggenmehl zum Mäften bei 
Ferd. Werner, 
- fleine Brauhausgafle Mr. 333. 


Gutes Hausbackenbrot, a Pfund 10 Pfennige, ift 
zu haben bei Blau sen. an der alten Poft. 





Eine alte noch brauchbare Tifchlerhobelbant nebft 
Werkzeug wird zu kaufen gefucht. Adreſſen nimmt die 
Erpedition diefes Blattes an. 


— — — — 


1564 Bekanntmachungen. 
Die Prämien-Auleihe 


des 


Großherzogl. Badifchen Staates 


über eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden 


aufgenommen zur Erbauung der Eiſenbahnen, iſt vertheilt 
in 400,000 Original-Looſe jebeg a Thlr. 20. Pr. Ct. und 
wird aus ben Einkünften wieder getilgt — Die Tilgung ges 
ſchieht mittelft Prämien=Verloofungen, welche aus 
obigem Capital, Zinfen und Zinfeszinfen beftehend zufammen 
30 Millionen 261,495 Gulden betragen und in nach— 
folgende einzelne Prämien oder Gewinne vertheilt find, nämlich: 
14mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 35,000, 23mal 
15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5000, 2mal 
4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 1944mal 1000, 1770mal 
250 u. ſ. w. 

Dev geringfle Gewinn ben jedes Loos, wenn es jegt 
gezogen wird, erhalten muß, ift 24 Thlr. Pr. Et. und diefer 
geringfte Gewinn fteigert fich bei ben fpätern Zie— 
hungen bis auf 36 Thlr. Preuß. Sour. 


36 Die bevorftehende nächſte Verloofung 
findet am 30. Uovember 1847 ftatt. 

Hierzu find Original-Looſe jederzeit billigft durch 
dad unterzeichnete Handlungshaus zu beziehen; wer aber beabs 
fihtigt, Looſe von uns zu faufen und fie nach der Ziehung wieder 
an uns zurüdzuverfaufen, braucht nur Thlr. 1 Pr. Ct. Darauf⸗ 
geld an uns einzufenden; deögleichen für vier Biehungen Thlr. 
38/, Pr. Et. | 

Plan und Auskunft werden von ung gratis ertheilt, Können 
auch bei der löblichen Expedition dieſes Blattes eingefehen werden. 

Auch wünfhen wir nod in einigen Gegenden 
abtbare und folide Männer mit dem Verkauf 
zu beauftragen; wer dazu geneigt iſt, beliebe uns ſein 
Anerbieten ſchriftlich zu machen. 


I Uachmann & Söhne, 


Banquiers in Mainz am Rhein. 





Befanntmahungen. 1565 


Etabliffements + Anzeige. 


Einem geehreen Publitum mache ich die ergebene 
Anzeige, daß ich mich als Buchbinder und Galanterie⸗ 
arbeiter etablirt habe und werde mic) beſtreben, alle Ars 
beiten in diefem Fach prompt zu liefern und reell zu bes 
dienen. Halle, den 12. November 1847. 
Friedrich Zeller, 
wohnhaft bei Mad. Range am alten Marke. 
———— 
G. Martini, Damenkleidermacher, jetzt wohn⸗ 
Haft Graſeweg Nr. 839, 





Seidene und wollene Zeuge, Herrenweſten und 
Shlipfe, wie auch Balkleider und Schleier werden ſchön 
gewaſchen und auch gefärbt Leipziger Straße Nr. 291. 

| E. Diligent. 





Nohen und ausgefchmolzenen Talg, fo wie alle ans 
bern Sorten Fert kauft E. J. Arnold. 
| Strohhof, Liliengaffe Nr. 2077, gegenüber 
Herrn Eclächtermeifter Goͤtze. 


Ein Mädchen, welche im Schneidern nicht unerfahren 
iſt, wuͤnſcht Befchäftigung oder fonft einen paffenden Dienft. 
Näheres bei Therefe Rudolph, alter. Markt Nr. 496, 


Ein ftilles, erfahrnes Mädchen, welches gute Ats 
tefte aufweifen ann, fucht zu Neujahr ein anderweitiges 
Unterfommen. Zu erfragen Leipziger Straße Nr. 288 
im Hofe rechts zwei Trepperi hoc). 


Es find mehrere ordentliche Maͤdchen fogleich, fo 
auch Hauss und Pferdefnechte, Bediente und FYaufburs 
ſche zu vermiethen. Geehrte Herrichaften wollen fich 
melden bei Frau Sparream Bär Nr. 820. 


Korn-, Rüben- und Eichelkaffee bei 
F, A. Hering. 











1566 Belanntmahungen. 


u —— — — — 








wohnungsanzeige. 

Daß id Nr. 1736 bei dem Mehlhaͤndler Herrn 
Sattler in der Nähe des Waifenhaufes wohne, zeige 
ich hierdurch ergebenft an. Zugleich empfehle ich mich 
dem hiefigen und auswärtigen Publikum, daß ich Repa— 
raturen jeder Gattung von Uhren und Muſikwerken, ver; 
bunden mit reellen Preiſen, beftend und puͤnktlich beforge. 

wilbelm Sriedrich, Uhrmacher. 


BT ich nicht mehr große Wirichsftraße, fondern 
Boͤlbergaſſe Nr. 22 wohne und mein Handelsgefchäft das 
ſelbſt fortfeße, zeige ich ergebenft an. 

Wittwe Saͤnger. 

In meinem Hauſe Bölbergaffe Nr. 22 ift ein Logis 

zu vermiethen. Wittwe Saͤnger. 


Graſeweg Nr. 839 iſt eine große Stube, Kammer, 
Küche und Zubehör parterre zu Neujahr zu vermiethen, 
fann auch eher bezogen werden. 


Das obere Logis meines Hauſes wird zu Weipnachten 
miethlos und fann vom 1. Januar bezogen werden. 
Elisſch. 
Zwei Stuben, zwei Kammern, Küche, Bodens 
raum, auf Verlangen auch Pferdeftall und Sutter boden, 
ift zu vermiethen am Steinthor Nr. 1507. 


Sin Schüttboden iſt zu vermierhen am Steinehor 
Nr. 1507. 


Ein alter ——— Amboß und ein dergl. Blaſe— 
balg fuͤr Schmiede iſt zu verkaufen Steinthor Nr. 1507. 


Auf Weihnachten wird an einem freien Platz oder in 
nicht beengter Straße, am liebſten in einer Vorſtadt oder 
vor den Thoren von Halle, ein Familienlogis von 4 bis 
5 Stuben nebft Kammern in möglichft zufammenhängen- 
der Lage, und wenn 08 fein kann, in einem Haufe allein) 
zugleich ein Pferdeftall nebft-Wagenfchuppen, wie auch 
ein Eleiner Sartenflecd zur‘ Meieche geſucht. Wer ders 
gleichen abzulaffen hat, wolle die Anzeige davon bei 
Madame Hedler neben dem Kronprinzen machen. 


— 7,— un — — 








Bekanntmachungen. 1667 


Haͤuſer im Preiſe von 750 bis 15000 Thlr. habe 
ich in Auftrag zu verkaufen. Ä 
ur A. Linn in Halle, Luce Nr. 1386, 


2000 Thlr. werden gegen erfte Hypothek auf ein 
mit 3000 Thlr. in der Brandkaffe verfichertes Haus zu 
leihen gefucht, und 3500 Thlr. liegen gegen ländliche 
Hypothek zum Ausleihen bereit. | Ze 

| A. Linn, Lude Mr. 1386. 


Ein Haus zu 1900 Thlr., ein dergl. zu 1200 Thlr., 
ein dergl. zu 1100 Thlr. und ein dergl. zu 800 Tpir. hat: 
zu verkaufen A. Linn, Luce Nr. 1386. _ 


Für ein Materialgefchäft wird ein Lehrling geſucht. 
A. Linn in Halle, Luce Nr. 1386. 


Veränderungshpalber bin ich gefonnen, mein Haus 
auf der Ober s Leipziger Straße Nr. 1613 zu verkaufen; 
es enthält 4 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, Hof, 
Seitengebäude und Stallung. Das Nähere ift bei dem 
Eigenthämer zu erfragen. | 


Eine bequem eingerichtete Wohnung, deftehend aus 
3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller, Meitgebrauch 
des Wafchhaufes und Bodenraum, Benugung des Gars 
tens zur Promenade, ift zum 1. April &. 5. zu vermie⸗ 
then Leipziger Vorſtadt Nr. 1654. 


Dber » Leipziger Straße Nr. 1597 ift Stube, Kam— 
mer und Küche zu vermiethen und auch jegt zu beziehen. 











Mädchen, die das Melken verſtehn, fo wie einige, 
andere gute Mädchen, die in der Küche nicht unerfahren 
find, fönnen fich melden bei Frau Henze, Meine Klaus; 
ſtraße Nr. 915. | 


Eine Aufwärterin wird fogleich geſucht Leipziger _ 
Struße Nr. 293. Be 
“ 
r 


5668 Bekanntmachungen. 


Heirathsanzeige. Am 28. Oct. wurden wir in der 
St. Michaeliskirche zu Hamburg ehelich verbunden. 
Gottwald Bernhard Ludwig Hoͤpner. 
Friederike Ehriftisne Sophie Woche. 





- Allen meinen Freunden zur Nachricht, daß meine Toch) 
ter durch ein beſſeres Schickfal von ihnen getrennt wurde, 
Verehelichte Woche geb. Taatz, ale Mutter. 





Bürger: VBerfammlung 
Montag den 15. Nov. Abends 7 Uhr im Bahnhofe. 


Gegenftände: Begräbniß, Halleſche Hupotbefenbanf, 
Zur Kritif der Bürgerverfammlungen (Henfel), ein neues 
Bürgerblatt (Körner), über Fräuenemancipatiön, zur Sta⸗ 
tiftif von Halle, Über einen Fragefaften (Hafemann), 


Kuhgaffe Nr. 489 wird täglich zu billigen Preifen 
gut gefpeift. —J 
— KEinladung.“ | 
Sonntag, Montag, Dienstag u. Mittwoch, den 14., 


15., 16. und 17. Nov., ladet zur Kirmeß ergebenft ein , 
3. Schlemmer in Diemiß. 


Sonntag den 14. November ladet zum Wurſtfeſt und 
Meoftfeft ergebenft ein 
der Weinbergswirth L. Hübner, 


Sonntag den 14. d. M. Gefellfchaftstag und Tanzs 
vergnügen bei Ä Hertzberg in Paflendorf, 

















Sonntag den 14. Nov. ladet zum Tanzvergnügen 
ergebenft ein | Ratfch in Böllderg. 





Freienfelde ° 


lader Sonntag, Montgg und Dienstag, ald 
den. 14., 15. und 16. M., zur Kirmeß ein.” 





(Drud der Waifenhauss Buchdruderel,) 


4 
* 


Hall. patriot. Wochenblatt 
| Ä sur | 
Beförderung gemeinnütziger Kenntnife und 
wohlthätiger Bwrche. | 
46. Stüd 1. Beilage 
Dienstag, den 16. Movember 1847. 





inhalt. 


Stadtverordnetens Wahl, — Frauenverein, — Taub— 
flummen s Anftalt. — 31 Bekanntmachungen, 


er — 
Chronik der Stadt Halle 


Stadtverordneten - AWaßl. 


Heute wählt der 5. Bezirk (Neumarkt) Nachmittag 
2 Uhr, und 

der 6, Bezirk (Petersberg, Steins und Leipziger 
Thor) Nachmittags 4 Uhr. 

Morgen den 17. November wählt der 7. Bezirk 
(Glaucha) Nachmittags 2 Uhr, 

und der 8. Bezirk (Strohhof und Klausthor) Nach— 
mittags 4 Uhr. | 

Halle, den 16. November 1847. 


Die Wahlcommiſſion. 


— — —— — 


Frauenverein. Auch in dieſem Jahre richten 
wir beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes an den 
ung felbft in den druͤckendſten Zeitumftänden bewaͤhr— 
ten Wohlthätigkeitsfinn der Bewohner unfrer Stadt 
. bie angelegentlihe Bitte um milde Gaben für unfre 

vaters und mutterlofen MWaifen, damit wir den Bes 
dürfnifjen derfelben, namentli an der nothmwendigen 
MWinterbefleidung, abhelfen koͤnnen. 


1670. Halliſches vatriot. Wochenblatt. 


— EEE 

Geldbeiträge, auch die kleinſten, nehmen alle 
Mitglieder des Vereins nebft dem Unterzeichneten 
danfbarft an. Auch Frau Lehrerin Schönbrodt 
(kleine Brauhausgafle Nr. 534 wohnhaft) ift dazu 
bereit, und bitten wir, an dieſelbe das uns glei will: 
kommene Kleidungematerial, doch möglichft bald, 
damit es noch verarbeitet werden kann, gütigft ab: 
geben zu laſſen. 

Zu der Weihnachtsbefheerung,, die wir unfern 
Waiſen wie bisher zu veranfalten gedenken, werden 
wie ung fpäter erlauben, Diejenigen freundlichft eins 
zuladen, welche durch ihre thätige Unterſtuͤtzung ung 
die Ausführung unferd Vorhabens moͤglich machten, 
damit fie ſich von der zivecfmäßigen Anwendung. ihrer. 
Liebesgaben felbft überzeugen fönnen. ge 

Halle, am 11. November 1847. 


Sm Namen des Frauenvereind zu Erziehung 
armer ABaifen  - 
Dr. Sranfe. 


Taubſtummen-Anſtalt. Die diesjährige öfs 
fentlihe Berloofung der Geſchenke und Arbeiten obis 
ger Anftalt findet Mittwoch den 17, Novbr. Rachmits 
tags 2 Uhr unter Mitwirfung eines Deputirten hief. 
Wohlloͤbl. Magiftrats in der Anftalt ſelbſt (Fägerplag 
Nr. 1078) ftatt. Die Gewinne würden aber nicht 
am PVerloofungstage, fondern erft Donnerstag und 
Freitag den 18. und 19. Novbr. c. von Morgens 10 
bis Nachmittags 4 Uhr in Empfang genommen mwers 
nen Fönnen. - Zur Bequemlichfeit der entfernt wohs 

enden geehrten Lootinhaber wird Donnerstag den 18. 
November von früh 10 Uhr an bei Herrn Kaufmann, 
Kitzing am Markt ein. Verzeichniß derjenigen Loos— 
nummern ausgeftellt. fein, auf welche Gewinne gefals 
lenſind. Halle, den 13, Nopember 1847. u 
ge > Klotz, Vorſteher der Auſtalt. 


. 


Bekanntmachungen. MT 





— — 


Dekanntmahungen. 





Die erhöhte Frequenz unferer Straßen hat veran⸗ 
laßt, daß wir in neuerer Zrit mehr auf Beſeitigung fols 
her Gegenftände hingewirft haben, welche den Fußgaͤn⸗ 
gern die Benußung der Bürgerfteige erfchweren, in der 
Dunkelheit felbft unficher machen koͤnnen. Inſoweit fols 
he Hinderniffe aus förmlichen Bauwerken, ale Treppen, 
Keilerhaͤlſe u.f. w. beftehen, wird deren Hinwegräumung 
oder Verminderung nur allmählig gefchehen Finnen, wo⸗ 
gegen Bäume, Pfähle, Es oder Schrammfteine 3. 
- den Eigenthuͤmern in der Regel nicht von weſentlichem 
Nutzen und daher leicht entbehrlich find. Mir müffen 
anerkennen, daß unferem Antrage auf Wegraͤumung dei 
artiger Webelftände von vielen Seiten ſchon mir ruͤhmli⸗ 
her Bereitwilligkeit entfprochen worden ift, und möchten 
da, wo dies noch nicht gefchehen, ‚ungern von der uns 
geſetzlich zuftehenden Befugniß zwangsweiſer Befeitis 
gung Gebrauch machen, da die Förderung näglicher 
Zwecke am befien und erfreulichften aus Sürforge der 
Einwohner ſelbſt hervorgeht. Mit Vertrauen erfuchen 
wir daher alle Hausbeſitzer: aus eigenem Antriebe auf 
Befreiung der Bürgerfteige von noch vorhandenen Hemm⸗ 
niffen der gedachten Art hinzumirken, und da, wo wir 
auf ſolche aufmerffam machen möchten oder ſchon ges 
macht haben, recht baldige Abhülfe zu gewähren, e 

Halle, den 10. November 1847. | 
| Der Magiſtrat. 


Der Bedarf der Armenverwaltung an Schuhwerk 
für das Jahr 1848 foll im Wege der Submiffion verdun⸗ 
gen werden. Die Bedingungen find auf der Armenkaſſe 
einzufehen. Die Anerbietungen find bis Dienstag beit 
24. d. DM. verfiegelt auf der Armenkaſſe abzugeben. 

Halle, den 12. November 1847, 
| Die Armen sDirection. 





1672 Beranntmachungen. 





Nachverzeichnete Briefe ſind nicht an die deſignirten 
Emwpfaͤnger zu beſtellen geweſen. Die Abſender derſelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hieſiger Ober» Poft s 
Kafie abzuholen und einzulöfen. 

1) An Hrn. Grenz; Auffeher Kerften in Rabitz. 
2) An Hrn. Amtmann Franke in Paſſendorf. 3) An 
Hrn. Pfarrer Unger in Mefeberg. 4) An Hrn. Schneis 
dermeifter Günther in Templin. 5) An Hrn, Oekonom 
Ehliker in KleinsLiffa. 6) An Madame Barth in 
Marienthal. 7) An Hrn. Schneidermeifter Benne— 
mann in Zofien. 8) An Heinrihb Schröder in 
Leipzig. 9) An Hrn. Raposke in Berlin. 10) An 
Hrn. Profeffor Huber in Hamburg. . 11) An den Con; 
ditorgehälfen Homann in Linz mit 5 Thlr. 8,4. /, 8r. 
12) An Hrn C. F. Bemann in Grimma. 13) An Hrn. 
Buchhändler Dehme E Müller in Braunfchweig, 14) 
An Hrn. Seilermeifter Maßdorff in Muͤhlberg. 15) 
An Hrn. Chr. Aderholt in. Leimbach. 16) An Hrn. 
MW. Fritzner in Cöthen. 17) An Hrn. Kaufmann P. 
Poll in Deſſau. 18) An Hrn. Gutsbefiger 5, Reu— 
rer in Woͤlkau. 19) An Hrn. Studiofus. Zarnacd in 
Berlin. 20) An Hrn. A. 5. Schulz dahin. 21) An 
Hrn. Studiofus Müller dahin. 22) An Frl. Emma 
Siegmayer dahin. 

Halle, den 13. November 1847. | 
Bönigl. ObersPoftamt. Göfchel, 


Sortfegung der großen Cigarren-Auction 
Dienstag.den 16. und Mittwoch den 17. d. M., 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, follen große 

Ulrichsſtraße Nr, 20 


700,000 Stüf Eigarren 


in Varela (Maison Caounty-Dede) und Euba (rein 
Pfälzer) meiftbietend gegen baare Zahlung verkauft: wers 
den. (Wiederverkäufer erlaube ich mir auf vorftehende 
Eigarren befonders aufmerffam zu machen.) 

n | 3.9. Brandt. 


Bekanntmachungen. 1573 
Die Prämien: Anleihe 


bes 


Großherʒogl. Dadifchen Staates 


über eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden 


aufgenommen zur Ekbauung ber Eiſenbahnen, iſt vertheilt 
in 400,000 Original-Looſe jedes à Thlr. 20. Pr. Ct. und 
wird aus den Einkünften wieder getilgt. — Die Tilgung ges 
ſchieht mittelft Prämien: Berloofungen, welhe aus 
obigem Gapital, Zinfen und Zinfeszinfen beftehend zufammen 
30 Millionen 261,495 Gulden betragen undin nachs 
folgende einzelne Prämien oder Gewinne vertheilt find, nämlich: 
44mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 35,000, 23mal 
15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5000, 2mal 
4900, 5Smal 4000, 366mal 2000, 1944 mal 1000, 1770mal 
250 u. f. w. 

Der geringfte Gewinn ben jebes Loos, wenn es jetzt 
gezogen wird, erhalten muß, iff 24 Thlr. Pr. Gt. und diefer 
geringfte Gewinh fteigert fi bei den fpätern Bies 
hungen bis auf 36 Thlr. Preuß. Cour. 


SEE” Die bevorftehende nüchſte Verloofung 
findet am 30. Hovember 1847 ftatt. 


Hierzu find Original: Roofe jederzeit billigft durch 
das unterzeichnete Dandlungshaus zu beziehen; wer aber beab⸗ 
fichtigt, Looſe von uns zu kaufen und fie nad) der Ziehung wieber 
an und zurüdzuverfaufen, braucht nur Thlr. 1 Pr. Gt. Darauf⸗ 
‚geld an und einzufenden; deögleichen für vier Biehungen Thlr. 
8/. Pr. Et. 

Plan und Auskunft werben von uns gratis ertheilt, Eönnen 
auch bei der Löblichen Erpebition biefes Blattes eingefehen werben. 

Auh wünfhen wir nod in einigen Gegenden 
ahtbare und folide Männer mit dem Verkauf 
zu beauftragen; mer bazu geneigt ift, beliche ung fein 
Anerbieten fchriftlich zu machen. 


I Uachmann & Söhne, 


Danquiers in Mainz am Rhein. 





. 


1574 Bekannt ma chumgen. 


Etabliſſements-Anzeige. 
Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene 
Anzeige, daß ich mich als Buchbinder „und Galanteries 
arbeiter etablirt habe und werde mich beftreben, alle Ars 
beiten in diefem Fach prompt zu liefern und, reell zu bes 
‚dienen. Halle, den 12. November 1847, 
Friedrich Zeller, 
wohnhaft bei Mad. Wange am alten Markt, 


Ausverfaufs: Artikel. 


Kattune A/,, 2 bis 8 Sgr. die Ele, 7/4 breite 
Kleiderftoffe 61/, bis 8 Sgr., eine Parthie halbwollene 
Nefter 2 bis 3!/, Sgr., karrirte Kleiders und Mäntel 
* *8* oſtindiſche feidene Tafchentücher, 1, Thaler das 
Stuͤck, bei 

€. Cohn, Leipziger Straße Nr. 309. 


Zu der Mittwoch den 17.8. M. von mir angefüns 
digten Auction find eine Parthie zinnerne Kiyftierfprigen 
aus der beften Fabrik in Berlin, nebft einem Glas 
ſchrank, einem Auszieherifch und andere Sachen mehr mit 
binzugefommen, und werden noch Sachen hierzu -anges 
nommen. G. Wächter. 


— gIn der Meinen Brauhausgaffe Nr. 378 wird ein 
gebrauchtes Schreibepult mit Glasſchrank zum Verkauf 
ſehr billig nachgewiefen. 

Ein fehe ehrliches , ſolides Dienftmäschen, welche 
"außer den gewöhnlichen Hausarbeiten aud) gut plätten, 
‚nähen und flopfen kann, wird nachgewiefen Markt 802, 

Herrens und Damen» Glace : Handfhuhe werden 
gewafchen bei $. Böttche, Mittelftraße Nr. 156. 


Wasch- und Badeschwämme in allen Grössen bei 


F. A. Hering. 


ifbher Kalte 
heute, Dintig J 16. ., auf der Ziegelei am Weinberge. 








Bekannt machungen. 1675 


einſten Imperial⸗Thee in groͤßern und klei⸗ 
nern Doſen bei J. A. Pernice. 


"Große fhöne Malaga » Eitronen 
empfiehlt die. Keringehandlung von Bo,lge, 


Ganz gutes frifches Nindfleifh, A Pfund 2 Ser., 
ſoll von ‚heute an quf dem Markt, außerdem aber Neus 
markt, Sleifchergafie Wr. 1149, verfauft werden. 

Halle, den 16. November 1847. 
Uble, Sondershaufen, Sleifchermeifter. 


Amerikanifches Weizenmehl, erfie Sorte die Mege 
8 Sgr., zweite Sorte 7 Sgr., gutes weißes Roggen⸗ 
mehl, der !/, Scheffel 17 Sgr., ift zu haben Schuͤlers⸗ 
hof und Zapfenftraßen «Ecke Nr. 752 bei 52 bei Gorbf he. 


BGutes Hausbadenbrot, a Pfund 10 Spf. ‚38 16 
für 1 Thlr. verkaufe 3.8. Blau, gr. Ulrichsſtr. Nr.23., - 


| 34 verkaufe das Pfund gutes Hausbackenbrot für: 
10 Spf Bäder Weber in Glaucha. 


Kom und ausgefchmolzenen: — o wie alle an⸗ 

dern Gern Fett kauft E. J. Arnold. 

7 Gtrohhof, Liliengaſſe Nr. 2077, gegenüber 
Herrn Schlächtermeifler Goͤtze. 


Auf dem kleinen Berlin Nr. 414 ift zu Oftern 1848" 
eine ‚geräumige Familienwohnung, beftehend aus 4 bis 5- 
Stuben, drei Rammern und Zubehör, zu vermierhen. 


In der Naͤhe des Markies ift eine Wohnung (Bels 
Etage) von 3 Stuben, mehreren Kammern, Küche und: 
fonftigem Zubehör veränderungshalber zum 1. Januar zu 
vermierhen. Auf Verlangen kann es auch gleich bezogen. 
werden. Nähere Auskunft ertheilt Kerr Kaufmann 
Holzmann, Schmeerfiraße Nr. 707. | 

Eine freundliche Wohnung von 2, Stuben, 3 Kam⸗ 
mern, Küche, Brunnenwaffer und. Gartenpromenade 
nahe am Waifenhaufe if jetzt oder Neujahr zu vermiethen 
Taubengaſſe Nr. 1780. | 





1576 Bekanntmachungen 





Entbindungsanzeige. 

Die heute früh 6 Uhr erfolgte glückliche —E 
feiner Frau von einem gefunden Jungen zeigt ſtatt bes 
fonderer Meldung Freunden und Bekannten hiermit an 

Dekonom E. Lehmann. ı7 
Halle, den 15. November 1847. | 


Sim biefigen Wochenblatt vom 14. Nov. c. warnt 
ein Wohlloͤblicher Magiftrat das hiefige Publitum für 
den Ankauf der Loofe von der fo. dftermalen fowohl im 
Wochenblatt als Courier befanntgemachten Großherzogl. 
Badenfchen Staats s Lotterie» Anleihe. Dieſes Wochens 
blatt habe ich Unterzeichneter ungefäumt dem betreffenden 
Dank und Handelshaufe Nachmann und Söhne in 
Mainz zugefchickt und. ich bin überzeugt, daß, da diefer 
Anleihe Männer an der Spige ſtehen, die über viele 
Millionen gebieten können, es ihnen ein Leichtes ‚fein 
“ wird, diefe Anfechtung zu befeitigen. Diefes zur einſt⸗ 
weligen Beruhigung des dabei intereffirten Publikums. 

„Henning, Privarfecretair. 


— mit guten Zeugniſſen versehene tuͤchtige Köchin 
* zum 1. Sjanuar k. J. einen Dlienſt bei —X — 
der Geh. Kom.⸗Raͤthin wucherer. 


Ein anſtaͤndiges Mädchen in ben dreißiger Jahren, 
welche mit guten Atteften verfehen, findet zum neuen 
Jahr einen gusen Dienft durh Frau Hartmann, 
Leipziger Straße Nr. 306. 


Ein nicht zu altes und zu großes Sindermäb: 
chen findet einen guten Dienft Rachhausgaffe Nr.233. 

Ein ordentliches Mädchen, nicht zu jung, findet 
zum 1. Dec. einen Dienft in Nr. 707 Schmeerſtraße. 

1400 Thaler werden gegen 5 Procent Zinfen 
zur erften Hypothek zu leihen gefucht durch den 
Secretair KRleift,sgroße Klausftraße Nr. 896. 


Eine goldene Brofche, gefunden in —— 
kann abgeholt werden Rathhausgaſſe Nr. 289. 














(Drud der Waiſenhaus⸗ Buchdruckerei.) 


Hall. patriot. Wochenblatt 
| | sur — 
‚Beförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 

| wohlthätiger Bweche. 


46. Stüd. 2. Beilage, 
Donnerstag, den 18.. November 1847. 
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.. Armenfabe. Der Bezirfevorfteher des VII. 
Bezirks, Herr Glockengießermeiſter Becher, ift auf 
feinen Antrag als Bezirfsvorfteher entlaffen. An feine 
Stelle ift der Sattlermeifter Herr Wincfter gewählt. 
Der Bezirf umfaßt die Häufer Nr. 601 bis 700, 


Halle, den 11. November 1847. 
Der Magiftrat. 


— — — — — — 


Kirchenſache. Den Mitgliedern der St, Mo; 
riggemeinde machen mwir hiermit befannt, daß am 
nächften Sonntage den 21. d. M. die zweite Eolleete 
für unfere Kirche abgehalten werden wird, 


Halle, den 16. November 1847, 
Das Kirchencoflegium zu St. Morig. 


⸗ 
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— — — —— — — 
Am Todtenfeſte (21. November) predigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Br. Dberpf. Dr. 
Franke. Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Sup. Dryans 
der. Freitag den 19. Nov. um 9 Uhr allgemeine 
Beichte und Sommunion, Hr. Arcidiac. Superint. 
Dryander. Sonntag den 21. Nov. nad beens 
digter Vormittagepredigt allgemeine Beichte und 

-- &ommunion, Hr. Diac. Hafemann. 

Su St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
reiht. Um 2 Uhe Hr. Hülfsprediger Germann. 
Allg. Beichte, Sonnabend den 20. Nov. um 2 Uhr, 
Derfelbe. | — 

Zu St. Moritz: Um 9 Uhr Hr. Diac. Bracker. 
Um 2 Uhr Hr. Superint. Böhme. Allg. Beichte, 
Sonnabend den 20. Nov. um 2 Uhr, Hr. Diaconus 
Drader. | 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr. 

‚, Blanc. Um 21/, Uhr Hr. Sup. Dr. Rienäder. 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Pr. Paſtor Schubert. 

Sofpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Eup. Böhme. 

Zu Neuntarft: Um 9 Uhr Hr: Paſtor Ahlfeld. 
Um 2 Uhr Derfelbe. Allg. Beichte, Sonnabend 
den 20. Nob. um 2 Uhr, Derſelbe. 

Su Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Ziemänn. 


— 





Halliſcher Getreidepreis. 
7 Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 16. November 1847. — E 
Weizen - ZIEH. 20 Sgr. 9Pf. bie 2 Thlr. 28 Sgr. 9Pf. 
Roogen I 7 6b a RR 1m 3 
Gele 1: 160 3 or 118m 9° 
Dafers ee 1» 30 ⸗ 15* — ⸗ 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. 8. ©. Jacob. 


Bekannt machungen. 1579 


Dekanntmahungen. 





Wir bringen hierdurch zur Nachachtung in Erinne⸗ 


rung: .. 
daß die für das laufende Jahr noch ruͤckſtaͤndige 
Grund: und Gewerbefteuer, mit Einfhluß 
‚des Monatd December, bis zum 8, December. 
unfehlbar abgetragen werden muß. - - > 
Die nach diefer Zeit verbleibenden Neftanten haben es 
fich daher ſelbſt zugufchreiben, wenn die gedachten Steuern 
alsdann unnachfichtlic im Wege der Execution beigetries 
ben werden. Kalle, den 15. November 1847. 
en Der Magiftrar. 


Wir bringen hiermit zur Kenntniß des Publikums, 
daß der bisherige Polizei» Sergeant. zu Schmiedeberg, 
Groh, eine hiefige Polizei » Sergeanten » Stelle erhalten 
und fein neues Amt bereits angetreten hat. Ä 

Halle, den 11. Movember 1847, —— 
| | Der Moagiftrat. 


| 

Am: 28. d. M. Nachmittags um 2 Uhr fol dm 

Rathshofe eine Parıhie alted Holz und ‚einige diferne 

Dfenkaften gegen, fofortige Bezahlung meiftbietend vers 
äußert werden. Kalle, den 16. November 1847. 
Der Magiftrar. 


Befanntmachung. 

Der Faͤrber Koͤgel beabfichtigt die Anlage einer 
Lackfabrik und der dazu erforderlichen Feuerung in dem 
Haufe Nr. 885 am Domplage hier. Wir bringen dies 
nad) $. 29 der Allgem. Gewerbeordnung zur öffentlichen 
Kenneniß mit der Aufforderung, etwanige Einwendungen 
dagegen binnen vier Wochen präckufivifcher Frift bei uns 
anzubringen und über die aufgeftellten Behauptungen 
Beweismittel anzugeben. Zeichnung und Befchreibung 
der beabfichtigten Anlage find in unferer Regiſtratur ein, 
zufehen. Halle, den 14. November 1847. | 

| Der Magiſtrat. 
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Gefundene Sachen. 
Ein — | 
Ein Taſchentuch mit Geld. 
Halle, den 11. November 1847. 
Der Magiſtrat 





Bekanntmachung. 

Der Bedarf an Verpflegungs- und Erleuchtungs— 
Gegenſtaͤnden für die hleſige Provinzial⸗Irren⸗ Anſtalt 
im Jahre 1848, und zwar: 

* Ctr. weißes Weizenmehl, 28 Eır. Raß 


ordin. do, 1» feiner Gries, 
* Gerſtenmehl, 24 » otd. do. 
12 s Kaffee, 36 » Hafergruͤtze, 
13 ; Zuefer, 60 s Erbfen, "9 
4. s &yrup, 39 » Linfen, 
28 ; Butter, 22 » trockene Bohnen, 
125 Scho Eier, 1800 Art. Sauerkohl, 


1!/, Er. feine Graupen, 88 Wifpel Kartoffeln, 

30 + or. Sraupen, 15 Cr. gebackene Pflaumen, 
835 Hirſe, 9 Tonnen Heringe und 
350 }5 Fadennudeln, 70 Ctr. raff. Ruͤboͤl, 


ſoll am 24. November d. J. Vormittags 9Uhr 
in der Anſtalt zur Lieferung an die Mindeſtfordernden 
ausgeboten werden. 

Die Bedingungen zu den Lieferungen werden im 
Termine bekannt gemacht, ſind aber auch ſchon vor dem 
Termine taͤglich im Verwaltungs-Buͤreau der Anſtalt 
einzuſehen. Nachgebote werden nicht angenommen. 

Provinzial-Irren-Anſtalt bei Kalle, den 16. Ns 
veniber 1847. 
Der Director, 





Nohen und gegen ge Talg, fo wie alle ans 
dern Sorten Fett kauft E. J. Arnold,. 
Strohhof, Liliengaffe Nr. 2077, gegenuͤber 
Herrn Schlaͤchtermeißer ©) öße. 
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Die große Eifenbahnlotterie 
des Großherzogl. Badifhen Staates 


von 14 Millionen Gulden, 


enthält 400,000 8: winne, nämlich: 144 30,000, 
54 ä 10,000, 12 a 35,000, 23 a 15 ‚000, 
2 a 12,000, — 10,000, 40A 5000, 2a 
u 900, 58 A ‚4,000, 866 a 2,000, 1944 ; a 
1,000, 1770 a 250, zufammen 


Dreifig Millionen 261,495 Gulden. 


Zur nächften Verloofung, am 30, November 1847, in 
welcher jedes herausfommende Loos einen: ber obigen Haupts 
teeffer und mindeſtens fl, 42 gewinnen muß, empfichlt untere 
zeichnetes Handlungshaus vom Staate auögeftellte Originals 
looſeà Thlr. 21'/, und fichert pünttliche Zufendung der Liften. 

Julius Stiebel junior, Banquier. 

- Bureau, Wollgraben in Frankfurt am Main. 

NS, Die nicht gezogenen Looſe werden bis zum 31. Des 
cember 1847 & Thlr. 20'/, von mie zurüdgelauft und zur 
Porto⸗ und Müheerfparung ift daher bie Einrichtung getrofs 
fen, daß nur der Coursdifferenz mit 1 Thle. pr. Stüd Age 
fenden ift, _ 


Sofiden Männern, die ſich mit dem. Abfage befaſ⸗ 
fen wollen, bemwillige ich einen annehmbaren Rabatt. 
Plan liege bei der Expedition diefes Bl. zur Einficht offen. 


Gaͤnzlicher Ausverfauf. 


Veränderungshalber bin ich gefonnen, mein Tuch s 
und Schnittwaaren » Gefchäft zu räumen, und verkaufe 
daher Alles unter Fabrikpreiſen. 

) Dorothee Albrecht. 


Mäntels und Kleiderftoffe in allen Sorten, fo wie 
eine Parthie Tiſch⸗ und Handtücherzeug in fchöner Auss 
wahl bei Dorothee Albrecht. 

2 ’ Firma: Ignatz Albrecht. 
. Große Klausftrage Nr. 895. 
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Um. mehreren. Srrehämern. a eichen „»zeige ich 
biermit ganz ergebenft an, daß | Br ae uͤlers⸗ 
hof N744 wohne und bemerke dabel daß alle Atten, 
nicht allein kleine, ſondern auch Wand⸗ Spiel: und 
Bunıen, ‚richtig und ganz billig iso, irt werden, 

=. IE ER OR Nam 
er SE Groß und Klein Uhr — * 


Zu vermiethen iſt eine Wohnung. von bis drei 
—— vier Kammern, großer Kuͤche und ſonſtigem 
Zubehör; dieſelde iſt jetzt gleich oder J Neuj gi 1% Ib 
ziehen. Desgleichen ift eine Wohnung von Stube, 
mern, Küche und Zubehör zu vermierhen und das — 
here darüber im Haufe jelbft zwei le hoch zu erſah⸗ 
ren. Neumatkt, Harz Nr, 1327 


Ein Logis, beſtehend aus ee 2 Sub K, 
Kammern, einer Küche, Keller, Mitgebrauch des ie 
hauſes nebft Zubehör, ift zum 1. Januar oder du Dftern 
zu beziehen große Steinftraße Nr. 163. 

KR. Ernfl 


1 + Fr TE nn FIR a 

Eine gut meublirte Stube nebft Kammer if an 
einen einzelnen Herrn oder einzelne Dame zu vermierhen 
und fogleich zu beziehen Trödel Nr. 793. 


Zwei Famitienlogis find zu vermierhen und jetzt oder 
Neujahr zu beziehen in Nr. 696 alter Markt eine Treppe 
hoc). Auch find dafelbft mehrere Schlafftellen offen. 


Eine meublirte Stube und Kammer ift-fogleich an 
einzelne folive Herren zu vermiethen. Wo? erfragt man 
Rathhausgaſſe Nr. 247 parterre linke. 


Leipziger Straße Nr. 1605 iſt Stube und Kammer 


zu vermierhen und jederzeit zu beziehen. 

Meinen bisher im Haufe des Herrn Profeffor Dr, 
Blafius inne gehabten großen trockenen Lagerkeller ‚will 
ich fofort anderweitig vermiethen. €. Bramm, 

Sin Haus mit 5 Stuben iſt aus freier Hand zu 
verkaufen Oberglaucha Nr. 1845. 
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Carl Fiſcher, alter Markt Nr. 488, 


empfiehlt ſich mit einer großen Auswahl von fangen und 
Burzen Tabakspfeifen, und verfauft ſolche zu den nur 
möglichft | billigſten Preifen. : ;.;- 


Cigarrenpfeifen und Stoͤcke in verfchiedenen Dual 
‚täten N, - Carl $ifcher, Horndrechsler. 


Puppenföpfe, — 

* und mat, fo wie Haarkoͤpfe zum Selbſtfriſtren 
mit Glasaugen in allen Größen, im Ganzen und eins 
Bu empfehlen _ .. F. W. Nortgel. 
Ferd. Nortzel. 


M. 8 oͤrtin 9, ; große Steinftraße Nr.160, 
empfiehlt feine vorrächigen Schuhe in Atlas, Colloſchen, 
fo wie alle andern Schuhe. Auch werden dafelbft alle 
Weihnadhtsarbeiten aufs fchönfte und billigfte sedertgt. 
Halle, den 12. November 1847. : 


Selbſt eingekochtes, ſtark gewuͤrztes, reines v 
menmus in Toͤpfen von 10 bis 20 1h6 für Haushattums 
gen, ſo wie gutes Pflaymenmys ausgewogen. 1'/, Sgr. 
und 2 Sgr. empfiehlt Robert Lehmann. 


WMuͤnchner Sparlichte, - 5; i5 für 1 Tele, feinfte 

Münchner Stearins» Kerzen, A 11 Sgr. per Pack, bei 

Abnahme von über 10 ib 1 Sgr. per fb billiger, ! 
Robert Lehmann. 


Friſche Butter, im Ge eſch mack fchön, bei 
Bnathbs & %. 3. Tuve 


Delikat ſchmeckenden, kräftigen gebrannten Rufe 
empf e 
Bin & — A. Tuve am Moriihor. , 
Ameritanifches Weizenmehl, erſte Sorte die ec⸗ 
S8Sgr., zweite Sorte 7 Sgr., gutes weißes Roagen⸗ 
mehl, der /,Scheffel 17 Ogr., iſt zu haben Schuͤlers⸗ 
hof und Zepleuſtraßen / Gekerdtt. 752 bei Gothſche. 
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Donnerstag den 18. November Abends 71/2 
Uhr im freundlichſt bewilligten Locale des Stadt⸗ 
ſchießgrabens. Schwetſchke. Gieſe. 


Der Finder eines unter dem Namen Kitzing verlornen 
Pfandſcheins, auf welchem ein Ueberrod, Hemde und 
Z ud) verfegt wurde, wird gebeten, denfelben binnen bier 
und acht Tagen gegen eine Belohnung auf der Strohhofs 
fpige Nr. 2127 abzugeben, A. Richter. 


Leipziger Straße Nr. 287 ift eine dreifarbige, weiß, 
gelb und fchwarze Katze abhanden gefommen; wer dier 
felbe wiederbringt, erhält eine gute Belohnung. 


Alle Arten Sticfereien und dgl. weibliche Arbeiten 
werden nach Wunſch angefangen oder auch vollender; 
auch) iſt etwas von angefangenen Arbeiten vorrärhig bei 

Ottilie Rummer, Neuftadt Nr. 580. 


Einige junge Mädchen koͤnnen in feinen weiblichen 
Arbeiten Beichäftigung finden Nr. 580. 


Eine gute Guitarre ift billig zu verkaufen Nr. 580. 


Frangen werden gebrannt und eingefnüpft 36 
Straße Nr. 283 drei Treppen hoch. Euchling. 

1400 Thaler werden gegen 5 Procent Zinfen 
zur erften Hypothek zu leihen gefucht durch den 
©ecretair Rleift, große Klausftraße Nr. 896, 

Ein Winds oder Kanonenofen wird zu kaufen ges 
ſucht Schülershof Nr. 746 parterre. 


Sin dreivierteljähriges Schwein fteht zu verkaufen 
auf dem Harz Nr. 1319, 

Ein großer trockner Keller nebft Wohnung wird zum 
1. April 1848 zu mierhen gefucht. Adreſſen werden klei⸗ 
ner Sandberg Nr. 278 angenommen. 

Morgen, Freitag den 19. November, mufitalifche 
Abendunterhaltung im Saale des Heren Boffe auf dem 
Küplendrunnen. Anfang 7 Uhr. 

Vereinigtes Muſikchor. 


(Drud der Waiſenhaus⸗Buchdruckerei.) 





Hallifches Patriotifches 
Wochenblatt 


jur | 
Beförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Bweche. | 


— 


Biertes Duartal. #7. Stüd, 
Sonnabend, den 20. November 1847. | 
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Mittheilungen der wichtigern Verhandlungen 
aus den Sigungen der Stadfverordneten vom 
4., 11., 18. und 25. Det. 1847. 


(Beidhluf.) 


10. Die Anfhaffung bearbeiteter Pfla— 
fterfteine zur Lieferung für das Fahr 1848: if, 
wie mitgetheilt, früher befchloffen und Termin. des⸗ 
hald abgehalten. Es find indeffen nur für 50 Ruthen 
aus dem Bruch bei Klein: Gieg und 50 Ruthen Pe 
teröberger a 14 Thle, wie für 25 Rurhen aus dem 
Galgenberge a 9 Thlr. annehmlide Bicter da gewe⸗ 
fen’ und c8 mußte alfo bei dieſen fein Bewenden behals 
ten, bis fich vielleicht der weitere Bedarf dur Ans 
kauf aus freier Hand deefen ließ. | 

XLVILU. Jahrg. + (47) 
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11. Der Plan zur Anlegung einer Ei⸗—⸗ 
ſenbahn von Weißenfels über Zeitz nad 
Gera iſt in jenen Otten ſchon laͤnger betrieben und 
auch Gegenſtand eifriger Beſprechung in der letzten 
Thüringer General⸗Verſammlung zu Weißenfels ge: 
weſen. Nah einer der Verſammlung zufommenden 
Mittheilung find jet die betreffenden Pläne und Ans 
fchläge fertig, und Diputirte jener Städte beabfichtis 
gen, in der Kürze die Ertheilung der Eonceffion zur 
Bildung einer Geſellſchaft für den Bau der Bahn bei 
den hohen Preußifchen Behörden nachzufuchen. Jene 
Deputirte wünfchen ihren Antrag von hier aus unter: 
ftügt zu fehen und beide frädtifche Behörden beſchloſſen 
defien dringendſte Befürmortung bei dem Hertn Finanz: 
minifter. RW 

Die Wichtigkeit, welche dieſe Bahn namentlich 
in einer Fortſetzung bie an die Bayerſche Grenze for 
wohl für Halle ald aud die ganzen hinterliegenden 
Lande bis Hamburg und Stettin haben würde, und. 
den großen Nachtheil, welcher entſtehen müßte, wenn 
ftatt der alten directen Bayerfhen Handelöftraße alle 
jene Gegenden fünftig.ihren Verkehr auf dem Ummege 
über Leipzig durch die Sächfifch = Bayerfche Eifenbahn 
betreiben müßten und diefer alfo Preußifchen Landes; 
theilen entginge, waren in diefer Eingabe darzuſtellen. 
Auch wurde befonders.hervorgehoben, welcher bedeu: 
tende Bortheil den Saͤchſiſchen Landen ſchon dadurch 
zuwachſe, Daß die Pideralität Preußens die Yüter: 
bogf : Riefaer Bahn verftatten wolle, und wurde aus: 
einandergefegt, wie fehr namentlich Halle, die Thüz 
ringifch : Magdeburger und Anhaltifche Eifenbahn aus 
ßerdem leiden würden, wenn ja wider Wunſch und 
Verhoffen auf Andringen der Saͤchſiſchen R-gierung 
noch der Bau der Weißenfels: Leipziger Bahn zu fpätes 
rer Ausführung von dem Preuß. Goupernement an: 
befohlen werden follte. Würde alfo in diefer Bezie- 
bung irgend dem Auslande eine Conceffion gemacht, 
dann fei es Doppelt nöthig, daß das Preuß. Gouvers 
nement für feine. Unterthanen einwirfe, daß diefen die . 
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directe Bayerſche Straße als Eifenbahn verbleibe und 
ihnen der Anfchluß derfelden an die Saͤchſiſch-Bayer⸗ 
ſche Bahn etwa bei Plauen frei geftellt werde, damit 
fie nicht gegwungen wären, über Leipzig dahin zu ver; 
kehren; es würde dies fonft ein viel weiterer und in 
feinen Folgen nachtheiligerer Ummeg fein, als Leipzig 
folhen machen muß, wenn e8 über Halle nach der 
Thuͤringiſchen Eifenbahn gelangt, zu deren Zuftande: 
fommen es auch nicht das Beringfte gethan hätte und 
die nach den Staatsverträgen nur von Halle aufgehen 
fol. Die ſtaͤdtiſchen Behörden hoffen, daß die hohen 
Minifterien in diefer wichtigen Angelegenheit den Preu> 
fifhen Untertanen Schuß und Gerechtigkeit ficher 
gewähren werden. 


12. Die Berpahtung des Ladens un: 
term Rathhaufe, welder feither für 75 Thlr. an 
den Schnitthändler Jonſon vermierhet war, follte 
auf 6 Fahre anderweitig gefchehen. Das hoͤchſte Ge: 
bot im- Termine war 91 Thlr. und der Zuſchlag wurde 
dazu ertheilt. 


135. Die Grabgebühren auf dem Stadt: 
gottesacker mußten feither auch für diejenigen 
Todten erlegt werden, welche innerhalb der Stadt ver: 
ftorben, jedoch nach dem Willen der Hinterbliebenen 
auf einem der vorftädtifchen Gottesacker begraben wer: 
den follten und fo auch umgefehrt. Da eine ſolche 
Abgabe ohne Gegenleiftung allerdings nicht billig er: 
ſcheint, fo ftellte der Magiftrat den Antrag, diefelbe 
abzufchaffen. Nachdem nun. die Kirchen zu St. Lau⸗ 
rentius und St. Georg fich bereit erflärt hatten, ih: 
rerſeits Reciprocität zu uͤben und da überdies ermittelt 
war, daß in den Jahren 1844 bis 1846 überhaupt 
nur 4 Reichen in der Stadt Verftorbener in den Vor: 
ftädten: begraben, dagegen 10 Leichen aus den Vor: 
Hädten auf dem Stadtgottesacker beerdigt oder beige: 
fegt waren, fo milligte aud) die Berfammlung in den 
Antrag. Demnach werden fünftig Begraͤbnißg ebuͤh⸗ 
ren überall nur da genommen werden, mo die Beer: 
*“x* 
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digung wirklich geſchehen iſt, in den Stolgebuͤhren 
tritt dadurch aber natuͤrlich keine Aenderung ein. 


14. Der Bezirksvorſteher im 28. Bezirk, 
Herr C. Mattheſius, wuͤnſcht nach 10%/,jähriger 
dankenswerther Amtsfuͤhrung ſein Amt aufzugeben 
und die Verſammlung erwaͤhlte Herrn Jenttzſch an 
deſſen Stelle. un | 

15. Das Eichungs- und WaagesAmt läft 
ſich, wie fich nun bei begonnenem Betrieb herausftclit, 
bei feiner jet fortwährenden Deffnung nicht ohne die 
dauernde Anmefenheit zweier Beamten verwalten, da 
häufig in beiden Geſchaͤften gleichzeitig Abfertigungen 
gefchehen follen. Demnach fchlägt der Magiftrat vor, 
den Eichungsboten fünftig nicht nur an den beiden ch 
gentlihen Eichungstagen, fondern fortwährend anwe⸗ 
fend fein zu laffen und deffen Gehalt demgemäß von 
48 Thlr. auf 96 Thlr. zu erhöhen. "Die Berfamms 
fung war hiermit ganz rinverftanden, Fonnte indeffen - 
nicht glauben, daß dicfer Bote durch die Handleiftun: 
gen bei der Waage und im Eichungs : Gefchäft die 
ganze Zeit hindurch genügend befhäftigt fein koͤnne, 
und ſchlug demnach vor, diefe Stelle einem Tifchler :, 
Klempner: oder Schloffergefellen zu übertragen , wel: 
cher neben jenen Dienften noch Zeit haben würde, 
durch Reparaturen alter und auch theilweife durch Ans 
fertigung neuer Maaße ſich nüglich zu machen, mwobit 
ihm dann für foldhe Arbeiten wohl auch noch ein 
Ueberverdienft zugebilligt werden Fönnte, - 


16. Die Rechnung der Sonntagsſchule 
pro 1846 ift gelegt und richtig befunden. Die Außs 
gaben betragen für Unterricht, Honorar ic 117 Thir. 
15 Sgr., für Utenfilien und Unterrichts : Material 
29 Thlr. 22 Sar. 6Pf., für Heizung 8 Thlr. 20 Ser., 
jufammen 155 Thlr. 27,Sgr.6 Pf. Dagegen die Eins 
nahmen: für Kapital: Zinfen 14 Thlr., für Echufgeld 
59 Thlr., Kaͤmmerei-Zuſchuß 82 Thlr. 27 Sar. 6 Pf. 
Das Vermögen befteht in 400 Thlr. früherem Geſchenk 
der Hachener Feuerverſicherungs⸗ Anftalt. 





* 


” 
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: Die durchfchnittliche Zahl von 44 Schülern ers 
fheint gegen die große Menge bildungsbedürftiger 
Handwerksgeſellen und Lehrlinge, welche fich Hier fins 
den, fo gering, daß der Wunfch einer befferen Be: 
nugung diefer nüglichen Anftalt ſich neuerdings drins 
gend ausfpreden mußte. Befonders wird hierzu noͤ⸗ 
thig fein, daß die Meifter ihre Leute zu deren Befuch 
mehr anhalten und fie darauf aufmerffam machen, 
wie doppelt nöthig die möglichfte Fortbildung jegt nicht 
nur durch die Anforderungen der Zeit, fondern auch 
durch Die Beftiimmungen des Gemwerbegefeges gewor: 
den ift, welche für das Meifterrecht in allen Hand: 
twerfen einen vorgängigen mohlbeftandenen Eramen 
erfordern. Um diefen Sinn für die Sonntagsfchule in 
den Gewerbeſtande mehr zu erwecken, und auch An; 
fihten und Vorſchlaͤge zu deren befferer Wirffamfeit 
zu machen, beſchloß die Berfammlung aus ihrer Mitte 
tie aus dem Gewerböftande eine Commiffion zu waͤh— 
len und nach deren Berichten weiter über den Gegen: 
ftand zu berathen. | 

17. Die Adfhaffung oder Ummandlung 
der Stolgebühren ift ſchon früher ein Gegenftand 
der Berathung in der Berfammlung gewefen und wur: 
de jegt aufs Neue zur DBefprechung angeregt. Man 
war einftimmig darin, daß es höchft wünfchenewerth 
fei, den Predigern eben fo wie es ſchon länger mit den 
Schullehrern gefhehen, einen feften und genügenden 
Gehalt zu gewähren, welcher die Erhebung von Ne: 
bengebühren direct von ihren Eingepfarrten gänzlich 
befeitigte, und fo namentlih dem ungebildeten Theile 
derfelben gegenüber die unabhängige und ehrenvolle 
Stellung des Seelforger8 um fo mehr ficherte. So 
vollfommen man aber auch von der Zweckmaͤßigkeit 
einer ſolchen Umänderung überzeugt war, fo ſehr man 
auch wünfchte, je früher je lieber Hand daran legen zu 
koͤnnen, und dieSchwierigfeiten, welche ſich ihr allerdings _ 
entgegenftellen werden, zu befeitigen; fo mußte doch 
die Majoritärder Berfammlung fich dahin ausfprechen, 
dag die firchlichen Zeitverhältniffe es jetzt nicht pafs 
fend erfcheinen ließen, damit vorzuſchreiten. 
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18. Die Transportfuhren der Arre— 
ftaten wurden nah Abhaltung eines Termins. dem 
Fuhrmann Eckert zu 16 Sgr. pro Pferd und Meile 
zugefchlagen. 

19. 2 Morgen 155 DRuthen Freiens 
felder Acer erhielten zum höchften Gebot von 50 
Thaler 15 Sgr. den Zufchlag. 

20. Die Beforgung der ftädtifchen 
Erleuchtung mit Ausfchließung der Anfchaffung des 
Dels, welche beſonders verdungen ift, ift feit einem 
Fahre verfuchsweife für 882 Thaler verpachtet gewe⸗ 
fen. Da diefe Einrichtung fih an und für ſich gut 
erwiefen hat, fo follte nun auf 3"/, Fahre eine ander: 
weitige Verpachtung ftattfinden. - Im Termine ift der 
bisherige Pächter mit 865 Thaler, der Klempnermeis 
fter Henſchel mit 864 Thaler Mindeftfordernder ge: 
weſen. Go gern man nun der erprobten Bedienung 
wegen den zeitigen Unternehmer beibehalten hätte, fo 
glaubte die Verfammlung doch, daß von dem Princip 
des Zufchlags an den Mindeftfordernden nicht abge 
. gangen werden fönne, da Gründe zur Befürchtung 
einer wenigen guten Beforgung nicht vorlagen. Doc 
wurde der Magiftrat gebeten, fih zur Probe und Si- 
cherheit die Bedingung vorzubehalten, bei Unzufries 
denheit ohne Angabe von Gruͤnden halbjährig Fündis 
gen zu fönnen, 

21. Die Rechnung über Anfauf von Be: 
traide und Lebensmitteln im zweiten Abfchnitt 





des gehabten Nothftandes, vom 15. April bis Ende 


Juli, war von der Deputation gelegt und wurde von 
beiden Behörden richtig befunden. Bei der hohen 
Wichtigkeit derfelben für die Bürgerfchaft wird der 
Magiftrat diefelbe in ihren Details befannt machen 
und es wird hier nur der Vollftändigfeit wegen ange: 
führt, daß bei der in Die theuerfte Zeit gefallenen Aus 
Berft billigen-Bertheilung von 142 Etne. Reis, 51 Wir 
fpel Kartoffeln und 311,060 Pfd. Brot nur 4392 Thlr. 
— 1 Pf. und bei dem Kauf und Verfauf von 91 Pfd. 
Reis und 148 Wifpel Getraide, welche zur Abhälfe 


— 


— 
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des dringenden ftädtifhen Bedarf vorräthig gehalten 
tourden und dem Zwecke gemäß theilmeife erft, nachs 
dem’ die größten Befürchtungen vorüber waren, ver: 
fauft werden durften, nur 287 Thaler 21 Ser. ver: 
foren gegangen find. | 

Wenn dieſes Refultat im Vergleich zu den ge: 
fchehenen bedeutenden Hülfsleiftungen und zu den ges 
besten Befürchtungen, ein befonderes günftiges zu 
nennen ift, fo fonnten beide ftädtifche Behörden nicht 
verfennen, daß diefer glückliche Erfolg zum großen 
Theile dem thätigen und umfichtigen Beftreben der De: 
putation fowie den von vielen Seiten geleifteten un: 
entgeldlichen und uneigennüßigen Hülfe zu danken ift, 
und e8 wurde befchloffen, daß diefe Anerfennung noch 
befonders öffentlich ausgefprochen werden follte. 

22. Zufammenftellung der durch den 
Nothftand verurfachten außerordentliden 
Ausgaben. Nachdem nun die vorftehende Rede 
nung gelegt ift, läßt ſich ungefähr überfehen, welche 
außerordentliche directen Koften die vergangene theure 

eit der Kämmerei verurfacht Hat. Die nachfolgende 
ufammenftellung derfelben wird nicht ohne Intereſſe 





fein. 
ir. Sar. Pr. Tu 
685 n1 — Verluſt an dem billigen Berfauf von 
249,111!/, Pfd. Brot und 122'/, 
MWifpel Kartoffeln von Ende Decem; 
ber bis Mitte April, 


4679 21 1 desgl. an den vorerwähnten billigen - 


Berfäufen vom. 15. April bie. Ende 


Juli 2 
746 — — Theuerungs = Zulagen für ſtaͤdtiſche 
Unterbeamte, 
350 — — desgl. für die frädtifchen Lehrer, 


139 16 10 Ausgaben für Straßen Arbeiten, wel; 
| che während’des Winters nur zur Ber 
fchäftigung der arbeitenden Klaffe vor: 

. genommen find, | 


6599. 18 11 Latus 
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Thlr. .. Pf» 
6599 78 1. Transport. 
80 3 3 Zufchußauf den Verkauf und die theils 
‚ Meilen Zerfleinerungsfoften von 70 
Klaftern Stocfholz, melde der Fiskus 
geſchenkt hat, und die frädtiicben Dez 
conomen frei angefahren hatten und 
an deren Stelle für 210 Thaler Braun: 
fohlen an die Armen vertheilt ift. Die . 
Beröffentlihungen vom Januar fagen 
das Nähere, | 
1007 ° 3 2 Mehrautgabe der Armen : Kaffe an 
Almofen und ertraord. Unterftügungen 
in den Monaten Dctober bis Juni c., 
im Bergleich zu den Sjährigen frühes 
ren Durchſchnitts⸗Ausgaben in den; 
felben Monaten. | F 
7686 25 4 Summa. 

Hiervon wird dag früher mitgetheilte Geſchenk 
ber Sparfafle 2000 Thaler decfen, das Uebrige fällt 
der Stadt zur Laft, die dagegen das freudige Bewußt⸗ 
fein hat, ihren bedürftigen Angehörigen dauernde und 
Präftige Unterftügung gewährt zu haben. Die großen 
Summen, melde außerdem Privat + Mildthätigkeit 
fpendete, dürfen daneben nicht unbeachtet bleiben. 


Rechenſchaft und Dank. 


Bon der ſtaͤdtiſchen Deputation, welche es übers 
nonmen hatte, während der überftandenen Theuerung 
die Beichaffung mohlfeiler Lebensinittel zu beforgen, 
und zur Abwehr wirklichen Mangels ſtets einen anges 
meſſenen Vorrat von Getreide bereit zu halten, ift 
uns Rechnung über deren Geſchaͤftsfuͤhrung gelegt wor⸗ 
den, welche den zweiten Abfchnitt ihrer Thätigfeit, den 
Zeitraum vom 15. April bis Ende Juli d. J. umfaßt. *) 


*) Weber den erften Abfchnitt haben fich die Veroͤffentli⸗ 
chungen der Stadtverordneten s Berfammlung in diefem 
Blatt ſchon früher ausgefprochen, 
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Dieſe ordnungemäßig geprüfte und in jeglicher 
Beziehung richtig befundene Rechnung meift einen Um⸗ 


84,584 Thlr. 9 Ser. 5 Pf. 
und den Ankauf von 


fag von 


229 Ctnr. 6 Pf. Reis im Betrage von 2143 


Er Wiſp. —— Schfl. Kartoffeln 


45 j = 
130 ⸗ 12°/, 
5; 6 


z 


; 
; 
2 


ach.” 
Don Reis ſind 31,246 Portionen 
zu 2/, Pfund an Bedürftige 2 a 1 Gar. 
oder 142 Etnr. 3 Pfd. 


der Reft zu höheren Preifen 
verfauft und demnach And 


hierbei zugefegt worden. 
Kartoffeln wurden ausgegeben 
18,818 Megen a 2 Ser. 


oder 49 Wifp. 2 Meg: 


verfauft n Saamen 1 Wiſp. 28 


Schfl.9 


eingemeſſen pe 2Wiſp. 21Schfl. 


162/, Meg. und verloren 


» Bon Weizen fi find vermahlen ' 


20 Wifp. im Betrage von 
verfauft 78 Wiſp. 1Schfl. 11 M. für 9699 29 r 


eingemeflen 


Roggen ift vermahlen 


verfauft 31 
Uebermaaß 


z 


12 


14 


Einbuße 


109 


Thlr. Gar. PH. 
95 
1859 15 — 
Weizen 11,634 10 — 
Gerſte 8,921 26 3 
Roggen 13,074 20 6 
Erbſen 493 25 — 
fuͤr 1041 16 — 
-865 22 3 
zuſammen fuͤr 1907 8 8 
t 286 1 — 
: 6 17 9 
539 1 3 
ECEhlr. Gar. m. 
2272 — 

z 0* 
11,971 29 8 
alſo gewonnen 337_ 19 3 
100 Wifp. ze EM. für 9788 9 — 
4 : » 3176 27 — 
s 14 6 


4694 Hallifches patriot. Wochenblatt. 


Thlr. Sur. Pf. 
Bon Gerfte ift vermahlen | 
5 Wiſp. — Schfl. — M. für 435 — — 
verkauft 39 ⸗10 ⸗81/-⸗2971 — 
eingemeſſen 15 ⸗7273⸗ umd 
* Verluſt 515 25 9 


Erbſen find vermahlen und ver: 
baden 5 Wifp. 5 Schfl. für 493 25 - 


Die vermahlenen 
20 Wiſp. Weizen im Betrage von 2272 





=) 


| 


100: — Schfl. 6HMen. Roggen 9788 9 — 
bb z — : — ; Gerſte 435 — — 
5 : 5 #2 = ⸗Erbſen 495 26 — 
wozu noch das Mahl: und Back: J 
geld mit 1202 260 6 


a 


treten, haben eine Ausgabe von 14,192 — 
verurfacht. Hiervon find {719 
223,923 Pfund Mehl = 311,060 Pfund Brot oder 
77,765 Stücf Brot & 4 Pfund (alfo pro Eentner Mehl 
1543/, Pfund Brot) gebacken, und a 1 Sr. für 
10,303 Thlr. 5 Ser. verfauft worden, wobei 417?/, 
Stück ald geplündert gar nicht berechnet, 294 Stud 
aber a 3 Sgr. abgegeben worden. 

Thlr. * Pf. 


Einnahme fuͤr verkauftes Brot 10,308 
ferner 12Ctnr. 55 Pfd.Mehl’a7 Thle. 87 16 — 
—⸗44 Wiſp. 17%/, Schfl. Kleienfür 277. 11 9 
und es hat die verguͤtete KRönigl. Steuer 111: 21. 8 
“betragen, welchemnach fich ein Ber: i 


luft von 3412 a — 
ergab, 
Summa wie vorftehend 14,192 — 5 


Die allgemeinen Ausgaben an Zinfen für die zum 
Anfauf nöthig gewefenen Sapitalien, für Affecuranzen, 
Bearbeitung des Getreides, Botenlöhne, Saͤcke, Pa: 
pier zu den Reispafeten ꝛc. haben 
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Thlr. Ser. Pf. | 

254 17 — erfordert. Kür verfaufte Saͤcke (mo; 
bei 156 Saͤcke aus der erften Periode) 
und übrig gebliebenes Papier ift da: 





gegen 
560 6 2 eingenommen, fo daß hierbei 
204 10 10 ausfallen. 


Stellen wir nun die Verluſte, wie fie hier vorfte: 
hend fpecificiet find, zuſammen, fo ergeben diefelden, 
nad Abzug des bei dem Weizen erzielten Gewinnes, 
die Summe von 

4679 Thlr. 21 Ser. 1 Pf., 
und erwägen wir, daß unfern unbemittelten Mitbür: 
gern dafur die oben angegebenen fehr bedeutenden 
Duantitäten Reis, Kartoffeln und Brot um viel mehr 
als ein Drittheil unter dem damaligen Preife gewährt 
worden find, daß ftets anfehnliche Getreidevorräthe 
zuc Abwendung mwirflichen Mangels bereit gehalten 
wurden, fo fönnen wird der Stadt nur zu diefem an 
feinem andern Drt erreichten ähnlich günftigen Reſul⸗ 
tat, obſchon daffelbe die Kämmerei ſchwer belaftet, 
Gluͤck wünfcen. | 


Wir erfennen aber auch mit herzlichem Danke an, 
daß diefes im Vergleich zu den Leiftungen’fehr mäßige 
Dpfer nur dadurch ermöglicht werden fonnte, daß alle 
dabei Betheiligte, namentlich die Herren Bezirksvor⸗ 
fteher, welche ſich der mühevollen Vertheilung der 
Brot: und Kartoffelmarfen wie des Berfaufes von 
Reis mit größter Bereitwilligfeit und der unverdrof: 
fenften Beharrlichfeit unterzogen, und viele der Herren 
Kaufleute, durch unaufgefordert gewährten, vielfälti- 
gen und unentgeltlichen Beiftand, redlich hierzu mit: 
gewirkt haben. Ganz befonders aber ift es das Vers 
dienft der ftädtifchen Deputation, beftehend aus uns . 
fern wackern Mitbärgern Jacob, Gärtner, Scho: 
ber, Borsdorf, W. Friedrich, Heine, Kirch 
ner, Wagner und Wucerer, welche mit eben 
fo großer Umficht und Gefchäftsfenntniß, als uner: 


% 
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muͤdlichem Eifer, Ausdauer und mannichfachen Auf- 
opferungen an Zeit und Mitteln, das menfcenfreund: 
liche Werk begonnen, treulich geführt und zu einem 
gefegneten Ende geleitet Haben, welches Verdienft wir 
Öffentlich anzuerkennen ung verpflichtet fühlen. 

Mit diefem Anerfenntniß bringen wir denfelben 
unter Ertheilung der Decharge den Danf der Stadt 
hiermit.dar. .. Ze 
. Halle, den 5. November 1847. i 


Der Magiftrae und die Stadtverordneten. 


Nothwendige Belehrung und Warnung. 


Unfere Hiefigen fo wie andere Öffentlihen Blätter 
find feit einiger Zeit mit Annoncen angefüllt, worin 
das Publifum zum Anfauf von Loofen zu dem Groß: 
Herzoglich Batifchen Staats ; Potterie: Anlehen von 14 
Millionen Gulden eingeladen und morin zugleich der 
Ruͤckkauf diefer Poofe nach einer jeden der viermal 
jährlich fattfindenden Ziehungen gegen Anzahlung ci: 
nes Draufgeldes von 1 Thlr. pro 2008 offerirt wird. 
WVon vielen Seiten. bin ich aufgefordert worden, 
mich uͤber die Vortheile oder Nachtheile, welche den 
Käufern folcher Looſe erwachſen, fo wie auch darüber 
zu erflären, ob diefe Art von Geſchaͤften denn Aber: 
haupt erlaubt fii. — Die Ungemißheit, welche nas 
mentlich in legterer Beziehung im Publifum herrſcht, 
fann nicht auffallen, wenn man troß der Warnungen 
Seitens Wohliöblihen Magiſtrats doch immer wieder 
erneuerte Anerbictungen der Sranffurter und Mainzer = 
Banquierhäufer und ihrer Sommiffionaire lieſt, und 
darum halte ich es für zweckmaͤßig, Öffentlich einige 
Auffiärung darüber zu geben. 


Der Handel mit folchen Loofen , welche, aͤhnlich 
unfern Seehandlungs » Prämiens Scheinen, den De: 
ſterreichiſchen, Polnifchen und andern Loofen, nichts 
anders als Staatöpapiere find, ift in Preußen er: 
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laubt, dagegen ift das Vermiethen folcher Poofe auf 
einzeine Ziehungen, oder die fogenannten Promrffens 
Spiele unbedingt verboten, — Ihrem Wefen nach 
gehören nun die erwähnten Kauf: und Kücffauf: Ges 
fhäfte allerdings in die Rategorie der verbotenen, denn 
der Kauf und Ruͤckkauf ift nichts anderes ale ein Vers 
miethen der Loofe für eine Ziehung, dag Daraufgeld 
repräfentirt die Darauf bedungene Sntfhädigung, und 
jene Spiculanten haben diefe Form nur deshalb ges 
wählt, um dadurd das beftehende Verbot folder 
Gluͤcksſpiele wo möglih zu umgehen. 

Wie mweife aber unfere Regierung daran gethan 
Hat, ſolche Promeffen: Spiele zu verbieten, die den 
Betheiligten im Berhältniß zu dem Einfag, in Wahr: 
heit, faft gar keine Ausfiht auf Gewinn gewähren, 
zeigt ſchon der Umftand, daß die Speeulanten ihren 
Sommiffionairen 200 Procent Rabatt zugeftehen (fie 
verlangen von ihnen für die Promeſſe, welche das 
leihtgtäubige Publifum mit 1 Thlr. bezahlen muß, 
nur 10 Sgr.d. Wer aber glaubt, mit diefem Einen 
Thaler einen der angepriefenen großen Gewinne er: 
langen zu fönnen, irrt fich fehr, denn es werden 5.8. 
in der am 30, d. M. refp. 31. Decbr. ftattfindenden 
Ziehung als Höchfte Gewinne nur 20 zu 1000 Gulden 
gezogen, und ich glaube zum Schluß die ganze Ange: 
fegenheit nicht leichter ing rechte Licht ſetzen zu koͤnnen, 
als indem ich anführe, daß an der bevorfichenden 
Ziehung noch 389000 Looſe Antheil nehmen, die al⸗ 
fo, wenn fie alle derartig vermicthet würden, 339000 
Thaler einbraͤchten, während die Mierher darauf nur 
circa 24000 Thaler gewinnen fönnten. 
Halle, den 16. November 1847, | 

Lehmann, + u. 
Königlicher Lotterie s Einnehmer. 





Sarnifon:@inquartierung bleibt zwar in 
den aegenwärtigen Quartieren,, indeffen zahlen diejeni⸗ 
gen Häufer in dem Marien» und Ulsicpevicrtel von Ar. 


— 


⸗* 
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181 — 415, welche der Ausmiethungskoſſe beigetreten 
find, für den laufenden Monat die Zuſchuͤſſe. Da es die 
zweite Tour ift, fo werden die im Beranlagungs : Kata: 
fter befindlichen Bruchtheile von !/;, 1/, und!/, nicht 
mit angezogen, dagegen der Bruchtheil von ?/, Mann 
ale voll berechnet. Halle, den 20. Nov. 1847. 

Die Servig:Deputation. 





— — — 


Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 18. November 1847. 
Weizen 2Thlr. 23 Sgr. IP. bis 2Thlr. 28 Sgr. 9Pf. 
Roggen 1: Ts 6s ss 2: 1». 35 
@erfte 1: 16: 3: ss 1» 18 + 9° 
Safer 1: 1 3 ss 1: 5° —ı 


w 


Derausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. 8. G. Gacob. 





Bekanntmadhnngen. 


Bon dem Herrn Ober » Präfidenten der Provinz 
Sachſen ift die gewöhnliche jährliche Sammlung milder 
Beiträge für die längere Zeit unter dem Namen: 

Martinsfift | 
in Erfurt beftehende Anftalt, deren Hauptzweck die Ers 
ziehung und Beſſerung moralifch verwahrlofter Kinder und 
jugendlicher Verbrecher ift, in hiefiger Stadt zu verans 
ftalten anbefohlen worden. 

Es wird daher diefe Sammlung wie zeicher durch 
das Ueberfenden einer Subferiptionslifte, worauf der 
gegebene Betrag zu bemerken gebeten wird, gefcheben, 
der Ertrag felbft aber durch diefes Blatt demnaͤchſt befannt 
gemacht werden. Halle, den 17. Nov. 1847. 

Der Dberbürgermeifteer Bertram. . 
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Gefundene Sachen. 
2 Ein Schluͤſſel. 
Halle, den 16. November 1847. | 
" Der Magiftrat. 

Der Bedarf der Armenverwaltung an Schuhwerk 
für das Jahr 1848 foll im Wege der Submilfion verduns 
gen werden. Die Bedingungen find auf der Armenkaſſe 
einzufehen. Die Anerbietungen find bis Dienstag den 
24. d. M. verfiegelt auf der Armenkaſſe abzugeben. 

Falle , den 12. November 1847. 

Die Armen Direction. 


Am Todtenfeft, Sonntag den 21. Itovember 
früh I Uhr: Prediger Siefe 
Etabliffement. 

Ich zeige ganz ergebenſt an, daß ich mich am biefi 
gen Orte als Licht » und Seifenfabrikant etablire habe und 
von ‚heute an der Verfauf meiner Fabrifate in meinem: 
Haufe, Strohhof, Liliengafle, eröffnet it, auch den 
geehrten Abnehmern nur mit vorzüglich guter und preis, 
wuͤrdiger Waagre dienen werde. 

Ich verfehle nicht, gleichzeitig auf meine Cocos⸗ 
und andere Toiletten s Seife eigener Fabrik aufmerkfam 
zu machen, fo wie ich überhaupt bei allen Sorten, bei 
Abnahme von größern Poſten, die billigften Preife ſtelle. 

Sich beſtens empfehlend 





E. F. Arnold. 
Kalle, den 20. November 1847. 

An der Mühle zu Holleben ftehen 2. übercompfete 
Zugpferde zum Verkauf. ‚Auch findet dafelbft ein ors 
dentlicher und nicht arbeitsfcheuer Knecht, der das Pflüs 
gen verſteht, Sofort einen Dienft. 

Auf dem Kaulenderge Nr. 45 iſt eine Erknerſtube 
und Kammer an ftille Familie zu vermierhen und jeßt 
— zu Neujahr zu beziehen. 

Eine gut meublirte Stube nebft Kammer it an 
* einzelnen Herrn oder einzelne Dame zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen Trödel Mr. 793. 


— | — 





— —  — — — 
Für eine höchst anständige Dame wird 
sogleich auf der Promenade oder sonst einer freien 
Gegend der Stadt oder Vorstädte ein sonnig und ruhig 
gelegenes, gut meuhlirtes Zimmer, wo möglich mit 
Kabinet, gesucht. Adressen hierauf unter L. V. för- | 
dert die Expedition dieses Blattes, | 


Bekanntmachung. 

Die Sintereffenten‘, die fi) zur 7ten Serien» und 
Gewinnziehung der Großherzogl. Badenſchen Staates 
Eifenbahn » Anleihe beteiligt haben, erinnere ich hiermit, 
ihre Nummern zur Sten Serienziehung, welche den 30. 
Nov. c. erfolge, mie 1 Thlr. 2%/, Sgr. vor dem 24. 
d. M. zu erneuern. Auch find Certificate (Loofe) zur 
Sten Serienziehung bei mir Unterzeichneten in der Gers 
bergaffe auf dem Strohhofe Nr. 2087 zu bekommen. 

„Henning, Privarfecretair. 


Um mehreren Irrthuͤmern auszuweichen, zeige id) an, 
daß meine Wohnung wie früher Schälershof Nr. 744 iſt. 
©. $riedrich, Groß: und Klein » Uhrmacher, 
Mit wattirten Morgenröcken, fo wie Ertras Be 
ftellungen gern beforgt werden, empfiehlt fich beſtens 
Friedrich Körner, Kleidermacher. 
Ki. Brauhausgaffe Nr. 333 bei Hrn. Bruͤger. 
Ein im Nähen (Schneidern) gut geübtes Mädchen 
kann den Winter über Befchäftigung finden. Das Näs 
here Ober » Leipziger Straße Nr. 1642 im Laden. 
Sin gutes Sopha und ein Fortepiano iſt wegen 
Mangel an Raum billig zu verfaufen Schülershof 741, 
Eine Quantität mittlere Abfasftifte, das Taufend 
5 Sgr. 6 Pf., hat zu verkaufen | 
Moye. Gr. Brauhausgafle. » 
Sin goldner Ohrring nebft desgl. Gloͤckchen iſt vers 
foren worden; wer denfelben Ober s Leipziger Straße Nr. 
1657 parterre abgiebt, erhält dafelbft eine Belohnung. 


(Beilage.) 


Dy\ oogl: 
bu 
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(Drud ber Waiſenhaus⸗-Buchdruckerei.) 


Beilage zum 47. Stül 1847. 


———— N 
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Sehr ſchoͤne Salzbutter a 1b 7*/, Sgr., aͤchten 
oſtindiſchen Honig a Ctr. 10% /, Thlr., unterm Ctr. a tb 
3 Sgr., Münchner Apollo s Kerzen a ib 10 Sgr., desgl. 
Talglichter a ib 6 Sgr., in Zucker gefehmorte Preißelss 
beeren a 15 3 Sgr., delifaten Limburger und Echweizers 
kaͤſe, täglich Frifch gebrannten Kaffee a 8 und 10 Sgr., 
Raffinad a ib 6'/, und 7 Sgr., in Huͤten A6 und 
6!/, Sgr., Meliszuder a ib 5°/, und 6 Sgr., in 
Huͤten 5'/; und 51/, Sgr., empfiehlt 
| F. 9. Fromm, große Ulrichöftraße Nr. 28, 

Ganz frifhe, fehr delikate ſaͤchſiſche Kuͤ— 
belbutter empfing fo eben und verkaufe billigft u 


Wm. Buerner. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 56. 


Große fchöne Malaga » Eiteonen 
empfiehlt die Heringshandlung von Bolge, 


Selbſt eingekochtes, ſtark gewürztes, reines Pflaus 
menmus in Töpfen von 10 bis 20 15 für Kaushaltuns 
gen, fo wie gutes Pflaumenmus ausgewogen 1*/, Ser. 
und 2 Sgr. empfiehlt Robert Lehmann. 

- Münchner Sparlichte, 5 Ib für 1 Tbir., feinfte 
Münchner Stearins Kerzen, a 11 Sgr. per Par, bei 
Abnahme von über 10 15 1 Sgr. per tb billiger. 

Robert Lehmann. 


Ameritanifches Weizenmehl, erfte Sorte die Mege 
8 Sgr., zweite Sorte 7 Sgr., gutes weißes Roggen— 
mehl, der /; Scheffel 17 Sgr., ift zu haben Schülers, 
hof und Zapfenftraßen » Ecke Mr. 752 bei Both che. 


Dienstag Fünftiger Woche frifcher Kalt bei 
- Stegmann. 
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Auction 
von ganz feinen franzöfifchen und Rhein— 
weinen und faſt noch neuen Birfenmeubles. 

Montag, den 22. d. M., von Vormittag Puntt 
9 Uhr und Nachmittag von 2 Uhr an, follen in Folge 
einer Verſetzung und fchnellen Abreife eines Herrn Bes 
amten die zuräckgelaffenen verfchiedenen Sorten franzoͤſi⸗ 
ſcher und rheiniſcher Roth» und Weißweine, fo wie eine 
Parthie Meubles von Birkenholz, hell polirt und faft 
noch ganz neu, in Auction gegen gleich baare Zahlung vers 
fauft werden. 

Diefelben beftehen in einem birkenen Büreaur ' mit 
Slasauflag, einem Sopha, einem Klapp⸗ und mehreren 
anderen Tiſchen, einer Kommode und einigen Dutzend 
Rohrſtuͤhlen, einem zweithuͤrigen Kleiderſchrank, einer 
Bettſtelle und einem Kuͤchenſchrank (letztere drei Stuͤck 
von weichem Holze), einer Parthie Hauss und Küchen: 
geräthe, naͤchſt einem großen Spiegel und mehrere bunte 
Kupferftihe in Goldrahmen, wie auch ein einfpänniges 
Geſchirr und ein Paar Ziehblätter und wird in meinem 
Locale, Dayriggaffe Nr. 18, die Auction abgehalten. 

Gottl. Wächter. 

In der My⸗ des Marktes belegene Mäufer zu 
15000, 8000, nn Thlr. habe ich in Auftrag zu vers 
kaufen. A. Linn in Halle, Luce Nr. 1386, 
Ein Haus su 2500 Thir , ein vergi. mit Kaufladen 
zu 2000 Thlr., ein Hans zu 1900 Thir., ein vergl. zu 
1200 Tr. , ein dergl. zu 850 Thlr. Hat zu verkaufen 

u | A. Linn, Lucke Nr. 1386. 

Ein Haus in Blaucha wird für ungefähr 1000 Thlr. 

zu kaufen gefucht durch A, Linn, Lucke Nr. 1386. 


— — — —— 


1000 Thlr. ſind gegen erſte Hypothek ausjuleihen 
durch A Linn in Halle, Lucke Nr. 1386. 

Schmeerſtraße Nr. 489 find einige freundliche 
Schlafſtellen offen. 

Auf dem Steinwege in Nr. 1696 it guter Buches 
baum zu haben. - 
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Die Brämien: Anleihe 


des 


Großherzogl. Dadifchen Stantes 


über eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden 


aufgenommen zur Erbauung ber Eifenbahnen, ift vertheilt 
in 400,000 Original-Looſe jedes a Thlr. 20. Pr. Gt. und 
wird aus den Einkünften wieder getilgt. — Die Tilgung ge: 
fhieht mittelſt Prämien-Verlooſungen, welche aus 
obigem Capital, Zinſen und Zinſeszinſen beſtehend zuſammen 
30 Millionen 261,495 Gulden betragen und in nach— 
folgende einzelne Prämien oder Gewinne vertheilt ſind, nämlich: 
14mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 35,000, 23mal 
15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5000, 2mal 
4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 1944mal 1000, 1770mal 
250 u. ſ. w. 

Der geringfte Gewinn ben jebes Loos, wenn ed jetzt 
gezogen wird, erhalten muß, iſt 24 Thlr. Pr. Et. und dieſer 
geringfte Gewinn fteigert fich bei ben IpateEn Bie: 
bungen bis auf 36 Zhlr. Preuß. Cour. 


36” Die bevorftehende nächſte Verloofung 
findet am 30. Movember 1847 ftatt. 


Hierzu find Briginal: Looſe jederzeit billigſt durch 
das unterzeichnete Handlungshaus zu beziehen; wer aber beab: 
fihtigt, Looſe yon uns zu kaufen und fie nach der Ziehung wieder 
an uns zurüdguverkaufen, braucht nur Thlr. 1 Pr. Et. Darauf: 
geld an uns ginzufenden; besgleichen für vier Ziehungen Zhlr. 
3!/, Pr. Et. 

Plan und Auskunft werden von uns gratis ertheilt, Tünnen 
auch bei der loͤblichen Erpebition dieſes Blattes eingefehen werben. 

Kuh wünfhen wir noch in einigen Gegenden 
ahtbare und folide Männer mit dem Verkauf 
zu beauftragen; wer bazu geneigt ift, beliebe ung fein 
Unerbieten fchriftlich zu machen, 


3. Hahmann & Söhne, 


Banquiers in Mainz am Rhein, 
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Befann rd 
der eingereichten Zaren der Bäder u. Backwaarenhändler 
für den Zeitraum vom 15. bis 30. November 1847. 
Die Backwaaren müffen noch 24 Stunden nach dem 
Baden das angegebene Gewicht haben. 


Name. 


Laufende Nummer. 


Stadtbäcker. 






19 Flemming 
1 er 


27 er 
2 auendorf 





Wei⸗ 

Roggen-Gebäck. zenge— 

bäck. 

802 Do sa E59 

33 33122107 
ESS 
2182182108 

71371818 
Straße, | Nr. fgejpi.tarlorhorlpr.lenlar 
Neumarkt 11279—|—I—111 Bi ja! 

Steinweg 1722 —101— —— 
Thalgaffe 853 11-10-1415 I— 
Leipziger= | 401) 1—1—1101— — 10- 
Seift = 1193 11—I—110] 9] 2 
Steinweg 1714 — 11——]—110 — 
Gr. Urih=| 23) 1] 3I—110—I 12 I 
Kl. Ulrich» [1022| 1 —| 910 1— 
Srafeweg | 843) 1 11——[10112 I— 
am Stege 1765| 1 101—| 812 I— 
Gr. Klaus:| 868] 1 34 —* 
Gr. Ulrih= | 39 —| 1011 —— — 
an d. Spigel212? — 11-11 — 
alter Markt 49 — 110 — 
daſelbſt 69 912 — 
Neunhäuſer 196 1) 31—101— 912 |I— 
Zrödel 791ı— 12 I— 
Rannifche 541 914 I— 
Geiſt⸗ 1131 —1010 |— 
Herren⸗ 120981 1 12 l—. 
Petersberg 11358) 1] 1)—1101—| 8115 |— 
Schmeer= 479 — 15 — 
Ritter: 685 —1101—1—H5 I— 
erren= 12055 H12ı— 
Steinweg 11716) 1) 3I— 11 — 41 — 
Barfüßer- 118 912 I— 
Obergi. 19514 -A—— — 
Leipziger- | 31 12 I— 
Gr. Uli | 31 13 |— 
Herren 2057) — 15 I— 
‚Gr. Ulrich 72) 1 I-11—H4l— 






















u 

& 

& 

& 

2 Name. 
5 

3 

= 
32Pibſchke 
33 Pfautſch 
34 Reinhardt 


36 Reuſcher, Gesen. 
36 Reuſcher, A. jun, 


37 Reiche 
38 Schoͤllner 
Stoͤckigt 
Schirmer 
41Schulze 
42Spanger 
48 Thuͤrmer 
rautmann 
45 Thiele 
46 Tuͤmmler 
‚47\YVaupel sen. 
48 Vaupel jun. 
iegand 
Weber 








Wohnung. 


Straße. |Nr. 


Müplgaffe 
Sr. Klaus : 
Gr. Stein: 


eipziger= 
Gr. Ulrich) = 
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een 
Sehr ſchoͤnen ruffiihen und Hamburger Caviar, 
fehr große Ruͤgenwalder Gänfebrüfte, beite Gothaer und 
Jenaer Servelats und Zungenwurft, aͤchte Frankfurter 
Roͤſtwuͤrſte, rohen und abgekochten Schinken bei 
8. Goldſchmidt. 


I LEN en a a I SR EI 
Neue ruffifche Erbſen, italienifhe Maronen, Schaals 
mandeln, Traubenrofinen, Sambertsnüffe, Champignons, 
Morcheln, Truͤffeln, Citronen und Ponteranzen bei 
G. Goldſchmidt 
Geraͤuch. Silberlachs, große Luͤneburger und Pom— 
merſche Neunaugen, mar. Aal, Rollaal, Bratheringe, 
geraͤucherte Lachsheringe empfiehltt 
G. Goͤldſchmidt. 


— — — —— ———— — — — — 

Eine Parthie recht ſchoͤne aͤchte Limburger wie auch 

Baierſche Sahnenkaoͤſe erhielt | | 
8.Goldfhmide. 

Eingemachte Ananas in I und 2 Pfunddofenz befte 

Sardinets in Del wie auch alle Sorten Engl. Saucen bei 
Boldfhmide, 


Defte neue Hol. Vollheringe, Emſ. Bollheringe, 
Hol. Madjesheringe, Emf; Ihlenheringe, kleine Deki- 
kateß⸗Heringe empfiehlt in Tonnen, Schocken und, im 
Einzelnen billigft 8. Goldfhmidt, 


Serftenfchrot, befter Qualität, bei Hentzel, Brus 
no'swarte Mr. 916. 


Schönes ſchwarzes Hausbadenbrot, 45 Pfund für 
Einen Thaler, fowie auch weißes Hausbadenbrot 836 
Pfund für Einen Thaler, bei dem Bäder Elitz ſch 
auf dem Steg in Glaucha. 


Gutes Roggenmehl 
der !/, Scheffel 16 Sur. bei C. Bloöfe, 
kleine Klausftraße Nr, 916. 


— — — — — — — —— —————— 
Ein arbeitſames Mädchen findet den 1. December 
einen Dienft große Klausfirage Nr. 891. 
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Zur Beachtung. 

Um Irrthuͤmern aus dem Wege zu gehen, mache 
ich hierdurch ergebenft bekannt: daß ich nicht der gelernte 
Nagelſchmidt, fondern wirklicher und die Uhrmacher: 
funft gründlich erlernte Uhrmacher bin. ‘Daher mache 
ich das geehrte Publikum darauf aufmerffam, daß ich 
jede Neparatur gut und möglichft billig fertige und mir 
gewiß die Zufriedenheit eines Jeden zu erwerben fuchen 
werde. Auch wohne ich nicht auf dem Schuͤlershof, fon» 
dern (mie ich fchon im 46. Stuͤck des patriot. Wochen: 
blatts und in Mr. 266. des Couriers bekannt gemacht 
habe) in der Nähe des Waifenhaufes Nr. 1736. 

Wilhelm Sriedrich, Groß: und Klein» Uhrmacher. 


Mufitvofen, Spielwerfe und Spieluhren reparirt 
Wilbelm Sriedrich, 
Groß: und Klein Uhrmacher Nr. 1736. 


Auction. 

Dienstag, den 23. d. M., Nachmittags 1 uhr 
ſoll gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 ein fehr feiner guter weiblicher 
Nachlaß, als: 1 fchwere goldene Erbskette, Ringe, 1 
Brofhe, I Armband, 1 feiner Pelzmantel, dergl. fei: 
dene und wollene Kleider, Tücher, Hemden, Strümpfe, 
Bettwaͤſche, 1 faft neue NRoßhaarmatrage, einige fehr 
gute Federbetten; .fermer: 1 Goldwange, feine Herren 
tuchſachen, Mohrfiühle, Blechofen, NRoshaare, Kiften 
u. dgl. m. meiftbietend verkauft werden. J. &. Brandt, 





Ein Seilergefchäft, verbunden mit einem Materials 
- and Victualienhandel, welches feit einer Reihe von Jah—⸗ 
ven ſchwunghaft betrieben wird, fol mit allen Utenfilien 
verfauft werden mit 600 Thaler Anzahlung. Nr. 2006 
an der Mittelwache gefällige Nachricht. Unterhaͤndler 
find willtommen. Rbeling sen. 


Ein junger arbeitfamer KHandarbeiter wird gefucht 
Weingärten Ne. 1882, 


Ober » Reipziger Straße Mr. 1611 find — neue 
Bettſtellen und ein Kleiderſchrank billig zu verkaufen. 


— —— — — 
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Das neu etablirte Ausſchnitt-/ Modes und Seis 
denwaaren » Lager von S. Gundermann, Leipziger 
Straße Nr. 324 im Haufe des Wagenfabrifanten Herrn 
Kathe, zeigt ergebenft an, daß eine Sendung ange 
kommen ift in Lama's, Thibet, Orleans in glatt und 
gemuftert, Meapolitains, Cravatten-Tuͤcher u. Schleier, 
und verfpricht die billigften Preife zu ftellen. . 

Sonnabend ift gefchloffen. 

zu vermiethen ift eine Stube an eine einzelne Pers 
fon, fogleich oder zu Neujahr, Zapfenftrage Nr. 654. 

Fine Stube, zwei Kammern, Küche nebft Zubehör 
ift an einen ruhigen Miether jeßt oder au Weihnachten zu 
überlaffen Leipziger Straße Nr. 1642. 

Heute früh Wellfleiſch, Abende — Zwiebel, 
und andere Wurft im Gafthof zu den 5 Kugeln. 

Auch koftet das Viertel Roggenmehl von heute ab 
16 Sgr. 6 Pf. ebendafelbft. 2. Püfchel. 

Einladung. 

Montag den 22. Nov. ladet zum Geſellſchaftstag 

und Murftfeft ergebenft ein | 
Ratſch in Böllberg. 


— — — 


—Montag den 22. Nov. friſche Pfannkuchen und, Tarı 

bei W. Burz in Wilkens Garten. 
Reſtauration in Wittekind. 

Sonntag Unterhaltungsmuſik von der Familie Dre * 8 

ler. ®. Rüttig. 0. 
Freienfelde | 
— Montag und Dienstag, als den 22. und 
d. M., zur Kleinkirmeß ein. 

— der Großkirmeß iſt (wahrſcheinlich aus Verſehen) 
ein Paletot mitgenommen; es wird gebeten, denſelben 
in Freienfelde wieder abzugeben. 


———————— — — — — — —— nein 
Ein mit den Buchſtaben L. P. unterſchriebener Auffag 
kann in der Erpedition des Wochenblatts zuruͤck empfangen 


werden. 
Die Redaction des Hall. Patr. Wochenblattes. 
(Drud der Waiſenhaus⸗Buchdruckerei.) | 











Hall. patriot. Wochenblatt ' 


F | zur en 
Defärderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
| wohlthätiger Zwecke. Br 


7.Stül. 1. Beitage 
Dienstag, den 23. November 1847. u 
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Arltes und Neues aus der Geſchichte und aus dem Leben. 
— Gtadtverordnetens Wahl. — Frauenverein. — Hallifcher 
Getreidepreis. — 81 Bekanntmachungen, : 





Altes und Neues aus der Gefchichte und aus 
— dem Leben. 
Maria Stuari's, der ſchoͤnen Königin, Leiden und 
Sterben ift durch Echiller’s unſterbliches Trauerfpiel 
allen denen befannt, welche die Gefchichte der Könis 
gin in den 'von der Dichtung abweichenden Theilen 
ſelbſt zu erforfchen nicht vermögen. Ihre Enkelin, 
die reizende, gelchrte und entfchloffene Elifabeth, 
die Gemahlin des Pfalzgrafen Friedrich V. von der 
Pfalz, und faum ein Fahr lang Königin von Böhmen, 
hatte gleiche Unglück von der Großmutter geerbt. 
Denn Elifabeth hat faft vierzig Fahre (1620— 1662) 
ohne Heimat gelebt, ohne Geld, flüchtig mit ihren 
dreizehn Kindern, unabläffig verfolgt von unver: 
föhnlibem Hafle und fo gut wie aufgegeben von ihrem 
eignen Bater, Jakob I. von England, der über theolos 
giſchen Streitigkeiten das Wohl und die Ehre feines 
Kindes vergeſſen hatte. Nicht nur demganzen dreißig; 


1610 Halllſches patrlot. Wochenblatt. 


jährigen Krieg erlebte und uͤberlebte Eliſabeth, fons 
dern auch die Hinrichtung ihres Föniglichen Bruders 
Rarl I. von England, das Protectorat Cromwells, 
die MWiedereinfegung ihres Neffen Karl II. — und 
doc ift eben diefe unglückjelige Eliſabeth durch ihre 
Tochter Sophie, die mit dem Kurfürften Ernft Auguſt 
von Hannover vermählt ward, die. Stammmutter der 
britifchen George, des daͤniſchen Königehaufeg, 
des ruffifchen Kaifergefcblechtes geworden, durd) ih: 
zen Sohn, den Kurfürften Karl Ludwig von der Pfalz, 
die Ahnfrau des jegigen franzoͤſiſchen Königehau: 
fes Orleans, des Kaiferhaufes Lothringen und 
hierdurch auch die Ahnfrau der Dynaftien von To; 
cana, Modena und Neapel, ferner in natürlicher 
Ableitung der jegigen Königin von Spanien, las 
bella 11., und der Donna Maria da Gloria von Pors 
tugal. Aus der Bermählung Sophia’s aber mit dem . 
Hannoͤverſchen Ernft Auguft entfproß die ſchoͤne und 
liebenswärdige Sophie Charlotte, feit dem 28. 
September 1684 die Gemahlin des Kurfürften Fries 
drich II. von Brandenburg, des nachmaligen erften 
Königs von Preußen, alfo die erfte Königin von 
Preußen. Und am 29. November 1823 Hat unſer 
Fand wiederum eine Elifaberh, aus ıdem der, uns 
glücklichen Elifabeth von Böhmen fiammoerwandten 
Bayerifchen . Haufe empfangen und mit gerechtem 
Stolze als feine Königin und Herrin zu verchren bes 
gonnen. | 


Chronik der Stadt ‘Halle. 





Stadtverordneten⸗Wahl. 


In den Tagen vom 14. bis 17. November ſind 
gewaͤhlt worden: — a 





Sieber und vierzigftes Stuͤck 1611 


A. Zu. Stadtverordneten: 


Marienviertel: Herr Zuftiscommiffar Fritſch, 
Hr KaufmarnKorn. Ulrihsviertel: Hr. Buchhaͤnd⸗ 
ler Dr. Schwetſchke. Morigviertel: Hr. federhänds 
fer Füderig. Nicolaiviertel: Hr. Hauptmann von 
Altenftadt. Neumarkt: Hr. Defonom FeBeaur. 
Petersberg, Stein: u. Leipziger Thor: Hr. Apothefer 
Colberg. Glauba: Hr. Zimmermeifter Helm. 
Strohhof: Hr. Mühlenpäcter Teuſcher. 


B. Zu Stellvertretern: 


Marienviertel: Herr Peihbibliorhefar Wolff, 
Hr. Kaufmann Schlunf. Uleicheviertel: Hr. Dr. 
med. Tieftrunf. Morigviertel: Hr. Rentier Des 
genfolbe. Nicolaiviertel: Hr. Glafermeifter Hek⸗ 
kert. Meumarft: F Kaufmann Brodkorb. 
Petereberg, Stein; u. Leipziger Thor: Hr. Defonom 
Deyer, Hr. Dberbergrath Ebers. Slaucha: Hr. 
Staͤrkefabrikant Schmidt. Strohhof: Hr. Fabri⸗ 
kant Jäntſch, Hr. Ockonom Kirchner. 


Frauenverein. Mit dem innigſten Danke ha⸗ 
ben wir auf unſre angelegentliche Bitte um Unter⸗ 
ſtuͤtzung fuͤr unſre armen Waiſen empfangen: Bon Fr. 
St. R.R.e 2 Louisd'or; Fri. D. 3 The. ; Fr. Pf.S. 
2 Thle.; Mad. W. ein Paͤckchen Sachen; ungenannt 
1 Thlr.; Frl. v. S. 1 Thlr.; H. 14 Ellen Gingham, 
2 Halstuͤcher und 2 Thlr.; Frl. H. 8 Thlr.; ungenannt 
28 Ellen Hofenzeug und 27 Ellen Gingham. 


Halle, am 21. November 1847. 
Sm Namen des Frauenvereins 
Dr. Franke. 


is ie Halliſches vatrlot. Wochenblait. 


Halliſcher Getrefidepreis. 

“Rah dem Berliner Scheffel und Preuß, Seide, 
Den 20, November 1847. 

Weizen 2Thlr. 25 Sgr.— Pf. bis 2Thlr. 28 Sgr. 9 

Roggen... 1» 83 9s » 2: 2% 6 

Gefe 10. 16» 3.1 1»: 8, 9 

Sfr. 1 1 Ir le be u. 





et h, 


Herausgegeben im Namen ber Armendireetion. 
von D. 8. ©. Jacob. 


Prekannimadungen 


x Bekanntmachung, | R 
Dr Färber Koͤgel beabfichtige die Anlage einer 
Lackfabrik und der dazu erforderlichen Feuerung in dem 
Haufe Nr, 885 am Domplatze hier. Wir bringen dies 
nach $. 29 der Allgem. Gewerbeordnung zur öffentlichen 
Kenneniß mit der Aufforderung, etwanige Einwendungen 
dagegen binnen vier Wochen präclufivifcher Frift bei uns 
anzubringen und über die aufgeftellten Behauptungen 
Beweismittel anzugeben. Zeichnung und Belchreibung 
der beabfichtigten Anlage find in unferer Regiftratur eins 
zufehen. Kalle, den 14. November 1847. 
Der Magiftrat. 
 . $reitag den 26. d. M. ift Auctionstermin in meinem 
Eocale Nr. 18 anberaumt; wer geneigt ift, Sachen dazu 
zu ftellen, bitte ich, mir es zeitig anzumelden. 
Gottl. Wächter. 


— — — — — — 6D— —— ——— 

Die Warnung des Glaſermeiſters Buchheim, 
feiner Ehefrau nichts (tie fie früper gemußt) auf- feinen 
Namen zu borgen, welche in einem vorherigen Stücke 
diefes Blattes enthalten ift, erkläre ich bei der Denkungs: 
art meiner Schwiegertochter und zu einiger Beruhigung 
berfelben ald unangemefien und alfo unnüß. 

Ter Oster des Benannten. 


 Selannemadungen ARE 
Bekanntmachung. 


Der Bedarf an Verpflegungs und Erleuchtungs⸗ 
Gegenſtaͤnden für die Hiefige Provinzial s Srren Anftalt 
im Jahre 1848, und zwar: 


3 Ctr. weißes Weizenmehl, 28 Cr. Reiß, 


s ordin. do. 1 s feiner Gries, 
20 s Gerftenmehl,. 24 ord. do. 
12 s Kaffee, | 36 Hafergruͤtze, 
13 s Zuder, - 160 s» Erbſen, 
4 s Eyrup, Ä 39 s Rinfen, 
28 s Butter, 22 s trockene Bohnen, 
125 Echo Eier, - 800 Are. Sauerkohl, 


1!/, Ctr. feine Graupen, |38 Wifpel Kartoffeln, 

80 + ord. Graupen, 15 Str. gebackene Pflaumen, 
5 +» Sife, 9 Tonnen Heringe und 
3850 I5 Fadennubdeln, 70 Ctr. raff. Ruͤboͤl, 


fol am 24. Novemberd. J. Vormittags 9 Uhe 
in der Anftalt zur Lieferung an die Mindeftfordernden 
ausgeboten werden. 


Die Bedingungen zu den Sieferungen werden im 
Termine bekannt gemacht, find aber auch ſchon vor dem 
Termine täglich im Verwaltungs s Büreau der Anftalt 
einzufehen. Nachgebote werden nicht angenommen. 

Provinzial s Seren s Anftalt bei Halle, den. 16. No⸗ 
vember 1847. 
Der Director. 
Ein Haus auf dem Neumarkt im baulichen Stande 
mit 4 Stuben, Keller, Hofraum und Garten, ift ſehr 
preiswürdig zu verkaufen. Alles Mögen in Nr. 1345 
an der Promenade. 





Grobe und feine Wäfche, fo wie auch Hauben, 
BaDen bei mir pünktlich und fauber gewafchen. 
Buhbinderwittwe Ritfchger. 
Karzerplan Mr. 244, 


4644 Befanntmahungem 


Etabliffement. 
Ich z:ige ganz ergebeuft an, daß ich mich am hieſi— 
gen Orte als Licht s und Seifenfabritunt etablire habe und 
von heute an der Verkauf meiner Fabrikare in meinem 
Haufe, Strohpof, Liliengaſſe, eröffner iſt, auch den 
geehrren Abnehmern nur mit vorzüglich guter und preis 
würdiger Wrare dienen werde. * 
Ich verfehle nicht, gleichzeitig auf meine Cocos s 
und andere Toiletten s Seife eigener Fabrik aufmerffam 
zu machen, To wie ich überhaupt bei allen Sorten‘, bei - 
Abnahme von größern Poften, die billigften Preife fielle, 
Sich beſtens empfehlend | 
E, F Arnold. 


Halle, den 20. November 1847. 


Zur Beachtung. 

Um Serehümern aus dem Wege zugehen, made 
ich. hierdurch ergebenft bekannt: daß ich nicht der gelernte 
Nagelfhmidt, fondern wirklicher und die Uhrmacher: 
hinſt gründlich erlernte Uhrmacher bin. Daher made 
ich das geehrte Publitum darauf aufmerffam, daß ich 
jede Reparatur gut und möglichft billig fertige und mir 
gewiß die Zufriedenheit eines Jeden zu erwerben fuchen 
werde. Auch wohne ich nicht auf dem Schuͤlershof, fon 
dern (wie ich Thon im 46. Stück bes patriot. Wocheus 
Maus und in Nr. 266 des Courier bekannt gemacht 
habe) in der Nähe des Waifenhaufes Nr. 1736. 

Wilhelm Sriedrich, Groß: und Klein» Uhrmacher. 
— Mufitaofen, Spielwerte und Spieluhren reparirt 

J X —wilhelm Seiedrich, \ 
\ Groß / und Klein » Uhrmacher Nr. 1756. 

Mir Anfertigung zu Stickereis Arbeiten zu Weib; 
nachtögefchenten,, als: Reiſe⸗, Schultaſchen, Kiſſen 
Polſterarbeiten u. dal. empfiehlt ſich ergebenft 
Mom 0 Tänzer, Mittelftraße Mrs 137. 

600 und 300 Thaler werden auf ländliche 
Grundſtücke zu leihen gefucht durch ben Secretair 
Kleiſt, große Klausſtraße Nr. 896. 


— —— — 


Berka nut ma ungen, 61 


Sm der Nitderlage'von aͤchten weftindifchen Honig, 

2 große Ulrichsſtraße Ne. 28, on ” 
find 2 Sorten: zu haben: j 
| staff igen gelben König in der. bieherigen — 
a Ctr. 10t/, Thilr., unterm Ctr. a ib 3 Sgr. Ganz 
dicken gebleichten feinen weißen Honig zu feiner Baͤckerei, 
à Ctr. 11'/, Thlr. „unserm Eu. a ib 4 Sgr. af 
8b 1 45 Rabatt. 

$. 9. $r omm. 


Den vielfeleigen Anfragen freundlichſt zu begegnen, 
erlaube ich mir anzuzeigen, daß der zweite Transport von 
bolländifhen Blumenzwiebebn diefer Tage ans 
kommt und idy zur Zeit Auctiondtermin anftellen werde, 

5. Brandt, 
Auctions/Commiſſarius und Taxator. 


Ein einſpaͤnniger Leiterwagen ſteht wegen Mangel an 
Raum billig zu verkaufen an der Promenade Nr. 1472, 


Gutes Heu und Schotenftroh und cine Ziege ift au 
verkaufen in der Gommergaffe Nr. 1751. 


Knochen, alted Guß⸗ undı& chmelzeifen kauft — 
während Sienfch, Rathhausgaſſe Nr. 258. 


Ein Logis. von 4 Stuben, + Kammern, Küche, 
Speiſekammer, Keller, Bodenraum, Wafchhaus,, nebft 
Zutritt in den Garten, auch auf Verlangen ein Pferdes 
ftall, iſt von Oftern tünftigen Jahres ab zu vermiethen 
Rathhausgaſſe Nr. 250. 

— Im Haufe Nr. 725 an der Markt» und E hmeets 
firaßen » Ecke iſt ein großer trockener Keller von jegt ab zu 
vermierhen. Mäheres Maͤrkerſtraße Nr.455, 1 Treppe. 

"Auf dem kleinen Berlin Pr. 414 ift zu Oftern 1848 
eine geräumige Familienwohnung, beſtehend aus 4 bis 5 
©tuben, drei Kammern und Zubehör, zu vermiethen. 

Sin der Ober s Leipziger Straße Nr. 1598 find zwei 
freundliche Logis zufammen oder einzeln zu vermierhen 
und fogleich oder zu Weihnachten zu beziehen. 


1616 Bekanntwachungen. 


Die geſtern erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
Frau ven einem geſunden Knaben beehre ich mich meinen 
Freunden nur auf dieſem Wege anzuzeigen, * 

Halle, den 21. November 1847. 
Theodor Preßler, 


Derjenige, bei welchen ich ein Päckchen mit 2 Stuͤck 
feidener Borte und 8 Stuͤck Pisen habe liegen laffen, 
wird erfucht, daffelbe im goldenen Pflug bei Herrn 
Schulze gegen ein Douceur abzugeben. 

27. %. Side aus Magdeburg. 


Junge Mädchen finden ohne Koft und Schlafftelle 
fortdauernde Befchäftigung bei 
. Döbel, Morigkiche Nr. 598, 


Ein Ladenmaͤdchen, welche fich der Wirthſchaft mit 
unterziebt, fo wie ein Mädchen auf ein Landgut, die 
weiß nähen fann, finden zu Neujahr gute Condition und 
wollen fich melden bei Frau Senze, U. Klausftr. 915. 

en 
alle Sorten, wie bekannt gemacht, zu auffallend billigen 
Preifen in Tonnen, Schocken und einzeln, empfiehlt 
Bolse 





Brabanter Sardellen 
von ausgezeichneter Güte empfing friſch Boltze. 
Die größten Ä * 
— Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte — 
empfing €, 5. Riſel. 
Friſche A 
— Apfelſinen und Drangen — 
erhielt * €. %. Riſel. 
Kieler Sprotten bei ©. Goldſchmidt. 


Kleine Klausftrage Nr. 5 ſteht ein jähriges 
Schwein zu verkaufen. 


Heute frifcher Kalt bei Stegmann. 
(Drud der Waifenhauss Buchdrucderei,) 


Ball. patrist. Wochenblatt 
sur 
Pefärderung gemeinnütziger Kenntnife und 
wohlthätiger Bweche. 
47. Stüd. 2. Beilag e. 
Donnerstag, den 26. November 1847. 





An b alt. 
Predigtanzeige: — 39 Befanntmachungen, 
Chronik der Stadt Halle. 


Am 1. Sonnt. d. Advents (28. Nov.) predigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Hafes 
mann. Um 2 Uhr Hr. Dberpf. Dr. Franke. 
Zu &t. Ulrich: Um 9 Uhr Einführung des Heren 

Dberdiaconus zu St. Ulrich und Paftor zu Dicmig 
Tauer durch Hrn. Euperint. Böhme; Antrittss 
predigt des Hrn. Oberdiaconus Tauer. Um 2 Uhe 
Hr. Hülfsprediger Germann. | 
Zu St. Morig: Um 9 Uhr. Hr. Diac. Bracker. 
Um 2 Uhr Hr. Predigtamts: Kandidat Schulze. 
Mittwoch den 1. Dec. um 9 Uhr allgemeine Beichte 
und Communion, Hr. Superint. Böhme. 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred, 
Neuenhaus. -Um2/, Uhr Hr. Dpr. Dr: Blanc. 
Mittags 11?/, Uhr afademifcher Gottesdienft, Hr, 
Eonfift.: Rath) und Prof. Dr. Thohuck. — 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Schubert. 
Sofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Hülfspred. Ger; 


mann. Ä | 
Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paftor Ahlfeld. 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Pr. Sup. Dr. Tiemann. 





1618 Betanntmachungen. 





Bekanntmachungen. 





Wir bringen hierdurch zur Nachachtung in Erinnes 


rung: 
: daß die für das laufende Jahr noch rückftändige 
Grund: und Gewerbefteuer, mit Einfchluß 
des Monats December, bis zum 8. Decembere. 
unfehlbar abgetragen werden muß. 
Die nach diefer Zeit verbleibenden Reſtanten haben es 
fich daher ſelbſt zuzufchreiben, wenn die gedachten Steuern 
alsdann unnachfichtlich im Wege der Erecution beigetries 
ben werden. Halle, den 15. November 1847. 
Der Moagiftrat. 


Die Straßenlaternen werden vom 24. bis incl. 30, 
November angezünder um 41/, Uhr, und muͤſſen brens 
nen am 24. bis 7 Uhr, am 25. bis 8 Uhr, am 26. bis 
9 Uhr, am 27. bis 10 Uhr, und am 28, bis 30. bie 
11 Uhr. Kalle, den 24. November 1847. 

u Der Magiftrat. 


Empfehlung. 

Meinen Herren Collegen erlaube ich mein 
neues, ſehr Bräftiges Walzwerk gegen billige Ent 
Schädigung zu gütiger Benugung beftens zu empfehlen. 

| 3.8. Broße, Buchbindermeifter. 

Sroße und Heine Kiften verkaufe ich fehr Billig. 

5 J. G. Große. 
—Große neue Lüneburger u. Pommerſche 
Neunaugen (Briten) erhielt einen frifchen Transport 


und verkauft felbige in Schoden, halben Schocken und 

einzeln fehr billig Boltze. 
Citronen, Bratheringe, Brabanter Sardellem, 

Kieler Sprotten, Delikateßheringe, a Schock 21/, Sgr., 

und Kapern erhielt alles in friſcher Zuſendung 

= Bolge 














Befanntmacdhungen. 1619 


Die Neigung, weiche die diesjährigen Kartoffeln 
zur Faͤulniß zeigen, fordere zu befonders forgfältiger Bes 
handlung bei ihrer Aufbewahrung auf. Nicht allein das 
wiederholentliche Abfondern der verdorbenen von den gut 
gebliebenen Kartoffeln; fondern auch die möglichft fühle 
und luftige Lage des Aufbewahrungsortes, iſt unerlaͤßlich 
nothivendig. Die Keller und Gruben müffen daher fo 
lange, als das Hineinfrieren nicht zu befürchten, ſteht, 
den Zutritt der freien Luft ausgelegt bleiben, weil ents 
gegengefegten Falles durch die dunſtige Waͤrme die Faͤul⸗ 
niß ungemein befoͤrdert wird. 

Wenn ſchon mit dieſem bekannten Verfahren den 
Sachverſtaͤndigen nichts Neues geſagt werden ſoll, ſo 
duͤrften die vorſtehenden Worte doch bei denen meiner lie⸗ 
ben Mitbuͤrger Beherzigung finden, welche weniger da⸗ 
mit vertraut ſind, was aus dem ſchon jetzt hin und wie⸗ 
der bemerkten zweckwidrigen Verſchluß der Kelleroͤffuun⸗ 
gen zu ſchließen iſt. 

Halle, den 22. November 1847. W. 





vVvermiethung. 
Ein Laden mit Familienlogis, beſtehend aus 2 Stus 
Ben nebft Zubehoͤr (paffend für einen Pofamentier oder 
- GSarngefchäft, Mehlhaͤndler sc.) fol um den Preis von 
60 Tpfr. vermiethet werden und ift entweder fogleich oder zu 
Weihnachten zu beziehen. - Näheres aller Marke Nr. 629. 


dem Wertherjchen neuerbauten Haufe vor 
dem Schifferthore ift ein Logis, beftehend in 5 Stuben 
mit Zubehör, und auf Verlangen Pferdeftall und Wagen, 
fchuppen, von Oſtern kuͤnftigen Jahres ab zu vermiethen. 
Zu gleicher Zeit iſt in dem Seitengebaͤude daſelbſt ein 
kleineres Logis von Stube, Kammer und Kochſtube zu 
beziehen. 

Eine freundliche und hochbelegene Parterr Wohnung 
von 4 Stuben, einigen Kammern und Zubehör ift von 
nächfte Oftern ab zu — kleine Ulrichsſtraße 
Nr. 998/999. 


1620 Belanntmahungem 


Mit. dem erften April künftigen Jahres endigen bie 
Driethöverträge folgender, in dem am Marfte beiegenen 
Gebäude der Marienbibliothet befindlichen Localitaͤten, 
als: 
: 4) des an den Kaufmann Arnold vermierheten Ver⸗ 

kaufsladens mit Ladenflube, 
- 2) desan den Bädermeifter Mennigke vermierhe 
ten, fpäter. auf den Sattlermeifter Gotſch übers 
gegangenen Ladens, 

8) des an den SFileifchermeifter Schramm vermiethes 
ten, fpäter auf den Kaufmann Stegmann über 
gegangenen Ladens, 

4) des an den Kaufmann Brauer vermietheten 
Kellers, 

5) des an ben Sleifchermeifter Hanf vermietheten 
Kellers, und 

6) des an den Victualienhaͤndler Nerge vermietheten 
Kellers. 


Zur anderweiten Vermiethung dieſer Localitaͤten auf 
6 Jahre habe ich Termin auf 
den 26. November diefes Jahres Nachmittags 3 Uhr 
in meiner Erpedition (Brüderftraße dr. 206) anberaumt, 
zu welchem ich hierdurch einlade. 
Halle, den 14. October 1847. 
Der Juſtizcommiſſarius Frit ſch. 








Die an der oͤſtlichen Giebelſeite der Marienkirche 
am Marktplatze belegenen Läden — zur Zeit an die Witt⸗ 
we Urban und die Kleiderhändler Fienſch, Dieg 
und Thieme vermiethet — ingleichen die an beiden 
Seiten der Kirche belegenen Kammern follen in dem auf 

den 3. December diefes jahres Nachmittags 3 Uhr 
in meiner Expedition (Brüderftraße Nr. 206) anberaums 
ten Termine anderweit auf 3 Jahre vom 1. April 1848 
bis 1. April 1851 an ten Meiftbietenden vermierhet wers 
den. Kalle, den 6. November 1847. 


Der Juſtizcommiſſarius Fritſch. 


| Bekanntmachungen. 1621 


Die große Eifenbabnlotterie 
des Großherzogl. Badifhen Staates 


von 14 Millionen Gulden, 


enthält A00,000 Gewinne, nämlih: 14à 30,000, 
654 à 40,000, 12 a 35,000, 23 a 15,000, 
2 à 12,000, 55 à 10,000, 404 5000, 2ä 
4,900, 58 & 4,000, 366 & 2,000, 1944 a 
1,000, 1770 a 250, zufammen | 
- Dreißig Millionen 261,495 Gulden. 
Sur nächſten Verloofung, am 30. November 1847, in 
welcher jedes herausfommende Loos einen der obigen Haupts 
treffer und mindeftens fl. 42 gewinnen muß, empfichlt unters 
zeichnetes Handlungshaus vom Staate ausgeftellte Originals 
Loofea Thlr. 21'/, und fihert puͤnktliche Zufendung ber Liften. 
Julius Stiebel junior, Banquier. 
Bureau, Wollgraben in Frankfurt am Main. 
NS, Die nicht gezogenen Loofe werden bis zum 31. Des 
eembes 1847 à Thle. 20'/, von mir zurüdgefauft und zur 
Portos und Müheerfparung ift daher bie Einrichtung getrof- 
fen, daß nur der Coursdifferenz mit 1 Thlr. pr. Stüd einzue 
fenden ift, 


Soliden Männern, die fih mit dem Abfage befafs 
fen wollen,  bewillige ich einen annehmbaren Rabatt. 
Plan liegt bei der Expedition diefes BI. zur Einficht offen. 


M. Koͤrting, große Steinftraße Pr. 160, 


. empfiehlt feine vorrärhigen Schuhe in Atlas, Collofchen, 
fo wie alle andern Schuhe. Auch werden dafelbft alle 

Meipnachtsarbeiten aufs fchönfte und billigfte gefertigt. 
Halle, den 12. November 1847, 


Grobe und feine Wäfche, fo wie auch Hauben, 
werden bei mir pünktlich und fauber gewafchen. 
Buchbinderwittwe Rirfchger. 
Karzerplan Nr. 244. 





1622 Bekanntm ach ungen. 


Etabliſſement. 
Ich zeige ganz ergebenſt an, daß ich mich am hieſi⸗ 
den Orte als Licht » und Seifenfabrikant etablirt habe und 
von heute an der Verkauf meiner Fabrifare in meinem 
Haufe, Strohhof, Liliengafe, eröffnet ift, auch. den 
geehrren Abnehmern nur mit vorzüglich guter und preiss 
würdiger Waare dienen werde. | 
Ich verfehle nicht, gleichzeitig auf meine Cocos s 
und andere Toiletten s Seife eigener Fabrik aufmerkfam 
zu. machen, fo wie ich überhaupt bei allen Sorten, bei 
Abnahme von größern Poften, die billigften Dreife ſtelle. 
Sic) beſtens empfehlend 
E. $. Arnold. 


Kalle, den 20. November 1847. 
Erfurter Shuhmaaren 


in allen Gattungen und Nummern, fo wie eine Aus, 
wahl fein gearbeiserer Erfurter Schrotenfhuhe empfiehlt 
einem ins und auswärtigen Publitum zu geneigter. Des 
achtung Wittwe A. Tradt. | 

| Halle, Markt und Schmeerfiraße Nr. 724. 


Braunfchweiger Mumme, 
Bayerſches Lagerbier, 
Bayerſchen Malzzucker, 
Pariſer Syrup Capillaire, 
Tafelbouillon, 
Neue aͤchte Aſtrachan-Erbſen, 
Aechte Apollo⸗Kerzen, 
Chineſiſche Binfen Matten — — 
empfiehlt Carl Brodkorb. 


—— —— — cc7 
Karrirte Kleider⸗ und Maͤntelſtoffe 
von 5 Sgr. an, Tücher in allen Größen, wollene 
Stoffe von 3 Sgr. an, und eine Parthe Weften, °/, 
breit in Wolle, 2"/, big 4 Sgr. die Elle, zu außer, 


ordentlich billigen Preifen bei 
E. Cohn, 


Leipziger Straße, Ecke der großen Brauhausgaſſe. 





Bekanntmachungen. | | 1628 - 


Große Auction in- Cigarren. | 
Frteitag den 26. d. M. u. folg. Tags jedesmal von 
9 Uhr und 2 hr an follen gr. Ulrichsſtraße Nr. 20 
Eine gr. Parthie fehr gute Eigarren 

in f. Cabannas, f. Havanna, Varela und St. Jago de 
Cnba, (Wiederverkäufer erlaube ich mir auf vorſtehende 


Cigarren aufmerkſam zu machen) meiſtbietend verkauft 
werden. J. %. Brandt, 
Auction. | 
Montag den 29. d. M. Nachmittag 1 Uhr fellen 
Rathhausgaſſe Nr. 247 wegen Domicilveränderung des 
Koͤnigl. Forftmeifter Herrn Schumann fehr gute, faft 
noch neue Meubels und Hausgeraͤthe, beftehend in Ser 
cretair, Sopha's, Rohrſtuͤhlen, Raͤh-⸗, Wafhsu. ans 
dern Tiſchen, Bettſtellen, Weißzeug⸗, Kleider: u. Ks 
henfchränten, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcken, Roßhaar⸗ u. 
Seegrasmatratzen, Porzellain u. Glaswerk, Gefäße u. 
dgl. mehr meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung vers 
fauft werden, . 3.9. Brandt. 


- Bu ber auf $reitag den 26. d. M. Nachmittag 2 Uhr 
Dachritzgaſſe Nr. 18 angefegten Auction find verfchiedene 
Meubles angemeldet und werden noch Sachen angenoms 
men, ®. Wächter. -: 


nn — — 

Freitag den 26. d. M. Nachmittags 1%/, Uhr fol 
eine Parthie altes Bauholz meiftbietend verkauft werden 
Rathhausgaſſe Nr. 250 bei Opitz. 


Veränderungshalber bin ich gefonnen, meim Haug 
auf der Dbers Leipziger Straße Nr. 1613 zu verkaufen: 
es enthält 4. Stuben, 8 Kammern, 2 Küchen, Hof; 
Keller, Seitengebäude und Stallung. Das Nähere if 
bei dem Eigenthuͤmer zu erfragen. 

Eine Familienwohnung (Bel s Etage) von 4 Stuben; 
4-Rammern, Küche, Keller, Mitgebrauch des Waſch⸗ 
haufes it zum 1. April zu vermischen Taubengaffe 
Mr. 1768/9, 





1624 Bekanntmachungen. 


Am Sonntag gegen Abend iſt der ſtarke meſſingene 
Druͤcker von der Hausthuͤr Nr. 1290 auf hieſigem Neu⸗ 
markt geftohlen worden. Es wird vor dem Ankauf defs 
felden gewarnt und demjenigen, welcher den Dieb ents 
deckt, eine Belohnung zugefichert. 

Wer am Montag von Freienfelde aus Verſehen 
einen braunen Quchüberziehrocf mitgenommen hat, wird 
erfucht,, felbigen nebft Inhalt an den Anatomie s Wärter 
Burkhardt abzugeben. 

200 bis 300 Thlr. auf erfte Hypothek liegen zum 
Ausleihen bereit. Wo? fagt die Expedition d. Blattes, 

Ein ordentliches Mädchen außerhalb Halle finder 
Neujahr 1848 einen Dienft Nr. 1614 Ober » Leipziger Str. 

In Nr. 1476 auf dem Petersberge find freundliche 
Schlafſtellen offen. 


Stückwäfche wird fauber und accurat gewaschen 
Mr. 1476 auf dem Petersberge. 


Unterricht im Rechnen, Schreiben, Klavierfpielen ꝛc. 
wird gründlich und billig ertheilt Nr. 1476 Petersberg. 


Noten n werden correct u. billig gefchrieben Nr. 1476, 
Ein 6octaviges gutes Klavier it Raums wegen zu 
verkaufen auf dem Petersberge Nr. 1476. 
Lumpen und Papierfpäne kauft forıwährend Andr, 
Ohme, Glaucha, Mittelwache Nr. 1752. 
Gutes weißes Roggenmehl, der !/, Schfl. 16 Sgr., 
bei Botbfch, Echälershof Nr. 752. 
: Gutes Hausbackenbrot, a Pfund 9 Pf., 40 Pfund 
für einen Thaler, verfauft J. B. Blau, gr. Wrichss 
firaße Nr. 23. 


Heute, Donnerstag Abend, friſche Wurft und 
Wurftfuppe. Lachmund. 

Heute den 26. Novbr. Wurſtfeſt und Tanz, wozu 
ergebenſt einlader W.Burz in Wilkens Garten. 














(Drud der Waiſenhaus-⸗Buchdruckerei.) 


Halliſches patriotifches 
Wochenblatt 
| jut 
Beförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. 
Biertes Quattal. AS. Stück. 
Sonnabend, den 27. November 1847. 





* 


Inhalt. 
Altes und Neues aus der Gefchchte und aus dem Leben. 
— Haliihe Handelsfammer, — Armenfahe: — Taubſtum—⸗ 
men s Anftalt. — Bibelftunde, — Berzeihniß der Bebornen, — 
61 Befauntmachungen. 
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‚Altes und Neues. aus der Geſchichte und aus 
dem Leben. | 


19. 


Was ı man nicht Alles erlebt! Als fih am 8. Mal 
1842 auf der Verfailler Eiſenbahn das ſchreckliche Uns 
glüch ereignete, durch welches cine Anzahl von Men: 
ſchen ihr Leben verlor (es war gerade an einem Sonn: 
tage), da fonnte cin eiferndes Zeitungsblatt zu Lyon 
am 18. Mai die Aeußerung nicht unterdrücken, daß 
hier Gottes Rache diejenigen verfolgt habe, wilde die 
Feier des Sonntags unterlaſſen hätten *). Einer fols 


*) Die Worte waren diefes il ent ditfiile an chretien 
de u’y pas voir (in diefem Ereigniß) un effet de ia 
colere de celui qui venge töt ou tard son saint jour 
profane. 


XLVII. Jahrgsz. (8 
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ben Partei werden jene Schotten in Glasgow beſon⸗ 
ders wohl gefallen haben, welche, 6820 am der Zahl, 
fib am 15. März 1846 gegen das Reifen am Sonns 
tage entfchieden, während auf derfelben VBerfammlung 
6751 ihrer Mitbürger — alfo nur 69 Stimmen ter 
niger — fi für das Reifen ausfprahen. Das Reis 
fen nennen nun jene finftern, fanatijchen Schotten eine 
Suͤnde: dafuͤr gehen aber auch in derfelben Stadt 
Glasgow am Sonnabend und Sonntag Abend 30,000 
Menſchen betrunken zu Bette. Wie nun den Shot: 
ten das Fahren auj der Eiſenbahn als etwas fuͤr Sitte 
und Zucht ſehr Bedenkliches erſchien, ſo nahm man 
auch in der Schweiz, die ſeit Jahren dem geſammten 
Europa ein Bild politiſcher Zerwuͤrfniß und kirchli— 
cher ünduldſamkeit gibt, großen Anſtoß an dem Be— 
fuche des Theaters am Sonntage. In Baſel nämlich 
baten 260 Buͤrger im November 1842 um Geſtattung 
von Theatervorſtellungen am Sonntage, aber fie wur— 
den von dem Pleinen Rathe, vom $uftizcollegium, von 
dem Stadtrathe und von dem Kirchenrathe überein: 
ftimmend im Januar 1843 abgewieſen. Im Novem⸗ 
ber 1845 wendete fich die Theaterdirection von neuem 
mit der Bitte um Bewilligung des Sonntagfpield an 
die Regierung und jegt endlich entſprach diefelbe unter 
einigen befchränfenden Bedingungen dem fo natürli- 
ben Gefuche, mollte jedoch den Gegenftand für die 
Zukunft noch vom Zuftizcollegium begutachtet wiſſen. 








————- 


Ehronik der Stadt Halle m 
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Hallifche Handelskammer. 


Bon den Mitgliedern reſp. Stellvertretern der 
Handelsfammer für Halle und die Saalörter im Res 
gierungsbezirk Merfeburg fcheidet alljährlid ein Drit- 
theil aus, und zwar für das nächfte Fahr 2 Mitglies 
der von denen, welche Durch die Wahlberechtigten Hie: 
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ſiger Stadt berufen worden find, und 1 Mitglied und 
ein Stellvertreter von denen Seitens der andern Ort— 
ſchaften Gewaͤhlten. 

Von den betheiligten Gewerbetreibenden hieſiger 
Stadt gewaͤhlte Mitglieder der Handeldfammer 
find jegt: 

Hr. Seh. Kommerzienrath Wuch erer, Vorfigender, 
- Director Jacob, 
Staͤrkefabrikant Natho, 
Getreidehaͤndler Schober, 
Kaufmann Brauer sen., 4 
Kaufmann Fritſch sen., 
Kaufmann Sch lunf. | 
Steüdertreter: 
Hr. Kaufmann und Stadtrat Kerfien, 
Kaufmann $ürftenberg. 
Hiervon ſcheiden ftatutenmäßig nach —— Wirt: 
famfeit jegt aus die Mitglieder: 
Herr Director Jacob, | 
 Setreidehändkr Sch ober: — 

Zur Ergaͤnzung der Handelskammer ‚für das 
nächte Jahr durch zwei Mitglieder auß. hiefiger 
Stadt, wobei die Ausſcheidenden wieder wählbar * 
lade ic die Wahlberechtigten zw der auf ) 

den 2. Decemberd. J. Nachmittags8 Uhr 
im Locale der Stadtfhügengefellfchaft 
Rattfindenden Wahlverhandlung hierdurch cin. 

Zur Theilnahme an diefer Wahl find berechtigt 
alle Gewerbes und Handeltreibende hiefiger Stadt; 
welche in den Gemwerbefteuer: Klaffen A und B. cine 
en von wenigſtens 12 Thaler jährlich ent: 
richten 

Wöhlbar aus den gedachten Gewerbeſteuer⸗Klaſ⸗ 
fen ift, wer 30 Jahre oder Darüber alt ift, ein Hans 
dels/ oder Fabrifgefchäft menigftens 5 Fahre lang für 
eigene Rechnung allein oder ald Gefellichafter perföns 
lich betrieben, auch hier am Orte feinen ordentlichen 

Wohnfig, fo mie den Hauptfig feines Geſchaͤfts hat 
und undefgoltenen Rufes ft. | 
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Im Uebrigen beziehe ich mich auf das Alcchößfte 
Statut für die Handeldfammer vom 18. Det. 1844. 
Gefegfammlung von 1844. Seite 671. | 

Halle, den 22. November 1847. 
Der Oberbürgermeifter Bertram. 





Armenfahe. An die Stelle des’ auf feinen 
Antrag entlaffenen Armenvaters, Schlofivrmeifter 
Ludwig, ift der Seilermeifter Sario Rr. 291 zum 
Armenvater im 3. Bezirf gewählt. 

Halle, den 21. November 1847. 
Der MS ON 


- Zaubftummen:Anftalt. Die geehrten Loos: 
Inhaber werden ergebenft gebeten, den noch vorhande: 
nen Reft der Gewinne von heute bis zum 4. December 
in den Stunden von 11 bie 1 Uhr bei Unterzeichnetem 
in Empfang zu nehmen. Zur Bequemlichkeit der ent: 
feent wohnenden Intereſſenten ift bei Herrn Kauf⸗ 
mann Kitzing am Markte ein Verzeichniß der Ges 
winnlooſe ausgeſtellt worden. 

Klotz, Vorſteher der Anſtalt. 


Bibelſtunde. Dienttag den 30. Nov. Abends 
7 Uhr wird vom Heren E.R. Dr. Tholuck im neuen 
Miffionslocale die Bibelftunde gehalten werden. 


Geborne, Setrauete, Seftorbene in Halle. 
Septbr. Detbr. Novbr. 1847. 
a) Geborne. 
Marienparohie:- Den 5. Octbr. dem Uprmacher 
Blog eine T., Ida Klara. (Nr. 2154.) — Den 7. 
dem Maler Bolne eine T., Friederite Emilie Anna. 
(Mr. 956.) — Den 11. den Nagelfchmidtmeifter Al: 
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big eine Tochter, Friederike Augufte. (Mr. 2160.) — 
Den 25, dem Bäckermeijter Rleinfchmidt ein Sohn, 
Friedrich Wilhelm. (Nr. 1358.) — Den 26. dem 
Schuhmachermeifter Koͤrting eine T., Louife Ottilie. 

- (Mr. 160.) — Den 31. dem Zimmergefellen Korn 
eine T., Augufte Saroline Rofine. (Nr. 1013.) — 
Den 5. Nov. dem Schuhmachermeifter Schsal eine 
T,, Sophie Elifaberh. (Nr. 729.) — . Den 9. dem 
Stellmacher Roßbach eine T. todtgeb. (Nr. 128.) 


Ulrihsparodhie: Den 3. Det. dem Kaufmann und 
Ziegelbrennerei + Befiger Sritfch eine Tochter, Sophie. 
(Mr. 1649.) — Dem Forfibeamten Breyer eine T., 
Agathe Juliane Alma. (Mr. 289.) — Den 10, dem 
Sattlermeifter Rudloff ein &., Wilhelm Keinrich. 
(Mr. 281.) — Den 11. dem Kaflellan Silber ein 
S., Georg Dtto. (Stadtfchießgraben) — Den 12. 
dem Kaufmann Staählſchmidt eine Tochter, Klara. 
(Nr. 318.) — Den 24. dem Kofferträger Ruckenburg 
eine Tochter, Chriſtiane Marle Sophie. (Nr. 322.) — 
Den 25. dem Stellmader Loffe eine T., Amalie 
Leopoldine Lina. (Nr. 338.) — Den 4. Nov. dem 
Kofferträger auf der Thäringifchen Eiſenbahn Horn 
ein &., Robert Wilhelm. (Nr. 1587. — Den 8. 
eine unehel. T. (Nr. 284.) 

Morisparohie: Den 2. Octbr. dem Handarbelter 
Seipt eine T., Nofalie Emilie. (Nr. 774.) — Den 
21. dem Mepihändler Brandt ein Sohn, Friedrich 
Guftav. (Nr. 681.) — Den 24. dem Schuhmacher 
meifter Lochbaum ein S., Earl Friedrich. (Nr. 496 *.) 
Den 29. dem Handelsmann Thurm ein &., Carl 
Friedrich Auguft. (Mr. 2110.) — Den 2. Nov. dem 
Maurer Plasfy ein S., Friedrich Wilhelm Albert. 
(Nr. 489.) — Den 8. dem Handarbeiter $inzel gen. 
Ehrhardt ein S., Karl Friedrich Wilhelm Louis. 
(Me. 2082.) — Den 9. dem Schuhmachermeifter 
‚Breßmann ein, Sohn, Ludwig Wilhelm Albert. 

(Mr. 524.) — Den 11. ein unchel. S. — Den 16. 

‚eine unehel. T. — Den 18. ein unehel, S. (Entbins 





f 
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— Den 10. Oct. dem —— — Seiffert 

— eine Te, Eliſabeth. (Nr. 883.) — Den 13. Novbr. 
dem Sktifieder Neumaͤrker ein S. ungetauft. (Nr. 63.) 

Katholiſche Kirche: Den 28. Det. dem Schneiders 

meiſter Schirmer eine T., Anna Johanne Friederike. 
(Nr. 484.) — Den 23. Nov. dem Schuhmachermeis 
ſter Pabft eine T. todtgeb. (Nr. 1044.) 

Niumarkt: Den 8. Oetbr. dem Kaufmann Seyffart 
ein S., Guſtav Hermann (Mr. 1288.) — Den 22. 

dem Handfehuhmachermeifter Lömwenberg eine T., 
Anna Louife. (Nr. 1247.) — Den 23. dem Droſch⸗ 
:fenkurfcher Breßmann eine T., Johanne Caroline 
Marie Ida. (Mr. 1252.) 

— Den 7. Oct. eine unehel. T. (Nr. 1667.) — 

Den 25. dem Eigenthuͤmer Auguſtin eine T., Louiſe 

Marie Caroline Emilie. ( Nr. 1870.) — Ein unehel. 

- Zwillingsfohn. (Mr. 1731.) — Den 31. dem Fiſcher⸗ 

"gefellen Kupper eine T., Chriſtiane Louiſe Amalie. 

Mr. 1888.) — Den 8. Novbr. dem Böttcher Schör- 

ner eine T., Thereſe Caroline. (Mr. 1834.) — 

* Den 5. dem "Sandarbeiter Riedel ein S., Friedrich 

Wilhelm Heinrich. (Me: 1812.) — Den 9. dem Hand 

“ arbeiter Uhlich ein S., Heinrich Wilhelm Georg 
Friedrich. (Mr. 1728.) — Den 14. dem Ziegeldecker 
Schnabel eine Tochter , Friederite Caroline Bertha. 
(Mr. 1876.) 

Militairgemeinde; Den 17. Det. dem Unterofficier 
und Lazareth s Rechnungsführer König eine Tochter, 
Slorentine Eliſabeth. (Nr. 2166.) — Den 31. dem 
Eapitaind’armes Pfügner eine Tochter, Roſa Marie. 
(Me. 368.) RR? 

Sfraelitifhe Gemeinde: Den 9. Nov, dem Cans 

tor Lewandowsky ein S., Abraham. (Mr. 424.) 


b) ®etrauete. 
Marienparonie: Den 14. Nov. der Sonbarbeiter 
Beindorf mit D.F. W. nn — Der Schloffer 
Schnabel mit 3. mM. &. Schröder. 
Uriheparodie: Den 21. Novbr. der Drofchlens 
kutſcher Audemann mit I. Eh. Löfh. 
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Moritzparochi es Den 28. Nov. der Schneidermei— 
ſter Breter mit F. 3. A. Richter, 
Domkirche: Den 21. Nov. der Tapetendrucker Flei⸗ 
ſcher mit D. Ch. F. Schoͤnemann. —— 
Katholiſche Kirche: Den 14. Novbr. der Tiſchler 
Reichmann mit M. E. Biggen. (Trotha) 
Neumarkt: Den 21. Novbr. der Tapetenfabrikant 
E Duſart mit M. F. Prins. a 
Glaͤucha: Den 14.Nov. der Zimmermann Beyer mit 
3.8. Kein, ' | u 





c) Geſtorbene. 
—Marienparochie: Den 9. Novbr. des Stellmachers 
- Roßbach T. todtgeb. — Den 11. ein unehel. ©., 
alt 1.3 M. Gehienentzändung. — Den 13. des 
Soldaten Sacklowsky nachgel. T., Magdalene Dos 
rothee, alt 56 4. 2 M. Auszehrung. — Den 15. 
des Steuerauffehers Frohne T., Augufte Amalie Mas 
thilde, ale LI. 2 M. Lungenentzündung. — Des 
Handarbeiters Schnabel ©., Johann Hermann, alt 
HM. Bruſtentzuͤndung. — Den 16. des Maus 
vers Weber Wittwe, alt 43 3. Leberverhärtung. — 
Den 21. des Kandarbeiters Foͤllner Witwe, alt 
75%. 3M. Altersſchwaͤche. ‚ 
Ulrihsparochie: Den 10. Novbr. des Steifchermeis 
fiers Trautmann S., Friedrich Carl Marimilian, 
alt 23. 10 M. Gehienentzändung. — Eine unehel, 
T., alt 23.6 M. Lungenentzändung. — Den 17. 
des Schneidermeifterd Jahn T., Augufte Alwine, 
at 5M. Krämpfe. - | 
‚Morigparohie: Den 12. Novbr. des Thalwaͤchters 
Naumann Ehefrau, alt 57 J. gaſtriſches Fieber. — 
Den 14. des Handarbeiters Stahl S., Guſtav Carl, 
alt 2 M. 8 T. Abzehrung. — Den 16. der Schuh: 
machermeifter Wächtler, alt 47 3. 9 M. Lungen 
fhwindfuht. — Den 18, des Schuhmachermeifters 
Brautfch T., Charlotte Augufte Emma, alt 2 W. 
3 T. Schwaͤche. | 
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Domkirche: Den 13. Novbr. des Schneidermeiſters 
Prosniewsfy &., Earl Heinrich, alt 23. 7 M. 
Bräune. — Den 15. der Muſiklehrer Lutſch, alt 
51 5 6 M. Lungenichwindfucht. — Den 19, des 
Salzſieders Neumaͤrker ungetaufter Sohn, alt 6 T. 
Krämpfe. — Den 20. des: Gemeinheitsboten Jonas 
Witwe, alt 735.4 M. Altersfchwäche.- 

Karholifhe Kirche: Den 22. Non. der Ziegeldecer 
gefelle Hermann, alt 23 5. 10 M. Lähmung‘ — 
Den 25. des Schuhmachermeifters Pabft T. todtgeb, 

Neumarkt: Den 17. Nov. des Seilermeifters Metz 
S., Friedrich Adolph, at 2 J. M. 2W. Bräune. — 

Den 18. des Mufitus Lorenz S., Bernhard Carl 
Friedrich, alt 25.6 M. Brechdurchfall. — Den 19. 
des Handarbeiters Beyer nachgel.T., Dorothee Sophie, 
alt 4% 10 M. Abzehrung. — Den 21. des Ober; 
förfiers in Annaburg Keithäufer Witwe, alt 64 5. 

‚BM. Bluthbhrechen. 

Glaucha: Den :0. Nov, des Magazin» Auffehers bei 
der Königl. Saline Hoffmann Ehefrau, alt 43 3. 
Seberverhärtung. — Den 12. des. Müplburfchen Muͤl⸗ 
ler Wittwe, alt 773.7M. Wafferfucht. — Den 13. 
des Handarbeiters Eckert Ehefrau, alt 65 J. Ab— 
zehrung. — Den 19. des Handarbeiters Zleeblate 
Ehefrau, alt 47 5. Unterleibgentzändung. — Den 21. 
des Strumpfwirkers Meyer Witwe, alt 65 J. Al: 
tersfhwäche. — Den 23. des Zimmermann Veſter 
S., Gottlob Carl, alt 7 M. Steckfluß. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. 8. G. Jacob. 


— —ñ— — 
— * * 





Bekanntmachungen. 





Nachverzeichnete Briefe ſind nicht an die deſignirten 
Empfaͤnger zu beſtellen geweſen. Die Abfender derſelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hieſiger Ober» Poft s 
Kaffe abzuholen und einzuläfen. 
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1) An Fraͤulein Roͤßler in Hamburg. 2) An 
Demoifelle Augufte Schmidt in Berlin nebft 1 Pakt. 
A.S.2?/, tb. 3) An Hrn. Profeffor Bolkenſtern 
in Schönewalde nebft 1 Per. H.P.B. 1'/, tb. 4) An 
den Maurergefellen Gottfried Möfcher in Reichen» 
bad) mir 2 Thir. K. A. 11/, Lt. 5) An Hrn. Schulfehs 
rer Pees in Mordhaufen, 6) An den &chneidermeifter 
Benne witz in Stettin. 7) An den Stellmachermeifter 
Thies in Prenzlau. 8) An Hrn. Elbert in Mücheln. 
9) An Hrn Oekonom Schmidt in Markranftede. 10) 
An Arn. Nachmann & Söhne in Mainz 11) An 
Hrn. 8. Gottſchalk in Stengelmähle. 12) An Hrn. 
3. Schroer in Eroffen. 13) An den Schuhmacher, 
gefellen Seytler in Döhlig. 14) An Hrn. J. Borg 
in Buckau. 15) An Krn. Sandidat Garke in Deren, 
burg. 16) An Frl. Böhme in Halle. 17) An den 
Schneidermeifter Marck s in Leipzig. 18) An den Kieis 
dermacher Schleigert in Berlin. 19) An das Intel⸗ 
ligenz » Comtoir dahin. 
Heue, den 23. November 1847. 
Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Göfchel. 


ae, den 28. November früh 9 Uhr: 
Prediger Gieſe. 
Zunge Mädchen können ohne Koft und Schlafftelle 


dauernde Befchäftigung finden Ober» Leipziger Straße 
Mr. 1623. 





Zum meiftbietenden Verkaufe meines allhier in der 
Leipziger Straße Nr. 283 gelegenen Haufes, welches 
jährlich 466 Thaler rentirt, hHabe-ich Unterfchriebener eis 
nen Bietungstermin 

zum 30. d.-M. 


Nachmittags um 2 Uhr in diefem Grundſtuͤck anberaumt, 
und lade hierzu zahlungsfähige Käufer ein daſelbſt zu ers 
fcheinen und ihre Gebote zu thun. Wiebach 
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Große Auction in Cigarren. 
Freitag den 260d. M. u. folg. Tags jedesmal von 
9 Uhr und 2 Uhr an follen gr. Ulrichsſtraße Nr. 20 
Eine gr. Parthie fehr gute Cigarren 
in f. Sabannas, f. Havanna, Varela und St. Jago de 
Cuba, (Wiederverkäufer erlaube ich mir auf vorftehende 


Eigarren aufmerffam zu machen) meifibietend verkauft 
werden, J. 5. Brandt. 





Auction. 


Montag den 29 d. M. Nachmittag 1 Uhr ſollen 
Rarhhausgafle Nr. 247 wegen Domicilveränderung des 
Könige. Poftmeifter Herrn Schumann fehr gute, fafl 
noch neue Meubels und Hausgeräthe, beftehend in Se 
retair, Sopha’s, Noprftühlen, Naͤh⸗, Waſch⸗ u. ans 
dern Tischen, Bettſtellen, Weißzeugs, Kleider⸗ u. Kür 
henfchränten, Wälche, Kleidungsfiücen, Roßhaars u 
Seegras matratzen, Porzellain u. Glaswerk, Gefäße u. 
dgl. mehr meiftbietend: gegen gleich baare Zahlung vers 
Fauft werden. 3.9. Brandt ° 





Auction. 

In der heute Nachmittag 2 Uhr anberaumten Ci, 
garrens Auction, ge. Ulrichsſtraße Nr. 20, foll eine 
brillant ſchoͤn gearbeitete goldene flache Eylinderuhr 
nebſt goldenen langen und kurzen Ketten u. dgl. Siegel⸗ 
ring meiſtbietend verkauft werden. 

I. 9. Brandt. 





| Yuction, j 
| Montag den 29. d M. Nachmittag 2 Uhr werden 
in dem Haufe bier Neumarkt Nr. 1295 verfchiedene 
Meubeld, Haus: und Küchengeräth gerichtlich verauctios 
nirt werden. 
Ä Graͤwen, Auctions/Commiſſar. 





—— ſind offen Domgaſſe Nr. 886. 
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Vermiethung. 
Ein Euren mit Familienlogis, — aus 2 Stu⸗ 
* nebſt Zubehoͤr (paſſend fuͤr einen Poſamentier oder 
Garngeſchaͤft, Mehlhaͤndler ꝛc.) fol um den Preis von 
60.Tpir. vermiethet werden und ift entweder fogleich oder zu 
Meihnachten zu beziehen. . Näheres alter Markt Nr. 629. 


An einzelne Leute ift eine Beine Ztube und Sams | 
mer zu vermiethen und Neujahr zu beziehen große Klaus 
‚ftraße Nr. 895. 

Vom erſten Ian. k. J. ift eine freundliche Wohnung 
von mehreren Stuben mit Zubehör und Pferdeftall zu vers 
mierhen,, fo wie desgl. eine Wohnung vom erften April 
k. 5. in der großen Steinftraße Nr. 130. 

Sinige große Bodenräume find zu vermiethen‘große 
Steinftraße Nr. 150. 


Zwei Kamilientogis von je 4 Stuben, eine 
Treppe hoch , nebft allem. Zubehör find von jegt ab, des 
gleichen ein Keller au Niederlagen geeignet vom erſten 
Sanuar 1848 ab in Mr. 247 der Rathhausgaſſe zu vers 
mierhen. Mähere Auskunft bei Fräulein Praffer im 
Seitengebäubde: dafelbft. j 
. . Eine Familienwohnung (Bels Etage) von 4 Stuben, 
4 Kammern, Kühe, Keller, Mitgebrauch des Wafch, 
baufes ift zum 1. April zu vermiethen Taubengaffe 
Nr. 1768/9. | 

Rannifche Straße Nr. 501 find Logis zu vermiethen 
von 3 und I Stube. mit Kammern und Zubehör und zu 
Neujahr oder Oftern zu beziehen. 

Eine Stube, zwei Kammern und Zubehör ift fünf 
tige DOftern zu vermiethen Bruno’swarte Nr. 565. 

Ein Victualienkeller nebft Wohnung ift zum 1. San. 
1848 zu vermiethen in Nr. 600 am Morigthor. 


Zwei Bauftellen mit Garten find unter 


(ir vortheilbaften Bedingungen zu verkaufen. 
Wo? fagt die Erpedition diefes Blattes. 


— — — —— — 

















/ 
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Eine Gaſtwirthſchaft iſt fuͤr 175 Thaler joͤhrlich zu 
verpachten durch A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1886. 
Ein Landgut, wenige Stunden von Halle entfernt, 
wuͤnſcht man gegen ein hierſelbſt belegenes Haus mit groͤ⸗ 
‚Kerem Garten, im Preiſe von ungefähr 6000 Thalern 
zu vertaufchen. Das Nähere bei Linn, Luke Nr. 1386. 
Ein Haus mıt großem Garten zu 10000 Thpalern; 
ein Haus nahe am Markt zu 3300 Thalern; zwei Haus 
fer, jedes zu 1800 Thaler; eins zu 1200 Thaler und 
eins zu 1100 Thaler hat zu verfaufen 4. Zinn, Ende 
Ne. 1386. 
- 2000 Thaler werden gegen erfte Hypothek auf ein 
Haus mit großem Garten zu leihen gefucht und auszus 


feihen find 1000 Thaler gegen erfte Hypothek. 
4. Linn, Lucke Nr. 1386. 


Friſche Ananas, 
foftreiche, ſchoͤnſte reife Fruͤchte in Zucker eingelegt, em⸗ 


pfiehlt ausgewogen und in a beftens und billigft 
. Sürftenberg. 





Chocoladen- Pulver, 

‚vorzüglih zu Suppen, das Pfund 6 Ser. 
Ehocoladen, alle Gattungen von 7!/, Sgr. an bis 

20 Sgr., (bei Entnahme von 3 Pfunden wird */, 

am ale Rabatt gegeben) empfiehlt 

| w. Sürftenberg. 

Von entölten Cacao, ohne Gewürz, aufs 

feinfte pulverifire, ein vorzügliches Getraͤnk für Perfonen, 
welche an Unterleibsbefchwerden,, fchwacher „Verdauung. 
leiden und ftatt des Caffees in diefer Form oder als Chos 
cotade bereitet, eines Erſatzes bedürfen, empfing fo eben 
neue Zufendung w. Sürftenberg. 


Eine fhwarze Marmorplatte, 3"/, Fuß lang, 
2 Fuß breit und 1%/, ſtark, ſchoͤn geſchliffen ſteht 
zum ſofortigen Verkauf bei 
J. W. Deß mann in der goldnen Kugel. 


a ae 


Bekanntmachungen. 41637 
Das 


Jeibe— ‚Spiegel- & Polsterwaaren- 


Magazin von Carl Dettenborn, 
gr. Märkerstrasse Ve. 447, 


iſt wiederum mit den allerneueſten een 
und modernften Segenftänden auf das vollftän- 
digſte afjortire und empfiehlt folche zu möglichft 
billigen Preifen einem biefigen und auswärtigen 
hochgeehrten Publifum zu geneigter Abnahme, 
Zu Weihnachrögefchenfen erlaubt es ſich auf 
folgende aufmerffam zu mahen, nämlih: -_ 
Truͤmeaux, Spiegel in Barode:Goldrah: 
men, Mahagoni, Birken in verfchiedenen 
Größen, Parifer Näh-, Schreibs und Da- 
mentifche, ebenfalls in Mahagoni und Bir: 
fen von ganz vorzüglicher Arbeit. Ferner 
von Polfterwaaren die neueften Berliner So: 
pha's, Detomannen, Linden, Courchaifes, 
Divand, Etageres, Damen- und Herren: 
Arm: und Lehnftühle mie beweglichen Ruͤck— 
und Armlehnen mit den eleganteften Bepit 
gen von Plüfch, Seide, Wolle und Haar: 
tuchen, und für Kinder viele hübfche Sachen 
zur Auswahl. 

Halle, im Monat November 1847. 

Zum Aufpoliren ſo wie zum Lackiren der Meubels 
empfehle ich mich dem geehrten Publikum, es ſei inner⸗ 
halb oder außerhalb der Stadt. Auch uͤbernehme ich das 
Einpacken und Raͤumen der Mobilien unter ſehr billigen 
Bedingungen. Loͤffler, Tiſchlermeiſter, 

wohnhaft Moritzburg. 











1658 Bekanntmachungem 
—AAA 


Friſche Auſtern 
empfing €. 9: Riſel. S 


KERKRAKKAÄN EREKKEIKKKHKKRIKÄRKERK 


Sehr fharfen Düffeldorfer Moftrich, in Krus 
fen a 3 Sgr., 3°/, Sgr. und 5 empfiehlt 
u. Rifel. 


en an ee ma. . 
Große RHein-Neunaugen in ganzen und hal 


ben Schoefäflern fo. wie einzelm bei 
C. 4. Rifel. 


Limburger und Baierſche Sahnenkaͤſe habe ich geftern 
wieder erhalten von ausgezeichneter Güte und fo delikat, 
wie fie Lange nicht zu haben waren. Boltze. 


zu 


DL nn 
Eine Parthie fehr ferte Kieler Sprosten und Kieler 
Speckbuͤcklinge erhielt fo eben 

S. Goldſchmidt. 


Be a a — 
„Die feht beliebten Kräuter » Anchovis erhielt und em; 
yfiehlt — a ib 8 Sgr., in — zu 20 Sgr. 
G. Goldſchmidt 


| — große Luͤneburger wie auch Bremer und Poms 
merfche Neunaugen bei G. Gold ſchmidt. 


— — — 


Sehr fette Limburger und Baierſche Sahnenkaͤſe er⸗ 
hielt G. Goldſchmidt. 
Gutes weißes Te der 1/, Schfl. 16 Sgr., 
bei Bothfch, Echlershof Nr. 752. 
Guter Sauerkohl ift zu haben kleine Ulrichsſtraße 
Nr. 996. 


Ganz weißes Roggenmehl, a Viertel 16 Sgr., auch 
gut kochende Huͤlſenfruͤchte, ſind zu haben im Bibliothek: 
gebäude am Markt. 


Leere Weinflafchen werden fortwaͤhrend gekauft 
Steinweg Nr. 1717. 


Betanntmahungen: 1639 


Puppenföpfe, 
lackirt und matt, fo wie Haarkoͤpfe zum Selbfifrifiren 
mit Glasaugen iniallen Größen, im Ganzen und eins 
zen empfehlen 5. W. Nortzel. 
Ferd. Nortzel— 


Georg Kehl aus Schmalkalden 
empfiehlt fein Lager feiner Stroh- und Korbwaaren; 
Beſtellungen werden angenommen und aufs beſte beſorgt; 

geſchmackvoll gearbeitete Stühle find ſtets vorraͤthig. 
Sein Laden iſt Schmeerſtraße Nr. 708, der Kuhgaſſe 
gegenüber, 
Papiers und Wandkoͤrbe empfiehlt 
Georg Kehl. 


Strohtafchen, Tiſchdecken und Körbe werden faus 
ber ausgebefiert und letztere gefärbt und lackirt bei 
Georg Bebl. 
Holzkoͤrbe lackirt und unlackirt find vorräthig bei 
Georg Bebl, 
Schönfte frifhe Salzbutter in ganzen Küs 
beln wie ausgeſtochen billigft bei 
Carl Brodforb: 
Beſte neue Haſelnuͤſſe verkaufen im Ganzen und 
einzeln billig meßmer & Timmler. 
Alter Markt Nr. 700, 
“Champagner von Virchaun freres in St. Blais 
. verfaufe ich; um das Lager zu räumen, zu 


20 Silbergrofchen die Bonteille. 
F. A. La Baume 


Packkiſten in allen Groͤßen werden gekauft in E. F. 
Arnold“s Lichts und Seifenfabrik, Strohhof, Li⸗ 
BEngene ——— 

Sonntag den 28. Nov. frifchen Kuchen bei 

Bem me auf dem Steinweg. 
Gutes Heu iſt zu verkaufen Gommergaſſe Nr; 1751. 








1640 Belanntmahungen. 


Bei Ed. Heynemann in Halle ift fo eben erfchies 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Die Armuthsfrage. 


Urfahen und Heilmittel des Pauperismus 
unferer Zeit. 
Don 
J. Hafemann. 
gr. 8. broſch. 21 Ser. 


Seifch gebrannter Ralf 

Dienstag den 30. November auf der Ziegelei am Wein, 
berge bei A. E. Lehmann. 

Ein weißer, braun geſteckter Huͤhnerhund iſt ent⸗ 
laufen und kann gegen Erſetzung aller Koſten in der 
Kuͤſt ner ſchen Muͤhle abgegeben werden. 

Halle, am 26. November 1847. 

Ein großer Hund, welcher ſchon zie hen kann, ſteht 

zu vertaufen am Toͤpferplan Nr. 1577. 
Einladung. 

Zur Nachkirmeß und Pfannkuchenſchmaus, Sonn: 
tag den 28. und Montag den 29. November , ladet ers 
gebenft ein Ratfch in Böllberg. 


Ä Bad wittekind. 
Morgen, Sonntag Nachmittag, Unterhaltungsmufif 
von der Familie Drechsler. 
Sonntag, Montag und Dienstag ladet sur Klein⸗ 
kirmeß ergebenſt ein 








3. Schlemmer in Diemitz. 
Sonntag den 28. d. M. Gefellfchaftstag und Tanz 
vergnügen bei Hertzberg in Paffendorf. 


Freienfelde 
ladet Sonntag und Montag, den 28. und 29. 
d. M., zur Nachfirmeß ein. 


(Drud der Waiſenhaus⸗Buchdruckerei.) 


Hall. patriot. Wochenblatt 
F zur 
Beſarderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Bivecke. 
As. St ück. L Beilage. 
Dienstag, den 80. November 1847. 





Inhalte. | 
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Altes und Neues aus der Geſchichte und aus 
dem Leben. 


20. 


Kein regierendes Haus hat Europa ſo viele Fuͤr⸗ 
ſten, Kaiſer und Koͤnige gegeben als das Haus Habs⸗ 
burg. Denn aus demſelben ſtammen im deutſchen 
Reiche nicht weniger als ſiebzehn Kaiſer: Ru— 
dolf J., Albrecht 1., Friedrich der Schöne, Albrecht I., 
Friedrich IV., Maximilian I., Karl V., Ferdinand l., 
Maximilian IL, Rudolfll., Matthiag, Ferdinand Il,, 
Ferdinand III., Leopold 1., Joſeph 1., Karl VI, 
dem der Wittelsbacher Karl VII. folgte, diefen die 
gothringer Franz I. durch Vermaͤhlung mit Maria 
Thereſia, dann Joſeph II., Leopold IL., Stanz Il,, 
Serdinand IV. Sn Spanien gehören ſech s Koͤ⸗ 
nige dem Haufe Habsburg an: Philipp (der Schöne); 
Karl I. (in Deutſchland Karl V.), Philipp I1., Phi— 
lipp IV., Karl II., in Portugal nur zwei, Die 
beiden Spanier Philipp II. und. Philipp III., unter 
dem der Wufftand von 1640 das fpanifhe Joch in 
einem Tage brach, im Königreiche beider Sicilien 


1642 Halllſches patriot. Wochenblatt. 


die obigen ſpaniſchen Herrſcher und Karl III. oder VT. 
Ueber England hat nur ein Habsburger geherrſcht, 
der in unfruchtbarer Ehe mit der blutigen Maria, mie 
fie die englifhe Gefhichte nennt, verbundene Phis 
lipp IT. von Epanien, den Polen gab das Haus zwei 
fehnell wieder befeitigte Wahlfönige, Mapimilian II. 
und feinen Sohn, den geihlagenen und gefangenen 
Hoch: und Deutfchmeifter Maximilian. 





21. 


Seit mehrern Fahren hat fih aus den Unruhen, 
welche man in Sranfreich vor den Häufern mißliebiger 
Minifter oder Deputirter fich zu erlauben pflegte, der Nas 
mederfelben,ein&harivari, auch zu ung nad) Deutſch⸗ 
fand herübergefunden, obfehon wir Gottlob! damit 
die Sache felbft nicht überfommen haben. Dirfer 
wilde Lärm ift aber durchaus franzöfifchen Urfprunges 
und fchreibt fih aus dem vierzehnten Jahrhundert 
her *). Es war nämlich damals in vielen Kranzöfis 
ſchen Städten, wie in Bezierd, Aulnay, Avignon, 
Yutun und amdern, eine ganz gemöhnliche Sitte, daß 
vor dem Haufe eines Wittwers oder einer Witwe, 
die fich wieder verheiratheten, von den Nachbarn am 
Polterabende Keffel, Becken und Pfannen aneinander 
geſchlagen wurden, womit vielleicht das Werfen von 
Töpfen an die Thüren der Brautleute, welches bei 
uns nicht bloß durch polizeiliche Verbote, fondern auch 
permöge der guten Sitten immer feltener geſchieht, in 
Verbindung ſteht. In Kranfreich aber ward der Unfug 
noch in der Kirche fortgefet und felbft unter der Traus 
ung die heilige Handlung auf fo rohe Weiſe geftört, 
daf die Fatholifche Geiftlichfeit fich zur Androhung bes 
fonderer Strafen für die Uebertreter der kirchlichen 
Drdnung veranlaßt fah. 


Huͤllmann's Staͤdteweſen dcs Mittelalters IV. 161. 


Acht und vierzigftes Stuͤck. 1645 





Chronik der Stadt Halle. 


Zrauenverein. Für unfre armen Waifen haben 
wir ferner mit dem herzlichſten Danke empfangen: 
Bon M. 1Thlr.; Fr. O. B. H. €. 1 Thle.; — durch 
Frauſein Werphalvon Fr. Dr. M. 3Thlr.; Fr. D. 
8. 1Thlr.; Fr. DW. 1Thlr.; Frl. St. 1 Thlr.; Fr. 
1.5. i Thire; N. N. 1Thlr.; M. N. 1 Thlr.; — Sr. 
pf. E. 1Thlr.; H. K. F. 4Schuͤrzen; — durch Madame 
Schwarz von Fr. G. K. 1 Thlr.; Md. K. 20 Sgr.; 
ungen. 20 Sgr.; Zr. D. K. 15 Sgr.; ungen. 20 Ell. 
Gingham und 6 Ei. Zuttergeug: ungen. 6 Thlr.; Sr. 
Dr. Sch. 2Thlr.; Zr. Dr. W. 2Thlr. Md. N. 1Thlr.; 
— von Wittme B — m 22 El. Gingham, 6 Halstücher, 
6 Wehen; Fr. Dr. 9. 1 Pad Sachen. 

Halle, am 28. November 1847. 

Im Namen des Trauenvereind 
Dr. Franke. 


Derausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. 8. ©. Jacob. 


Bekanntmadungen. 


Die bisher von dem Seilermeifter Kreßmann 
benußte, zwifchen dem &teinthore und Schimmelthore 
belegene Spinnbahn wird mit dem 1. Sjanuar k. 5. pacht⸗ 

(08. Pachtluſtige wollen fi) bei dem Stadtrath Rums 
mel melden. 
Halle, den 23. November 1847. 
Der Magiſtrat. 
Gefundene Sachen. 

| Ein Hausſchluͤſſel. 

Halle, den 25. November 1847. 
Der Magiſtrat. 


1644 | Bekanntmachungen. 





Die Straßenlaternen werden angezuͤndet vom 1. bis 
inel. 5. December um 4!/, Uhr und muͤſſen bis 11 Uhr 
brennen. Kalle, den 30. November 1847. 

Der Moagiftrat. 


Die erfigehaltenen Predigten des Herrn 
Paſtor Uhlfeld werden noch vor Weihnachten in 
meinem DBerlage erfcheinen. J— 

N R. Müblmenn. 


Brüderftraße Nr. 202. 


Unterriht im Zeichnen, 
ſowohl im freien Handzeichnen, als auch im geometrifchen 
Projectiren, Conſtruiren und Modelliren windiſcher Kör, 
per, wie ed zum Betriebe eines jeden technifchen Gewer⸗ 
bes erforderlich ift, ertheilt nicht nur für Knaben, welche 
ein folches Gewerbe erlernen follen, fondern auch Sonn, 
tags für Lehrlinge und Gefellen, | 

Ferd. Graf, große Ulrichsſtraße Nr. 23. 


Ein Hausmann, welcher etwas ſchreiben kann, am 
liebſten ein Penſionair, findet freie Wohnung. Alles 
Mäpere ift In Glaucha Nr. 2004 zu erfragen. 


100 und 250 Thaler werden gegen gute Aders 
fiherheit zu leihen gefucht durch den Sekretair Bleift, 
große Klausſtraße Nr. 896. F 


Packkiſten in allen Größen werden gekauft in E. F. 
Arnold's Lichts und Seifenfabrit, Strohhof, Lis 
liengaffe. 


Weizenmehl a Mege zu 6 Sgr. 8 Pf., 

Koggenmehl I/, Scheffel zu. 14 Sgr., 

Serftenmehl !/, Scheffel ebenfalls 14 Ser. 
verkauft Beleinig in Kleinkugel, 


Guter Hafer, gutes Heu und langes Roggenſiroh 
ift im Ganzen und im Einzelnen fortwährend zu verkau— 
fen Eleine Klausftraße Nr. 918. 


Schlafftellen find offen Schmeerſtraße Nr. 489. 
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Vermiethung. Sämmtliche parterre gelegene 
Räumlichkeiten, welche vormals die Ruffiche Buchdrußs 
ferei inne hatte, und die fich vorzugsmweife für irgend ein 
Berriebsgefchäft oder auch als Nicderlage eignen, find 
fofort zu vermiethen und fogleich oder zu Neujahr zu bes 
ziehen in Nr. 705 Schmeerfirafe. 


Don jetzt oder Neujahr- ift eine freundliche Wohnung 
von mehreren Stuben mit Zubehör und Pferdeftall zu vers 
mierhen, fo wie desal. eine Wohnung vom erften April 
k. J. in der großen Steinftraße Nr. 130. 

Einige große Bodenräume find zu vermierhen große 
Bteinftraße Nr. 130. 


Auf dem Fleinen Berlin Nr. 414 ift zu Oftern 1848 
eine geräumige Samilienwohnung, beftehend aus 4 bis 5 
Stuben, drei Kammern und Zubehör, zu vermiethen. 


Ein Laden nebft Stube, Kammer und Küche, 
alles an einander, in der beften Lage der Stadt, ift von 
jegt an zu vermiethen und zum 1. April 1848 zu beziehen 
Klausthor Nr. 2160. 


In Nr. 1325 am Harz find 2 Logis, das erfie bes 
ftehend in 3 Stuben, 3 Kammern, das zweite parterre 
2 Stuben, 2 Kammern mit allem nöthigen Zubehör, 
auch Mitbefud des Gartens, fogleih oder Neujahr zu 
vermiethen bei Weihrauch. 


Eine Familienwohnung von 4 bie 5 Stuben, 2 oder 
5 Kammern und von fonftigem Zubehör, iſt zur Bezies 
hung auf Oftern, jedoch nur ungetheilt, zu vermierhen in 
Nr. 45P auf der Promenade. 


Eine Stube mit 2 Kammern und Küche nebft Zu: 
behör ift wegen Verſetzung des jeßigen Meiethers für den 
jährlichen Preis von 26 Thlr. fofert oder den 1. Januar 
k. Jahres zu vermiethen. Das Nähere Eleine Klaus; 
firaße Nr. 915. 


Eine freundliche Kammer , als Schlafftelle paffend, 
ift noch an anftänbige junge Leute zu vermiethen Schloß. 
berg Mr. 1051. 





* 


1646 Betanntmadhungen. 


Ve — — 
Tuche 8/a u. 9/s breit von 1 Thlr. an, 
Achte Niederländer Buckskins breit 
von 27%/, Sgr. an, 8/, Rockſtoff von 1 Tpir, 2'/z Ser; 
an, karrirte Mantelftoffe von 10 Sgr. an, beſonders 
eine große Parthie Achte Sammtweften von 1 Thlr., 
Silztuch zu Roͤcken von 27*/, Sgr., tarrirte Polkas 
Merten in Wolle von 12!/, Sgr. an, feidene Halss 
und Tafchenrücher zu fehr billigem Preife, Orleans von 
5 Sgr. an, Cravatten, Shlipfe, Hofenträger und noch 

mehr in diefes Fach einfchlagende Artikel. 
Da das Lager nur auf kurze Zeit hier ausgeftelle 

ift, fo bitte ich um fchnellen Zufpruch. 

&. Rothkugel, 

Leipziger Straße Nr. 282, dem goldnen Löwen gegenüber. 


Einem hiefigen Publitum zeige ich ergebenft an, 
daß mein Waarenlager auf das befte affortirt ift In feides 
nen Waaren, Mousselin de laine, Thibets, Orleans, 
Mafurka’s, NMeapolitains, Kattunen, Maſurka- Tür 
chern, eine Auswahl von 7/4, ®/a, a, "77, in rei 
ner Wolle, Cravartentücher und &chleier, Damaſtdecken, 
eine Auswahl in Futterſtoffen. | 

Wo? 
In dem neu etablierten Modewaaren s Gefchäft, Leipziger 
Straße Nr. 324, unter der Firma S.Gundermann, 
im Haufe ded Wagenfabrikanten Herrn Kathe. 


Unswerfaufy Bier 
beftepend in mehreren taufend Ellen Kattun zu Weihnach⸗ 
ten, a Elle von 1?/, Sgr. an, wie auch mehrere andre 
Schnittwaaren bei 4. Silberberg, Strohhof. 

Ein Lager von Hamburger Doppel: Warten a Stück 
von 1!/, Sgr. an, in Dugenden noch billiger bei 
5. Silberberg, * 
Strohhof, beim Stellmacher ee Keil. 


Leere Weinflaſchen werden fortwaͤhrend gekauft 
Steinweg Nr. 1717. | m 





Belanntmadhungen. 4647 


7/4 breite wollne Kleider: u. Mantelftoffe 
in den fchönften Farben und Muftern & 6/, Sgr. die 
Elle, wollne und halbfeidene Weften von 7/, Sgr. das 
Stück und noch verfchiedene Artikel zu auffallend biligen 
Mreifen bei E. Cohn, 

Leipziger Straße, Ecke der großen Brauhausgaffe, 


Thibet, Orleans, feidene und alle wollene Stoffe 
werden in allen Farben fchön gefärbt und moirirt bei 
®. Mergell. 
Schmeerftrafe Nr. 710. 


Champagner von Virchaun freres in St. Blais 
verkaufe ich, um das Lager zu räumen, zu 
20 &ilbergrofchen die Bouteille. 
F. ALa Baume 


Sehr fetten geraͤucherten 
— Weſerlachs — 
à Pfund 20 Sgr. empfiehlt €, 9. Riſel. 


Eine frifhe Sendung Kieler Sprotten, Lüneburger 
Meunaugen, Bratheringe, Ruſſiſche Erbfen empfing 
F. Eppner. 
Daieriche Sahnenkäre, Schweizerkäfe, Parmefans 
kaͤſe, italiänifche Maccaroni, große und kleine, alles in 
befter Waare , empfing $. Eppn er. 
Suoͤlztorte und Fleiſchpaſteten, Fleiſchkaͤſe empfiehlt 
F. x ppner. 
Gekochten Schinken, Hamburger Rauchfleifch, Ochs 
fenzungen, Zungenwurft, Frankfurter Röftwürfte, aus⸗ 
Hezeichner feine Servelarwurft empfiehlt 
F. Eppner., 
Eitronen, Moftrich, Chocolade, Brünellen, Caviar, 
Sarbdellen, Pommerfches Gänfefert und gute befte Weine 
empfiehlt ae Eppner. 


— — — — 


VBoeiſie neue Haſelnuͤſſe verkaufen im Ganzen und 
einzeln billig Meßmer & Timmler. 
Alter Markt Nr. 700. 


— — ——— — 


1648 . Bekanntmachungen. 
Nachruf 


an unſern geliebten Sohn, 
den Ziegeldecke Philipp Herrmann. 
Sin den hoffnungsvollften deiner Jahre, 
Schon im Frühling, küßte dich der Tod! 
Thraͤnen folgen deiner dunklen Bahre 
Ueber dein erloſch'nes Morgenroth. 


Nicht von eines Siechbetts bitt'ren Schmerzen 
Hat ein füßer Tod dich frei gemacht; 
Mein, mit lebensfrohem Ssünglings » Herzen 
Mußteſt du fchon in des Grabes Nacht! 

Deine Pflicht thatft du an jenem Tage, 
Welcher man dich ftets ergeben fand, 
As ein Unglück, ah! — mit hartem Schlage 
Dich auf ewig von uns fort geſandt. 


Doch der Troſt wird ſtaͤrkend uns erheben, 
Daß der Tod dich im Beruf ereilt, 
Und wir hoffen, weil du fromm im Leben, 
Daß dir Gott die Seligkeit ertheilt. 


Die hinterbliebenen Eltern und Geſchwiſter. 


Es iſt ven Sonnabend Nachmittag zwiſchen der 95, 
wenapothefe und der Stadt Hamburg ein neuer weißer 
FSlorfchleier verloren gegangen; der ehrliche Finder wird 
gebeten, ihn gegen eine Belohnung in der Expedition dies 
fed Blattes abzugeben. 


Oberſteinthor Nr. 15125 werden weiße Diattfedern 
billig gewaſchen. 

Ein Mädchen, am liebften vom Lande, findet zum 

- 1. Januar einen Dienft. im Neumarktſchen Schießgrabem: 


Freienfelde., 
Heute, Dienstag den 30. November, Ges 
fellfchaftstag und Tanz. 


(Drud der Waifenhaus s Buchdruderei,.) 
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m —— — 
Chronik der Stadt Halle. 





Am 2. Sonnt. d. Advents (5. Dec.) predigen: 


Zu U. 8 Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiaconus 
Superint. Dryander. Um 2 Uhr ein Candidat. 
Allg. Beichte, Sonnabend den 4. Dec. um 2 Uhr, 
Hr. Dberpfi Dr. Franke. 


Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Hälfsprediger Ser: 
mann. Um 2 Uhr Hr. Predigtaomte - Sandidat 
Schlunk. Freitag den 3. Dec. um 9 Uhr allges 
. Beichte und Communion, Hr. Oberdiaconug 

auer. | 


Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Diac, Brader. 
Um 2 Uhr Hr. Supcrint. Böhme. 


In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. 
Rienächer. Um2%/, Uhr Hr. Dpr. Neuenhaus. 
Borbereitung Sonnabend den 4. Dec. um 21/4 Uhr, 
Hr. Dompred. Dr. Blanc, 
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— — — — — — ————— — 
Kathol. Kirche: Um9 Uhr Hr. Paſtor Schubert. 


Sofpitalficche: Um 11 Uhr allgemeine Beichte und 
Kommunion, Hr. Euperint. Böhme. 


Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paftor Ahlfeld. 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Land. min. Schulze. 





-  Miffionsftunde. Donnerstag den 2. Decbr. 
Abends 7 Uhr wird der Miffionsverein der Herren Stu: 
direnden Verſammlung halten im neuen Miffionsfaale. 


Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Selde, 
Den 30. November 1847. 
Weizen 2Thlr. 25 Ser. — Pf. bie 2Thlr. 285 Sgr. IP. 
Roggen 1» 7 ss 6s = 2 ee 1s 3» 
Gerſte 117—6e118⸗9 
Hafer 1: 1: Br ı 1: 5⸗— ⸗ 


_ Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. K. ©. Jacob. 


— ———— ———— — 


Bekanntmachungen. 


Die bisher von dem Seilermeifter Kreßmann 
benugte, zwifchen dem Steinthore und Echimmelthore 
belegene Spinnbahn wird mit dem 1. Januar k. J. pachts 
106. Pachtluſtige wollen fich bei dem Stadtrath Rums 
mel melden. 

Halle, den 23. November 1847. 
= Der Mogiftrat. 





Betanntmahungen. 1651 
Wir bringen hierdurch zur Nachachtung in Erinne⸗ 





ng: 
daß die für das laufende Jahr noch rückftändige 
Grund: und Gewerbefteuer, mit Einfchluß 
des Monats December, bis zum 8. Decembere. 
unfehlbar abgetragen werden muß, 
Die nach diefer Zeit verbleibenden Neftanten haben es 
ſich daher felbft zugufchreiben, wenn die gedachten Steuern 
alsdann unnachfichtlich im Wege der Execution beigetries 
ben werden. Kalle, den 15. Movember 1847. 
Der Moagiftrat. 


Nachverzeichnete Briefe find nicht am die defignirten 
Sıinpfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derſelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober » Poft s 
Kaſſe abzuholen und einzulöien. 

1) An Hrn. Haubenftod in eanben: 2) An den 
Stafergefellen Schweiger in Braunfchweig. 3) Anden 
Maurer Billart in Magdeburg 4) An den Stell 
machergefellen Wernicfe in Eiſenberg. 5) An Hrn. 
Referendar Nippold in Halberftadt. 6) An Hrn. Meis 
fter in Düffeldorf. 7) An Hrn. Rennefeld in Trebiß. 
8) An F. Naum eiſter inSilbelang. 9) An den Tiſch⸗ 
lergefellen Haafe In Friedland. 10) An Arn. Maler 
Scyellein in®ien. 11) An Frau Paſchky in San— 
dau. 12) An Hın. A. Hildebrandt in Berlin. 13) 
An den Zimmergefellen Pfeffer dahin. 14) An Hrn. 
D.Leffing dahin. 15) An Hrn. Tifchlermfir. Klinge 
in Halle. 16) An Hrn. Rentier Schmidt dahin. 17) 
An Fraͤul. Ebers in Merfeburg. 18) An den Hopfen; 
händler Haßfart in Mühlhaufen. 

Halle, den 30. November 1847. 
Bönigl. ®ber=Poftamt. GBöfchel. 


Donnerstag den 2. December Abends 7! 
Uhr im freundlichft bewilligten Locale des Stadt: 
ſchießgrabens. Schwetſchke. Gieſe. 





1652 Bekanntmachungen. 





Die Franckeſchen Stiftungen find auch wohl vers 
pflichtet, ihre materiellen Kräfte nach Umftänden zu vers 
flärken und bietet fich hierzu (verfuchsweife) nachfolgende 
Gelegenheit dar. 

Als im Jahre 1824 die Buchhandlung von Schwetſch⸗ 
fe und Sohn die Allgemeine Literatur » Zeitung vom vers 
ftorbenen Profeffor Schüg allhier (früher zu Jena) an 
fich kaufte, fo verftand es fih wohl von felbft, daß aud) 
zu jenem Kaufvertrage die Genehmigung der höchfien Bes 
hörde (denn das Privilegium beruhte auf jener Perfon) 
erft eingeholt werden mußte. Da nun aber über diefen 
Gegenftand, ganz fichern Vernehmen nach, bie zur Zeit 
fein befonderes Preußiſches Privilegium für die 
Schwerfchtefhe Buchhandlung aufzufinden war, in Folge 
defien auch wohl niemals ein Privilegium für diefelbe er⸗ 
theilt wurde, fo machen wir die Buchhandlung des Wais 
fenhaufes darauf aufmerkfam, ſich (verfuchsweife) um 
ein Privilegium zur Herausgabe einer Literatur s Zeitung 
zu bewerben und bitten das Directorium in diefem Fall 
von dem möglichen Gewinn namentlich die fo dußerft kaͤrg⸗ 
lich falarirten unteren Lehrer zu bedenken, oder auch für 
arme Kinder noch mehrere Freijchulftellen in obigem Ins 
flitute einzurichten : infonderheit aber diefe Angelegenheit 
nicht außer Augen zu laffen, damit bei möglicher Einzie— 
hung jener Literatur, Zeitung die Univerfität feinen Vers 
luft zu beklagen hätte. 

Der zur Verntierhung der Läden und Kammern an 
der Marienkirche auf 

den 3, December c. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumte Termin wird aufgehoben. 

Halle, den 80. November 1847. 

Der Juſtizcommiſſar Fritſch. 

Thibet, Orleans, ſeidene und alle wollene Stoffe 
werden in allen Farben ſchoͤn gefaͤrbt und moirirt bei 

Mergell. 
Schmeerſtraße Nr. 710. 


Haaſenfelle fauft zum böchften Preis Eduard 
Teutfchbein, Hutmachermſtr., Mittelſtraße Nr. 137. 


Bekanntmachungen. 1653 | 





Blumenzwiebel:- Auction. 


Heute Nachmittag 2 Uhr foll in der gr. Wrichsftraße 
Nr. 20 eine Parthie div. Sorten holländifche Blu— 
menzwiebeln (Verzeihniß liegt zur Anfiche) meiftbie: 
tend verkauft werden. 3.9. Brandt, 


Freitag den 3. December Nachmittag 2 Uhr Auction 
mit Meubels und Hausgeräth, Dachritzgaſſe Nr. 18, wo⸗ 
bei Fteifcher s Seräthichaften fich befinden und ich hiervon 
nur einiges benennen will, als: ein 24 Fuß langes Seil, 
einige Pökelfäffer von hartem Holz und eifernen Reifen, 
Wurſtpreſſe und dergl. Auch werden noch Sachen: hierzu 
angenommen. ©ottl, Wächter. 





Ein Haus nahe am Markte mit Laden, Keller, 
Hofraum und 5 Stuben, welches fich wegen guter Lage 
zu jedem Gefchäft eignet, vorzüglich zum Mehls oder 
Victualienhandel, habe ich im Auftrag zu verkaufen. 

„Höhne, in Nr. 864 Grafeweg. 


In meinem neu erbauten Haufe, Geiftftrage Nr. 
1184, ift die zweite Etage zu vermierhen und fofort zu 
beziehen; dieſelbe befteht aus 3 heizbaren MWohnituben, 
1 Schlafſtube, 1 Kochſtube, 1 Kammer und Apartes 
ment, fo wie Mitgebrauch des Mafchhaufes, Keller, 
Bodenraum und Feuerungsgelaß. 

—J I. C. Machetanz. 


An ein paar ſtille Leute ſteht eine Stube nebſt Kam⸗ 
mer ſogleich zu vermiethen große Schloßgaſſe Nr. 1054. 


Leipziger Straße Nr. 292 ſteht ein ganz guter 
Kanonenofen mit Roͤhren zu verkaufen. 


Eine ausmeublirte Stube iſt an ledige Herren billig 
zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden Nr. 314. 


Eine gut meublirte Stube und Kammer parterre, 
vorn heraus, ift Neujahr zu vermierhen. Zu erfragen 
große Ulrichsſtraße Ar. 75. 
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Etabliffements:- Anzeige 
Als Herrenkleidermacher empfiehlt fich einem geehrten 
Publikum ergebenft und verfpricht unter reefler und pünkes 
licher Bedienung ftets das Meodernfte zu liefern 
F. Vogler, Herrenkleivermacher. 
Halle, Neumarkt, Wallſtraße Nr 1123. 


M. Koͤrting, große Steinftraße Pr. 160, 

empfiehlt feine vorrärhigen Schuhe in Atlas, Collofchen, 

fo wie alle andern Schube. Auch werden dafelbit alle‘ 

MWeihnachtsarbeiten aufs fchönfte und billigfte gefertigt, 
Halle, den 12. November 1847. 


Ausverfauf. 

‚Wegen Aufgabe meines Gefchäfts verkaufe ich meine 
Pu; und Modewaaren, als: Hüte, Hauben, Bänder; 
Blumen und Federn, zu herabgefegten billigen Preifen, 
Deftellungen werden noch fortwährend angenommen. 

W. Weibezabl, 
Keine Steinftraße Nr. 211. 


Einem fehr geehrten ins und auswärtigen Publitum 


empfiehlt feine felbftgefertigten Morgenröce für Herren 
Sriedrich Körner, 


Kleine Brauhausgaffe Nr. 333, 


Ausverfauf. 
Da ich meine Spielwaarenhandlung aufgebe, fo ſoll 
der in mancherlei Gegenſtaͤnden beſtehende Vorrath zu eis 
nem ganz billigen Preis verkauft werden. 


Das Verkaufslocal iſt Zte Thuͤre parterre. 
Wiener, früher Wiggert. 
- Gr. Ulrichsſtraße Nr. 9 

Schön fchlagende Kanarienhähne find zu verkaufen 
in.der Wallfiraße Nr. 1122 bei &ngling jun. 

Ein tüchtiges Hausmädchen mit guten Zeugniffen 
findet zum 1. Sjanuar 1848 einen Dienft in Nr. 1726 
am Franckensplatz. 


Bekanntmachungen. 1655 


Zum bevorftehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt fich 
mit ſchoͤner Backbutter a5 7 Sgr., ganz friſche Schmelz, 
butter a 15 7%/, Sgr., fchöne große Nofinen a ib 3°/, 
Sgr., Eleme + Rofinen alb 42/, Sgre, untermib 4/2. 
Sgr., füße Mandeln a ib 9 Sgr., unterm ib 10 Ser, 
Citronat a 15 12 Sgr., unterm I5 14 Sgr., Corinthen 
a 1b 5Sgt., untermib 5"/, Sgr., Zuder u. Gewürze 
alle Sorten zu möglichft billigen Preiſen. 

Ferner: 
mit Honig in verſiegelten und ſignirten weißen Glasbüch. 
ſen, ſo wie im Ganzen und einzeln, Sorauer weißen u. 
gelben Wachsſtock, aͤchte Münchner Stearin⸗ und Chriſt⸗ 
baumlichter, Rheiniſche und Lampertsnuͤſſe, braunen und 
weißen Pfefferkuchen u. m. dergl. zu moͤglichſt billigen 


Preiſen 
F. S. Fromm, große Ulrichsſtraße Nr. 28. 


Sehr große geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte bei 
J. A. Pernice. 


Stafienifchen Sleifehtäle, etwas fehr delikates, fo 
wie auch ausgezeichnete Braunfchweiger, Gothaer und 
Sjenaer Servelats und Zungenwurft, rohen und abge 
kochten Schinken empfiehlt G. Boldfchmidt. 


Ruffifhen und Hamburger Caviar, fehr große Ruͤ—⸗ 
genwalder Gänfebrüfte, große Rüneburger Neunaugen 
erhielt in neuer Zufendung G. Goldſchmidt. 


Trockne Hefen bei 
Robert Lehmann. 


Von heute ab delikate Roͤſtwuͤrſtchen bei 
Beyer, Schulgaſſe Nr. 96. 


Kieler Sprotten erhielt frifh Boltze. 


Ein fettes Schwein ift zu verkaufen auf dem Per 
teräberg Nr. 1480, 

















— — — — 


1656 Bekanntmachungen. 


Theater. | 

Freitag den 3. Dec. zum Benefiz des Kern Rocco: 
Der alte Feldherr. Singfpiel. 

NAPOLEON Herr — ald Saft, aus 

befonderer Gefalligkeit für ven Benefizianten. 


Vorher: Müller und Müller, Poſſe. Zwiſchen bei⸗ 
den Stuͤcken: Duett, geſungen von Fraͤul. Ferry und 
Harn Schunk. Dann: Tanzs Divertiffement. 








Der mit dem Volksblatt kürzlich ausgegebene 
Fahrplan des norddeutschen Eisenbahnnetzes 
ift für 2 Sgr., als Placat auf Schreibpapier gedruckt, 
durch alle hiefige Buchhandlungen zu erhalten, fo wie in 
den Handlungen ded Herrn Buchbinder Große und X. 
Fritze. R. Muͤhlmann. 


Von der Ritterſtraße nach dem Moritzkirchhofe ſind 
zwei kattunene Frauenaͤrmel verloren gegangen; der Fin⸗ 
der wird gebeten, ſelbige gegen eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung Ritterſtraße Nr. 639 abzugeben. 


Borften und Haare kauft fortwährend zum höchften 
Preis der Bürftenmacher Runzemann, Bechershof 
Nr. 730. | 

Eine zugemachte Sellige Bude ſteht zum Weihnachts, 
markt zu vermiechen Bechershof Nr. 730. 





Sollte Jemand gefonnen fein, fein Haus zu vers 
pachten, fo kann er das Nähere in der Expedition diefes 
Blattes erfahren. 





Buchsbaum ift zu haben Glaucha Nr. 1960, 


(Drud der Waifenhauss Buchdruderei,) 


Daͤlliſches patriotifches 
Wochenblatt 


zur 
Heförderung gemeinnütziger Renniniſ und 
| | IRRE BE | 





Biertes —— 29. Stie. 
Sonnabend, “den 4. December 1847. 


u 


Inhalt. 
Der Goldſee. — Hallifche Theurungs s Medaille. — Mil 
fiongftunde. — Koͤnigl. Servis. — Verzeichniß der Gebornen, 
— Hallifcher Getreidepreis. — 55 Bekanntmachungen. 


EL ———— nu nme —— — — — 
| Der Goldſee. 


— —— — 


Im noͤrdlichen Theil der Provinz Bogota, in der 
Republik Neu-Granada, nicht weit von der Stadt 
gleiches Namens, liegt auf der Spitze des Zipaquiva— 
berges, 8400 Fuß über dem Meere, ‚der berühmte 
Buatavita: See oder Goldfer, mie er auch genannt 
wird, deffen ‚geheimnißvolle und poetifche Gefchichte 
durch einen eigenen Umftand befannt geworden ift. 
Es ift die Gefhichte von dem reihen Kazifen Manas 
fappa 11. und der fehönen Prinzeffin Rama, deren 
junger Sohn durch Unvorfichtigfeit der Amme im Mage 
dalenenfluß ertranf. Als nach mehreren Jahren des 
Kazifen wärmfter Wunfch erfüllt und feine Gemahlin 
von dem zweiten Sohne entbunden wurde, mußte der 
Kazike, auf Befehl des Sonnenpriefters im großen 
Faiferlichen Tempel von Merico, die Hälfte feiner un⸗ 
ermeßlichen Schäge, aus Dankfbarfeit gegen die Gott: 
heit, dem Gee zum Opfer Neben: Funfzehn 
XLVIII. Sabrg. (4 9) 
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Fahre lang begab ſich Manalappa, jedes Jahr am 
5ten Tage des Blumenmonats , dem Geburtstage fei: 
nes Sohnes, zum Guatavitas See und verfenfte das 
felbft, umgeben von feinem Hofftaat, unter großen 
eierlichfeiten: Goldfand, Diamanten, Smaragden, 
ögenbilder und Koftbarkeiten aller Art an Gold und 
Silber, ald Danfopfer für die Gottheit des See's. 

Dies ift der poetifche Theil der Sage, worauf 
fi im Laufe des Jahres 1820 das Gerücht gründete 
und in London allgemein verbreitete, daß ſich auf dem 
Gruude des Guatavita-See's oder Goldfee’s unge: 
heure Schaͤtze aufgehäuft finden follten. In Folge 
diefer Angaben bildete fi in London im Jahre 1820 
eine Gefellfhaft zur Austrocdnung des Guatapita > 
See's und Herausholung der Schäße, die fi noch 
darin befänden. 

Wie man leicht begreifen kann, erhielt die Geſell— 
fchaft die Erlaubniß der Regierung im Staate Eolum: 
bia, und man fohritt zur Ausführung des Plans. 
Man fing fogleih an, die Arbeiten mit größter Thaͤ⸗ 
tigkeit zu betreiben, und fand auch etwas Gold-und 
einige Foftbare-Steine. Hieraus ergab fih, daß die 
im Lande gangbare Sage nicht völlig aller Glaubwuͤr⸗ 
digfeit entbehre, und der Muth der Sefellfihaft wuchs 
mit der Hoffnung. Die Arbeit wurde mit noch groͤ⸗ 
gern Koften betrieben, und um der dabei befchäftigten 
Leute ficher zu fein — ſowohl der Singebornen als der 
Äbrigen Bewohner des Landes, welche aus Weiter 
Ferne herbeifamen, um Arbeit zu erhalten — mußte 
die Geſellſchaft auch für ihre Rechnung eine Compagnie 
columbifcher Soldaten unterhalten, welche am Strande 
des See's aufgeftellt wurden. Leider wollte fich nicht 
dafjelbe Refultat, welches die erften Verfuche Frönte, 
erneuern; man fand Gold in fo unbedeutender Menge, 
daß die Arbeit gar feinen Gewinn verſprach, und die 
Geſellſchaft mußte nach drei Jahren, bedeutend ent 
biößt, die Arbeit aufgeben. 

Aber im Anfange des Jahres 1825 befand fich ein 
Geſchaͤftsmann aus London, Namens Robert Dibfon, 


— 
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der fih durch unermüdere Thätigfeit und tadellofen 
Mandel ein anfehnlices Vermögen erworben hatte, 
in Santa: $E, wohin er gefommen. war, um feine 
Angelegenheiten zu ordnen. Alles war nach feinen 
MWünfchen gegangen, und er wollte unverzüglich die 
Stadt verlaſſen, um ſich in Gartagena nad) Europa 
einzufchiffen,, als er eines Tages, auf einem Spagier: 
gange am Ufer des Guatavita-See, einen Palmbaum 
gewahr wurde, defien Krone tief unter der Waſſer— 
fläche lag, während die Wurzeln obenauf ſchwammen. 
Er ging hin und verfuchte, den Baum heraugzusiehen, 
tobei er anfangs einigen Widerftand erfuhr. Er zog 
indeffen mit Kraft, und der Palmbaum tauchte unter 
das Wafler. Da murde Dibfon in einer bedeutinden 
Anfammlung von Schlamm, welcher dem Baum folg: 
te, eine mohlerhaltene goldene Bildfäule gewahr. 
Außer fih vor Freude über feinen Fund fehrte er wie; 
der nach der Stadt zurück und zeigte die Bildfaule den 
Agenten der englifhen Austrocknungs-Geſellſchaft. 
Diefe unterrichteten ihn fogleich von ihren Angelegen: 
beiten und ihren Plänen und fuchten ihm begreiflich zu 
machen, daß fie lediglich aus Mangel an Mitteln nicht ' 
im Stande gemefen wären, glücklichere Kolgen zu er: 
zielen; fie hätten darum nicht fortfahren fönnen, fon: 
dern die Arbeit abbrechen müffen. Auf Dibfon machte 
der wunderbare Bericht, den er über den Goldfee ver: 
nahm, den außerordentlichften Eindruck. Sogleich 
wandte _er fich wieder nach London und ftecfte nicht 
bloß fein eigenes Bermögen, fondern au zum Theil 
dasjenige feiner Familie, in die gefährlide Specus 
lation. Raum maren gleihmwohl zwei Jahre verflof: 
fen, als die Gefellfehaft, nachdem fie unerhörte Sum: 
men auf die Arbeit weggeworfen, diefelbe aufs neue 
und zwar für immer aufgeben mußte. BDibfon war, 
abgefehen davon, daß fein Vermögen einen bedeuten, 
den Stoß erlitten‘, noch außerdem zu feinem Ungläc 
in Prozeffe mit den Gründern der Gefellfchaft verwif; 
Felt worden und ſah ſein Bermögen nach Verlauf von 
drei Jahren ganz und gar zerrüttet. Sein Mißgeſchick 
* 
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wurde überdies bald durch betrübende Ereigniffe in 
feiner Familie aufs Höchfte gefteigert. Sein Schmie: 
gerſohn, in eben fo ſchlechten Umftänden ale er, Tegte 
gewaltfam Hand an fein eben. Seine Frau und Toch— 
ter ftarben beide mwahnfinnig in einem Irrenhauſe. 
Nachdem er lange mit Widermärtigfeiten und Efend 
aefämpft hatte, verlor auch er endlich feinen Verſtand 
im Jahre 1831 und verfchied im Fahre 1842 im Bed; 
lam: Hofpitale bei London. | 








Tr nme 


Chronik der Stadt Halle. 
Halifche Theurungs: Medaille. 


Wir erlauben ung hiermit ergebenft anzuzeigen, 
daß endlich die Theurungs » Denfmünzen in Silber und 
Bronce, zugleich mit einer größern Sendung in Zinn 
eingetroffen find, und erfuchen die refpectiven Beftels 
ler , fie da in Empfang nehmen zu wollen, wo fie fol: 
che aufgegeben haben. 

Halle, den 3. December 1847. 


Louis Haaſe. Wucherer. 


Miſſionsſtunde. Montag den 6. Dec. Abends 
6 Uhr wird Herr Paſtor Rudolph die Miffionsftunde 
halten. Zuvor nad 5 Uhr Verſammlung des Eomite. 





Koͤniglicher Servis des hier garnifonirenden 
Militairs pro Monat November ift den 4, Dechr. c. 
während den Bhrcauftunden im Quartieramte in Ein: 
pfang zu nehmen. 


Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
Octbr. Novobr. 1847. 
a) Geborne. 
Marienparochie: Den 24. Octbr. dem Oekonomen 
Schoch eine T., Marie Chriſtiane Friederike Auguſte. 
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(Ne. 997.) — Den 26. dem Buchbindermeifter Rob: 
lemann ein S., Louis Emil. (Nr. 52.) — Den 31. 
dem KHandarbeiter Pag ein Sohn, Friedrich Franz. 
(Mr. 159.) — Den 6. Nov. dem Schuhmachermeifter 
Allrich ein®., Albert Franz. (Mr.467.) — Den 8. 
dem Strumpfwirker Böge eine T., Caroline Emilie 
Sriederike. (Mr. 1022.) — Den 9. ein unehel. ©. 
(Ne. 74) — Den 11. dem Speifewirth Scheiding 
eine Tochter, Friederife TIherefe Anna. (Nr. 114.) — 
Den 14. eine unehel. T. (Nr. 118.) — Den 26. und 
27. dem Lohnbedienten Teubner — — Wil⸗ 
heim und Ernſt. ( Nr. 2164) 
Ulrichsparochie: Den 21. Oct. dem Collegen an der 
Realſchule in den Franckeſchen Stiftungen Spieß ein 
S., Ernſt Albert. (Nr. 433.) — Den 19. Nov. 
dem Bahnmwärter Jahn ein Sohn, Ludwig Hermann. 
(Nr: 521.) — Den 23. dem Tifchlermeifter Rohwald 
eine T., Anna Franzista da. (Mr. 339 6.) 


Morisparochie: Den 2. Octbr. dem Cand. theol, 
und [Lehrer an ven Frandefchen Stiftungen Bander— 
mann eineT., Chriftiane Henriette Anna. (Mr. 2100.) 
Den 9. Nov. dem Stellmacher Dönig ein S., Fries 
drich Auguft Carl. (Nr. 490.) — Den 14. dem Buchs 
bindermeifter Bandermann eine T., Caroline Paus 
line Louife Ida. (Nr. 661.) — Den 24. ein unehel. 
Sohn. — Den 28. ein unehel. Sohn. (Entbindungs 
Sinftitut.) 

Domkirche: Den 15. Dct. dem Banquier Lehmann 
ein S., Heinrich Franz. (Nr. 80.) — Den 28, ein 
unehel. Sohn. (Nr. 118.) — Den 30. dem Steuer, 
Inſpector Voigt ein S., Carl Franz. (Nr. 549/50.) 


Neumarkt: Den 1.Novbr. dem Werkführer in der 
Cichorienfabrit Bodemüller ein S., Chriftian Her⸗ 
mann Wilhelm. (Nr. 1216.) 

Glaucha: Den 18. Oct. dem Fifchermeifter und Holz 
händler Elitzſch ein S., Friedrich Conrad Auguft. 
(Nr. 1868.) — Den 28. dem Kandarteiter Vogel 
ein S., Ehriftian Carl Emil. (Mr. 1733.) 
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bh) Getrauete. 

Marienparochie: Den 25. Nov. der Tiſchlernieiſter 
von Knoblauch mit J. Th. Troll. 

Ulrihsparochie: Den 28.Novbr. der Sartlermeifter 
Hoffmann mit &. X. verw. Muͤller geb. Schulze. 

Glaucha: Den 28. Nov. der Handarbeiter Reifel mit 
m. &. Börner. — Der Gtafermeifter Winkler mit 
‘8. Ch. Maͤdicke. — Der Mufitus Zeuner mit R. 
Eh. H. verwittw. Tanz geb Franz. 

ec) Geſtorbene. 

Marienpyarochie: Den 23. Novbr. der Schmiede: 
gefelle Mertens aus Shleburg, alt 25 J. Bruſtfell⸗ 
entzändung. — Den 25. des gewef. Caleulator Kret ſch⸗ 
mann T., Emma, alt 10%. Markſchwamm. — 
Den 29, der Handarbeiter Lange aus Wäplig, alt 
78 J. Krebs. 

Ulrichsparochie: Den 23. Nov. des Schahmecher⸗ 
meiſters Herrmann nachgel T., Chriſtiane Johanne 
Thereſe, alt xXJ. 1 M. debereranchein — Den 24. 
des Kaufmanns und Gutsbeſitzers Floͤthe T., Anna 
Brunhilde Clara, alt 15J. 10M. Nervenfieber. — 
Den 26. des Maurergeſellen Hoffmann T., Marie 
Chriſtiane Auguſte, at M. 3 T. Lungenmtiandung. 
Den 28. des Hausvoigts Aßmann T., Friederike 
Eleonore Wilhelmine Amalie, alt 5 J. gm. Nerven⸗ 
fieber. — Den 30. des Schneidermeiſters Schöne 
Ehefrau, alt 24 I.IM. Lungenſchwindſucht. 

Moribraroci e: Den 22. Novbr. eine unehel. T., 
alt 2M. 2W. 2T. Krämpfe. — Der Oebſter Paul, 
alt 76 J. 3 M. Lungenentzündung. — Den 23. der 
Handarbeiter Püfchel, alt 23 Zah, Selöftmord. — 
Den 26. des Kurfchers Sauer S., Friedrich Earl, 
alt 1 M. 2W. 4 T. Krämpfe 

Domkirche: Den 28. Novbr. des Ziegeldeckers Ber⸗ 
big S., Carl Auguſt Albert, alt 8 M. Gehirnleiden. 

Neumarkt: Den 23. Nov. des Factors Edner &,, 
Friedrich Wilhelm, alt 3 3.6 M. häutige Bräune. — 
Den 29. der Kandarbeiter Lindner, alt 58 5. Lun⸗ 
genentzündung. 
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Glaucha: Den 24. Nov: ber Kandarbeiter Eber⸗ 
hardt, alt 40 J. Schwindfucht. — Den 26, der 
Handarbeiter Weife, at 625%. Lungenentzündung. — 
Des Ziegeldecfers Kneiſel S., Guftav Louis, alt 25. 
3 M. Auszehrung. 





Halliſcher Setreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe. 
| Den 2, December 1847. 
heizen 2Thlr. 23 Sgr. 9Pf. bie 28H. 28 Sgr. 9 Pf. 
Ron 15 275 65 ss 2 1: 35 
Gerſte 1» 2:5 6: 1: 0 1 — ⸗ 
Hafer 1: 1: 30 :1®e BE 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 


von D. - ©. Jacob. 
Bekanntmadungen. 


Gefundene Saden. 
Eine Kindermuͤtze. 
Ein goldener Ring. 
Halle, den 29, November 1847. . 
| Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Die Halle» Nordhaufener Tages » Perfonenpoft, wel⸗ 
che zeither nad) Ankunft des erften Dampfwagenzuges von 
Leipzig fruͤh 8 Uhr von Hier abgeſendet wurde, wird vom 
5. d. M. ab auch den erfien Dampfwagenzug aus Thuͤ⸗ 
ringen und von Magdeburg abwarten, und daher: frühes 
ſtens 10 Uhr. Vormittags von hier abgefendet werden. 

Halle, den 1. December 1847. | 
| Bönigl. Ober » Poftame. Böfchel. 


Sonntag den 5. December früh 9 Uhr: 
Prediger Giefe. Ch. Abendmahl.) 


1664 Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung 
* eingereichten Taxen der Bäcker u. Backwaarenhändler 
für den Zeitraum vom 1. bis 15. December 1847. 
Die Backwaaren müffen noch 24 Stunden nad dem 
Baden das angegebene Gewicht haben. 
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1666 Bekanntmachungen. 
Das 


Nenhel-, Spiegel- & Polsterwaaren- 


Nasazin von Carl Dettenborn, 
gr. Märkerstrasse M. 447, 


iſt wiederum mit den allerneueften eleganteften 
und modernften Gegenftänden auf das vollftän- 
digfte aſſortirt und empfiehlt folche zu moͤglichſt 
billigen Preifen einem hiefigen und auswärtigen 
bochgeehrten Publifum zu geneigter Abnahme. 
Zu Weihnachtsgefchenfen erlaubt es ſich auf 
folgende aufmerffam zu machen, nämlich: 
Trümeaur, Spiegel in Barocke-Goldrah— 
men, Mahagoni, Birfen in vVerfchiedenen 
Größen, Parifer Näh:, Schreib: und Da: 
mentifche, ebenfalls im Mahagoni und Bir: 
fen von ganz vorzüglicher Arbeit. Ferner 
von Polfterwaaren die neueften Berliner So- 
pha's, Ottomannen, Linden, Courchaifes, 
Divans, Etageres, Damen: und Herren: 
Arm: und Lehnftühle mir beweglichen Ruͤck⸗ 
und Armlehnen mit den eleganteften Bezüs 
gen von Plüfch, Seide, Wolle und Haar: 
tuchen, und für Kinder viele huͤbſche Sachen 
zur Auswahl. | 
Halle, im Monat November 1847. 


Theodor Krüger, 
gr. Steinftraße Nr. 177, der Barfuͤßerſtraße gegenüber, 
empfiehlt fein ſchoͤn aſſortirtes Gold und Silberwaaren, 
lager bei ſtrengſter Reellitaͤt zu möglichft billigen Preifen. 
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Etabliffements - Anzeige. 

Als Herrenkleidermacher empfiehlt fich einem geehrten 
Publikum ergebenft und verfpricht unter reeller und pünft 
licher Bedienung ftets das Modernſte zu liefern 

8 Vogler, Herrenkleidermacher. 
Kalle, Neumarkt, Wallftraße Nr 1123. 


Einem hochverehrten Publitum von Halle und deſſen 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hierfeldft 
als Büchfenmacher und Schaͤfter etablirt habe, und ich 
die mir aufgetragenen Arbeiten, fomohl neue Gewehre 
ald auch Reparaturen, ſtets mit dem größten’ Fleiß und 
dem möglichft billigften Preis pünktlich herftellen werde. 

Auch habe ich zugleich vorräthig gute Doppelflinten 
von 16 — 60 Thlr.; ebenfo verfchiedenartige Piftolen. 

Um gütiges Wohlwollen bitter 

‚ wilhelm HJeufinger, 
Buͤchſenmacher und Scäfter. 
wohnhaft in Nr. 599 an der Moritzkirche. 
Halte, den 29. November 1847. 


Eine Parthie alte angenommene Re— 
genfchirme merden billig verkauft in der 
Spiep’fchen Schirmfabrif am Waiſenhauſe. 


Champagner von Virchaun freres in St, Blais 
verfaufe ih, um das Lager zu räumen, zu 
20 Silbergrofchen die Bouteille. 
F. A. La Baume. 


Ein ordentliches Maͤdchen, mit guten Atteſten ver⸗ 
ſehen, ſucht ſogleich ein Unterkommen. Zu erfahren vor 
dem Klausthor im goldnen Herz eine Treppe hoch. 


Ein ſchoͤner Fluͤgel wird ſehr billig verkauft Pro, 
menade Nr. 1488 eine Treppe hoch. 


—— 
auf dem Steinwege. 


— — m — 
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Eine große Parthie Tuch und Buckskin, 

Mantelftoffe, karrirte Polka: Weften, eine große Auss 

wahl Achte Sammtweſten, die fich gut zu Weihnachts: 

geſchenken eignen, Shlipfe, feidene Halstuͤcher, Cravats 

ten, Taſchentuͤcher, befonders eine große Parthie Halbe 
cord a 10 Sgr., wie auch noch mehr in diefes Fach eins 

fehlagende Artikel zu fehr billigem Preife. Das Lager ift 

nur auf kurze Zeit hier ausgeftellt. 

©. Rothkugel. 
Leipziger Straße Nr. 282, dem goldnen Löwen gegenüber. 


Wilhelm Berger, 
Leipziger Straße Nr. 516, 
empfiehlt fein auf das reichhaltigfte affortirtes Spielwaa— 
renlager und ftellt bei reeller, pünktlicher Bedienung fo» 
wohl im Ganzen als im Einzelnen die billigften Preife. 


Den geehrten Damen die ergebenfte Anzeige, daß 
ich mich mit Lockenfriſiren befchäftige und bitte daher, 
mich gefälligft mit vecht vielen Aufträgen zu beehren. 

Pauline Bieler, 
wohnhaft große Märkerftraße Nr. 409. 


Seine ‚felbftgefertigten Brillen, fo wie alle in fein. 
Fach fchlagende Artikel, auch eine Parthie Guckkaften, 
Laterna magica, Camera obscura, ald Weihnachts; 
geſchenke paflend, empfiehlt 

C. Trothe, Mechanikus und Optikus, 

Rathhausgaſſe Nr. 232, fruͤher auf dem Steinwege 

wohnhaft. 

- Magelfertigungsmafchinen verlaufen das unterzeichs 
nete Comtoir und in Auftrag der Centralverein für Deutſch⸗ 
land in Leipzig; die Kaufsbedingungen find bei uns ale 
auch bei bemerktem Tentralverein einzufehen. 

Halle a./S., Monat November 1847. 

Das Comtoir der Nagelfabrik bei Halle a./&. 


Ein Böttchergefelle finder en Befchäftigun 
Wallſtraße Nr. 1109. — 


— — — — 
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Einem hiefigen u. auswärtigen Publifum 
zeige ich ergebenft an, daß mein franzöfifches Seiden s 
Bandlager auf das befte aflortire und nur auf kurze Zeit 
bier ausgeftellt ift; die neueften Hut», Hauben⸗, Cra— 
vattens, Schärpen- und Gürtel » Bänder, wie auch 
Tüllens Spigen in fehr großer Auswahl zu auffallend bil: 
ligen Preifen. Sch bitte um fchnellen Zuſpruch. 
®. Rothkugel. 
Leipziger Straße Nr. 282, dem goldnen Löwen gegenüber. 


Walnüffe und Hafelnüffe, 
an fhön, verkauft billigft 
X. €. Eario. 
Leipziger Straße Nr. 291. 


Alte Stiefeln, EC chäfte und Schuhe kauft zum hoͤch⸗ 
ſten Preis.der Schuhmachermeifter Müller, Schhs 
lershof Nr. 750. 


Ameritanifches Weizenmehl, die Metze 7 Sgr. 3 Pf., 
das Viertel Noggenmehl-16 Sgr. 6 Pf. bei Schulze 
auf dem Graſewege Nr. 852. 


Ganz gutes weißes Noggenmehl und ganz feines 
amerifanifches Weizenmehl zum billigften Preife, fo wie 
Hausbackenbrot, 8 Stück für 1 Thaler, bei Löwe, 
Mehlhaͤndler, Trödel Nr. 798. 


Gute Speifekartoffeln find im Ganzen und einzeln 
zu haben alter Markt im Brauftfchen Keller vorn — 
aus bei Schmidt. 


Schoͤn ſchlagende Kanarienhaͤhne ſind zu — 
in der Wallſtraße Nr. 1122 bei Engling jun. 


Eine Heinere verfchloffene Bude’ ift zu vermiethen. 
Das Nähere Grafeweg Nr. 860. 


Eine vierellige verfchließbare Bude ift zum bevor, 
ftehenden Chriſtmarkt zu vermiethen Nr. 173 gr. Steinftr. 


Mehrere Schlafftellen find offen Schülershof Nr. 755. 





\ 
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— — —— ——— — — — — — — — — 

Große geleſene Roſinen a 15 3 Sgr., Backzucker, 
weißer trockner, a ib 4Sgr. 8 Pf., ueue Zant. Corin⸗ 
then a b 4 Sgr. 8 Pf. empfiehlt 
| Robert Lehmann. 


Trockne Hefen bei 
Robert Lehmann. 


1600 Thlr., 600 Thlr. und 800 Thlr. gegen pus 
pillariſche Sicherheit find wirklich auszuleipen durch den 
Privatfecretair Baͤrwinkel, Leipz. Straße Nr. 300. 

Dafelbft find mehrere Käufer von 1200 bis 7000 
Thaler zum Verkauf im Nachweis. | 





200 Thlr. liegen zur erften Hypothek zum Ausleihen 
bereit. Zu erfragen in der Expedition diefes Blattes. 


Ritterſtraße Nr. 684 fteht ein guter. Flügel für den 
billigen Preis von 15 Silbergrofchen pro Monat zu vers 
miethen. 


Gute Federdetten und ein einthüriger Klelderfchrant 
it billig zu verkaufen Strobhof. Herrenftrage Nr. 2063. 


Ein junger Menſch von 23 Jahren ſucht Befchäf- 
tigung in einer Apothefe, Materials oder Buchhandlung ; 
auch weiß derfelbe mit Pferden gut umzugehn. Mäheres 
nn ertheitt der Hof u. Wagenmeifter $.Schmidt 
n der Meinen Ulrichsſtraße Nr. 1017. 


Zu verkaufen: Ein Haus nahe am Markt für 3300 
Tplr , ein dergl. für A000 Thir., und einige Käufer für 
800 bis 1800 Tpke. durch. Linn, Lucke Nr. 1886. 


Ein Gaſthof ift für 5400 Tpir. zu verkaufen und 
kann mit 1600 Thlr. Anzahlung übernommen werden. 
Das Nähere bei 4. Linn in Kalle, Lucke Nr. 1886. 


Es kann fogleih trockner Bauſchutt, das Zuder 
2\/, ©gr., abgeladen werden Promenade Nr. 1349/50. 


— ⸗ñ — 
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Auction. 


Heute Vormittag 9 Uhr und Nachmittag 2 Uhr vers 
fteigere ich große Ulrichöftraße Nr. 20 


Eine große Parthie div. Sorten Cigarren, 


als: f. Havanna, f. Cabannas, Varela ı Maison 
Caounty- Dede), Cuba (rein Pfälzer). Wiederverfäus 
fer erlaube ih mir auf vorfiehende Cigarren befonders 
aufmerffam zu machen. 3.9. Brandt. 


Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1290 neben dem Saft: 
hof zur Weintraube ‚ ift eine freundliche Familienwohnung 
von 3 Stuben nebft fonftigem Zubehör zu wermierhen und 
Dftern zu beziehen. Auch find dafeldft 2 meublirte Woh— 
nungen, jede von Stube und Kammer, zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 


a 666 
Im Keferſteinſchen Haufe find 5 meublirte Zim— 
mer von jetzt an zu vermiethen, welche bisher Hr. Doctor 
Brinkmeier und Prof. Kallen bach bewohnt haben. 


— ——— — — — 


Schuͤlershof Nr. 766 iſt eine fein meublirte Stube 
nebſt Kammer zu vermiethen und zu Neujahr zu beziehen. 


In dem Haufe Nr. 1597 Ober-Leipziger Straße 
iſt Stube, Kammer und Küche zu vermierhen und kann 
jetzt oder zu Mujahr bezogen werden. 


Das Logis, welches Here M. Louis inne hat, 
ift anderweitig zu vermierhen und zum 1. April #. J. zu 
beziehen Leipziger Straße Nr. 298. Lippe. 


— — nn mn 











Ein moderner Kleiderfecretair und ein halb Dugend 
Polſterſtuͤhle find billig zu verkaufen Leipziger Straße 
Nr. 298. 


— 


Auf dem Bechershof Ne. 788 ift von jetzt ein geräus 
miger trockner Keller (der Eingang von der Straße) zu 
——— und den 1. April zu beziehen. 


— — — — — 





* 
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Heute Morgen 17,1 Uhr enefchlief fanft unfere 
liebe Mutter, verwittwere Peterßen, 80'/, Jahr 
alt. Diefe Anzeige widmen Verwandten, Freunden und 
Bekannten die Sinterbliebenen. 

Halle, den 2. December 1847. 








Bürger: Berfammlung 
Montag den 6. Decbr. Abende 7 Uhr im Bahnhofe. 





Am Donnerstag ift ein roth und ſchwarzer Haus— 
(hub vom Markte bis nad) dem Paradeplag verloren 
gegangen. Der Finder wird gebeten, ihn Nr, 1066 
abzugeben. 





Allen Gemwerbtreißenden und folden 
Perfonen, welche bei ihrer Befchäftigung fich die Hans 
de ſehr beſchmutzen, empfehle ich als ganz practiſch 
meine 

Bimsſtein-Seife Wr. 3 das Stuͤck la Ser. 
und ift folche ſtets zu befommen in der 
Papierhandlung von ©. $. Bretfchneider 
in Halle, Franckensplatz Nr. 1727. 
E. Defer in Leipzig. Fabrik. 


Sonnabend frifche Wurft und Wurftfuppe, Sonn» 
tag Sefellfchaftstag und Tanyvergnügen bei 
Hennig in Giebichenſtein. 


Morgen, Sonntag den 5. d. M., Pfannkuchen: 
feft bei R udloff in Wörmiig. 








Sonntag den 5. December ladet zum Tanzvergnügen 
ergebenft ein Raͤtſch in Boͤllberg. 





Montag den 6. Dec. friſche Pfannkuchen und Tanz 
bei W. Kurz in Wilkens Garten. 


CDruck der Waiſenhaus-Buchdruckerei.) 


Hall. patriot. Wochenblatt 
gar | 
Beförderung gemeinnütziger Kenntnife und 
wohlthätiger Bwsche. 
2.Stül 1. Beilage 
Dienstag, den 7. December 1847. 





Ä Inbalt. | 
Kinder » Beiwahr s Anftalt 1. — Enthaltfamkeitsfache, — 
61 Befanntmachungen, | 
| Ehronik der Stadt Halle. | 


Kinder: Bemwahr : Anftale 1. | 

Zu Weihnachtsgefchenfen für die Kinder find abges 
geben: Den 29. Det. von Ungen. durch Frau St. 2 Thir. 
Den 23.Nov. von Madame N. imBertrauen auf Gott 
1 Thle.; von Ungen. 1Thle. Den25. von Madame. 
eine Parthie Wolle und Baumwolle, einige Refte bunte 
‚Wolle, 1 Ded. Puppen, ?/, Ded. Eßloͤffel, 1 Did. 
Kaffeelöffel. Den 30. von Madame N. 1Thle.: von 
Herren Defonomen H.u.D. 1 Thle.5&gr. Den 1. Dec, 
vonMad.U.1Thir. Den 3. von Mad. %. verfchiedene 
Spielfahen. — Indem wir den gütigen Gebern das 
für herzlich danfen, bitten wir zugleich, wer zur Weih⸗ 
nachtsfreude den Kindern etwas an Geld oder Sachen 
beizutragen geneigt fein follte, felbiges gefälligft in der 
Anftalt an die Pflegemutter oder den Unterzeichneten. 


abgeben zu laſſen. 
Für den Vorſtand 
Schlunk. 





1674 ° ° Halliſches patriot. Wochenblatt; ; ;,. 
en — — — 


Enthaltſamkeitsſache. Freitag den 10. d. 
M. (Stiftungstag) Extraverſammlung Abends Punkt 
8 Uhr im Miſſionsſaale für Jedermann. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. 8. ©. Jacob. 
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S 





[4 

Vier Keller unter dem Waage» und Schulgebäude 
am Marfte follen zufammen auf die fehs Jahre vom 
2. Januar 1848 bis dahin 1854 vermiethet werden. 
Der Bietungstermin findet 

Freitag den 10. December d. J. 9 Uhr 
auf dem Narhhaufe ftatt. Machgebote werden nicht ans 
genommen. Kalle, den 4. December 1847. 
Der Magiftrat. 


Be m ae a 

Die Lieferung des Brotbedarfs ber — Ar⸗ 
beiteonſien fuͤr das Jahr 1848 ſoll 

Freitag den 10. d. M. 1/, 10 Up 
auf dem Rathhauſe im Wege der ee verdungen 
werden. — werden nicht angenommen. 
Halle, den 6. December 1847. 
Der Magiſtrat. 


— — — — — — — — — — — — 
Die Gaſte⸗, Schenk- und Speiſewirthe, die Con⸗ 
ditoren und Kleinhaͤndler mit Getraͤnken erinnern wir, 
ihre Erlaubnißſcheine vor Ablauf dieſes Monats — a 
längerung einzureichen. 
— den 8. December 1847. 
Der Magiftrar. 


Gefundene Sachen. 
Ein Sclüffel. 
Kalle, den 2. December 1847. 
Der Moagiftrar. 
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Die Straßenfaternen werden angezündet vom 6, 
bis incl. 9, Dechr. um 4!/, Uhr, am 10. um 5 Uhr, 
am 11. um 6 Uhr, am12. um 7 Uhr, am13. um 8" 
Uhr, und muͤſſen bis 11 Uhr brennen. 

Halle, den 6. December 1847. 
Der Magiſtrat. 


Beim Gefängniß » Infpertor Luͤdecke auf dem 
Land s und Stadtgericht koͤnnen die während des Som 
mers zum Schließen übergebenen Federn, da die Arbeit 

vollendet ift, abgeholt werden. Außerdem find bei dems 
eo. zum Verkauf in beſter Befchaffenheit vor— 
tät 
nn ai zu 1 bis 4 Thlr. 

Taubennefter zu 1 bis 1!/, Sgr. 

Backſchuͤſſeln zu 3 bis 3°/, Ser. 

Sutterfchwingen zu 8°/, bis 5 Ser. 

Strohdecken zu 2Sgr. bis 1 Th. 15 Sgr. 


Befanntmackhung. 
Mitwoch den 8, dieſes Monats früh um 9 uhe 
ſollen auf hieſiger Koͤniglichen Saline viele Centner 
alte Pfannenbleche und 
Kollerſtrecken⸗Beſchlaͤge, 
alte Roſtſtaͤbe und 
altes Schmiedeeiſen 
oͤffentlich gegen gleich baare Zahlung an den velblieibe 
verkauft werden. 
Saline Halle, den 4. December 1847. 
Bönigliche Salinens Verwaltung. 


Freitag den 9. d. M. ift Auctiondtermin in der Dach⸗ 
rißgaffe Nr. 18, wo mehrere Bänke und 1 Papierhobel 
mit vorkommt; wer geneigt ift, Sachen hinzuzuthun, den 
erfuche ich, mit das Verzeichniß davon un bor acht 
Uhr zukommen zu laſſen. 8.Wädter. 

rt — von IF Halle ſucht ein 
Nähere Auskunft wird ertheilt 
—* —* —— O dl Treppen Zeepen hoch 
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Auction. 

Mittwoch den 8. d. M. Nachmittag 1 uhr PAR 
gere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 20 eine Parthie Mofels 
weine, Champagner u. holländifhe Blumen: 
zwiebeln. Brandt, 

Auction. 

Donnerstag den 9. d. M. Nachmittag 2 Upr vers 
fteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 20 aus der Wiebeck⸗ 
aa Nachlaßmaſſe zu Teutichenthal 

1 Slügel: Snftrument. 
Serner : 1 Wand; u. Tafchenuhren, Sopha, Stäple, 
1 Spiegel mit Goldrahmen, neue NRoßhaarmatragen, 
neue Sederbetten, 1 Wiener Schlafdecke, feine Herren 
tuchfachen, Mäfche u. dgl. m. Brandt, 


Ganze, halbe und Viertelloofe zur 1. Klaſſe 
96. Lotterie ſind fuͤr Hieſige und Auswaͤrtige 
zu haben beim 

Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer Lehmann 
in Halle a./©. 


Außdverfauf. | 
Wegen Aufgabe meines Gefchäfts verkaufe ich meine - 
Putz / und Modewaaren, als: Hüte, Hauben, Bänder, 
Blumen und Federn, zu herabgefegten billigen Preifen, 
Beftellungen werden noch fortwährend angenommen. 
W. Weibezchl, 
Kleine Steinftraße Nr. 21t. 
Klavier s Unterricht, die Stunde 2!/, Ser, wird 
ertheilt. Auskunft in der Expedition diefes Blattes. 
Franzoͤſiſche —* werden zu 15 Sgr. ange 
fertige Karzerplan Nr. 242, 
In dem Grundſtuͤck Stade Coͤln find zwei große 
lan zu vermiethen. 
Stengel, Daurermeifter. 


Ein ftarker Rolwagen fteht zu verkaufen bei 
Stengel, Maurermeifter. 


Oetanntmadungen. '1677 


Wollene Kleider / und: Mantelſtoffe 
Weſten⸗ und Hoſenzeuge, 


feidene Halss und Tafchentücher, Kattune und noch ver 
fchiedene Artikel zu Me Preifen bei } 
ohn 


Leipziger Straße, Ede der großen Braubausgaffe. 
Da mein Lager nur noch bis Weihnachten hier unten 
ſteilt it, fo bitte ich um fchnellen Zuſpruch. 


Einem geehrten Publifum 

zeige id) ergebenft an, daß ich eine Sendung erhalten 
habe in den neueften Mäntelftoffen, feidenen Waaren, 
Mousselin’ de laine, Jaconet, Kattune, Piqué, Roms 
moden ⸗ und Tiſchdecken Bettdecken, Cravatten⸗Tuͤchet 
u. Schleier, und verſpreche die billigften Preiſe zu ftellen. 

In der neu etablirten Modewaaren s Handlung von 
S. Gunderinann, Leipziger Straße Nr. 324 im 
Kaufe des Wagenfabritanten Herrn Kathe. 
Sonnabend ift das Geſchaͤft gefchloffen, 


Ausverkauf, 

— in mehreren tauſend Ellen Kattun & Elle von 

13/5 Sgr. an, und ®/, breite Ginghams a Elle von 
217, Sar. an, wie auch mehreres in wollenen Stoffen 

zu auffallend billigen en bei 
5. Silberberg, Strohhof. 

Hamburger Doppel» Warten die Tafel von 1/, Ss. 

an bei 5. Silberberg, auf dem Strohhof beim 

Stellmachermeifter Herrn Keil. | 


Ausverkauf von Spielmaaren 
zu ganz billigen Preiſen. 
Wiener, fruͤher Wiggert. 

Ger. Ulrichsſtraße Nr... 
Adolph Stedefeld in der großen Klausftraße 
empfiehlt feine Salanterie » und Spielmaaren fo wie eine -— 
Dartpie “ fchöne Taffen zu feften Preifen, zu 2"/a 
big 5 Sgr 
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pers FRE... ER 
3 zeige eraebenft an, daß ich erhalten 
"Habe eine Auswahl in Budstins, Weftenftoffen in Wolle, 
Seide und Sammt, ſchwarzen und buntfeidenen Halss 
sichern, feidenen und wollenen Shlipſen, feidenen und 
kattunenen Tafchentüchern,, und verfpreche die billigften 
Preiſe zu ftellen. 
| Nur In ber neu etablirten Mode ⸗Ausſchnitt⸗Waa⸗ 
ven: Handlung von S. Gundermann, Leipz. Straße 
Nr. 324 im Kaufe des Wagenfabritanten Heren Kathe. 
Sonnabend ift das Gefchäft gefchloffen. 


G. Reiling, 
Halle, Schmeerſtraße Nr. 478, 
—— einem hochgeehrten ins und auswärtigen Publi⸗ 
kum feine Spielwaaren-Ausſtellung zur gefaͤlligen 
Auswahl. 

Etabliſſements-Anzeige. 

Als Herrenkleidermacher empfiehlt ſich einem geehrten 
Publikum ergebenſt und verſpricht unter reeller und pünkt; 
licher Bedienung ſtets das Modernſte zu liefern 

$. Vogler, Herrenkleidermacher. 
Kalle, Neumarkt, Wallſtraße Nr 1123, 


| fiber, Drleans, feidene und alle wollene Stoffe 
werden in allen Farben fchön gefärbt und moirirt bei 
G. Mergell. | 
Schmeerftrage Nr. 710. 


Grüne Kocherbſen, 
fo wie überhaupt alle Huͤlſenfruͤchte befter Qualität, em⸗ 
pfiehlt zu möglichft billigften Preifen 
Heinrich Keil, große Klausſtraße. 
Stoße gelefene n a 15 3 Sgr., Backzucker, 
weißer trockner, a 1b 4 Sgr. 8 Pf., ueue Zant. Corin⸗ 
then a 15 4 Ser. 8 Pf. empfiehlt 
Robert Lehmann. 
Sehr ſchoͤnen Sauerkohl empfiehlt 
M. Weber, Schmeerftraße Nr. 711. 


— — — — 
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Von heute an täglich frifche trockene Hefen bei 
F. 5. Fromim, größe uUlrichsſtraße Nr. 28. 
Halle, den 6. December 1847. 


Alle Sorten feine Chocolade mit Vanille u. "Swirl: 
—** in Y/,o u. 1/; Tafeln ohne Gewürz u, 
Zuder, alle Sorten zum Fabrikpreis und auf 3'/, 16 
1/16 Rabatt, ferner zu Weipnachtsgefchenten feine &o 
eolade mit Devifen und Wigen, 24 u. 52 Tafeln im Ib, 
ebenfalls auf 3'/, 1b 1,8 Rabatt, ganz frifches kraͤf⸗ 
> Chocoladen » Suppen Pulver a Ib 6 Sgr., auf 

3 15 */, 1b Rabatt, empfiehlt F. 5. Fromm. 


Sehr ſchoͤne Sicilianiſche (amperts/) Nuͤſſe a 1b 
5 Sgr., auf 3 ib */, 15 Rabatt, a Ctr. 14 Thlr. 
$. 9%. Seomm. 


Neue große rein verlefene fehr ſchoͤne Smirnaer 
Nofinen a 1b 3°/, Sur. (Kleine unreine Spanifche oder 
befchädigte und unreine Roſinen a Ib 3 Sgr. führe ich nicht, 
da ich folche nicht zur Bäckerei empfehlen kann, indeffen 
liegen Proben zur Anficht für meine werthen Kunden von. 
diefen Gattungen Roſinen a 3 &gr. bei mit vor. Wenn 
Farin von Rüben ald Backzucker von meinen mwerthen 
Kunden zum Baden gewuͤnſcht wird, fo kann ich mit 
dergl. Sorten von 4 Sgr. an bienen.) Geſtoßener Melis 
a 15 5'/, Sgr., Melis in Huͤten? a 1b 5*/5 bis 6 Sgr., 
Raffinade desgl. a 6 Sr. bis 61/, Syr., à Ctr. 10%/, 
und 11%; Thlr., a 15 3 und 4 Sar., Honig in Bid 
jen, a Büchfe 5 u 6 Sgr., ordinairen taffinirten Syrup 
Alb 1 Sgr., Honigſyrup (ein Gemiſch von Honig mit 
Ruͤbenſyrup) a Ib 2 Sgr., beſten Zuckerſyrup a ib 3?/, 
Sgr., a Ctr. 12 Thlr., empfiehlt der Kaufmann 

$. 5. Fromm, große Ulrichsſtraße Nr. 28. 


Kieler Sprotten, Neunaugen, Bratheringe erhielt 
in frifcher Sendung F. Ep pner. 
Schöne Eitronen pro Stuͤck 9 Pf., Tuͤrkiſche Pflau⸗ 
men pro 8 Sgr., Muskatennuͤſſe Sig und gut, weis 
fen Pfeffer empfiepit $. Eppner. 








Pr 
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Deutſch 
EISENBAHNSCHIENEN- CONPAGNIE 


Gesammtes Actieukapital: 2 Mi 2 Millionen Thlr. Court. 
In 10,000 Aktien, & 200 Thir. Ct. oder 350 . rhein. 


Zweck: 
Schienenfabrikation zum deutschen Eisenbahnbau. 


BEKANNTMACHUNG, 


Die Deutsche Eisenbahnschienen - Compagnie 
verfolgt ihren nationalen Zweck mit allen erforderli- , 
chen Garantien des Gedeihens. Ihre kolossalen Werke 
bei Neuhaus sind grossentheils vollendet; ihre Eisen- 
erzeugung ist im Gang und über tausend Arbeiter sind 
in ihren Werkstätten und i in den Kohlen- und Eisen- 
bergwerken, welche jene mit den Rohstoffen versor- 
gen, in Thätigkei. Was im Jahre 1845 blosser 
Entwurf war, ist ausgeführt, was damals Plan gewe- 
sen, ist zur That geworden | 

. - Wir danken dies den Männern, welche vor zwei 
Jahren, auf unsere Einladung hin, mit patriofischenm 
Muthe sich uns anschlossen, um ein Werk ins Leben 
zu rufen, dessen Schwierigkeiten jeder Verständige 
zum Voraus ermessen konnte. Jene patriosischen Ka- 
pitalisten ; ärnten nun den Lohn ihres Muthes und Ver- 
trauens in zweifacher Weise. — Sie werden nicht nur 
bald in einem ihre Erwartungen übertreffenden Maas 
ihre Aktienrente erweitert sehen als Theilhaber der 
grossen merkantilen Erfolge, über welche unsere 
Werke gebieten, sondern auch die Anerkennung jedes 
Vaterlandsfreundes geniessen und sich des Bewusst- 
seins erfreuen, dass sie thatkräftig dazu beigetragen 
haben, das öffentliche Wohl zu fördern, indem sie, 
da unser Geschäftszweck die grossartigste deutsche 
Kisenerzeugung ist, die Tributpflichtigkeit deutscher 
Gewerbe an das Ausland verringern und küuftig un- 
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serm Volke Millionen seines Geldes erhalten, welche 
für Eisen und Eisenbahnschienen jährlich in die Frem- 
de geschickt werden. Ueber fünfundvierzig Millio- 
nen Thaler (unglaublich scheint’s und doch ist es so!) 
„Enge blos in den letzten zehn Jahren für Eisen und, 
isenbahnschienen über die deutschen Grenzen, — 
sie wurden von der Nation weggeworfen für fremde 
Fabrikate, deren Rohstoffe die deutsche Erde in so 
unerschöpflicher Menge verbirgt, dass wir nicht blos 
uns, sondern noch die halbe Welt damit versorgen 
können, sobald wir mit dem rechten Willen die rech- 
ten Mittel vereinigen. Und 024 haben jene fort und 
fort für fremdes Risen vergeudeten Millionen gedient? 
Wozu anders, als uns ärmer, folglich wehrloser zu 
machen gegen die ewigen Feinde unsers gewerblichen 
Wohls; wozu anders, als um neue Glieder an die Kette 
zuschmieden, mit welcher der Werkmann für die Welt, 
der\industriegewaltige und spekulative Britte, Deutsch- 
lands Volk, trotz dem Zollverein und trotz den Zeoll- 
congressen, nicht viel weniger drückrnd knechtet, ale 
einst der Korse mit seinem Schwerte. "Wir haben es 
ja gesehen und sehen es noch alle Tage, dass, wäh- 
rend die Tonnen Goldes hinausziehen in die Fremde 
für Das, was wir selbst machen können, um fremde 
Arbeiter zu ernähren, deutsches Volk daheim darben 
muss’ und deutscher Fleiss ; zur Arbeitslosigkeit ver- 
dammt, im Elend verkümmert. 

‚Pätriotisch- vereinte Kräfte haben unser Werk 
aufgerichtet, dessen Nothwendigkeit jeder Vaterlands- 
freund lange vorher schon eingesehen hatte. Jeder 
Aktionair hat seinen Theil daran, dem grossen wie 
dem kleinen gebührt Lob und Beifall, ein Unternehmen 
gefördert zu haben, dessen nächster Zweck es ist, 
Grenzen zu setzen der Befürchtung: — der dentsche 
Eisenbahnbau aus fremdem Eisen werde allmälig'der 
Nation ihre baaren Cirkulationsmittel entziehen und 
zum Nachtheil des Ackerbaues und der Industrie und 
des Handels den Zinsfuss auf eine unerträgliche Höhe 
treiben. Jeder Theilhaber an unserm Werke hat sich 
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aber auch einen. Theil ‘des Verdienstes. zuzurechnen, 
dass wir die auf dem Schauplatz unsers Wirkens, in 
dem Schoos des Gebirgs, bisher fast unbenutzt und 
unbeachtet begraben gewesenen Schätze an den Tag 
gehoben und zur Quelle dauernden Erwerbs gemacht 
haben für mehr als tausend arme, bedürftige, arbeit" 
same Menschen. 

So Vieles ist schon geschehen ; so Vieles ist schon 
gewirkt worden durch unsern Verein während der zwei 
Jahre seines Bestehens. — Doch so viel es auch schon 
sei, so dürfen wir uns doch nicht verhehlen, dass 
dadurch die uns geseizie Aufgabe ihre vollständige 
Lösung noch nicht erhalten hat. Um diese Aufgabe — 
sie ist uns gleichsam unter den Händen gewachsen — 
vollkommen auszuführen, ist vor allem Andern eine so 
ansgedehnte Entwickelung und Erweiterung der Pro- 
duktionskraft unserer Anlagen zu wünschen, als der 
ihnen zu Gebote stehende Reichthum an Rohstoffen 
irgend gestattet. — Dieser Reichthum, er hat sich 
durch die erhaltenen neuern Aufschlüsse über unsere 
Erzlagerstätten in der That so massenhaft, ja so un- 
geheuer gross gestaltet, dass, sobald uns die neu- 
eröffneten Kohlengruben unterstützen, durch unsere 
Werke Deutschland mit allem Eisen versorgt werden 
kann, welches jetzt aus der Fremde zugeführt wird und 
jährlich mit baaren Millionen dem Ausland bezahlt wer- 
den muss. — Man erwäge: Der Ertrag einer einziger 
unserer Erzlagerstätten ist auf 20 Millionen Centner 
Eisen amtlich geschätzt worden ! 

Zur Erreichung eines für ganz Dentschland so 
wichtigen Zweckes und um die uns augetragenen 
grossen Schienenlieferungen auch ausfüh- 
ren zu können‘, wollen wir der Entwickelung unserer 
Etablissements einen beschleunigten Gang geben und 
zu diesem Behuf weitere Kapitalbetheiligungen zu- 
lassen, die, gleich jenen der ersten Unterzeichner, 
alle Vortheile aus dem nun festbegründeten Unterneh- 
men mitgeniessen sollen. 
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Es ist in unserm Statut vom 15. März 1845 für 
eine künftige Vermehrung und Erweiterung unserer 
Werke durch geeignete Bestimmungen vorgesorgt wor- 
den. Doch im jetzigen Fall ist es nicht nöthig, auf 
‚dieselben zu rekurriren, weil den neyen Kapitalbethei- 
ligungen, zu welchen wir einladen, schon durch den 
Umstand hinlänglich Raum gegeben ist, dass wir de- 
reits früher für den vorliegenden Zweck einen bedeu- 
tenden Theil unserer Aktien ausdrücklich reservirt 
haben. Eine Vermehrung unsers ursprünglichen Ka- 
pitals wird daher eben so wenig nöthig, als eine neue 
Aktienkreirung, und die Maasregel beschränkt sich 
darauf, 


Denjenigen, welche sich noch bei unserm 
_patriotischen und gewinnreichen Unterneh- 
mien betheiligen wollen, von den reservir- 
ten Stammaktien so viele zu überlassen, als 
der Zweck, der damit erreicht werden soll, 


erheischt. 


Es geschieht dies (den älteren Aktionairs bei dem 
Aktienbezug den Vorzug einräumend) unter folgenden 


Bedingungen. 
.1. — 

Jeder neue Aktionair, d.h. jeder Käufer von 
'reservirten Stammaktien wird T’heilhaber unserer Ge- 
sellschaft mit denselben Rechten und unter den näm- 
lichen Bedingungen, wie sie durch die statutarische 
Bekanntmachung vom 15. März 1845 (welche wir 
Jedem, der sie verlangen wird, zusenden) festgestellt 
sind. Er hat folglich gleichen Antheil am Eigenthum 
und Gewinn der Gesellschaft und geniesst ungeschmä- 
lert alle Vortheile, welche den ersten Aktionairs zu- 
stehen. 

2 

Jede Bestellung von Stammaktien muss an die 
DEUTSCHE EISENBAHN - SCHIENEN- 
COMPAGNIE direkt gerichtet sein; die Zahlung 
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der Aktien- Beträge hingegen kann, nach Willen 
und Bequemlichkeit der Auftraggeber, entweder bei 
der Compagnie selbst, oder für Rechnung derselben 
bei soilden Bankhäusern haar gemacht werden. Auch 
werden Zins tragende und Cours habende deutsche 
Staatspapiere und Eisenbahnaktien zum Tagescours in 
Zahlung angenommen, 


Die reservirten Stamm - Aktien sind au porteur 
und für den Betrag von 200 Thlr. Courant oder 350 
fi. rhein. ausgefertigt. Die jetzige Ausgabe derselben. 
geschieht, inclusive der verfallenen Coupons, zu 240 
Thir. Courant oder 420 fl. rhein. per Stück. — Es 
ist:folglich, unter Abrechnung der verfallenen zwei- 
jährigen Zinsen, für jede Aktie die Summe von 385 

. rhein. oder 220 Thir. Courant zu entrichten, und 

t dafür der Käufer noch den laufenden Zins‘ vom 31. 
März dieses Jahres an zu geniessen. 


BE 
Unsere Aktien ertragen 1) einen festen Zins 
von 5 Procent und 2) eine veränderliche Dividende. 

Der Jahreszins von fünf Procent kann mittelst 
der den Aktien beigegebenen 40 Coupons, nach dem 
Willen der Aktieninhaber, ‚entweder bei unserer Haupt- 
kasse, oder bei den Bankhäusern: H.H. B. Metzler 
sel. Sohn & Cons. in Frankfurt a./M., Anhalt & Wa- 
gener in Berlin und Joh. Lorenz Schäzler in Augs- 
‚ burg, an jedem $1. März mit 10 Thlr. Courant oder- 
17.30 Kr. rhein. spesenfrei erhoben werden. 

Die Dividenden werden auf die nämliche Weise 
erhoben. Siesind veränderlich und ihre Grösse hängt 
vom Ertrage desGeschäfts ab. Halten sich die Schie- 
nenpreise auf ihrem gegenwärtigen Standpunkte (und 
es ist bei dem noch wachsenden Sebirnenbedarf eker 
an ein Steigen, als an ein Fallen zu denken), so muss 

eine Dividende von mindestens Zwölf Prozent ausfal- 
len, weil die Compagnie Schienen guter Qualität (für 
welche gegenwärtig Lieferungspreise von 8°/, ‚bis 
neun Gulden (etwa 5 Thir. Ct.) per Centner bestehen) 
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zn sechs Gulden den Centner zu fabriziren im Stande 
ist. Wir werden also an unsern Fabrikationsprei- 
sen mehr als vierzig Procent gewinnen. — Ueber- 
dies werden die Geschäfte der Compagnie durch die 
glückliche Lage ihrer Werke noch besonders begün- 
stigt. Dem Hauptetablissement bei Neuhaus, welches 
in der Mitte der reichen dortigen Steinkohlenfelder 
und Gruben erbaut und bedient ist von unerschöpfli- 
chen Lagerstätten edler und reicher Erze, aus welchen 
die besten thüringer Eisensorten seit langer Zeit her- 
gestellt werden, ist die billigste Beschaffung guter 
Rohstoffe accordmässig auf ein halbes Jahrhundert ge- 
sichert. — Frei von Koncurrenz (anf einem Rayon 
von 4000 Quadratmeilen, einer Seits bis Oberschlesien, 
anderer Seits bis zum Niederrhein hin besteht zur Zeit 
ausser dem unsrigen kein Werk für grossartige Schie- 
neufabrikation), gelegen in der Mitte Deutschlands, 
im Centrum des deutschen Eisenbahnnetzes (der Bahn- 
hofplatz eines nach Neuhaus abgesteckten Zweiges des 


Werrabahn, deren Ban gesichert ist, stösst unmittel-- 


bar an die Werke der Compagnie), zudem i in der Nähe 
der grössten deutschen Wasserwege (der Main und 
der Ludwigskanal sind nur einige Stunden entfernt), 
beherrscht das Etablissement , durch die wohlfeilste 
Verfrachtung seiner F abrikate begünstigt, einen wei- 
ten Markt, und an Absatz kann es ihm hei der Ent- 
wickelung des Eisenbahnnetzes in Deutschland so we- 
nig in der Gegenwart als in der Zukunft gebrechen. 
Unsere Einrichtungen, bei welchen, wie sch 
dies-von selbst verstcht, die neuesten und erprobtesten 
Manipulations - Verbesserungen, wie solche auf den 
bestgeleiteten englischen und belgischen Werken An- 
wendung haben, Engang finden, sind jetzt so weit 
vollendet, ‚dass noch vor Schluss dieses Jahres die 
Schienegapeikation beginnen wird Der erste Hoch- 
ofen. gegenwärtig vier, berechnet anf eine 
jährliche Erzeugung von 300,000 Ctr., erbaut sind, 
ist bereits in vollem Betrieb, und der zweite wird. im 
nächsten Frühjahr angeblasen. — Ein einträgliches 
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Nebengeschäft wird unsere Maschinenfabrik werden, 
und solche unsere Rente vergrössern. ‘Sie ist auf das 
Beste eingerichtet, wird unter tüchtiger Leitung auf 
das Thätigste betrieben, und beschäftigt mit ıhren 
succursalen Werkstätten, den Giessereien, Kessel- 
schmieden etc, etc., bereits über 100 Arbeiter. Sie 
fertigt gegenwärtig unsern eigenen grossen Bedarf an 
Maschinen aller Art, namentlich Dampfmaschinen bis 
zur Grösse von 250 Pferden, Walzwerke etc. und wird 
späterhin auch den Lokomotivenbau für diejenigen 
Bahnen übernehmen, denen wir die Schienen liefern, 


$. 5. 

Bei der Bestellung von Aktien steht es frei, 
sich zu erklären, ob man die Aktienbeträge sofort 
auf einmal entrichten wolle, oder ob man es vor- 
ziehe, sie in zehnprozentigen Monatsraten allmählig 
abzulühren. Im ersteren Falle treten die Aktionairs 
sofort, im letztern aber erst nach der Vollzahlung in 
den Zinsgenuss ein, und die inzwischen aufgelaufe- 
nen Zinsen müssen von den Bestellern nachgezahlt 


werden. 
Hildburghausen, 25. November 1847. 


Die Direktion 
der deutschen Kisenbahnschienen-Compagnie. 
J. Meyer. 


Einige Tifchlermeifter, jedoch nur gute Arbeiter, fo 
wie auch einige Stuhlarbeiter koͤnnen in meinem Meubel⸗ 
Magazin Beichäftigung finden. Floͤthe. 

Sn meinem Haufe Nr. 408 find ſofort oder zum 
1. Januar 2 Stuben und 2 Kammern mit oder ohne 
Meubles an einzelne Perfonen zu vermierhen. Dafeldft 
ftehen auch einige Klaftern hart Holz zum Verkauf. 

| Slörbe 

. Einige Stuben und Kammern find mit und auch 

ohne Meubels zu vermiechen und fogleich zu beziehen 
Brüderftraße Mr. 221. Bretfchmann. 
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Hausverkauf 
Ein — im beſten baulichen Stande mit 5 Stu⸗ 
ben, Kammern ꝛc., Einfahrt, Stallung,. großem 
Torfplag und Garten, iſt unter vortheilhaften 
Bedingungen zu verkaufen beauftragt der Secr. & | eift, 
große Klausftraße Nr. 896. 


Eine Wohnung, für jeden Handwerker paffend , ift 
zu vermiethen und Neujahr zu beziehen. Auskunft ers 
theie Sonnemeann, la , Meine Ulrichs⸗ 
— Nr. 1022. 

Leipziger Straße Nr. 282 ift eine Stube nebft Kamı 
mer (hinten heraus) mit oder ohne Meubels zu vermierhen 
und zum 1. Januar 1848 zu beziehen. 


Eine Wohnung von 3 Stuben, 2 Rammern, Küche, 
Speifefammer, Keller, Bodenraum und Zutritt in den 
Garten iſt von Dftern ab an eine ftille Einderlofe Familie 
zu vermierhen Glaucha, Mittelmache Nr. 1755. 

Verwittw. Prof. Bergener. . 


Bogen eingetretener Familienverhältniffe ift der Las 
ben mit zwei Stuben Leipziger Straße Nr. 320 von Weis 
nachten bis Oftern für einen billigen Preis zu — 
Zu erfragen daſelbſt. 


. Eine Stube, Kammer und Küche ift zu vermiethen 
und zu Neujahr oder zu Oftern zu beziehen große Klaus 
ftraße Nr. 896. 

Stube, Kammer und Küche ift von Neujahr an zu 
vermiethen Jaͤgerplatz Nr. 1086. 


In meinem Hauſe Nr. 1999 iſt ein Familienlogis 
beſtehend aus 3 bis 4 Stuben, Kammern, Kuͤche, Kel— 
ler, Boden, nebft Mitgebrauch des Wafchhaufes, zu 
Dftern zu beziehen. Dorothee Laage. 

zum Chriftmarkt ift eine Stube nebft Kammer 
Markt und Schmeerftraßen; Ecke Nr. 461 zu vermierhen, 


| Moten fchreibt fortwährend billig, gut und correct 
ab A. Drechsler, Schloßgaſſe Nr. 1061. 


1688 Bekanntmachungen. 


Allen denen, deren Liebe den Sarg unſrer ſeligen 
Mutter ſo ſchoͤn und ſinnig ſchmuͤckte, ſagen hierdurch 
herzlichen Dank die Geſchwiſter Peterßen. 

Halle, den 5. December 1847. 


Herr Paſtor Ahlfeld wird ergebenſt gebeten, die 
am 2. Advent gehaltene Predigt in die verſprochene Pre 
digt » Sammlung mit aufzunehmen. 


Eltern, die ihre Kinder in den Arbeitsftunden der 
Aufficht Jemandes anzuvertrauen wünfchen, empfiehlt 
fi ein Candidat der Theologie. Mäheres in der Expe⸗ 
bition diefes Blattes. 


Am Freitag Abend ift ein Metallgriff von einer 
Drofchke verloren; man bittet um gefällige Abgabe def, 
felben in der erften Drofchkenanftalt am obern Steinthor. 


| Ein ordentliches Meädchen in gefegten Jahren, ver 
fehen mit guten Zeugniffen, findet zum 2. Januar einen 
Dienft. Wo? fagt die Erpedition diefes Blattes. 


100, 600 und 800 Thlr. werden auf gute Hypothek 
zu leihen gefucht. Näheres im Gaſthof zur Roſe hier. 


Es werden 500 Thlr. zur erſten und alleinigen Sys 
pothek zu 4 Procent gefucht; wo? ift zu erfragen in der 
Erpetition diefes Blattes. Unterhändfer werden verbeten. 


— — — — —— — — — 








Straße. 
Oberſteinthor Ntr. 1812 b werden weiße Plattfedern 
billig gewaſchen, ſo wie wollene Struͤmpfe geſtrickt. 


Schoͤn ſchlagende Kanarienhaͤhne ſind zu verkaufen 
in der Wallſtraße Nr. 1122 bei Engling jun. 


Dienstag den 7. d. M. zur Einweihung der neuen 
Bruͤcken Tanzvergnügen bei Sertz ber g in Paffendorf. 





(Drud ber Waifenhaus x Buchdruderei.) 


Hall, patriot. Wochenblatt 
zur = 

Beförderung gemeinnütziger Kenntnife und 

wohlthätiger Bwecke. | 


De pr 


19. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 9. December 1847. 


Inhalt. en 
Frauenverein. — Armenſache. — Predigtanzeige. — 
56 Befanntmachungen, 2 
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Ehronik der Stadt Halle. 





Srauenverein. Für unfre armen Waifen haben 
pir ferner erhalten: Bon M.M.3Thlr.; ungenannt 
4 Thle.; ungen. 1 Thlr.; M. M. 3 Thir.; duch Kr. 
Superint. Fulda: von. fr. P:B.1Thlr.; Fr. P.D. 
K. alte Kleidungsftücte und 10Sgr.; ungen. 1 Thlr. — 
Fr. J. R.St. 12 El. Kattun, 1 Schuͤrze, 1 Halstuch; 
Ungen. 63%/, Elle 7/, breiten bedruckten Flanell; durch 
Fr. R. B. 1 Paͤckchen Sachen von M.M. u. 16Sgr.; — 
Fr. Pf.E. 1Pack Sachen; Fraäul. v. T. 1Kleid; Fr. R. 
R.L. 1 Pack Sachen u.2Thlr. ; ungen. 1 Pad Sachen; 
H.8.%.1 Pac alte u. neue Sachen; J. v. G. 1 Thlr.; 
Frl. B. Kleidung für Maͤdchen; durch Mad. Schwarz 
von Md. St. 1Thlr. 10 Sgr.; Md. G. 1Thlr.; Fr. O. 
B. R. M. 1Thlr. 15 Sar.; H. K. 1Thlr.; H. B. Thlr.; 
Md. B. 1Thlr.; Md. A. 1 Paͤckchen Sachen u. 2Thlr.; 
ungen. 8 Paar Strümpfe; ungen. 4 genähte Schuͤrzen; 
H. K. P. 12 El. Kattun, 12CU. wollnes Zeug, 6 Hals: 
tücher. — Wir danken innigft auch für diefe milden 
Gaben. Halle, am 5. December 1847, 

Sm Tamen des Trauenvereing 
| Dr. Sranfe. 
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Armenſache. Der Schuhmachermeiſter Herr 


Thie lecke if auf feinen Antrag als Armenvater im 

Gten Bezitk entlaffen. An feine Stelle ift der Buch: 

bindermeifter Herr Schwarz Nr. 588 gewählt. 
Halle, den 4. December 1847. 


Der Magıftrat. 


Am 3. Sonnt. d. Advents (12. Dec.) predigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Dr. 
Franke. Um2UhrHr. Archidiac. Sup. Dryan— 
der. Freitag den 10. Dec. um 9 Uhr allgemeine 
Beichte und Communion, Hr. Diac. Haſemann. 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberdiac. Tauer. 
Um 2 Uhr Hr. Hälfsprediger Germann. lg. 
Beichte, Sonnabend den 11. Dec, um? Uhr, Hr. 
Dberpred. Dr. Ehricht. 

Zu St. Morig: Um9 Uhr Hr. Superint, Böhme. 
Um 2 Uhr ein Candidat, Sonntag den, 12 Dec 
nach beendigter VBormittagspredigt allgemeine Beichte 
und Communion, Hr. Diac. Brader: 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dpr Dr. 

"Blanc. Um 227, Uhr Hr. Sup. Dr. Rienacker. 

Mittags 11t/, Uhr afademifcher Gottesdienft, Hr, 
Sonfift.: Rath und Prof. Dr. Tholud. 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. PaſtorSchubert. 

Spfpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Böhme 

Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paitor Ahlfeld. 

Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Zır wann, 


Tr —— 
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Gefundene Saden 
Ein Schlüffel. 
Halle, den 5. December 1847. 
Der Magiſtrat 


— — — — — 
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EEE 

Vier Keller unter dem Waages und Schulgebäude 
am Markte follen zufammen auf die fechs Jahre vom 
2. Januar 1848 bis dahin 1854 vermiethet werden. 
Der Bietungstermin findet 

Freitag den 10. December d. 3. 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe ſtatt. Nachgebote werden nicht ans 
genommen. Kalle, den 4. December 1847. 
' Der Magiftrat. 


Die Lieferung des Brotbedarfs der frädtifchen Ars 
beitsanſtalt für das Jahr 1848 foll 
| Freitag den 10. d. M. t/, 10 Uhr 
auf: dem Rathhauſe im: Wege der Picitatiom verdungen 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 

Kalle, den 5. Devember 1847. I 
- Der Magiſttat. 

In Folge unferer frühern, auf Veranlaffung der Kö, 
niglihen Regierung gefchehenen Bekanntmachungen in 
Betreff der Großherzoglich Badifchen Eiſenbahn⸗Lotterie⸗ 
Anleihe machen wir auf Grund eines Reſcripts der König. 
Regierung zu Merfeburg vom 19. v. M. andermeit bes 
fannt, daß nach einer Erklärung der Königlichen Gene 
ral » Lotterie » Direction der gedachten Badifchen Anleihe 
die diesfeitigen Lorteriegefege nicht entgegenftehen, mithin 
auch nicht dem Vertriebe von Looſen zu derfelben. Nur 
wenn Jemand f. 9. Promeffen auf willkuͤhrlich 
gewählte Rummerm der LoofeausdiefemAn 
behen zum Vermierhen auf gemiffe Ziehun— 
gen fertigen und anbieten wollte, fo würde 
eine folhe Privartfpeculation den diesſei— 
tigen Lorteriegefegen entgegen fein. 

Halle, den 2. December 1847, 
Der Magiftrat, 
Befanntmachung. 

Die Lifte über die vom 15. Bis 20, October c. ſtatt⸗ 
gehabte Ziehung von 9000 Nummern der Seehandfungs s 
Praͤmienſcheine ik und höhern Orts zugeſendet worden 
und liegt zu Jedermanns Einficht vier Wochen im Stadts 
fecretartat: aus. Kalle, den 3. December 1847. 

Der Mogiftrat. 


1692 Bekanntmachungen. 





Es iſt wiederholt vorgekommen, daß hieſige Eins 
wohner den außerhalb der Arbeitsanftalt bei Reinigung 
der Straßen und Kanaͤle ıc. befchäftigten Häuslingen geis 
ftige Getränke oder kleine Geldgeſchenke verabreicht has 
ben. Durch diefe Äbelangebrachte Mildthaͤtigkeit wird 
die Ordnung in der Arbeitsanftale mehrfach geftört, ins. 
dem die Häuslinge Im trunkenen Zuftand verfegt zu ihrer 
Arbeit unbrauchbar werden und demnächft geftraft: gwer 
den müflen. 

Wir hegen daher das Vertrauen zu den hiefigen 
Einwohnern, daß es nur einer ernften Aufforderung 
zur Abftelung diefes Mißbrauchs bedarf. Die Häuss 
linge find durch ihre Kleidung als folche vollkommen kennt⸗ 
ih, ein Irrthum kann daher nicht vorfallen. Wenn 
“aber unferer. Anmahnungen zuwider dennoch der oft ges 
rügte Uebelftand wieder vorkommen follte, fo werden wir 
zu polizeilichen Strafen fchreiten müffen und beftimmen 
hierdurch, daß derjenige, welcher den Haͤuslingen hieſi—⸗ 
ger Arbeitsanftalt geiftige Getränke umfonft oder für 
Geld verabreicht, oder ihnen durch Geldgefchenfe die 
Mittel giebt, ſich zu beraufhen, unnachfichtlich eine 
Polizeiftrafe von Einem bis Fünf Thaler oder verhälts 
nigmäßige Gefängnißftrafe zu gewärtigen hat. 

Kalle, den 4. December 1847. | 
| Der Magiſtrat. 


Zur meiftbietenden Vermiethung der an der Diariens 
ficcheibefindlichen Topffammern auf 6 Sjahre, vom erften 
April künftigen Jahres ab, ift Termin auf den 22. Des 
cember c. Nachmittags 3 Uhr in meiner Expedition (Brüs 
derftraße Nr. 206) anberaumt. ' 

Die Bedingungen find von jeßt ab jederzeit einzus 
fehen. Kalle, den 6. December 1847. 
Der Juſtizcommiſſar Sritfch. 


Yuctiom 
Freitag den 10. d. M. Nachmittag 2 Uhr verfteis 
gere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 20 einige Reſter Buck s; 
fin, Weften und 70 15 div. Sorten Strickwolle. 
Ä Brandt, 


— — — — — 
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Große Auction von Achten Porzellain. 

Montag den 13. d. M. u. folg. Tage hindurd, 
jedesmal 8!/, Uhr und Nachmit. 2 Uhr, foll gr. Ulrichs⸗ 
firaße Nr. 20 eine gr. Parthie Porzellain, beftehend in 
glatten und baroden Kaffees und Theeges 
fhirr, [hönen Taffen, Töpfen, Tellern, 
Terrinen, Salatieren, Schüffeln, Kuchen: 
t/rdben, Caberets u. dgl. m. (es eignet fich vieles 
hierbei zu Weihnachtspräfentern) meiftbietend verkauft 
werden. 3. 9. Brandt. 

Auction. 

Dienstag den 14. d.M. Nachmittag 1 Uhr werden 
in dem Auctionszimmer auf dem Hofe des hiefigen Lands 
und Stadrtgerichts Meubeld, Haus/- und Küchengeräth, 
Kleidungsftäke, Betten, Wäfche und andere Sachen 
gerichtlich verauctionirt werden. 

Grdäwen, Auctions-⸗-Commiſſar. 


Ausverkauf von Spielwaaren 
zu ganz billigen Preiſen. 
Wiener, fruͤher Wiggert. 
Gr. Ulrichsſtraße Nr. 9. 


Muͤttzen 
für Herren und Knaben von Pelz, Pluͤſch und Tuch em⸗ 
pfehle ic) zu den billigften Preifen. E 

$. Börner, 
Leipziger Straße, gegenüber dem goldnen Loͤwen. 
Meiße und gelbe Wachsſtoͤcke von verfchiedenen 
Größen, desgl. Wachslichte, fo wie auch Achte Eau de 
Cologne in Kiften und einzelnen Glaͤſern, feinften Im—⸗ 
perial⸗Thee in Original⸗ men, bei 














Dernice, 
Beſte diesjährige Hafelnäffe empfing und empfiehlt 
Hermann Pröpper. 
Leipziger Straße Nr. 325. 
Beftellungen auf Mantelfranzen, die Elle 2, 3, 4 
u.5&gr., nimmt an Muͤller, ———— Nr.444. 








1694 Dekanntmachungen. 

Einem hieſigen und auswaͤrtigen Publikum zeige ich 
ergebenſt an, daß ich mich als Hutmacher etablirt habe 
und die mir aufgetragene Arbeit, ſowohl die modernſten 
franzöfifchen Seidens, Filz: und andere Hüte mit dem 
größten Fleiß und zu möglichft billigen Preifen liefere. 

Auch habe ich zugleich gut gearbeitete. franzoͤſiſche 
Seiden: und Filzhüte, fo wie auch ale Sorten $ily 
ſchuhe vorrärhig. Ich bitte um gütiges Wohlwollen. 

3 F. Raue, Autmader. 
Neumarkt, Harzgaſſe Nr.1298, 


Offenbacher und Hanauer Filz: und 
Seidenhüte empfiehlt 








C. Beyer. 


Erfurter Schubwaaren 
von A. Gottfchalf, 
gefüttert und ungefürtert, bat flets große Auswahl 
C. Beyer. 


Gummifchub mit Lederfohlen für Erwachſene 
und Kinder offerirt 
C. Beyer, 


große Ulrichsſtraße Nr. 74. 


Puppenföpfe 
mit von mir gefertigten Perruͤckchen zum beliebigen Selbſt 
frifiren empfehle ich, fo wie Dele, Pomaden, Seifen und 
Ddeurs im Einzelnen wie auch im Dusend billigſt. 
Gustav Leidenfrost, Coiffeur, 
Große Wlrichsftraße Nr. 72%. 


Meine fo eben erhaltenen Puppen und Pup⸗ 
penköpfe empfehle ih im Ganzen wie im Ein⸗ 
zelnen zur guͤtigen Abnahme. 

E. Grohmann, Kleinſchmieden Nr.947. 


Thibet, Orleans, ſeidene und alle wollene Stoffe 
werden im allen Farben ſchoͤn gefärbt und moiritt bei 
®. Mergell 
Schmeerſtraße Mr. )710. 


—. — 
— 
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An das 


= 2 schreibende Publikum, 3 

Einem geehrten in- und austwärtigen 
Publifum hierdurch zur Nachricht, daß wir 
und auf unferer Durchreife nach der Meſſe 
mit einem großartigen Lager aller nur mög: 
lichen Sorten von englifchen | 


Stahlfchreibfedern 


kurze Zeit hier aufhalten. Das £ager ber 
fteht in circa 160,000 Groß in 180 ver- 
fehiedenen ganz neuen Sorten, 


das Gross (IR Dutzend) von 3ler.an all. 


Probefarten, worauf 50 verfchiedene 
Sorten fich befinden, a Stüf 5 Sgr., 
werden abgegeben und nach” getroffener 
Wahl wieder für denfelben Preis in Zah: 
fung zurückgenommen. Alle Sorten Stahl: 
federnhalter, mworunter ganz neue Sorten, 
a Dusend von 1 Sgr. an. 

Das Berfaufslocal befindet fich: 
MV. 501 Rannifhe Straße 2.501. 
NB. Der Verkauf dauert nur acht Tage. - 
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Eine große Auswahl franzöfiiche feidene 
Hut⸗, Hauben⸗, Schärpen:, Cravattens und Gürtel s 
Bänder, wie auch Spigen zu.auffallend billigen Preifen. 
Der Verkauf dauert nur bis den 15.d. M. Sch bitte 
um einen recht zahlreichen Beſuch. 

| ©. RotbEugel. | 
Leipziger Straße Nr. 282, dem goldnen Löwen gegenüber. 


> Die Puß: und Mode: Handlung 
von Henriette Cohn, Markt Ier. 739, 
erlaubt fich ein geehrtes in- und auswärtiges 
Publifum auf ihr Lager der neueften Sacons 
von Winterhüten fo wie auch Hauben und allen 
ins Modefach einfchlagenden Artifeln aufmerf: 
fam zu machen. 

36-5 lm mit einer Parthie Mode: 
waaren zu räumen, worunter ſich ſchoͤn Farrirte 
Maͤntelſtoffe ſo wie farbige und ſchwarze Thibets 
auszeichnen, verkauft ſelbiges um jeden Preis 
die Pug = und Mode-Handlung von Henriette 
Cohn, Markt Mr. 739. 

Mehrſeltigen an mich ergangenen Anfragen zu ber 
gegnen, zeige ich ergebenft an, daß ich hier Eleine Wirichss 
firaße in den drei Königen 2 Treppen hoch wohne und 
von jegt an mwafchlederne und Glacẽ⸗Handſchuhe aufs 
ſchoͤnſte wafchen und ausbeffern werde. Ich bitte um 
guͤtig zahlreiche Aufträge. 

Frau Marie Müller aus Tyrol. 
Befte Oberfchaal, Kali: Seife, fehr hell und fpars 
fam brennende Talglichte, fo wie eine fchöne Auswahl 
in Wachsſtock bei E. 3%. Arnold. - 
Strohhof, Liliengafle. 

Haafenfelle Fauft zum höchften Preis Ed. Teutfche 

bein, Sutmachermeifter, Meittelftraße Nr. 137. 


(Beilage.) 
(Drud der Waiſenhaus-Buchdruckerei.) 





Zur 2. Beilage des 49. Stücks 
1847. 
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Nur Rathskeller I Treppe hoch! - 


zum 
bevorftehenden Weihnachtsmarkt 
‚empfiehlt ſich die elegante 


Volks - Kleider - Handlung 


für - 
Merren und Damen. 
Sie bietet einem achtbaren Publitum dag . 
Neueste von Herbst-, Winter - 
und Sommerzeugen, 
als: Burnuſſe, wattirte Meberzich:- und S 
3 





thskeller eine Treppe hoch! 


Tuchröcde, Twine, Schlaf-, Haus: 

| und Meiferöcke, 
fo wie ein 

grosses Liager von Beinkleidern 
in Buckskin, in Winters und Sommerftoffen, Weften in 
Sammt, Seide, Piqud, Kaflmir, Tuch, wollenen und 
halbwollenen Stoffen; ferner ein großes Lager von Das 
menmänteln, Twine in Tuch, Lama, Thiber, 
Camlot, Orleans, Damaften, wollenen und halbwolle⸗ 
nen Stoffen, fo wie eina große Auswahl von Damen: 
müffen, fo wie Filzſchuhe für Herren und Damen, 
eine bedeutende Auswahl Muͤtz en für Herren fo wie ein 
reichhaltiges Lager von Knabenanzügen. Die Klei⸗ 
dungsſtuͤcke find fauber und dauerhaft gearbeitet und nach 
dem neueften Geſchmack, und werden zum Fabrikpreife 
verfauft. Das Verkaufslocal ift geheizt und Abends bis 
10 Uhr Hei guter Beleuchtung geöffnet, und befindet ſich: 


Nur Rathskeller eine Treppe hoch! - P 


jyooy addaıy omo ofaysyley m 
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Sehr fette Kieler Sprotten und Kieler 
Speckbuͤcklinge erhielt wieder 
—G. Goldſchmidt. 


Die erſten ſehr großen Meffinaer Apfelſinen 
wie auch Mal. Citronen, große italieniſche 
Maronen, große Lambertsnuͤſſe, ſicilianiſche 
Nuͤſſe, Schaalmandeln, Traubenroſinen 
empfiehlt G. Goldſchmidt. 

Italieniſche Maccaroni, Morcheln, 
Truͤffeln, Champignons, Kapern, eingemachte 
Preißelsbeeren in Kruken und Faͤſſern, a Pfd. 24/, 
Sgr., und andere eingemachte Früchte bei 

G. Goldſchmidt. 

Braunſchweiger gefuͤllten Schweinss 
Fopf, etwas fehr Delikates, wie aud) Servelats 
und Zungenwurft, Frankfurter Roͤſtwuͤrſte 
bei ®. Goldſchmidt. 


Limburger und Baierfhe Sahnentäfe, 
a Stüd 6, Bund 10 Sgr., empfiehlt in befter Waare 
®. Goldſchmidt. 


Don trockner Hefe erbalte ich vor dem Feſte 
wöchentlich 5 — 4 Mal frifche Zufendung, und 
verfaufe diefelbe im Ganzen und Einzelnen 
rein und unverfälfcht. oriß Foͤrſter. 

Schöne große Wolnire empfiehlt billig 

Moritz Foͤrſter. 

Auf vielſeitiges Verlangen haben wir 

Gutta-Percha-Sohlen 
angeſchafft, welche keine Naͤſſe aufnehmen, dabei bedeu— 
tend haltbarer und leichter find, als gewöhnliche Lederſoh— 


len, und verarbeiten und empfehlen ſolche zu Herren: 
und Damenarbeit. 


3. €. Schaal Nr. 717 
RB. €. Schaal Nr. ER Schmeerftraße. 
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&arl Wolbert, 
Leipziger Straße Nr. 296, 

empfiehlt einem ins und auswärtigen Publikum fein wohls 
aflortirted Spielwaarenlager im Ganzen wie im ‚Einzel 
nen zu fehr billigen: Preifen, 

Die fo fchnell vergriffenen Puppenkoͤpfe ſind wieder 
in großer Auswahl angekommen. 

Esel Wolbert. 
r Leipziger Straße Nr. 296, 


mehlverkauf. 

Weizenmehl Nr. 1, à Centner 5 Thlr. 28 Sgr., 
a Metze 6'/, Sgr., ſo wie alle Sorten nach den gang: 
baren Preifen, verkauft Bunge auf feinen Mühlen 
bei Rabatz. 

Täglich find frische trockne Hefen zu haben bei 

Wendenburg. 
Neumarkt, Echarrngafle Nr. 1347, 

Ein Burfche kann fofore in die Lehre treten beim 
Baͤckermeiſter L. Emanuel, Grafeweg Nr. 843. 

Guter Hafer, gutes Heu und langes Roggenſtroh 
ift im Ganzen und im Einzelnen fortwährend zu verfau: 
fon Eleine Klausſtraße Nr. 918. 

Eine Wohnung von Stube, ‚Kammer, Küche, 
Pferdeſtall, Boden und Keller wird 'zum-1. April in 
Nr. 914 Eleine Klausftraße leer: Das Nähere dafeldft 
beim Schloffermeifter A o ch. 

Ein Laden nebft Wohnung’ ift zw vermiethen und 
zum 1. April zu beziehen nahe an dem‘. Kleinfchmieden 
Mr. 955, 

In der großen Klausftraße-Mr. 877 ift ein fchönes 
Familienfogis von 2 Stuben nebft allem Zubehör zu vers 
miethen; im Hofe iſt Roͤhrwaſſer. Auch kann Stallung 
zu einem Pferde abgelaſſen werben. 

MEIST Am Martı Re 94 iſt in der mittlern 
Etage eine Wohnung,” beftehend- in zwei Stuben nebft 
Alkoven und Zubehör, an eine -Einderlofe Familie zu vers 
miethen. 
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Naͤchſte Oſtern wird in der Naͤhe des Marktes ein 
kleiner Laden mit oder ohne Wohnung, oder auch nur ein 
freundliches Parterres Local von einer einzelnen Perſon 
zu miethen gefucht. Vermiether ſolcher Locale werden 
gebeten, ihre Adreffen unter Chiffer A. Z, in der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes gefälligft abzugeben. Be 

Sin Mädchen von gefegten Jahren, welche als 
Wirthſchafts⸗Demoiſelle conditlonire hat, wuͤnſcht als 
Schent:, Laden s oder Wirthſchafts⸗Demoiſelle eine Stelle. 
Zu erfahren in der Expedition diefes Blattes. 

Eine Perfon, im Schneidern geübt, ſucht in, noch 
lieber außer dem Haufe Beichäftigung Zu erfragen 
Heine Brauhausgafle Nr. 331. 

Daß ich mich von heute an mit dem Einwalken und 
Zurichten befchäftige, zeige ich hiermit ergebenft an und 
verfpreche nur unter guter, reeller, fehneller und billiger 


Bedienung mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren. 
Sammer. 


Große Utrichöftraße Pr. 14. 


Zum bevorftehenden Weihnachtöfefte werden neue 
Trommeln angefertigt und alte reparirt vom Tambour 
A. Beier auf der Morigburg. 


Den Herren Buchbindern empfiehlt fich zur Auss 

huͤlfe %. Baaſch, große Klausftraße Nr. 877. 

Es ift mir vor einigen Tagen eine gefchliffene ſchwarze 

achtecfige Tabaksdoſe von Glas abhanden gekommen; 

derjenige, welcher mir diefelbe wiederbringt, erhält einen 
Thaler Belohnung Rannifche Straße Nr. 503. 

Einladung. 

Sonnabend den 11. December zum Wurfifift, wor 

bei das Muſikchor des Halliſchen Hochloͤbl. Fäftlir Bar 

taillons auffpielen wird, und Sonntag zum Tanzver⸗ 


genügen lader ergebenft ein | 
der Gaftwirch Aaffe in Boͤllberg. 








(Drud der Waiſenhaus- Buchdruderei.) 








Halliſches Patriotifches 
Wochenblatt 


jur 
Befärderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Bwecke. 
Biertes Quartal. 50. Stück. 
Sonnabend, den 11. December 1847. 





Inhaut. 

* Die Spargefellfchaft für die ärmeren Klaſſen betrefend. 
— Bibelſtunde. — Verzeichniß der Gebornen. — 80 Velannt⸗ 
machungen. . 

Chronik der Stadt Halle 


Die Spargefelfchaft für die ärmeren Riafen 
betreffend. 


Bei der dur herannahenden Ablauf deg — 
Rechnungsjahres veranlaßten Reviſion der: Statuten 
hieſiger Spargeſellſchaft fuͤr die armeren Klaſſen haben 
wir es noͤthig erachtet, fuͤr die $$. 13 und 17 derſel⸗ 
ben eine durch die Erfahrung begruͤndete, dem Ge⸗ 
ſchaͤftsgange angemeſſenere Abänderung eintreten zu 
la 

— rn erlöfchen daher dieſe $$., nach bereits inge⸗ 
holter Genehmigung Seitens Wohlloͤblichen Magi rats, 
am 1. Januar 1848 und lauten von da ab in ihrer 
fernern — wie folgt: 

„Alle Einlagen bleiben unverzinſt, — 
Hat die — Einlagekapital eines einzelnen Einlegere 


XLVIII. Jahrg. (60) 
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die Höhe von „Fünf Thaler“ erreicht, fo ſoll dieſer 
Betrag auf befonderes Verlangen deffelben 
bei hiefiger Sparfaffe beleat und ihm, nad erfolgter 
Abſchreibung in feinem inlagebuche, der darüber 
fprechende Schein ausgehändigt werden. 

Mit Aufbewahrung und Wiedereinziehung folder 
Sparkaſſenſcheine kann ſich der Vorftand jedoch nicht 
befaſſen.“ 

$. 17. „Ueberſchuͤſſe, welche nach $. 9 und $. 11 
möglicberweife erzielt werden, follen mit Ablauf eines 
jeden Jahres zu Prämien für die Einleger verwendet 
werden und zwar in der Art, daß diefelben nach Be— 
ſchluß des VBorftandes, mit befonderer Berücdfichtigung 
der Höhe der Einlagen, zur Berloofung an die zu jener 
Zeit bei der Geſellſchaft Betheiligten fommen. 

Ausgefchloffen von der Theilnahme an diefer Vers 
foofung bleiben jedoch fämmtliche Einleger, deren Ein- 
lagebuch eine Sparfumme von mindeftens. „‚funfzehn 
Silbergroſchen“ nicht nachweiſt.“ 


Indem wir dieſe Abaͤnderungen hierdurch ſtatut⸗ 
gemaͤß zur allgemeinen Kenntniß bringen, fordern wir 
diejenigen Betheiligten, für welche ſich bereits Spar: 
Paffenfcheine in unferer Verwahrung befinden, noch 
befonders auf, ſolche jedenfalls im Laufe des Monats 
Januar, gegen Abfchreibung des Betrages in ihrem 
&inlagebuche, von uns abzufordern, andernfalls wir 
dafür annehmen, daf eine fernere Verzinfung des ein: 
gelegten Kapitals nicht beanfprucht wird. 

Halle, den 3. December 1847. 


Director und Vorſteher. 


Runde. Friedrich. Klofe. Kirchner. 
Nietzſchmann. Schönemann. Teufcher. 





Bibelſtunde. Dienstag den 14. Dec. !/, nad 
7 Uhr wird vom Herren E.R. Dr. Tholud im neuen 
Miffionslocale die Bibelftunde gehalten werden. | 


Funfzigſtes Stuͤck. 1708 


ee en 
Geborne, Öetrauete, Geftorbene in Halle. 
Oectbr. Novbr. Dechr. 1847. 


a) Geborne. 

Marienparodhie: Den 25. Septbr. dem Kallore 
Riemer eine Tochter, Chriftione Wilhelmine Bertha. 
(Nr. 835.) — Den 14. Nov. dem Baumwollenwaa: 

. renfabrifanten Becker ein S., Louis Albert. (Nr. 722.) 
Den 19. eine unehel. T. (Nr. 1381.) Ä 

Ulrihsparodhie: Den 13. Nov. dem Scirmfabri- 
fanten Beßler eine T, Marie Selma. (Nr. 303.) — 
Den 16. dem Koksbrenner Beffer eine T., Henriette 
Liferte Friederite (Mr. 1595.) 

Morißparohie: Den 11. Nov. dem Zimmermann 
Babifch ein Sohn, Carl Gottlieb. (Nr. 490.) — 
Den 15. dem Salzfieder Ehricht eine T., Catharine 
Marie. (Mr. 666.) — Den 1. Der. eine unehel. T. 
(Entbindungs » Sinftitur.) 

Neumarkt: Den 30. Nov dem Kandarteiter Muͤller 
ein S., Sodann Ehriftian Albert. (Nr. 1267.) 

Glaucha: Den 15. Nov. dem Handarbeiter Karſten 
ein ©., Gottlieb Ernft Hermann. (Nr. 1959.) — 
Dem Schuhmachermeifter Dietrich eine T., Caroline 
Henriette. (Mr. 1719.) | 


ce) Geſtorbene. i 
Marienparohie: Den 30. Movbr. der Almofen: 
genofje Sinner, alt 68 Jahr, Bruftkrankheit. — 
Den 26. Nov. und 2. Dec. des Lohnbedienten Teubner 
Zwillingsfshne, Ernſt und Wilhelm, alt 2 u. 5 Tage, 
Schwaͤche. — Den 2. Dec. des Univerfitäts Schreib: 
meifters Peterßen Wittwe, alt 80% 6M. Alters 
ſchwaͤche. — Den 4 des Hofemeiſters Cocceji Ehe 
frau, ale 76 3. 11 M. Altersfchwäche. 
Ulrihsparochie: Den 29. Nov. der Gürtlergefelle 
Ferdinand Bode, alt 29 J. Abzehrung. — Den 
2. Dec. des Schuhmachers Langner T., Louife Marie, 
013.6 M. Waflerkopf. 
Morigparohie: Den: 30. Novbr. der Markthelfer 
Pauli, alt 52 5%. Magenverhaͤrtung. — Den 6. Dec. 


Fi 
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der Tifchlermeifter Pfigmann, alt 66 J. Lungen» 
ſchwindſucht. | R 

Domkirche: Den 28. Novbr. des Handarbeiters HSo⸗ 
bufch T., Marie Chriſtiane Louife, alt 45.7 M. 
1 W. 6 T. Lungenfhwindfucht. 

Neumarkt: Den 2. Dec. des Schneiders Loͤſcher T., 
Louiſe, alt 13.2M.6T. Krämpfe. — Den 3. des 
Seilermeifters Schlüter Wittwe, alt 81%. 11 M. 
Entträftung. 

Glaucha: Den 28. Novbr. des Hofraths und Pros 
feffors Dr. VolEmann S., Woldemar, alt 2 J. 
1 M. Gehirnentzündung. 








Herausgegeben im Namen ber Armenbdirection 
von D. 8. ©. Tacob. 


mn nn LU m 
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Gefundene Sachen, 
Ein weißes Tafchentuch, 
Ein Schlüffel. 
Halle, den 6. December 1847. 
Der Magiftrat. 


— nun 
Für den am 15. v. M. ausgebotenen , jet am den 

nen f h ffer vermierheten Faden Nr. 6 im 

nbau des rohen Thurms ift der Zufchlag ni iſt. 
Derſelbe ſoll bet 

Montag den 13. December d. 5. 10 Uhr 
andermeit auf die ſechs Jahre vom 1. April’ 1848 bis 
dahin 1854 im Wege der Liritation vermierhet werden. 
Nachgebote werden nicht angenommen. 

Halle, den 7. December 1847. 

Der Mlagiftrat. 


Nachverzeihnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger. Ober» Poft » 
Kaſſe abzuholen und einzuldfen. ** 
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1) An Hn.Schlegelin Regensburg. 2) An Hrn. 
Dr. Günther in&din. 3) An Hrn. Gaſtwirth Weber 
in Pretzſch. „YAn Caro line Henning in Magdeburg, 
5) An Wittwe Eberhard in Langendorff. 6) AnHru. 
F.Leifte in Breslau. 7) Anden Böttchermeifter Lange 
in Degau. 8) An Hrn. Kaufmann Bartels in Afcherss 
leben. 9) An Hrn. Daftor Koch in Cölleda. 10) An 
Hrn. J. Kellner in Eifenah. 11) An Hrn. Fr. Rins 
gelmann in Heilbronn. 12) An Hrn. Schaufpieldirector 
Ringelmann in Augsburg. 13) Andas Stadttheater 
in Um. 14) An Hrn, Petzold in Lehndorff. 15) An 
Ken. Kaufmann Hogenburg in Hamburg. 16) J 
Hın. A. Puͤpke in Waldenburg. — An Hrn. E 
Horwinsky in Berlin. 

Halle, den 7. December 1847. 
Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Goͤſchel. 


Sonntag den 12. December früh 9 Uhr: 
Prediger Giefe. 


Große Auction von achten Porzellain. 
Montag den 13. d. M. u. folg. Tage hindurch, 
jedesmal 8’ /, Uhr und Nachmit. 2 Uhr, foll gr. Ulrichs⸗ 
ſtraße Nr. 20 eine gr. Parthie Porzellain, beftehend in 
glatten und baroden Kaffees und Theeges 
ſchirr, [hönen Taffen, Töpfen, Zellern, 
TSerrinen, Salatieren, Schäffeln, Kuchen— 
koörben, Caberets u. dgl. m. (es eignet fich vieles 
hierbei zu Weipnachtspräfenten) meiftbietend verkauft 
werden. 3. 5. Brandt. 
Auction 
Dienstag den 14.8. M. Nachmittag 1 Uhr werden 
in dem Auctionszimmer auf dem Hofe des hiefigen Land» 
und Stadtgerichts Meubels, Haus,» und Küchengeräth, 
Kleidungsflüde, Betten, Wälche und andere Sachen 
gerichtlich verauctionirt werden. 
Sraͤwen, Auctions sCommiflar. 
Sonntag den 12. Der. friſchen Kuchen bei Bemme 
auf dem Steinwege. 





t 
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ausverfauf. 

Ein Haus im beften baulichen Stande mit 5 Stw 
ben, Kammern ꝛc., infahre, Stallung, großem 
Torfplag und Garten, iſt unter vortheilhaften 
Bedingungen zu verkaufen beauftragt der Secr. Zleift, 
große Klausftraße Nr. 896. 

Das auf der Leipziger Straße Nr. 306 belegene, 
der verftorbenen Wittwe Münch gehörig geweſene Haus 
von 5 Stuben, Kammern, Küchen, Böden, Stallung 
und Hof, foll Theilungspalber von den legitimirten Er 
ben verkauft werden. Kaufluftige werden hierzu auf den 
20.d. M. Nachmittags 5 Uhr in der Expedition des Uns 
tefzeichneten, Nr. 224 Brüderftraße, eingeladen. 

Halle, den 9. December 1847. 
Der Zuftizcom., Juſtizrath Quinque. 


Ein Haus in der großen Steinftraße, was, feiner 
Schönen Lage und des Raumes wegen, fich zu jedem Ges 
ſchaͤft eignet, iſt fofort zu ae duch A. Rudene 
burg, Nr. 285. 


B. Lange, Betr: und Seberhändler, 
Kalle, Trödel Mr. 768, 3 Hdufer vom Roland, 
*5 — ſein Lager neuer rother und blauer Federbetten 

in vorzuͤglichſter Waare zu den billigſten Preiſen: 
Herrſchaftsbetten (mit und ohne Daunendecken) von 16 
bis 20 Thlr. 
Zweiſchlaͤfrige von 17 — 24 Thlr. (Zu jedem Gebett 
5 Stuͤck.) 
Gefindebetten von 10 - 12 Thlr. Auch können eins 
zeine Stücke abgelaffen werden. 
Neue geriffene boͤhmiſche Bettfedern, das Pfund 12, 
15, 18, 20 und 25 Sgr., extra feine Daunen, das 
Pfund 1 Thir. 5 Sgr., find fters in allen Nummern 
vorraͤthig. 
Auch ſind bei mir ganz feine Betten an anſtaͤndige 
Herrſchaften mit bunten und weißen Ueberzuͤgen, das 
Gebett monatlich 1 Thlr., zu vermiethen. 


Montag den 13. Dechr. B. S. W. 


Delanntmahungen. 1707 


Ferdinand Weber, 
Maͤrkerſtraße, nahe am Markt, 
empfiehlt feine Spielwaaren-Ausſtellung, wo—⸗ 
bei ſich dieſes Jahr beſonders ſchoͤne Sachen befinden, zur 

guͤtigen Beachtung. | 

Ferner empfehle ich alle Sorten Tiſch- und 
Hängelampen, Delfprit:Lampen, Stell 
Iampen (nur gut gearbeitet) in Meffing und Neufilber, 
Zofels, Arms und Wandleuchter, fehr fein lackirte und 
gemalte Kaffeebrerter und Kuchenkörbe, Arbeits, Kir 
garren s und Mefferkörbe, Tellerglocken, Schluͤſſelſchraͤnk⸗ 
chen, von fein durchbrochenem Blech, fo wie überhaupt 
alle Sorten fein lackirte Waaren zu billigen Preifen. 

Altarleuchter und Crueifixe von Gußeifen 
mit aͤchter Vergoldung in verfchledenen Größen, fehr paf- 
fend für Landkirchen, fo wie eine Parthie fehr hübfche 
Guftwaaren empfiehlt Ä 

RR Ä Ferdinand Weber. 


Sarmonika’s (Acordion) empfiehlt im. Preife 
von 3!/, Thlr. bis 10 Sgr. 





Serdinand Weber. 


Ausverkauf von Spielmaaren 
zu ganz billigen Preifen. 
| Wiener, früher Wiggert. 
Sr. Ulrichsſtraße Nr. 9. 
Mehrſeitigen an mich ergangenen Anfragen zu be 
gegnen, zeige ich ergebenft an, daß ich hier Kleine Ulrichs⸗ 
ſtraße in den drei Koͤnigen 2 Treppen hoch wohne und 
von jetzt an waſchlederne und Glacẽ-Handſchuhe aufs 
fchönfte waſchen und ausbeffern werde. Sch bitte um 
guͤtig zahlreiche Aufträge. 
Frau Marie Müller aus Tyrol. 
Wr Buchsbaum if abzulaffen große Uls 
richsſtraße Nr. 56. "DIDI | 
Sonntag frifcher Kuchen bei W. Benne, Stein 
meg Nr. 1714. 


— 
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s,ady2r. Das.. 5::© 
’ 
Neuhel-, Spiegel-& Polsterwaaren- 
Ä | 
Magazin von Cart Dettenborn, 
Br. Märkerstrasse Ve. 447, 
ift wiederum mit den allerneueften eleganteften 
und moderniten Segenftänden auf das vollftän- 
digfte aſſortirt und empfiehlt folche zu möglichft 
billigen Preifen einem biefigen und auswärtigen 
hochgeehrten Publifum zu geneigter Abnahme. 
Zu Weihnachtsgefchenfen erlaubt es ſich auf 
folgende aufmerffam zu machen, nämlich: 
Trümeaur, Spiegel in Barocke-Goldrah—⸗ 
men, Mahagoni, Birken in verfchiedenen 
Größen, Parifer Naͤh-, Schreibs und Da- 
mentifche,, ebenfalls in Mahagoni und Birs 
fen yon ganz vorzüglicher Arbeit. Ferner 
von Polfterwaaren die neueften Berliner So: 
pha's,  Detomannen, : Linden, Courchaiſes, 
Divans, Etageres, Damen: und Herren: 
Arm- und Lehnftühle mie beweglichen Ruͤck— 
und Armlehnen mit den eleganteften Bezuͤ— 
gen von Plüfh, Seide, Wolle und Haar: 
‚suchen, und für Kinder viele hübfche Sachen 
zur Auswahl. Ta 
" Halle, im Monat November 1847, 


Theodor Krüger, 
gr. Steinftraße Nr, 177, der Barfüßerftraße gegenüber, 
empfiehlt fein fchön aſſortirtes Gold s und Silberwaaren: 
lager bei firengfter Reellitaͤt zu moͤglichſt billigen Preifen, 
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Exngh. Stahlschreibfedern ZB 


iu 
WE Neusilberschachteln "3% 
dad Groß (12 Dugend) zu 8, 4, 5, 6, 
7a, 10, 12'/2, 15, 20 und 25 Ser, 
die allerfeinften. Alle Sorten Stahlfevern: 
halter in Ho, Horn, Elfenbein und Neu— 
filber, das allerneuefte und zweckmaͤßigſte, 
a Dutzend von 1 Sgr. an, werden en gros 
X en detail verfauft 


N. 501 Ranniſche Straße M 501. 
NB, Der Berfauf dauert nur noch bie 
Dienstag Abend, | 


J. G. Grosse, 
Buchbinderwaaren » und Papierhandlung, 

. große Ülricheftraße Nr. 15, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager mit allen Schuls, 
Schreids und Zeihnenmaterialien, fo wie ff. 
und ord. Lederwaaren, Bilderbüdern, Uns 
terhbaltungsfpielen, Papparbeiten und fons 
ſtigen nuͤtzlichen, paffenden Gegenftänden — 
Billigfeit und Meellität wird das eifrige Beftreben 
fein und bittet hoͤflichſt um gefälige Abnahme. 


en Dtahlfedern 

SBEINHAUERS > | 
EISEN aus beften Fabriken A 
Gros 3 Sgr. bie 2 
Thlr. halte ich ftets 
a Lager. 


BEINHAUERS "3 
| 2 EM AN SS 
% PEN Fi In 
Nr J. G. Grosse. 
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Spiritus vini, à 90 Yo, 
Schelladf, fein m in &orten, 
empfiehlt beftens Ww. Sürftenberg 


Nordhäufer und Auedlinburger, alten ab» 
gelagerten, reinen Weizen» Branntwein, fo wie reis 
nen Getreide: Branntwein aus den Örennerelen 
des Landes, verkaufe ich im Ganzen und Einzelnen zu 
den billigften Preiſen, bei vorzüglichfter , unvermifchter, 
reelfier Waare. 

Gereinigten Branntwein empfehle ich bes 
fonders den Wiederverfäufern und Echänkwirthen zu ganz 
auffallend mäßigen Preifen bei hoͤchſt reinſchmeckender 
Beſchaffenheit. 

Die Deſtillation und Liqueur⸗ Fabrik von 
Br W. Sürftenberg in Halle. 


Ab Alten .c. verkaufe id) wieder gebrannten 
Mocca » Kaffee. I. 8. Bunge am Marft. 
Beſte diesjährige Haſelnuͤſſe empfing und empfiehlt 
4ermann Pröpper. 
Peipziger Straße Nr. 325. 


Talglichte in befter Qualität verkauft 5 Ib für einen 
Thaler, fo wie auch befte Talgfeife, gelbe und braune 
Kiegelfeife, Elain- und grüne Seife zum billigften Preis 

$ E. Scharre’s 
Licht/⸗ und Seifenfabrik, Strohhofſpitze Nr. 2118. 
Beſte Braunkohlenſteine verkauft im Ganzen und 
Einzelnen billigſt F. E. Scharre. 


Beſte Oberſchaal⸗Kali-Seife, ſehr hell und fpars 
ſam brennende Talglichte, ſo wie eine ſchoͤne Auswahl 
in Wachsſtock bei E. J. Arnold. 
Strohhof, Liliengaſſe. 


Feines amerikaniſches Weizen- und Roggenmehl 
verkauft billig 
Ww. Lange in Giebichenſtein. 


Erim Burſche kann ſofort in die Lehre treten beim 
Baͤckermeiſter &. Emanuel, Sraſewes Nr. 848. 
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Weihnachtsanzeige. 

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich mein voͤllig 
ſortirtes Waarenlager, beſtehend in allen Sorten 

Halbcalmucks, Flanellen, Schwaneboys, Mul—⸗ 
tums, Friſaden, Frießen, Frießdecken, Fuß— 
tapeten, Sopha- und Bettteppichen, Tiſch-, 
Kommoden: und Fortepianodecken, Reitdecken, 
Reiſetaſchen, Damen-, Kinder: und Schul— 
taſchen, Fußkiſſen, Lampentellern, abgepaß— 
ten Schuhen, Schuhcord, Geſundheits⸗, 
Haar- und Korkſohlen, Fenſtergazen, gemalten 
Rouleaux und Fenſtervorſetzern, gemachten. 
Steppe und Flanellroͤcken, Strickjacken, Un: 
terziehbeinfleidern . feinen Herren und Damen: 
camifölern, Cazabaikas, Burnuffen, Mantil: 
len, Shawls, Strümpfen, Handfchuhen, fo 
wie auch in mollenen und baummollenen Stricd: 
und Webergarnen. 

Friedrich Arnold am Markt. 


Commiffiond-DVerfauf. 


Von der Ständ. Kreis: Weberei, Factorei in Lauban 
erhielt ich wieder neue Zufendung; es find daher alle 
Nummern in Ereass Leinwand wieder vorräthig. 
Mit Männer, Frauens und Kinderhemden, 
fo wie ganz feinen Wanfchetten» Hemden iſt das 
Lager jetzt ebenfalls gehörig fortirt; auch werden darauf 
zu jeder Zeit Beftellungen angenommen und aufs Befte 
beforgt. Sriedrich Arnold am Marke. - 


F. Sanfen, große Ulrihsftraße Nr. 5, 
empfiehlt einem hochgeehrten in; und auswärtigen Publi, 


kum fein Gold» und Silberwaarenlager zur gefälligen 
Auswahl. — 








— 





| Bekanntmachungen. 


Eine zum Kattune in den fchönften 
effins à 2 Sar. die Elle, 
feidene Tofchentücher a 15 Sgr. das Stück, wollene und 
dalbwollene Nefter, Kleider » umd Mäntetftoffe und noch 
verfchiedene Artikel zu auffallend billigen Preifen. 
Da mein Lager nur bis Weihnachten hier ausgeſtellt 
iſt, fo bitte ich um ſchnellen Zuſpruch. 
| | E. Cohn, | 
Leipziger Straße, Ecke der großen, Brauhausgaffe. 


m nn — 
Einem hochverehrten Publitum'von Halle und deffen 
Umgegend die ergebene Anzeige, daB ich mich hierſelbſt 
als ‚Büchfenmacher und. @chäfter etablirt habe, und ich 
die mir aufgetragenen Arbeiten, ſowohl neue Gewehre 
ald aud) Reparaturen, fters mit dem größten Fleiß und 
dem möglichft billigſten Preis pünktlich herftellen werde. 
Auch habe ich zugleich vorrähig gute Doppelflinten 
von 16 — 60 Thlr.; ebenfo verfchiedenartige Piftolen. 
Um güriges Wohlwollen bittet 
— Wilhelm Heuſinger, 
Buͤchſenmacher und Schaͤfter. 
wohnhaft an der Moritzkirche Nr. 599 beim 
Bouaͤckermeiſter Herrn Winger. 
Kalle, den 29. November 1847. 
Alte Stiefeln, Schäfte und Schuhe kauft zum hoͤch⸗ 
ften Preis der Schuhmachermeifter Müller, Chi 
leröhof Mr. 750. 


a a 

Gutes Dieskauer Landbrot, reines Pflaumen s und 
Birnenmus, ſchoͤn gebadene Pflaumen, füße und faure 
getrocknete Kirfchen find zu haben alter Markt Ir. 626 
bei | €. Sörfter. 

v Gute Kocherbfen, Bohnen und Linfen und befte 
Neuſlaͤdter Kartoffeln find zu haben alter Markt bei 
BEER: 2... Foͤrſter. 

Sogleich oder zu Weihnachten wird. ein Logis nebft 
Gewoͤlbe oder Keller zum Victualienhandel geſucht. 
Auskunft ertheilt I. Aloß, Meine Klausſtraße Nr. 927 
im Kofe. 
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Einem geehrten. Publikum verfehle ich nicht anzus 
zeigen, daß die Weihnachtsausftellung meiner Waaren 
von heute ab beginnt. Die Handlung bieter zu Weih— 
nachtsgefchenfen, außer Hemden, Folgendes dar, als: 
Nacht: und Morgenhäubchen, dergl. Jacken fowohl in 
weiß als couleurt, Unterbeinkleider für Damen, verfchter 
dene Kinderfachen und dgl. mehr. Auch erhielt ich foeben 
eine Sendung der allerfeinften Unterkragen für Damen 
und Kinder, welche ich mir erlaube hiermit ergebenft ans 
zuzeigen. C. Taufch. 


Weihnachts-Wecken. 

Es empfehlen ſich auch dieſes Jahr die Gebruͤder 
Schmidt einem geehrten Publikum mit ihren Stollen 
und haben jeßt fchon Heine Probe : Werken alle Tage frifch 
zur geneigten Anficht bereit. 

Sehr ftarken fetten geraͤuch. Silberlachs und Fhönfte 
große Spickaale, A Stüf 4, 5 und 6 Sgr., bei 

®. Goldſchmidt. 


Fetten Limburger und Baierſchen Sahnenkaͤſe 

erhielt in friſcher Zuſendung Boltze. 
Große neue Limburger Neunaugen, 

in Schocken und Einzelnen, Bratheringe, Braban⸗ 

ter Sardellen, Kapern und ſehr ſchoͤne Malaga Citronen 

empfing friſch und empfiehlt auffallend billig” Boltze. 


| Hamb. und Ruf. Caviar 
empfing in friiher fchöner Waare und fehr billig die Der 


ringshandlung von Boltze. 
Gut gehaltene leere Wein: Slafchen werden gefauft 
bei 7. A. Otto's Wwe. 


große Klausſtraße Nr. 8785. 


In reichhaltiger Auswahl empfehle ich mein Kryr 
ftallglas s und Porzellanwaaren » Lager ald geeignete Weihs 
nachtögefchente zur gütigen Beachtung. 

Heckert, große Ulrichsſtraße. 


— — 
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BT Achtung IM 
— Herr Philofopp Gr.!!! — — 
Mit Speck faͤngt man Maͤuſe! — Gratulire 
beſtens zur wirklichen Kr. Utſ., und zeichne Dero 
Sroßprahlichen unterthänigfter — W. 


Ein in frequenter Gegend belegener Laden — in 
welchem bisher der Victualienhandel ſchwunghaft betrieben 
worden, ſoll ſofort billig verpachtet werden. Naͤhere 
Auskunft ertheilt der Privatſecretair Baͤrwinkel, 
Leipziger Straße Nr. 300. 


Eine tapezirte Stube nebſt Kammer und Küche if 
vom 1. Sanuar k. J. ab an ein paar ftille Leute obne 
Kinder zu vermierhen, auch wird der Zueritt zum Gar: 
ten geftattet. Glaucha, lange Gaffe Nr. 1793. 

Außerdem wird dafelbft eine Frau oder ein Maͤd— 
hen von gelegten Sahren zur Führung einer Meinen 
Wirthſchaft fogleich gefucht. 

Fin Klavier ‘von braunpolirtem Kirfchholze ift we: 
gen Mangel an Raum u zu verfaufen un 
Nr. 1492, 


Ein reinliches und fleißiges Kindermänden von 16 
bie 1 18 Jahren wird gefucht Promenade Nr. 1492 b. 

Eine Stube, Kammer, Werbkſtelle iſt jetzt gleich 
oder zu Neujahr an einen Stellmacher oder fonftigen Holz: 
arbeiter zu vermiethen Neumarkt Nr. 1279. 


Zwei ferte Schweine find zu verkaufen Neumarkt, 
Geiſtſtraße Nr. 1279. = 


Eine noch gute D-Floͤte wird zu Faufen 
gefucht Strobhof Wir. 2052. 

Ein Hausknecht und ein Laufburfche finden -ein 
Unterfommen bei dem Gaftwirtd Sumpe im goldnen 
Herz in Halle. 


Ein Pianoforte wird zu mierhen gefucht gro große 
Steinfiraße Nr. 1527. 


— —— — — — — 
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Varinas⸗Canaſter empfehlen das Pfund zu 12 Ser., 
16 Sgr. und 20 Sgr., Portorico zu 9 Ser. und 10 Sgr. 
das Pfund, Bruft»Canafter das Pfund 4 Sgr. und 
5 Sgr., pro Thaler 81/, Pfund und 74/, Pfund, 
| Bnatbs& u 3. Tupve, 
am Moristhor. 


— ö — — — — — — — 
Ein Haus, für einen Tiſchler paflend,, wird fir 

1000 bis 1200 Thaler, am liebften auf dem Neumarkte, 

zu kaufen geſucht. A. Linn, Lucke Nr. 1886.. 


Ein Logis in der Mittel: Etage, beſtehend aus 1 
tube, Stubenfammer, Kühe, Keller, Bodenkammer 
ift von jeßt ab zu vermierhen und zu Neujahr zu beziehen 
große und Kleine Steinftraßenefe Nr. 171 beim Bäder . 
meifter Schulge. . 

Ein Logis von 2 Stuben nebft Zubehör ift zu vers 


miethen und zu Oftern k. J. zu beziehen. Näheres Schü; 
fershof Nr. 746 Parterre. 


Wegen eingetretener Umftände fann ein Mädchen 
ſogleich in Dienft treten Schmeerfiraße Nr. 715. 


Ein Kanonenofen mit guten vollftändigen Roͤhren 
fteht billig zum Verkauf in Glaucha, Mittelmache Nr. 
2001. | 
Eine Bude ift zum Chriftmarkt zu vermiethen Troͤ— 
dei Nr. 780. WB 

Ein ordnungsliebender und fleißiger Pferdeknecht fin⸗ 
det zu Neujahr einen Dienſt beim 

Oekonom Thiele, Leipziger Straße. 


Zwei Echlafftellen find offen Kuhgaſſe Nr. 489. 
300 Thaler werden auf fichere Hypothek gefucht. 
Zu erfragen Nr. 100 Schuiberg. 
Der Finder eines Tanzftiefels wird erfucht, folchen 
gegen ein Trinkgeld Wallſtraße Nr. 1099 abzugeben. 


Zwei fette Schweine fliehen zum Verkauf auf. der 
Plantage des Waifenhaufes. 
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Extra : Concert und Ball 
Montag den 13. d. M. 
Hotel zur Eiſenbahn. 





Eoncert im Saale des Hötel de Prusse. 


Sonntags, wie die folgenden Eonntage, nad) bes 
endigtem Nachmittags s Spttesdienfte Concert. | 


Die Verlobung unferer Älteften Tochter Pauline 
mit dem Kaufmann Herrn A. Grade in Halle zeigen 
wir Freunden und Bekannten hierdurch ergebenft an. 

Dresden, den 5. December 1847. 
Kaufmann Moritz Zeller und Frau. | 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Pauline Zeller, 
Auguft Grade. 
Dresden und Halle. 


Einen Thaler Belohnung 

erbäft der Finder einer am Freitag den 3. December im 
Schaufpielhaufe oder auf dem Wege vom Theater bis zum 
Klausthor verlornen goldnen, mit Granaten befegten 
Broche im Gafthof zur grünen Tanne, 

Ein Beutel mit Geld ift gefunden, den der Eigen, 
thämer bei mir abholen kann. 

Der Auctionator Wächter. 


Einladung. 
Heute Wurftfeft, morgen Zanjvergnügen bei 
Ratſch in Boͤllberg. 


Sonntag den 12. d. M. Geſellſchaftstag und Tanz— 
vergnuͤgen bei Herzberg in Paflendorf. 
Freienfelde,. _ 
‚Sonntag und Montag — 
friſche Pfannkuchen und Tanz. 


(Drud der Waiſenhaus⸗ Buchdruderei) 








Hall, patriot. Wochenblatt 
zur 
Deförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. 


— — — — 


50. St ück. 1. Beilage 
Dienstag, den 14. December 1847. 





Inhalt. 


Garniſon-Einquartierung. — Halliſcher Getreidepreis — 
51 Bekanntmachungen. 








Chronik der Stadt Halle. 


Garnifon:Cinquartierung bleibt zwar in 
den. bisherigen Quartieren, indefjen zahlen diejenigen 
Häufer in dem Ulrichs-, Moritz- und Nicolaiviertel 
pon Nr. 416 bis 956, welche der Ausmiethungskaſſe 
beigetreten find, für den laufenden Monat die Zufchüffe. 
Da es die zweite Tour iſt, fo werden die im Veranla— 
gungs-Kataſter befindlichen Bruchtheile von Y/g, !/a 
und !/, nicht mit angezogen, dagegen der. Bruchtheil 
von 3/, Mann als voll berechnet. 


Hallifher Getreidepreis. 
Na dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 11. December 1847. 
Weizen 281. 22Sgr. 6Pf. bis 2Thir. 27 Sor. 6 Pf. 


Roggen 1 s 2%6 a SE Be 2 
Gerſte 1 Bee — 118 90 
Hafer 1s 1: 30:1» 6 3 


Heraus gegeben im Namen ber Armendirection 
von D. K. G. Jacob. 


1718 Belanntmadhungen. 
 yE 


Zekanntmachungen. 





Mit Bezug auf die unterm 17. v. M. erlaſſene 
Bitte um milde Beiträge für das Martinsſtift zu Erfurt 
mache ich hierdurd) befannt, daß an ſolchen 

. 86 TIhlr. 1 Sgr. 9 Pf. 
eingefommen und heute an den Worfteher der Anftalt 
überfande worden find. 

Halle, den 10. December 1847. 
Der Dberbüärgermeifter Bertram. 





Der $.1. unferer Verordnung vom 14. Zuli c., den 
Verkauf der Backwaaren betreffend, (Wochenblatt Stück 
29. Seite 970 und 971) wird, wie die Erfahrung ges 
zeigt hat, noch immer nicht genau befolgt, indem das 
Brot oft nicht nach ganzen Pfunden ausgebacen wird. 

Wir beftimmen daher hiermit, um etwanigen Ne; 
clamationen in Contraventiongfällen zu begegnen, daß 
von jetzt an auf den feil gehaltenen Broten von einem 
und mehreren Pfunden das Gewicht der Brote in einer 
derfelben aufzudräcenden Zahl deutlich angegeben fein 
muß. 

Die Unterlaffung diefer Vorfchrift zieht die im $. 5, 
der Eingangs derfelben Verordnung angedrohte Strafe 
bis zu 50 Thalern nach fih, was wir hierdurch mit dem 
Bemerken zur Kenntniß des Publikums bringen , daß die 
Anordnung auch auf die zur Stadt gebrachten Backwaa— 
ren der Randbäcker Anwendung finder. 

Halle, den 8. December 1847. 
Der Magiftrat. 


Wir bringen hiermit zur Kenntnif des Publitums, 
daß der frühere Schaffner an der Thuͤringiſchen Eifen- 
bahn, Alberti, von uns als Polizei, Sergeant ange 
ftellt und am 1. December e. in fein Amt eingemwiefen ift. 

Halle, den 9. December 1847. 
Der Magiftrat. 


— 1002. 


Dekanntmachungen. 1719 


Sa dem zur Vermiethung von vier Kellern unter 
dem Waagegebäude angeftandenen Termine ift Niemand 
erfchienen. Es mird deshalb ein auderweiter Bietungss 


termin auf 
Montag den 10. Januar 1848 11 Upr 


anf dem Rarhhaufe anberaumt, in welchem die gedachten 
Keller auf die ſechs Jahre vom 1. April 18483 bis dahin 
1854 ausgeboten werden. Nachgebote werben: nicht an- 
genommen. Kalle, den 11. December 1847. 
Der Magiftrat. 

Heute von 81/2 Uhr, Nachmittag 2 Uhr 
u. folgende Tage, Fortfegung der gr. Auction 
von Achten Porzellangefchire in der gr. Ulrichs⸗ 
firaße Nr. 20. J. H. Brandt, 

Auctions : Commiflarius. 
Aolzauctiom 

Naͤchſten Freitag den 17. d. M. von 9 Uhr ab ſoll 
auf dem Bauhofe des Waiſenhaufes eine Quantitaͤt altes 
Bauholz in einzelnen Haufen gegen baare Bezahlung 
verauctionirt werden. 

Sollte Jemand noch eine Forderung an ung zu machen 
haben, fo wird er hiermit aufgefordert, fich bis zum 18. 
d. M. bei uns einzufinden, indem wir Kalle verlafien und 
uns nad) Berlin begeben. 

Gebrüber Meyer, Vergolder. 

- Der Finder eines am: LO. Dec. Abends vom. alten 
WMarkt bis zum Sögerberge verkoren gegangenen filbernen 
Armbandes erhält bei deſſen Ablieferung in Ar. 544 alter 
Markt eine angemefiene Belohnung 

. Ein Hausknecht und ein Laufburſche finden ein 
Unterfommen: bei dem Gaſtwirth Sumpe im goldnen 
Herz in Kalte. 

Eine Stube und Kammer ift zu vermierhen und zu 
Neujahr zu beziehen in der Barfüßerfiraße Nr. 88 °. 


Ein Ladenmaͤdchen wird gefucht Nr. 479 Schmeerſir. 


— — — — 


1720 Belanntmadhungen. 
Große Weihnachts -Anusftellung 
und Tota lräumung eines geſchmackvoll großartigen, 
bereits anerkannt ſehr billigen Lagers fertiger 


Berliner Herrenanzüge. 


-Daffelbe foll und muß bis zum 24. d. M. nicht nur 
für wirkliche Spott», fondern für wahre Schlauderpreife 
ausverfauft werden, wodurch diejenigen mic, gütigft 
Beehrenden Veranlaffung finden, nicht nur ihren eigenen 
Gebrauch, fondern auch der enormen Billigkeit wegen 
davon Weihnachtögefchenke einzukaufen, da 
bier nur zu gewinnen und Michts zu ver: 
lieren ift. 


> Geld ist die Losung! &= 
1 completer Winteranzug für nur 5 Thaler, 
wattirte Paletotd von Dampftuch und englifchen Düffel 
von 3 u. 3!/, Thle. an, 
dito dito auch A la Sac von feinem Tuche von6Thlr. s 
dito ertrafeine (das Mobelfte) . . . s 8Tplr. : 
feine QTuchmäntel mit langer Pelerine ⸗9Thlr.- 
Tuchroͤcke mit oder ohne Seide s 6Tpfr. 
ſchwere Tuch: und Buckskin Hofen . s 2Tplr. 
englifche Strapazierhofen (unverwäftlih) + 1Tpfr. 
elegante Weſten in den modernften Stoffen v. 20 Ser. 
doppelt wattirte Hauss u. Schlafröcke von 11/, Thir. ; 
Fuͤr gute und dauerhafte Arbeit fo wie der Defatirung 
der Stoffe wird garantirt. 
Auf das Verkaufslocal: 
E Leipriger Strasse im Gachot 
| zum goldnen Löwen 9 


i biitte zu achten. | 
Erstes Berliner National- Her- 
ren - Kleider - Magazin. 


nn“ ww % 
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Meſſing⸗ Guß- Waaren, 
ale: Piätten, Glodeifen, Mörfer, Leuchter. Lichts 
ſcheeren, Lichtnechte u. f. w., auch dergleichen Spiel: 
waaren, in großer Auswahl ftehen zum Verkauf: 
Brüderftrage Mr. 207 eine Treppe hoch, 
im Locale des Buchbinder Herrn Mobert Selm. 


Cravattentücher in Seide und Wolle, weiß genähte 
Tafchentücher, Reifroͤcke, weiße Bettdecken, Gingham, 
eine Auswahl in Weftenftoffen, feidene Halstücher, eine 
Auswahl in Tüchern, 7/4, Bla, "la, *?Ja, ta 
groß in reiner Wolle, feidene Waaren, Neapolitains, 
Camlot, Thibet, ächtfarbige Kattune, gedruckte Lein— 
wand, auc) eine Auswahl in Futterfkoffen zeige ergebenft 
an und verfpricht die billigiten Preife | 


©. Gundermann, 
neu efablirtes Modewaaren -Gefchäft, Leipziger 
Straße Wir. 324, beim — Herrn 
| Kathe. 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich einem 


geehrten in» und auswärtigen Publikum meine 
Gold: und Silbermwaaren; 
auch werden Beftellugen, fo wie Faffungen in Achten 
Steinen, von mir aufdas billigfte und promptefte beforgt. 
| Earl Bartels, e 
Juwelier, Gold: und Silberarbeiter. 
Große Ulrihsftraße Nr. 49. 


© Reiling, 

Halle, Schmeerftraße Nr. 478, 
empfiehlt einem hochgeehrten in⸗ und auswärtigen Publi⸗ 
tum feine Spielmwaaren » Austellung zur gefälligen 
Auswahl. | 

Einem geehrten Publitum empfehle ich mich als 
Brunnenmachermeifter. W. Steig 3...| 
| . * Große Märkerftraße Nr. 454. 


— — 
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——— 
Mit dem Neueſten von Cigarren/⸗Etuis, Brief⸗ 
taſchen, Reiſeneceſſairs, Schreib⸗, Unterleg⸗, Loͤſch⸗, 
Briefs und Schulmappen, Damen-Etuis, Porte- 
Monnaie, hoͤchſt eleganten Album in Sammt und Leder, 
Stamm» und Notigbüchern hält ſich beſtens empfohlen 
. &. Grosse. 


Schreibebüder 
a Dizd. 5 Sgr. — 2 Thlr. mit gutem Papier empfiehlt 


beſtens 
J. G. Grosse. 


Sophateppiche 
in den neueſten Deſſeins von 2, 8, 4, 5, 6 Thlr. bis 
20 Thlr. das Süd, und | 
Sußtapeten 
in allen Breiten und Qualitaͤten empfiehlt 
Seiedrich Arnold am Markt. 


Geſundheits-Haarſohlen 
von Herrn Kaufmann in Hameln für dieſen Ort und 
Umgegend mir in Commiffion gegeben, werden in Dugens _ 
den an Wiederverkäufer zum Fabritpreis abgelaſſen, ſo 
wie auch im Einzelnen ganz billig, verkauft. 
Friedrich Arnold am Markt. 


Tifhdeden 


in Mole und Seide empfiehlt als etwas Neues 
er Srieörich Arnold am Markt. 


In reihhaltiger Auswahl empfehle ich mein Krys 
ſtallglas⸗ und Porzellanwaaren » Lager ald geeignete Weih⸗ 
nachtögefchenke zur gütigen Beachtung. 

| Heckert, große Ulrichsſtraße. 

Es ſtehen noch einige Guckkaſten, Laterna magica 
und Camera qbseura, zu Weihnachts⸗geſchenken paſſend, 
bei C. Trotbe, Mechanikus und Optikus, 

Rathhausgaſſe Nr. 232. 

Eine Parthie Räucherfpäne find zu verfaufen am 

Leipziger Thor Ar. 1637. 
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Das Meubles : Magazin der vereinig: 
ten Tifchlermeifter im Kaufmann Wifel: 
fchen Haufe am Markt ohnmweit der Klausftrape 
beiegen, empfiehlt fi Einem hochverehrten ins und auss 
wärtigen Publikum ergebenft, mit dem Bemerken, daß 
in demfelben mehrere fih zu Weihnachts : Ge: 
ſchenken eignende Gegenftände mit aufgeftellt find, und 
daß das Local vom 14. d. M. ab bis Abends 7 Uhr ers 
leuchtet fein wird. . 


. Mein Pelzwaaren : Lager wird in allen Ar: 
tifeln den Anforderungen eines geehrten Publitums ent; 
fprechen; ich erlaube mir daher daffelbe zur geneigten Bes 
achtung beftens zu empfehlen, auch werden alle vorfom; 
menden Pelzarbeiten zu möglichft billigen Preifen gut ges 
liefert. 

Auch empfehle ih gut wattirte Bournus und 
Hausröcke, und führe Beſtellungen aller Arten in 
diefes Fach fchlagende Artikel prompt und billig aus, 

C. Beyer, 
große Ulrichsſtraße Nr. 74. 


Zwei Samilienlogis jedes von 5 Zimmern, 3 Kam- 
mern, Küche, Keller, Feuerungsgelaß, Mitgebraud 
des Wafchhaufes und Trockenbodens, find zufammen oder 
jedes einzeln zu vermierhen und fogleich oder DOftern k. 5. 
zu beziehen. Auch ift zu bemerken, daß fih Roͤhr⸗ und 
vorzägliched Brunnenwaffer im Haufe befinde. Wachs 
fragen find einzuholen bei G. Wächter. 


Freitag den 17. d. M. Nachmittag 2 Uhr foll in der 
Dachritzgaſſe Nr. 18 ein Frauen: Machlaß,, beftehend in 
Meubles und Kleidungsftäcken, nebft einem Papierhobel, 
meiftbietend verkauft werden. Wer geneigt fein follte 
Sachen hinzuzuthun, den erfuche ich, mir das Verzeichniß 
davon vor Mittwoch einzufchicken. Wächter. 


Zum 1. April k. J. ift eine freundliche geräumige 
Stube, Kammer und Küche nebft allem noͤthigen Zus 
behoͤr an eine finderlofe Familie zu vermierhen. Leipziger 
Vorſtadt Mr. 1654. 
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Honig, à WB 3 und 4 Sgr., a Ctr. 10'/, und 113/2 
Thir., in Büchfen zu Weihnachtsgefchenten a Büchfe 
5 und 6 Sgr., 

Sonigfuchen, dien, a Ib 3°/, Sgr., Pfeffer s 
oder Honigkuchen in Scheiben, weiße und braune, 
auf 1 Sgr. 3 Pfen., auf 1 Thlr. 10 Sgr. als 
Rabatt, 

Sieilianiſche (Lamperts-) Nuͤſſe a tb 5 Sgr., auf 
6 tb 1 15 Rabatt, a Ctr. 14 Thlr., 

Rheiniſche Nüfie, a Schock 1?/, Sgr., für 1Thlr. 
18 Schock, 

Baumeonfect, a ib 12 Sgr., 

Wachsſtock, gelden-und weißen, a lb 15.u.20,@gr., 

Ehocolade mit Devifen und Wigen in !/, 1b Packe⸗ 
ten von 6 und 8 Tafeln, zu Weihnachtsgefchenten, 
atb 8, 12 und 16 Sgr., alle Sorten Banilles u. 
Gewürz; Chocolade, Tacao s Maffe ohne Gewürz u. 
Zucker, und. Ehocoladen: Suppen Pulver & Ib 6, 
8, 10, 12 u.16&gr., auf S1/, 15 !/. Ib Rabatt, 

Stearin: Lichte, eben fo gut als Ächte Wachslichter, 

A4Packet 10Sgr., Cpriftbaumlichter a Dtzd. 6 Sgr., 

Neue große Smirnaer Nofinen'a tb 33/, 


Sur. RR : Rn 
Eleme: Nofinen a 15 4'/; Syr. (alte Rofinen von 
früuͤhern Jahrgängen, Alb 2'/zoder3 Sgr., führe 


ich nicht. | 

Sehr große fohöne tärkifhe Pflaumen a lb 3 Ser., 
Preißelbeeren in Zuder gefhmort, für Patienten 
und als Compots zu. empfehlen, a Ib 8 Sgr., 

à Ctr. 91/, The, : Re 

Meunaugen, à Stuͤck 1?/,. Sgr., offerirt 
— 59. Fromm. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 28. 


Einen Mehlkaften fucht zu kaufe | 
BRKeiaſch, Schuͤlershof Nr. 744. 


Beilage)” 





(Drud der Waifenhaus: Buchdruderei.) 


Zur 1. Beilage des SO. Stücks 
| 1847. 





Befanntmahungen. 


Nur hatlıskeller A Treppe hoch! 


z a 
5 
es} A BE 2 
&  bevorftehenden Weihnachtsmarkt 2 
7, empfiehlt fich die elegante Su, 
2 Em 
= Volks - Be - Handlung = 
5 | - Me 
| E 
= Berren und Damen. 
3 Sie bietet einem achtbaren Publikum das 8 
= Neueste von Herbst-, Winter- $ 
3 und Sommeranzügen, 8 


= Zuchröcde, Twine, Schlaf⸗Haus⸗ 
8 und Meiferöcke, 
fo wie ein 


grosses Lager von Beinkleidern 


in Buckskin, in Winters und Sommerftoffen, Weſten in 
Sammt, Seide, Pique, Kafimir, Tuch, wollenen und 
halbwollenen Stoffen; ferner ein großes Lager von Das 
menmänteln, Twine in Tuch, Lama, Thibet, 
Camlot, Orleans, Damaſten, wollenen und halbwolle⸗ 
nen Stoffen, fo wie eine große Auswahl von Damen: 
müffen, fo wie Filzſchuhe für Herren und Damen, 
eine bedeutende Auswahl Muͤtz en für Herren fo wie ein 
reichhaltiges Lager von Knabenanzügen. Die Kieis 
dungsftüce find fauber und dauerhaft gearbeitet und nad) 
dem neueften Geſchmack, und werden zum Fabrikpreife 
verfauft. Das Verkaufslocal ift geheizt und Abends bis 
10 Upr dei guter Beleuchtung geöffnet, und befinder fich: 


Nur Ratlıskeller eine Treppe hoch! 


© als: Burnuffe, wattirte Meberzieh: und = 


1 


A 


1786 Bekanntmachungen.— 


Altarlihte, Wachs- und Stearinlichte, 
desgleihen Wachsftöcke, weiß, gelb und bunt, bils 
ligft bei €. ©. Linde, alter Markt Nr. 548, 


Bei dem Ladirer Hentſchel, Meine Ulrichsſtraße 
Nr. 1022 (preuß. Krone), find auf die Dauer des Chriſt⸗ 
marfts eine bedeutende Auswahl aller Arten Lampen, 
als: Spiegel», Wand, Aftrals, Sinombres und Hän- 
gesLampen, 1 bis flammig, gegen billige Entſchaͤdigung 
zu verleihen. 


Große Smyrnaer Roſinen, helle, 


11 Pfund für 1Thlr. 
und 2 Pfund 3 Sgr. bei 
$riedrich Wilhelm Dalchow. 


Meine Empfehlung an ein werchgefchägtes in; und 
auswärtiges Publikum ! 

Meinen geehrten Kunden und Goͤnnern widme die. 
ergebenfte Anzeige, daB ich wiederum den bevorftehenden 
Weihnachtsmarkt beziehe. Mit meinem wohl aſſortirten 
Lager als auch mit einem nicht laͤngſt übernommenen Leis 
nen » Waaren s Gefchäft kann ich einem jeden mich Beehren⸗ 
den mit der Billigfeit meiner Waarem überrafchen. 


Preiſe feft: | 
Wirklich gute handmachende Leinen, 60 Elfen zu [5 Tpir, 
Schöne gebleichte Herrnhuter dito, 60 E. zu 5°/, — 7 Thl. 
Feine fhwere Zittauer und Greifenberger Leinen, 70 Ellen 
3u'7, 8, 10— 14 Thir. 
Selne fchwere Brabanter Leinen, ©/, breit, recht kraͤftig 
zu Leib s u. Bettwaͤſche, 70 E. zu 8,, 10— 11Tht. 
Tiſchtuͤcher, 21/, Ellen lang, à 9 Sgr., 3 Ellen lang 
a 172/,— 20 Spt, 

Schwere Handtücher bis zu den Tore a elle 
Pfen. — 8 Pb: . Sgr. 

Feine Tifchfervietten, - Srich 4 Sgr. 

Achte Bertzeuge, A Elle 2!/, Sgr. 
Doppelte Damaſt⸗ Tafelgedecke mit 12 und 6 — 
———— 812 Sn, 
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Reſter Leinen, à Elle 2!/,— 3'/, Sgr. 

Tafchentücher in verfchiedener Feinheit, bunte Tiſchdecken 
u. a. me ſehr preiswuͤrdig. 

Nachſtehende Gegenſtaͤnde kann ich zu 


Weihnachtsgeſchenken empfehlen: 
Große ſchwere — Halstuͤcher, u St. 20, 
Sgr., 1 ‚ 1"Jer 11/,—1l/, Tpie: 
Bunte feidene Tafchentiicher, a St. 22'/, Ogr. 
Doppelte feidene Herren ⸗/Shawls, A St. 1 Thlr. 
Weſtenſtoffe in fehr beliebten Defleins, A St. 15, 20, 
25 —40 Sgr., geringerer Art, à 71/, — 10 Sgr. 
Achte Sammer: Welten, à 11/, — 2 Thlr. 
KilenuesSchärzen, A &t. 5 2. 
Polka⸗Deckchen, A St. 7!/, Sgr 
NB. Wiederverkaͤufern bewillige ic Rabatt. 
Der Verkauf ender zu Weihnachten. 


Berfaufslocal: 
ee Gafthof zum goldnen Löwen, 
Stube Nr.7, Leipziger Straße. "ZI 


+ Hanff. 


Ein Haus mit huͤbſchem Garten in der Ober s Leips 
ziger Es ift zu verkaufen duch 4. Audenburg 
Nr. 285. 


Eine perferte Köchin, mehrere Hausmädchen, ein 
Schäntmädchen fowie mehrere Ladenmädchen, alle mit 
guten Atteften verfehen, find fogleidh als auch zum 1. Ja⸗ 
nuar zu vermiethen. Geehrte ee es fich 
melden bei frau Sparre am Bär Nr. 8 


Zwei Drehrolten ftehen zum gefälligen Gebrauch des 
Publikums am Unterberg Nr. 1450. 


Eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube, drei 
Kammern, Kuͤche, Entree nebſt Zubehör, nach dem 
Garten gelegen ‚.ift, am liebſten an eine einzelne Dane, 
zu vermiethen Neumarkt Ir. 1280. 





1728 Betanntmahungen: 


Reife en 
empfing €, #5. Riſel. 
n EEKKEEETSHINERKIENRERNINKNNENHN 
Eitronat, beſten Genueſer, Rofenwaffer 


und? DOrangeblächwaffer, Nofinen, Corinthen, 
indiſchen Farinzucker, Gewürze aller Art und frifche 


Schmelzbutter empfiehlt zur or beftens und billigft | 


w, Sürftenberg. 


Spiritus vini, a 90 %/o, 
Schellack, fein orange in Sorten, 
empfiehlt beſtens w.$ — 
Hamburger Caviar, 
welcher den Ruſſiſchen an Güte gleich, — ih auf: 
‚fallend. billig. | Boltze. 
Hamburger vnamg⸗ 
und fette Kieler Sprotten erhielt friſch Boltze. 


Ausgezeichnete Kieler Sprotten, geräucherte Lachs⸗ 
heringe, ſehr fchön, große neue Apfelfinen empfing in 

















ganz frifcher Zufendung $. Eppner. 
Achte Frankfurter Röftwärfte, Nürnberger Appe⸗ 
titwärfte empfing F. Eppner., 





Ganz feines Roggenmehl der */, Scheffel 16 Sgr., 
amerikaniſches Weizenmehl zum billigften Preis; auch ift 
gutes Hausbadendrot, 36 Ib für einen Thaler, zu vor 
kaufen Schälershof und Zapfenftraßen » Ecke Nr. 752 bei 

Gothſche. 


Milch und Sahne 
iſt täglich von Morgens 6 bis Abends 8 Uhr bei A 
Agner, Rarhhausgaffe Nr. 252, zu haben. 


Gutta- Verchn- Sohlen 


zu haben bei Serd. Bertram. - 








(Drud der Waifenhaus » Buchdruderei,) 





Hall. patriot. Wochenblatt 
SIE zur 
Deförderung gemeinnütziger Kenntniffe und 
wohlthätiger Bwecke. 


En a —— ⸗z⸗ 


50. Stüd 2. Beilage 
Donnerstag, den 16. December 1847. 
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Gemeinnuͤtzige, Hauss und landwirthſchaftliche Neuigkei— 
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Halliſcher Getreidepreis. + 54 Bekanntmachungen. | 


\ 
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Gemeinnützige, Haus - und landwirthſchaftliche 
Neuigkeiten. 


12. 


Eine kleine, von James Cuthill, Blumen— 
gaͤrtner zu Camberwell bei London, geſchriebene Ab: 
handlung über „die Cultur der Fruͤhkartoffeln im freien 
Lande ohne Fünftlihe Wärme“ ift vom Dr. J. F. 
Klotzſch, Auffeher am Königl. Herbarium in Berlin, 
in der Deckerſchen Buchdruckerei fo eben in das Deut: 
ſche überfegt und mit Bemerfungen über diejenigen 
Abänderungen, welche von den flimatifchen Verhält: 
niffen Norddeutfchlande bedingt werden, herausgege: 
ben worden. (Preis 2!/, Sgr.) Bei der durch die 
Kartoffelkrankheit herbeigeführten und die vorjährige 
Getreide: Mifßärnte noch vermehrten Theurung jenes 
unentbehrlichften aller Volksnahrungsmittel, befonders 
im Fruͤhjahre, mird eine allgemeinere Kenntniß des 
Cuthill'ſchen Verfahrens, durch welches die Aernte der 


1730 Halliſches patriot. Wochenblatt. 


Fruͤhkartoffeln um dr ei Wochen zeitiger herbeigeführt 
wird, gewiß nur von Mugen und deutfchen Landwir⸗ 
then ſehr willfommen fein. 


— ——— 


Chronik der Stadt Halle. 


Stadtverordneten : Wahl. 


Zum Erſatz für die in diefem Fahre ausgefchiede: 
nen Stadtverordneten, Herren Leihbibliothefar Wolff, 
Dr. Gutike, Dr. Tieftrunf, Stafermeifter He Ps 
fert, Juſtizeommiſſar Sritfch, Tifchlermeifter ud s 
wig, Hauptmann von Altenftadt, Buchhändler 
Dr. Schwetſchke, Difonom Ad. Kirchner, fo 
wie der Stellvertreter, Herren Kaufmann faBaume, 
Kupferſchmidtmeiſter Keil, Sleifchermeifter Kloſe, 

Kunftmeifter Sinne, Sokdarbeiter Elfäffer, Zim: 
mermeifter Helm fanden in den Tagen vom 14., 15,, 
16. und 17. November die neuen Wahlen Statt, iu 
denen die fämmtlichen mahlbercchtigten Eu jufam; 
men berufen waren. 


Bon den 252 Wählern des Marienvierteld waren 73 
244 Ulriheviertld = 72 


⸗⸗ ⸗ ⸗ 
⸗02 er s s Morigpiertels : .86 
e 229 ⸗ ⸗Nicolaiviertels⸗ 73- 
2⸗1655 % -Neumarktes 28 
022146 ⸗Prtersb., Stein: 


u. Leipziger Thors⸗28 
1839 :s von Glaucha 47 
109 ⸗ des Strohhofs u. alaueth· 27 


mithin v. 1504 Wählern 384 


erfchienen, welche machftehende Stadtverordnete .und 
Stellvertreter ermählt haben: 


wo“ 
u“ 


Zunfzigftes Stuck. 1781 





Vom Marienviertel zu Stadtverordneten Herrn Zuftiz: 
commiffar Frit ſch, Hrn. Kaufmann Korn, zu 
Stellvertretern Hrn.keihbibliothefar Wolff, Hrn. 
Kaufmann Schlunf. 

Vom Ulricheviertel zum Stadtverordneten Hrn. Yu: 
händler Dr. Shmwetfchfe, zum Stellvertreter 
Hrn. Dr. Tieftrunf. | are 

Dom Morigviertel zum Stadtverordneten Hrn. Peders 
händler füderig, zum Stellvertreter Hrn. Rentier 
Degenfolbe. 

Dom Nicolaiviertel zum Stadtverordneten Hrn. Haupt: 
mann vd. Altenftadt, zum Etellvertreter Hrn. 
Glafermeifter Hedert. | 

Vom Neumarft zum Stadtverordneten Hrn. Defonpm 
LeVeaur, zum Etellvertreter Hrn. Kaufmann 
Brodforb. I — 

Vom Petersberg, Steinthor u. Leipziger Vorſtadt zum 
Stadtverordneten Hrn. Apothefer Colberg, zum 
Stellvertreter Hrn. Defonom Beyer. 

Don Glaucha zum Stadtverordneten Hrn. Zimmermeis 
ſter Helm, zum Stellvertreter Hrn, Fabrikant 
Alb. Schmidt. er | 

Vom Klausthor und Strohhof zum Stadtverordneten 
Hrn. Mühlenbefiger Teuſcher, zu Stellvertcetern 

- Hrn. Sabrifant Fäntfch u. Hrn. Defonom Ad. 
Kirchner. | 
Wir bringen diefe Wahlen hiermit zur öffentlichen 

Kenntnig. Halle, den 11. December 1847. 

Der Magiftrat. 


Armenfahe. Der Damaftweber Herr Geb: 
hardt ift auf feinen Antrag als Bezirksvorſteher des 
12. Bezirks (Mr. 1073 dis 1263) entlaffen. An feine» 
Stelle ift der Tifchlermeifter Herr Weiland ermählt. 

Solle, den 13. December 1847. | 


Der Magiftrat. 
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Kirchliche Bemerfungen. 
(Eingefandt,) 


1) Der Klingelbeutel verurfacht immer während des 
Herumtragens Störung. Man bemerkte diefes Uebel 
und wollte es durch Segen der Becken an den Kirch— 
thüren abwenden , Doch waren die Refultate nicht güns 
ftig, indem die Aus: und Eingehenden die Becken 
überfahen. Günftiger fol die Cinfammlung ausgefals 
len fein, als man in die Haupteingänge die Klingel: 
fackträger ftellte, die fogleich beim Eintritt dem Kom: 
menden den Beutel hinhalten, wo er dann die Gabe 
gleich einlegen kann. Iſt dies erft allgemein befannt, 
ſo nimmt jeder feine Gabe in die Hand und legt fie ein, 
ohne erft dutch Nachſuchen fih aufzuhalten. In der 
Morigfirche ift es eingeführt, wahrſcheinlich mit 
gluͤcklichem Erfolg. | 





2) In der Reformirten Genieinde wird das Nacht: 
mahl am Ende des Monats gehalten, was auch hin: 
reichend if. Nun aber müffen Auswärtige 2 Tage 
dazu. haben, indem den Sonnabend vorher die Vors 
bereitung gehalten wird. Wäre e8 daher nicht zweck— 
mäßig, wie es auch ſchon in andern Gemeinden gefche: 
ben ift, an demfelben Tage, etwa von 8'/, bie 10 
Uhr, die Vorbereitung zu halten? Mehrere Mitglies 
der der Gemeinde würden diefe Humanität gewiß mit 
dem herzlichſten Danf erfennen. Dann würde auch 
das arme Dienftperfonal, das gewöhnlich Sonnabende 
das Reinigen des Haufes zu beforgen hat, nicht da: 
durch öfters zurückgehalten und gendthigt werden, die 
Feier von einem Monat bis zum andern aufzufchieben. 


» — — — 


Frauenverein. Mit dem herzlichſten Danke 
beſcheinigen wir den weiteren Empfang folgender mils 
den Gaben für unfre armen Waifen: Fr. v.P. aus 


Funfzigſtes Städ. 1783 


Magdeburg 1 Friedrichsd’or ; Kr. B. M. C. aus Mag⸗ 
deburg 3 Friedrichsd'or; Mad. B. 1 Poar Pulsmär; 
mer und 10 Sgr.; &. 2 Thle.; Fr. B. H. M. 1 Pad 
männliche Kleidungsſtuͤcke; ungen. 1Thlr.; Zr. SER. 
K. 1Thlr.; Fr.M.v. K. 8 Thlr.; B.2Thlr,;. M. von 
M.2 Thle.; durch Frau Juſtizcomm. Jordan: Mad. 
B.3 Thle.; ungen. 20 Sgr.; ungen. 5 Sgr.; Mad. R. 
15 Sgr.; Mad. 8.15 Sgr.: Fr. G.R.v. D. 1 Thle.— 
Fr. K. W. 1 Pack männliche Kleidungsſtuͤcke; Fr. P. J. 
1 Wefte und Kattun zu 2 Schürzen; Fr. De. R. neu: 
1 Srauenfleid, 1 Mädchenhemd, 1 Schürze, 1 Yale: 
tuch, 1P. wollne Strümpfe; Fr. Pr. d'a. 20 Ser. ; 
Fr. M.R. alte Kinderfachen u. 10 Sgr.; ungen. 7 Ellen 
Gingham; dur Frau Regim. Quartiermeifter faage: _ 
v. Fr. ©. 1Poaͤckchen Sachen; — dur Hg Mad. Schwargz: 
ungen. 3 neue Hemden; ungen. 20 Gr. Zu 


Halle, am 12. December 1847. 
| Sm Namen des Trauenvereind 
Dr. Sranfe 





Am 4. Sonnt. d. Advents (19. Dec.) predigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Hafe: 
mann. Um 2 Uhr ein Eandidat. Sonntag den 
19. Dec. nach: beendigter: VBormittagspredigt allge, 

meine Beichte und Communion, Hr. Archidiac: Sup. 
Dryander. J Pre rue. 25 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Huͤlfsprediger Ger⸗ 
mann. Um 2 Uhr ein Eandidat. _ pr 


Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Diac. Br ad ern 
Um 2 Uhr Hr. Superint. Boͤhme. 


In der Domkicche: Um 10 Uhr Hr. Dompred, 
Neuenhaus. Um2!/, Uhr Hr. Dpr. Dr. Blanc. 


’ 
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Kathol. Kirche: Um9 Uhr Hr. Pafor Schubert. 
Sofpitalfiche: Um 11 Uhr Hr. Sup. Böhme. 
Zu Neumarkt: Um % Uhr Hr. Paſtor Ahlfeld. 
Zu Glaucha: Um9 Uhr Hr. Candidat pro minist. 
Muͤller. 


— — — — — 


Halliſcher Getreidepreis. 
Rach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
zu, Den 14. December 1847. Ä 
Weizen 2Thlr. 18 Ser; IPf. bie 2 Shle, 27 Sgr. 6 Pf, 


Roggen 1 ı 23 s —ı ı ls — ss os 
Gerſte 1:15 ⸗— ⸗ »s 1: 18 ® 9% 
Hafer lı — —-ı ı ll‘ 5 + —ı 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. 8. ©. Jacob. 





 Irehahntnaßüngen. 
——— 


Ne $. 1; unferer Verordnung vom 14. Juli c., den 
Verkauf der Backwaaren betreffend, (Wochenblatt Stück 
29. Seite 970 und 971) wird, wie die Erfahrung ges 
zeigt hat, noch immer nicht genau befolgt, indem das 
Brot oft nicht hach ganzen Pfunden ausgebatken wird 
Wir beftimmen daher hiermit, um etwanigen Res 
Aamationen in Contraventionsfällen zu begegnen, daß 
von jegt an auf den feil gehaltenen Broten von einem 
und mehreren Pfunden das Gewicht der Brote in einer 
— aufzudruckenden Zahl deutlich angegeben fein 


Bekanntmachungen. 1736 


Die Unterlaſſung dieſer Vorſchrift zieht die im-$. 6. 
der Eingangs derſelben Verordnung angedrohte Strafe 
bis zu 50 Thalern nach ſich, was wir hierdurch mit dem 
Bemerken zur Kenntniß des Publikums bringen, daß die 
Anordnung auch auf die zur. Stadt gebrachten Backwaa⸗ 
zen der Landbaͤcker Anwendung findet. | 

Halle, den 8. December 1847. 
Der Magiftrat. 








Donnerstag den 16. December Abends 7*/2 
Uhr im freundlichſt bewilligten Locale des Stadt: 
ſchießgrabens. Schwetſchke. Gieſe. 
— — —ñ — —ñ —ñ——ꝰ 


Zur meiſtbietenden Vermiethung der an der Marien⸗ 
firche befindlichen Topffammern auf 6 Jahre, vom erften 
April künftigen Jahres ab, ift Termin auf den 22. Des 
cember c. Nachmittags 3 Uhr in meiner Expedition (Brüs 
derſtraße Nr. 206) anberaumt. 

Die Bedingungen find von jest ab jederzeit einzu 
fehen. Kalle, den 6. December 1847. 

Der Juſtizcommiſſar Fritſch. 


—— ———— —— — — 

Heute von 81/, Uhr, Nachmittag 2 Uhr 

u. folgende Tage, Fortſetzung der gr. Auction 

von Achten Porzellangeſchirr in der gr. Ulriche: 
ſtraße Nr. 20. J. H. Brandt, 

Auctions-Commiſſarius. 

— — — — — 

Künftige Woche Montag, Dienstag und Mittwoch 
Breihan. Hermann Rauchfuß. 
Große Brauhaus gaſſe. 


Taͤglich find friſche trockne Hefen zu haben bei 
Wendenburg. 


Neumarkt, Scharengafle Nr. 1847. 


— 











HODDSOOODSHOSGOSHSO 
Große Weihnachts -Ausftellung 
N und Totalräumung eines geſchmackvoll großartigen, 
\ bereits anerkannt fehr billigen Lagers fertiger 


)Berliner Herrenanzüge. 
) _ Daffekbe fol und muß bis zum 24. d. M. nicht nur) 
für wirkliche Spott », fondern für wahre Schlauderpreife 
















j Gebrauch, fondern auch der enormen Billigkeit 58 
davon Weihnachtsgeſchenke einzukaufen, da 
(hier nur zu gewinnen und Nichts zu ve 
lieren ift. J 

h => Geld ist die Losung! = Ö 
1 completer Winteranzug für nur 5 Thaler, ' 
Iwattirte Paletots von Dampftuch und englifchen Düffel? 
} von 3 u. 3!/, Thlr. an,‘ 
dito dito auch A laSac von feinem Tuche von 6 Thlr. 
dito ertrafeine (das Nobelfte) . . . + 8 Tplr. 
feine. Tuchmäntel mit langer Pelerine +; 9 Tpr: 
N) ⸗Tuchroͤcke mit oder ohne Seide s 6Tplr. 
N fhwere Tuch» und Buckskin Hofen . + 2&Tplr. 
renglifche Strapazierhofen (unverwäftlih) + 1Thlr. 
elegante Weften in den modernften Stoffen v. 20 Ser. 
) doppelt wattirte Hans» u. Schlafröcke von 1!/, Thlr. » | 
) Für gute und dauerhafte Arbeit fo wie der Defatirung( 
der Stoffe wird garantirt. | 


) | Auf.das Verkaufslocal: ; 
E Leipziger Strasse im Gasthof ( 
' zum goldnen Löwen BI ( 
) bitte zu achten. | 
Erstes Berliner National- Her-! 


ren - Kleider - Magazın. 4— 













— u Zn zu mn m 
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J. G. Grosse, 
Buchbinderwaaren » und Papierhandlung, 
große Ulrichsftraße Nr. 15, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager mit allen Schuls, 
Schreib: und Zeihnenmaterialien, fo wie ff. 
und ord. Lederwaaren, Bilderbüchern, Uns 
terhaltungsfpielen, Papparbeiten und fons 
tigennüßglichen, paffenden Gegenftänden. — 
Billigfeit und Neellität wird das eifrige Beſtreben | 
fein und bitter hoͤflichſt um gefällige Abnahme. 


Die Regen - und Sonnenſchirmfabrik 


von 


F. E. Spieß in der alten Poſt | 
empfiehlt ihr fortirtes Lager Änifeidenen und baummollenen 
Regenfchirmen, fo auch Schirme für Kinder; auch wurde 
das Neuefte in Promeneurs und Sonnenfchirmen fertig, 
welche ich unter Zuficherung reell und billig verkaufe. 
TE N en ne 


Schnupftabafsdofen, 
Altenburger, fo auch Nuͤrnberger, erhielt in ſ Bde: 


RN | 
ders 8. E. Spieß in der alten Per: 


— Schlittſchu 
Engliſche und Weſtphaͤliſche, mit und ohne Riemen, 


empfiehlt BINDE 
GF. E Spi eß in der. alten Poft. 
SS Nike ea 


für Herten und Knaben von Pelz, Pi und — em⸗ 
pfehle ich zu den ſolideſten en 
2. augo. 
Somentrai Nr. 714 im Laden und auf dem Markt, 
Mügenreihe erfte Bude. = 


Hafelnüffe, 
ſchoͤn und voll, bei Sr. Schlüter, große Steinftraße, 


— — — — 
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II Zur gütigen Beachtung, II 


Der ausgebreitete Ruf meiner feit mehreren Jahren 
bekannten 
cardianaleptifchen Morfellen u. Bonbons 
und die allgemeine Anerkennung ihrer Heitfräftigen Wirk⸗ 
famfeit für Magen - und Gruftleidende, hat mic) verans 
laßt, auch für meine nichtleidenden Mitmenſchen etwas 
Befonderes und Wohlfhmedlendes herzuftellen. 
Es find diefes meine neu erfundenen 
Dampf : Thee : Tafeln, 

aus den fhönften Ihees Aromen, mit Beimifchung bes 
beften Zuckers ꝛc. beftehend, welche ich auch wegen ihrer 
ſchnellen und einfachen Zubereitungsart beftend empfehle. 
Die Preife find: 

Nr. 1. für 1 16 grünen The . . » 

Nr. 2.116 do. mit Rothwein 


| und Vanile — in 
Nr.3. » 116 do. mit Rum un afeln. 
Vanille 


Nr. 4.16 do. mit feinſtem Gewuͤrz 
12 Sgr. in 4 Tafeln. 
Auf eine Tafel 10 bis 12 Taſſen kochendes Waſſer ger 
goffen, liefert fofort den träftigften und wohl» 
fhmedendften Thee. | 
D. Lehmann, Morfellen: u. Bonbon » Fabrikant. 
Leipziger Straße Nr. 396. 


J. 5. Stegmann, 
im Marienbibliothek⸗Gebaͤude am Markt, 
empfiehlt ſich mit ſeinen bekannten, vorzuͤglich wohlſchmek⸗ 
kenden Conditorei⸗Waaren und bittet um guͤtigen Zuſpruch. 


J. F. Stegmann, 

im Dearienbibliothet » Gebäude am Markt, 
empfiehlt die anerkannten fchönen Sorauer Wachswaa⸗ 
ven, als: Altars, Tafels, Kutſch⸗, Haadlaternen/⸗ und 
Baumlichte, auch ausgezeichnet fchönen decorirten Wachs⸗ 
ſtock im Ganzen und einzeln za billigften Preifen. 
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Seidene Tafchentücher a 15 Sgr., 
ganz feidene Cravattentuͤcher 


a3 Sgr., und eine neue Sendung 10); breite farrirte 
Mäntelitoffe 121/, — 15 Sgr., eine Parthie halb: 
wollene Refter und noch verfchiedene Artikel zu den bil: 
lisften Preifen. 
Da mein Lager nur noch bis Ende diefes Monats 
hier ausgeſtellt iſt, fo bitte ich um fchnellen Zufpruch. 
E. Cohn, 
keipziger Straße, Ecke der großen Brauhausgaſſe. 





Eine Parthie Porzellan⸗Tafſſen in verſchiedenen 
modernen Fatond, à Stuͤck 21/, Sgr., empfiehlt 


A 8 Wiebecke. 


Eine Parthie Porzellan » Kaffeetannen und Töpfe 
in Ausſchuß empfiehlt zu billigen Preifen 


- £& Wiebecke. 
Bruͤderſtraße. 


Einem geehrte hieſi * und aus waͤrtigen Publikum 
ecupfehle ich mich Als Gardinenſteckerin und verſichere 
proimpte Bedienung. Um recht viele Aufträge Bitter 
Agnes Range geb. Thomss, 
wohnhaft an der Hallmauer Nr. 849 ° beim Kamm⸗ 
machermeifter Heren Sprengel. 


Altes Eifen, fowohl Schmiede: ald Gußeifen, kauft 
ſtets zum höchften Preis 
der Nagelfchmidemeifter Andreas MerEer, 
an der Halle Ir. 832, Be dem Gaſthof zum blauen 
ht 








Ab 11ten c. verkaufe ich wieder gebrannten 
Moccas Kaffee. 3.8. Bunge am Markt. 


Ein fettes Schwein ift zu verkaufen Petersberg 
. 1438. 
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In meinem Verlage find fo eben erſchienen: n 
Ahlfeld, Fr., Predigten über evangelifche Perikopen, 
gehalten in der St. Laurentii⸗Kirche zu Halle. Erſtes 
Heft. Pr. 7'/, Sgr. - 
Der Ertrag ift beftimmt, den Fonds zur Anfhaffung 
einer neuen Orgel zu gründen. - | 


RR. mübhlmenn 










 EMANUELS".! #, 
' PEN. ni way PE 
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> Englifche Stahl - und Metall 
Schreibfedern von. Beinhauer "U 
in 189 verfchiedenen Sorten. A Gros (144 Stüf) von 
3 Syr an. Alle Sorten Stahlfederhalter (etwas ganz 
Neues) A Dusgend von 1 Sgr an. 

Zugleich werden nuͤtzliche Gegenftände von Galans 
terie, die fih zu Weihnachtsgefchenten gut eignen, zu 
fehr billigen Preifen verkauft. 


Das Lager befindet fich: 
SE Nur auf den Markt in einer Bude, 
in der Reihe des Blumenfabrifanten 
Weinad, die 4 Bude FIN 


Zu der am 17.8. M. Nachmittags 2 Uhr in mei- 
nem Locale, Daribgaffe Nr. 18, abzuhaltenden Auction 
find hinzugefommen: 2 Puppenhäufer nebft Küchen und 
anderes Spielzeug, 2 Goffenableiter von Zint und meh: 
vere Blechröhren; auch können noch Sachen angenommen 
werden. Wächter. 


Er 
EI, > 








| Vogelbauer, 
Re u Weihnachtsgefchenken pafiend, in großer 
Auswahl bi .:  Bawdig, - 
Rathhausgaſſe Nr. 239. - 
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Eine große Sendung feidene franzöfifche 


Hut⸗, Hauben⸗, Cravatten-, Gürtel: und Schärpen: 
Bänder, wie auch Spigen in fehr großer Auswahl zu 
auffallend billigen Preifen. Der Verkauf dauert noch 
bis Weihnachten. 





©. Rothkugel. 
Leipziger Straße Nr. 282, dem goldnen Löwen gegenüber. 


— — —— — 

In der großen Klausſtraße Nr. 877 iſt ein ſchoͤnes 
Famme uiei von zwei Stuben nebſt allem Zubehoͤr zu 
vermiethen, kann auch ſogleich oder Neujahr bezogen wers 
den; im Hofe ift Roͤhrwaſſer; auch fann Stallung zu 
einem Pferde abgelaffen werden. 


Eine Stube, 2 Kammern, Küche und Zubehör ift 
wegen Verfeßung des bisherigen Miethers für den Preis 
von 26 Thlr. fofort oder zum 1. Januar zu vermiethen. 
Mäheres Meine Steinftraße Nr. 216. 


Eingetretener Verhältniffe halber ift eine Stube, 
2 Kammern nebft Zubehör fogleich zu vermierhen und 
1. Januar 1848 zu beziehen Ranniſche Straße Nr. 500. 


Eine gut ausmeublirte Stube und Kammer, für 
zwei oder drei Füfilire paffend, iſt nachzumeilen in 
Nr. 281 Leipziger Straße im Hofe rechts zwei Treps 
pen hoch. 

Eine Wohnung, beftehend aus Stube, Kanımer, 
geräumigem Vorfaal nebft- Kamin, ift Oftern k. 5. für 
den Preis von 16 Thaler an eine einzelne Perſon zu vers 
miethen Rannifche Straße Nr. 505. 


Strohhoffpige Nr. 2128 * ift eine Stube vorn her: 
aus zu vermiethen. 


Neumarkt, Breitenftraße Nr. 1240, in dem neu 
erbauten Haufe find Wohnungen in ganzen Etagen oder 
auch folche getheilt: zu vermierhen. Alles Mähere in der 
Handlung von I. Simons Söhne am Markt Nr. 227. 


1742 Belanntmahungen. 


Nicht zu überfehen! 
J. T. Junghanns aus Leipzig 


empfiehlt zu dem gegenwaͤrtigen Weihnachtsmarkt in Halle 
fein Geſchaͤft In feinen Galanterie- und Kurzwaaren, 
. reichhaltiger Auswahl, zu Weihnachtsgefchenten pafiend, 
als: Acht goldene fo wie auch gut vergoldete Ohrringe, 
Fingerringe, Brochen, Uhrketten, Halscolliers, feidene 
Strickbeutel, Schuls und Kindertaſchen, Brieftaſchen, 
Schnupftabakdoſen, Cigarren-Etuis neueſter Façon, 
ſeidene Herrenhalstuͤcher, Shawls, Shlipſe, Cravatten, 
Gummihoſentraͤger und ſo tauſenderlei Gegenſtaͤnde wer⸗ 
den zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen auffallend billig 
verkauft; noch iſt daſelbſt eine Parthie Naͤh⸗ u. Schreib» 
toiletten, um damit zu raͤumen, unter der Haͤlfte des 
Fabrikpreiſes zu verkaufen, worauf er ein hieſiges und 
auswaͤrtiges geehrtes Publikum aufmerkſam macht und 
um guͤtige Abnahme bitter. Sein mit obiger Firma be 
— Stand iſt in der Mitte der Galanteriewaaren⸗ 
eihe. 





Das Bernfteinwaarenlager 
von 


C. E. Bormann aus Stolp 
empfiehlt fich einem geehrten Publitum auch diefes Mal 
wieder mit einem vollftändig affortirten Lager feiner Bern⸗ 
fteinarbeiten, mworunter ſich hauptfächlich vieles zu Weihs 
nachtögefchenfen eignen dürfte, in einer Auswahl von 
ächten Flußketten, Ringen, Ohrgehängen, Armbändern, 
Medaillons, Brochen, Vorftecfnadeln, Federhaltern, 
Flacons, verfchiedene Sorten Trenns und Federmefler, 
DBriefftreicher , Whiftmarkendofen , ———— 
Haͤkelnadel⸗Etuis, Nadelbuͤchſen, Handſchuhknoͤpfer, 
Zwirnwichſer, Ellenmaaß, Strickhaken, Herzen, Ci⸗ 
garrenſpitzen, Pfeifenroͤhre, Cigarrenpfeiſchen, — 
große Auswahl von Nippesſachen u. a. mehr. 
Stand iſt wie immer auf dem Markte neben der a 
des Herrn Buchbinder Weinack. 


— — — 





4 
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Sehr ſchoͤnes Weizenmehl a Metze 7 Sgr. 6 Pf., 
zweite Sorte 6 Sgr., fo wie ausgezeichnetes Roggen» 
mehl der Y/, Echeffel 16 Sgr. Auc, verkauft vorzügs 
lich zu empfehlende Kocherbfen, Linfen und Bohnen zu 
den Billigften Preifen 





serdinand Werner, 
Meine Brauhausgaffe Nr. 338, 


Sehr ſchoͤnes Weizenmepl, erſte Sorte a Mege 
7Sgr. 6Pf., zweite Sorte 6 Sgr., in Centnern etwas 
billiger. Auch ift ſtets Noggenmehl, Brot und Hülfens 
‚ früchte, alles ſehr gut und Billig zu haben im Bibliothek 
gebäude am Markt. 


Eingemachte rothe Rüben empfiehlt 
Weberling, alter Markt Nr. 697. 

Talglichte in befter Qualität verkauft 5 15 für einen 
Thaler, fo wie auch befte Talgſeife, gelbe und braune 
Riegelſeife, Elain +» und grüne Seife zum billigften Preis 

| F. %. Scharre’s 

Licht » und Seifenfabrit, Strohhoffpige Nr. 2118, 
Befte Braunkohlenfteine verkauft im Ganzen und 
Einzelnen billigft F. E. Scharre, 

Ein junges Maͤdchen vom Lande, die ſich hier im 
Naͤhen und in weiblichen Arbeiten noch auszubilden 
wuͤnſcht, ſucht bei einer kinderloſen Familie oder auch 
einzelnen Dame in Koſt und Schlafſtelle zu gelangen. 
Hierauf Reflectirende erfahren das Nähere Maͤrkerſtraße 
Nr. 457 parterre. Ä 

Eine perfecte Köchin, mehrere Hausmädchen, ein 
Schaͤnkmaͤdchen fowie mehrere Landmädchen, alle mit 
guten.Atteften verſehen, find fogleich als auch zum 1. Ja⸗ 
nuar zu vermiethen. Geehrte Herrichaften wollen fich 
melden bei Frau Sparre am Bär Nr. 820. 


Bei einer ftilen Familie wünfcht ein lediger „Herr 
ein Logis; der Aufenthalt für Tagszeit ift bloß auf 
Sonntage befchränkt. Offerten unter der Chiffer F. W. 
nimmt die Expedition dieſes Blattes entgegen. 


— — — — — 
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Als ehelld) un empfehlen fi ſich 
Aug. Berger, Inſp. d. Freiſch. 
Frieder. Berger, geb. Auſt. 
Halle, den 18. December 1847. 


Unſere am 9. d. M. zu Torgau vollzogene — 
Verbindung beehren wir uns Verwandten und Bekannten 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Eduard Dammert 
Auguſte D ammert geb. Hellmoldt. 











Tanzunterricht. 

Diejenigen ſehr geehrten Eltern und Erzieher, welche 
Kinder oder Zoͤglinge meiner Leitung in einem mit dem 
Mönat Januar neu beginneuden Curſus anzuvertrauen 
geneigt ſind, erſuche ich ganz ergebenſt um baldgefaͤllige 
a | O. Thieck, 

Tanzlehrer bei den Franckeſchen Stiftungen. 
Märkerftraße Nr. 444. 


Maeine Wohnung ift unverändert Schhlershof Nr. 744 
nahe am Rolande. G. Friedrich, Uhrmacher. 


‚Hamburger Caviar, 
dem Ruſſiſchen an Güte gleich, empfiehlt a billig 
Ä olge. 





— 


Hamburger Buͤcklinge 
und fette Kieler Sprotten erhielt friſch Boltze. 





Fertige Schilfdecken hinter die Betten wider Feuchtigkeit 
‚find billig zu haben bei Elitz ſch, Weingaͤrten Nr. 1872. 


— — —e — — — — e e —eï — — 
Haaſenfelle kauft rn Ed. Teutfchbein,, 
Mittelftrage Nr. 137. - 


berg Nr. a 9 ift zu verfaufen Peter 





(Drud der Waifenhaus x Buchdruderei.) 


Halliſches patriotiſches 
Wochenblatu t 


zur 
Beförderung gemeinnütziger Kenntniffe und 
wohlthätiger Bwecke. 


— — 


Biertes Quartal. 51 Stuͤck. 
Sonnabend, den 18. December 1847. 


Anhalt. 
Kinder s Bewahr s Anftalt II. — Kirchenfahe. — Ent: 
haltſamkeitsſache. — Halliſcher Betreidepreis. — 75 Bekannt⸗ 
machungen. — Praͤnumerations anzeige. 


Chronik der Stadt Halle. 


— — — er nn nn 


Kinder -Bewahr : Anftale II. 


Die Weihnachtsbefcheerrung für unfere Kleinen 
findet am Mittwod den 22. d. M. Nachmittags-4 Uhr 
ftatt,, zu welcher die gechrten Gönner und Freunde der 
Anſtalt geläden werden. Jede noch eingehende geringe 
Gabe wird freundlichfi angenommen. 

Halle, den 16, December 1847. 
Der Vorſtand. 


— [une 


Kirchenſache. 
Zu Neumarkt: Sonnabend den 18. Dec. um 2 Uhr 


allgem. Beichte und Sonntag den 19. nach der Vor⸗ 
mittagspredigt Communion, br. vo. A hit een, 


Be — A 


XLVIII. Jahrg. (51) 


1746 Halliſches patriot. Wochenbtatt. 


Enthaltſamkeitsſache. Montag den 20. d. 
M. Abends Punkt 8 Uhr Vereinsverſammlung in dem 
Miſſionsſaale. Der Zutritt ſteht Jedem frei. 


— — —— — — 


Halliſcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe, 
Den 16, December 1847. 


Weizen 2Thlr. 18 Sgr. 9Pf. bis 2Thlr. 26Sgr. 3 Pf. 
Roggen 1 30 —ı ı 21-31 — ⸗ 





Hafer 1 ® 1 s 3. 1» Be —ı 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. K. G. Jacob. 





Hekanntmachungen. 


— 


Sonntag den 19. December fruͤh 9 Uhr: 
Prediger Gieſe. 





Mehrere honette Zimmer nebſt Küchen und Zube 
hör, jedoch nur an ruhige Mierher, find vom 1. April 
1848 abzulaffen Magdeburger Chauffee Nr. 8. 

Eine gut ausmeublirte Stube und Kammer, für 
zwei oder drei Füfilire paffend, ift nachzumweilen in 
Nr. 281 Leipziger Straße im Hofe rechts zwei Trep— 
pen hoch. 

DVeränderungshalber find mehrere Stuben nebft Zus 
behör von jest an ruhige Miether zu vermiethen und zum 
erften April zu beziehen Sandberg Nr: 278, 

| | Thi eme. 

Schmeerftraße Nr. 490 it ein Logis für 20 Thaler 

zum 1. Aprik zu vermiethen. Wittwe Schmide. 


— m. 
um — 
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Dienstag den 21. December, Vormittag 9 Uhr, 
folfen auf der Bauftelle des Umbaues der Berlin Eaffeler 
Chauffee bei Halle, mehrere alte Bauftämme, Pfaͤhle, 
Rüfts Bohlen, Karrdielen, alte Karren, Stränge, Schrauis 
benbelzen und Bauklammern meifibistend gegen fofortige 
baare Bezahlung verkauft werden. 

. „Kalle, den 17. December 1847. 
. Drer Wegebaumeiſtet Heder. 
Heute von 81 Uhr, Nachmittag 2 Uhr 
u. folgende Tage, Tortfegung der gr. Auction 
von Achten Porzellangefchirr in der gr. Ulriche- 
ſtraße Nr. 20. J. H. Brandt, 
Auctions-Commiſſarius. 

Das auf der Leipziger Straße Nr. 806 belegene, 
der verſtorbenen Wittwe Münch gehörig geweſene Haus 
von 5 Stuben, Kammern, Küchen, Böden, Stallung 
und Hof, foll TIheilungshalber von den legitimirten Ers 
ben verkauft werden. Kaufluftige werden hierzu auf den 
90.8. M. Nachmittags 3 Uhr in der Expedition des Uns 
terzeichneten, Nr. 224 Brüderftraße, eingeladen. 

Hale, den 9. December 1847. | 
Der Juſtizcom., Juſtizrath Quin que. 

Auf der Ober⸗Leipziger Straße iſt das Haus Nr. 
1613 zu verkaufen; es enthält 4 Stuben, 3 Kammern, 
2 Küchen, Keller und Hof. Das Nähere iſt bei dem 
Eigenthuͤmer zu erfragen. ; 

Ein Paar braune Wagenpferde 
und zwei Paar Kutfhgefchirre, _von deren das 
eine wenig gebraucht iſt, follen Dienstags am 21: d. M. 
um 10 Uhr im Gehöfte des Herrn Amtmann Keine 
verfteigert werden. Die Pferde fiehen Rathhausgaſſe 
Nr. 236, wo Kaufluftige fie befehen können. 

Keimfte gelbe Schmelzbutter, das Pfund 8 Sur. , 
ſchoͤnſe große gelbe ElemesRofinen, das Pfund 
4%/, Sgr., geringere zu: 4 Sgr. und billiger, neue 


ant. Eorinthen das Pfund 5 Sgr. 
s r W. Berften & Eomp. 
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: Zu Geschenken aller Art sich eignend. 

Bei Lippert $ Schmidt, alter Markt Nr. 495, 
ist zu haben: # | | | 

Damen - Conversations - Lexicon. 


10 Bände, jeder Band mit schönem englischen 
Stahlstich, brochirt. Preis des vollständigen 
 Exemplars: 1 Thlr. 10 Sgr. 


MWie bekannt, so vereinigen sich in obigem Buche 
beide Zwecke: Belehrung und Unterhaltung, 
nach wissenschaftlichem Plane bearbeitet, vertritt es 
zugleich die Stelle solcher Schriften, welche ausser- 
dem: als Bildungsmittel: für: das weibliche Geschlecht 
dienen. Wir empfehlen das Werk, was sich zugleich 
durch die grösste äussere Eleganz auszeichnet, jedem 
Manne, der nach einem passenden Geschenke für 
seine: weiblichen Angehörigen sucht. Der bisherige 
hohe Preis war die Ursache, dass das Buch noch in 
manchen Familien fehlt, durch Zufall sind die Obigen 
in den Besitz einer Partie desselben gelangt, und of- 
feriren ihren nicht bedeutenden Vorrath :za jenem 
ausserordentlich niedrigen Preise. 


Meinen Torfplat an der Kuttelbruͤcke will ich ver: 
pachten oder verfaufen, Auch fteht bei mir ein noch 
guter breiträdriger Wagen billig zu verfaufen. 

$. Walter, Strohhof Nr. 2055. 


Ein paar fette Schweine fiehen zu verfaufen Neus 
markt Nr. 1279. 








2 Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe verkauft 
Michaelis in Paffendorf Nr. 7. 


Mügen von Pelz, Pluͤſch und Tuch fo mie eine. 
Auswahl von Müffen empfehle ich zu den billigften 
Dreifen. Ä | F. Rörner, | 

in der Mügenreihe die Ste Bude, 


— on. 












Ä Platz da m 
) für Berlins größtes und anerkannt allerbilligſtes | 
\ Lager fertiger / 
|  Berren - Anzüge! ( 
) denn wo diefes Magazin erfcheint, muß unbedingt 
) jede Concurrenz ſchwinden. 
Da das in einer hier faſt noch nie geſehenen 
ſo reichhaltigen Auswahl vorhandene Lager unwi⸗ 
1 derruflich bis zum 24. d. M. gaͤnzlich geräumt wers 
x den muß, fo wird nicht nur zu jedem Preife ver⸗ 
) Fauft, fondern auf jedes nur annehmbare \ 
) Gebot reflectirt!! Daher, meine Herren ! 
) ſcheuen Sie diefen Weg nicht, und bemühen Sie fl 
) ſich gefälligit nur | 
) DE Leipziger Straße in den Gaſt 
hof zum goldnen Loͤwen, DU 


indem hier nur zu geminnen und Nichts zu vers N 
—— iſt. — 


a Geld iſt die oſung! * 
| Gries Berliner National» Herren 
| | Kl eider Magazin. | 






















Sin Haus am Univerfitätsgebäude,, geeignet zu 
einer Reftauration, ein Haus nahe am Marfte und drei 
Häufer zu je 1800, 1300, 1100 Thlr. ift zu verkaufen 
beauftragt 2. Linn, Suche Mr. 1386. 

Ein Lehrling für ein Materialgefhäft und zwei 
geuͤbte Cigarrenmacher werden geſucht durch 
A. Linn in Halle, Luce Nr. 1386. 
Herr Schirmf. womit, fängt man die Kats 
pfen im —2X und womit die Zellerfelder 
Eſel — t. — H. Gr. 
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Fgertige Schilſdecken hinter die Betten wider Feuch⸗ 
tigkeit ſind immer zu bekommen in Glaucha am Saalberg 
bei Bnöchel, Nr. 1908. 
EEEHIEKKERREENEKEERKERÄRKKKKERENN 
x Srifche Aftrachan. und Hamb. Caviar, 3 
2 ger. Weferlahs, Pommerfche Gänfebrü- R 
2 fte, Züneb. und Rhein-Neunaugen, fet: 

x 
+ 
* 
— 
+ 
4 
Au 








M ten Limburger und Schweizerfäfe, Mus: 
% fat = Traubenrofinen, Schaalmandeln, 
2 Lambertsnüffe, Apfelfinen und Orangen, 
2 große Maronen, Gen. Maccaroni, trochne 
k Trüffeln, Champignons und Morcheln, 
k eingemachte füße Preißelbeeren und Diffel- % 
% dorfer Moftrich empfiehlt 

| C. H. Rifel. 


— NR NORSK INDIEN INN 
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Ein ehrliches Maͤdchen, das gut Naͤhen kann, fins 
det fortwaͤhrend Beſchaͤftigung Neumarkt Nr. 1298. 
Kaninchen/ und Haſenfelle kauft zum hoͤchſten Preift 
Raue, Hutmacher, Neumarkt Nr. 1298. | 
ERKRKERKKRRKRKEKERÜRNEK RK KEN 
Der - Uusverfauf des aufzulöfenden & 
Berliner. Herren = Garderobe - Gefchäfts & 
: befindet fich nur einzig und allein neben < 
dem Roland Nr. 765 eine Treppe. % 
ERRICHTEN 
Ein junges Mädchen, 18 Jahr alt, wuͤnſcht bei 
einer anftändigen Herrfchaft zum 1. Januar künftigen 
Jahres in Dienft zu treren; dieſelbe iſt wegen Eprlichkeit 
und eingezogenen Lebens zu empfehlen: Es wird mehr auf 


ute Behandlung als auf hohen Lohn gefehen. Näheres 
biördber erhellt Madame Aranz, Mittelftr. Nr. 136. 
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Nachricht für ein geehrtes in- und aus: 
wärtiges Publikum. 

Eingegangene Nachricht von meinem Bruder ver: 
anlaßt mih, Nachitehendes mitzutheilen: 

‚ Wegen Etablirung eines Geſchaͤfts anderer Brau⸗ 
che in Thüringen, und zwar einer Eichorien : Fa: 
brif, erhielt ich den Auftrag, die fämmtlichen hier 
vorhandenen Gegenftände in Leinwand, Bett:, Tiſch- 
Handtücher , bunte und fhwarzfeidene Haldtücher u, 
a. m. bis auf das letzte Stuͤck zu verkaufen. Um die— 
ſes ausführbar machen zu koͤnnen, werde ich natürlich 
auf jedes Gebot reflectiren. Weiterer Belobungen ent: 
halte ich mich, denn die Ueberzeugung fagt wahr. 

NB. Auch fteht das ganze Waarenlager nebit Re: 
pofitorium und Zubehör einem zahlungsfähigen Käu: 
fer zur Uebernahme bereit. 

Sür dad mir bereitd feit Jahren gefchenfte Zus 
trauen fage ich meinen verbindlichften Dank, freue 
mich deshalb ein geehrtes Publikum, insbefondere mei: 
nen werthen Kunden, zum leßten Male nod mit 
recht billigen Waaren dienen zu können. 

Der Berfauf kann nur bis biefen Donnerötag 
Nachmittags 2 Uhr ftattfinden in der Leipziger Straße 
zum goldnen Löwen, Zimmer Nr.7. 

| Hochachtungsvoll Hanff. 


Einem geehrten Publitum empfehle ic mein reich: 
haftiges Lager von Spiegeln zu den billigſten Preiſen. 
Der Budenſtand iſt in der Tyrolerreihe mit meiner Firma 
bezeichnet. Bifchoff aus Weißenfels. 


Ein » und zweifchläftige Federbetten, neue und ges 
brauchte, find in großer Auswahl vorräthig, auch find fehr 
gute Roßhaar» Matragen und zwei ſchoͤne Armftühle von 


Mahagony zu verfaufen bei _ 
| E. Ernſt, Trödel Nr. 780. 
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ETRORIENHNG 
der eingereichten Zaren der Bäder u. Badwaarenhändler 
für den Zeitraum vom 15. bis 31. December 1847, 
Die Backwaaren müffen noch 24 Stunden nad) dem 
Baden das angegebene Gewicht -haben. 
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| Wei- 
Roggen = Gebäd. zenge— 
8 bäck. 
= sa 8 2 % 21ES 
ẽ— s3333868 
2| Name Wohnung ers] SiS 
5 E2ISEIE2|9 8: 
S 3705 
8 ea a en ne — 
* Straße. Nr, ariof. ar! f farlof.. thlOt 
32Pisgſchke F 1— 121 
* Dfautfch Gr. Ulrich = 27| 1) 3)— 10 15 1— 
34 Reinhardt Glaucha 1979| 410 Bl 
35 Reuſcher, Gesen. Mühlgaffe 1037 1| 61 1— 12 I— 
36 Reufcher, X. jun, Sr. Klausz| 875) 1) 3)— 10 14] 
37 Reiche Gr. Stein = |1498—|—|— 10 AIRES 
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47Oaupel sen. 1 121— 
431 Vaupel jun. 121 
49 Wiegand —10 | 
50 Weber 314 — 
5il Werner —13 |— 
52 Winzer 312 |— 
53 Zinsly 141 
54 3efchmar 15l— 
55Nohle Leipziger- 11611 — 1011114 |— 
56 herh Gr. Ulrich = | 79 36042— 
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BEMDTAGER. 
1IRO Giebichenft | 1 10 ii |— 
Pina * daſelbſt 0 era, una 
3 Reiber daſelbſt | 11—1—110 za ER 
Stolle Croͤllwitz V ji ji 
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I Warg aßnitz Tr UA Er 
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Louis Eder, 
Schmeerſtraße am Markt Nr. 468, 
empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen 
Publikum in Meſſing, Blech u. lackirte Waaren, als: alle 
Sorten Lampen, fein gemalten und lackirten Kafſeebret⸗ 
tern, Obſtkoͤrben, Schreibzeugen, Zuckerdofen, Wachs, 
ſtockbuͤchſen, Speinäpfen, Leuchtern u a. Sachen mehr; 
Zinnfiguren in Schachteln und andere Kinderfpielmaaren 
werden zu den allerbilligften Preifen verkauft. 


Saas, Schmeerftraße Nr. 718, 


empfiehlt fein Lager in geſchmackvollen kurzen und fangen 
Tabakspfeifen, Lufts, Polkas und Theepfeifen a Stück 
4 bis 8 Sgr., Spazierftöce, Eigarrenpfeifen und Spis 
gen in allen Gattungen und in diefem Fache noch mancher— 
lei Artikel. 


Die Mäntel: und Steppröde: Fabrik von Carl 
Meubert in Berlin, Klofterftraße Nr. 50, 
empfiehlt allen Damen zum jeßigen Markt eine große Aus: 
wahl von Schnürleibern in Parifer und Wiener Fagons, 
Morgencorfets, Reibchen für Kinder von 3 Monat anftatt 
der Mickelbänder, eine große Auswahl von Steppröden 
mit und ohne Roßhaare, die fo berühmten Erinolin » Rbs 
de, Kinder» Anzüge in allen nur möglichen Gattungen, 
Damen sund Kindermäntel, fo wie Mantillen und Viſi— 

tenmäntel für Damen. 
Der Stand ift im Haufe des Herrn Kaufmann Sie ck⸗ 
ner am Markte Nr. 739. 

Etwas ganz vorzuͤgliches von Schmelzbutter ſo 
wie ſehr ſchoͤne große Roſinen, beſten Citronat und trockne 
Hef en, ſtets friſch * bekannter Güte, empfiehle 

E. L. Helm, gr. Steinftraße. 

Sehr guten alten Varinas und Portorico in Rol— 
len empfiehlt E. L. helm, gr. Steinſtraße. 

Die beſten und frifcheften Bayerſchen Malzbon⸗ 
bons gegen . = bei 

E. LC. „Helm, gr. Steinftraße. 
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J. F. Stegmann, 
im Marienbibliothek⸗Gebaͤude am Markt, 
empfiehlt fich mit feinen befannten, vorzüglich wohlſchmek⸗ 
enden Conditorei» Waaren und bitter um gütigen Zufprud). 


%. 5. Stegmann, 

im Mearienbibliorhek s Gebäude am Markt, 
empfiehlt die anerkannten fchönen Sorauer Wachswaa— 
ven, als: Altar», Tafel», Kutſch⸗, Handlaternen » und 
Baumlichte, auch ausgezeichnet ſchoͤnen decorirten Wache 
ſtock im Ganzen und einzeln zu billigften Preiſen. 


Wilhelm Berger, 
Reipziger Straße Nr. 316, 
empfiehlt einem hochgeehrten ins und auswärtigen Publis 
kum feine Spielwaaren-Xusftellung zur gefälligen Auswahl. 


Zum bevorftehenden WMeihnachtsfefte empfehle ich 
einem geehrten in: und auswärtigen Publifum alle | 
Sorten Aepfel 

in Scheffeln, Körben, wie auc im Einzelnen. - 
©. Peter, Rittergaffe Nr. 684. 


Bon dem beliebten Franzwein, a Il. 10 Ser. 
und 12 Sgr., und Landwein, & Fl. 4 Sgr. und 
6!/, Sgr., erhielt wieder Zufendung 

Morig Sörfter. 
Montag den 20., Mittwoch den 22. u. Donnerstag 
den 23. December Breihan bei 
wilhelm Rauchfuß. 

Montag den 20. und Donnerstag den 23. Decbr. 

ift im Schwemmen-Brauhauſe Breihan zu haben bei 
| müller 
EWittwoch den 22. Dec. Broihan bei 
Sioli, gr. Ulrichsſtraße Nr. 67. 


Künftige Woche Montag, Diendtag und Mittwoch 
Breihan. “Hermann Roauchfuß. 
| Große Brauhausgaffe. 


— 
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Stahlfedern 


I aus Heften Fabriken à 
Gros 3Sgr. bis 2 
| Thlr. halte ich "ftets 
EINHAUERS | Layer. ‚ 

J. G. Grosse. 





RICH@.R "€ 
VERS: 











Gesangbücher. 
Halleſche, Magdeburger, Berliner, Halleſche 
Dom ; und deutfch s fatholifche Gefangbücher empfehle ich 


ord. und ff. gebunden billigft. 
| J. G. Grosse. 


a Spazierftöde 
in Fiſchbein, Zuder:, Pfeffer» und ſpani— 
ſchen Röhren mit eleganten Knöpfen, fo auch Stoͤcke 
für Kinder in Auswahl bei 
F. E. Spieß in der alten Poft. 

| Cigarrenpfeifen und Spigen 
in Bernftein und Meerfhaum In verfchiedenen Façons 
als paflendes Weihnachtsgeſchenk. 

| F. E. Spieß in der alten Poft. 
Die Putz- und Modewaaren -Ausftellung 


von 


N. Kising, Leipz. Straße Ver. 282, 
empfiehlt dem geehrten Publifum eine reichhal: 
tige Auswahl aller Sorten Hüte, Hauben, Kra: 
gen und alle in diefes Sach einfchlagende Artikel 
zu fehr billigen Preifen. Auch werden Beftel- 
lungen fchnell beforgt. 


Gefchnittene Federn find wieder vorrächig, 
M.Louis, (Leip. Str. Nr. 298.) 





i . 
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en Lachs — Ruffifchen — — 
Hamburger Caviar — Luͤneburger Neunaugen in 
1/, and !/, Schodfag — Pommerſche Neunaus 
gen — Rhein. Neunaugen in 1 und 2 Schockfaß 
4 — Marinirten Aal — Winde Aal à Pfd. 121), 
Sgr. — Geraͤuch. Aale a St. 4 bis 6 Sgr. — 
Kieler Sprotten à Pfd. 7 und 8 Sur. — Kieler 
Speckbuͤcklinge — Geraͤuch. Hamb. Lachsheringe [E 
— Pommerfche Gaͤnſebruͤſte — Gänfefülzkeufen fa 
3 — Bardinets in Del — Kräuterandovis à Pfb. u 
8 Sgr. — Braunfchweiger gefüllten Schweins⸗ 
kopf — Sstalienifche Fleifchtäfe — Gothaer und 
Braunfchweiger Servelatwurft — Knoblauchwurſt 
— Zungenwurft — Frankfurter Nöftwärfte — 3 
Rohen und abgefochten Schinten — Schweizer: © 
kaͤſe — Limb. und Baierfche Sahnenfäfe A &r. 2 
6, 8 bis 10 Sgr. — Parmefan » und Kräuterfäfe & 
— Brabander und Malaga: Sardellen — Koll. ta 
und Engl. Vollheringe — Kleine Delikateßheringe N 
— Ihlenheringe i 


Stalienifhe Maronen — Meffinaer Apfelfinen u. E 
Citronen — Grüne Pomeranzen — Triefter Lam⸗8 
bertsnuͤſſe — Sicilianifhe Nuͤſſe — Schaalmans |9 
deln — Traubenrofinen — Feigen — Katharis FB 
Anenpflaumen — Trüäffen — Champignons — | 
Morheln — Kapern Preißelsbeeren A Pfd. 2! /, 
Sgr. — Alle Sorten eingemadte Früchte 






2 


empfiehlt in befter friiher Waare die Wein; und Des 
likateßwaarenhandlung ©. Goldſchmidt. 


Ale Sorten diverſe Weine, wie auch aͤchten — 
Jamaica-Rum, Arac, Duͤſſeldorfer Punſch- & 
Extract empfiehlt ®. nn — 


ZSITILTIISTTITTET [ EL 


Sonntag friſcher Kuchen bei W. Bei enne, Stein, 
weg Nr. 1714. 





— — 
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G. F. Bretschneider, 


Papierhandlung, Franckensplatz Nr. 1727, 
empfiehlt zum. bevorftehenden MWeihnachtsfefte fein reich: 
haltiges Lager von Schreib, und Zeihnenmate, 
riälien, fo wie fonfliger in diefes Fach fchlagenden Ge⸗ 
genſtaͤnde der geneigten Beachtung eines geehrten Publi⸗ 
kums. 


Ausverkauf von Spielwaaren 
zu den billigſten Preiſen. 
Be; Wiener, früher Wiggert. 
Gr. Ulrichsſtr. Nr. 9, Im Haufe 2te Thuͤre rechte. 


In reihhaltiger Auswahl empfehle ich mein Ktys 
ſtallglas⸗ und Porzellanwaaren Lager ald geeignete Weih—⸗ 
nachtögefchenbe zur gütigen Beachtung. = 

so Heckert, große Ulrichsſtraße. 
Die Pug: und Modehandlung — 


von 


E ©. Sommerfeld, 

Leipziger Straße Nr. 291 im Kaufe des. Herrn Eario)- 
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl der neueften Winter⸗ 
huͤte zu den Billigften Preiſen. —— 

—A Bolge, große Klausſtraße, empfiehlt fein gut 
aſſortirtes Lager ſeidener Huͤte eigner Fabrik zu verſchle⸗ 
denen Preiſen, ſo wie Pariſer ſeidene Huͤte in Auswahl 


 Stearins Lichte und Apollo, Kerzen, ſo 
wie alle Gattungen fünftlicher Wachslichte, mögen fie 
nun Venuss, Magarins, Brillant», Pracht » Kerzen 
genannt werden oder mit englifcher Vignette verfehen fer, 
empfehle ich bei Parthien und einzeln billigſt. 1 
w. Fuͤrſten berg. 


Alte riefen, Schäfte und Schuße teuft zum höche 
ſten Preis der Schuhmachermeifter NTäller, Schuͤ⸗ 
lershof Nr. 750. J 





— 
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Von heute Nachmittag 1 Uhr an wird von zwei 
Schweinen das Fleifch a 154 Sur. 6 Pf., dieWurft a ib 
5 Sgr. 6 Pf. verkauft große Ulrichsſtraße Nr. 72 bei 

Örling. 
Mmehlverkauf. 
Feines Weizenmehl a Metze 7 Ser. 6 Pf., 

Roggenmehl !/, Scheffel 16 Sgr., 

Seiftftraße Nr. 1289. €, Hohmann. 


Allerfeinftes amerifanifches Weizenmehl, A Metze 
7 Sgr., Schülershof und Zapfenftraßen » Ecke. 
Botbfch. 


Ganz feines Weizenmehl, die Mege 7 Sgr., bei 
2.öwe auf dem Trödel Nr. 798. 


Ganz feines amerifanifches Weizenmehl, erfte Sorte 
a Metze 7 Sgr. 6Pf., zweite Sorte 6 Sgr. 6 Pf., fo 
wie auch fchönes Roggenmehl, das Viertel 16 Sgr., ift 
zu haben beim Mehlhaͤndler Brandt, Nittergaffe 
Nr. 681. - 


Zum bevorftehenden Weihnachtsfefte empfehle ich 
alle Sorten Chriſtwecken und werden Beftellungen puͤnkt— 
lich beforgt. Auch gutes Weizen: und Noggenmehl ems 
pfiehlt Baͤcker Flemming, 

große Klausſtraße Nr. 868. 


Beſtellungen auf Chriſtwecken von jeder beliebten 
Qualität von Pfund 3 Gr. an werden angenommen: bei 
Gebr. Schmidt. 


Confect am Ehrijtbaum, fo wie Kleines Mar 
cipan verkaufen das Pfund von 10 Ser, an 
Gebr. Schmidt. 


Hafelnüffe, 
fchön und voll, bei $r. Schlüter, große Steinftraße. 
Schönen, gutichmeckenden Sauerkohl, auch gut 


eingemachte rothe Rüben bei Wittwe Sriedrich, gr. 
Ulrichsſtraße Nr. 30 im Keller, 


— 
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| Die Herren Predigtamtss Kandidaten der Stadts 
ephorie Halle werden hierdurch erfucht, Sich am nädy 
ſten Montage — 20.0.M. — Nahmittags 4 Uhr 
in meiner Amtswohnung einfinden zu wollen, 
- Kalle, am 16. December 1847. 

Der Superintendent Böhme. 


Bürger: Berfammlung 


Montag den. 20. Dec. Abende 7 Uhr im Bahnhofe, 


Vogelbauer, 
zu. MWeihnachtsgefchenfen paflend, in großer 
Auswahl bei 8. Baudig, 
Rathhausgaſſe Nr, 239, 





J 
rl 


Meine Wohnung ift unverändert Schülershof Nr.744 
nahe am Rolande, ®. $riedrich, Uhrmacher. 


> Der Finder einer am 13. d. M. verloren gegange: 
nen Brille in Futteral wird erfucht, dieſelbe gegen Bes 
lohnung abzugeben großer Schlamm Nr. 957. 


———— — — 


Praͤnumerationsanzeige. 


Bei dem Ablauf des vierten Quartals vom 48ſten 
Jahrgang erfuchen wir die verehrl. Lefer des Wochen: 
blatts, die Pränumeration auf das erfte Quartal des 
49ften Jahrgangs mit ſechs Silbergrofchen an 
die Herumträger zuentrichten. Alle diejenigen, deren 
Milde zum Beften der hiefigen Armen ir: 
gend einen größeren Betrag beftimmt, bit: 
ten. wir, dieſen Mehrbetrag ausdrücklich in den Liſten 
der Herumträger bemerfen zu wollen. 

Die einzurücdenden Befanntmahungen 
bitten wir immer fpäteftens bis zum Abend 
des vorlegten Tages, an welchem ein Blatt er: 
fcheint,, einzufenden. Die fpäter eingehenden muͤſſen 
dann bis zum nächften Stuͤck zurückbleiben. 

— Die Redaction. 


(Drud der Waiſenhaus-Buchdruckerei.) 





Hall. patriot. Wochenblatt 
zur 
dedennn gemeinnütziger Kenntnife und 
de Zwecke. 





5l Stie 1. Beilage. 
Dienstag, den 21. December 1847. 
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Chronik der Stadt Halle“ 


Mietheilungen der wichtigern Beſchluͤſſe aus 
den Sitzungen der Stadtverordneten vom 1., 
8., 22. und 29. Nov. 1847. 


1. Die Buͤrgerrechts-Geſuche der Herren 
Kaufmann Regensburg, Handeldmann Lehmann, 
Schloffermeifter Danneil, nftrumentenmacher 
Wiedemann und Obers Bergrevifor Dr. Thiele 
fanden feinen Anftand. 


2. DieRehnung des Hofpitalg pro 1846 
wurde vom Magiftrate vorgelegt und die Verſamm⸗ 
lung fand nur wenige nicht mefentliche Puncte dabei 
zu erinnern. Einige ſchon bei der vorjährigen Rech⸗ 
nung aufgeftellte Bedenfen, namentlih wegen Er⸗ 
fprießlichfeit der Kaufftellen für das Inſtitut, vers 
fprach der Magiftrat dabei, baldigft zu beantworten. 


1762. . Halliſches patriot. Wochenblatt. 


— — — — — — — — — — — 
Specielle Data uͤber die Rechnung unterblieben 
hier, da dieſelbe in der 53— ‚ausführlich. Durch den 
Magiſtrat veroͤffentlicht werden wird. 
3. Beſchraͤnkung des Bogelfanges. Be 
reits im März 1845 Hatte die Verſammlung den Mas 
giftrat gebeten, doch Für "die Uebelſtaͤnde Abhuͤlfe 
ihaffen zu wollen, welche dur den Mißbrauch des 
den Halloren verliehenen Königlichen Privilegii für 
den Vogelfang zum großen Aergerniß und Nachtheil 
für Stadt und Umgegend herbeigeführt werden. 
Wenn auch gewiß Niemand den Halloren den Gewinn 
mißgoͤnnen und ſchmaͤlern wolle, den fie aus dem ker: 
chenſtrich ziehen, fo gehe doch aus den Documenten 
in v. Dreyhaupts Chronik beftimmt hervor, daß fie 
das Recht zu folgen nicht ausſchließlich, fordern nut 
gemeinfam mit der Stadt reſp. deren Fagdpächtern 
hätten und diefer Punct muͤſſe aufgeklärt werden. 
Vor allen aber fei es für die ganze Bürgerfchaft vom 
größten Intereſſe, daß ganz befonders der Fang Fleis 
ner Vögel’ Fünftig nicht mehr wie. bisher zu allen Zeis 
ten unter dem Deckmantel des Privilegii von allen 
‚möglichen Fremden, Halbwüchfigen und Jungen; zur 
Foͤrderung des Müßigganges und der. Thierquälerei 
\getrieben und die Felder und Büfche dadurch von den 
gefiederten Sängern entvölfert und den Raupen Preis 
‚gegeben würden; fondern daß nur die wirklich. Bes 
rechtigten in der von Bartholomäus bis Faſtnacht 
durch. das Privilegium ſelbſt befchränften Zeit diefen 
‚Gang üben. durften. Darauf alſo durch Ertheilung 
von Berehtigungsfarten und fonftigen polizeilichen 
Maafregeln hinzumirfen und fo den großen Webels 
ſtand, da er ſich deider nicht ganz heben ließß, doch 
moͤglichſt zu mildern, bat die Berſammlung den Mar 
giſtrat. Diefee faßte auch den Gegenftand bereitwil⸗ 
ligſt auf; als ihm jedoch dabei von der andern Seite 
große Schwierigkeiten entgegengeſetzt wurden, ſchlug 
er ‚eine: gemeinſame Eingabe beider ſtaͤdtiſchen Behoͤr⸗ 
den an Se. Mojeftät vor, worin um eine Declaration 
des Privilegiums und um Abftellung der daran ges 
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knuͤpften Mißbräuche gebeten wurde. Diefe Vorſtel⸗ 
fung ging am 23. Mai 1845 ab. Unterm 16. Decem: 
ber 1846 erfolgte. Hierauf ein Minifterjal:Refcript, 
wonach Se. Majeftät zu einer folchen Declaration Sich 
nicht veranlaßt fähen, fondern die Stadt deshalb an 
Die Öerichte verwieſen, dagegen die vorgefchlagene Aus: 
fertigung und Ertheilung von Berechtigungsfarten an- 
befohlen. Zu folcher liegt ein Regulativ beveits der 
Beftätigung ‚der Königl. Regierung vor „und da durch 
diefelbe die,Zahl der zum Bogelfange Berechtigten für 
jegt auf ungefähr 50 Perfonen , auch die Zeit des Kan; 
ges vom 24. Auguft bis 2. Februar befchränft werden 
wird, fo iſt dies ſchon ein wefentlicher Gewinn fürn die 
Sache. Doch aber fonnte die Verſammlung nicht der 
Anficht fein, Daß damit genug gefchehen wäre, fon 
dern ſah ſich namentlich durch die Klagen üben, das Be- 
treten ‚beftellter Felder beim Bogelfang, jet aufs 
Neue veranlaft den Megiftrat zu bitten, die Rechte, 
welche das Privilegium den Mitgliedern der Brüder- 
fchaft im Thale giebt, unter Vergleichung ‚der alten 
Urkunden genau aufflären laffen zu wollen, dabei aber 
dann auch ſolche polizeiliche Maafregeln anzuordnen, 
daß nicht nur Beamte, Aderbefiger und Jagd-Inha— 
ber berechtigt und befähigt wären, gemeinfam darüber 
zu wachen, daß fein Unbefugter den Vogelfang triebe, 
fondern daß auch der Berfauf von Fleinen Vögeln allen 
wicht zum Zange Berechtigten unterfagt würde. 
Daß folhe Maaßregeln, wie fie einerfeits zur gros . 
Gen Genugthuung von Stadt und Umgegend gereichen 
werden, fo andrerfeits auch von den achtungswerthen 
Gliedern der Bruͤderſchaft nur gern gefehen werden 
fönnen , da. diefe ficher ihre Rechte nicht überfchreiten 
und noch weniger Mißbräuche Unbefugter begünftigen 
wollen, darüber dürfte dDieBerfammlung feinen Zwei— 
fel Hegen. | 
4. Die Bezirks: Vorfteher ‚Herr Glocken— 
gießer Beck e r und Damafımeber Gebhardt wuͤn⸗ 
ſchen nach längerer Amtsführung ihre Enthebung. Da 
Gründe zur Ablehnung des Geſuchs nicht ‚vorlagen, ‚fo 
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wählte die Berfammlung unter Danfender Anerkennung 
der geleifteten Dienfte die Heren Sattlermeifter Wind: 
Ker und Tifchlermeifter Weiland. | 

5. Die Unlegung der Eifenbahn von 
Weißenfels nah Sera und deren Kortfegung nad 
Bayern war, wie bereits mitgetheilt ift, Gegenftand 
eines Geſuchs der frädtifchen Behörden an das Finanz: 
Minifterium geworden. Da nun dem Bernehmen nach 
neben den Berhandlungen hierüber auch diejenigen über 
die Anlegung der Bahn von Weißenfels nad 
Leipzig grade in diefer Zeit, Durch Gegenwart Kds 
nigl. Sächfifcher Deputirten in Berlin lebhaft im Gans 
ge fein follten, fo hielten die ftädtifchen Behörden für 
dringend nöthig, durch eine Eingabe an Se. Majeftät 
die Vortheile der erfteren und die Nachtheile der legte: 
ren Bahn, welche nicht nur für die Stadt Halle, fon: 
dern auch für einen großen Theil des Preußifchen Staa: 
te8 und der Nachbarländer wie für die Thüringifche 
Eifenbahn aus den Anlagen erwachfen wurden, in ähns 
licher Weife wie an das Finanz» Minifterium nochmals 
darzulegen und Unterfiägung und Schuß für die ein: 
heimiſchen Intereſſen am Throne felbft zu fuchen und 
zu erbitten. 

6. Auf Anfhaffung von Kartoffeln zur 
Fürforge für den Winter war ein Antrag eingegangen. 
Beide Behörden fonnten indeffen mit Ruͤckſicht auf den 
durch die Aufbewahrung für die Stadt jedenfalls ents 
ftehenden großen Verluſte, die jegigen anfcheinend zu 
erwartenden Preitverhältniffe der erften Lebens : Be: 
dürfniffe keineswegs fo theuer und Beforgniß erweckend 
finden, daß Maafregeln wie im vorigen Fahre nöthig 
erfchienen, und gingen demnach nicht darauf ein. 

7. Eine Reform der Patrimonialgeric: 
te wird jegt Seitens der Regierung ernftlich vorbereis 
tet und es wird Dazu gewünfcht, daß die Einzelnrichter 
gewiſſer Bezirfe für beftimmte Gefchäfte, namentlich 
für die Abfaffung der Erfenntniffe, in Ein Collegium 
vereinigt werden und alfo auch an Einem und demfel: 
ben Drte wohnen möchten. 
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Anträge in diefer Beziehung wurden jegt auch 
der Stadt als Befigerin von Freienfelde gemacht, in: 
dem beabfichtigt wird, einige benachbarte Patrimos 
nialgerichte dem hiefigen Kreiggerichte anzufchließen. 
Der Stadt werden dadurch vielleicht einige Koften ent: 
ftehen, da indeffen diefe jedenfallsnur unbedeutend find, 
fo waren die Behörden einverftanden, daß diefer wohl: 
thätigen uud nöthigen Reform ein folches Opfer wohl 
zu bringen fey, mobei denn auch noch zu beräcfichtis 
gen war, daf die Hierher : Verlegung weiterer Gerich⸗ 
te für die Stadt im Allgemeinen nicht ohne pecuniai- 
ven Nugen bleiben würde. . 


(Der Beihluf folgt.) 





Armenfade. Der Zimmermeifter Herr Helm 
ift auf feinen Antrag ald Bezirksvorſteher des 21. Be; 
zirks (Hausnr. 1963 bis 2023) entlaffen. An feine 
Stelle ift der Färbermeifter Herr Haafe zum Bezirks: 
vorficher gewählt. 

Halle, den 16. December 1847. 
Der Magiftrat. 





KindersBemwahr:-Anftalt I. Zu Weihnachts: 
gefchenfen für die Kinder find ferner eingegangen: 
Den 3. Dec. von F. S. 1 Thlr. Den 5. von C. F. 15 Sgr. 
Den 7. vonlingen. 1 Thlr. Den 8. von Fr. v. T 1Thlr.; 
von H. !/, Dizd. große u. 1Dtzd. Fleine Tafeln u. 2 Dizd. 
Eßloͤffel. Den 9. von F. B. 4Stuͤck Halstuͤcher. Den 
10. von F. U. ein getragenes Tuchkittelchen u. 1Thlr.; 
von Ungen. 10 Sgr.; von C. 16Sgr.; von. verſchie⸗ 
dene Reſte Leinwand u. Gingham; von Fr. M. v. K. 
2 Thlr.; von Ungen. 2 Thlr. Den 11. von Ungen. 
1 Korb Aepfel; von Mad. H. 1 Thlr.; von B. 1 Thlr. 
Den 13. von Fr. R.2.15Sgr. Den 14. von Er. v. F. 
zwei wattirte Roͤckchen, drei dergl. Muͤtzchen, dreidergl. 
Jaͤckchen, zwei Paar Strümpfe, zwei Taſchentuͤcher, 
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ein Paar Handſchuh. Den 16. von Ungen. zu Weih— 
nachröftöllen 1 Thle.; vor Ungen. 10 Ser. Den 16. 
von & 9.9. 2Thlr.; von Fräuf. R. 6 Haletuͤcher. — 
Din alitigen Gebern herzlich danfend, bitten wir, fer⸗ 
nere Geſchenke zu obigem Zwecke in der Anftalt an die 

Nflegemutter oder den Unterzeichneten gefälligft abs 


geben zu laſſen. 
Fuͤr den Vorſtand 
Schlunk. 





Frauenverein. Zur Winterbekleidung und 
Weihnachtsbeſcheerung für unfre armen Waiſen haben 
wir noch empfangen: Dur Fräulein du Bignon 
von Fr. Generalin v. D. 3 Thlr.; — von F. 6 Thlr.; 
Mad, 8. 1 Thle.; Fr. D.B.R.E. 20 Sgr.; 9,9. J. 
M. 1 Pächhen Sachen; — durch Frau Prof. Eifelen 
von S. H. 1Pack Sachen; — durch Mad. Schwarz: 
ungen. 8 Ellen Pique, wollnes Zeug zu Weſten und 4 

anſcheſter-Weſten. 

Indem wir auch fuͤr dieſe milden Gaben herzlichſt 
danken, beehren wir uns, alle Wohlthaͤter unſrer 
Waiſen hierdurch ganz ergebenft einzuladen, Mitt: 
woche den 22. December Nachmittags um 
4 Uhr der Bel eezung beizumohnen, mels 
be wir denfelben in dem uns. von Einem 
Wohhloͤblichen Magiftrat gütigft bewil— 
ligten großen Saale auf der Waage-ver; 
anftalten werden. Sie werden durch ihre Ge; 
genmart ung felbft wie unfern Waifen die $reude die- 
fer Stunde erhöhen, und zugleich auch, ‚wie wit Hofs 
fen, € Ya haben, fi von der zweckmaͤßigen 
Berwendüng ihrer Liebesgaben zu überzeugen. . . 

Halle, am 17. December 1847. | 


Im Namen des Srauenvereind 
Dr. Sranfe 


— — — — — 
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TaubftummensAnftalt. Zur Weihnachts; 
befcbeerung empfingen wir: 5 Thlr. von Hrn. Lth. J. 
v.W.inNaumburg 2Thlr. von Hrn.v.R. 15 &gr. 
von Ungen. 1Thlr. von F. v. T. 2Thlr. von F. M. 
v. K. Durch Frqu Sup. Fulda 1 Thlr. von Fr. P. W. 
und 16 Sur. von C. F. Von Ungen. 3 Thir. Bon B. 
1Thlr. Bon Mad. H. 1 Thlr. Bon Frl. J. 2 Thlr. 
Don Fr. v. Ha2 Thlr. Don M. in Roisfeh 1 Thle: 
4 Halstücher von Frl. B. 1 Band von Hoffmanns Er: 
zaͤhlungen von Hrn. BHdI.R. u. 1 Packet Rechentafeln . 
von Mad. S. Indem ich den freundlichen Gebern herz⸗ 
lich danke, lade ich Hiermit die hochgeehrten Damen - 
des Krauenvereing und die Gönner ‚und Kreunde Dex 
Anftalt zu der Dienttag den 21. Dechr. Abends 5 Uhr... 
im freundlichft bewilligten Saale des Stadtſchießgra⸗ 
ben ftattfindenden Befcheerung ganz ergebenft ein. ;. 


Klop ; Borfteher der Anftalt, Pi 
Halleſche Getreide Preife u 


nach dem Durchfchnitt 
vom 12, bis zum 18. December 1847; — 











De pe |. BEER: R 
liner.... ReEEM 
—* Mahlmetze.J 


Scheffel. 


Herausgegeben im Ramen der Armendirection 
von D. 8. ©. Jacob. 
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Hekanntmachungen. 


Der $.1. unſerer Verordnung vom 14. Juli c., den 
Verkauf der Backwaaren betreffend, (Wochenblatt Stück 
29. Seite 970 und 971) wird, wie die Erfahrung ges 
zeigt hat, noch immer nicht genau befolgt, indem das 
Brot oft nicht nach ganzen Pfunden ausgebacken wird. 

Wir beftimmen daher hiermit, um etwanigen Res 
clamationen in Contraventionsfällen zu begegnen, daß 
von jegt an auf den feil gehaltenen Broten von einem 
und mehreren Dfunden das Gewicht der Brote in einer 
derfelben aufzudrücenden Zahl deutlich angegeben fein 
muß. 

Die Unterlaffung diefer Vorfchrift zieht die im $. 5. 
der Eingangs derfelben Verordnung angedrohte Strafe 
bis zu 50 Thalern nach ſich, was wir hierdurch mit dem 
Bemerken zur Kenntniß des Publitums bringen, daß die 
Anordnung auch auf die zur Stadt gebrachten Backwaa— 
ren der Landbäcker Anwendung findet. 

Halle, den 8. December 1847. 
Der Moagiftrat. 


Zur Abhuͤlfe der hinfichtlih der Geſchenke bei 
Kaufleuten flattfindenden Mißbräuche haben die hiefis 
gen Kaufleute der Gewerbeſteuerklaſſe A, welche mit 
Materialwaaren handeln, einftimmig Folgendes befchloffen : 

1) Ale Weihnahrsgefhente, fo wie Neu— 
jahrs- und Oſtergeſchenke der Kaufleute an ihre 
Abkäufer, deren. Kinder, Dienftboten oder andere 

Perſonen, die zur Abholung der Waaren beauftragt 

find, es mögen diefe Geſchenke in Geld, in Waas 

ren oder in andern Gegenftänden beftehen, 
find von jegt an für immer abgefchafft, auch ift es 
nicht geſtattet, Waaren unter dem gewöhnlichen Ver⸗ 
kaufspreiſe zu verkaufen. 

2) Ein Jeder, welcher diefem Uebereinkommen entge⸗ 
genhandelt, unterwirft fih, und zwar für jeden 
einzelnen Fall, einer Eonventionalftrafe von 
Zehn Thalern, welche der Armenkaſſe zufließen follen. 
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5) Bei Uebertretungsfällen ift jeder Principal für die 
in feinen Dienften! und in der Lehre ftehenden Pers 

ſonen verantwortlid. 

4) &s fol niche als Entfchuldigungsgrund angefehen 
werden koͤnnen, daß ein Geſchenk oder eine Zugabe 
nur eine Kleinigkeit gewefen oder mit Ungeftüm 
und Zudringlichkeit verlangt worden fei. 

5) Wer eine Webertrertung dieſes Beſchluſſes durch 
Hlaubwürdige Zeugen darzurhun vermag, foll die 
Hälfte der Strafe mit 5 Thaler erhalten. 

Wir bringen diefen zur Abhuͤlfe der Mißbraͤuche ans 
gemeffenen Beſchluß hierdurch mit dem Bemerken zur 
Öffentlihen Kenntniß: 

daß alle diejenigen Perfonen, melde Weihnachtes 
geſchenke verlangen oder wohl gar mit Ungeftüm 
fordern, in Gemäßheit des Gefekes vom 6. Januar 
1843. $. 2 seq. Gefeßfammlung 1843. Stuͤck 2 
Seite 19 als Bettler angefehen und beftraft werden. 

Eltern, deren unmündige Kinder auf ihr Geheiß oder 
mit ihrer Zulaffung betteln, werden nad) jener Verord⸗ 
nung auf gleiche Weiſe geftraft. 

Kalle, den 17. December 1847. 

Der Magiftrat. 








Gefundene Sachen. 

Ein Schlüffel. 
Kalle, den 16. December 1847. 
I | Der Magiftrat. 





Nachverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger ber Dohs 
Kaffe abzuholen und einzulöfen. 

1) An Hrn. J. M. Loͤffler in Leipzig. 2) An Ken. 
C. Veit in Stettin. 3) Anden Kutſcher Krieg in Weis 
mar. 4) An A. H. poste restante à Artern, 3 Stüd. 
5) An den Steinhauergefellen & e mm in Peſth. 6) An 
Hrn. J. Kantrowicz inPofen. 7) An den Handelss 
mann Egling in Kochftedt. 8) An Ken. Sandidat Min, 
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ter in Berlin. 9) An den-Zimmergefellen Winter in 
Magdeburg. 10) An Frau v. Buͤſchel dahin. 14) An 
Hrn. G. C. Coſtenoble dahin. 12) An Hrn. Baumei⸗ 
ſter Kaupiſch in Berlin. 18) An den Zimmergeſellen 
Pfeffer dahin. 14) An Caroline Muͤller dahin. 
15) An Hrn. Buchhaͤndler Friedrich in Siegen. 16) 
An Arn. Schutmeifter Beyer in Zwebendorf. 17) An 
Hrn. Lehrer Gloel in Badersieben. 18) An Ara. Amt 
mann Forcht in Engern. 19) Anden Buchdruckergehuͤl⸗ 
fen Koch in Langenſalza. 20) An Hrn. G. €. Herrs 
mann in Sandersdorf. 21) An Chriftiane Schaus 
bammer in Schiepzig. 22) An Hrn. 5. Herklotz 
inChemnig 23) An Hrn. Schred in Merfeburg. 24) 
An den Handarbeiter Lochner in Neifig. 25) An Hrn. 

Dberprediger Schmweder in Bärmwalde. 26) An Hrn. 

| Juſtizcommiſſar Schulze in Weißenfels. 27) An Hrnu. 
Krebs in Eaffel. 28) An Wittwe Goͤbel in Linden» 
thal. 29) An den Tifchlergefellen Beſtaſchovs ky in 
Hameln. 30) An Hrn. F Marfchner in Naumburg. 

31) An den Nagelfchmidtgefellen Rofenftein in Koben. 

32) An Madame Guftav in Braunfchweig, 33) An 
gu Schaufpieler Kalofski in Leipzig 34) An sn. 

J. G. Lehmann in Gera. 

Halle, den 16. December 1847. 


Bönigl. ®bersPoftamt. Göfchel. 


Ein Paar braune Wagenpferde 
und zwei Paar Kutſchgeſchirre, von denen das 
eine wenig gebraucht ift, follen Dienstags am 21; d. M. 
um 10 Uhr im Gehofte des Herrn Amtmann Heine 
verſteigert werden. Die Pferde ſtehen Rathhausgaſſe 
Pr. 236, wo Kaufluſtige fie beſehen Können. Ä 


Die beliebten Winterfchube in. Sammer, 
Buckskin, Elaſtik und Sibirienne mit abgenähten Blaͤt⸗ 
terfohlen befter Qualität empfiehlt zum Weihnachtsfeſt 

Eduard Krauſe aus Zeiß. 
Der Stand ift auf dem — unweit der reg 


— —— — ** — — — 
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Citronat, beſten Genueſer, Roſenwaſſer 
wid Orangebluͤthwaſſer, Roſinen, Corinthen, 
indiſchen Farinzucker, Gewuͤrze aller Art und friſche 
DOM ;bamier — zur Feſtbaͤckerei beſtens und — 
w. —— — 


Marasquino, Rosolio soprafino; 

Extrait d'Absinth, aͤchtes Schweizer-Fabrikat; 

Conjac, direct bezogener franzöfifcher Branntwein; 

Biſchof⸗ und Tardinal » Effenz aus frifchen Suͤdfruͤch⸗ 

ten gezogen; 

Vanille, feinfter Ceylon s Zimmt 5 

Feiner Thee, alle Sorten, grüner und ſchwarzer, 
empfiehlt ergebenſt Ww. Fuͤrſtenberg. 


—— —— — —ñ — — — — — — — — — — —— 

Meine ſchoͤnen weißen und rothen 1842er Berg» 
weine das Quart 8 Sgr., die Flaſche 6 Sgr.; gute 
Landweine, das Quart zu 5 Sgr. ohne Glas, empfehle 
ich ergebenft. W. Sürftenberg. 


Eigarren, alte abgelagerte Waare, Bremer und 
Hamwurger Fabrikat ;in 1/0 Kiſten, die ſich be⸗ 
fonders zu Feft Jean eignen; = 

Varinas⸗Kna— ſchoͤner alter leichter Labat, 
ausgeſchnitten in Hoffen und ganzen Koͤrben — 
ligſt bei ER w. Sürftenberg. | 

Ciggrrenzünder und. Streich fhwgamm; 
Wiener Streichzuͤndhoͤlzer, die he ke r fan⸗ 
geh‘ feton wenn fie in feuchten Räumen el 
werben in Holzdoſen, Schachteln und —— 
zu den r biligften BANN 





Pr7 


w. Sürftenb: erg. 

nes Weblverkauf. \ 2 
Feines Weizenmehl à Mege 4 15 7 Sgr., 

Roggenmieht */, Scheffel 16 Sgr., Dep 

Gelſtſtraße Nr. 1289. 5 Sohmeann: : 


— 

Allerfeinſtes amerikaniſches Weizenmehl, A Metze 

7 Sgr., Schuͤlershof und Zapfenſtraßen⸗Ecke. | 
‚ Botbfch 


— — —— — — — 
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Auction. 

Donnerstag den 23. d. M. Nachmittags 1 Uhr 
wird der Mobiliarnachlag der verftorbrnen Diaurerwittwe 
Weber, beftehend in Meubeld, Haus: und Küchen, 
geraͤth, Kleidungsſtuͤcken, Wäfche und andern Sachen, 
in dem Haufe hier auf dem Petersberge Nr. 1405 gericht» 
lich verauctionirt werben. 

Bräwen, Auctions s Commiffar. 


Große Salanteriewaaren : Auction. 


Mittwoh den 22., Donnerstag den 23. 
und Freitag den 24. d. M., jedesmal 8!/, Uhr 
und Nachmittag 2 Uhr verfteigere ich große Ulrichsſtraße 
Mr. 20: Ohrringe, Brochen, Ringe, Tuchnadeln, Uhr, 
ketten, Collier, Nähs und Cigarren-Etuis, Brief, 
tafchen, Sofenträger , Parfümerien, KHalsbinden, 
Shlipſe, Dofen, Kiften, Glaskaſten u. dgl. m. (Bor 
ftehende Sachen eignen fich größteneheild zu Weihnachts; 
präfenten und für Miederverfäufer.) Brandt, 


Heute Vormittag 81/2 Uhr u. Nachmirtag 
2 Uhr Beſchluß der Porzellan: Auction (tiefe 
und flache Teller find angefommen) gr. Ulrichs: 
firaße Nr. 20. J. H. Brandt. 


Das neue Seiden⸗ und Modewaarens 
Gefhäft von S. Gundermann, Leipzi- 
ner Str. neben dem Conditor Herrn 
Teldmann, empfiehlt ganz neu angefommene 5/, 
und 20/, breite Neapolitains, Victoria: Tartang 'und 
Mäntelftoffe, ſchwarz und bundfeindene Halstächer, 
daſſelbe in Taſchentuͤchern und Shlipfe in Seide und 
Wolle, Buckskins, Weftenftoffen, Thiebets, Möbel; 
Damafte, Möbel : Kattune, ©/, und 7/, breite in 
Samlots und Orleans, 7/4, Pla, "Pla, **/s große 
Tücher in reiner Wolle, vorzüglich zu Weihnachtsge⸗ 
fchenfen fi eignend. Halle, den 21. Dec. 1847. 
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Das Bernſteinwaarenlager 
von 


C. E. Bormann aus Stolp 


empfiehie fi ſich einem geehrten Publikum auch dieſes Mal 
wieder mit einem vollſtaͤndig aſſortirten Lager feiner Bern⸗ 
ſteinarbeiten, worunter ſich hauptſaͤchlich vieles zu Weih—⸗ 
nachtsgeſchenken eignen duͤrfte, in einer Auswahl von 
aͤchten Flußketten, Ringen, Ohrgehaͤngen, Armbaͤndern, 
Medaillons, Brochen, Vorſtecknadeln, Federhaltern, 
Flacons, verſchiedene Sorten Trenn- und Federmeſſer, 
Briefſtreicher, Whiſtmarkendoſen, Chemiſetknoͤpfen, 

HaͤkelnadelEtuis, Nadelbuͤchſen, Handſchuhknoͤpfer, 
Zwirnwichſer, Ellenmaaß, Strickhaken, Herzen, Ci— 
garrenſpitzen, Pfeifenroͤhre, Kigarrenpfeifchen, eine 
große Auswahl von Nippesſachen u. a. mehr. Der 
Stand ift wie immer auf dem Markte neben der Bude 
des Herrn Buchbinder Meinad. 


Wirthschaftsbücher, 
f. lithographirt für Hausfrauen, und zwecdmäßig 
linlirte Notizbücher in Ato und 8vo auf alle Tage im 
Jahre, empfiehlt beftens 
J. G. Grosse, 


Mit dem Neueſten von Cigarren, Etuls, Briefs 
tafchen, Reiſeneceſſairs, Schreib », Unterlegs, Loͤſch⸗, 
Briefs und Sculmappen, Damen s Etuis, Porte- 
Monnaie, höchft eleganten Album in Sammt und Leder, 
Stamm; und Motizbüchern hält ſich beſtens empfohlen 

. G. Grosse. 


Friſchen Koͤnigsberger Marcipan bei 
J. F. Stegmann. 
Hafelnüffe, 
ſchoͤn und voll, bei Sr. Schlüter, große Steinftraße. 


Ein ehrliches, fleißigeds Mädchen finder 1. Januar 
einen Dienft Kleine Ulrichsſtraße Nr. 977 parterre links. 
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Meſſing⸗Guß⸗Waaren, 
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend 
ale: Mätten, Glockeiſen, Moͤrſer, Leuchter, Licht: 
ſcheeren, Leuchterknechte u. ſ. w., auch dergleichen 
rate, Beüberftraße * 
ra vr. 20 
— Wilhelm Ratbite. 


Schön gelefene Nofinen ats 2 Sa rt. 6 
empfiehit Wilhelm Ben 


Seine Bamberger Echmelzbutter, Genueſer * tro: 
nat, Mandeln, °F. Naffinad, mittel Raffinad und 
Meii in Brod.n und N billiaft, empfiehlt 

Wilhelm Rathcke. 


Bremer Sigassen, — und Portorico in Rol⸗ 
len, Blaͤttern und gufebnitten, in alter, abgelagerter 
Waarebi - "Wilhelm Ratbee. 


Altes Mefling fat Wilhelm Natbe 


Wegen plöglicher A ufgabe eines Berliner * : 
Gaderode-Geſchaͤfts iſt mir eine Parthie Schlafroͤcke 
und Bournuffe zum. fofortigen Verfauf heute zugefen- 
det worden; da folche bis Weihnachten verfauft fein 
möffen, fo dürfte eine ſolche Gelegenheit, wirklich zu 
Spottpreifen zu kaufen, wohl nicht wieder vorkom⸗ 
men. Man uͤberzeuge ſich gefälligft pon der Wahrheit 
bei: . Körner, 

Leipziger St.Mr. 282, grormäter dem goldenen Loͤwen. 

Etwas ganz vorzuͤgliches von Schmelzbutter ſo 
wie ſehr ſchoͤne große Roſinen, beſten Citronat und trockn 
en, ſtets friſch = befannter Güte, empfiehlt 

E,L. Helm, gr. Steinftraße. 

"Sehr guten alten Darinas und Portorico in Rol- 
len: empfiehlt E. L. Helm, gr. Steinftraße. 

Die beſten und — Bayerſchen Malzbon— 
bon⸗ gegen Huſten nur bei 

E. . Helm, gr. Steinſtraße. 


— — 
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Dem goldnen Loͤwen , gegenüber 


‚Eine große Auswahl 
der. feinften Huts und Hauben » Bänder zu befannt billigen 
Preifen. G. Rothkugel. 


Die neueſten und geſchmackvollſten Deſſeins in 
Schaͤrpen- und Gürtel: Bändern nn 
find zu haben ei ©. B. Rothkugel. 


—. — — — 


Eravatten⸗ u. Spigen: Bänder, Tuͤll u. Spitzen 
empfiehlt zu jedem Preiſe ©. Rothkugel. 
Nicht zu uͤberſehen! 
"ST Junghanns aus Leipzig 

empfiehlt zu dem gegenwärtigen Weihnachtsmarkt in Halle 
fein, Gefchäft in feinen Galanterie» und Kurzwaaren, 
reichhaltiger Auswahl, zu Weihnachtögefchenfen paſſend, 
. ale: “Acht Holdene fo wie auch gut vergoldete Ohrringe, 
Singerringe, Brochen, Uhrketten, Halscolliers,, feidene 
Strickbeutel, Schul⸗ und Kindertafchen, Brieftafchen, 
Schnupftabakdoſen, Cigarren-Etuis neueſter Façon, 
ſeidene Herrenhalstuͤcher, Shawls, Shlipſe, Cravatten, 
Gummihoſentraͤger und fo tauſenderlei Gegenſtaͤnde wer— 
den zu bedentend herabgeſetzten Preiſen auffallend billig 
verkauft; noch ift dafeldft eine Parthie Naͤh⸗ u. Schreib: 
toiletten, um damit: ju räumen, unter der: Haͤlfte des 
Fabrikpreiſes zu verkaufen, worauf sr. ein hiefiges und 
auswärtiges geehrtes Publikum aufmerffam macht und 
um gütige Abnahme bittet. Sein mit obiger Firma bes 
zeichneter Stand iſt in der Mitte der Galanteriewaaren s 
Reihe. 2 








ckert aus Plauen in Sachſen 
dünnes zum gegenwärtigen Weihnachtsmarkt fein aflor: 
tirtes Lager von Spigen, Rouleaux, Stickereien, fo wie 
allen in diefes Fach einſchlagenden Artikeln; um ſchnell zu 
raͤumen, verſpreche ich die billigſten Preife. Der Stand 
ift mitten in dev zweiten Reihe vom rothen Thurm. 
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Verkauf. 

Veraͤnderungshalber iſt die gaͤnzlich neue Einrichtung 

eines Mehlgeſchaͤfts, als: Saͤcke, Mehlkaſten, Waage, 

Gewichte, Gemaͤße (worunter ein mit Eiſen beſchlagener 

1/, Scheffel) im Ganzen oder Einzeln zu verkaufen, auch 

ift das Gewölbe, welches fich feiner lebhaften Lage wegen 

zu jedem Gefchäft eignet, von jegt ab zu vermiethen Leips 

ziger Straße Nr.305. 

Ein Kanonenofen mit Röhren ebendafeldft. 





Vom heutigen Tage halten wir Chriſtwecken 
von jeder Große, gute, mittlere und ordinaire zur ges 
wünfchten Auswahl und Beftellungen bereit und empfeh⸗ 
len noch befonders Chriſtwecken von Sultaninrofinen und 
gefüllte Mohnwecken. Gebrüder Schmidt. 





Zu Beftellungen von Weihnachtswecken nach jeders 
manns Belieben empfiehlt ſich auch diefes Jahr I. B. 
Blau, große Ulriheftraße Nr. 23. 


Schaufel» und Raͤderpferde find wieder fertig, Schul 
tornifter und Tafchen, Kinder Peitfhen u. dgl. in der 
Bude auf dem Chriſtmarkte bei Tänzer. 


Ein Haus, für einen Tifchler paffend, ein Haus 
mit Kaufladen, leßteres unter Anzahlung von 400 Tpir., 
ift zu verkaufen beauftrage A. Kinn, Lude Nr.1386, 


Ein Verkaufslocal für Moaterialmaaren wird ents 
weder in der großen Ulrichs-, gr. Klaus: oder Leipziger 
Straße zu miethen gefucht durch U. Linn, Nr. 1386, 


Da ich nächte Oftern Halle verlaffe, fo beabfichs 
tige ich meine jegige Pachtung im Rofenthale unter billis 
gen Bedingungen zu cediren und erfuche geehrte Reflek— 
tanten fich dieferhalb bald an mich zu wenden. 

Ä Sturm, 
Reftaurateur im Roſenthale. 


(Beilage.) 
(Drud ber Waifenhauss Buchdruderei.) 


Zur 1. Beilage des SL. Stücks 
1847. 





Dekanntmadhungen. 


Karrirte Kleider» umd Mantelftoffe 
10/4 breit 12/2 big 15 Sgr., 

große ſeidene Taſchentuͤcher 15 Sgr. das Stu, Meften 
in Wolle und Seide 5 — 20 Spt. ‚, ganz feidene Eravats 
tentücher a 8 Sgr.; eine Parthie ächrfarbige Kattune in 
ſchoͤnſten Deffeins A 2 Sar. die Elle und noch verfchiedene 
Artikel zu auffallend billigen Preiſen 

Nur bei E. Cohn, Leipziger Straße, Ecke 
der großen Brauhausgaſſe. 

Der Verkauf dauert nur bis Ende d. Mon. 


Eine gut ausmeublirte &tube und Kammer, fir 
zwei oder drei Füfilire poffend, iſt nachzumweifen in 
Nr. 281 Leipziger Straße im Hofe rechts zwei Trep⸗ 
pen hoch. 


Eine Stube mit Kammer it an eine einzelne Perfon 
oder an. eine ftille Familie von Neujahr ab zu vermiethen 


Glauchaiſche Kirche Nr. 1998. 

In Nummer 1559 vor dem Leipziger Thor am 
Martinsberge ift eine, auch zwei Stuben und Kammern 
fogleich oder zum erften April zu beziehen. 

Stube, Kammer und Küche ift von jetzt an zu vers 
miethen Ober s Leipziger Straße Nr. 1597 


Große Klausftrafe Nr. 898 iſt ein fchönes Fam, 
lienlogis, beftehend aus zwei Stuben, zwei Kammern 
nebft Zubehör, zu vermiethen und kann fogleich bezo— 
gen werden. 

Ganz feines Weizenmehl, a Mege 7 Sgr., umd 
gutes Hausbarkenbrot bei 

Löwe auf dem Trödel Nr. 798. 


Sin der Leipziger Straße Nr. 288 fiehen 2 Schweine 
zu verkaufen. 
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Platz da!!! 


y für Berlins größtes und anerkannt allerbilligſtes 
Lager fertiger 
 Derren - Anzüge! 
denn wo diefed Magazin erfcheint, muß unbedingt 
jede Concurrenz fhwinden. 
Da das in einer hier faft noch nie gefehenen 
fo reichhaltigen Auswahl vorhandene Lager unwis 
derruflich bis zum 24. d. M. gänzlich geräumt wer; 


) 
0 
9 
Ü 
den muß, fo wird nicht nur zu jedem Preiſe vers 








SoosssSscase 


fauft, fondern auf jedes nur annehmbare 
Gebot reflectirt!! Daher, meine Herren! 
fheuen Sie diefen Weg nicht, und bemühen Sie 
— gefaͤlligſt nur 


De Leipziger Straße in den Gaſt— 
— sum goldnen Loͤwen, ZI 


indem hier nur zu gewinnen und Nichts zu ver— 
a ift. 


= Geld ift die Sofung! & 
Erfies Berliner National Herren: ( 
Kleider: Magazin. h 
EI IEFEFTITDHI TI TDITITDIITIIE 
Zum bevorftehenden Weihnachtsfefte empfehle ich 
alle Sorten Chriſtwecken und werden Beftellungen pünkt; 
lich beforgt. Auch gutes Weizen: und Noggenmehl em— 


pfiehle Bäder Slemming, 
große Klausftraße Nr. 868. 
Zum. bevorfiehenden Meihnachtsfefte empfehle ich 
einem geehrten ins und auswärtigen Publifum alle 
Sorten Aepfel 
in Scheffeln, Körben, wie auch im Einzelnen. 
G.. Peter, Rittergaffe Nr. 684. 
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12 %.0,8,0.0,0,0,0.09.0,9,9,0,0,8,9,0,9,8,0,0,9,0.0,0,0,8.3.2.0.8 2 
Geraͤucherten Lachs — Ruffifhen Caviar — a 
A Hamburger Kaviar. — Lüneburger Neunaugen in 
2 '/, und 2/1 Edhodfaß — Pommerfche Neunaus $ 
5] gen — Rhein. Neunaugen in 1 und 2 Schockfaß fa 
— Mearinirten Aal — Winde Aal a Pfd. 121/, 9% 
Ä Sir. — Geruch. Aale A St. 4 bis 6 Sur. — : 
Kiefer Sprotten a Pfd. 7 und 8 Sgr. — Kieler 6 
5J — Geraͤuch. Hamb. Lachsheringe 3 
— Pommerſche Gaͤnſebruͤſte — Gaͤnſeſuͤlzkeulen 8 
— Sardinets in Oel — Kraͤuteranchovis à Pfd. 
] 3 Sgr. — Braunfchweiger gefüllten Schweing; 
N kopf — Stalienifche Fleiſchkaͤſe — Gothaer und 
i Braunfchweiger Servelatwurft — Knoblauhmwurft J 
EI — Zungenwurft — Frankfurter Roͤſtwuͤrſte — 8 
Rohen und abgefochten Schinken — Schweizers € 
3 kaͤſe — Limb, und Baierſche Sahnenfäle A St. € 
* 6, 8 bis 10 Sgr. — Parmeſan- und Kräuterkäfe a 
| — Brabander und Malaga s Sardellen — Koll. fa 
jo) und Engl. Vollheringe — Kleine SE : 
Ihlenheringe 


el 

8 Italieniſche Maronen — Meffinaer Apfelſinen u. 

Eitronen — Gruͤne Pomeranzen — Trieſter Br 

E bertönäffe — Sicilianifhe Niffe — Schaalmans 
deln — Traubenrofinen — Feigen — Kathari— 

nenpflaumen — Trüffen — Champignons — 
Worcheln — Kapern — Preißelsbeeren à Pfd. 2'/, 
J Sgr. — Alle Sorten eingemachte Früchte 
* in beſter friſcher Waare die Wein- und De; 

© likateßwaarenhandlung G. Goldſchmidt. 


Alle Sorten diverſe Weine, wie auch Achten K 
4 Jamaica + Rum, Arac, Düffeldorfer Punfchs 1 — 


——— —— 


A Ertract empfiehlt ®. Boldfhmidt. 
— — 
EEE —— — 


Es wird eine ordentliche, fleißige Frau als = 
wärterin gefucht Oberſteinchor Nr. 15126. 


1780 Belanntmahungen. 





Derjenige Herr, welcher Sonntags ald den 19. d. 
M. im englifchen Hof einen andern Hut als den feinigen 
mitgenommen hat, wird höflichft erfucht, felbigen an den 
Kellner dafeldft abzugeben, widrigenfalld die Sache den 
Gerichten übergeben wird, indem der Kerr bei dem Tauſch 
erfannt worden ft. | 


Der Preis der Braunkohle auf meiner Grube ift 
für 1 Tonne 1fter Sorte Drei Silbergrofchen, 
für 1 Tonne 2ter Sorte Zwei Silbergrofchen Zehn 
Pfennige. 
Halie, den 18. December 1847. 
Ur. v. Madai. 








Bon heute an ganz gutes fettes Rindfleiſch; das 
Kind habe ich von dem Herrn Oberamtmann Sander 
aus Beeſen gekauft, ed wird auf dem Markte und im 
Laden Fleifchergaffe Nr. 1149 das 1b zu 2 Sgr. verkauft. 

Halle, den 19. December 1847. 
Sriedrich Uhle, Fleifchermeifter. 


Neue Federbetten, ein: und zweifchläfrige, 
neue geriffene böhmifche Bettfedern und Daunen 
find ftets in großer Auswahl zu haben. Neue gedruckte 
Mäntel, Knabentuchroͤcke, neue Ueberzüge, Betttücher 
und Hemden, nur Leinen, find billig zu ve. kaufen. 
Lange, Bett und Federhäntler. 

Trödel Nr. 768, 
dem Bäckermeifter Hrn. Jungk gegenüber. 


Es werden 300 Thaler auf fichere Hypothek gefucht ; 
zu erfragen Nr. 100 Schulberg. 


Vorzüglich gute Tafeläpfel, Weihnachtsäpfel in 
allen Sorten zur Auswahl zu den billigften Preifen in 
dem Obſtgewoͤlbe am Markt. Mmeikatt. 


Guter Hafer, gutes Heu und langes Roggenſtroh 
iſt im Ganzen und im Einzelnen fortwährend zu verkau— 
fen Eleine Klausſtraße Nr. 918. 


(Drud ber Waiſenhaus⸗ Buchdruderei,) 


Hall. patriot. Wochenblatt‘: 

F . . & u r | - J be 

Beförderung gemeinnütziger Kenntnife und 
wohlthätiger Bwecke. 


— — — — 


531. Sat ücck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 23. December 1847. 


ER ALL: Hr ae 
Mittheilungen aus den, Sitzungen der. Stadtverordneten 
vom Monat Novbr..1847. (Beihluß.) — Stadtverordneteny 
Wahl. — Preizzreige. — 52 Befannttmachungen, "sin 


if 






Chronik der Stadt Halle. 


Mittheilungen der wichtigern Beſchluͤſſe aus 
den Sitzungen der Stadtverordneten vom 1., 
8., 22. und 29. Nov. 1847. 


(Beſſchlurß.) 


8. Die Feldmark des Dorfes Giebichen— 
ſtein ſoll nach der Behauptung der daſigen Gemeinde 
bis an die Thore von Halle herangehen, und dieſelbe 
will daraus das Recht herleiten, diejenigen Halleſchen 
Einwohner, welche Acker in dieſer Flur beſitzen, mit 
zu den Communal-Laſten ihres Dorfes heranzuziehen. 
Obſchon nun ein ſolches Verlangen offenbar unftatthaft 
it, da nacb unferm Communalfteuergefig jeder da 
angezogen wird, two er feinen Wohnfig hat, :fo mußte 
doch nothwendig bei jegiger Separation der Gegenftand 
mit geordnet werden, und die Stadt Kalle alfo dar: 
auf antragen, ihre Marfe auf jener Seite fo feftzu: 
ftellen,, daß fie die faämmtlichen jet zufammengelegten 
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nn ——— — ee etz 
Halleſchen Felder umfaßte. Auf desfalſige Weigerung 
hat die Sache der Regierung zur Entſcheidung vorgele⸗ 
gen, welche antwortet, daß fie ihrerfeits Diefe Thei: 
fung zwecfmäßig halte, und darein willige. Beruhigt 
ſich die Gemeinde Giebicbenftein hierbei nicht, fo bleibt 
ihr nur der Rechtsweg offen. 


9, Die diesjährigen Ausgaben für die 
Armen: Kaffe find nah Benachrichtigung des Mas 
giftrats ſchon fo hoch geftiegen, daß vorausſichtlich bis 
2740 Thle. über den Etat gebraucht werden dürften, 
welche Mehrausgade denn auch vorbehaltlich der Rech: 
nungslegung bewilligt werden mußte. Wie ſchon fruͤ⸗ 
her mitgetheilt, haben die Winter⸗Monate bie Mai 
allein über 1000 Thlr. mehr als fonit an Almofen er: 
fordert, und die Nachwehen der Theurung find zu hart, 
als daf nicht die weitere Mehrausgabe erflärlich fein 

ollte. 

Bei dieſer Gelegenheit theifte der Dirigent der 
Armen : Direction eine Nachweiſung der feit einer Reihe 
von Fahren gemachten Ausgaben für dad Armenmefen 
mit, wonach die verwendeten Summen in namihaft 
minderm Verhältniß ats die Zahl der Bevoͤlkerung ge: 
fliegen find. 

10. Die Erhaltung des Sellentinfhben 
ee :®rabbogen ift der Bermaltung des 

ottesacher mit einem Legat von 600 Thlr. auf fort; 
dauernde Zrit übertragen. Der Magiſtrat legt Anfchlag 
über die daran dringend nöthigen Reparaturen zum 
Belauf van 50 Thlr. vor; die Verſammlung war aber 
der Anficht, daß Ver Bogen, da lange nichts daran ge 
ſchehen, eine gründlichere und anftändigere Herftellung 
bedürfe und eine folhe auch Schuldigfeit der Stadt 
ſei. Es wurde daher gebeten eine umfaflendere Beſſe⸗ 
rung auf den Bau; Efat pro 1848: zu bringen. 

11. Wegnahme der Trödelladen an der 
Marienfirche. Aus den öffentlichen. Blättern Hat: 
te die Verſammlung mit Bedauern gefehen, daß die 
Trödelladen an der Marienkirche zu neuer Sjähriger 
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SIERT NE SER 
Vermiethung ausgeboten wurden und die Hoffnung, 
diefe unpaflenden und verunzierenden Anbaue ver: 
fhmwinden zu fehen, alfo wieder lange hinausgeſchoben 
tverden follte. Es wurde demnach bei Gelegenheit det 
anftehenden Vermiethung des Ladens Nr 6 unterm 
tothen Thurme Anlaß genommen, den Maägiftrat zu 
bitten, mit dem Kirchen: Colkegio wegen Wegnahmie 
diefer Baulichfeiten baldigft in Unterhandlung zu tee: 
ten, worauf fich daffelbe denn auch zur Abſtellung des 
Uebelftandes ſehr Bereit finden ließ. 

Die Laden tragen jegt der Kirche 178 Thlr. ein; 
das Kirchen: Collegium war aber Willens ftatt diefer 
allerdings unerträglich hoͤßlichen Baulichkfeiten ein neues 
Gebäude dort erbauen zu laffen, welches ihm ungefähre 
2000 Thlr. Capital oder 100 Thlr. Zinfen koſten wär: 
de. Dies berüchfiktigend, verlangt alſo daffelbe nur, 
daß die Stadt für gänzlichen Verzicht auf jene Einnah⸗ 
me 78 Thlr. jährlich zuſchießen und außerdem die Int 
ftandfegung des Pages Übernehmen ſollte, wogegen es 
den aus dem neuen Gebäude undezweifelt zu ziehenden 
bedeutenden Mehrertrag verlieren will. Die Berſamm⸗ 
lung mußte bei Berathung diefes Vorſchlags wohl er: 
waͤgen, daß jegt Peine Zeit zu unnöthigen Verſchoͤne⸗ 
rüngss Ausgaben fei und daß eine ſolche fortlaufende 
Verpflidtung leicht einmal druͤckend werden koͤnnte. 
Dogegen mar aber zu beachten, daß die Buden in jegie 
ger Geſtalt in der Thar nicht zu dulden feier; daß die 
Kortfchaffung der für eine Kirche nicht paffenden Las 
den : Anbaue ganz unthunlich werden würde, wenn erft 
ein neues Gebäude daftände; daß neue Anbane an 
alte Baumerfe in der Regel wenig gluͤcklich waͤrem und 
die urfprünglihe Geftalt am fehönften bliebe; daß die 
Kirche doch immer ein Gemeinde : Eigenthum fei, und 
wenn ihre ®innahmen zu weit gefchmälert würden, am 
Ende ſtets die Stadt eintreten mäfle; daß die Forde⸗ 
rung der Kirche in der That billig zu nennen fer, bes 
fonderd da derfelden ein Dachbau für‘ vielleicht 4000 
Thlr. bevorſtehe, und daß fpäter leicht einmal bei: dem 
Collegio eine weniger gänftige für das Auf⸗ 
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geben der Einnahme eintreten koͤnne, und endlich: daß 
die Stadt für jetzt feinen Nachtheil, fondern bedeutens 
den Vortheil durch die Ausgabe der 78 Thlr. Haben 
werde, da die Fäden unterm rothen Thurme durch den 
Wegfall der concurrirenden Laden an der Kirche einen 
viel Höheren Miethswerth erhielten. Der Luden Nr. 7 
hat im Juli auf das bloße Gerücht der Wegnahme je: 
nee Buden 97 Thlr. ftart fruͤher 40 Thle-aufgebradt ; 
und find auch nicht zu allın Zeiten ſolche Refultate zu 
erwarten, fo wird fich doch ficher dir pecuniaire Nach— 
theil durchfchnittlich wohl ausgleichen, während über 
den Vortheil für Anftand und Schönheit nur Eine 
Stimme fein fann. Die VBerfammlung befcbloß dem: 
nach auch in die fortlaufende Uebernahme der Zahlung 
der 78 Thlr. zu willigen, und ſprach dabei die Hoff: 
nung aus, daß das Kirchen : Collegium, wenn fich deſſen 
Einkünfte fo verbefferten, als dies dem Vernehmen 
nach binnen einiger Zeit der Kal fein follte, dann auch 
der Stadt eine Ausgabe erleichtern werde, die nur zur 
AYohülfe eines Uebelftandes gemacht würde, melden es 
felbft ſchon laͤngſt mit der würdigen aͤußeren Geftals 
tung feiner Kirche als unverträglich. erfannt hat. 

12. - Der Schiedsmann ‚Herr Eolberg 

münfcht aus Ruͤckſicht auf feine Gefundheit und auf 
feine erfolgte Wahl als Stadtverordneter erfteres Amt 
niederzulegen. Die Verſammlung wählte aus den vom 
Bezirk vorgefchlagenen 3 Candidaten den Schloffermei: 
fier Herrn Schröder. 
18. Die Anfhaffung von .QTurngeräth> 
ſchaften für die Winterübungen in der Stadt: Ana- 
benfchule, zum Belauf von 59. Thlr, 15 Ser. 8 PF., 
wird beantragt und zur Körderung diefes Unterrichts 
bewilligt. 

15. Anftellung eines dritten Schorn: 
fteinfegermeifters für den Landbezirf. 
Schon im Jahre 1846 Hatte die Verfammlung auf 
Anlaß der jegt häufiger ſcheinenden Schornfteinbrände 
wie mit Beziehung auf die in Bearbeitung befindliche 
neue Feuerordnung, Gelegenheit genommen, den Dia: 
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sifeat ihre Bedenfen mit zutheilen : ob bei der bedeu: 
tend gewwachfenen Häuferzahl und dem großen Pundfrei: 
fe die jegigen 2 Schornfteinfeger :Meifter wohl im 
Stande wären, ihrem für die Öffentliche Sicherheit fo 
wichtigen Amte die nöthige perfönliche Aufmerffam: 
feit zu widmen. Es waren hierauf ausführliche Uns 
terfuchungen. in Betreff des Gegenftandes Pa 
und bei dieſer Gelegenheit auch vom Herrn Landra 
vonBaſſewitz das Beduͤrfniß einer Aenderung ausges 
ſprochen. Derſelbe machte hierbei den Vorſchlag, daß 
er den hieſigen beiden Meiſtern den jetzt von ihnen 
beſorgten Landkreis abnehmen und fuͤr denſelben einen 
Dritten einſtellen wolle, welcher auch in Halle oder 
einem der naͤchſten Doͤrfer wuͤrde wohnen muͤſſen, und 
gehalten ſein ſollte, den amtlichen Requiſitionen des 
Magiſtrats zu Huͤlfleiſtungen in Bezug auf ſein Amt 
in vorfommenden Fällen nachzukommen. 

Nachdem nun beide ſtaͤdtiſche Behoͤrden die Sa⸗ 
che näher unter einander erörtert hatten, auch ein von 
anderer Seite gethaner Vorſchlag auf Eintreten der 
freien Concurrenz unter den Schornfteinfegermeiftern, 
als mit der Öffentlichen Siwerheit unverträglich befeitigt, 
rar, einigten fie fi zu dem Befchluffe, den Landräth; 
lihen Antrag anzunehmen, Auf diefe Weife verbleiben 
die beiden jegigen Meifter nur der Stadt, koͤnnen jeder 
feinen Bezirk um folbeffee wahrnehmen. und find bei 
Ungluͤcksfaͤllen mit ihren Leuten ftets zur Hand und mit 
den Zeuerftellen befannt, waͤhrend fonft beide, wenn 
auch abwechfelnd, häufig abweſend fein mußten und der 
Abmefende dann bei eintretendem Brandungluͤck auch. 
außer dem ihm genau befannten Bezirf fungiven mußte. . 

Sleichzeitig fchien aber. auch das pecuniaire In— 
tereffe der Meifter. dabei möglichft gewahrt, indem. die, 
Beforgung des Landbezirkes nach den vorgelegten Li⸗ 
ften unftreitig im Vergleich zu der dadurch entftehen:, 
den Arbeit der dm wenigſten lohnende Theil ihres Am⸗ 
tes iſt, während die Stadt bei der jährlich zunehmen⸗ 
den Zahl von Feuerftellen auch cine wachſende und je: 
denfalls ſchon jegt auskoͤmmliche Einnahme für beide 


bringt. 
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Die Anſtellung von drei Meiſtern zur Theilung 
in den jetzigen Stadt und kandbezirk würde viel weni⸗ 
ger günftig für dieſe felbft gewefen fein. 


Soll diefe Einrichtung nun aber wirflich nügen, 
fo muß fünftig das Kehren der Häufer in der Stadt 
in einer ftrengeren und regelmäßigeren Reibenfolge ge: 
ſchehen, der der Bürger ſich nicht entziehen darf, 
während die Meifter für dierechtzeitige Bornahme und 
gute Ausführung verantwortlich gemacht werden. In 
diefer Weiſe wird die neue Keuerordnung die Einrich- 
tung regeln. 


16. Die obere &tage des Rathsfellerg ift, 
ie befannt, bei der Verpachtung zurückbehalten, um 
für oͤffentliche Zwecke gebraucht zu werden, Der Aus: 
bau ift noch unterblieben, da er fich wegen fchlechter 
Befchaffenheit des Dachgebälfes fehr bedeutend her; 
ausgeftellt Hat, follaber nun mit dem Srühjahre vorge: 
nommen perden. Bei der Berathung über die zu ge; 
bende Einrichtung fam in Borfchlag, den Saal durch 

Inzuziehung einer Stube zu vergrößern, um dem Be; 
dürfnig der 9 Bevoͤlkerung zu entſprechen 
und ihn auch vielleicht für die Schul-Examina fpäter 
mit anwenden zu koͤnnen. Die dadurch entftehende 
Mehrausgabe würde 400 Thlr. betragen, Da man 
indefien in der Majorität beider Behörden das Be: 
duͤrfniß noch nicht fo dringend, die fage für Die Schul : 
Gpowine nicht wohl pafiend und die Symmetrie des 

Zaales durch deſſen Vergrößerung gefährdet hielt, fo 
wurde befchloffen, Die Etage nur in ihrer jegigen Ein: 
richtung mit Rücfihtsnahme darauf, daß diefelbe ne: 
ben ftädtifchen Zwecken auch p Concerten, Yusftellun: 
gen ꝛc. nutzbar gemacht werden koͤnne, wiederherzu⸗ 
ſtellen. Die Ausgabe wird fe: die baulichen Repara⸗ 
turen circa 1500 Thlr., für die innere inrichtung circa 
1000 Thfr. fein, worüber nähere Anfchläge zum weis 
teren Befchluß bei dem Bau⸗EStat mit überreicht wer: 
den follten, 





— e ⸗ ⸗ 
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Stadtverordneten- Wahl: 


In unferer Befarintmahung vom 11. d. M. iſt 
der Herr Oberbergrath Ebers, welder im 6. Bezirk 
zum Stellvertreter erwählt worden ift, aus Berfehen 
nicht mit aufgeführt worden, weshalb diefe Wahl nach⸗ 
träglich hiermit befannt gemacht wird. 

Halle, den 18. December 1847. 
Der Magiftrat. 


Am erften und zweiten Weihnachtsfeiertage 
(25. und 26. Dec.) predigen: 


Zu U. 2. Frauen: Den 25. Dec. um 9 Uhr Pr: 
Archidiac. Supkrint. Dryander. Um 2 Uhr Hr. 
Diac. Hafemann. Den 26. Dec. um 9 Uhr Pr. 
Dberpf. Dr. Franke. Um 2 Uhr Hr. Archidiac. 
Superint. Deyander. | 

Su St. Weich: Den 25. Dec. um 9 Uhr Hr. Ober⸗ 
diac. Sauer. Um 2 Uhr Hr. Huͤlfspred. Ger: 
mann. Den 26. Dec. um 9 Uhr Hr. Oberpred. 
Dr. Ehricht. Um 2 Uhr Hr. Hülfspred. Ger⸗ 
mann. Ä 

Su St. Morig: Den 25. Dec. um Uhr Hr. Sup. 
Böhme. Um 2 Uhr Hr. Predigtamtss Sandidat 
Schulze. Den 26. Dec. um 9 Uhr Hr. Diaconus 
Brader. Um 2 Uhr Hr. Superint. Böhme. 

In der Domkirche: Den 25. Dec. um 10 Uhr 
Hr. Superint. Dr. Rienäder, Um 2!/, Uhr Hr, 
Dompred,Meuenhaus. Den 26. Dec, um 10 Uhr 
Hr. Dpr. Dr. Blanc. Um 2'/, Uhr Hr. Land, 

Meyer, | . 

Kathol. Kirche: Den 25. und 26. Dec. um 9 Uhr 
Hr. Paſtor Schubert. Ä 

Sofpitaltirche: Den 26. und 26. Dee. um 11 Uhr 
Hr. Superint. Böhme. —— 

Zu Neumarkt: Den 26. und 26. Dec. um 9 Uhr 
Hr. Baftor Ahıifeld. 
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Zu Glaucha: Den 26. und 26. Dec. um 9 Uhr Hr. 
»Superint: Dr. Ziemann. — I 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von D. 8. ©. Jacob. 
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Mach den Beftimmungen des $..19. des auch gegen: 
waͤrtig noch gültigen Regulativs über das in Betreff der 
hiefigen Stadtwaſſerkunſt zu benbachtende Verfahren vom 
18. Juni 1819 ift es den Befigern eines Roͤhrwaſſers 
bei einer Strafe von 2 Thalern unterſagt, den Roͤhr⸗ 
knechten Geſchenke oder Trinkgelder zu verabreichen, bei 
gleicher Strafe aber auch den Roͤhrknechten verboten, der— 
gleichen Gaben bei den Roͤhrwaſſerberechtigten einzuſam⸗ 
mein. er " “ 

Es ift mehrfach wahrgenommen worden, daß. in 
neuer Zeit jenen Beftimmungen zuwider die Roͤhrknechte, 
namentlich zu Neujahr und Oſterzeit, ſich bei den Be— 
ſitzern von Roͤhrwaſſerleitungen Geſchenke eingeſammelt 
aben. | | — 
Indem wir das bethelligte Publikum daher unter 
Hinweiſung auf obgedachte Beftimmungen auf das. vers, 
borwidrige derartige Einſammeln aufmerffam machen, 
erwarten wir,‘ daß die Roͤhrwaſſerberechtigten ſeibſt zur 
Abſtellung des in den letzten Jahren eingeſchlichenen Miß⸗ 
brauchs dutch Zuruckweiſung ber Roͤhrknechte, falls dieſe 
ſich beikommen laſſen ſollten, Gaben einzuſammeln, bei⸗ 
tragen werden, um uns dadurch der Nothwendigkeit uͤber⸗ 
hoben zu ſehen, gegen die: Zuwiderhandeinden mit Straf: 
maaßregeln vorzufchreiten. - 5 tz 

> Wir machen ‚hierbei gleichzeieig darauf aufmerffam;,,; 
daß nach $. 6. des mit dem Röhrmeifter abgeſchloſſenen 
‚ Entreprife- Contracts diefer für. feine Leute, wegen Con⸗ 
traventionen der vorgebachten Art verantwortlich iſt/ and 
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felbft in eine DOrdnungsftrafe von 1 — 6 Thlr. verfällt, 
Falls feine Roͤhrknechte Trinkgelder oder Geſchenke irgend 
einer Art-bei den Beſitzern eines Roͤhrwaſſers einfammeln 
follten. Kalle, den 17. December 1847. 


Der Magiftrat.. ı 


‚Die Verordnung der Könige. Regierung zu Merfes 
burg vom 28. November 1835, das Schlittſchuhlaufen, 
Gehen und Fahren auf dem Eife betreffend, worin unter 
anderm beftimmt iſt: 

Daß das Eis des Saalftroms und anderer Gemwäffer 


bei hiefiger Stadt bei Vermeidung einer Polizeiftrafe " 


von 20 Ser. bis 2 Thlr. oder verhältnißmäßigem Ges 
fängniß nicht eher betreten werden darf, bevor nicht 
“ Magiftratsivegen die Tragbarkeit des Eiſes feſtgeſtellt 
und demnächft der Zeitpunkt, von wo ab undan wel— 


chen Stellen das Eis betreten werden fahn, beftimmt, 


und öffentlich bekannt gemacht worden ift, 


bringen wir hierdurch zur. genguen Beachtung in —— 


rung. Veit, den 20. December 1847, 
| Der Magiftrat. 


"Die Etraßentaternen werden vom 22, bis incl, 25. | 
December angezänder um 4 Uhr, vom 26. bis inel. St. 
um 4 Uhr, und muͤſſen brennen am 22. bis 51/, Uhr,’ 


am 23. bis 7 Uhr, am 24. bis 8 Uhr, am 25. bis 9 
Uhr, am.26. bis 10 Uhr, am 27... bis. incl. 30, bis 
11.Uhr, und am 31. bis 4 Uhr Morgens. _ 
Halle, den 23. December 1847, — 
Der Magiſtrat. 


| Am erften und zweiten —— 
(28. u. 26. Dec.) um 9 Uhr: Prediger Giefe. 
Sn meinem Verlage find fo eben erfchienen: 





Ahlfeld, Fr., Predigten uͤber evangelifche Perikopen, 
gehalten in der St. Laurentii⸗Kirche au Halle. Erſtes 


Heft. Pe 7!/, Sgr 
Der Ertrag iſt beftimmt , den Fonds zur Anſchaffung 
einer neuen Drgel zu gründen. . 
8. Müblmenn. 
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— — — — — — — — — 
ch erlaube mir hierdurch anzuzeigen, daß ich am 
heutigen Tage die Buch: und Muſikalien-Druckerei von 
Fr. v. Colbatzky mit allen Vorraͤthen, jedoch ohne 
Activa und Passiva, kaͤuflich übernommen habe und ſol⸗ 
he unter meiner Firma fortführen werde. 
Mit der Bitte, mich mit Aufträgen, welche in das 
Fach ſchlagen, beehren zu wollen, gebe ich die Verſiche⸗ 
rung, daß ich dieſelben beſtens auszuführen bemüht fein 
werde. Kalle, den 20. December 1847, 
N. IB. Schmidt, > 
Buchdeuckereibefiger and Buchhaͤndler. 


Alle diejenigen Gewerbetreibenden, welche aus dem 
Jahre 1847 noch Forderungen an die Kaſſe der Provins 
ziol,s Srrenanftalt haben, werden erfucht, ihre desfallfts 
gen Koften » Rechnungen bis fpäteftens den 50, Decem⸗ 
ber c. einzureichen, Der Director. 


| verloren 
- find in diefen Tagen folgende Bücher: Die Geheimniffe 
von Pefth, Prag und Wien, 1Bd.; Die Schwarzwäls 
der Dorfgefhichten, 1 Bd.; Ein deutfcher Leinweber, 
8.9d., enthaltend die Königkrone. Die Finder erhalten 
bei Mückgabe eine Belohnung Mr, 978 Eleiner Schlamm. 
Schmidr’fche Leihbibliothek. 
Heute Vormittag 81/2 Uhr u. Nachmittag 
2 Uhr Fortſetzung der Auction in Oalanterie- 
waaren, meffingnen und fein lafirten Blech⸗ 
wahren gr. Ulrichsftraße Nir.20. Brandt. 
Einem Hiefigen und auswärtigen Publikum zeige ich 
an, daß ich wieder gut gearbeitete franzöfifche Seidenhuͤte 


in Auswahl habe von 2 — 3 Thaler die feinften Sorten. 
| 3.5. Rave. Neumarkt. 





Eine Stube nebft Kammer ift zu Neujahr zu ver, 
miethen. Das Nähere Heine Ulrichsſtraße Nr. 1018 eine 
Treppe hoch, 
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Sort mit Schaden 111 
Nur neben dem Roland eine Treppe hoch werden und 
mliſſen ſaͤmmtliche Herren» und Knabenkleider bis zum 
24.0. M. verkauft fein, und foll keine Concurrenz im 
Stande fein, die Preife fo niedrig fielen zu können, 


als neben dem Roland, 


Voll; Heringe, von ausgezeichneter Qualität, em⸗ 
pfiehle in Tonnen und Einzelnen billigft 
J. A Örro’s Wittwe, 
große Klausftrage Nr. 873. 
Da id nächfte Oftern Halle verlaffe, fo beabfich- 
tige ich meine jetzige Pachtung im Roſenthale unter bilks 
gen Bedingungen zu cediren und erfuche geehrte Reflek⸗ 
tanten ſich dieſerhalb bald an mich zu wenden. 
Sturm, 
Neftaurateur im Rofenthale. 
Eine Stube mit Kammer ift an eine einzelne Perfon 
oder an eine ftille Familie von Neujahr ab zu vermiethen 


Glauchaiſche Kirche Nr. 1998, 


UL IE I nu 

Vom erften Januar, fo wie auch vom erften April 
k. J., find Wohnungen mit Pferdeftal zu vermiethen 
große Steinftraße Nr. 130. 


Ein Samilienlogis von 2 Stuben mit Kammern, 
Küche und fonftigem Zubehör, in der Nähe der Leipziger 
Straße, wird fogleich zu mierhen gefucht. Adrefien bit, 
tet man.an Herrn Mehlpändler Werner, Meine Brau⸗ 
hausgaſſe Nr. 333, abzugeben. 


Die erfte Erage vorn heraus, fo wie Heinere — 
im Hofe, find ſofort oder bis mit dem 1, April €, J. zu 
vermiethen und fogleich zu beziehen Neumarkt Nr. 1340, 


Kleine Ulrichsſtraße Nr. 1019 ift die obere Etage, 
beftehend in 5 Stuben, 5 Kammern, Küche, Keller, 
— nebft Mitgebrauch des Waſchhauſes, zu vers 

ethen 














— — — — 


ni noch bis Morgen Abend wird | — 
der Beſtand der eleganten 


zérliner 
iHerren-Anzügeß 


J zu nie wieder vorfommenden faum glaublid) billigen }& 

4 Preifen ausverkauft. Daher, meine Herren, eilen 

Sie, denn 3 

ee” Noch ist es Zeit! ME 

Nur in der Leipziger Straße i im FR 
goldnen' Loͤwen. J 


Die Mor Morgen Abend 
die mobelften Lama » Mäntel für nur 6'/, The. 
im großen Berliner Ausverkauf 


am Marft bei Herrn Steckner Nr. 739. 


Eine große Auswahl Taffen in fehr verfchiedenen 
neuen Facons, als: Kinder», Bouillon: und Kaffeetafs 
fen, reich und einfach decorirt und vergoldet, fowie auch 
viele andere zu Weihnachtsgefchenten paffende Gegen, 


ftände ee 
A. — Wiebe ck er, =; 
oe Bderftraße, 


Ron einer anftändigen Familie wird zu Ofern 1848 
ein Logis mit 3 "Stuben, ebenfoviel Kammern, nebſt 
Küche, Speiſekammer, Bodens und Kellerraum’ gefücht... 
Darauf Reflectivende werden erfücht, ihre Addreſſe in 
der Expedition des Wochenblatts abzugeben. 


Ein noch ganz neuer eiſerner Kochofen ſteht verande⸗ 
—— ſogleich billig zu verkaufen Leipziger Straße 
Nr. 302. 
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Die Delikateß: und Fleifchmwaaren »Hand- 
= fung von $. Eppmer 


empfiehlt ihre ausgezeichnet fchönen Sülztorten, Leber: 
pafteten mit Schinken gefüllt, Hamburger Nauchfleifch, 
Dchfenzungen, Mettwurft, rohen und abgefochten Schin; 
fen, abgefochte Ochfenzungen, Kalbsbraten, Gothaer, 
Braunfchweiger und Jenaer Servößdtwurft, Frankfurter 
Roͤſtwuͤrſte, Nürnberger Appetitswuͤrſte, Gothaer Zun⸗ 
genwurſt, Pommerſche Gaͤnſebruͤſte, friſches diesjaͤhriges 
Gaͤnſefett, Italieniſche Maronen und Maccaroni, Bruͤ—⸗ 
nellen, Meſſinaer Apfelſinen, Lambertsnuͤſſe, Ruſſiſche 
Erbſen, Caviar, Pommerſche und Luͤneburger Neun— 
augen, Tafelfeigen, Sardinets in Kraͤuteranchovis, 
Speckbuͤcklinge, Schweizerkaͤſe, Bayerſchen Sahnenkaͤſe, 
Parmeſankaͤſe, Lachs, Morcheln, AIBRDEREAN inen, 
Schaalmandeln und Moftrich, | 


Sehr gute Weine, die Slafche 7 Sur. 6 Pf. und 
8 Sgr. I Pf., —— Punfeepteact empfiehlt 
Ä F. Eppner. 


Son Frans. Meinen — wir: 

rothe, Medoe a 11 Sgr. Pontet Canet a 16 Ser. | 
St. Estephe & a 12 Sgr. Mont. d'Armeillac a 
Margaux à 14 Ser. 17!/, Sgr. 
Pischon longs : a5 SH. 

weiße,. Barsac à 11'/, Sgr. St.Girand A 17!/, Ser. 
Preignae a 14 Sgr. 

wie auch 46r ſchoͤnen rothen Naumburger a 7 Ser. 

die Slafche excl. Glas. Bei Abnahme von 12 Flaſchen 

jeder Sorte die 13te gratis. 





w. Rerften & Comp. 


Acht feinften alten Sam. Num, feinen Arat, 
Citronen, feinfte Stearin: Kerzen, fo mie eingem. oft. _ 
Ingber in Driginat- Krufen bei 

W Rerften & Comp. 


Eingemachte rothe Ruͤben und Senfgurfen empfiehlt 
m. Weber, Schmeerfiraße Nr. 711. 
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Stearin » Lichte und Apollo» Kerzen, fo 
wie alle Gattungen künftliher Wachslichte, mögen fie 
nun Venuss, Magarin », Brillants, Pracht » Kerzen 
genannt werden oder mit englifcher Vignette verfehen fein, 
empfehle ich bei Parthien und mann billigft. 

w. Sürftenberg. 


Gasäthber & Delfprit zu den Hofmechani⸗ 
fus Mülterfhen Gaslampen nach Vorſchrift bereitek, 
in ſtaͤrkſter, fchön heil ohne Dampf brennender Waare, 
iſt billigſt zu haben beim Deſtillateur 

W. Sürftenberg in Kalle. 


Cigarren, alte abgelagerte Waare, Bremer und 
Hamburger Fabrikat in? / 10 Kiffen, die ſich bes 
ſonders zu Feſtgeſchenken eignen; 

Varinas⸗Knaſter, ſchoͤner alter leichter Tabak, 
ausgeſchnitten in Rollen und ganzen Koͤrben bil 
ligſt bei w. Fuͤrſtenberg. 


Eigarrenzuünder und Streichſchwamm; 
Wiener Streichzuͤndhoͤlzer, die leicht Feuer fans 
gen, feldft wenn fie in feuchten Räumen aufbewahrt 
werden, in Holzdofen, Schachteln und Papierhüffen, 
zu den billigften Fabrikpreiſen bei 

W. Sürftenberg. 


Meine fchönen weißen und rothen 1842er Bergr 
weine, das Duart 8 Sgr., die Flaſche 6 Sgr.; gute 
Landweine, das Quart zu 5 Se ohne Glas, empfehle 
ich ergebenft. w. Sürftenberg. 


Grog⸗Extracte von Rum und Arak, fein, 
ſtark, füß und billig, bei w. Sürftenberg. 


Düffeldorfer Punſch-Syrup mit Wein; 
Punſch-⸗-Extracte, zur Bereitung eines fchönen, 
kraͤftigen, feinfchmectenden Punfches , zufammengefegt 
aus feinem Rum, Arac und frifchem Citronenfaft, ohne 
alle fremdartigen Beftandtheile, Liefert die alte befannte 
Fabrik zu den Rn, Preifen. 

w. Süeften berg in Halle. 


—“ 


” 
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Wirklichen Ananas: Punfch: Syrup, etwas 
ganz Kl onders feines, — 
w. Fuͤrſtenberg in Halle. 


dior Zuckerbackwerk an Chriſtbaͤume, a Pfund 
8 Sgr., frifche trockene Hefen bei 
3. 8 Stegmann. 


I Baum-Confecte I 
von 7. bis 15 &gr., 
Marcipan, Liqueur » Bonbons und Figuren, Lebkuchen, 
Dampf s Thee ꝛc. ꝛc. alle Tage frifch, IRRASHON und 
nicht theuer in 
D. Lehmann's Morſellen⸗ und 


Bonbons-Fabrik. 


Altarlichte, Wachs und Stearinlichte, 
desgl. Wachsſtöcke weiß, gelb und bunt, billigſt 
bei €. G. Linde, alter Markt Nr. 548, 


Tr ET SER EEE 
Der Preis der Braunkohle auf meiner Grube ift 
für 1 Tonne Ifter Sorte Drei Silbergrofchen, 
für 1 Tonne 2ter Sorte Zwei Silbergroſchen Zehn 
Pfennige. 
Halle, den 18. December 1847. 
Dr. v. Madai. 


5 Vorzüglich gute Tafeläpfel, Weihnachtsäpfel in 
allen Sorten zur Auswahl zu den billigften Preifen in 
dem Obſtgewoͤlbe am Markt. Meifart. 


Ein Wadhtelhbund, 
weiß von Farbe, mit blaßgrauen Ohren und ſchwaͤrzlichen 
Flecken, auf den Namen Hector hörend, iſt mir abs 
handen gekommen; wer mir denfelben nachweift oder wie— 
derbringt, erhält eine Belohnung. 
Ölsfer, an der Hallen. Zapfenffragen Ecke. 


—THaafenfelle kauft fortwährend Ed. Teutfchbein, - 
Mittelftrage Nr. 137. 
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Am 15. d. M. ftarb nach fangen Leiden an der Ab: 
zehrung unfer guter Sohn und einziges Kind, der Gärt- 
ner Friedrich Voigt, in einem Alter von 26 Jahren 
5 Monaten, welches wir feinen Jugendfreunden und vies 
len Bekannten in Halle mit tiefberrübten Herzen anzeigen. 

Bredelar, den 18. December 1847. 
Der Königl.. Foͤrſter Chr. Voigt 
nebit Frau, geb. Hunold. 

Den edlen Menfchenfreunden, die mich während der 
langen und ſchweren Krankheit meiner Frau fo liebevoll 
unterftügt, und den Herren, die ihre irdifchen Ueberrefte 
sur, Erde beftattet haben, fage id meinen herzlichſten 
Dank. Der ewige Vergelter alles Guten moͤge es Sp: 


nen dies s und jenſeits lohnen! 
— A Haumann, Buchbinder. 


Wohnungs: -Anzeige. 

Fo finde mich hierdurch veranlaßt, anzuzeigen, daß 
fich mein; Gold: und Silberwaarenstager immer 
noch Leipziger Straße an der alten Poft bes 
findet , und halte mich hierdurch beſtens empfohlen. 

Yulus Krüger. 
Kinladung. 
Den 2. und 3. Weihnachtsfeiertag ladet ergebenſt 
ein Ratſch in Boͤllberg. 
Den zweiten und dritten Weihnachtsfeiertag ladet 
zum Geſellſchaftstag und Tanzvergnuͤgen ergebenſt ein 
Se. Salzınann in Trotha. 
Den zweiten und Dritten Weihnachtsfeiertag ladet 
zum Gefellichaftstag und Tanzvergnuͤgen ergebenft ein 
Hennig in Giebichenftein. 
Den 2. und 3. Weihnachtsfeier tag ladet zum Tan 
vergnügen im gut geheizten Saale ein 
3. Schlemmer in Diemiß. 


-- Hötel de Prusse. | 
Zum erſten Weihnachtsfeiertag großes Concert, den 
zweiten und dritten Tanzmuſik und freie Nacht. 





(Drud der Waiſenhaus-Buchdruckerei). 


Hallifches -patriotifhe® 
Wocbenblatt 


jur 
Peförderung gemeinnütziger Kenntnife und 
wohlthätiger Bivecke. 
| — — 
Biertes Quartal. 52. Stück. 
Sonnabend, den 26. December 1847. 


— — em. 
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Weihnachtsgedanken. 





Unter allen alten Feften gibt Weihnachten zu dem 
eindringlichften und innigften Gedanfenverbindungen 
Anlaß. Es liegt ein gewiſſes heiliges und feierliches 
Gefühl darin, welches ſich in unfre gefellfchaftliche 
Sröhlichfeit mifcht und den Geift zu einem geheiligtern 
und erhöhterem Genuſſe erhebt. Die Kirchentegte find 
in diefer Zeit befonders zart und begeifternd. Sie bes 
ziehen fich auf die herrlichen Erzählungen von der Ents 
ſtehung unfers Glaubens und dem Auftreten der Hirten 
in Paläftina, welche die Anfündigung deffelben begleis 
teten. Sie nahmen während des Advents allmälig an 
Inbrunſt und Erhebung zu, bis fie an dem Morgen, 
welcher den Menfchen Friede und Gluͤckſeligkeit brach: 
te, in vollem Jubel ausbrechen. Ich Fenne kaum eine 
größere Wirkung, welche die Mufit auf das Gefühl 
XLVIII. Sabrg. (62) 
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hervorbringt, als die einer Weihnachtsmuſik, welche 
von einem mwohlbefegten Chor und von der tönenden Drs 
gel aufgeführt wird, und welche jeden Winfel des Bots 
teshaufes mit fteigendem Wohllaut erfüllt. 

Nicht immer aber ift dies Feft nur ein Feſt der 
ruhigen Sreude gervefen. Im Mittelalter herrfchten 
in diefen Tagen überall zwar auch Befchenfungen, 
aber daneben auch Tänze, Gelage, Aufzüge, Verklei— 
dungen, muthwillige Streiche, Neckereien, nicht fels 
ten bis zum Blutvergießen. Der Rath zn Braunfchtweig 
erlaubte den „ Schauteufeln * (Schom s Düvelen) , die 
verffeidet haufenmweife durch die Straßen zogen, und 
das Volk beluftigten, die zeitgemäße Tollheit, fo lange 
fie Niemand verlegte. Damit er fi aber defien vers 
fiberte, mußte der „Schaffner“ ober Unternehmer 
jeder „Motte“ zehn Marf als Bürgfchaft dafür nies 
deriegen, daß fein Unfug getrieben würde, Feine Bes 
leidigung vorfiele, und die luſtigen Geſellen nicht in 
die Kirchen drängen, felbft nicht die Kirchhöfe beträs 
ten *). Weniger Nachficht bewies der Regensburger 
Kath. Keine Verkleidungen und Masken mollte cr 
zugeben, bloß Kinder unter zwölf Jahren follten dazu 
die Erlaubniß haben; Fein Erwachſener follte ſich auch 
in den Weihnachtstagen zu Pferde in der Stadt fehen 
laffen, mit Ausnahme der Knechte, die den Kindern 
zur Aufficht mitgegeben würden. An einem der Weib: 
nachtstage bemente das Narrenfeſt die ganze Stadt 
und umliegende Gegend. Da hatten die jungen Mäns 
ner, welche fich dem geiftlichen Stande widmeten, das 
Recht, die heuchlerifche Larve der Sittfamfeit und 
an abzulegen, und öffentlich auszuſchweifen. 

inee von ihnen, als Bifchof verfleidet, ward von 
dem trunfnen, bewaffneten Schwarm der Uebrigen im 
tobenden Zuge zu Pferde eingeholt und durch die Stadt 
geführt. Menfchen wurden dabei angefallen und ges 





*) Ordnungsbuch des Raths zu Braunſchweig vom, 1410 
in Leibniz Script. Brunov. T. Ill. p. 481. 
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mißhandelt, zumweilen todtgefchlagen, Huͤuſer zerftbtt, 
Viehſtaͤlle geftärmt und das Vieh fortgefchleppt. Den 
Aufwand dabei beftritt man aus den Geldern, die man 
von den neu eingetretenen Stiftsgeiftlichen erpreßte *). 
Aehnliche Ausgelaffenheiten gehörten ju den allgemeins 
ften und beliebteften des zwölften, dreisehnten und viers 
zehnten Jahrhunderts, gegen die wiederholte Kirchen: 
gefege nichts ausrichteten. J 
Unter ung aber find diefe Zeiten darum ungemein 
ſchoͤn, daß dies Feſt zugleich zu einer Veranlaffung 
geworden ift, melde die Kamilienfreife vereinigt, wo 
die Kinder der Familien, welche in das Leben hinaus 
verfchlagen worden find, wiederum ſich um den väter; 
lichen Heerd vereinigen und ſich unter dem liebevollen 
Andenken der Kindheit neu zu lieben anfangen. 

Es liegt ſchon in det Fahreszeit felbft etwas, das 
dem Weihnacdhtsfefte einen Reiz verleiht. Mitten im 
Winter, während die Dede der Landfchaft und die frühe 
Dunfelheit der Tage unfre Wanderungen befchränfen, 
halten fie ung auch ab, umherzuftreifen. Unfre Ge; 
danfen drängen fid mehr zufammen, der Reiz der 
Geſelligkeit wird fühlbarer, das Herz ermeitert fich, 
fobald ed das Zimmer betritt, welches mit der Glut 
und Wärme des abendlichen Feuers erfüllt ift, mit 
einem Worte, wir fchöpfen in der allgemeinen Erftar; 
rung der Natur unfer Vergnügen aus dem Born des 
lebendigen Wohlmollend , der in der ftillen Tiefe des 
Herzens verboruen liegt und den reinen Stoff häusli: 
licher Gtüchfeligfeit gewährt. Denn die Wahrheit 
jener fhönen Worte, welche Goethe in feiner Iphigenla 
dem Taurer : Fürften Thoas in den Mund ge 
legt Hat: | 


Der ift am Gluͤcklichſten, er fei 
Ein König oder ein Geringer, dem 
In feinem Haufe moplbereitet ift, 


*) > : 7 einer' s Geſchichte der Stadt Regensburg I 857. 
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fann nicht tiefer empfunden werden, als gerade zu 
MWeihnacten. Wer ſich aber finfter von dem Anblicke 
der Glückfeligfeit feiner Mitmenſchen abwenden und 
düfter in feiner Einſamkeit dafigen Fann, wenn Alles 
um ihn her fröhlich ift, mag wohl Augenblicke haben, 
in denen er fi fehr erhaben und ſelbſt zufrieden wähnt, 
aber er entbehrt ganz des geiftigen, gefelligen Mitges 
fühle, welches den Reiz eines froͤhlichen Weih— 
nachtens ausmacht. b. 


Empfehlung eines Hiſtoriſch-Geographiſchen 
— Atlas. 


Der jetzt ſo verbreiteten Neigung fuͤr Geſchichte und 
Geographie koͤmmt der Hiſtoriſch-Geographi— 
ſche Atlas des Hauptmanns R. von Wedell * 
auf das Beſte zu Huͤlfe. Im Plane dem mit großer 
Sorafalt und Belehrfamfeit ausgearbeiteten Atlas dee 
Bayerifhen Hauptmann v. Spruner ähnlid, ift 
der des Preufifchen Hauptmanns mehr für Real: und 
höhere Bürgerfhulen, Gymnafien und Militair :Bils 
dungsanftalten berechnet. Er enthält bis jegt fünf 
Lieferungen, jede mit fünf aroßen Karten (Pr. 1?/z, 
Thlr.), welche durch Genauigfeit der Zeichnung, Reins 
heit und Zartheit des Stichs, fo wie durch zweckmä— 
Bige Bertheilung des geographifchen und hiftorifchen 
Materiald auf den einzelnen Tafeln fehr vortheilhaft 
in das Auge fallen. Die Beränderungen der einzelnen 
Reiche in den verfchiedenen Kahrhunderten oder Zeitz 
abfchnitten find auf geößern oder Fleinern Karten übers 
ſichtlich dargeſtellt, von denen namentlih die letzteren 
oft ein weit anfhaulicheres Bild geben als zu allgemein 
gehaltene Karten, wie man fib z. B. aus den Blät: 
tern, melde die Jahre 1789 — 1813, 1813 — 1846, 
China von 965 — 1279 oder das Plateau von Merico 





*) Berlag von Aler. Dunfer in Berlim. . 
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darftellen, überzeugen Fann. Ferner find den wech— 
felnden Erdanfi chten, den Entdecfungsreifen, den kirch— 
lien Eintheilunaen, des Mittelalter8, den religiöfen 
Verhaͤltniſſen im TürfifchenReiche, den Gebict&verändes 
zungen im dreißigjährigen Kriege u. dgl. m. cigne Blaͤt— 
ter oder Blättchen gewidmet und Begenftände, welche 
man fonft in unfern Atlanten vergeblich zu fuchen pflegt, 
ie die Befigungen des deutfchen Ordens nach Balleien, 
das ehemalige Königreih MWeftphalen, die Reiche der 
Kreuzfahrer und ähnliche, überall mit gemiffenhafter 
Benupung des Raums veranfchaulicht worden. End: 
lich fehlen auch die Pläne wichtiger Schlachten, 
FSeldzuge, Belagerungen und die Angaben der Hans 
delswege nicht, die hiftorifhen Erflärungen und ges 
nealogifchen Ueberfichten find fo angebracht, daß fie 
felbft da, wo die Karte beim erften Anblick voll erfcheint, 
die Befchauer nicht verwirren; die. bei: jeder Liefe: 
rung befindliben VBorbemerfungen unterjtügen die Ber 
nußgung der Karten. In allen diefen und andern Bes 
ziehungen ift das Werf des Herrn v. Wedell vollfoms 
men: der Empfehlung würdig, mit welcher der. Eons 
fiftorialrath Piſchon, ein in diefen Käcern durch 
Lehre und Echrift wohl erfahrener Mann, daffelbe auss 
geftattet hatı: Die noch fehlende fechste — wird 
— erſcheinen. b. 








Chronik der Stadt Halle. 


Berichtigung der Predigtanzeige S. 1787. 


Zu St. Ulrich: Am 2. Weihnachtsfeiertage um 
9 Uhr legte Predigt des Herrn Huͤlfsprediger Ger⸗ 
‚mann. Um 2 Uhr Herr DOberdiaconus Tau ee 





— — —— 
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Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
Dctbr. Novbr. Dechr. 1847. 


a) Seborne. 

Marienparochie: Den 10. Octbr. dem Schaufpiel« 
Director FTachtigall eine Tochter, Elifaberh Eugenie 
Hedwig. (Nr, 1485.) — Den 29. dem Schuhmacher 
meifter Denzan eine T., Augufte Marie. (Nr. 82.) — 
Dem praftifchen Arzt Dr. Rayfer eine T., Margas 
rethe Clara. (Nr. 7%.) — Den 11. Nov. dem Baͤcker⸗ 
meifter Jaͤckel ein &., Auguft Earl. (Nr. 196.) — 
Den 28. dem Handarbeiter Doble eine T., Friederike 
Roſine Eliſabeth. (Nr. 2164.) — Den 1. Dee. dem 
Bötichermeifter Otto eine T., Louife Emilie. (Nr. 982.) 
Den 3. dem Gchneidermeifter Lehmann eineT., Ida 
Friederike Marie Dororhee. (Nr. 749.) — Den 5. ein 
unehel. ©. (Nr. 1048.) — Den 13. dem Schönfärber 
Möller ein S. todtgeb. (Nr. 748.) 





Ulrihsparohie: Den23.Dect. dem Kaufmann und 
Nittergutsbefiger Slöthe eine T., Gabriele Hertha 
Johanne. (Nr. 456.) — Den 3. Nov. dem Böttchers 
meifter Zeller Zmwillingstöchter, ZJohanne Marie und 
Amalie Friederike. (Nr. 427°.) — Den 15. dem Oeko⸗ 
nomen Lehmann ein®., Mar Otto. (Mr. 1634.) — 
Den 25. dem Tifchlermeifter Börner eine T., Clara. 

'(Nr.288.) — Den 30. dem Droſchkenkutſcher Audes 
mann eine T., Caroline Sophie Friederike (Nr. 1566.) 
Den 7. Dec. dem DVictualienhändler Zeller ein Sohn, 
Friedrich Wilhelm Theodor. (Nr. 1598.) — Den 8. 

dem Stärkefabrifant Brandt eine Tochter, Anna. 
(Nr. 1608.) 


Morisparochie: Den 4. Novbr. dem Stellmacher 
Sörfter ein S., Johann Carl. (Nr. 626.) — Den 6. 
dem Gaſtwirth Schulze ein Sohn, Heinrich Ferdinand. 
(Nr. 691.) — Den 25. dem Handarbelter Walther 
ein S., Auguft Friedrich. (Nr. 634.) — Den 26. 
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dem Gärtner Tietz eine T., Amalie Wilhelmine Ida. 

(Me, 21885.) — Den 1. Dechr, ein unehel. Sohn. 
(Nr. 592.) — Den 8. dem Steinhauer Kämpfer eine 
T., Sohanne Therefe. (Mr. 2107.) — Den 12. dem 
Handarbeiter Binzelein S., Gottfried Andreas Auguft. 
(Nr. 531.) 





Domkfirhe: Den 9. Novbr. dem Polizels Sergeant 
Voigt ein S., Chriftoph Carl Hugo. (Mr. 3653.) 


Katholifhe Kirche: Den 24. Det. ein unehel. ©. 
(Ne. 1037.) — Den 18. Nov. dem Snvallden » Unter 
officier, Gefangenmwärter Hempel ein &., Heinrich 
Gerdinand. (Nr.160.) — Den 23. dem Nagelichmidts 

— meifter Weiß eine T., Anna Felicitas Amalle.(Nr.772.) 


Neumarkt: Den 16. Nov. dem Kattundrucer Riffel 
eine T., Marie Elifaberh. (Nr. 1260.) —. Den 28. 
dem Zimmermann Puge eine T., Rofine Wilhelmine 
Emilie Marie, (Mr. 1244.) — Den 3. Dechr, dem 
Bäckermeifter Koch ein S., Friedrich Ernſt Reinhold. 
(Pr, 1131.) | 


Glauha: Den 21. Nov, dem Schneidermeifter Böts 
tig eine T., Sophie Therefe Anna. (Nr. 2014.) — 
Den 22. dem Tifchlermeifter Koch ein S., Gottfried 
Earl. (Mr. 1934.) — Den 27. dem Tijchlermeifter 
Elſte ein S., Friedrich Reinhold, (Nr. 1716.) — 
Den 29. dem Stellmachermeifter Gollaſch Zwillinge, 
Louiſe und Reinhold. (Nr.1718.) — Den 3, Dec. dem 
Maurer Dieg ein Sohn, Friedrich Gottlob Hermann. 
(Nr. 1973.) — Den 14. dem Handarbeiter Voigt 
eine T., Chriſtiane Dorothee Aline, (Nr. 1820.) 


b) Getrauete. 


Morisparochie: Den 9. Dec. der Bauunternehmer 
am Weinberge bei Halle Lehmann mit 4.3.3. 
Sonder. j 
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Gla ucha: Den 18. Dec. der Inſpector der Freifchulen 
in den Franckeſchen Stiftungen Berger mit Eh, $. 
auf." 3 & 





c) Sefkorbene. 
Moarienparochie: Den 10. Dechr. des Kaufmanns 
Fritſch S., Hermann, at 17 J. O M. 1W. 3X. 

Lungenlaͤhmung. — Den 11. der Leinweber Seyffert 
aus Barby, alt 69 J. Krebs. — Den 12. des Schuh⸗ 
machers Stuͤrz Wittwe, alt 88 J. Altersſchwaͤche. — 
Der Kaufmann Guilitzſch, alt 51J. Schlagfluß. — 
Den 13. des Schönfärbers Moͤller &. todtgeb. — 
Den 17. des Handarbeiters Röder Ehefrau, alt33 5. 
Folgen körperlicher Verletzung. 


Ulrihsparocdhie: Den 6. Decbr. des Handarbeiters 
Graupner Wittwe, alt 80 J. Altersfhwäche. — 
Den 7. des Bauconducteurs Bed nachgel.T., Hermine 
Louiſe Ida, at 3J. 2 M. 2W. Zahnfieber. — Den 15. 
des Buchbindermeifters KTaumann Ehefrau, alt 40 J. 
2 M. Gebärmutterleiden. — Den 19. des Böttcher, 
‚meifterd Keller T., Amalie Friederike, alt 1M.2W. 
Abzehrung. a —— | A 


Morigparohie: Den 7. Dechr. ein unehel. &., alt 
6 T. Schlägfluß. — Den 9. des Drechslermeifters 
‚Aneppe S., Theodor, alt 13.6 M. Gehirnentzüns 
dung. — Des Handarbeiters Heymann ©., Friedrich 
Wilhelm, alt 2 3.4 M. Auszehrung. — Den 12, 
bes Handarbeiters Becker T., Sophie Marie Amalie 
Wilhelmine, alt 1 J. 8 M. Gehirnentjündung. — 
Den 15. des Handarbeiters Inzer Witwe, alt 60 5. 
Bruftleiden. — Den 18. der penfionirte Kohlenmeffer 
Elitzſch, alt 66 3%. Entkräftung. — Den 19. der 
Boͤttchermeiſter Siedler, alt 68 J. Schlagfluß.. 


Domkirhe: Den 8. Der. der Handelsmann Johan 
nes Bebl, alt 845.8 M. Lungenfchlag. 
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Katholifhe Kirche: Den 5. Dechr. der Drehorgel; 
fpieler Hoch, alt 60 J. 6 M. Abzehrung. — Den 6. 
des Wundarztes Sucerius Ehefrau, alt 46%. Bruſt— 
krankheit. 





Neumarkt: Den 13. Decbr. des Maͤklers Selle T. 
Johanne Pauline Ida, alt 9 3 4M.IW.ET. Su 
hirnentzündung. 


Glaucha: Den 8. Dechr. der Fein, und Baummwols 
lenweber Buble, alt 62 5. Unterleißsentzündung. — 
Den 9, des Handarbeiters Schneider nachgel. Sohn, 
alt 13 5. Nervenfieber. — Den 15. der Handarbeiter 
Hering, alt 70 J. 3 M. Altersfhwäche. — Den 16. 
des Siedemeifters Teller nachgel.T., Marie, alt 53 5. 
AM. Zehrruhr. — Den 18, des Stellmacjermeifters 

Gollaſch Zwillingstochter,, Louife, at WM. 5X. 
Schwaͤmme. — Den 20. des Buchdruckers Jaͤnicke 
S., Louis, alt 75. *4 M. Waſſerſucht. 


Militairgemeinde: Dent3. Dec. des Gensd'armen 
Schulze T., Friederike Henriette Sende; au 1 3 
9 M. Brehdurchfall. 


Hallifher Öetreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 23.: December 1847. „5%. 
Weizen .. 2Thlr. 18 Sgr. 9Pf. bie 2 The, 26. Sgr. 3 Hf. 


Roggen 1»: 265. 3 ı 25 — — 
Gerſte 1:15, —s :s 1% rd 60 
Bier .» tu Eee an Es —⸗ 


Herausgegeben im Namen, der. Armendirection 
von D. K. G. Jacob. 


1806 Bekanntwachungen. 


Bekanntmadungen. 


Bei herannahendem Sahreswechfel bringen wir zur 


öffentlichen Kenntniß, daß nurnahfolgenden Per, 
fonen das Recht zufteht, zum neuen Sabre freiwils 
lige Geſchenke einzufammeln, melde bei den Beam; 
ten als ein Theil ihres Gehalts anzufehen find: 


1) den Kirchenbedienten in den betreffenden Pargchien, 
und zwar: 

a) an der Kirche zu U.L. Frauen dem Kirchhüter, 
jedoch nur bei den Befigern von Kirchftühlen in 
gedachter Kirche ; 

b) an der Kirche St. Ulrich dem Küfter; 

c). an der Schloß, und Domkirche dem Küfter; 

d) an der Kirche St. Laurentii zu Neumarkt dem 
Küfter; 

e) an der Kirche St. Georgii zu Glaucha dem 
Cantor, Küfter und Läuter; 

2) dem Stadt s Singe » Chore; 

3) ber Eurrende; ’ 

4) dem erften Schullebrer zu Neumarkt in diefem 
Reviere; 

6) den Vertretern des Stadtmuſikus; 


6) dem Nachtwaͤchter Friedrich Schaaf genannt 


Kalze im Nicolaiviertel; 
7) den Halloren, jedoch nur bei den Pfaͤnnern. 
Halle, den 17. December 1847. 
Der Magiſtrat. 





bei 


IENaͤchſte Mittwoch den 29. d. M. Broihan 
Sioli, Nr. 67 gr. Ulrichsſtraße. 


— non 
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Dem Drange unſres Herzens folgend, koͤnnen wir 
nicht unterlaffen, dem Herrn Hülfsprediger Germann 
bei feinem Scheiden von hier für feine Geift und Herz 
durchdringenden Predigten unfern wärmften Dank öffent 
lich) darzubringen. Sa, theurer Lehrer, nur furze Zeit 
waren Sie in unfrer Mitte, doc innen Sie das ſchoͤne 
Bewußtſein mit ſich in die Ferne nehmen, daß Sie in 
dieſer Zeit in unfer aller Herzen Samen für die Ewigkeit 
fireuten. Gott möge Ihnen reichlich lohnen. 


‚Des Himmels befter Segen 
Begleite Sie auf allen Ihren Wegen. 


Dies iſt der herzlichſte Wunfch 
mehrerer Glieder der Ulrichsgemeinde. 





Zwei Samilienwohnungen von je 4 Stuben, eine 
Treppe hoch, nebft allem Zubehör, desgleichen ein trockes 
ner Lagerkeller, find von jegt ab zu vermiethen in Mr. 
247 der Rathhausgaffe. Nähere Auskunft im Seitenge⸗ 
bäude daſelbſt, 2ter Eingang 1 Treppe hoch. 


Mehrere honette Zimmer nebft Küchen und Zube 
hör, jedoch nur an ruhige Miether, find vom 1. April 
1848 abzulaffen Magdeburger Chaufiee Nr. 8. 





Auf dem Petersberge Dr. 1441 ift eine Stube 
nebft Kammer zu vermiethen und zum erften Januar zu 
beziehen. 





An der Marktkirche Nr. 809 iſt Stube, Kammer 
und Küche nebft Zubehör zum 1. April zu beziehen, 
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Eine Stube mit Kammer ift an eine einzelne Perfon 
oder an eine ftille Familie von Neujahr ab zu vermierhen 
Glauchaiſche Kirche Mr. 1998. 


— —— —— — — — 


1808 Bekanntmachungen. 


Einem hochverehrten Publikum von Halle und deſſen 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt 
als Buͤchſenmacher und Schaͤfter etablirt habe, und ich 
die mir aufgetragenen Arbeiten, ſowohl neue Gewehre 
als auch Reparaturen, ſtets mit dem größten Fleiß und 
dem möglichft billigften Preis pünktlich herftellen werde. 


Auch habe ich zugleich vorräthig gute Doppelflinten 
von 16 — 60 Thlr.; ebenfo verfchiedenartige Piftolen. 
Um güriges Wohlwollen bittet 
wilhelm Heufinger, 
Buͤchſenmacher und Schäfter. 
wohnhaft an der Moritzkirche Nr. 599 beim 
Baͤckermeiſter Herrn Winger, 


Kalle, den 29. November 1847. 








Zinſenzahlung. 
Die Zinſen der in unterzeichnete Kaſſe eingezahlten 
Kapitale können gegen Vorzeigung des Scheins den 3., 
4. und 5. Januar in Empfang genommen werden. 


Balleſches conceſſionirtes Adreßhaus. 
Iloͤthe & Comp. 





E Friſche englifche Auftern — x 

5 empfing C. 5%. Rifel. * 
In Mr. 1826 am Harz iſt Stube und Kammer, mit. 

Zubehör zu vermiethen. . 





Einen Lehrburſchen fucht der Schmiedemeifter En 
gel, Steinweg Nr. 1675. 1 ii. un geh ohr 


Bekanntmachungen. 1809 


Als ein ſehr paſſendes Weihnachtsgeſchent für Das 
men empfehlen wir? 


Damen » Sonverfationd s Lexicon ꝛc. 10 Bde. Mit 
Stahlſtichen. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Halle, den 21. — 1847. 
Lippert & Schmidt. 





Durch Antauf der ganzen Auflage find mir in den 
Stand gefegt, folgende zu Weihnachtsgefchenten fehr ges 
eignete Schriften zu. den beigeſetzten ermäßigten Preiſen 
abzulaſſen: 

Lang, die Haushaltung der Menſchen unter allen 

Himmelsſtrichen ꝛc. 4 Bde. (Ladenpreis : a 2 Thlr. 

10 8) . . » Ham. zu 015 Ser. 

Lang, der kleine — ( 1Thlr.) 7%/, Sgr. 
do. Gallerie der unterirdiſchen hear 


2 Bde. (3 The. 10 Sgr.) » .. . 1 Tplr. 
Roſalie und Emma. Ein — für —* 
(1 Thlr.) .. . 10 Sgr. 


Berwandlungen. Sin Zufammenfegefpie mit begl. 
Text. A Hefte. (A25 Sg.) . à 7'), Ser. 
Warnungstafeln, oder bie Gefahren der jugendlichen 
Unbedachtfamteit. 2 Dre. (2 Thlr. 20 Sgr.) 20 Sgr. 
Halle, den 22. December 1847. 
Sippert & Schmidt. 


— — — — — — — — — 

In der großen Klausſtraße Nr. 877 iſt ein ſchoͤnes 
Familienlogis von zwei Stuben nebſt allem Zubehoͤr zu 
vermiethen, kann auch fogleich oder Neujahr bezogen wers 
den; im Hofe ift Roͤhrwaſſer; auch kann Stallung zu 
einem Pferde abgelafien werden. 





Den erften u, zweiten Seiertag_fo wie. alle Sonntage 
frifchen Kuchen bei W. Benne, en. MM. 1714. 


— — — u. 


1810 Bekanntmachungen. 


Am Sarge meines Freundes 
Friedrich Elitzſch, 


geweiht 
von D. 8% Knabe 


Da liegt Du vor mir, flarr und kalt, 
Des Herzens Schlag im Bufen fteht, 
Des Pulſes Schlag ift matt verhallt, 
Er ift nun flille, ruht und fteht. 

Da liegt Du, Deine Lippe bleich, 

Das Auge zu, zur ew'gen Ruh, 
Auf Deinem leßten Bette, weich, 
Und freundlich lächelnd, fehlummerft Du. 

Der Todesengel nahte Dir 
Sich freundlich, als er zu Dir kam, 
Das kuͤndet Deine Miene mir, 

Wohl Dir, daß er Dich friedlich nahm. 

Du liegft fo ftil im engen Haus, 
Geborgen vor der Krankheit Schmerz, 
Zu früh zogſt Du für mich hinaus, _ 
Doch nicht zu früh fü’rs wunde Herz. 

Sch werde nun alleine gehn, 

Sch” Dich nicht wandeln neben mir, 
Einfam und finnend werd’ ich ftehn, 
Und denken: wohl! o wohl ift Dir, 

Du gehft nicht mehr auf grüner Au’, 
Sieht nicht mehr bunte Heerden ziehn, 
Nicht lächelt Dir des Himmels Blau, 
Nichte mehr der Wiefen helles Grün. 

Dir ſchlaͤgt nicht mehr die Nachtigall, 
Dir blinkt nicht mehr der Abendftern, 
Dir plaͤtſchert nicht der Wafferfall, 
Der Erde Freuden find Dir fern. 

Hoͤrſt nicht der Glocke Silberfchall, 

' Nicht, wenn der Dontier mächtig rollt, 
Nichte Mißgeſchickes Wiederhall, 

Das zuͤrnend Dir nun ausgegrollt. 





Bekanuntmachungen. 1811 





Die Deinen weinen nun um Dich, 
Und ihre Thraͤnen fließen nach, 
Dein Scheiden, ſchmerzlich auch fuͤr mich, 
Noch bebt im Herz der Scheidetag. 


Die lieben Deinen ſiehſt Du dort, 
Um die Dein Auge einſt geweint, 
Die hier gezogen fruͤher fort, 
Mit ihnen lebſt Du dort vereint. 

Zum Abſchied noch einmal die Hand, 
In Deiner engen Kammer hier, 

Du reichſt ſie dort im ſchoͤnern Land, 
Noch einmal zum Willkommen mir. 
Zieh hin! fahr' wohl! behuͤt' Dich Gott! 
Du biſt nun uͤber Welt und Tod; 
Leb' wohl! fahr' wohl! zieh hin zu Gott! 

Dort glaͤnzt ein ewig Morgenroth! 





Ranniſche Straße Nr. 506 iſt ein Logis von 2 Stus 
ben, Kammer, Küche und Zubehör zu Neujahr zu vers 
miethen. 





Vicognia Estremadura 6 drath 


in roh und gebleicht, aus der feinften Baumwolle gefpons 
nen, führe ich in der bekannten beften Qualität und iſt 
jedes halbes Pfund» Packer gebleicht mit dem Stempel 
C.A.T.&S. verfehen, damit es nicht mit einem andern 
von geringerer Qualität verwechfelt wird. Syn roh zeichs 
net fi das ächte Eftremadura durch Weichheit und feis 
denartigen Glanz aus, und ift zu Weihnachtsgefchenken 
auch recht paſſend. 
G. Probſt. Ranniſche Straße. 





Ein großer geraͤumiger Keller ift Neumarkt, Harz 
gaffe Pr. 1298, zu vermiethen. 


— — 





1812 Befanntmadhungen. 


Geftern Nachmittag 4*/, Uhr ftarb fanft und ruhig 
unfere geliebte Emilie Deßmann geb. Pfautſch. 
Sm tiefften Schmerz widmen diefe Anzeige allen Freun⸗ 
den und Verwandten . 

der binterbliebene Batte, Eltern und 
Geſchwiſter. | 
Halle, den 23. December JBRT. 





— 


Sonntag und Montag, als den 2ten und 
Sten Weihnachtsfeiertag, Geſellſchaftstag und 
Tanz. 





Den zweiten Weihnachtsfelertag Tanyvergnügen bei 
* BSertzberg in Paſſendorf. 


Praͤnumerationsanzeige. 


Bei dem Ablauf des vierten Quartals vom 48ſten 
Jahrgang erſuchen wir die verehrl. Leſer des Wochen⸗ 
blatts, die Praͤnumeration auf das erfte Quartal des 
Adften Sahrgangs mit ſechs Silbergrofchen an 
die Herumträger zuentrichten. Alle diejenigen, deren 
Milde zum Beften der hiefigen Armen ir: 
gend einen größeren Betra beftimmt, bits 
ten wir, dieſen Mehrbetrag ausdrücklich in den Liften 
der Herumträger bemerken zu wollen. 


Die einzuruͤckenden Befanntmadungen 
bitten wir immer fpäteftens bis zum Abend 
des vorlegten Tages, an welchem ein Blatt er 
fcheint,, einzufenden. Die fpäter eingehenden müffen 
dann big zum un Stuͤck zurücbleiben. 


Die Redaction. 


(Drud der Waiſen haus ⸗ Buchdruckerei.) 


Hall. patriot. Wochenblatt 
zur 
Zeförderung gemeinnütziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. 


— — — — 


52. St ück. 1. Beilage 
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Armenfache. — Halliſcher Getreidepreis. — 32 Velanm— 
machungen. — Praͤnumerationsanzeige. 
Een ish senden ——— 
Chronik der Stadt Hals. 


Armenfahe. Künf Thaler und Ein Thaler, 
am 17. und am 22. d. M. mir von zwei Mitgliedern 
der Domgemeinde als Weihnachtsgabe für Arme Übers 
geben, find der Beſtimmung gemäß vertheilt. Die 
Defchenften fagen mit mir den milden Gebern den 
herzlichften Dank. 

"Halle, den 25. December 1847: 
Dr. r. Rienäd er. 


Halliſcher Betreidenreis, 


Nah dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelde. 
| Den 24. December 1847. 


Weizen 2 Thlr. 20 Sgr. — Pf. bis 2 Shlr, 26 Sgr. 3 vf. 


Roggen 1:5: 7 s 6:5 ı 2 — e — 5 
Gerfte 1, 131 s — ⸗ ss 1, 18» 9% 
Hafer 1 ss — 11 — 1 : 1» 6 : 4 3; 


Herausgegeben im Namen. ber Armenbirection 
von D. 8. ©. Jacob. a 


1814 Beltanntmahungen. 


Bekanntmadhungen. 


Zur Abhuͤlfe der hinfichtlih der Geſchenke bei 
Kaufleuten fiattfindenden Mißbraͤuche haben die hieſi⸗ 
gen Kaufleute der Gewerbeftenerflaffe A, welche mit 
Materialwaaren handeln, einftimmig Folgendes befchloflen : 


1) Alle Weihnachtsgeſchenke, fo wie Neu— 
jahrs- und Oſtergeſchenke der Kaufleute an ihre 
Abkaͤufer, deren Kinder, Dienſtboten oder andere 
Perſonen, die zur Abholung der Waaren beauftragt 
ſind, es moͤgen dieſe Geſchenke in Geld, in Waa— 
ren oder in andern Gegenftänden beſtehen, 
find von jegt an für immer abgefchafft, auch ift es 
nicht geftattet, Waaren unter dem gewöhnlichen Vers 
kaufspreiſe zu verkaufen. 

2) Ein Jeder, welcher diefem Uebereinfommen entge⸗ 

genhandelt, untermwirft fi, und zwar für jeden 
einzelnen Fall, einer Conventionalftrafe von 
Zehn Thalern, welche der Armentafle zufließen follen. 

8) Bei Uebertretungsfällen ift jeder Principal für die 
in feinen Dienften und in der Lehre fichenden Pers 
fonen verantwortlich. | 

4) Es fol nicht als Sntfchuldigungsgrund angefehen 
werden Können, daß ein Geſchenk oder eine Zugabe 
nur eine Kleinigkeit geweſen oder mit Ungeftüm 
und Zudringlichkeit verlangt worden fei. 

5) Wer eine Uebertrerung dieſes Beſchluſſes durch 
glaubwärdige Zeugen darzuthun vermag, fol die 
Hälfte der Strafe mit 5 Thaler erhalten. 


Mir bringen diefen zur Abhuͤlfe der Mißbraͤuche ans 
gemeffenen Beſchluß hierdurd mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß: — 

daß alle diejenigen Perſonen, welche Weihnachts⸗ 
geſchenke verlangen oder wohl gar mit Ungeftüm 
fordern, in Gemäßheit des Geſetzes vom 6. Januar 
1843. $. 2 seq. Gefegfammlung 1843. Stüd 2 
Seite 19 als Bettler angefehen und beftraft werden. 


Befanntmahungen. 1818 





Eltern, deren unmändige Kinder auf ihr Geheiß oder 
mit ihrer Zulaffung bettein, werden nad) jener Werords 
nung auf gleiche Weiſe geftraft. 

Halle, den 17. December 1847. 

Der Magiftrat. 


In dem zur Vermiethung von vier Kellern unter 
dem Waagegebäude angeftandenen Termine ift Niemand 
erfchienen.. Es wird deshalb ein anderweiter Bietungs⸗ 
termin auf 
Montag den 10. Januar 1848 11 Upr 
auf dem Rathhauſe anberaumt,, in welchem die gedachten 
Keller auf die ſechs Jahre vom 1. April 1848 bis dahin 
1854 ausgeboten werden. Nachgebote werden nicht ans 
genommen. Kalle, den 11. December 1847. 
Der Moagiftrat. 


Nachverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober» Pofts 
Kafie abzuholen und einzulöfen. 

1) An Signor Bernardo Burdach à Tyrol. 2) An 
Kran. SuperintendeneRatorff in Werdern. 8) An Hrn. 
Buffe KHildebrandt in Magdeburg. 4) An Ara. 
Schmiedemeiſter Strambchen in Coldig. 5) An Hrn. 
Sr. Kindler in Naumburg. 6) An Hrn. Kaufmann 
Korbin in Langenfalza. 7) An Hrn. Candida Winke 
in Drabnow. 8) An Hrn. C. Lorenz in Lauchſtedt. 9) 
An Arn. Inſpector Grodrian in Wergo bei Calau. 
10) An denfelben dahin. 11) An Hrn. Bogelfang in 
Naumburg. 12) An Hrn. Neferendar Sartorius in 
Lübben. 13) An Ken. Schnitthändler Goͤtike in Al 
leben. 14) An den Anfpänner Piesfch in Reinstorff. 
15) An Hrn. Studiofus Garke in Dedderftedt. 

Halle, den 24. December 1847. 
Bönigl. ObersPoftamt. Göfchel. 


Sehr gute eins und ziweifchläfrige Federberten, neue 
und gebrauchte, find wieder in großer Auswahl vorräthig 
bei €. Ernft, Trödel Mr. 780. 


1816 Bekanntmachungen. 
—— — — — — — — — — 
Zinſenzahlung der Sparkaſſe. 

Die Zinfen für ſaͤmmtliche bei der Sparkaſſe eins 
gelegten Gelder werden vom 3. bis 31, Januar . Ss: 
täglich, mit Ausnahme des Sonntags, in den Stun 
den von 12 bis 3 Upr in dem Gefchäftslocale der Kaffe, 
große Steinftraße Me. 159, ausgezahlt. 
Es wird daher ein jeder Befiger von Sparkaſſen⸗ 
scheinen veranlaßt, innerhalb des erwähnten Zeitraums 
die Zinfen aus der Kaffe zu erheben, da im fernern Laufe 
des Jahres nach der beftehenden Einrichtung nur für zu 
ruͤckzunehmende Kapitalien Zahlung der Zinfen verlangt 
‚werden fann. 

Nach Ablauf des Monats Januar treten dagegen 
wieder die bisherigen Kaffenftunden, Dienstags, 
Mittwohs, Donnerstags und Freitags von 
1— 2 Uhr ein 

Halle, den. 27. December 1847. | 2 
Direction der Sparkaſſe. 
Deyander. Wucherer. Rummel. 


Bitte, Der ehrliche Finder einer am Weihnacht ss 
abend auf dem Wege von Malfch’s Kaffeehaufe bis 
in die Nähe der Erade Hamburg verloren gegangenen, 
mit 2 ftählernen Ningen verfehenen grauhanfenen Geld» 
börfe, enthaltend ein ganz neues Zweithalerfiück und 8 
Zweigrofchenftücte von verfchiedenem Gepräge, wird drin 
gend gebeten, diefelde dem nunmehro ganz abgebrannten 
Eigenthuͤmer wieder zuftelen und in Malſch's Kaffe 
haufe, Martinsberg Nr. 1553 b, gegen eine gute Beloh—⸗ 
nung abgeben zu wollen. 


Ein anftändiges Mädchen, welches kochen und alle 
feine häusliche Arbeiten verfteht, und noch einige Haus 
mädchen finden Stellen zu Neujahr durch Frau Aart; 
mann, Leipziger Straße Ar. 306.  * 


Es find noch mehrere in jedes Fach) paffende Maͤd—⸗ 
hen zum 1. Januar zu vermiethen durch Frau Flek⸗ 
Finger, große Klausftraße Nr. 876. 


Befanntmachungen. 1817 


aaa a ee a ee 

Der 20. December e. a. war der Schreckenstag für 
Schweinitz bei Wittenberg, wo 201 Perfonen in 50 $as 
milien Dbdach und Unterhalt verloren’ In wenigen, 
Stunden brannten 13 Großerbenhäufer, 11 Kleinerbens 
häufer, das Rathhaus mit Thurm, das neuerbauete 
Brauhaus und 44 Ställe ab. Nur fehr wenig Haus— 
geraͤth konnte gerettet werden, alle Wintervorräthe gingen 
verloren; nur mit der größten Anftrengung konnte unfere 
neu gefhmückte Kirche und der fhöne Thurm fo wie die 
geiftlichen und Schulgebäude erhalten werden. Noch if 
nicht ermittelt, wie das Feuer entftand. 

Wohlthoͤter in der Nähe und Ferne! vergeflen Sie 
nicht an dem Fefte, wo und das Hoͤchſte und Befte, Je— 
fus Chriftus, gefchenft wurde, wo man fo gern Mits 
menfchen Freude macht, vergeflen Sie die armen hülfs 
(ofen Abgebrannten nicht! unfer Städtchen iſt zu arm dazu. 

Die Irpedition des Halliihen Patr. Wochenblatts 
fo wie Herr Lederhändler Lüderig (Schmeerftraße Nr. 
719) und Kerr Criminalrath Schmidt werden gewiß 
gern liebevolle Beiträge annehmen, melde von und 9% 
mwiffenhaft vertheilt werden follen. 

Schmweinig, den 21. December 1847. 


Der Aülfsperein zur Linterftügung d. Verunglüdten. 


merker, Oberprediger. Bambach, Kön. Hofrath. 
Sfcheyge, Diaconus. v. G uͤhlen, Rentmeiſter. 
Neßler, Lands und Stadtgerichtörath. Heffter, 
penf. Steuerinfpector, E. Jun ker, Kaufmann und 
Senator. Schaller. Pegfch, Bürgermeifter. 


— — — — ——— — REES 
Marasquino, Rosolio soprafino; 
Extrait d’Absinth, ächtes Schweizer » Fabrikat ; 
Conjac, direct bezogener franzöfiicher Branntwein ; 
Biſchof⸗ und Cardinal » Effenz aus frifhen Suͤdfruͤch— 
ten gezogen ; Ä 
Vanille, feinfter Ceylon » Zimmt ; 
Feiner Thee, alle Sorten, grüner und ſchwarzer, 
‚empfiehlt ergebenft w. Sürftenberg. 


— — —— — — 


1818 Bekanntmachungen. 


Ganze, halbe und Viertellooſe zur 1. Klaſſe 

97. Lotterie find fuͤr Hieſige und Auswärtige 

zu haben beim | 

Königl. Lotterie: Einnehmer Lehmann 

in Halle a/©. 5, 

KKERKKARKERKERKKKRKENKKRRRRRNK N 

% 

x Friſche Auftern 

x empfing €. 9. Rifel, 

ERNKKKKNKKIKNINIKTNIITTTITRRER 


Verkauf von Milch und Sahne. 
Durch neue Zufuhr bin ich in den Stand gefeßt, ein 
hochzuverehrendes Publitum beftmöglich zu bedienen. 
A. Agner, Rathhausgaffe Nr. 252. 


Die mit obrigkeitlicher Beftätigung in meinem auf 
dem fleinen Sandberge sub Nr. 282 b belegenen Haufe 
neu errichtete Neftauration empfehle ich dem geehrten 
Publikum unter Zuficherung der reellften Bedienung mit 
der Bitte um gefällige Beachtung. 

Halle, den 25. December 1847. 
D. Rümpler. 


Sehr fette Kieler Sprotten und Lieler 
Speckbuͤcklinge, wie auh Kappelfhe Büds 
linge erhielt wieder - 
®. Boldfchmidte. 


Ein fettes Schwein, ein Ziegenbod, zwei Ziegen 
und 10 bis 12 Centner gutes Heu find zu verkaufen in 
Boͤllberg Nr. 7. 


Eine flille Familie von 2 Perfonen fucht, nicht zu 
weit vom Univerfitätsgebäude, ein Logis von 2 Stuben, 
2 Kammern, Küche und Zubehör. Desfallfige Offerten 
bittet man in der Expedition dieſes Blattes unter der 
Adreſſe A. B. abzugeben. 





KRRKK 


Betanntmahungen. - 1819 





Sin Schnittwaarenlager foll wegen Aufgabe des 
Geſchaͤfts im Ganzen oder in Parthien unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen verkauft werden durch 4. Zinn in 
Halle, Luce Nr. 1386. 


| | 
Zwei Käufer mit Torfplägen, zwei Käufer, bezügs 
lich paffend für einen Tifchler und Victualienhandel, zu 
1800 und 1400 Thlr., und noch einige Käufer zu 1300, 
. 41100, 800 Thlr., ift zu verkaufen beauftragt 
| A. Kinn, Lude Nr. 1386. 


— — — — — — ——————— —— — 

Leipziger Straße und große Brauhausgaſſen-Ecke 
Nr. 313 ſteht die Parterre-Wohnung von drei Stuben, 
2 Kammern, 1 Faden und Küche, dann ein Hinterges 
bäude, was zur Werkftatt und auch zu einer Waarens 
niederlage gebraucht werden fann, von jet an zu vers 
miethen und zu Oftern oder auch Johannis zu beziehen. 
Das Nähere Nr. 313 eine Treppe. 


—— —— — — — ——— ——— — — 

"Auf dem kleinen Berlin Nr. 414 iſt zu Oſtern eine 
geräumige Familienwohnung, beftehend aus 4 Stuben, 
2 Kammern und Zubehör, zu vermiethen 


a nn ann 
Große Klausftraße Nr. 869 ift Stube, Kammer 

und Küche nebft Zubehör zu vermiethen. 
| Trobitzſch. 


Eine Stube mit Meubels iſt zu Oſtern an einen 
Herrn oder Dame zu vermiethen ganz nahe am Waifens 
haufe, Steinweg Nr. 1674. 


Fine anftändige Wohnung von 3 bis 5 Stuben ift 
nahe am Marft Nr. 459 fogleich oder zum April z 
beziehen. . Ä 


Bahd, a BEREERONERR RENNER ENEE- SEREG SOEG.DESORRENEARSEE SE DRAERE IE 
Ein Logis von zwei Stuben, Kammer, Küche, Ke 

fer und Feuerungsgelaß fteht zu vermiethen und am erften 

Aprit zu beziehen alter Markt Nr. 627 eine Treppe. 


Ein ehrliches Mädchen findet einen Dienft Glaucha 
Nr. 1737. Ä i 


1820 - Befanntmahungen. 
Kunſtnachricht. 


Heute, Dienstag den 28. Dec., kein Concert im 
muſikaliſchen Verein. Der Vorſtand. 


Sch wohne von jetzt an große Ulrichsſtraße Nr. 55 
beim Sattlermeifter Herrn Zander. | 
- Halle, den 27. December 1847. | | 
LZemmer, Kerrenkleidermacher. 


Die Eisbahn von den Steinbrüchen bei Giebichens 
ſtein bis Trotha wird von heute ab eröffnet. 

Abgeſahnte Milch, die Kanne 10 Silberpfennige, 
zum Kochen und Backen, ift wieder zu haben vor dem 
Leipziger Thore Nr. 3. 

300 Thlr. fucht auf ein Grundftäck von fuͤnffachem 
Werth zur erften Hypothek die Expedition diefes Blattes. 

Mr Diefem Stüc des Wochenblatts ift die Ans 
zeige eines neuen Buͤrgerblatts beigelegt, welche 
man gütigft zu beachten bitter. 

















Pränumerationsangeige. 


Bei dem Ablauf des vierten Quartals vom 4dften 
Fahrgang erfuchen twir die verehrl. Kefer des Wochen: 
blatt8, die Pränumeration auf das erfte Quartal des 
49ſten Jahrgangs mit ſechs Silbergrofchen an 
die Herumträger zuentrichten. Alle diejenigen, deren 
Milde zum Beften der hiefigen Armen ir: 
gend einen größeren Betrag beftimmt, bit 
ten wir, diefen Mehrbetrag ausdrüclich in den Liſten 
der Herumträger bemerken zu wollen. 

Die einzurücdenden Befanntmahungen 
bitten wir immer fpäteftens bis zum Abend 
des vorlegten Tages, an welchem ein Blatt ers 
fcheint, einzufenden. Die fpäter eingehenden müffen 

dann bis zum nächften Stuͤck zurückbleiben. . 
- Die Redaction. 





(Drud der Waifenhaus : Buchdrucrei,) 


Hall. patriot. Wochenblatt 
zur 
Beförderung gemeinnütziger Arnntnifg und 
wohlthätiger Pwecke. 


N U — 
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Das Trauerſpiel von der Flaſche. 





In einer der letzten Nummern der Illuſtrirten Zeitung 

befanden ſich zwei treffliche Skizzen aus einer Reihe 
von Zeichnungen des beruͤhmten engliſchen Kuͤnſtlers 
Cruikſhank, der ſich fruͤher durch politiſche und 
andre Zerrbilder einen Namen gemacht hatte, jetzt 
aber ſich in einer ganz andern Art verſucht hat, wels 
che an die fatyrifch > moralifchen Bilder feines Lands— 
mannes Sohn Hogarth erinnert. Die Skizzen Eruifs 
ſhank's ftellen zwar alltägliche, aber darum nicht mins 
der tragifhe Scenen dar; ihr Thema ift ein bürgers 
lides Trauerfpiel, das mit geringen Abweichun— 
gen überall gefpielt worden ift und noch gefpielt wird, 
wo man jenen Zeuergeift verehrt, der au im Schoofe 
des erften preufifchen Landtags feine Vertheidiger ge: 
funden hat, den Pater Matthew in Irland, den Mäs 
ßigkeits-Apoſtel Selb in Oftfriesland und Profeffor 
Kranichfeld in Berlin umfonft zu bannen ſuchen und 
dem ein erfinderifcher Enthufiaft für das Theerrinfen 


1822 Halliſches patriot. Wochenblati. 


(ein teatotaller, wie man ihn in Amerika nennt) den 
Namen „Koͤnig Alkohol“ gegeben hat. Es iſt die 
Geſchichte von der Flaſche, die hier auf acht Bläts 
teen erzählt wird; die handelnden Perfonen find ein 
englifcher Arbeiter und feine Familie. Auf dem erften 
Blatte, das für den erften Aft oder die Erpofition des 
Drama’s gelten fann, wird die liaisen dangereuse 
mit der Flaſche angefnüpft, indem der Mann feine 
Frau verleitet, ein Schlücchen daraus zu nehmen — 
alfo das Umgefehrte vom Sündenfall. Die Folgen 
ftellen fich fchon auf dem zweiten Blatte heraus: der 
Mann wird von feinem Brotheren wegen Trunfenheit 
‚werabfchiedet, und auf dem Dritten wird er von feinen 
Glaͤubigern ausgepfändet, weiß fi aber in diefem 
Ungluͤck noch immer mit der Slafche zu tröften. Der 
vierte Aft ftellt die Kamilie vor, mie fie, an den Bets 
telftab gebracht, durch die Straßen wandert; im fünfs 
ten ftirbt das jüngfte Kind vor Hunger und Kälte, 
während die Flaſche noch immer dazu dient, den Schmerz 
der Eltern zu betäuben. Das ſechste Blatt zeigt die 
‚häuslichen Zwiftigfeiten und heftigen Ausbrüce der 
Leidenſchaft, die aus dem zu häufigen Gebrauch der 
Flaſche entfichen — fie führen im fiebenten zur Er: 
mordung der Frau durch ihren Mann, der fie mit 
dem verhängnißvollen Werkzeuge ihres Elends erſchlaͤgt. 
In der achten und legten Scene endlich hat die Flaſche 
ihre Aufgabe vollbracht; fie hat das Kind und feine 
Mutter umgebradt, den Sohn und die Tochter dem 
after und dem Verbrechen überliefert und den Vater 
zum Bewohner eines Irrenhauſes herabgemürdigt. — 
Dies ift das furchtbare Drama, welches Eruiffhanf 
in feinen Bildern verfinnlicht, die für den höchft billis 
gen Preis von einem Shilling (10 Sgr. für die ganze 
Serie verfauft werden und die vielleicht geeignet find, 
einen größeren und nachhaltigeren Eindruck auf die 
jenem after am meiften preisgegebenen Volksklaſſen 
hervorzubringen, als alle Fromme Tractätlein und ſal⸗ 
bungsvollen Reden gegen die Branntwein : Vergiftung. 


— {u 
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Chronik der Stadt Halle. 


Am Deujahrstage und Sonntage nad) Neujahr 
(1. und 2. Sanuar 1848) predigen: 


Zu U. 82. Frauen: Den 1. Fan. um 9 Uhr Hr. 
Dberpf. Dr. Sranfe. Um 2 Uhr Hr. Archidiac. 
Superint. Dryander. Den 2. San. um 9 Uhr 
Hr. Diac. Hafemann. Um 2 Uhr Hr. Dberpf. 
Dr. Franke. 

Zu St. Ulrich: Den 1. Fan. um 9 Uhr Hr. Ober 
diac. Tauer. Um 2Uhr Derfelbe. Den 2. Yan. 
um 9 Uhr Hr. DOberdiac. Tauer. Um 2 Uhr Hr. 
Sand, Schulze. 

Zu St. Morig: Den 1. Jan. um 9 Uhr Hr. Sup. 
Böhme Um 2 Uhr Hr. Diaconus Brader. ' 
Den 2. an. um 9 Uhr Hr. Diaconus Brader. - 
Um 2 Uhr Hr. Sand. minist und Oberlehrer Pups 
vendid. 

In der Domkirche: Den 1. Jan. um 10 Uhr 
Hr. Dpr. Dr. Blanc. Um 2!/, Uhr Hr. Euperint, 
Dr. Rienäder. Den 2. San. um 10 Uhr Hr. 
Dompred. Neuenhaus. Um 2!/, Uhr Hr. Dpr. 
Dr. Blanc. 

Kathol. Kirche: Den 1. und 2. Jan. um 9 Uhr 
Hr. Paftor Schubert. 

Sofpitalfirche: Den 1. Jan. um 11 Uhr Hr. Sup. 
Böhme. Den 2. Jan. um 11 Uhr Hr. and. min. 
und Oberlehrer Puppendick. 

Zu Neumarkt: Den 1. und 2. Januar um 9 Uhr 
Hr. Paftor Ahlfeld. 

Su Glaucha: Den 1. Jan. um 9 Uhr Hr. Superint. 
Dr. Tiemann. Den 2.%an. um YUhr Hr. Cand. 
pro minist. Schulze. 


— — —— 
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Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe 
Den 28. December 1847. 
Weizen 2Thlr. 20 Sgr. — Pf. bis 2Thlr. 22 Sgr. 6Pf. 


Roggen 1: 1 es 68 1.2 ee —. e —⸗ 
Sefe , 1 =» 15: —ı : 1» 170.60 
Hafer r RR 2 3 6: : 1 : 6 :.,3»+ 


Herausgegeben im Namen der Armenbdirection 
von D. 8. G. Sacob. 


m nm — — — — — — — — — ——— — — 


Dekanntmadhungen. 


Nach den Beftimmungen des $. 19. des auch gegen: 
waͤrtig noch gültigen Regulativs Über das in Betreff der 
hiefigen Stadtwaſſerkunſt zu beobachtende Verfahren vom 
18. Zuni 1819 ift e8 den Befikern eines Roͤhrwaſſers 
bei einer Strafe von 2 Thalern unterfagt, den Roͤhr— 
knechten Geſchenke oder Trinkgelder zu verabreichen, bei 
gleicher Strafe aber auch den Nöhrknechten verboten, ders 
gleichen Gaben bei den Roͤhrwaſſerberechtigten einzufams 
mein. 

Es iſt mehrfach wahrgenommen worden, daß in 
neuer Zeit jenen Beſtimmungen zuwider bie Roͤhrknechte, 
namentlich zu Neujahr und Ofterzeit, fich bei den Ber 
figern von Roͤhrwaſſerleitungen Geſchenke eingeſammelt 
aben. _ 

g Indem wir das betheiligte Publikum daher unter 
Kinweifung auf obgedachte Beflimmungen auf das vers 
botwidrige derartige Einfammeln aufmerffam machen, 
erwarten wir, daß die Möhrmwaflerberechtigten felbft zur 
Abftellung des: in den lebten jahren eingefchlichenen Miß- 
brauchs durch Zuräckweifung der Roͤhrknechte, falls diefe 


ſich beikommen laſſen follten, Gaben einzufanımeln, bei 


tragen werden, um und dadurch der Nothwendigkeit übers 
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hoben zu ſehen, gegen die Zuwiderhandelnden mit Straf: 
maaßregeln vorzufchreiten. 

Wir machen hierbei gleichzeitig darauf aufmerffam, 
daß nach $. 6. des mit dem Nöhrmeifter abgefchloffenen 
Entreprife s Contract3 diefer für feine Leute wegen Cons 
traventionen der vorgedachten Art verantwortlich iſt, und 
felbft in eine Ordnungsſtrafe von 1 — 5 Thlr. verfällt, 
Falls feine Roͤhrknechte Trinkgelver oder Geſchenke irgend 
einer Art bei den Befisern eines Roͤhrwaſſers einfammeln 


follten.. Kalle, den 17. December 1847. 
3 Der Magiſtrat. 


Dei herannahendem Jahreswechſel bringen wir zur 
öffentlichen Kenntniß, daß nurnachfolgenden Per; 
fonen das Necht zuſteht, zum neuen Sahre freimils; 
tige Geſchenke einzufammeln, welche bei den Beam— 
ten als ein Theil ihres Gehalts anzufehen find: 

1) den Kirchenbedienten in den betreffenden Parochien, 
und war; 

a) ander Kirche zu U.L. Frauen dem Kirchhäter, 
jedody nur bei den Befigern von Kirchftühlen in 
gedachter Kirche ; 

b) an der Kirche St. Ulrih dem Küfter; 

c) an der Schloß: und Domkirche dem Küfter; 

d)an der Kirche St. Laurentii zu Neumarkt dem 
Küfter; 

e) an der Kirhe St. Georgii zu Glaucha dem 
Cantor, Küfter und Läuter ; 

2) dem Stadt» Singe : Chore; 

3) der Eurrende; | 

4) dem erften Schullehrer zu Neumarkt in diefem 

Reviere; | 

5) den Vertretern des Stadtmuſikus; 

6) dem Nachtwaͤchter Friedrich Schaaf genannt 
Kalze im Nicolaiviertel; 

7) den Halloren, jedoch nur bei den Pfännern. 

Halle, den 17. Dacember 1847. | 

| Der Mogiftrate. 


—ñ N — · — — 
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Bekanntmachung. 

Da bei der jegigen Witterung die forgfältige Reini⸗ 
gung der Straßen und Rinnfteine dringend nothiwendig 
ift, fo bringen wir die desfalls beftehenden polizeilichen 
Vorſchriften zur genaueften Befolgung hiermit in Erin 
nerung. 
1. Seder Eigenthuͤmer oder Verwalter eines zum 
Stadtbezirk gehdrigen Grundſtuͤcks iſt verpflichter, den 
vorliegenden Bürgerfteig, NRinnftein und &traßendamm, 
legtern bis in die Mitte längs der ganzen Breite des 
Grundſtuͤcks vollftändig zu reinigen, den Ninnftein gehoͤ⸗ 
rig. ausfhippen und den Kehricht und fonftigen Unrath 
fofore wegſchaffen zu laflen. 

Bei trofner Witterung muß zur Vermei— 
dung des Staubes vor dem Kehren jedesmal mit reinem 
Waſſer gehörig gefprengt, auf keinen Fall aber darf das 
Waffer oder der Koth aus dem Ninnfteine zum Sprengen 
benußt werden. £ 

2. Die Reinigung muß zweimal in jeder Woche, 
und zwar Mittwochs und Sonnabends in den 
Nachmittagsftunden gefchehen. ine gleichzeitige Auss 
führung des Reinigungsgefchäfts ift befonders für bie 
Winterzeit unerläßlich, weil nur dadurd dem Waſſer der 
erforderliche Abflug verfchaffe werden kann. - Mo bei bes 
fonderer örtlicher Lage die zweimalige wöcentlihe Stra 
fenreinigung nicht ausreicht, muß die Reinigung noch 
öfter und nöthigenfalls täglich vorgenommen werden, 
befonders wenn in Folge der Witterung der Straßens 
Shmuß ſich ungewoͤhnlich mehrt oder das Wegſchaffen 
des in ſtarker Maſſe gefallenen Schnees von der Fahr— 
ſtraße nothwendig wird. 

3. Bei eintretendem Froſte iſt jeder Hauswirth 
verpflichtet, die vor ſeinem Hauſe und Gehoͤfte vorbei— 
gehende Goſſe von Eis und Schnee immer gehoͤrig rein 
und offen zu erhalten, ſolche alle Tage Vormittags 
ſpaͤteſtens bis 10 Uhr, bei ſtrengem Froſte aber wies 
derholt bis auf den Grund aushacken und das aufge— 
hackte Eis fofort wegſchaffen zu laflen. Das Eis und 
der Schnee kann jedoch vorläufig auf dem Bürger 
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ſteige aufgehäyft werden, wenn, folcher dazu die gehoͤ— 
rige Breite hat, und folches ohne Beeinträchtigung der 
freien Paſſage gefchehen kann, Unter keiner Bedingung 
aber darf das Eis oder der Schnee außerhalb des 
Bürgerfteiges auf der Fahrfiraße oder im die 
Goſſe geworfen oder dem Nachbar zugefchoben werden, 
Wenn nicht befondere Umftände, nach tem Ermeſſen der 
Polizeibepörde eine Ausnahme rechtfertigen, muß dag 
vorläufig auf dem Buͤrgerſteige aufgelagerte Eis nebft 
Schnee bis 10 Uhr Morgens fortgefchafft werden. 


4. Beim GHhatteife muß jeder Hauswirth, fobald 
ed tagt, und wenn das Beduͤrfniß es erfordert, wieder; 
bolt die Straße längs feines Grundſtuͤcks, zur Vermei— 
dung des Ausgleitens der Paflanten, mit Sand, Alche, 
Sägefpänen oder anderem dem Zwecke entfprechenden 
Material beftreuen laffen, auch därfen Schlittenbahnen 
(fogenannte Glandern) auf den Straßen nicht geduldet, 
vielmehr muͤſſen diefelben von den Hausbeſitzern, auf 
deren Reinigungs s Bezirk fie fich befinden, fofort zer 
ftört werden. 


| 5. Damit übrigens hinfihtlid des Aufeifend der 
Straßengoffen ꝛc. durch die Nachläffigkeit einzelner Haus: 
befiger feine Stockung des Waſſers und Feine Ueber; 
fhwemmung der Straßen herbeigeführe wird, fo wer— 
den wir nach fruchtlos erfolgter Erinnerung die betref: 
fenden Goſſen, vorbehaltlich der verwirften Strafe, auf 
KRoften der Säumigen aufhaden laffen, und die Koften 
erforderlichen Falle im Wege der Execution einziehen. 
6. Zu Abladeplägen des Schnees und Eifes find 
folgende mit Tafeln näher bezeichnete Plaͤtze 
a) die Vertiefung am Saalufer links der Chauffee, welche 
nach der Eliſabethbruͤcke fuͤhrt, 
b) die Vertiefung an der alten Thongrube vor dem Nans 
| ring Thore, ohnweit der vormals Hupe'ſchen Plan- 


ce) ” Anger, auf der fogengunten kleinen faulen, Wieſe 
Wielſchke, ohnweit des Geiſtthors 
beſtimmt. 


„1828 _ Belanntmadhungen. 


Das allgemeine Intereſſe der Einwohner in Ruͤck⸗ 
fiht auf die Sicherheit, Gefundheit und Bequemlichkeit 
fordere die vollftändige Erfüllung diefer Vorfchriften zu 
dringend, als daß: wir uns nicht der allgemeinften Bes 
reitwilligfeit dazu mit Vertrauen verfichert halten follten, 
dagegen muß aber auch die Rüge jeder Vernachläffigung 
derfelben eintreten, und wird folche jedesmal mit der fefts 
ſtehenden, bei Wiederholungfällen zu erhöhenden Strafe 
von 15 Sor bis 2 Thlr. unausbleiblic geahndet werden. 

Die erecutiven Polizeibeamten find inftruire, auf 
die genauefte Befolgung obiger Vorfchriften zu halten. 

‚Halle, ven 28. December 1847. 
1 Der Magiſtrat. 





Das Eis auf dem Saalſtrome vom Apollogarten 
bis nach Boͤllberg iſt von Sachverftändigen unterfucht 
und für tragbar befunden worden. Daffelbe kann daher 
von heute ab mit Schlittfhuhen und Stuhlfchlitten bes 
fahren werden, was wir hierdurch mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, daß die Aufficht über diefe 
Eisbahn den beiden Fifchermeiftern Knoͤchel sen. und . 
Wieske von und Übertragen worden iſt. 

Halle, den 27. December 1847. | 

Der Magiftrat. 


Befanntmachung. 

Es ift bei einem fchon oft wegen Gartendiebftapls 

beftraften Mann eine nicht unbedeutende Parthie frifch 

abgefchnittenen Burbaums gefunden und, als wahrfcheins 

lich geftohlen, uns übergeben worden. Wer darüber 

nähere Auskunft zu ertheilen vermag, wird aufgefordert, 

fich deshalb bei ung zu melden. 

Halle a./S., am 20. December 1847. | 
Bönigl. Land: und Stadtgericht. 

. Schulze. | 





Sonnabend und Sonntag (1. und 2. Jan. 
1848) früh 9 Uhr: Prediger Giefe. 
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Vom 1. Sanuur a. f. ab foll die Perfonenpoft von 
Loͤbejuͤn nach Malle bereits früh 5 Uhr abgeſendet werden. 
Halle, den 27. December 1847. 


Bönigl. Ober »Poftamı. Böfchel. 


Zinfenzablung der Sparfafle. 

Die Zinfen für fämmtliche bei der Sparkaſſe eins 
gelegten Gelder werden vom 3. bis 31. Januarkk. J. 
täglich, mit Ausnahme des Sonntags, in den Stuns 
den von 12 His 3 Uhr in dem Gefchäftslocale der- Kaffe, 
große Steinftraße Nr. 159, ausgezahlt. 

Es wird daher ein jeder Befiger von Sparkaſſen⸗ 
ſcheinen veranlaßt, innerhalb des erwähnten Zeitraums 
die Zinfen aus der Kaffe zu erheben, da im fernern Laufe 
des Jahres nach der beftehenden Einrichtung nur für zus 
rückzunehmende Kapitalien Zahlung der Zinfen verlange 
werden fann. 

Nach Ablauf ded Monats Januar treten dagegen 
wieder die bisherigen Kaffenftunden, Dienstags, 
Mittwochs, Donnerstags und Freitags von 
1 — 2 Uhr ein. 

Halle, den 27. December 1847. 
Direction der Sparkaſſe. 
Dryander. Wucherer. Rummel. 





Eine ftile Familie von 2 Perfonen fucht zum erften 
April 1848, nicht zu weit vom Univerfitätsgebäude, ein 
Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör, 
Desfallfige Offerten ittet man in der Expedition diefes 
Blattes unter der Adreffe A. B. abzugeben. 


Von einem Beamten wird eine Wohnung von Stube, 
einer bis zwei Kammern, Küche und Zubehör in der Ober » 
Leipziger Straße oder Nähe des Bahnhofs zum 1. April 
zu beziehen gefucht. Nähere Auskunft wird die Expedition 
diefes Blattes ertheilen. 


en 
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Die mit obrigkeitlicher Beſtaͤtigung in meinem auf 
dern kleinen Sandberge sub Nr. 282 belegenen Haufe 
neu. errichtete Neftauration empfehle ich dem geehrten 
Publikum unter Zuficherung der reellften Bedienung mit 
der Bitte um gefällige Beachtung. 

Halle, den 25. December 1847. | 
| | | 2. Rümpler. 





Feinſten, ächten Arak, 
feine Jamaica und weſtind. Rums, 
Punſch Extract und | 
Champagner von Jaqueson & fils in Chalon s/w. 
a Bouteille 1 Thlr. 
empfiehlt beftens F. Ehrenberg. 
| Kleine Ulrichsftrage Nr, 1017. 


Feinften Punfch s Ertract aus Achten Sam. Rum 
und aus alten feinen Arak, von Erfterem eine Flafche 
Vier, und von Legterem Drei Flafchen fertigen Punſch 
gebend, Acht Jam. Rum, f. Arak, Citronen, feine Thee's 
bei W. Berften & Comp. 


Feine Ballfehen, als: Auffäte, Berthen, 
Kopfpuße und Blumen, empfiehlt die Pughands 
fung von 


AU. Rennecke, gr. Ulrichsſtraße Nr. 9. 


Ein mit guten Zeugniffen verfehenes, ‘fleißiges, 
reinliches Mädchen von gefegten Jahren, welche fich kei⸗ 
ner Arbeit fcheut, aber nur eine folche, wird zum erften 
Sanuar zum Antritt geſucht Näheres ift Schmeerftraße 
Hr. 703 zwei Treppen hoch zu erfragen. 


Sin arbeitfames Mädchen finder zum 1. Februar 
1848 einen Dienft Steinweg Mr. 1671. 
Ein ordentliches, wirthfchaftliches Mädchen finder 
zum 1. Januar Unterfommen bei 

%. Silberberg auf dem Strohpofe, 
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Meine fchönen weißen und rothen: 1842er. Berg 
weine, dad Quart 8 Sgr., die Flafche 6 Ser. ; gute 
Landweine, das Quart zu 5 Sgr. ohne Glas, empfehle 
ich ergebenft. | w. Sürftenberg. 

Grog-⸗Extracte von Rum und Ara, fein, 
ſtark, füß und billig, bei w. Sürften berg. 


Düffeldvorfer Punſch-Syrup mit Bein: 
Punſch-Extracte, zur Bereitung eines fchönen, 
kräftigen, feinfchmeckenden Punſches, zufammengefegt 
aus feinem Rum, Arac und frifchem Eitronenfaft, ohne _ 
alle fremdartigen Beftandtheile, Tiefert die alte bekannte 
Fabrik zu den billisften Preifen. 

W. Sürftenberg in Halle. 
Wirklihen Ananas: Punfch: Syrup, etwas 
ganz bejonders feines, empfiehlt 
w. Sürftenberg in Kalle. 


Ertra feinen Punſch-Extract, Düffeldor- 
fer, in ganzen und halben Slafchen empfiehlt 
Sriedr. Wild. Daldom. 


Biſchof und Cardinal-Wein, die Slafche 
71/2 Sgr., bei Sriedr. Wilh. Dalchow. 


Sam. Rum, Weltind. Rum, Araf und 
dergl. empfiehle zum Sylveſter 
Friedr. Wilh. Dalchow. 


Extra feinen Punſch⸗Extract a Dre. 1 Thlr. 

Arak und feinften Jam. Rum & Art. 1Thlr. 

feinen Weftind. Rum a Dre. 20, 15 u. 10 Sgr. 
empfiehlt 3. A. Otto's Wittwe, 


Vollperinge von ausgezeichneter Qualität empfiehlt 
in Tonnen und Einzelnen billigft | 
3.4. Otto’s Wittwe. 
Große en Mr. 873, 


— — — — — — 
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Zwei Familienwohnungen, jede von 4 Stuben nebſt 
Kammern und allem ſonſtigen Zubehoͤr, werden in dem 
Hauſe Nr. 455 an der Promenade miethlos. 


Leipziger Straße und große Brauhausgaſſen-Ecke 
Nr. 313 ſteht die Parterre » Wohnung von drei Stuben, 
2 Kammern, 1 Laden und Kuͤche, dann ein Hinterges 
bäude, was zur Werkſtatt und auch zu einer Waarens 
niederlage gebraucht werden kann, von jeßt an zu vers 
mierhen und zu DOftern oder auch Johannis zu beziehen. 
Das Nähere Nr. 313 eine Treppe. 


Das bisher von Madame Weibezahl bewohnte 
Logis in der Beinen Steinftrage Nr. 211 ift zum 1. April 
kommenden jahres anderweitig zu vermiethen. 

Carl Schulze. 

Ein Laden nebft Wohnung ift nahe an den Klein. 
ſchmieden Nr. 955 zu vermierhen. 

Die Parterres Wohnung Leipziger Straße Nr. 301, 
beftehend aus Stube, 2 Kammern und Küche, ift zu 
vermierhen und zu Oſtern zu beziehen. 

Eine freundlich, gut meublirte Stube und Kammer 
vorn heraus ift zum 1. April E. 5. zu vermiethen Geift- 


firaße Nr. 1292 neben der Weintraube bei 
3.8. w. Molle. 


Ein Logis von 2 bis 3 Stuben nebft Kammern, 
Küche und Feuerungsgelaß ſteht von jest an Steinweg 
Pr. 1688 zu vermiethen und zu Oftern zu beziehen. 

Sm Haufe Nr. 1999 an der Slauchaifchen Kirche 
ift ein Kamilienlogis, beftehend aus mehreren Stuben, 
Rammern, Küche, Keller, Boden, Mitgebrauch des 
Wafchhaufes und einem befondern Hausflur, zu vermiethen. 


Zwei Wohnungen von reipective 3 und 4 Stuben 
nebft fonftigem Zubehör find in Ir. 2017 in der Nähe des 
Moristhores unfern des Waifenhaufes von jeßt ab zu 
vermiethen und zum 1. April 1848 zu beziehen. 
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An der Moritzkirche Nr. 596 ift eine Wohnung, 
beftehend aus 3 tapezirten Stuben, 3 Kammern, Küche 
und Zubehör, zum 1. April an ruhige Mierher zu vers 
miethen.. 

Ein Haus mit Gärtchen ift gegen 50 Thlr. Anzah— 
lung zu verkaufen durch 2. MURERDNF g, Leipziger 
‚Straße Nr. 285. 

Auch werden 2000 und 400 The. (jede Poft als 
erſte Hypothek) zu leihen geſucht. — 

Zum 1. April wird auf dem Reilsberg ein mit un— 
tadelhaften Atteſten verſehenes Hausmaͤdchen verlangt. 
Diejenigen, welche ſich zu melden denken, werden Nach— 
mittags gegen 4 Uhr am ſicherſten Befcheid erhalten. 

Die waſſerdichten Gutta-Percha⸗-Sohlen 
ſind — — in meinem Laden am rothen Thurm. 

Bobl, 

Den 1. und 2. Jan frifchen Kuchen bei Bemme 

auf dem Steinwege Nr. 1722. 


Sinladung. 


32 


Zum Sylveſterabend den 81. d. M. zum Ball, den 
1. Sanuar zum Neujahrsfeſt, fo wie alle Tage zur Eis— 
ſtuhlſchlittenfahrt vom Apollogatten aus Nachmittags‘ 


3 Uhr ladet ergebenjt ein 
Ratfch in Böllberg. 
Zum Tunz am &ylvefterabend ladet ein 
| W. Rurz in Wilkens Garten. 
Hötel de Prusse. 
Zum Cplvefterabend Ball, Neujahr Tanzmuſik 
und freie Nacht. 
Freienfelde. 


Zum Neujahrsfeſt, Sonnabend und Sonn: 
fag den 1. und 2. Januar, Geſellſchaftstag 
und Tanz. 


1884 Bekanntmachungen. 





Todesanzeige. 


Nach langen und ſchweren Leiden entſchlief am 24. 
Decbr. Abends 5*/, Uhr meine innigft geliebte Gattin, 
Marie Friederite Rudolph geb. Uthleb, im 
51. Lebensjahre zu einem befiern Leben. Der Tod ents 
reißt oft gerade das Geliebteſte unfers Lebens; er loͤſt 
Banden, die wir auf längere Zeit getnüpft glaubten. 
Troſtlos würde ic) an ihrem Grabe fliehen, wenn nicht 
der Gedanke mich aufrichtete, daß es eine allmeife Waters 
band ift, die über uns waltet. Des Menfhen Sache 
ift es nicht, zu fragen warum? Wir follen glauben und 
vertrauen; dann werden wir einft fchauen. 

Allen guten Freunden, Verwandten und Bekann— 
ten, welche an ihrer Krankheit fo große Theilnahme hat: 
ten x und fie noch im Tode beehrten, fo wie denen, die 
fie bis an die Gruft begleiteten, fage ich hiermit meinen 
ec und innigften Dank. 

Der binterblichene Gatte 
Sriedrich Rudolph. 


Es ift am zweiten Feiertage von Trorha über den 
Meumarkt, Paradeplag bis Mühlgaffe ein filbernes Arms 
band verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält bei 
Abgabe deffelben in Nr. 1039 Muͤhlgaſſe eine gute Bes 
lohnung. Vor den Ankauf wird gewarnt. 


Vom zweiten zum dritten Meihnachtäfeiertag iſt ein 
goldner Ohrring verloren gegangen. Man bittet den 
Finder, denfelben gegen eine gute Belohnung beim Victuas 
lienhändler Herrn Röhrig am Schulberg Nr. 115 im 
Koller gefälligft abgeben zu wollen. 


Ein chirurgifches Beſteck ift vorige Woche verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird erfucht, daſſelbe 
gegen angemefiene Belohnung bei dem Oekonomen ber 
hirurgifchen Klinik abgeben zu wollen. 


Ein fettes Schwein ift zu verkaufen Steinweg 
Nr. 1703. 


’ ı » 
— — — — 





1836 


Regiſter 
| über 
den acht und pvierzigften Jahrgang 


des 


Hallifchen —— Wocheublatts. 


Die Zahlen bedeuten die Seiten. | 


%. 
Abhandlungen, Erzahtun⸗ 


gen und gemeinnützige 


Haus- und landwirth⸗ 
ſchaftliche Neuigkeiten ıc. 
Ein Meihnachtsabend auf 
- dem Lande in Schweden 8 
Das Krönungsfeft des erften 
preußifchen Königs am 18. 
Januar 1701 85, 93. 101 
Deffentliche Waſch⸗ und Ba; 
deanfalt in London 165 
Der dritte Februar nt ns 


Die Einatbmüngen des 
Schwefelätherd 253. 261 


Die Süftens des eifernen 
Kreu 309 


enzes 
Muß von dreizehn Tiſchge— 
noffen Einer fterben? 437 
Ein Eöniglicher Sonnen; 
ſchirn— 458 
Der vereinigte Landtag in 
Berlin 469 


Gemeinuägige Haue und 
landwinhſhaftt Neuig⸗ 
keiten. Recept zu 
wohlfeiten. Supsen 522, 
— 2, Berbefferung im 
Stärken der Waͤſche 557. 
— 3. Recept, um Leim 
waſſerdicht zu machen 558, 
— 4. Verſuche mit der 
— euerſpritze 

5. Die Raps 
pflanze als Nabrurzenin 
tel 853. — Der 

andel mit Eis on. ⸗ 
Das Darren des = 

freides 1093. — 8, 
des eee 
— Mittel ge⸗ 

Sie Kafferihen 1217. 

— 10. Berbefferte Tas 

bakepfetfen 13061. — „11. 

Vervollkommnung der F 

comotiven 1492, — 

—— zu cam 


erwell 
altes und Neues aus der 
SGehichte und aus dem 


1836 


Reben 589. 741, 760. 818, 
837. 901. 983. 1079. 1102. 
1104, 1145. 1198, 1277. 
1459. 1461. 1505. 1524. 
1609. 1625. 1641. 1642 
Grat iſches Duubwerkets 


eimath und Schickjale hen 
— baums 


Eines alten Mannes wie 
Rath 


Das Loͤſchen ae 
Schornſteine 727 

Eine ———— Bun 
amerif 

Macht * Muſik 275 

Parlamentarifche Erinne; 
rungen aus England und 
Frankreich 793. 821 

Anweiſung zum Vermahlen 
und Verbacken des gedarr⸗ 
ten Roggens 918 

Der —5*— von Ins 


eikme nen an —* 


Wirterind, der Sachfen Ser 
führer, und Bad Mitte 
find 1025. 1061. 1077 
Die diesjährige Feier. des 

Erntefeſtes 1080. — Danf 
‚ and Undanf bei eitier ge; 

fegneten Ernte 1176. — 

Zum Erntedanffefte 1349 


Verkaufsweiſe des Brotes 
nach Pfunden in London 


Wider den Verkauf des * 


Die RFabrikation des — 
ſtahls in der maͤrkiſchen 
Stadt Bochum 1285 

* Beburtöfehe Da 

Ueber die Brotpreife 1412 

Der achtzehnte Detober 1425 

Ueber die Derbefferung der 
Stubensfen 1457, 1521 


— 


Regiſter. 


Ein deutſches Urtheil uͤber 
die freien Gemeinden in 
Schottland 1490 

Die alte Fabel vom mm 
merjatt 1546 

Der Goldfee 1657 

MWeihnachtsgedanfen 1797 

Empfehlung eines hiſtoriſch⸗ 
geographiſchen Atlas 1800 

Das Trauerfpiel — = 
Flaſche 821 


Anzeigen: 
7 1) Von Abreifenden und 


Abſchiednehmenden: 
Rudolph Buſſe aus DAR 


Inſpeetor Schmidt und Be 
Briefträger Lange und grau 


Diaconus Hildebrandt und 
Frau 528 


Dr. Splieth 1040 
Louis Erlemann 1188 
Friederike Bernflein 1456 
Diaconus Leifte 1472 


2) von Verlobungen: 


Caroline Brauer mit dem 
D. sL.; Ger. s Affeffor * 


meiß 
Elara Hecht mit dem Kaufs 
mann Ehrenberg 352 
Mathilde Gebes mit J Br 
Taubert 
Pauline Zeller mit * 
Grade 


8) von ehelichen Verbin: 


dungen; 
Markfcheider Strauch mit 
Mathilde Jeremias 284 


Kaufmann Ehrenberg u 
Clara Hecht 1172 


Regiſter. 


Ludwig Hoͤpner mit Sophie 
Woche 1568 


Inſpector Berger mit Frie— 
derike Auſt 1744 


- Eduard Danımert mit Aus | 


gufte Hellmoldt 1744 


4) von Entbindungen: 
Frau Maurermeifter eange 


s Eoiffeur Müller 234 
s Kaufmann Dalchom 


309 

s Brof. Schönborn in 
Poſen 852 

s Kaufmann Adlung 352 
s Dr. Kobland 384 


Poſtſecretair Hhalde 
s Kaufmann Hampfe 
| 528 


⸗Klotz ‚852 
⸗Steinhauer Srei 900 ° 


s Landgerichtsjecretair 
- Kühling in — 


s Banquier Lehmann 
1440 


s Körfter Pingwart 1448 
s Dr. Deutjchbein 1448 
: Defonom Lehmann : 


1576 
⸗Apotheker Preßler 1616 


5) von Todesfällen: 


Bertha Schoͤder 24 
Schloſſermeiſter Hauptmann 
sen. 43 
Mobert Matthefiug 48 
Penfionirter 8.« u. Stadt; 
gerichts ; Eanzlift Helbi 


Eliſabeth Lehmann 84 


Dorothee Helm 116 
Otto Potzelt 116 
Auguſte Oehriing 180 


Zum 52, Stuͤck 1847. 


1837 


Stadtmuſikus Taubert 188 
Tiichlermeifter Ky-ig 212 
Calculator Deichmann 220 
Helene Scharlach 220 
Prof. Dr. Marks 250 


Divifionsprediger Defmgnn 


Roſine Zſchorn 416 


Georg Miethe 424 
Wittwe Karbaum 424 
FrauL⸗u. a an 

Director v. Koenen 496 
Zeichnenlehrer Herfchel 496 


Doris Hänert 504 
Frau Kaufmann ——— 
Wilhelm Reitz 540 
Sporer Schunck 556 


Frau Steuerrath Viuarg 
⸗Poſtſeeretair Reinſtein 
588 


Rudolph Keil 588 
Glaſermeiſter Schulze 596 
Auguſte Sondershauſen 640 
Anna Engelke 656 
Defonom Auguft RN. 


Frau Friederife Mente 700 
Schuhmachermeiſter Glaß—⸗ 

mann 772 

Heinrich Eifentraut 788 

lifabeth Strade 886 
Frau Stadtrath Bertram 
8 


36 
s Brauereibefiger Rauch: 
fuß 984 


⸗Paſtor Gueinzius 1092 
Böttchermeifter Eihbef 1oö 
0 


Paul Münlmann 1116 
Särbercibefiner Sacıran u 


Eeifenfiedermeifter Tinde 


| 2 
Frau Hofgärtuer Baum 
5 Hofe ae 


1838 


erw. Frau Suftizeommiflar A 
ü 1140 


Guͤhne 
Schloſſermeiſter Unger 1308 
Töpfermeifter Böhme 1364 
Hermine Lange 1472 
Frau Gaſtwirth Mente 1480 
Sräulein Caroline Voigtel 


Gepaͤck⸗ Erpedient Meißner 
1552 


Wittwe Peterßen 1672 
Gaͤrtner Voigt 1796 
Emilie Deßmann 1812 


Marie Fried. Rudolph 1834 


6) verfchiedenen Ins 
halte: 

AlterverſorgungeGeſell⸗ 
ſchaft zu Berlin 1127 
Adreßbuch, Halleſches 1238. 
1290. 1449. 1462 
Adreßhaus, eonceſſionirtes 
317. 421, 1084. 1152. 

1250. Zinfenzahlung 
1304 


Bad Mittefind 1397 
Dampfichifffahrtscompagnie, 
Hamburg ; Magdeburger 
928. 944 
Eijenbahnlotterie des Bas 
denfchen Staates 1477, 
1500. 1532. 1588. 1548. 
1564. 1573. 1581. 1603, 
1621. Nothwendige Ber 
Ichrung und Warnung in 
Betreff derf. 1596 
Eijenbahnfchienen » Com: 
pagnie, deutiche 1680 
Hoipitals; Erbenzinfen — 


Militair : Schwimmanftalt 
668. 680 


Rentenverficherungsanftalt, 
Preußische 972 
— fächfiiche 145. 1018 
Wittwenverpflegungsanftalt, 
allgemeine 322, 411. 1337, 
1343 


’ 


Armenjachen 
Armenväter, neuerwählte 277. 
391. 1628 


Regiſter. 


rme der Stadt Halle, Wohl 
thaten für dieſelben 1558, — 
Durch. die Geiftlichen vers 
theilt 17. 138, 171. 200. 221. 
222. 253. 234. 245, 246. 
298. 8365. 391. 392. 406. 
462. 475. 509. 510, 523, 
558. 609. 860, 889. 942, 
978. 1053, 1160. 1289. 
1874, 1818. — Durd) Pris 
vatperfonen vertheilt 95. 
138. 234. 264. 334. 365. 
558. 579 1463. — Co— 
mité zur Dertheilung von 
Lebensmitteln an verichämte 
Arme 213 864. 609. 625. 
Eingegangene Beiträge 689. 

941. 1165 


Verzeichnig der Almoſen⸗ 
Arge in der erften Bels 
age zum 11. Stüd. 

149. 201 


B. 


Beförderungen: 


des Lands u. Stadtgerichtd s 
Kanzlei,s Director 
Benemann 127 
-VProf. Dr. Hankel 762 
-Forſtmeiſter v. d. er 


Befanntmachungen, obrigs 


Feitliche: 
Das Anzünden der Straßen; 
laternen betr. 14. 42. 79, 
153. 174. 206. 279, 308, 
837, 431. 455. 492. 1326, 
1357. 1402. 1474. 1508, 
‚1618. 1644, 1675. 1789 
Die Erbauung eines Ziegels 
brennofens 17: 54. 78 
Ernennung des Nendanten 
Wolf zum frädtifchen 
Kämmerer 26 
Straßenvolizeiorduung für 
die Stadt Halle 27. — 


Reginſter. 


Beim Fahren, Reiten und 
Fuͤhren der Pferde — 


Ueber Reelamationen der 
Einkommenſteuer 40, 52 
Halle; Siebichenfteiner Ser 
parationsjache 54. 315. 
447, 479. 935. 997. 1358. 
1376 
Gewerbeſcheine für 1847 bes 
treffend 
1269, 1674 

Eoncejfionen der Commiffios 
naire betr. 55 
Die vorjchriftsmäßige Ans 
lage neuer Schornfteine 
betr. 64 
Deputation zur Beichaffung 
von Brot, Kartoffeln und 
Reis zu wohlfeilen Preiien 
andie Armen der Stadt 80. 
98, 355. 369. 450. 455. 
516. 544. 645. 962. 976 


Belegung der Stelle eines 
zweiten Seeretairs im Pos 
ligeibüreau 26, — Va— 
cant gewordene Aififtentens 
fiellen im Papbüreau 89. 
— Desgl. bei der Armen s 


u. Schulfaffe 1269. 1280 


Das Aufhacken der Goffen 
und Fortichaffung des aufs 
gilugerten Eiſes betr. 96. 

191. 205 

Das Ausbrennen der Dfens 
röhren an beſtimmten Dr; 
ten befr. 109 

Eoleete für den Verein zur 
Beſſerung entlaffener 
Strafgefangenen 148 

Verordnung wegen Finfühs 
sung von Gefindebüchern 

150, 223 


Die Vrüfung der Freiwilli⸗ 
en, zum einjährigen Mis 
itairdienft betr, 159 


55. 78. 1207. , 


1839 


Amtsthätigkeit der Armen; 
poligeidiener betr. 182 
Verbot des Betrefens des 
Eiſes auf dem Saalſtrym⸗ 


Einzahlung der Grund; und 
Gewerbeſteuer 205. 237, 
1579. 1618. 1651, — Der 


Einfommenfteuer 902, 
910. — Der Kämmerkei; 
gefälle 1430, 1498 


Errichtung von Gefellen ; 
Kranfenkaffen 214, 2, 


Beftrafung derjenigen, wels 
che fich ein unbeicheideneg 
Betragen bei Vertheilun 
der Brotmarfen zu Schu 
den Eommen Jaffen 215 

Die Wiedereinführung der 
Marktfahne betr. 259. 

268. 278 


Den Aufkauf der Zwiſchen⸗ 
haͤndler auf den Wochen⸗ 
märften betr. 694. 702 

Das Abfahren von Lehm am 
Viehmarktsplatz betr. = 


Sechs zehntes  Ansichreiben 
für die provinzial⸗Staͤdte⸗ 
Feuerſocietaͤt der Provinz 
Sachſen 295. — Sieb⸗ 
zehntes Ausſchreiben 1119 

Die ſteuerfrei bewilligten 
Wachthunde betr. 802. 
446. — Das freie Um⸗ 
herlaufen derſelben betr, 
903. — Aufhebung Dies 
jes Verbots 1196 

Das Abraupen der Bäume 
betr, 315. 377, 702, 743 

Anlegung einer Steingut⸗ 
und Porzllanfabrif 368, 
410. 431.— Desgl, einer 
Defillationsblaie 499. 
524, — Eines Mablgans 
ges 514. 534, — Einer 


1840 


Geifenftederei 1134. 1168, 
— Z3Wweier Eichorien ; 
Mahlgänge 1182. 1205. — 
Einer Bockwindmähle 
1416, 1451, — Einer 
Lackfabrik 1579. 1612 
Das Abladen — am 
. betr. 1358 
Neujahr: u. —— 
befr.409. 1086. 1806. 1825 
Den Verkauf der Badwaas 
ren betr, 418, 447, 499, 
970, 1014. 1016, 1124, 
1197, 1718, 1734. 1768, 
— Eingereichte Zaren 
der Fäcer uud Backwaa— 
renhändler 1054. 1136, 
1232, 1252, 1294, 1368. 
1444, 1516, 1604. 1664, 
1752 
Die Ausgabe neuer Zinscou⸗ 
pons zu den er 
tionen 431. 445 
Die Leinepfade der Schiffer 
an der Saale betr. 444 
Die Fleiſcherhunde ſollen mit 
Maulkoͤrben verſehen eo. 


Militairangelegenheit 447, 

478. 6566. 593, 666. 678, 

960, 979. 1048, 1044 

Gefundene und an die Poli; 
zeibehoͤrde abgelieferte 

. Bacher 492, 628. 650. 
679. 752, 862. 944. 971, 
995. 1167, 1197, 1359. 
1580. 1599. 1643, 1663, 
1674. 1690, 1704. 1769 

Geftellung der Kavallerie; 
pferde zur ———— 


Emp ehlung der Anhalt für 
Arbeiter und Arbeitsuachz 
- weifung 514. 1442. 1451 
Das Abpflügen der durch Die 
Separation regulirten oͤf⸗ 
fentlichen Er Kin © * 


Kegifker: 
‚Den Erlafi der Mahlſteuer 


fuͤr alle Getreideiorten 
betr. 530, 561 
Sperrung der Paffage über 
die Kuttelbruͤcke 534. — 
Sperrung der Schleufe bei 
Sreiburg a./U. 959. 995, 
— , tuibebung biefer mn 


Brimmung der — 


nung, die Unterdruͤckung 
der Tumulte betr. 548 
Das Großherzogl. Badiſche 
Staats ; Eifenbahn ; Lottes 
rieanlehn gehört zu den 
verbotenen Lofteries und 
Slücksipielen 553, 1691 
Erlaß von Strafverfügungen 
megen Polizei sEontraven; 
tionen 560 
Die zum Verwiegen auf der 
Rathswaage beftimmten 
Gegenftände betr: 561 


Die Wahl und Beftätigung 


des Petseiiufneetor . 
brecht betr. 
Impforduung für die Stat 
Halle 732. 766. 798. 961. 
1221 
Verbot des Angelns und Fi: 
ſchens in ber —— 
bei Halle 
Das unentgeldliche Auftreis 
ben der Kohlen von den 
den hieſ. Markt befuchens 
den Pferdehändlern auf die 
Wieſen in den Pulvermeis 
den 815. 829, 1249, 1268 


Bezeichnung der verjchiedes 
n Geſchoſſe von — 


Die Benutzung des as 
zwischen dem Rannifchen 
und Damfterthore A 


Wahl des Unterofficiers 
Voigt zu einer Polizeis 
tie 880 


) 
ee N 


Keyifer 


me bet ser un und 
toppelharkens 960. 
1033. — Ertheilte Er— 
laubniß dazu 1056. 1134. 
1222, — Des Verbren: 
nens von Kartoffelkraut 
1185. 1161 

Die Iffentlichen und Privat— 
röbrwaffer in der Stadt 
betr. 1069. 1109. 1222 
Anträge wegen Ertheilung 
der Bauerlaubniß 1126. 
Den Zwiſchenraum 
bei nen aufzuführenden 
Gebäuden betr. 1168, 


1206. 1238. 


Derbot des Verkaufs unreis 
fen Obftes 1230 
gabrorbuung auf den Eliias 

bethbruͤcken bei Halle 1167 
Die Armenkaffe will alte 
kranke Pırjonen in Pflege 
geben 1269, 12850 


Derlegung des Eichungsam⸗ 


tes nach dem Rathswaage⸗ 
gebaͤude 1310. 1342 
Straßen⸗Namen ⸗Verwand⸗ 
ungen in hieſ. Stadt 1358 
Errennung von Feuer; Po; 
lizei: &ommiffarien 1359. 
1376. — Dis Kaftellan 
Terre ala — — 
Executor 
Die Feuerſignale betr. 1450 
Diebftabl auf den hieſ. Was 
chenmärftin 1466. 1474. 
1588 
Aus gelooſte Hal. Studt; 
obligarionen 1482 
— hieſ. ey 


*— er hoͤhte — = 
ferer Straßen 1562. 1571 
Mnprkung des Polijzeiſer⸗ 
gear Grob hief. 1579. — 
eögl. des Eiſenbahnſchaff⸗ 
ners Alberti als ect 


f 1841, 


Die Faͤulniß der diesjährigen 
Kartoffeln betr. : 1619 
Lifte über gesogene Nums 
mirn der Seehandlungs— 
Prämieufcheine 1691 ° 
Verbot, den Häfslingen der 
Arbeitsanftalt Geld oder 
geiftige Getraͤnke zu vers 
abreichen 1692; 
Die Weihnachtsgefchenfe der 
Kaufleute an ıhre Abkaͤu— 
fer betr. 1768, 1814 
Die Geichenfe an die Röhr; 
knechte der Stadtwaffers 
kunſt betr. 1788: 


Das Schlittihuhlaufen, Ge; 
hen en Sahren auf dem 
Eiſe betr. 1789 

Die Straß:nreinigung a 


Beneckenſtein, euer daf, SL 
te um Beiträge für de „ 
gebrannten 

Bezirfsvorfteher,, — 
750. 805, 1507, 1577. — 


Bomſt, Aufruf zur Wohle 
—** die a 


27 
Bürgerrettungsinftitut 475, 
611, 1084. 1105.1119, 1427. 
— Auszug aus dem Bericht 
der Generalverſammlung 
1262. 1302 
Shrgerveriauminngen 124, 
148, 276. 460. 772. 93. 
1040. 1228. 1300, . Er 
1440, 1480, 1504, 15 er * 


— für — 
Handel und Gewerbe ir 
Deutichland 869. 


pi; 


Dankfagungen 16.68. 92 98, 180, 


8» 284.360, 384. 564, 588, 672, 


1842 


740, 748. 93%. 984. 1204, 
1260, 1480, 1488, 1688. 
1796, 1807 


Droſchkenfuhrweſen für die Ge; 
fammtftads Halle 479. 878 
JE, 

Einquartierung betr. 222. 334. 
892, 647. 795. 839. 1245, 
1415, 1478. 1597. 1717. 
Königl. Servis dafür 299, 
462. 776. 902. 1053. 1374, 
1660 

Erinnerungen an Verſtorbene. 
Srau Earzler Niemeyer 641, 
657. 673. — Zimmermeis 
ſter Werther 789. — Bew 


jamin Adolph Marks 1173, 
1189, 1213 


F. 
Frauenverein ſ. Verein. 


G. 
Gedichte: 
Betrachtungen und Gedan— 
fen über das große Gemwits 

ter am 9, Juli 1845 518 


ne Vaterlandege 


ſan 
Dan Paftor Abifeld — 
Der kleine Tambour 1426 


8 


Die Sonnenfinſterniß am 9. 
Det 1449 


Getreidenreife, Halliſche, find 
in jedem Stück angezeigt. 
Guftav ; ae Verein fiche 

Derei 


| H ˖ 

H alle: Den Halleſchen Cou⸗ 
rier betr. 111. 121. 129, 
Eine Probe von der Polemik 


deffelben 378. Ermiederuns 
gen 393, 424 


Regiſter. 


Halle: Einwohnerzahl 137 
— Eis- und Schmus ; . 

legenheit 
— Tabelle der Todesfälle ns 
den Altersflaffen für 1846 
158 


— SHalleiche DANCE: 
— doldtechniſche Sefeilichart 


— Soarkaſſe ſ. d. 

— Buͤrgerverſammlung ſ. d. 

— Stadtverordnetenſitzun 
——— 

— d. 

— Drofchkenfuhrmejen f. uns 
ter dem Buchſtaben D. 

— Medaille zur Erinnerung 
an die Zeit der Theurung 

1335. 1391, 1660 


J. 


Inquiſitoriat, Königl., Bekañt⸗ 
machungen deſſelben 144. 
1168 
Srrenanfalt, Provinzial; 
Defanntmachungen deri, { 
1580, 1618 


R. 


Kinder ; Bersahranfialt er 
zu Halle 61. 170. 1041, 1194 
1218. 1673. 1765. — Ents 
geanung auf Denim 90. St. 
des Couriers abgedruckten 
Auffag 577. — Ueber die 
Sröbelichen Kindergärten u. 
Bewahranftalten 605. 621, 
633. — Rechnungslegung 
der beiden ——— 
1844 bis 1846 

— (zweite Glauchaiſche) —7— 
‚Halle 293. 956. 1041. — 


745 
Kirchenſachen 264. 716. 
577 
Kirchliche Bemerkungen 1732 


KRegifter. 


Kunfiverein zu Halle f. Ber: 
ein, 


C. 


Land⸗ u. Stadtgericht, Koͤnigl./ 
zu Halle, Bekanntmachun⸗ 
gen deffelben 79, 289, 315. 
‚338, 432. 449, 515. 535- 
583, 615. 628, 753. 767. 


783. 806. 830. 872 924. 
1169. 1182, 1197, 1230. 
1249. 1270. 1296. 1308. 
1312. 1327. 1360, 1865. 
1376, 
M. 


Marks, Benjamin Adolph, f- 
unter Erinnerungen. 
Martinsftift zu Erfurt 1598. 

Eingegangene Beiträge 1718 
Miifionsverein f. Verein. 
Mufifaufführungen 244. 420. 

436. 1414, 1448, 1468 


Mr; 
Nach ruf an den Ziegeldecer 
Phil. Herrmann 1648 


— an Sriedricy Eligich 1810 
Niemeyer, Frau Eanzler, f. 
unter Erinnerungen. 


Ö. 
Ordens-Verleihungen: 
Salzmagazin-Juſpector 

Schiffmann 10 
Conſiſtorialtath Prof. Dr. 

Tholuck 127 
Domprediger Profeſſor Dr. 

B 12 


ane 
Materialien-Verwalter Si; 
fcher ‘150 


p. 
Polytechniſche Geſellſchaft 75. 
106. 121. 1046, 1291, 1309. 


1427 


1843 


Poſtamt, Königl. Obers, zu 
Halle, Bekanntmachungen 
deffelben 110. 192. 206. 289. 
411, 695. 784, 783 878, 997. 
1016. 1034, 1086, 1337. 
1663. Unbeftellt gebliebene 
Briefe ‚find in jedem Stüd 
angezeigt. 

Predigt s Werzeichniffe find in 
jedem Stüc angezeigt. _ 
Predigtanzeigen der deufich s 

Fathol. Gemeinde dergl. — 
Morftande ; Augel’genpeiten 
derjelben 304 

— Freie Gemeinde 799. 830. 

880, 997. 1084 


& 
Salinenverwaltung, Königl,, 
Bekauntmachungen derſel— 
ben 1675 
Schiedsmaͤnner, Wahl derſel⸗ 
ben 169. — Nachweiſung 
uͤber die Wirkſamkeit der— 
ſelben 429. — Vorladung 
der Verklagten betr. on 


Schulen: 
Bürgerfchule, ftädtiiche 456. 
480. 1384. 1394 


Gaudig’d Kuaben ; Lrhrans 
ftalt 456. 1337 
Neuenhaus' Töchterichule 
456, 13014, 
Schoͤnlebenſche Schule 1364 
Sonntagsichule 620. 1384, 


Waiſenhaus 240, 249, 869 
Schmweinig, Teuer daf., Bitte 
um Beit.äge für die Abge— 
brannten 1817 
Spargeſellſchaft fuͤr aͤrmere 
Klaffen 133. 181. 201. 1701 
Sparfaffe, Hallejche, Lebe: ficht 
des Werfehrs im Sabre 1846 
1493. Zinjenzahlung deri. 
13816. 18:9 


1844 


Städtiihe Verwaltung: 
Stadtverordneten, erfie Öffentl. 
Sitzung dirjelben 1410 
Etadtverordneten ; Werfamms 
lungen, Mittheilungen der 
wichtigeren Befchläffe aus 
denfelben 34. 49. 69, 108, 
117. 125, 229, 329. 505, 
‘685, 709, 854. 989, 1005, 
1081. 1817, 1338. 1385, 
1553. 1585. 1761, 1781 
Etadtverordnetenwahl 1095. 
1353, 1557, 1570. 1610. 


1730, 1787 

Etrafanftalt, Königl, Be 

Faunfmachungen derfelben 
1348. 1378, 


5 T. 
Tabelle der Altersflaffen pro 

1846 f. Halle. 
Taubſtummenanſtalt 139, 523. 

‘701. 909, 1873. 1494, 1570, 


1628. 1767. Sahresbericht 
derſelben 197 
| u. 
Univerfität: . 

Prorectoratswechſel 935 


Prof. Dr. Wegicheider’s funf⸗ 
sigiähriges Amtsjubilk,m 
7. Dankjagung deffelben 


16 

vr. 
Berein, Enthaltſamkeitsver— 
- ein 200. 834, 510, 826, 956, 


Regi tet. 


1558, 
1746 
Merein, Frauenverein für 
‚arme Waifen 10. 246. 1569, 
16:1. 1643, 1689, 1732, 


1756 
— Gefellenverein 36.105. 200. 
610 


1106. 1291, 1428, 


— Gufav: Adolph, Jahres - 


bericht deffelben 361. 889, 
„01. 425 

— zur Unferflügung armer 
unbefcholtener Woͤchnerin⸗— 
nen. 138, 299 
Miifionshälfsverein 149, 
295. 826. 889, 1353 


1395 — zur Guſtav⸗Adolph⸗Stif— 
969 


fung 
—. zur Eriparniß für Winters 
beduͤrfniſſe 489.- 531. 827, 
1178, 1546 
w. 
Warnungen 328, 344. 788. 
1308. 1536, 1544 
Wegſcheider, Amtsjubiläum, 
ſ. Univerfirät. 
Wernigerode, Bitte um its 
terftügung für die’ Abge— 
brannten daſelbſt 455. Eins 
gegangene Beiträge 496. 525. 
Danf 596 
Werther, C. D., Zimmermeis 
fer, f Erinnerungen, 
Mochinblarts ; Angelegenheit 
454. 1440, 1467 


Drud der Waiſenhaus-Buchdruckerei. 
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